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DIE  HANDSCHRIFTEN  UND  AUSGABEN. 


Jede  der  englischen  Versionen  ist  niir  in  einer  hs.  auf  uns  ge¬ 
kommen,  ein  umstand,  der,  zusaminengehalteii  mit  dem  factum,  dass 
z.  b.  von  Sir  Beves  of  Hamtoun.und  von  Sir  Isumbras  nicht  weniger 
als  sechs  hss.  erhalten  sind,  vielleicht  darauf  schliessen  lässt,  dass 
der  Stoff  des  abenteuerromans  Ipomadon  in  England  weniger  beifall 
gefunden  hat,  als  jene.  Dass  nicht  weniger  als  drei  bearbeitungeu 
vorliegen,  spricht  nicht  gegen  diese  annahme,  da  dieselben,  wie  sich 
später  zeigen  wird,  von  einander  völlig  unabhängig  sind.  Eher 
jedenfalls  der  umstand,  dass  die  von  uns  an  zweiter  stelle  repro- 
ducirte  Version  früh  im  16.  jahrh.  gedruckt  worden  ist.  Auch  von 
Sir  Torrent  of  Portugal  giebt  es  nur  feine  hs.,  daneben  aber  reste 
eines  alten  druckes.  Bei  dgl.  mag  der  zufall  oft  sein  heimtücki¬ 
sches  spiel  getrieben  haben.  Dass  der  Stoff,  sei  es  in  anglonor- 
mannischer  oder  in  englischer  eiukleidung,  bereits  am  ende  des 
13.  Jahrhunderts  in  England  nicht  nnbekannt  war,  zeigt  eine  er- 
wähnung  in  Bich.  v.  6659  f. :  1  tvole  reden  romaunces  non  Ojf  Paris 
(andere  hss.  besser  Pertonape,  vgl.  Weber  III  p.  359)  ne  off  Ypo- 
mydonCf  dessen  älteste  hs.,  das  Anchinleck  -  ms.,  bekanntlich  der 
ersten  hälfte  desl4.  jahrh. ’s  angehört;  dagegen  hat  Chancer  schwer¬ 
lich  eine  der  englischen  fassungen  in  der  liand  gehabt,  denn  in 
diesem  falle  wäre  es  undenkbar,  dass,  wie  Edward  Schröder,  Anz. 
f.  d.  a.  VIII  p.  122,  vermiithet  hat,  Sir  Thopas  v.  187  der  das  reim- 
wort  bildende  name  Ypods  auf  einer  Verwechslung  des  dichters 
zwischen  dem  zur  Elucidarien-litteratur  gehörigen  Ipotis  und  unserem 
Ipomadon  beruhen  könnte;  während  wir  sonst  allerdings  wohl  an- 
nehmen  dürfen,  dass  Chaucer  die  roraanzen,  die  er  namentlich  auf¬ 
führt,  auch  selbst  gesehen  und  gelesen  hat,  und  ausserdem  noch 
manche,  wie  Sir  Perceval  und  The  squyer  of  low  degree,  die  er  an 
der  betr.  stelle  nicht  besonders  erwähnt. 

Die  längste  und  wichtigste  der  drei  englischen  fassungen 
(—  Ip.  A)  ist  erhalten  in  der  hs.  8009  der  Chetham  library  in 
Manchester,  über  deren  inhalt  ich  Engl.  stud.  VII  p.  195  ff.  aus¬ 
führlicher  gehandelt  habe.  Unser  gedieht  füllt  dort  foL  188  a—332  a. 
Das  auf  fol.  234  folgende  blatt  ist  verloren.  Diese  niedersehrift  reprä- 
sentirt  nicht  das  autograph  des  dichters  oder  wenigstens  eine  demselben 
nahe  stehende  copie ;  sie  stellt  im  gegentheil  eine  der  nachlässigsten  und 
sorglosesten  abschriften  dar,  die  mir  in  der  mittelenglischen  litteratnr 
vorgekommen  sind.  Vor  allem  scheint  sich  der  dichter  nicht  dessen 
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bewusst  geworden  zu  sein,  dass  er  es  mit  einer  strophischen  dich- 
tnng  zu  thnn  hat,  denn  er  setzt  nie  am  Schlüsse  einer  stanze  ab 
und  eröffnet  mehrmals  verse  mit  grossen  initialen,  die  eine  der 
inneren  strophenviertel  beginnen  {vgl.  v.  4897  und  7628).  Die 
directe  folge  davon  ist,  dass  er  sehr  häufig'  nicht  nur  einzelne  verse, 
sondern  ganze  viertel-  und  halbstrophe]i  überspringt,  an  anderen 
stellen,  wenn  auch  selten,  die  Strophe  durch  zudichtung  von  einer 
oder  mehreren  zeilen  ttberladet,  wie  str.  50,  103,  521,  was  z.b.  den 
Schreibern  der  Auclünleek-hs. ,  die  den  Strophenanfang  durch  ein 
§-zeiclien’'am  raiide  zu  markiren  pflegen,  viel  weniger  passiren  kann. 
Damit  hängt  weiter  zusammen  die  häufige  Zerstörung  des  reimes, 
vor  allem  natürlich  in  den  caudae,  deren  bindnng  am  wenigsten 
in  die  äugen  springt,  daneben  aber  auch  oft  in  den  langzeilen,  v’o 
derartige  fehler  billig  wunder  nehmen;  und  zwar  liegt  vor  1)  nni- 
stellung  einiger  worte,  wie  v.  408,  do  I  wilie  für  l  wUk  do  im  reime 
auf  fröo,  $00 \  v,  2374  cheke  and  chynne  für  chynne  and  cheke^  r.  ]n. 
eke,  mekc,  seke ;  v.  5294  Shidd  rveld  my  londes  bf'ode  für  My  londes 
brode  shuld  fvdldy  r.  m.  toid,  molde,  holde \  v,  5540  dayes  ihre  für 
ihre  dayes,  r.  m,  layes\  v.  5756  he  not  for  he  für  not  for 

hyin  he,  r.  m.  plenie\  v.  7637  sheld  and  spere  für  spere  and  sheld, 
r.  m.  feld,  yelde,  weide.  Oder  2)  ein  synonymum  ist  für  das  andere 
eingesetzt,  und  zwar  a)  substantiva,  wie  v.  452  byddynye  inr prayerc, 
r.  m.  her 6]  v.  916  lenaye  für  kinne,  r,  m.  inn,  ihyn,  he(jynne\  v. 
1192  sde  für  love,  r.  m.  above\  v.  1594  tydynge  für  tythande,  r.  m.  renn- 
ande,  hande;  v.  2306  pays  für  lond,  r.  m.  vndersionde;  umgekehrt 
V.  2700  place  für  pays,  r.  m.  orfrayes\  v.  3483  kepc  für  hedc,  r. 
in.  yede',  v.  3634  waye  für  stye,  r.  m.  specyaUy,  spye,  whye\  v. 
5658  iyme  für  tyde,  r.  m.  abyde;  v.  7074  und  8004  shorie  (resp. 
shyrte)  für  serkc,  r.  m.  werke’,  v.  7837  groundc  für  grene,  r.  m. 
twene,  seene,  bene’  b)  adjectiva,  wie  v.  1732  sirongc  für  stoure,  r. 
m.  armowre,  howre,  fioure\  v.  2551  leeff  für  den,  r.  m,  dcre  (noxa), 
werre,  h€re\  v.  3314  dcre  im  saure,  m.  m.  emperoure,  sloure,  succoure ; 
V.  4411  wy^t  für  grym,  r.  m,  hym]  v.  7106  frc  für  hend,  r.  in. 
frend',  c)  verba,  wie  v.  45  ye  must  für  you  bvs,  r.  m.  Ihus,  Caba¬ 
nus,  VS  (vgl.  V.  3993,  V,  6389,  v.  8378  u.  Ö.) ;  v.  1003  kiu’we  für  kendc, 
r,  m.  wende,  ende;  v.  1158  iäke  für  hyde,  r.  m.  byde;  v.  2180 
fynde  für  cravc,  r.  in.  save,  rave,  knave;  v.  3690  chäslyse  für 
chyde,  r.  yn.prydc’,  v.  4443  goos  für  sought,  r.  m.  broughie, ponghic, 
nought;  vgl.  v,  4743  gothe  für  sought,  mit  denselben  correspou- 
direndeii  reimworten;  v.  5840  presud  für  wendes,  r.  m.  defeudes; 
V.  6448  forgoone  für  forgonge,  r.  m.  wrouge ;  v.  7643  wedde  für 
weide,  r.  m.  fehl,  sheld,  yelde’,  d)  adverbielle  begriffe,  wie  v,^  6639 
ahove  für  in  hevyn,  Oder  3)  ein  wort  ist  für  eines  von  gegentheiligeiu 
sinne  eingesetzt,  wie  v.  1039  good  für  bad,  r.  mit  slaäde,  had,  iadde; 
v,  6869  iane  für  (yne,  r.  m.  Palestyne,  mync,  Lyolyne;  v.  6901  goo  für 
ryde,  r.  ra.  byde.  4)  Statt  des  sing,  steht  der  plnral,  wie  v.  6400 
fooie  für  feeie,  r.  m.  heetc.  5)  Die  tempora  sind  vertauscht;  a) 
präs.  für  prät.,  wie  v.  2539  thynke  für  thougkt,  r.  m.  broughie, 
besought,  wrou^ie;  v.  3722  askys  für  aste,  r.  in.  faste-,  v.  8363  ioke 
für  tos,  r.  m,  space;  b)  prät.  für  präs.,  wie  v.  1603  stoode  für  Stande, 
r.  m.  rennande,  hande;  v.  1638  toke  für  take,  'r.  m.  sinke ;  v.  2299 
had  für  has,  r.  ra.  place,  ?vas,  gaase;  v.  4154  kathe  für  hade,  r. 
m.  glade;  ladde,  bade;  v,  4175  madc  für  inase,  r.  m,  rase,  harnas; 


XIJT 


V.  5119  sayd  für  says,  r.  m.  dayes.  6)  .Einfndie  verba  wechseln 
mit  Umschreibungen j  so  ist  wo!  einfaches  verb  für  die  Umschreibung 
eingesetzt  v.  5140  says  für  yan  say,  r.  ni,  weye^  u-o  aller tlings  aucli 
w^yefür  Terschriebeii  sein  könnte,  7)  Der  bedentuiig  nach  ein¬ 
ander  ganz  fern  stehende  worte  sind  für  einander  eingesetzt,  vgL  v. 
1253  aye  fmarie,  r.  m.parle^  v.  1418  wahrscheinlich  für  nouyht 
wers,  r.  m.  reherssc  -,  v.  1459  bredc  für  wynde,  r.  wi.  fyiuk',  hehynde, 
rvyndc\  v.  2003  kyny  für  iimde,  r.  m.  frendc,  rucnd,  cndc\  v,  3227 
nym  für  yyve,  r.  m.  stry/fc,  fyve\  v,  4124  say  für  fall,  r.  m.  halt, 
shall,  all-,  V.  5836  thouyhU  für  swowjhe,  r.  in.  drowyke,  inovyhc, 
clowyk\  V.  8516  a  iye  für  ktc,  r.  m.  comiscle,  sdk,  dcli.  8)  Um¬ 
stellung  und  Vertauschung  von  synonymen  findet  sich  vereinigt 
V.  1483,  wo  für  wayk  eße  sy/he,  oßc  sythe  yrcdc  einzusetzen  ist, 
r.  m.  kdde,  dedc,  rcdde.  9)  Da  endlich,  wie  später  zu  erörtern, 
der  dialekt  des  Schreibers  sich  von  dem  des  dichters  nicht  uner¬ 
heblich  entfernt,  so  ist  auch  durcli  abänderungeu  von  verbaten 
flexionsendungen  der  reim  oft  vollständig  zerstört-,  vgl.  v.  1030 
yoothe  für  yaase,  r.  m.  yrace,  casse,  face ;  v.  1 105  lyelhc  für  lyesc, 
r.  m.  wliyce,  pricc,  nyc€\  v.  1134  yoothe  für  yoose,  r.  m.  losse,  foos, 
sopo$e\  V.  5363  hatheim  hase,  v.  53GG  yoothe  für  yase,  r.  in.  yrace, 
tras,  V.  7751  haste  für  hase,  r.  in.  face,  yrace,  yaas;  ganz 
abgesehen  von  den  sehr  häufigen  Schwankungen  in  der  färbung  der 
vokale,  die  in  vielen  Strophen  au  scheinbar  ungenauen  reimen 
schuld  sind.  10)  Von  gröberen  inhaltlichen  Verderbnissen  im  vers- 
inneren  hebe  ich  noch  bes.  v,  6541  iiud  v.  8782  f.  hervor;  unter 
gleichzeitiger  entstellung  des  reimes  v.  3940,  4675,  5315,  7307,  11) 

Beispiele  für  umstelliingen  einzelner  verse  sind  v.  2347  f.,  v.  4109 : 
4112  niid  v.  5547  f.,  zweier  stropheiiviertel  v.  1760  ff.  und  v,  4538  ft‘. 

Wie  weit  allen  diesen  Verderbnissen  gegenüber  die  aufgab o 
der  einen  datio  geht,  wird  später  zu  erörtern  sein. 

Ich  führe  schliesslich  noch  die  am  lüsse  der  seiten  vcrzcichneteii 
custoden  an;  fol.  201  h:  Yf  they  cowlh  neuer-,  fol.  215b:  Winks 
yod  sendus-,  fol.  229  b:  To  you  hud  he  comyn;  fol.  242  b:  Ye  ftT- 
fore  we  mayc  saye\  fol.  254  b:  Änd  seyde  younde\  fol.  208  b:  OJ>er 
bofie  lesse  and  morc\  fol.  280  b:  And  all  his  (andes-,  fol.  294  b: 
AUis  syr  kynye-,  fol.  308_b;  A  iittill  she  lovehyd\  fol.  322  b;  The 
lady  siode  vppon. 

Diese  version  war  bislier  ungedrnckt. 

Ip,  B)  ist  nur  erhalten  in  Ms.  llarl.  2252,  avo  das  gedieht 
f.  54 — 84a  füllt;  vgl.  über  diese  lis.  11.  L.  1).  Ward:  Oata- 
logue  of  Roniances  etc.  Vol,  I,  London  1883,  p.  755  ff.  und  iCirschten, 
Ueberlieferuiig  und  spräche  der  initteleiiglisclien  romauze  The 
lyfe  of  Ipomydou,  Marburger  dissertatiou  1885,  (in  comiii.  bei  G. 
Fock  in  Leipzig)  p.  1  ff.  Sie  ist  erheblich  sorgfältiger  geschrieben 
als  die  eben  besprochene,  aber  auch  ihrerseits  nicht  frei  a'oii  Uickeii,  Um¬ 
stellungen  und  sonst igeu  Verderbnissen.  Eine  zAveite,  modernere 
band  hat  manches  geändert  und  einzelne  Avorte  hiiizugefügt.  Dieser 
text  ist  abgednickt  in  H.  Weber’s  Metrical  Roniaiices  etc.  Vol.  11. 
Edinburgh  1810,  p.  279 — 365;  ein  verzeiclmiss  der  A^on  ihm  began¬ 
genen  fehler  und  ungcuaiilgkeiten  giebfc  Kirschten  aao.  t),  4  ff., 
AA-^elches  au  ein  paar  stellen  zu  berichtigen  resp.  zu  ergänzen  ist; 
so  V.  660  liest  W.  And  für  v.  941  liest  ms.  nicht  roos,  sondern 
roosc',  945  druckt  W.  nicht  unrichtig  Ihcreinne,  indem  er 
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(len  schwnng  am  r  durch  e  wiedergiebt;  ebenso  v.  1116,  v.  1242 
1719,  1796,  1802,  1935,  2085,  2136,  2212,  2221,  2234;  auch  v.  1956 
MelUaffö'  ist  das  r  mit  sclnvung  versehen,  den  W.  allerdings  un¬ 
richtig  durch  $  wiedergiebt;  über  v.  1105  vgl.  meine  kritische 

note  z.  d.  st.;  v.  1240:  Das  einer  9  ähnliche  abkürzungszeichen 

bedeutet  niclit  nur  u$^  sondern  zuweilen  nach  vorhergehendem  u 
auch  nur  s,  wodurch  W.’s  Schreibung  Campaynus  gerechtfertigt 
wird;  v.  1242  liest  W.  Mache  statt  Mvche,  v.  1288  she  statt  sko, 
v,  1298  siode  statt  sfonde  mit  abgekürztein  v.  1331  armor  ist  der 
Schwung  am  letzten  r  durch  e  wieclerzugehen ;  v,  1374  bietet  die  hs. 
nicht,  wie  K.  und  W.  p.  478  sagen,  tvehee,  sondern  wetee\  v.  1514  liest 
W,  his  statt  hys,  v,  1517  wolde  statt  wold^  v.  1657  lauyhid  statt 

lauyhed,  v.  1737  sicrt  statt  slerie,  v.  1839  ihotv  statt  ihou^ 

v,  2139  liest  ms.  nicht  mcssyngeris,  wie  K.  angiebt.  sondern  mes- 
senyeris]  v.  2171  liest  W.  tko  statt  fro,  v.  2177  lon.y  statt  lange, 
v.  2247  archehissho}ipc  statt  archeUssopp:  v.  2246  liest  auch  W. 
richtig  solempnyie. 

In  Warton’s  History  of  English  Poetry,  ed.  Hazlitt,  II  p.  184 
bis  189  finden  sich  220  verse  unseres  gedichts  mit  vielen  kleinen 
uugenauigkeiten  abgedruekt.  Auch  George  Ellis,  Specimens  of 
early  engiish  metrieal  romances,  rev.  hy  J.  0,  Halliwell.  London 
1848,  p.  505  ff.  bietet  einzelne  textprobeii. 

tJeber  das  einzige,  jetzt  noch  vorhandene  blatt  eines  in  der 
officin  von  Wynkyn  de  Werde  um  c.  1500  hergestellten  druckes, 
welches  jetzt  in  der  als  Bagford  Baliads  bezeichneten  Sammlung 
alter  druck-fraginente  im  Brit.  Museum  aufbewahrt  wird,  (=  W) 
vgl.  u,  a.  Catalogue  of  Books  iii  tlie  Library  of  the  British  Mu¬ 
seum.  Printed  in  England,  Scotland,  and  Ireland,  and  of  Books 
in  English  printed  abroad;  to  tho  year  1640.  Vol.  II.  London  1884, 
).  898*),  Ward  aao.  p.  757  und  Kirscliten,  aao,  p.  Iff.,  der  die 
jetr,  56  verse  genau  abgedruckt  hat;  nur  ein  paar  belanglose 
versehen  sind  zu  erwähnen,  so  v.  293  coimtrcye]  1.  counire;  v.  306 
The]  1.  They\  v.  312  1.  siiche\  v.  319  every]  1.  euery.  Eine 

Vergleichung  dieses  fragnientes  mit  der  hs.  zeigt,  dass  der  Verlust, 
der  uns  durch  den  Untergang  dieses  einzigen  exeinplars  des  alten 
druckes  erwachsen  ist,  viel  weniger  den  philologen,  wie  den  lieb- 
haber  trifft,  denn  das  ras.,  welches  demselben  zn  gründe  lag,  war 
mit  dem  uns  erlialtenen  sehr  eng  verwandt ;  abgesehen  von  kleinen 
graphischen  differenzeii,  deren  notirung,  wenigstens  wenn  es  sich 
um  mehr  als  zwei  hss.  handelt,  olmehiii  jeder  einsichtige  heraus- 
geher  unterlässt,  sind  die  vierzehn  nt  meiner  aiisgabe  angeführten 
sachlichen  Varianten  von  geringer  bedeutung. 

*)  Wenn  dort  von  ‘Tliree  leaves  of  tlie  metrieal  Bomance  of 
Ipomytloii’  die  rede  ist,  so  berulit  diese  angabe  auf  einem  irrthuni, 
denn  zwei  dieser  blätter  enthalten  den  anfang  eines  gedichtes  über 
die  kreuzzüge  KarPs  des  grossen;  das  erste  beginnt:  0  Myghty 
fader  in  heuen  on  hye  (hie  yod  and  persanes  ihre  Thal  tnade  bothe 
daye  and  nygbt  And  aftcr  äs  ii  7V(is  thy  tvyll  Thy  nomne  sone 
ihou  senic  vs  iyll  In  a  mayden  to  lyght  etc.  Das  zweite):  Haw 
Machamyte  fc  turkc  vntrue  To  our  lorde  crysi  Ihesit  And  to  his 
lawe  also  Meny  crysten  tuen  skiyne  hath  he  And  tvane  consUtniyne 
ihat  noble  cyte  Wyik  rnany  tojvncs  nio  etc. 
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Ip.  C)  ist,  soweit  bis  jetzt  bekannt,  nur  auf  uns  gekoinineti 
in  einer  pergamenths.  aus  dem  ende  des  14.  Jahrhunderts,  dem  ms. 
25  der  bibliothek  des  Marquis  of  Bath,  über  welche  Engl.  stud.  X 
p.  203  ff.  zu  vergleichen  ist.  Diese  versioii  füllt  hier  fol.  90 — 105 ; 
fol.  101  fehlt  und  nicht  minder  fol.  106,  welches  den  Schluss  der 
erzählung  enthielt;  doch  dürfte  es  sich  hier  nur  um  wenige  zeileii 
handeln.  Henry  Bradshaw  soll  sich  lange  mit  der  absicht  getragen 
haben,  diesen  prosaroman  für  den  Eoxburghe  Club  zu  edireii;  jetzt, 
wo  er  im  kräftigsten  mannesalter  dahingescliiedeii  ist,  steht  einer 
ausgabe  von  anderer  seite  nichts  mehr  im  wege. 

Von  dem  französischen  abenteuerroman  Ipomadon  des  Hue 
de  Rotelande  existiren  zwei  hss.  und  ein  fragment  einer  dritten; 
die  beiden  ersteren  sind  im  besitze  des  British  Mu.settm,  das  letztere 
in  dem  der  Bodleiana. 

A)  Cod.  Cott.  Vesp.  A.  VII,  pergamenths.  des  13.  Jahr¬ 
hunderts,  beschrieben  bei  Ward,  aao.  p.  728  if.  Der  Ip.  füllt  hier 
fol.  39 — 104,  fol,  48  a  2  nach  z.  28,  hinter  v.  1142  hat  der  Schreiber  netto 
300  verse  übersprungen,  ohne  dass  ein  äusserer  griiiid  dafür  ersichtlich 
wäre ;  ich  kann  mir  nur  denken,  dass  in  der  Vorlage  des  absclireibers,  — 
denn  dass  A  nicht  das  original  repräsentirt,  lässt  sich  aus  seinen 
vielen  fehlem  leicht  nachweiseii  —  die  vielleicht  auch,  wde  die 
vorliegende  hs.,  in  zwei  spalten  ä  37 — 38  verse  geschrieben  war,  zwei 
blätter  ausgefallen  waren;  der  einwand,  dass  dann  auch  hier  der 
anfang  der  lücke  auf  das  ende  eines  hlattes  oder  einer  seite  fallen 
müsste,  ist  nicht  stichhaltig,  denn  die  Vorlage  kann  sehr  wol  auf 
der  rückseite  eines  hlattes  und  in  der  mitte  einer  seite  begonnen 
haben.  Ward  hat  aus  dieser  lis.  eine  anzahl  stellen  abgedruckt, 
vor  allem  diejenigen,  in  denen  der  autor  sich  selbst  nennt. 

B)  Ms.  Egerton  2515,  eine  mein  braue  des  14.  jahrh.’s,  über  'welche 
Ward  aao.  p,  746  ff.  zu  vergleichen  ist.  Das  gedieht  steht  auf  fol. 
3a — 70c.  Das  erste  Watt  der  lis.,  enthaltend  die  ersten  149  verse  in 
vier  columnen  ä  37 — 38  zeileii,  ist  verloren.  Dass  diese  hs.  nicht  eine 
copie  der  vorhin  genannten  älteren  oder  ihrer  unmittelbaren  Vorlage 
sein  kann,  ergiebt  sich  nicht  nur  daraus,  dass  die  in  A  ausgelassenen 
300  verse  in  ihr  richtig  überliefert  sind  (vgl.  Ward  aao.  p,  748), 
sondern  auch  aus  einer  grossen  anzahl  anderer  stellen,  wo  sie  zur 
metrischen  und  inhaltlichen  besserung  von  A  verwerthbar  ist. 

C)  Ein  Rawlinson-fragment  von  162  versen,  in  ms.  Ra'ivliuson 
Miscellanea  1370,  herausgegeben  von  E.  Stengel,  Zeitschr.  für  rom.  pliil. 
VI,  p.  394 — 6;  die  schrift  ist  öfters  verblasst  und  schwer  zu  entziffern. 
Durch  anwendimg  von  reagenzien  ist  es  mir  gelungen,  häufig  mehr 
oder  richtiger  zu  lesen,  als  Stengel,  dessen  entscheid ung  in  zweifel¬ 
haften  föllen  offenbar  zuweilen  durch  die  lesuug  von  A  beeinflusst 
worden  ist. 

Die  genaueren  detaüs  über  diese  bss.  gehören  in  den  zweiten 
band  des  vorliegenden  werkes,  w'ähreud  das  hier  gesagte  blos  zur 
vorläufigen  orientirung  dienen  sollte. 
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LITTERATURGESCHICHTLICHES. 


A. 

Der  Inhalt  der  vier  Versionen  des  Stoffes. 

Eine  inliafeanalyse  von  Ip.  B  findet  sich  in  Ellis’  Specimens 
p,  505  ff. ;  die  erste  hälfte  des  frz.  roniaus  wird  kurz  besprochen  bei 
Ward  aao,  p.  732  f. ;  die  Histoire  litteraire  de  la  France  hat  den¬ 
selben  nicht  beriicksichtigt.  Die  hier  gebotenen  inhaltsanaiysen, 
welche  Ip,  A,  Ip.  C,  und  das  frz.  gedieht  zusammen  behandeln, 
dienen  einem  doppelten  zwecke:  sie  Tvollen  sowol  dem  leser  die 
orientirnug  erleiciitern  und  das  rasche  auffiuden  einzelner  stellen 
ermöglichen,  als  auch  die  grundlage  für  die  ^veiteren  litterarge- 
schiohtlichen  erörterungen  bilden.  Dagegen  glaube  ich,  was  Ip.  (J 
anlangt,  um  raum  zu  sparen,  einfach  auf  die  ausführliche  und  leicht 
zugängliche  inhaltaiialyse  bei  Ellis  aao.  p.  505 — 527  verweisen  zu 
dürfen. 

In  Sicilieii  herrscht  der  könig  Meieager;  da  er  kinderlos  ist, 
bestimmt  er  seinen  neffen  Capanens  zum  erben  seiner  lierrschaft. 
Seine  Schwester  hat  er  mit  dem  herzog  von  Calabrien  vermählt, 
der  dabei  seine  lelnisoberholieit  anerkennen  musste.  Aus  dieser 
ehe  entspringt  mrr  eine  tochter,  welche  nach  dem  frühzeitigen  tode 
der  eitern  im  alter  von  fünfzehn  Jahren  die  regierang  autritt,  mit 
körperlichen  und  geistigen  Vorzügen  ausgestattet;  nur  bezüglich 
ihres  zukünftigen  gemahls  zeigt  sie  sich  sehr  anspruchsvoll,  indem 
sie  gelobt,  nur  dem  tapfersten  ritter  der  weit  ihre  hand  zu  reichen, 
und  erhält  darum  den  beiiiamen  la  fiere;  der  ruf  von  ihrer  Schön¬ 
heit  nnd  von  ihrer  prächtigen  hothaltung  dringt  in  entfernte  tänder. 
(Ip.  A  V.  25  —  V.  136,  Ip.  0  p.  323  i  —  p.  324  frz.  y.  49  —  v.  168). 


In  derselben  zeit  herrsclit  in  Apnlien  der  könig  Hermogenes, 
dessen  einziger  sohn  Ipomedoii  durch  Tliolomeu  eine  vortreffliche  er- 
ziehung  erhalten  hat.  An  einem  hoffeste,  wo  Ip.  als  knappe  in  der  halle 
bedient,  hört  er  den  rühm  der  fürstin  von  Calabrien  verkünden  nnd 
verfällt  darüber  in  naehdenken  und  knnmier;  er  spricht  seinem 
erzieher  gegenüber  seinen  wünsch  aus,  die  sitten  fremder  länder 
keimen  zu  lernen  mul  speciell  jener  herr.scheriu  seine  dienste  anzu- 
hieten.  Thol.  vermittelt  ihm  die  erlaubniss  seines  vaters,  der  seinen 
sohii  mit  reichen  mitteln  zur  reise  ausstattet,  und  begleitet  ilin. 
(Ip.  A  V.  137  —  V.  297,  Ip.  C  p.  324  —  p.  324  frz.  v.  169 

—  V.  315) 
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In  der  stadt  angelangt,  wo  die  fürstiu  hof  hält,  stellt,  nach¬ 
dem  Thol.  für  ein  gutes  quartier  gesorgt  hat,  Ip.  sich  derselben 
vor  und  bittet  um  die  eiiaubniss,  ihr  dienen  zu  dürfen,  was  diese 
mit  freuden  bewilligt  und  ihm  sofort  das  muiidschenkenamt  über¬ 
trägt;  dadurch  erhält  er  gelegenheit,  sowol  seine  höfische  bildung 
wie  seine  freigebigkeit  zu  zeigen.  Von  allen  geliebt  und  geschätzt 
bringt  er  so  drei  jahre  am  hofe  zu;  nur  vermerkt  man  übel,  dass 
er  von  ritterschaft  und  waffenthaten  nichts  wissen  will  und  nur 
das  vergnügen  der  jagd  kennt,  und  hält  ihn  deshalb  für  einen  feig- 
ling,  bes.  auch  die  fürstin,  welche  ihn  im  übrigen  ihrem  ideal  durch¬ 
aus  entsprechend  findet.  (Ip.  A  v.  298  —  v.  562,  Ip.  C  p.  324  ^  —  p. 
325  üz.  V,  316  —  V.  558) 

Zur  Sommerszeit  beschliesst  die  fürstin  eines  tages,  einen  jagd- 
zug  zu  veranstalten ;  Ip.  betheiligt  sich  an  demselben,  tödtet 
mehr  hirsche  wie  alle  anderen  Jäger  und  zerlegt  einen  derselben 
in  gegenwart  der  fürstin  nach  allen  regeln  der  waidmaimskunst. 
Nach  der  rückkehr  sitzt  Ip.,  der  für  den  abend  ausdrücklich  seines 
schenkeuamtes  entbunden  ist,  mit  der  fürstiu,  ihrer  vertrautesten 
hofdame  Ismeine  und  ihrem  cousin  Jason  an  der  tafel;  die  fiere 
und  er  sehen  einander  verliebt  an,  daun  aber,  geleitet  von  der 
furcht  vor  übler  nachrede,  macht  sie  Jason  vorwürfe  über  die  zärt¬ 


lichen  blicke,  die  er  angeblich  Ismeine  zu  werfe,  und  erklärt  ihm, 
dass  Schönheit  ohne  ritterschaft  nicht  genüge,  um  tÜe  gunst 
der  damen  zu  erwerben;  Ip.,  der  sehr  wol  fühlt,  dass  dieser 
tadel  vielmehr  ihm  gelte,  beruhigt  Jason  und  verabschiedet  sich  bei 
anbruch  der  nacht  von  der  fürstin  förmlicher,  als  es  sonst  seine 
gewohnheit  war,  und  diese  folgt  ihm  mit  ihren  blicken  bis  zur 
thüre.  (Ip.  A  v.  563  —  v.  898,  Ip.  C  p.  325  ^  —  p.  327  frz.  v.  559 
—  V.  931) 

Sie  bringt  die  nacht  schlaflos  zu,  bereut  ihr  benehmen  gegen 
Ip.,  macht  sich  gedanken  über  seine  Verabschiedung,  verwünscht 
ihren  stolz  und  beschliesst,  trotz  mancher  gegengründe,  ihm  ihr 
herz  zu  öffnen.  Aber  auch  Ip.  findet  keine  ruhe;  er  überlegt  hin 
nnd  her,  ob  er  am  hofe  bleiben  oder  ihn  verlassen  solle,  um  den 
ihm  noch  mangelnden  rühm  der  tapferkeit  zu  erwerben,  und  be¬ 
klagt  sein  loos  als  unglücklich  liebender.  Thol.  gegenüber  giebt 
er  am  nächsten  morgen  vor,  ein  beunruhigender  träum  veranlasse 
ihn,  nach  hause  zurückzukehren.  Sie  verlassen  heimlich  den  hof; 
Jason  trifft  sie  im  wähle  und  bietet  vergeblich  alle  Überredungs¬ 
kunst  auf,  um  Ip.  zur  rückkehr  zu  bewegen  oder  die  erlaubniss 
zu  erhalten,  ihn  zu  begleiten,  und  erfährt  nicht  einmal  seinen 
namen.  Betrübt  geht  er  zur  fürstin  und  berichtet  ihr,  dass  ihr 
fremder  knappe  den  hof  verlassen  habe,  worüber  sie  um  so  mehr 
in  trauer  und  Verzweiflung  versinkt,  als  sie  vernimmt,  dass  jener 
auch  jetzt  noch  seinen  namen  verschwiegen  habe.  Sie  eröffnet,  wenn 
auch  in  abgebrochener  rede,  Ismeine  ihren  liebeskmnmer  und  macht 
sich  selbst  vorwürfe  über  ihren  stolz  und  ihre  barte.  Ism.  tröstet 
sie  mit  der  aussicht,  dass  der  fremde  knappe  um  ihrem  gelübde  zu  ent¬ 
sprechen,  sich  kriegsmlim  erwerben  und  daun  bald  zu  ihr  zurückkehren 
werde.  (Ip.  A  v.  899  —  v.  1523,  Ip.  C  p.  327  “  —  p.  329  28  frz.  v. 
932  -  V.  1562) 

Auch  Ip.  gesteht  seinem  erziehet  seine  unbezwingbare  liebe  zu  der 
fürstin,  worüber  sich  dieser  freut,  weil,  wie  er  sagt,  die  liehe  den 


mann  daau  anstachele,  sicli  rühm  und  ehre  zu  erwerben.  Bald  darauf 
treffen  sie  auf  ihrem  wege  einen  boten,  der  Ip.  künde  bringen  soll 
von  der  schweren  erkrankung  seiner  mutter.  In  Barlet  angelangt, 
findet  er  dieselbe  zwar  noch  am  leben,  aber  hoffnungslos  darnieder¬ 
liegend;  sie  theilt  ihm  unter  dem  Siegel  der  Verschwiegenheit  mit, 
dass  er  noch  einen  bruder  habe,  der  vor  ihrer  Vermählung  mit  Herrn, 
geboren  sei,  übergiebt  ihm  einen  ring,  den  jener  ihr  beim  abschied 
gegeben  hat,  und  ermahnt  ihn,  denselben  nie  abzulegen :  der  welcher 
ihn  erkennen  würde,  sei  sein  bruder.  Darauf  stirbt  die  köuigin 
und  wird  bestattet;  Ip.  bittet  seinen  vater,  ihn  zum  ritter  zu 
schlagen,  zieht,  als  dies  geschehen,  auf  abenteuer  aus  und  trägt 
überall  den  preis  davon,  ohne  aber  irgendwo  namen  und  abkunft 
zu  verrathen.  (Ip.  Ä  v.  1563  —  v.  1768,  Ip.  C  p.  320  —  p.  331 

frz.  v.  1563  —  V.  1798) 

In  Calabrien  brechen  indessen  kriegsunrnhen  aus  und  die 
grossen  des  landes  fordern  die  fttrstin  auf,  einen  gemahl  zu  wählen, 
damit  frieden  und  ruhe  im  lande  hergestellt  werde.  Sie  bittet  um 
acht  tage  bedenkzeit,  worüber  sich  murren  erhebt ;  auf  das  zureden 
eines  der  barone,  namen  Drias,  wird  ihr  dieser  aufschub  bewilligt, 
nach  dessen  ablauf  sie  auf  Ismeiue’s  rath  erklärt,  sie  könne  ohne 


Zustimmung  ihres  oheims,  des  königs  von  Sicilien,  dem  sie  lehns¬ 
pflichtig  sei,  keinen  endgültigen  beschluss  fassen.  Gegen  ^  diese 
neue  Verzögerung  erhebt  ein  alter  barou,  namens  Amfion,  mit  hef¬ 
tigen  Worten  einspnich,  während  Drias  sich  ihrer  sache  annimmt 
und  auf  die  schlimmen  folgen  hiuweist,  welche  die  Übergehung  des 
königs  haben  könne.  Seine  darlegung  findet  beifall  und  es  werden 
nach  Sicilien  boten  entsandt,  denen  der  köuig  verspricht,  zu  einer  be¬ 
stimmten  zeit  nach  Calabrien  zu  kommen,  wo  er  von  der  fiere 
anscheinend  mit  grosser  freude  empfangen  wird.  Bei  der  nun 
stattfiudendeu  beratliuug  hebt  zunächst  wieder  Amfion  die  noth- 
wendigkeit  ihrer  Vermählung  hervor  und  schlägt  zu  diesem  zwecke 
in  erster  linie  den  sohn  des  königs  von  Spanien  vor;  Drias  betont 
dagegen,  es  sei  unrecht,  sie  in  ihrer  freien  wähl  zu  beschränken. 
Auf  die  direkte  frage  äleleager’s  hin  erklärt  die  prinzessin,  drei 
bewerber  in  die  engere  wjilil  nebmeii  zu  wollen,  den  sohn  des 
königs  von  Kussland,  den  herzog  von  der  Normandie,  und  den  sohn 
des  königs  von  Irland;  nin  sich  für  einen  derselben  zu  entscheiden, 
bittet  sie  um  einen  tag  frist.  Sie  nimmt  dann  mit  Ismeine  rück- 
sprache  und  sie  bescliliessen,  dass  der  konig  ersucht  werden  soll,  ein 
dreitägiges  turnier  auszunifen ;  wer  in  diesem  den  ersten  preis 
erringe,  solle  ihr  gatte  werden ;  es  leitet  sie  dabei  die  idee,  dass, 
wenn  ihr  geliebter  noch  lebe,  und  nicht  aller  tapferkeit  baar  sei, 
er  sich  zu  diesem  turnier  gewiss  einfinden  werde.  Nachdem  am 
nächsten  tage  Amfion  den  köuig  nochmals  gebeten  hat,  dieser  un¬ 
gewissen  läge  ein  ende  zu  machen,  und  dadurch  eine  sehr  ener¬ 
gische  erwiederung  seitens  der  fürstia  hervorgeriifen  hat,  stellt 
letztere  den  erwähnten  antrag  und  weist  zur  begrilndung  desselben 
auf  ihr  gelübde  hin.  Dieser  Vorschlag  findet  allgemeine  billigung, 
und  nachdem  der  könig  die  frist  bis  zum  turnier  auf  vier  inonate 
festgesetzt  hat,  kehrt  er  nach  Sicilien  zurück,  (Ip.  A  v.  t769 —  v.  2287, 
Ip.  C  p.  331 —  p.  331  ‘3,  frz.  v.  1799  ~  v.  2588) 

Als  Ip.  durch  seinen  knappen  Kgeon,  der  in  Calabrien  zurück¬ 
geblieben  war,  von  dem  gescUebenen  erfährt,  ist  er  hoch  erfreut 
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nnd  beräth  sich  mit  Thol.  dahin,  dass  er  an  dem  tamier  tlieil- 
nehmennnd  bis  zn  diesem  termiii  demkönig  vonSicilien  dienen  wolle.  Er 
nimmt  ansser  Thol.  ein  ihm  nahe  verwandtes  mädchen  mit,  ferner 
drei  knappen,  deren  erster  mit  einer  weis.sen  rUstiing  angethan  ist, 
der  zweite  mit  einer  rothen,  der  dritte  mit  einer  schwarzen;  auch 
die  färbe  der  rosse  ist  dem  entsprechend;  er  selbst  wählt  jäger- 
kleidung.  Als  der  ritterzng  sich  Palermo  nähert,  befindet  sich  der 
könig  und  Capanens  gerade  allein  im  wähle  auf  der  jagd;  sie  hfiren 
das  geränsch  der  herankommenden  reifer,  und  der  könig,  der  einen 
feindlichen  überfall  fürchtet,  schickt  Capaneiis  ab,  um  jene  nach 
ihren  absich ten  zu  fragen.  Ip.  erwidert,  er  komme  in  friedliclier 
absicht  und  wünsche  den  könig  zu  sprechen.  Dieser  veranlasst 
Capaneus,  ihm  ein  gtites  quartier  in  der  stodt  auszusuchen,  Ip. 
ladet  ihn  zum  essen  ein  und  beschenkt  ihn  als  Unterpfand  guter 
kameradschaft  mit  einem  überaus  kostbaren  beelier.  Zum  könig 
ziirückgekehrt,  bietet  Ip.  ihm  seine  dienate  an,  unter  der  bedingung, 
dass  er  speciell  der  königiii,  und  zwar  hauptsächlich  durch  beschaf- 
fting  von  Jagdbeute,  dienen  dürfe,  ‘druz  la  reine’  genannt  werde,  und 
das  recht  habe,  sie  zu  und  von  den  mahlzeiten  weg  zu  führen  und  sie 
bei  beiden  gelegenheiten  zu  küssen.  Der  könig  ist  über  diese  forde- 
rungen  aufgebracht  und  giebt  atif  das  Zureden  seiner  barone  nur 
widerwillig  nach,  während  die  königiu  mit  dem  arrangement  sehr 
einverstanden  ist.  In  den  näcljsten  zwei  monaten  weiss  Ip. 
sich  am  hofe  des  königs  allgemein  beliebt  zu  machen  und  insbesondere 
die  liebe  derkönigin  zn  gewinnen,  die  ihm  auch  den  höchsten  minnelohn 
nicht  versagt  hätte,  wennjener  ihn  erbeten,  was  freilich  nicht  geschieht ; 
er  giebt  sich  im  übrigen  den  anscliein,  als  iiiteressire  er  sich  nur  für  die 
jagd  und  wolle  von  ritterschaftimdturnier  nichts  wissen,  und  dient  den 
rittem  zum  gespött.  Inzwischen  kommt  die  zeit  des  turniers  heran ;  der 
könig  und  die  königin  mit  gefolge  ziehen  nach  Calabrieu,  begeben  sich 
aber  zunächst  nicht  nach  Candres,  sondern  bleiben  in  einem  eine 
meile  davon  entfernten  castell.  Capaneus  und  der  könig  bemühen 
sich  vergeblich,  Ip.  zur  Vorbereitung  zum  turnier  zu  veranlassen, 
und  ziehen  dann  nach  Candres,  während  die  königin  mit  ihrem 
ritter  zurttckbleiht.  Dort  wird  das  königliche  zeit  aufgeschlagen. 
Es  folgt  nun  die  aufzählung  der  hervorragenderen,  am  turnier 
theilnehmenden  fürsten  und  ritter.  (Ip.  A  v.  2288 —  v.  2990,  Ip.  C  p, 
334  “  —  p.  337  «  frz.  _v.  2589  —  y.  3466) 

Am  abend  vor  beginn  des  turniers  erklärt  Ip.,  am  folgenden 
tage  auf  die  jagd  gehen  zu  wollen,  w'as  ihm  das  gespött  der  hof- 
damen  einbriiigt,  und  bestimmt  den  thorwächter,  ihm  schon  früli 
zeitig  die  pforte  zu  öffnen.  Am  morgen  zieht  er  mit  hundegebell 
und  hörnerschall  zum  schlosse  hinaus,  dainit  die  königin  und  ihre 
damen  ihn  hören  sollen,  und  begiebt  sich  nach  einer  im  dichtesten 
walde  gelegenen  ereinitage,  wo  er  die  jägerkleidung  ab  und  seine 
w'eisse  rüstung  anlegt  und  Thol.  auffordert,  den  tag  über  statt 
seiner  auf  die  jagd  zu  gehen  und  ihn  am  abend  an  derselbeji 
stelle  zu  erwarten.  Nur  von  einem  knappen  begleitet,  betritt  er 
als  erster  den  turuierplatz,  wo  er  im  laufe  des  tages  zuerst  An¬ 
tenor,  den  herzog  von  Spanien,  besiegt  und  zu  der  flere  scliickt, 
die  ihn  durch  Jason  mit  lauzen  versorgen  lässt  und  nnr  bedauert, 
dass  der  ^  weisse  ritter  nicht  mit  ihrem  geliebten  identisch  ist. 
Amfion  will  jenen  rächen,  wird  aber  selbst  überwunden  und  getödtet, 


sein  ross  erhält  Jason  zum  geschenk.  Nächst  Ip.  zeichnet  sich  Ismeon 
der  stolze,  kaiser  von  Deutschland,  aus ;  Capaneus  fordert  ihn 
heraus,  erhält  zwar  erst  einen  betäubenden  schlag  auf  den  heim, 
macht  ihn  aber  dann  durch  eine  schw^ere  Verwundung  kampfunfähig. 
Sein  Cousin,  der  graf  Daires  von  Lothringen,  will  ihn  rächen,  greift 
Cap.  an  und  hätte  üm  zum  gefangenen  gemacht,  wenn  nicht  Ip. 
ihm  zu  hülfe  gekommen  w^äre  und  Daires  zu  boden  geworfen  hätte. 
Endlich  besiegt  er  noch  den  grafen  von  Flandern  [nach  Ip.  A  den 
herzog*von  Bretagne]  und  sendet  der  fiere  sein  ross.  Damit  schliesst 
der  erste  turniertag;  Ip.  redet  Jason  an,  giebt  sich  ihm  zu  erkennen 
und  trägt  ihm  auf,  seine  herrin  zu  grüssen,  da  er  selbst  hier  nicht 
länger  verweilen  könne;  dann  verschwindet  er  ira  walde.  Jason 
aber  theilt  der  fürstin  mit,  dass  der  "weisse  ritter  mit  dem  fremden 
knappen  identisch  sei,  der  aber  nun  das  land  verlasse,  Vergeblich 
lässt  sie  ihn  überall  suchen  und  wird  in  ihrem  kummer  von  Ismeiiie 
getröstet.  Während  auch  alle  theiliiehmer  am  turnier  ihm  den 
preis  dieses  tages  zuerkennen,  kehrt  Ip.  zur  eremitage  zurück,  kleidet 
sich  um  und  kehrt  im  jagdaufziige  nach  dem  sclilosse  zurück,  um 
der  königin  die  köpfe  der  drei  von  Thol,  geschossenen  hirsche  darzu- 
bringen.  Während  er  ihr  bei  tische  aufwartet,  erscheint  Thoas,  deskönigs 
kämraerer,  der  erst  nach  melirfacher  aufforderung  seitens  der  königin 
berichtet,  der  könig  und  andere  ritter  hätten  sich  tapfer  gezeigt,  aber  ein 
ritter  in  weisser  rüstung  habe  sie  alle  übertroft'en.  Ip.  erzählt  dem 
gegenüber  von  seinen  hunden,  und  wie  an  diesem  tage  der  weisse 
iiund  Baucan  sich  am  besten  gehalten  hätte,  und  bittet  die  königin, 
dem  könig  etwas  von  dem  erbeuteten  wdldpret  zu  schicken,  damit 
dieser  sehe,  wie  eifrig  er  ihr  diene.  Das  geschieht  und  der 
könig  und  seine  grossen  amüsireu  sich  nicht  wenig  über  den 
dem  kammerdiener  vom  druz  la  reine  gegebenen  auftrag,  mit  aus- 
nahrae  von  Capaneus,  der  sich  danlber  grämt.  Ip,  aber  verabschiedet 
sich  von  der  königin  und  geht  zu  bette,  (Ip.  A  v.  2991  —  v,  3692,  Ip. 
C  p,  337  lö  —  p.  341  ^0,  frz.  v.  3467  —  v.  4477) 

Am  nächsten  morgen  steht  er  zeitig  auf  und  zieht  ebenso 
geräuschvoll  wie  am  vorigen  tage  zur  jagd  aus.  Bei  der  eremitage 
legt  er  die  rothe  rüstung  an,  veranlasst  Thol.  wieder,  für  ihn  der 
jagd  obzuliegen,  und  reitet  auf  den  turnierplatz.  Hatte  er  es  den 
ersten  tag  mit  der  äusseren  [nachlp.  Amit  der  inneren]  partei  gehalten, 
so  schlägt  er  sich  am  zweiten  zur  inneren  [nach  Ip.  A  mit  der  äusseren] ; 
die  fiere  aber  ist  sehr  bekümmert,  als  sie  vernimmt,  dass  der  weisseritter 
nicht  anwesend  ist,  und  verwünscht  ihren  hochmuth,  der  sie  in  diese 
schlimme  läge  gebracht  habe.  Monestiis  von  Irland  bittet  Meleager  um 
die  erlaubniss  zum  ersten  waffengange  und  erhält  sie ;  er  w'endet  sich 
gegen  den rothen  ritter,  dieser  aber  besiegt  ihn ;  Jason,  derlp.  mit  speeren 
versieht,  wird  beauftragt,  ihn,  der  sich  des  besitzes  der  fürstin  schon  im 
voraus  gerühmt  hatte,  ihr  als  gefangenen  zuzuführen,  Capaneus 
greift  den  grafen  von  Flandern  an,  wirft  ihn  vom  pferde  und  führt 
dieses  als  beute  mit  sieb;  das  sieht  der  rothe  ritter,  kämpft  mit 
ihm,  überwindet  ihn  und  nimmt  ihm  sowol  sein  eigenes  pferd  wie 
das  eben  gewonnene  ab.  Ebenso  befreit  er  den  grafen  Drias,  den 
Cap.,  nachdem  er  sich  von  seiner  niederlage  etw'as  erholt,  zu  boden 
geworfen  hatte.  Die  fürstin  bewandert  seine  tapferen  thaten  und 
sendet  ihm  dxirch  Jason  eine  lanze,  deren  fähncheii  sie  selbst  ge¬ 
fertigt  bat,  Kaeminus,  der  seneschall  des  königs,  greift  ihn  an, 


wird  aber  vom  pferde  geworfen,  welches  Ip.’s  knappe  w'egführt; 
nicht  besser  ergeht  es  dem  könig,  der  seine  ritter  rächen  will ;  er 
wird  leicht  verwundet,  verliert  sein  ross  und  entgeht  nur  durch 
die  hülfe  der  seinigen  der  gefangenschaft.  Darüber  bricht  der  abend 
herein :  die  äussere  [nach  Ip.  A  die  innere]  partei  ist  besiegt,  und  die  all¬ 
gemeine  ansicht  ist,  dass  dem  rothen  ritter  der  preis  gebühre.  Es  spielt 
sich  dann  zwischen  Ip.  u  nd  J ason  dieselbe  scene  ab ,  wie  am  vorigen  abend ; 
auch  der  schmerz  der  fiere  erneuert  sieh,  als  sie  vernimmt,  dass 
ihr  geliebter  mit  dem  rotheii  ritter  identisch  war,  aber  soeben  das 
land  verlassen  hat.  Ip,  handelt  genau  so  wie  am  abend  vorher; 
die  königin  beredet  sein  angegriffenes  anssehen  und  ermahnt  ihn, 
im  jagdvergnügen  mass  zu  halten,  während  die  hofdamen  sich  nur 
über  ihn,  als  einen  feigling,  lustig  machen.  Der  kämmerer  er¬ 
scheint  und  erzählt  von  den  thaten  des  rothen  ritters,  der  sogar 
den  könig  und  dessen  seneschall  überwunden  habe,  am  abend  aber 
verschwunden  sei.  Der  druz  La  reine  bedauert  die  ritter,  welche 
sich  solchen  schlagen  unnöthiger  weise  aussetzen,  und  fügt  hinzu, 
jener  möge  dem  könig  sagen,  an  diesem  tage  habe  Ridell,  sein 
rother  hund,  sich  hei  der  jagd  vor  den  anderen  ausgezeichnet.  Auf 
seinen  wünsch  wird  auch  diesmal  dem  könig  ein  theil  des  wildprets 
geschickt,  der  sich  mit  seinen  rittern,  aii.sgenommeii  Capaueus,  Uber 
die  vermeintlich  thörichten  reden  Ip.’s  höchlich  belustigt.  Dieser 
aber  verabschiedet  sich  in  gew'ohnter  M'eise  von  der  königin.  (Ip. 
A  V.  3593  —  V.  4168,  Ip.  C  p.  341  p.  345 frz.  v.  4478  —  v.  5530) 
Am  folgenden  morgen  weckt  der  druz  la  reine  die  königin  und 
ihre  hofdamen  ebenso  rücksichtslos,  wie  an  den  beiden  vorigen 
tagen,  legt  bei  der  eremitage  die  schwarze  rüstung  an,  besteigt 
das  schwarze  ross  und  begiebt  sich  nach  dem  kampfplatz.  Adrastus, 
der  fürst  von  Athen,  hat  durch  seine  Sterndeuter  von  dem  turnier 
künde  erhalten,  ohne  aber  zugleich  zu  erfahren,  wer  sieger  in  dem¬ 
selben  werden  w'ürde.  Er  reist  daraufhin  nach  Calabrien  und  langt 
am  morgen  des  dritten  tumiertages  an,  schlägt  sich  zu  der  äusseren 
[nach  Ip.  A  zu  der  inneren]  partei  und  erscheint  in  rother  rüstung  auf 
dem  felde.  Die  fiere,  welche  vorher  nur  von  der  anwesenheit  eines 
schwarzen  ritters  gehört  hat,  ist  hocherfreut,  als  Ismeine  ihr  das  er¬ 
scheinen  des  rothen  meldet,  weil  sie  sicher  zu  sein  glaubt,  dass  dies  ihr 
geliebter  ist.  Sie  schlägt  J ason  zum  ritter  und  scJiickt  einen  anderen 
knappen  statt  seiner  mit  speeren  auf  den  kampfplatz.  Der  rothe  ritter 
greift  den  schwarzen  an,  wird  aber  von  ihm  besiegt,  verliert  sein 
ross  und  muss  schwören,  an  diesem  tage  die  rothe  rüstung  nicht 
mehr  zu  tragen.  Ip.  trägt  dem  oben  erwähnten  knappen  auf,  der 
fürstin  ^  das  rothe  ross  zu  bringen,  aber  hinzuzufügen,  der  rothe 
ritter,  ihr  geliebter,  sei  besiegt  und  werde  nicht  ihr  als  gefangener 
zugeführt  werden.  Diese  ist  über  das  vermeintliche  geschick  ihres 
freundes  sehr  betrübt  und  niedergeschlagen.  Im  weiteren  verlaufe 
des  turnier s  greift  der  könig  von  Schottland  den  schwarzen  ritter 
an,  wird  aber  von  diesem  getödtet.  Daun  besiegt  dieser  Sicanius, 
einen  ritter  aus  dem  gefolge  des  köiiigs,  schickt  ihn  als  gefange¬ 
nen  zur  königin  und  wirft  nach  längerem  kämpfe  Capaueus  zu 
boden ;  da  kommt  diesem  der  könig  Meleager  zu  hülfe  und  verwundet 
Ip.  in  den  arm,  flielit  aber  dann  aus  furcht  vor  seinen  streichen.  Damit 
ist  die  niederlage  der  äusseren  [nach  Ip.  A  der  inneren]  partei  besiegelt 
und  das  turnier  hat  sein  ende  erreicht.  Es  folgt  dann  ein  gespräcli 
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zwischen  Ip.  und  Jason,  welches  mit  dem  am  vorigen  und  vorvorigen 
ahend  im  wesentlichen  identisch  ist;  nur  verspricht  Ip.  noch,  in 
kurzer  zeit  wiederzukommen  und  in  müsse  mit  der  fiere  zu  sprechen. 
Damit  tröstet  auch  Jason  dieselbe,  als  sie  über  die  nachricht  von 
seinem  weggange  verzweifelt  ist.  Die  sofort  angestellten  versuche, 
ihn  zu  finden,  sind  vergeblich.  Ip.  begieht  sich  indessen  nach  der 
eremitage,  kleidet  sich  um  und  kehrt  als  Jäger  zuin  casteil  zurück. 
Während  des  essens  erscheint  Thoas  und  berichtet  über  die  helden- 
thaten  des  schwarzen  ritters,  von  dem  der  seneschall  sich  besiegt 
bekennt,  und  überbringt  der  königin  den  auftrag  ihres  gemahls,  am 
nächsten  morgen  zeitig  in  Candres  zu  sein,  wo  die  gattenwahl  der 
fürstin  stattfinden  solle.  Der  druz  la  reine  bittet  Tlioas,  dem  könig 
von  dem  erbeuteten  wildpret  zu  bringen,  ihm  aber  zugleich  zu  sagen, 
er  werde  ihm  in  zukunft  keines  mehr  senden,  und  heizufügen,  an  diesem 
tage  habe  sein  schwarzer  Imnd  am  meisten  geleistet,  Thoas’  bericht 
bewirkt,  ausser  bei  Capaneus,  allgemeine  heifcerkeit.  Die  königin  aber 
bemerkt,  dass  ihr  druz  verwitndet  ist  und  blutet,  imd  fragt  ihn,  wie 
er  zu  dieser  Verletzung  gekommen  sei;  er  giebt  vor,  bei  der  jagd 
auf  einen  hirsch  gestürzt  zu  sein  und  sich  an  einem  baumstumpf 
verletzt  zu  haben,  worüber  ihn  die  hofdamen  verhöhnen.  Die  auf- 
forderung  der  königin,  sie  am  morgen  nach  Candres  zu  begleiten, 
lehnt  er  ah  und  verabschiedet  sich  von  ihr,  wie  jeden  abend;  seiner 
nichte  aber  lässt  er  sagen,  sie  solle  sich  heimlich,  ohne  ahschied,  um 
mitteriiacht  aus  dem  sclüosse  enttbrnoi.  Dann  geht  er  selbst  zur 
ruhe.  (Ip.  A  v.  4169  —  v.  4912,  Ip.  C  p.  345  —  p.  348  ^  [von  da  ab 

fehlt  ein  blatt  in  der  hs.],  frz,  v.  5531  —  v.  6595) 

Früh  am  morgen  ruft  er  seinen  wirth  zu  sich  und  theilt  ihm  mit, 
dass  er  mit  dem  weissen,  rothen  rmd  schwarzen  ritter  identiscli 
sei;  er  w'olle  sich  noch  nicht  vermälilen,  sondern  vorläufig 
w'eiter  auf  abenteuer  ausziehen;  dann  beauftragt  er  ilm,  mit  den 
von  ihm  luitgebrachten  und  den  von  ihm  erbeuteten  rossen  nach 
Candres  zu  reiten  und  in  seinem  namen  dem  kÖnig  das  weisse,  der 
königin  das  rothe,  Capaneus  das  schwarze,  Lyard,  das  pferd  des  königs, 
der  fiere  und  das  des  Capaneus  Jason  zum  gescheiik  zu  machen ;  die 
für.stin  soll  er  ausserdem  ermahnen,  ihrem  gelübde  nie  untreu  zu  werden. 
Ein  anderes  ross  schenkt  er  dem  wirtbe  imd  behält  mir  das  desKaeminns 
für  sich  selbst.  Der  wirth  führt  den  ihm  gewordenen  auftrag  getreulich 
aus  und  übergiebt  jedem  das  ihm  zugedachte  ross  mit  der  betr. 
ansprache.  Die  fiere  erklärt  ihre  volle  bereit  Willigkeit,  sich  mit 
dem  ritter  zu  vermälilen,  der  im  turnier  gesiegt  liabe,  vorausgesetzt, 
(lass  es  gelinge,  ihn  aufzufinden,  wogegen  niemand  etwas  einwenden 
kann.  Damit  löst  sich  die  Versammlung  auf,  während  die  fiere  in 
Candres  bleibt.  Als  die  königin  ihre  ziinmer  betritt,  bemerkt  sie 
zu  ihrem  grossen  verdmsse,  dass  Ip.’s  nichte  verschwunden  ist,  ist 
sehr  erzürnt  auf  diesen  und  wünscht,  an  ihm  gerächt  zu^  werden. 
Der  seneschall  Kaemiuus  erbietet  sich  dazu,  was  die  königin  sehr 
fremidlich  aufnimmt ;  er  waffnet  sich  und  reitet  Ip.  nach,  der,  müde 
und  veruiuidet  wie  er  w-ar,  am  wege  eingesclilummert  ist,  den 
köpf  an  das  knie  der  juiigfraii  gelehnt.  Diese  weckt  ihn,  als  sie 
pferdegetrappel  hört.  Der  seneschall  fordert  in  brüsker  weise  die 
rüekgabe  des  iiiädcliens  sowie  seines  rosses,  und  bietet  ihm  an,  ihm 
beim  könig  Verzeihung  zu  erwirken,  wenn  er  ilnn  lehnspflicht  leisten 
wolle.  Ip.  entgegnet,  für  die  entfühnuig  der  Jimgfrau  werde  er 


dem  könig  in  bäJde  busse  leisten,  das  pferd  habe  er  aber  nicht 
gestohlen,  sondern  rechtmässig  im  tumier  erworben.  Daraufhin 
fordert  ihn  der  seneschall  zura  zweikampfe  heraus,  <ler  so  lange 
währt,  bis  duixh  einen  schlag  Ip.’s  das  rechte  schulterbein  seines 
gegners  zerbricht  imd  er  selbst  kopfüber  zu  boden  stürzt.  Ip.  be¬ 
fiehlt  ihm,  sich  der  königin  als  gefangener  zu  stellen,  giebt  ihm 
ein  schlechteres  pferd  und  behalt  «las  seine.  Zurückgekelirt 
erzählt  er  der  königin,  wie  es  ihm  ergangen  sei,  und  rühmt  gegen 
seine  sonstige  gewohnheit  die  tüchtigkeit  seines  gegners.  Die 
königin  aber  ist  über  diesen  ausfall  um  so  betrübter,  als  sie  einzig 
aus  üebe  zu  ihm  seine  rUckkehr  gewünscht  hatte,  (Ip.  A  v.  4913 
—  V.  5594,  Ip.  C  p.  348  [von  dem  Wortwechsel  zwischen  Ip.  und 
dem  seneschaU  ab}  —  p.  349 frz.  v.  6596  —  v.  7200) 

Ip.  schlägt  mit  seiner  nichte  den  weg  nach  Apulien  ein;  er 
vernimmt,  dass  sein  vater  gestorben  ist,  kann  sich  aber  nicht  ent- 
sehliessen,  die  regiemng  seines  landes  schon  an  zu  treten,  sondern 
setzt  einen  regenten  ein  und  beschliesst,  nach  Frankreich  zu  gehen, 
wo  er  gehört  hat,  dass  krieg  ist,  während  er  Egeon  nach  Calahrieii 
schickt,  um  die  entwickelung  der  Verhältnisse  dort  zu  verfolgen. 
Artus,  der  könig  von  Frankreich,  und  sein  jüngerer  bruder  Daires, 
der  über  Lothringen  herrscht,  beki’iegeii  sich.  Ip.  schlägt  sich  auf 
seiten  des  ersteren ;  in  der  nächsten  schiacht  besiegt  er  einen  ritter, 
schickt  ihn  als  gefangenen  zu  seinem  eigenen  herrii  und  lässt  diesem 
sagen,  er  sei  der  schwarze  ritter,  den  er  früher  anf  dem  tiimier  in 
Candres  getroffen  habe,  worüber  Daires  nicht  wenig  in  furcht  ge- 
räth.  Nachdem  der  kampf  lange  hin  und  her  geschwankt  hat,  wird 
endlich,  fast  ausschliesslich  durch  Ip.’s  verdienst,  das  heer  des  Daires 
in  die  flucht  getrieben;  daraufliin  sendet  dieser  eine  anzahl  seiner 
barone  als  gesandte  zu  Ip.,  lässt  ihn  bitten,  den  frieden  zwischen 
ihm  und  seinem  bruder  zu  vermitteln,  und  verspricht  ihm  dafür 
seine  tocliter  zur  gemahlin  zu  geben  und  den  besitz  von  ganz  Loth¬ 
ringen  nach  seinem  tode.  Ip.  sagt  seine  Vermittlung  zu  unter  der  be- 
dinguug,  dass  jener  die  lebnsoberhoheit  seines  bruders  anerkenne,  und 
wagt  auch  die  hand  von  Daires’  tochter  nicht  abzulehnen.  Er 
bringt  in  der  that  einen  endgültigen  frieden  zwischen  den  brüderii 
zu  Stande,  und  es  wird  nun  ein  tag  zur  Vermählung  festgesetzt ; 
an  dem  morgen  desselben  aber  verlässt  er  heimlich  das  land.  (Tp: 
A  V.  5595  —  V.  6080,  Ip.  C  p.  349  —  p.  350  frz.  v,  7201 


—  V.  7650) 

Auf  dem  wege  trifft  er  Egeon,  der  ihm  berichtet,  ein  riese 
aus  Gross-Indien  von  abschreckender  hässlichkeit,  namens  Leonin, 
sei  in  Calabi'ien  eingebrochen  und  belagere  die  fürstin  in  Candres ;  sein 
ziel  ist,  sie  zu  gewinnen  und  mit  sich  nach  Indien  zu  nehmen ;  zu  diesem 
zwecke  hat  er  einen  tag  festgesetzt,  bis  zu  welchem  sie  einen  ritter 
stellen  muss,  der  für  sie  kämpft,  oder  sich  ihm  überliefern.  Ip. 
bespricht  sich  mit  Tliol.  über  diese  Sachlage  und  vermuthet,  die 
fürstin  werde  vor  allem  ihren  olieim  Meleager  um  eiitsendnng  eines 
ritters  zu  ihrer  vertheidigung  bitten;  er  beschliesst  also,  wieder 
nach  Sicilien  zu  gehen,  und  zwar,  um  unerkannt  zu  bleiben,  als  narr 
ausstaffirt ;  Thol.  soll  sich  heimlich  in  der  stadt  ein  quartier  nehmen. 
Ip.  reitet  in  die  halle  hinein,  wo  der  könig  mit  seiner  gemahlin  und  ge- 
folge  gerade  bei  tische  sitzt.  Entsteht  schon  allgemeines  gelachter 
über  seine  äussere  erscheinung,  so  noch  mein*  über  sein  närrisches  be- 
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helirtien  ttnd  das  was  er  spricht.  Von  seinem  narrenrechte  gebrauch 
machend,  ruft  er  verschiedenen  der  reüie  nach  spöttische  bemerkungeu 
zu,  versteckte  hindeutungen  auf  seinen  früheren  aufenthalt  am  hofe 
sowie  auf  das  turnier.  Zur  bedingung  seines  längeren  bleibens 
macht  er,  dass  der  könig  ihm  den  nächsten  kampf,  für  den  man 
bei  ihm  hilfe  fordere,  überlassen  müsse,  während  er  sich  auch  dann 
noch  das  recht  varbehalte,  ihn  auszufechten  oder  sich  zurückzn- 
ziehen.  Auf  die  fürbitte  der  ritter  und  der  köuigin  selbst  hin  wird 
dem  narren  diese  forderung  bewilligt.  Während  er  auf  dem  fuss- 
boden  sitzt  und  isst,  konimt  eine  Jungfrau  in  die  halle  ge¬ 
ritten  niid  bittet  den  könig  im  namen  ilirer  herriii,  seiner  nichte, 
einen  ritter  zu  senden,  der  den  kampf  gegen  Leoniu  auf  sich  zu 
nehmen  wage.  Von  allen  anwesenden  rittern  getraut  sich  keiner, 
ein  wort  zu  entgeguen.  TJmsoust  fragt  sie  nach  Capanens,  der  an 
diesem  tage  auf  die  Jagd  geritten  war.  Ip.  nimmt  diesen  handel 
für  sich  in  aiispruch  und  der  könig  muss,  durch  sein  wort  gebunden, 
sein  verlangen  gewähren.  Die  Jungfrau,  in  der  man  sofort  Ismeine 
wieder  erkennt,  leimt  <lie  begleitung  des  narren  energisch  ab  und 
verlässt  niedergeschlagen  die  halle.  Ip.  walfnet  sich  unter  seiner 
narrenkleidung,  schickt  Thol.  mit  ross  und  rüstiiug  auf  einem  an¬ 
deren  wege  nach  Calabrien  voraus  und  folgt  seinerseits  der  voji 
einem  zwerge  begleiteten  Ismeine.  (Ip.  A  v.  6081  —  v.  6594,  Ip.  C  p. 
350  42  _  p.  352  40,  fi-z.  V.  7651  —  v.  8135) 


Sie  befiehlt  ihm,  nmzudreheu,  da  sie  seine  gescllschaft  nicht 
wünsche,  er  aber  beruft  sich  darauf,  dass  die  fiere  ihn  in  früherer 
zeit  geliebt  habe.  Sie  reiten  weiter,  bis  sie  zu  einer  quelle  im 
wähle  kommen,  wo  sie  sich  niederlassen,  tun  das  mittagbrod  ein- 
ziinehmen;  der  zwerg  bittet  Ismeine,  den  ritter  zu  sich  zu 
rufen,  diese  aber  weigert  sieb  energisch.  Din  cousin  von  Leoniu, 
namens  Malgis,  hat  von  Jenem  auf  seine  bitte  Ismeine  zum  ge- 
schenk  erhalten  und  kommt  Jetzt  zu  ihrem  lagerpiatze,  um  von 
ihr  besitz  zu  ergreifen;  Ip.  väth  ihm,  diese  idee  aufzugeben  und 
Leonin  um  ein  anderes  geschenk  anzugehen;  er  wird  schnöde  ab¬ 
gefertigt,  und  es  kommt  zum  kämpfe  zwischen  beiden ;  Malgis  wird 
verwundet  und  besiegt,  muss  sein  pferd  gegen  das  des  zwerges 
hergeben  und  erhält  den  auftrag,  Leoniu  zu  sagen,  er  werde  die  fiere 
nicht  ohne  harten  kampf  gewinnen.  Der  zwerg  u'eisst  Isin.  darauf 
Mn,  dass  sie  nur  diu'ch  den  vermeintlichen  narren  gerettet  worden  sei, 
ohne  damit  eindrnek  zu  erzielen.  Sie  reiten  weiter,  machen  dann  nacht- 
quartier  und  setzen  am  näclisten  morgen  ihre  reise  fort.  Auch  diesmal  ist 
Ism.  ungehalten,  als  der  zwerg  bei  der  mittagsmahlzeit  auch  für 
Ip.  sorgt.  Ueberdem  erscheint  Leouin’s  schwestersohn  Creon,  dem 
dieser  ebenfalls  Ismeine  versprochen  hat,  txnd  will  sie  mit  sich 
nehmen.  Der  narr  verweigert  sie  aucli  ihm,  und  es  kommt  zum 
kanipfe,  in  dem  Ip.  erst  nach  langer  zeit  den  sieg  davon  _  trägt, 
der  nim  seinen  gegner  beauftragt,  Leoniu  zu  sagen,  die  gewinnung 
der  Prinzessin  solle  ilim  nicht  leicht  gemacht  werden.  Ism.  staunt 
über  diese  tliat  und  begreift  nun  doch,  dass  unter  der  narrenlarve 
ein  gutes  stück  ritterschaft  verborgen  liegt ;  sie  lässt  Ip.  durch  den 
zwerg  auffordern,  an  der  mahlzeit  theii  zu  nehmen,  was  Jener  ab¬ 
lehnt  unter  dem  vorwaiide,  er  fürchte,  von  ihr  heimtückisch  umge- 
hracht  zu  werden.  So  begnügt  sich  der  zwerg,  ihm  speise  _  und 
trank  zu  bringen,  und  alle  drei  setzten  dann  die  reise  fort,  bis  sie 
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abends  in  ein  dorf  kommen,  wo  die  herberge  so  eng  ist,  dass  alle 
drei  gezwungen  sind,  in  einem  zimnier  zu  schlafen.  Ip.  legt  seine 
rüstnng  ab  und  erscheint  Ism,  in  der  kostbareji  ge’\\'andimg,  die 
er  darunter  trägt,  als  ein  schöner,  stattlicher  ritt  er;  sie  bittet  ihn 
um  Verzeihung  wegen  ihres  nnfrenndlicheu  henehmens  gegen  ihn, 
die  ihr  gern  gewährt  wird.  In  der  nacht  schleicht  sich  Ism.,  von 
heisser  liebe  zu  Ip.  gepeinigt,  nach  langem  inneren  kainpfc  zu 
seinem  bette,  weckt  ihn  auf,  gibt  sich  zu  erkeimen  und  entdeckt 
ihm  ihr  herz;  Ip.  weist  sie  harsch  ah  und  verspricht  nur,  sie  am 
nächsten  tage  anhöreu  zw  wollen.  Am  folgenden  morgen  wird  die 
reise  fortgesetzt;  aber  als  sie  gemeinschaftlich  die  malüzeit  ein¬ 
nehmen,  erscheint  Leonin’s  bruder  Leander  und  macht  in  der¬ 
selben  weise  wie  die  beiden  anderen  ritter  seine  vermeintlichen 
ansprüche  auf  Ismeüie  geltend.  Nach  kurzem  Wortwechsel  zwischen 
dem  Zwerge  und  ihm  kommt  es  zum  kämpfe,  in  dem  Leander 
getödtet  wird;  sein  knappe  schafft  die  leiche  zu  Leonin.  In  der  fol¬ 
genden  nacht  kommt  Ism.  wieder  zu  Ip.’s  lager,  spricht  von  ihrer 
liebe  zu  ihm  und  fordert  ihn  auf,  von  dem  kämpfe  gegen  Leonin 
abzuseheu  und  mit  ihr  in  ihr  erhland  Burgund  zu  gehen,  was  Ip. 
mit  hinweis  auf  sein  gegebenes  wort  ablehnt  und  sie  auf  spätere 
Zeiten  vertröstet.  (Ip.  A  v.  6595  —  v.  7475,  Ip.  C  p.  352*'*  —  p. 
355  26,  frz.  V.  8136  —  v.  9202) 

Am  morgen  schickt  er  Isin.  mit  unsicheren  Versprechungen 
zur  Prinzessin,  die  so  wenig  wüe  der  sonstige  bericht  Ismeine’s  über 
ihre  sendfahrt  zur  hehung  ihres  miithes  beitragen;  sie  lässt  heim¬ 
lich  boote  bereit  machen,  um  im  nothfall  das  land  verlassen  zu 
können.  Inzwischen  hat  Ip.  die  eremitage  erreicht ;  als  er  verniinmL 
dass  Leonin  eine  schwarze  rüstnng  trägt  und  auf  einem  schwarzen 
rosse  sitzt,  wählt  er  für  sich  dieselbe  ausstattung  und  reitet  auf 
den  kampfplatz,  von  niemandem  erkannt,  wie  von  Isineine,  die 
überdies  der  fttrstin  gegenüber  bestreitet,  dass  dieser  ritter  mit  dem 
identisch  sei,  der  ihr  aus  Sicilieii  gefolgt  w'ar.  Es  entspinnt  sich 
ein  wortw'echsel  zwischen  beiden  rittern  über  das  grössere  anrecht 
des  einen  oder  anderen  auf  die  fürstin,  auf  den  ein  erbitterter 
Zweikampf  folgt,  erst  zu  ross,  dann,  nachdem  beide  pferde  getödtet 
sind,  zu  fuss;  in  einer  kurzen  ruhepause  lehnt  Ip.  die  anffordemng  . 
des  riesen  an  ihn,  sich  zu  ergeben,  energisch  ab,  während  eine  ilim 
heigebrachte  wumde  durch  eine  herührung  mit  dem  ringe  seiner 
mutter  sofort  geheilt  wird.  Endlich  wird  der  riese  schw'er  verletzt 
und  dadurch  kampfunfähig  gemacht ;  er  erklärt  sich  für  überw'unden 
und  bittet  nur  um  sein  leben  und  freien  abzug  aus  dem  lande,  was 
ihm  unter  der  bedingung  der  Zurücklassung  seines  zeltes  bewilligt 
wird.  Tholom.  führt  Ip.  ein  frisches  pferd  zu,  dieser  reitet  zu  dem 
zelte  des  feindes,  holt  aus  demselben  eine  fahne,  nähert  sich  dann 
der  Stadtmauer  und  erklärt  laut,  er  sei  Leonin  und  habe  den  ritter 
der  fürstin  besiegt,  Daraufliin  begiebt  sich  diese  mit  ihrem  gefolge 
auf  die  schiffe  und  stösst  vom  lande  ab,  während  Ip.  sich  im  zelte  ausruht. 
(Ip.  A  V.  7476  —  V.  8200,  Ip.  C  p.355  2®  _ p.  $57 frz.  v,  9203—  v.  9924) 
Au  dem  tage,  wo  Ism.  ihre  botschaft  au  lleleager’s  hofe  aus¬ 
richtete,  war  Capaneus  nicht  anwesend ;  als  er  zurückkehrt  und  das 
vorgefallene  vernimmt,  erräth  er  sofort,  dass  der  narr  mit  dem 
druz  la  reine  identisch  ist,  und  macht  sich  mit  einer  sehaar  auser¬ 
lesener  ritter  auf  den  w'eg  nach  Oal.,  um  der  prinzessin  zu  helfen ; 


er  trifft  auf  die  schiffe,  auf  welclien  diese  sicli  mit  ilirem  gefolge 
befindet,  gibt  sich  zu  erkennen  und  versimcht,  ihr  gegen  den  riesen 
beizustehen.  Er  reitet  dann  dem  schwarzen  ritter  entgegen,  der 
sich  für  Leoniii  ausgiebt,  und  trotz  seiner  grossen  ermttdung  nimmt 
Ip.  lieber  auch  diesen  kampf  auf,  als  dass  er  sich  zu  erkennen  gibt ; 
da  beide  gegner  sich  an  tüchtigkeit  gleichen,  dauert  derselbe  er¬ 
staunlich  lang,  bis  zuletzt  ein  hieb  des  Cap.  Ip.  das  schwert  ans 
der  hand  schleudert  und  zugleich  den  eisenhandschuh  abstreift,  so 
dass  der  ring  biosgelegt  wird.  Cap.  erblickt  denselben  und  fragt 
Ip.,  von  wem  er  ihn  erhalten  habe,  und  wer  er  selbst  sei.  Dieser 
antwortet  ihm  der  Wahrheit  gemäss  [soweit  Ip.  C]  und  beide  erkennen 
sich  als  brüder ;  so  schliesst  der  zweikampf  mit  einer  langen  umarmung. 
Einer  der  begleiter  des  Cap.  eilt  zu  der  fürstin,  benachrichtigt  sie 
von  diesem  glücklichen  ausgang  und  erzählt  ihr  von  Ip.’s  Persön¬ 
lichkeit  und  seinen  thaten.  Dann  erscheinen  die  brüder  selbst  und 
die  Hebenden  begrilssen  sich.  Durch  einen  brief  des  Cap,  von  der 
.Sachlage  in  kenntniss  gesetzt,  eilt  Meleager  aus  Sicilieu  herbei  und 
alle  begeben  sich  nach  Barlet  in  Apulien,  wo  die  Vermählung  Ip.’s 
mit  der  furstin  stattfindet,  der  die  krönung  folgt,  Ip.  gibt  Thol. 
Ismeine  zur  gemahlin  und  macht  ihn  zum  h erzog  von  Burgund, 
wälu'cnd  Jason  die  tochter  des  fürsten  von  Lothringen  erhält;  ebenso 
wird  Egeon  für  seine  dienste  belohnt.  Ip,  lebt  nun  mit  seiner 
gemahlin  lange  jalire  ungetrübten  glückes  und  sie  schenkt  ihm 
schöne  kinder.  Er  selbst  fällt  später  vor  Theben.  (Ip.  A  v.  8201 
—  V.  8888,  Ip.  C  p.  857  — ■  p.  358  **  [das  letzte  blatt  fehlt], 
frz.  V.  9925  —  v.  10530) 

Durchmustern  w'ir  nun  den  Inhalt  dieses  abentener-romans 


in  bezug  auf  die  Originalität  der  einzelnen  züge,  auf  die  knnst  der 
composition  und  auf  die  dem  gedichte  zu  gründe  liegende  idee. 

Bei  der  frage,  ob  originell  oder  entlehnt,  fällt  unser  äuge 
zunächst  auf  die  in  dev  erzählung  begegnenden  personennamen ; 
über  sie  handelt  Ward  aao.  p.  732.  Sie  sind  nicht  vom  dichter 
neu  erfunden,  sondern  ver.schiedenen  altklassischen  Sagenkreisen  ent¬ 
lehnt;  so  dem  thebanisclien  die  nameu  der  hei  den  haupthelden, 
Ipomedon  und  Cajmneus ;  sie  werden  z.  b.  ziisammengenaunt  in  der 
kurzen  darstellung  der  thebanisclien  sage,  die  sich  Alis.  v.  2843  — 
V.  2878  findet;  Ward  mag  recht  haben,  wenn  er  die  nahe  Ver¬ 
wandtschaft  derselben  znsaininenb ringt  mit  einer  mittheilung  des 
Hyginus,  Ebendahin  gehören  auch  Crcon  xmdAtn/ion,  vgl.  Alis,  v.2847 ; 
dass  es  zur  antiken  sage  stininit,  ivenn  letzterer,  wie  es  Ip.  A.  v.  1891 
heisst,  mosU  coiothe  öf  mincymU  layes^  ebenso  wie  wenn  Amphiorax 
als  Sterndeuter  im  dienste  des  Aäraslus  bezeichnet  wird,  hat  Ward 
ebenfalls  schon  richtig  hervorgehoben;  nicht  minder  wird  der  zug, 
dass  Kaotdnus  zum  seiieschall  des  köuigs  Mekarjer  gemaclit  wird, 
als  remiiiiseenz  daran  aufzufassen  sein,  dass  beide  gemeinschaftlich 


am  Argonauten  zu  ge  und  an  der  kalydonischen  jagd  theilgenommen 
haben.  Auch  mag  die  veriimthnng  Ward’s  bereclitigt  sein,  dass 
der  frz,  dichter  den  könig  von  Frankreich  Atreus  nennen  wollte, 
wie  der  name  in  der  hs.  B  thatsäclilicli  geschrieben  ist;  Ip.  A  und  C 
haben  in  ihren  Vorlagen  allerdings  gelesen.  Wenn  der  her- 

zog  von  der  ^Torniandie  Neator  heisst,  der  könig  von  Spanien 
Anienor,  und  der  könig  von  Sicilieu  Meleager^  so  berülirt  uns  mo¬ 
derne  leser  diese  naive  Verquickung  zwischen  altertlmm  und  mittelalter 


XXVII 


freilich  fast  komisch ;  doch  steht  mit  dgl.  unsere  dichtiiiig  keines  weges 
vereinzelt;  ich  erinnere  nur  daran,  dass  in  den  abeiiteuer-romaiien 
die  beiden  mit  Vorliebe  biblische,  resp.  Jüdische  nanien  führen:  im 
uamenindex  zu  dem  später  noch  zu  besprechenden  Generides 
A  finden  wir  Abell,  Anvidek,  Anianervel,  ßalaam,  Isinml,  Maimssen, 
Buben,  Sampson  u.  s,  w. 

Anders  steht  es  mit  den  Ortsnamen.  Der  Schauplatz  der 
handlung  ist  Süd-Italien,  speciell  Apulien,  Calabrien  und  Sicilien. 
Die  hauptstadt  von  Ap.  ist  Bartei,  die  jetzige  hafenstadt  Barleita, 
die  von  Calabrien  Candres,  ‘a  narae  that  we  caiinot  explain\  sagt 
Ward  aao.  p.  732;  ich  möchte  es  für  identisch,  mit  dem  jetzigen 
Caianzaro  halten,  welches  die  hauptstadt  der  gleichnamigen  provinz 
ist,  ausserdem  liegen  beide  nahe  am  meere,  vgl.  Ip.  A  v.  7548  ff‘. 
Die  hauptstadt  von  Sicilien  endlich  ist  Balerne— Palermo,  Zeigt 
sich  der  dichter  so  einigermassen  über  die  geographischen  Verhält¬ 
nisse  orientirt,  so  erscheint  es  doppelt  befremdend,  dass  ein 
einziges  !mal  angedeutet  ist,  dass  Sicilien  eine  inscl  ist,  zu  der 
man  nur  zu  schiffe  gelangen  kann,  nämlich  da,  wo  es  Ip.  A  v. 
2028  von  dem  kOnig  Meleager  heisst,  dass  er  be  sec  and  sotule  reist, 
nm  von  Sic.  nach  Cal.  zu  gelangen,  und  auch  auf  diese  möchte  ich 
nicht  viel  gewicht  legen,  da  das  eine  typische  alliterirende  hildung 
ist,  zu  dersich  überdies  frz.  v.21ö8  ff,  keinerlei  eiitsprechung  findet.  Bei 
der  reise  der  boten  nach  Sic.  (Ip.  A  v.  2001  ff,,  frz.  v.  2097  ff.)  war 
ja  eine  solche  detailliruug  der  route  nicht  uötliig,  aber  bei  der 
ausführlichkeit,  mit  der  die  erste  reise  des  Ip,  und  seines  gefolges 
nach  Sicilien  geschildert  wird,  war  eine  erwähnung  der  Seefahrt  fast 
unerlässlich;  statt  dessen  gelangen  sie  dort  Ip.  A  v.  2471  porow 
fryihe  and  ferne  (ähnlich  frz.  v.  2745:  El  bois  nnt  Innycmeiä  erre) 
nach  Palermo ;  ebenso  wenig  ist  bei  der  heimkehr  der  Ismeiue  mit 
dem  Zwerge,  denen  der  narr  folgt,  mit  einem  worte  des  iibersetzens  von 
Messina  nach  Reggio  gedacht.  Im  gegentheil:  Capaiietis,  der  sich  mit 
seiner  mannschaft  von  Sic.  nach  Cal.  begeben  hat,  scheint  dem  Wortlaute 
der  texte  zufolge  (vgl.Ip.  A  v.  8258  f,  =  frz.  v.  9935  ff.)  erst  in  nächster 
nähe  von  Candres  das  meer  in  sicht  zu  bekommen.  Es  ist  mir 
nach  alledem  sehr  unwahrscheinlich,  dass  Hue  de  Rotelande  sicli 
Sicilien  als  insei  gedacht  hat,  während  der  verf.  von  William  of 
Paleme,  dessen  handlung  sich  z.  th.  in  denselben  Ländern  abspielt 
wie  unser  gedieht,  sich  dessen  sehr  avoI  beAvusst  ist;  der  werwolf 
führt  die  als  hirsch  und  hindiii  verkleideten  liebenden  nacli  Reggio, 
V.  2718  ff.;  pat  $et  ts  ful  senüi  vpon  pe  sec  bonke.  A.  yrel  nnni- 
ber  of  nauexje  to  pat  hauen  longet.  And  pere  Jjc  huxum  bestes 
bihoued  oxier  passe.  And  so  brod  was  pe  see,  p>at  sayle  hetn  bihoued 
Hoüiche  al  a  nizi  and  vp  kappe  weit  tnore  etc. 

Die  erwähnung  anderer  evxropäischer  länder  knüpft  sich  fast 
nur  an  die  neniiung  der  fürsten,  av eiche  sich  zum  turiiiere  A-ersam- 
meln ;  eine  besondere  bespreclmng  erfordern  dieselben  ebenso  Avenig, 
wie  Yndc  Maiore,  betreffs  Avelciies  laiides  sich  der  autov  der  im  mittel- 
kalter  geläufigen  bezeichnung  aiischliesst  (vgl.  die  anm.  zu  Ip.  A 
V.  6138).  Auch  der  krieg  ZAvischen  Lothringen  und  Frankreich, 
dessen  hauptstadt  Paris  ist,  giebt  zu  keinen  erörteruugen  aiilass. 
Dass  alle  diese  Verhältnisse  den  Avirkliclieii  historischen  zuständeii 
irgend  welcher  zeit  entsprechen  sollteji,  Avird  in  einem  abenteuer- 
roman  von  vornherein  niemand  eiuvarten  oder  beanspniclieu. 
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Wenn  ich  jetzt  zu  den  einzelnen  episoden  der  erzählung  über¬ 
gehe,  so  bemerke  ich  ira  voraus  ausdrücklich,  dass  es  mir  keines- 
weges  darauf  ankommt,  bei  anführung  von  parallelen  aus  anderen 
dichtungen  in  jedem  einzelnen  falle  zu  bestimmen,  wo  das  original 
und  wo  die  nachalimung  vorliegt:  vielfach  dürfte  vorläufig  eine 
entscheidung  darüber  geradezu  unmöglich  sein. 

Wenn  auch  bezüglich  der  namen  von  personen  und  Örtlich¬ 
keiten  nicht  zu  dem  Artuskreise  gehörig  (über  A?'tus  als  naine  des 
königs  von  Frankreich  vgl.  o.  p.  XXVI),  schliesst  unser  romaufsich 
doch  nach  tendenz,  charaeterzeichnung  und  handlung  an  diese  klasse 
unverkennbar  an.  Ich  hebe  nur  die  hauptpiinkte  hervor  und  werde 
mich  dabei  öfters  auf  die  verdienstliche  arbeit  von  Joh,  Alton: 
Einiges  zu  den  characteren  der  Artussage.  XXXIII.  jahres-bericht 
über  das  k.  k.  staatsgymnasium  im  VlII.  bezirke  Wiens  für  das 
Schuljahr  1883.  Wien  1883.  zu  beziehen  liaben,  die  ich  gern  fort¬ 
gesetzt  und  namentlich  auf  die  frauencharactere  ausgedehnt  sehen 
möchte. 

Wenn  eine  der  ersten  eigenschaften,  die  den  Artus-ritter  zieren 
sollen,  die  freigebigkeit  ist  (vgl.  Alton  aao.  p.  10  und 
74)  so  wird  gerade  diese  vom  dichter  dem  Ip,  nachgerühmt ;  gleich 
bei  seinem  debut  am  hofe  der  fiere  wird  dieselbe  illustrirt  durch 
die  Schenkung  des  mantels  an  den  kellermeister ;  vgl.  ferner  Ip.  A 
V.  555  ff.  Die  zweite  tugend,  durch  die  ein  Artus-ritter  sich  aus¬ 
zeichnet,  ist  die  curtoisie :  ich  finde  dieselbe  hier  wieder  in  dem 
Zuge,  dass  der  von  der  jagd  heimkehrende  Capaneus  sofort  ent¬ 
schlossen  ist,  der  fürstin  von  Calabrien  zu  helfen;  fast  noch  mehr 
in  dem  verhalten  des  Ip.,  wenn  er  sofort  auf  die  bitte  des  rotbeu 
ritters,  nicht  von  dem  tumier  ausgeschlossen  zu  werden,  eingeht, 
obwohl  er  ihn  vollständig  in  seiner  gewalt  hat,  oder  wenn  er  dem 
besiegten  Leonin  gestattet,  das  land  zu  verlassen,  unter  der  ein¬ 
zigen  bedingung,  dass  er  sein  zeit  nicht  mit  sich  nimmt.  Was 
endlich  die  mit  besoiinenheit  und  Überlegung  gepaarte  tapferkeit 
anlangt,  so  kann  ich  mir  den  beweis  sparen,  dass  die  haupthelden 
unseres  romanes  diese  forderung  voll  und  ganz  erfüllen.  Es  ist 
eine  acht  ritterliche  anschauimg,  dass  durch  fayrehede,  laryesse  und 
cwrtesye  allein  die  liebe  einer  dame  nicht  erworben  werden  kann, 
wenn  dem  bewerbe!’  promcs  und  hardinesse  mangelt  (Ip.  A  v.  6ü2 
ff.  und  V.  840  ff.,  vgl.  Alton  aao.  p.  19  f.).  FreiUch  deutet  der 
dichter  wiederholt  an,  dass  in  Wirklichkeit  heftige  liebe  durch 
äussere  raängel  sich  nicht  auÜialten  lässt  (vgl.  Ip.  A  v.  3015  ff.), 
daraus  entstehen  dann  aber  eben  solche  confticte,  wie  sie  hier  ge¬ 
zeichnet  "werden.  Andrerseits  weckt  und  fördert  die  liebe  die  last 
zu  ritterschaft  und  tapferen  thateu,  vgl.  Ip,  A  v.  1490  ff.  und  v. 
1556  ff.,  Alton  aao,  p.  20. 

Der  hofhalt  des  königs  Meleager  in  Sicilien  liefert  ein  s  eiten - 
stück  zu  der  des  königs  Artus  iu  Carlion  oder  Quarradigaut ;  wie 
zu  diesem  von  allen  seiten  könige  und  fürsten  kommen,  um  ihm 
als  dem  grössten  könige  der  weit  zu  huldigen  (vgl.  Alton  aao.  p, 
48  f.),  so  bezeichnet  Ip.  den  Meleager  als  den  tapfersten,  gütigsten 
und  höfischsten  herrscher  auf  der  ganzen  "weit,  als  den  eiuzigen, 
dem  zu  dienen  er  lust  habe  (Ip.  A  v.  2588  ff.).  Capaneus  bittet 
den  könig  besonders  um  erlaubuiss,  der  fiere  helfen  zu  dürfen,  und 
der  als  narr  verkleidete  Ip.  nimmt  die  erste  hüKsleistung,  welche 
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von  dem  konig  gefordert  werde,  für  sich  in  .aiisprindi.  Dies  mo- 
ment  führt  uns  darauf ,  dass  die  scejie ,  wo  Ismeine ,  auf  die  der 
zwerg  ausserhalb  der  Stadt  wartet,  den  könig  um  hülfe  für  ihre 
herrin  angelit  und  nur  gezwungen  die  begleit nng  des  narren  an¬ 
nimmt,  ein  auffallendes  gegenstUck  findet  in  dem  anfange  von  Ly 
Beans  Disconus;  in  beiden  fällen  hat  ein  scheinbar  nicht  leistungs¬ 
fähiger  mann  Artus  die  ge  Währung  der  ersten  ritterlichen  that,  die 
an  seinem  hofe  gefordert  wurde,  abgedrungen;  in  beiden  ist  die 
httlfesuchende  Jungfrau  von  einem  zwerge  begleitet;  in  beiden  lehnt 
sie  mit  aller  energie  den  ihr  von  Artus  zugewiesenen  helfer  ah, 
um  sich  später  zu  überzeugen,  dass  sie  ihm  unrecht  gethan  hat. 
Die  parallele  wird  noch  vervollständigt,  wenn  wir  hinzunehiiien, 
dass  Ly  B.  Dise.  vor  Artus  ebenso  seinen  rechten  na  inen  verschweigt 
—  dort  freilich  weil  er  üm  nicht  weiss  —  wie  Ip.,  wenigstens 
nach  Ip.  A,  unter  andern  Verhältnissen  der  fiere  gegenüber  (vgl.  v. 
430  ff.) 

Zu  der  Stellung  des  druz  la  reine  zur  konigin  weiss  ich  für 
jetzt  ein  pendant  aus  den  romanen  des  Artus-sagenkreises  nicht 
beizuhringen ;  aber  der  zug ,  dass  die  königin  ihm  aucli  die  letzte  gunst 
nicht  versagt  haben  würde,  wenn  er  danach  getrachtet  hätte,  würde 
ohne  die  praecedenz  von  (h'estiens  Chevalier  de  la  charette  kaum 
denkbar  sein  (vgl.  die  vortreffliche  abhandlung  von  Ct.  Paris  über 
diesen  roman,  Eomania  XJI  p.  459  ff‘. ;  speciel!  hierher  gehört  p.  519  ff'.). 

Capaneus  ist  die  rolle  zugetheiit,  welche  in  den  Artus-epeii 
Gauvain  vertritt ;  wie  dieser  ist  er  des  königs  neffe ,  wenn  auch  von 
anderer  Seite ;  wie  die  Artusritter  und  solche,  die  es  werden  wollen, 
sich  um  Gauvains  freimdschaft  bewerben,  so  hier  Ip.  um  die  seinige ; 
seine  klugheit  (vgl.  Alton  aao.  p.  76  f.)  zeigt  sieh  darin,  dass  er 
der  einzige  von  den  rittern  Meleager''s  ist,  der  sofort  erräth, 
dass  der  narr  mit  dem  druz  la  reine  identisch  sein  dürfte ;  wie  jener  ein 
erklärter  feind  der  schmäher  und  Verleumder  ist  und  abwesende 
freunde  in  schntz  nimmt  (s.  Alton  aao.  p.  79),  so  ist  t!ap.  wenigstens 
der  einzige,  der  hetniht  und  ergrimmt  ist,  wenn  Mel.  und  seine 
ritter  sich  über  Ip.  lustig  machen  (vgl.  Ip.  A  v.  3584  f,  v.  4159  f., 
V.  4843) ;  wie  bedrängte  ritter  und  dameii ,  wenn  sie  an  Artus’ 
hof  kommen,  sich  zuerst  an  Gauvain  um  hülfe  wenden,  wie  Luiiete, 
Chev.  au  lyon  v.  2400  ff.,  üm  in  erster  linie  als  einen  ritter  nennt, 
der  ihr  helfen  könne  (vgi.  Alton  aao.  p.  80  f.),  so  erkundigt  sich 
hier  (Ip,  A  v,  6547  ff.)  Ismeine,  wo  Cap.  sei,  auf  den  sie  haupt¬ 
sächlich  ihre  hoff'nung  gesetzt  habe,  und  er  ist  in  der  that  der 
einzige,  der  es  wagt,  der  fiere  zu  hülfe  zu  eilen,  sobald  er  von  ihrer 
bedrängten  läge  künde  erhält ;  momentan  freilicli  ist  er  ebenso  vom 
hofe  abwesend,  wie  Chev.  an  lyon  v.  3922  ff.  in  ähnlichem  falle.  Der 
schlagend.ste  beweis  endlich  für  die  behanptung,  dass  für  die  figur 
des  Cap.  Gauvain  modell  gesessen  hat,  liegt  in  seinem  zweikampf 
mit  Ip. ;  wie  bei  einem  kampf  zwischen  Gauvain  und  einem  andern 
Artus-ritter,  ‘da  weder  G.  als  allgemein  anerkanntes  ideal  der  ritter- 
schaft,  noch  der  gegner  als  das  vom  dichter  creirte  ideal  besiegt 
werden  darf’,  dieser  einen  ausweg  finden  muss,  um  beiden  beiden 
gerecht  werden  zu  können  (vgl.  Alton  aao.  p.  15  ff.),  so  wird  hier 
die  lösung  durch  den  von  Cap.  gekannten  ring  herbeigeführt  und  es 
folgt  eine  stürmische  nmarmnng. 

Der  character  des  seueschaU  Keuz  ist  vertreten  durch  den 


seneschall  des  köiiigs  Meleager;  wie  jener  ist  er  prahlerisch  lind 
sucht  jedem  etwas  anzuhäii  gen.  Seine  angestammte  grobheit  (vgl.  Alton 
aao.  p.  88)  spiegelt  sieh  am  deutlichsten  wieder  in  der  brüsken  art 
niid  weise,  ivie  er  von  Ip,  die  rückgabe  der  jungfrau  und  des  ihm 
abgewonneneu  rosses  fordert;  wie  in  den  Artus-epen  wird  er  schmäh¬ 
lich  besiegt  und  gedemüthigt,  sobald  er  es  "wagt,  sich  mit  einem 
wirklich  tapferen  ntter  zu  messen,  und  zwar  bei  genau  der  gleichen 
gelegenheit,  wie  Keiiz  im  Atre  peril.  (vgl.  Alton  aao.  i>.  90). 

Als  typus  der  dem  Artus -hofe  feindlichen  litter  möchte  ich 
Mer  nur  den  liederkandige]i  Amfion  anfüliren,  der  sich  seiner  heiTin 
gegenüber  nichts  weniger  wie  höfisch  und  gentil  zeigt,  die  künde 
von  dessen  tode  von  der  fürstin  ohne  das  allergeringste  bedauern 
entgegen  genommen  wird. 

Wenn  durch  all  dies  mit  einiger  Sicherheit  naehge wiesen  ist, 
dass  der  ganze  character  unseres  gedichtes  derselbe  ist  wie  der  der 
Artus-epen,  so  ist  dajnit  natürlich  nicht  gesagt,  dass  nicht  auch 
Züge  aus  anderen  verwandten  stoffen  sich  hier  wiederfinden  könnten. 

Zu  dem  berichte  von  dem  regierungsantritt  der  fiere,  dem 
verlangen  der  grossen,  sie  solle  sich  vermählen,  und  ihrem  gelübde 
stimmt  frappant  überein  der  anfang  der  älteren  gestaltung  des 
-  Partonopeiis-romans,  am  besten  repräsentirt  durch  die  nordische 
Partalopa  saga  (herausgeg.  von  0.  Klockhoff,  Upsala  1877,  p,  1);  .  . 
Hans  doilir  hei  Marmoria,  er  allra  kve)%na  var  vwnsi  peirra,  er 
t  Paim  iima  vorv  i  keime . ok  sem  hon  var  XV  vetra  (ßämvl. 


ßa  andadizt  fadir  / 
rikinv ;  enn  af  Jm 
siioi’n,  pa  redv  ßeir 
vm  alla  hlvti,  san  hennar  iifjn  smndi  [vgl.  Ip.  A  v.  85 — 90]  .  .  . 
en  hon  villdi  avnffvann  ptcirrn,  p>viat  hon  vilkli  pann  eiga,  er 
frcmsir  vceri  fyst  at  riddaraskap  ok  sidan  at  öUum  ödrum  at- 
gcrdmn,  hvort  er  kann  veej'i  kongs  son  edr  annarr  madr  [Ip.  A 
v.  115  —  V.  120],  Auch  die  zögernde  und  abgebrochene  art  und  weise, 
wie  die  fiere  ihrer  vertrauten  den  namen  ihres  liebhabers  mittheilt, 


iennar;  enn  hon  var  pa  meykonungr  yfir  vUv 
at  radgidfvm  hemiar  potti  at  henni  Util  rikis 
henni  at  gipiazi  peim  manne,  er  fremstr  veeri 


erinnert  an  eine  ähnliche  stelle  im  frz.  und  im  engl,  Fartonopeus- 
roman,  [die  ich  Mer  nach  beiden  texten  zum  abdruck  bringe: 

frz.  v.  7241  ff.:  engl.  v.  5782  ff.: 

Quant  volt  Partouopeus  nomer,  Buth  whan  she  named  Partauope’s 


Ses  diols  li  trence  son  parier; 
Pasmee  einet  sor  sa  seror, 

Et  quant  revient  de  sa  dolor, 
Nel  puet  nomer,  et  ne  porquaut 
Balbie  l’a  en  souglotant: 

‘Parto,  Parto,’  a  dit  sovent, 
Puis  dist:  'nopeu’  nioult  fehle* 

ment ; 

E  quant  a  ‘Partonopeu’  dit, 
Pasmee  eiet  de  sor  son  lit. 

Al  revenir  si  dist  avant, 

A  paine  ameiide  son  samblant. 


name, 

What  for  sorow  and  what  for  sharae, 
She  had  no  power  Mt  ones  to  sowne, 
But  fjdl  in  a  new  sodeyn  sowun, 
Whan  to  herseif  she  come  ayen 
And  wolld  liaue  seyd  ‘Partanopc’ 

fayn, 

‘Parto,  Parto’,  she  sayd  at  oiies, 
And  full  febyly  she  sayd  efte  soues: 
‘Nopee’  that  wytli  voys  tremelyng, 
And  tlier  wytb  anon  fyll  in 

sownniiig 

Apon  her  bed  and  lay  full  stylie, 
And  at  the  last,  as  was  goddes 

wylle, 


Froni  her  dyssese  she  rose  ayen. 
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MitderPartonopeus-sage  hat  unser  roman  endlich  den  fre  ilich  auch 
sonst  häufig  wiederkehreuden  zug  gemeinsam,  dass,  um  einer  jungen 
fürstiu  zu  einem  ihrer  würdigen  gemahl  zu  verhelfen,  ein  drei¬ 
tägiges  turnier  veranstaltet  wird,  dessen  preis  ihre  hand  sein  soll. 

Der  zug  ferner,  dass  ein  junger  manu  sich  in  eine  unbekannte 
danae  verlieht,  deren  Schönheit  und  vortreffliclikeit  er  rühmen  hört, 
begegnet  nicht  selten ;  vgl.  darüber  Bennewitz,  Chaucers  Sir  Thopas, 
Halle  1879,  p.  37  f. ;  auf  die.se  weise  fasst  z,b.  Durmart  (Li  Roman.s 
de  Durmart  le  Galois,  herausgeg.  von  E.  Stengel,  Tüb.  1873,  v. 
1116  ff.)  liebe  zu  der  königin  von  Irland  auf  grund  der  lockenden 
Schilderung  des  pilgers.  Cliaucer  verspottet  dieses  epische  inotiv 
in  seinem  Sir  Thopas  v.  73  ff. 

Die  Vorführung  von  Ip.’s  kunstfertigkeit  iin  zerlegen  eines  auf 
der  Jagd  erbeuteten  hirsches  gemahnt  sofort  an  die  bekannte  episode 
im  Tristan-roman ;  vgl.  ten  Brink,  Geschichte  der  engl.  iit.  Erster 
band.  Berlin  1877,  p.  298 ;  und  mit  ‘Tristan  als  narr’  stimmt  die 
rolle,  welche  Ip.  im  zweiten  theilc  der  erzählung  an  Jleleager’s 
hof  spielt,  einigermassen  überein,  während  sie  aiidrer.seits  allerdiiig.s 
auch  mehr  als  oberflächlich  an  die  sage  von  Robert  dem  teufel  er¬ 
innert.  Und  dies  moment  führt  mich  zu  einem  weitere  n  znge  der  sage. 

Von  besonderer  Wichtigkeit  ist  nämlich  hier  die  geschichte 
von  den  drei  verschiedenfarbigen  ro.ssen,  auf  denen  Ip,  an  den  drei 
tagen  des  tnrniers  reitet,  von  den  drei  gleichfalls  unterschiedenen 
Imnden,  denen  er  angeblich  sein  Jagdglück  verdankt,  von  der  ängst¬ 
lichen  bemühung,  unerkannt  zu  bleiben,  und  von  der  bedeutenden 
Verwundung,  die  er  am  letzten  tage  davon  trägt.  I>ass  diese  ino- 
tive  sich  nicht  nur  in  dem  vorliegenden  ronianc  finden,  ja  höchst 
wahrscheinlich  schon  vor  ihm,  hat  Ward  aao.  p,  734  f.  bereits  mit 
vollem  rechte  hervorgehoben;  man  vgl.  ausserdem  Breul’s  einlei- 
tung  zu  seiner  ansgabe  des  Sir  Gowther,  p.  126  f.,  und  die  dort 
angeführten  parallelstellen.  In  unserem  falle  fürchtet  der  hehl  des 
tages  wenigstens,  an  der  ihm  beigehrachteii  schweren  Verwundung 
von  der  königin  erkannt  zu  werden. 

Erinnert  der  zug,  dass  Ismeine  zu  dem  als  narren  verkleideten 
Ip.  eine  heftige  liebe  fasst,  einerseits  daran,  dass  in  der  sage  von 
Robert  dem  teufel  die  tochter  des  kaisers  sieh  in  den  unscheinbar 


aussehenden  und  anscheinend  närrischen  stummen  verliebt  (vgl. 
Breul  aao.  p.  126),  so  ist  andererseits  die  nach  inoderuer  moral 
nicht  unbedenkliche  art  und  weise,  wie  die  Jungfrau  zur  naditzeit 
sich  dem  bette  des  maniies  näliert  und  ihm  ihre  unbczw'ingbare 
liebesgluth  gesteht,  dem  kenner  mittelalterlicher  epen  keinesweges 
befremdlich;  A.  Schultz,  das  höfische  leben  etc.  I  p.  465  weist 
auf  eine  anzahl  ähnlicher  episoden  liin ;  man  beachte  jetzt  auch 
Li  romans  de  Claris  et  Laris,  heramsg^.  von  Job.  Alton.  Tüb. 
1884,  V.  25844  ff.;  auch  hier  kämpft  die  dame  lange  mit  sich,  ehe 
sie  sich  zu  diesem  schritte  entschliesst  (vgl,  Ip.  A  v.  7121  ff.  und 
V.  7358  ff.) 

Der  krieg  Zwischen  Artus,  dem  könig  von  Frankreich,  und 
seinem  jüngeren  bruder  Daires  lässt  sich  vergleichen  mit  dem  kriege 
der  beiden  bruder  in  Claris  et  Laris  v.  12288  ff.,  welchen  Alton 
wiederum  (aao,  p.  818  f.)  mit  dem  streit  der  zwei  Schwestern  um 
die  erb-schaft  im  Chev.  au  lyou  v.  4695  ff.  in  Verbindung  bringt.  Des¬ 
gleichen  ist  der  zu  g,  dass  ein  ritter  die  i  lim  zur  bolohnung  für  eine  beiden- 
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that  unter  den  vortheilhaftesten  bedingnngen  angebotene  braut 
verschmäbt,  um  der  schon  früher  erwählten  geliebten  nicht  untreu 
zu  werden,  sehr  geläufig;  ich  erinnere  statt  vieler  belege  nur  an 
Guy  of  Warwick,  ed.  Zupitza,  London  1875 — 6,  v.  3928  if.,  wo  er¬ 
zählt  wird,  wie  Guy,  unter  dem  vorwande  einer  plötzlichen  erkrankung, 
um  den  aufschub  seiner  Vermählung  mit  der  tochter  des  kaisers  bittet. 

Dieselbe  rolle,  welche  in  unserer  gesehichte  Ismeine  als 
vertraute  der  fürstin  spielt,  ist  in  dem  ahenteuerroman  Geilendes, 
von  dem  wir  zwei  von  einander  unabhängige  englische  redaktionell 
besitzen,  während  das  vorauszusetzende  französische  original  ver¬ 
loren  zu  sein  scheint,  der  Mirahell  bei  der  prinzessin  Clarionas 
zugewiesen;  ihr  gesteht  sie  ihre  liehe  zu  Generides  und  von  ihr 
lässt  sie  sich  in  scliweren  lebenslagen  trösten  und  beruhigen. 
Tholoraeu’s  stelle  nimmt  dort  Nathanael  ein,  der,  dem  jungen  Generides 
auf  seiner  reise  nach  Indien  als  begleiter  und  beschützer  beigegeben, 
in  der  stadt  wo  der  könig  residirt,  für  ihn  ein  gutes  quartier  miethet 
(vgl.  Gener.  A  v.  1002  ff. ;  Whan  he  inlo  Ynde  caine.  He  aspied^ 
ivhere  ike  hing  was  \  Thiderward  he  hasiedapase  With  hi$  maistre 
and  Ms  meigney,  7*7  he  come  to  that  citie,  There  ihe  hing  kiy 
wi  his  paiice.  Hathanael  was  ful  war  mul  wise',  The  best  kostet, 
that  he  fond,  He  toke  it  io  Ms  lordes  kond  =  Gener.  B  v.  377  f. : 
Of  dyuerse  folke  he  asked,  tvhere  laye  ihekyng\  'AU  Parentynne\ 
ihey  seid  roiihoufe  feyning,  Off  all  the  land  named  ihe  chefe  citee. 
Tken  HataneU  as  sone  as  euer  he  myght,  The  best  loggyng  of  all 
thai  he  cowde  see^  For  Ms  tnaister  he  dede  it  redy  aighi,  And 
ihei'  he  toke  his  rest  as  for  that  nyght,  mit  Ip.  A.  v.  301  ff.).  Bei 
seinem  ersten  auftreten  am  hofe  des  köiiigs  sclienkt  Generides 
seinen  mautel  dem  kellermcistcr ,  genau  wie  Ip.  vor  der  liere 
(vgl.  Gener.  B  v.  421  ff. :  They  hadde  manieUys  atul  all  of  on 
makyng,  Wkiche  were  right  sone  departedboihe  in  f er e\  Gener y des 
withoute  iaryeng  Gaue  his  mantill  onto  ihe  hoielcr ;  Thennc  Nala- 
nell,  in  right  cnrtes  mmier  To  the  porter  he  gmie  that  was  his 
owne.  In  thankefall  wise  ihe  beiter  io  be  knowen,  mit  Ip.  A  v, 
467  ff.  fGeiier,  A  heis.st  es  nur  v.  1020  ff.:  Generides  withoui  mo 
wordes  Cast  of  his  mantell,  wiikout  letlingf  That  was  of  the  Sar- 
7'asynes  wirching,  That  was  riche  and  disgyse?^.  Wie  Ip.  dem 
ThoI„  so  theilt  Gener.  ihm  das  geheimniss  seiner  liebe  zu  Clarionas 
mit.  Wie  Thol.  Ismeine,  so  erhält  Nat.  zum  Schlüsse  Mirabell  zur 
gemahlin  (vgl.  Gener.  A  v.  10026  ff.  Gener.  B  v.  6947  ff.  mit 
Ip.  A  V.  8805  ff.). 

Auf  den  typischen  character  der  kampfsehilderuugeu  in  den 
mittelalterlichen  epen  ist  schon  oft  hingewiesen  worden.  ^  Ich  mache 
nur  noch  darauf  aufmerksam,  dass,  wie  hier  die  beiden  brüder 
Cap.  und  Ip.  einen  zweikampf  eingehen,  ohne  sich  zu  kennen  (vgl. 
o.  p.  XXIX),  so  Gener.  A  v,  4434  ff.  und  ß  v.  2619  ff.  Ismael  the 
savage  und  Generides  zusammen  kämpfen,  his  letzterer,  nachdem 
er  dem  anderen  den  heim  vom  haupte  geschlagen  hat,  jenen  an  der 
ähnlichkeit  der  züge  mit  den  seinen  als  sohn  desselben  vaters  er¬ 
kennt;  ferner  erinnert  der  kampf  des  King  of  Kings  mit  Generides 
mehr  als  oberflächlich  an  den  verlauf  des  Zweikampfes  zwischen 
Leonin  und  Ip. ;  in  beiden  fällen  ermahnt  der  feind  des  hehlen  den¬ 
selben  zuerst,  vom  kämpfe  abzulasseii  und  sein  leben  zu  retten, 
während  er  ihn  .später  zur  Unterwerfung  zu  bereden  sucht ;  vgl. 
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Gener.  A.  v.  5767  f, :  I  rede,  ihat  ihou  goo  home  cigcyn,  To  saue 
ihi  life  ihou  oughtesi  he  fayn,  mit  Ip.  A  v.  7749  ff, ;  ferner  Gener. 
A  V.  5819  ff.:  WiUked  mmi,  art  ihou  yeie  on  liue,  M  ikis  maner 
mik  me  io  siriue?  .  ,  .  Therfor  Irede,  ihou  chaunge  ihi  ihoght 
Änd  my  man  hecome  right  mtu,  Thai  shal  he  mych  more  for  tki 
prow :  To  medes  I  rvil  gyoe  the  ihi  Ufe  And  grete  londeSf  and  leue 
ihi  strife;  And  tvhan  1  huue  Clarionäs  ygeie,  For  ihi  lone  1  shal 
hir  lete\  And  ihou  wiU  here  of  me  craue,  Ai  my  yefi  ihou  shali 
hir  haue\  And,  for  I  ike  so  doughüe  knorv.  Me  rewetk  sore,  io 
bring  ihe  lotv,  Or  yei  io  flee  here  at  mischief-.  To  saue  ihi  life  me 
were  ful  lef  If  ihou  mit  not,  ihou  geiest  noo  grace,  But  ihou 
shal  die  here  in  this  place\  [ähnlich  Gener,  B  v.  3410  ff.]  mit 
Ip,  A  V.  7919  ff.  Ein  ähnliches  anerbieten  macht  in  der  isländischen 
Mirmans  saga,  deren  romanisches  original  verloren  ist,  der  jarl 
Boering  dem  jungen  beiden  Mirman,  der  sich  ihm  zum  zweikampfe 
gestellt  hat,  Cap.  XI  (Riddara  sögiir.  Zum  ersten  mal  herausge- 
gehenvonE.Kölbing.  Strasshurg  1872,  p.  164  ff,);  Hverju  ireystir 

pu,  ungr  sveinn,  er  pn  porir  at  herjä  vid  mik?  Lai  heldr  afpinum 
iiegoma  ok  villu  ok  snusl  iil  Maumei.  Far  sidan  med  mer,  ok  mun 
ek  gjöra  pik  mikinn  mann  i  riki  mimt  ok  hjalpa  sva  Uß  pinu ;  vgl. 
insbes.  Mirman ’s  antwort:  Ekki  em  ek  gomaH  ne  vanr  bardogum. 
En  ek  treys turnst  afii  almatiigs  guds  pess  er  siyrkii  David  ungan 
i  stridi  etc.  mit  Ip.  A  v.  7958  ff. 

Auch  der  ausgang  des  kampfes  ist  iu  den  betr.  episoden  des 
Gener.  und  Ip.  derselbe;  vgl.  hes.  Gener.  A  v.  6071  ff.:  Whan  ihe 
king  of  smonyiM  wooke,  His  swerd  bi  the  point  he  toke  Änd  seid : 

0  knight,  sir  Generides,  At  this  iyme  ye  graunt  me  pees . 

To  you  1  yelde  me  anoon  right,  As  in  this  rvorld  for  mosi  noble 
knight,  Thai  i$  livmg,  I  dar  wele  sag,  Youre  worthines  iel  I  may 
.  .  ,  ^d  graunt  me,  if  it  be  youre  will,  Wiih  myn  ost  to  wende 
still  Sauelie  into  my  lond  ageyn  Wiihoui  more  iene  or  trayn\ 
Vpon  ihis  swerd  sh(d  1  swere,  That  neuer  the  soudon  shal  I  dere 
,  .  .  .  And  Clarionas,  sir,  vnio  you  1  releysse  my  elame  as  rtorv, 
For  irexdie  io  hir  ye  haue  more  right,  Than  ony  othir  living  wight, 
Foi'  neuer  quite  you  she  may,  That  ye  haue  doon  for  hir  ihis  day, 
mit:ip.  A  V.  8099,  v.  8106,  y.  8110—8115,  v.  8100—8105.  End¬ 
lich  ist  auch  das  ende  der  beiden  besiegten  gegner  des  beiden  der 
erzählnng  genau  dasselbe;  vgl.  Gener.  A  v.  6165  ff.;  The  kinges 
woundes  fast  blede\  Jo  ihe  ship  in  hast  ihei  hem  spede,  ln  bed 
thei  leid  him  go  soft,  For  fehilnes  he  swoned  oft.  And  so  at  last 
in  swonyng  Of  Ms  Ufe  he  made  ending :  So  mych  bloode  was  front 
him  goon,  Thai  lenger  Ufe  had  he  noon,  mit  dem  inhaltlich  gleichen, 
aber  allerdings  weit  kürzeren  berichte  in  Ip.  A  v,  8122  ff.  =  frz. 
v,  9845  ff. 

Zu  der  verwunderten  frage  Leonins,  wie  Ip.  zu  dem  pferde 
seines  bruders  gekommen  sei,  und  Ip’s  trotziger  antwort  darauf 
(s.  Ip.  A  V.  7728  ff.  =  frz.  v.  9443  ff.)  steht  sich  Sir  Beues  v.  1863  ff.,  wo 
es  von  dem  riesen  heisst :  Of  Beues  pe  nam  gode  hede ,  Ful  wel  a  knew 
Beues  is  stede ;  pow  ert  nome  pef,  yrvis :  JVhar  siele  pow  siede  Tren- 
€h€fis,pat pow  ridest  vpon  here  1  HU  was  mebroperes  Grandere\  Grün¬ 
der,  quep  Beues,  y  ^af  kod^And  made  him  a  kroune  brod  etc. 

Auf  die  berührungen  zwischen  Ip.  und  der  Laucelot-sage  hat 
schon  Ward  aao.  p,  735  f.  hingewieseii. 
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Es  ergiel>t  sieh  ans  all  diesen  inhaltlichen  ])ai‘al]ele]i,  die 
sich  gewiss  ohne  grosse  mühe  vermehren  liesseii,  mit  einiger 
Wahrscheinlichkeit,  dass  von  der  summe  der  episodeii,  aus  denen 
sich  unser  roman  zusainmensetzt ,  wol  nur  sehr  wenige  auf  eigne 
erfindung  seitens  des  frz.  diehters  zurtickzuführen  sind  r  sein 
verdienst  liegt  vielmehr,  wie  mir  sclieiiien  wdli,  in  der  kunstvollen 
composition  des  romans,  vor  allem  in  der  strengen  einheitliclikeit 
der  handlung.  Im  gegeiisatz  211  vielen,  ja  wol  den  meisten  ro¬ 
mans  d’aventure  steht  jede  episode  der  dichtmig  in  engster 
beziehung  zu  den  beiden  hauptfiguren  derselben,  Ip.  und  die 
flere ,  deren  Schicksale  von  ihrer  ersten  bekanntsehaft  bis  zn 
ihrer  glücklichen  endgültigen  Vereinigung  uns  vorgeführt  werden; 
das  lehrt  eine  unbefangene  durchsicht  des  Inhaltes  auf  den  ersten 
blick.  Die  beiden  deutlich  zu  unterscheidenden  theile  der  erzäh- 
lung  (vgl.  Ward  aao,  p,  7,92  und  p.  744),  deren  erster  mit  Ip.’s 
heimkehr  nach  Apnlien  beim  Schlüsse  des  turniers  endigt,  w^erden 
durch  die  darin  ausgefülirte  moralische  gi'undidee  verknüpft. 
Ip,  weiss  genau,  dass  er  in  bezug  auf  tüchtigkeit  und  gewandtheit 
in  ritterlichen  Übungen  und  tuniieren  von  keinem  einzigen  ritte  r 
am  hofe  der  fiere  tibertroffen  wird,  aber  ein  trotziger  stolz,  vielleicht 
—  obwol  sich  das  nirgends  direkt  ausgesprochen  findet  —  gerade 
durch  das  hochmüthige  gelübde  der  fürstin  hervorgerufen,  verhindert 
ihn,  seine  leistungsfähigkeit  zu  zeigen,  ja,  er  erheuchelt  geflissent¬ 
lich  gleichgültigkeit  und  Indolenz ,  wenn  von  dergleichen  ge¬ 
sprochen  wird,  um  zu  spät  einzuselien,  dass  niemand  an  die 
tüchtigkeit  eines  ritters  glaubt,  so  lange  derselbe  sie  nicht  docu- 
mentirt  hat;  und  von  da  ab  ist  das  einzige  ziel,  w^elches  er  ver¬ 
folgt,  dem  in  ihrem  gelübde  angedeiiteteii  ideal  eines  tapferen  ritters 
ähnlich  und  dadurch  ihrer  würdig  zu  w'erdeii.  Trotzdem  spielt  er 
bei  seinem  ersten  aufenthalte  am  hofe  Meleager’s  die  frühere  rolle 
weiter  und  führt  sieh  beim  zweiten  als  naiT  ein,  damit  ja  niemand 
auf  die  idee  kommen  inöge,  dass  er  mit  dem  weissen,  rothen  und 
schwarzen  ritter  identisch  sei.  Er  verlässt  nach  seinem  gläiizen- 
den  siege  im  turnier  das  iaud  und  liätte  sich  selbst  nach  der 
niederlage  Leonin’s  am  liebsten  niclit  zu  erkeiineu  gegeben,  weil 
er  fürchtet,  ihren  ansprüchen  noch  immer  nicht  zu  genügen.  An 
stelle  des  früheren  stolzes  ist  eine  gewisse  Zaghaftigkeit  und 
selbstunterschätzung  getreten.  Eine  andere  geheime  triehfeder 
seines  handelns  ist  das  bestreben,  die  fiere  für  die  schnöde  art  und 
weise,  wie  sie  Jason  an  seiner  statt  zurechtgewiesen  hat,  ein  wenig 
zu  strafen;  darum  leitet  er  sie  am  dritten  turniertage  geflis¬ 
sentlich  irre  bezüglich  der  Persönlichkeit  des  von  ihm  besiegten, 
rothen  ritters,  darum  lässt  er  es  Ismeine  gegenüber  ganz  im  un¬ 
klaren,  ob  er  jener  gegen  Leonin  helfen  will  oder  nicht,  darum 
gibt  er  sich  endlich  selbst  für  den  Inderprinz  aus  und  versetzt  sie 
dadurch  in  die  höchste  furcht. 

Die  Prinzessin  ihrerseits  büsst  schwer  für  das  hochmüthige 
gelübde,  durch  welches  sie  gewissermassen  der  stimme  ihi'es  herzeiis 
vorgegriffen  hat.  Der  widerstreit  zwischen  diesem  einerseits  und 
der  in  ihr  erwachten  liebe  zu  dem  schönen  und  höfischen  Ip,,  der 
aber  anscheinend  ein  feigling  ist,  andererseits,  ist  es  in  erster  linie, 
der  sie  zu  dem  harten  w'orte  fortreisst,  w'elches  die  nrstache  ihrer  treii- 
nung  wird.  Als  sie  ihren  stolz  bereut  und  bescbüesst,  ihr  benehmen 


XXXV 


gegen  Ip.  zu  ändern,  ist  es  zu  spät;  sie  verliert  ihren  geliebten  in 
der  folge  nicht  nur  einmal  durch  seine  entferiiuiig  vom  hofe,  sondern 
au  jedem  turniertage  von  neuem;  ihr  schmerz  muss  sieh  noch  ver- 
grossem  durch  die  erwägung,  dass  das  von  iltr  dem  einmal  ausge¬ 
sprochenen  geliibde  zu  liebe  gebrachte  opfer  ein  unndthiges  war, 
da  dnrch  seine  tapferen  thaten  der  beweis  erbraclit  ist,  dass 
es  Ip.  neben  seiner  höflsehkeit  aucii  keines  weges  an  muth  und 
kriegerischer  tüchtigkeit  fehlt.  Trotz  aller  sich  entgegeiistelleuden 
Schwierigkeiten  aber  hält  sie  an  ihrer  liehe  fest,  und  so  wird  beider 
beharrlichkeit  durch  die  scliliessliche  Vereinigung  belohnt. 

So  dient  auch  das  vom  dichter  dem  einfachen  gange  der  er- 
zählung  hiiizngefugte  beiwerk  direkt  oder  indirekt  dem  haupt- 
zwecke,  der  beleuchtung  des  Charakters  der  haiiptpersonen.  Selbst 
der  passus,  ■welcher  am  ersten  als  überflüssig  und  die  handlung 
aufhaltend  angesehen  werden  könnte,  Ip.’s  aufenthalt  in  Frankreich 
und  seine  dort  abgelegten  proben  von  tapfer keit  luid  diplomatie, 
die  eben  darnm  wol  der  dichter  von  Ip.  B  überspniugen  hat, 
dürfte  thatsächlicb  nicht  fehlen.  Der  dichter  musste  wenigstens 
an  öinem  beispiel  zeigen,  in  welcher  weise  Ip.  den  ihm  noch  man¬ 
gelnden  kriegerischen  riilun  er\yirbt,  ohne  dabei  durch  eine  ander¬ 
weitige  Vermählung,  so  lockend  wie  das  anerbieten  auch  sein  mag, 
der  fiere  die  im  herzen  gelobte  treue  zu  breclien,  die  er  ja  später 
auch  der  Werbung  Ismeiue's  gegenüber  wahrt.  Und  ausserdem  hat 
er  nicht  versäumt,  in  einer  episode  diesen  abschnitt  der  erzählung 
in  direkte  beziehnng  zum  turnier  zu  setzeu  (vgl.  Ip.  A  v.  5735  ff. 
=  frz.  V.  7344  ff.). 

_  Dazu  kommt  zweitens  die  fortwährend  gleichinässige  Steigerung 
des  interesses.  Hierher  gehört  z.  h.  der  bericht  über  den  verlauf 
der  drei  turniertage,  wo  die  gefahr  der  einförmigkeit  nahe  genug 
lag.  Die  leistungen  des  rothen  ritters  übertreffen  die  des  rveisseu, 
und  der  zuletzt  erscheinende  schwarze  wird  mehr  gelobt  als  sie 
beide.  Besonders  wirkungsvoll  ist  die  einfiUirung  des  zweiten 
rothen  ritters  am  dritten  tage,  in  dessen  persoii  die  fiere  ihren 
geliebten  besiegt  glaubt.  Am  zweiten  tage  beredet  die  königin 
am  abend  nur  Ip.’s  angegriffenes  ausseheii,  am  dritten  bemerkt  sie 
seine  ver^vnndung,  durch  die  sein  geheimiüss  nahe  daran  ist,  ver- 
rathen  zu  werden. 

_  Auch  bei  der  besiegung  der  drei  ritter,  -ivelche  auf  den  besitz 
Ismeiue’s  ansprüche  erheben,  durch  Ip.,  ist  eine  Steigerung  der 
Situationen  nicht  zu  verkennen.  Der  zweite  kampf  ist  länger  luul 
schwerer  _  als  der  erste ;  erst  nach  diesem  beginnt  Ismeiiie,  die 
tüchtigkeit  ihres  begleiters  anzuerkennen ;  behielten  ferner  die 
ersten  beiden  ritter  ilir  leben,  so  wird  der  dritte  getödtet;  endlich 
ist  zu  beachten,  dass  der  erste  Leoniu’s  cousin,  der  zweite  sein 
neffe,  der  dritte  gar  sein  brucler  ist. 

Schliesslich  noch  eia  wort  über  die  beiden  letzten  zweikämpfe 
in  unserer  erzählung.  Auch  hier  wird  durch  eine  anzahl  moinente 
das  interesse  in  Spannung  erhalten.  Die  fürstiu  weiss  nicht,  wer 
der  ritter  ist,  der  ihre  sacke  vertritt ;  •  nach  heeudiguug  des 
kampfes  mit  Leonin  weiss  niemand,  ob  der  vertheidiger  oder  der 
gegner  der  fiere  gesiegt  hat,  da  beide  eine  schwarze  rttstung  ge¬ 
tragen  haben,  und  nur  dadurcli  wird  es  Ip.  mügiich,  sich  für  Leoiiiu 
auszugeben,  woraus  wiederum  die  uothwendigkeit  seines  zweikampfes 
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mit  Capaneus  resvJtirt,  und  erst  nach  diesem  erfolgt  die  gegen¬ 
seitige  erkennung. 

Nach  alledem  nimmt  der  vorliegende  roman  zwar  nicht  in 
bezug  auf  die  Originalität  der  erfindung,  wol  aber  in  rücksicht  auf 
die  einheitlichkeit  der  composition  und  auf  die  erregung  und  er- 
haltung  des  Interesses  bei  dem  leser  unter  den  romans  d’aventuxe 
eine  hervorragende  Stellung  ein. 


B. 

Das  verhältniss  der  drei  englischen  Versionen  zum 

frz.  texte  und  zu  einander. 

Schon  der  umstand,  dass  es  möglich  war,  in  der  doch  verhält- 
nissmässig  nicht  zu  knappen  inhaltanalyse  Ip.  A,  Ip.  C  und  frz. 
znsammenzufassen  und  auf  diese  weise  das  ihnen  gemeinsame 
als  solches  zu  fixiren,  zeigt  zur  genüge,  dass  diese  drei  Versionen 
des  Stoffes  sehr  eng  verwandt  sein  müssen.  Es  ist  ferner  von  vom 
herein  als  selbstvei^tändlich  anzusehen,  dass  das  französische  ge¬ 
dieht  die  direkte  oder  indirekte  quelle  der  englischen  Versionen  ist ; 
der  umgekehrte  fall  würde  nicht  nur  in  der  geschichte  der  me. 
epik  ganz  vereinzelt  dastehen,  sondern  vor  allem  zeitlich  midenkbar 
sein:  das  werk  des  Hue  de  Rotelande  muss  nach  Ward’s  umsich¬ 
tigen  ausführungen  (aao,  p.  729  f.)  vor  1190  abgefasst  sein,  nnd 
um  diese  zeit  gab  es  in  England  noch  keine  romanzendichtung. 

Es  ist  aber  weiter  leicht  zu  enveisen,  dass  der  autor  von  Ip, 
A  ein  ms.  des  uns  bekannten  frz,  gedicktes  vor  sich  gehabt  und 
seiner  Übertragung  zu  gründe  gelegt  hat.  Eine  eingehende  Ver¬ 
gleichung  beider  ergibt  nämlich,  dass  eine  ganze  anzahl  englischer 
verse  oder  versreilien  sich  als  mehr  oder  weniger  wörtliche  Über¬ 
setzungen  aus  dem  frz,  characterisiren ;  liierher  gehören  z.  b.  v, 
515 f. :  Covär de  be  counicnnaunce  he  setnyd,  To  hardenes  nothynge 
he  yemyde  =  frz.  v.  621’  f.:  Par  semblant  trop  cuars  esieit,  De 
araement  gueres  rCaueit'^  v.  587:  Logys  and  pavelons  ihey  pygkte 
frz.  V.  581:  Lor  logg  es  e  lur  ieräes  fermereni  {foxmneroni  B); 
v.  639:  Foriher  myghie  he  go  no  fooie  =  fr.  v.  618:  N^alast  auani 
mye  vn  pas’^  v,  800  ff.:  Atl  otherc  ilmnges  men  davnte  may,  ßut, 
serienly,  be  no  rvaye  Love  wUle  not  be  davnte.  Whopresus  oftc 
io  serue  hytie^  Worse  schalt  have  Ins  gurdovn  quyte  —  frz.  v. 
764  ff,:  Tote  auire  rien  puei  hont  danier,  Mes  amour  n'est 
iames  daunte  :  Cum  len  plus  le  s er  t  a  gre.  Plus  en  auera  fehle 
guerdon\  v.  807:  The  wysestc  is  hdldyn  moste  foohjs  =*  frz,  v. 
768:  Li  sage  est  U  plus  bricon;  v.  947  f. :  Euer  more  morthe  ys 
sempylte,  Thcn  ouer-provde  or  fers  to  be  =  frz.  v.  981  f. : 
Quant  assez  plus  (om.  A)  vaut  simplete,  Qe  ne  fet  orgoil  ne 
fierie\  v.  968  f. :  Me  nedyd  not  to  love  for  thy  The  kytig  of  Pers 
or  of  Ar  ab  y  =  frz.  v.  1028  f. :  Ja  ne  deuoie  estre  amie  Al  roi 
rf’  Arabie  ne  de  Perce\  v.  1043  ff.;  Wyste  she,  on  morowe  hotv 
it  shuld  fare.  Her  grette  sororve  dohlyde  wäre,  And  yet  inomgh 
she  kad  =  frz.  v.  1105  ff.:  Qc  en  vendreit,  siele  le  seusi,  Sa^grani 
dolur  düble  fust,  Mes  assez  en  ot  sanz  dnbler;  v,  1175:  Sore  is 
he  beit,  thai  darre  not  wepe  =  frz.  v.  1218;  Mal  est  batu  qe  plurei' 
n*ose ;  v.  1254 :  Love  thm  betwene  well  ys  parte  ”  frz.  v.  1297 : 
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Entre  mx  est  Vatnur  bien  pariie;  v.  1332  f, :  Yi  is  full  iUe  io 
knotv  a  moHf  For  no  thyng  ye  me  love  =  frz.  v,  1380:  Fort  est 
a  cönustre  komme,  v.  1382:  Bieu  sayt,  qe  vous  m'amez  petit\  v. 
1427:  Wkat  pryde"^  Ye,  oflove  =  frz.  v.  1487  :  Quel  oryuil,  damel 
d'  amur\  v.  1430:  Leve  lady,  rohome  love  yee?  =  frz.  v.  1489; 
Amur,  dame‘?  Ki  amez  vus?  (die  Übertragung  erwiese  sich  als 
noch  genauer,  wenn  wir  für  Leve,  Love  lesen  dürften);  v.  1481; 
And  to  Jason,  thai  no  colpe  hade  =  frz.  v.  1531;  E  vers  Jason, 
ki  coupes  n'out\  v.  1568:  Ye  rvoiie  mell,  sehe  haihe  mode  avowe 
=  frz.  T.  1589:  Ear  bien  sauez,  k'ele  ad  uoe\  v.  1647;  A  conn- 
sell  TviUe  Helle  io  thee  =  frz.  v.  1699:  Vn  conseil  vus  voil  des- 
covrir\  V.  1688:  Ip.  wolde  no  knyer  ahyde  —  frz.  v.  1737;  Ip.pas 
ne  targa\  v.  1902:  And  l  suffyre  ite  =  frz,  v.  1978:  Be  meie 
pari  se  U  est  suffert',  v.  2017:  What  euer  she'pou^ie,  ske  made 
good  chere  =  frz.  v.  2132  f. :  Quenqe  eie  pensasi,  mul  bele  ckere 
Fist;  V,  2031;  To  Canders,  that  riche  eilte  =  frz.  v.  2170: 
A  Candre,  la  riche  eite;  v.  2328:  So  non  wysic,  what  1  rvere 
=  frz.  V.  2616;  Ke  nuls  ne  sache,  qe  io  seie;  v.  2339:  ln  fern 
rvordes  ys  curtesye  =  frz.  v.  2628:  Le  bet  teisir  est  curteisie; 
V.  2354  f, :  Oute  of  this  contre  ivynde  Iwille,  To  serue  the  kynge 
of  Cesille  =  frz.  v.  2617  f. :  lo  voil  de  cesi  pais  qmrtir,  Le  rei 
de  Cezile  seruir;  r.  2366:  Syr,  i  skall  do  your  comaunde- 
menf  —  ft*z.  v.  2634:  Sire,  al  vostre  cumandenient;  v.  2369 
ff.:  His  leve  toke  Ipomadon  Att  fader  and  frendes  itkone;  Wyth 
hym  he  ledde  a  maye  =  frz.  v.  2635  ff. :  Ipomedon  ad  cunge  pris 
Be  sun  pere  e  de  ses  amis  ;  Od  lui  enmeine  vne  (om.  A)  pucele; 
V.  2478:  All  hui  Cabanns  alonne  =  frz.  v,  2755:  Trestus  fors  soul 
(om.  A)  Capaneus;  v.  2666:  The  cuppe  toke  Ipomadon  = 
frz.  V.  2935:  Ipömedon  la  cupe  prist;  v.  2699:  Bend  aborvte 
wyth  orfrayes  ^  frz.  v.  2964:  Be  chef  en  chef  bende 
d'orfreis;  v.  2884:  To  serue  my  lady  weil  —  frz.  v.  3217; 
Be  s  er  vir  la  reine  ben;  v.  3026:  lo  the  porter  he  gaase 
=  frz.  V.  3501 :  Al  porter  est  lut  dreit  ale;  v.  3151:  As  he  liadde 
neuer  sene  hym  are  =  frz,  v.  3710:  Cum  se  imkes  ne  l'eust  veu; 
V.  3220:  Syr,  syn  ihou  knowest  hym  for  so  good  =  frz,  v.  3832: 
Quant  vus  le  sauez  a  $i  bon ;  v.  3289  f. :  At  Palerne  now,  thy 
riche  citte,  Brynkand  pyment  or  wyne‘1  Naye,  ihou  art  in  tur- 
namenie\  =  frz.  v,  3980  ff.:  A  Palerne,  la  riche  uiie,  Al  uin, 
al  clare,  al  pimenCl  Ainz  esles  al  turne ement\  v.  3382:  What 
was  hei  The  white  knyghil  =  frz.  v.  4199:  E  ki  estl  li  blanc 
cheualers  ?  y.  3587 :  l^ien  the  quene  suppud  had  =  frz.  v,  4467 : 
Quant  la  reine  mange  out;  v.  3693:  For  his  pryde  feil  Lusyfere 
=  frz.  V.  4595:  Lud f  er  chaipar  orgoil;  v.  3708:  Off  that  jus tyng 
noihyng  ys  me  =  frz.  v.  4642:  Mut  m'est  a  poi  de  lur  iuster; 
V,  3929:  The  nyghte  ys  comyn,  the  day  is  went  —  frz.  v.  5172: 
La  nuit  reuent,  le  iur  s'en  uet;  v.  3932;  Was  drevyne  io  dys- 
comfettoure  —  frz.  v,  5170:  Sunt  iurnez  a  descumfiture; 
V.  4044:  Put  your  huntyng  io  respyte,  Therc  in  ye  haue  ouei’- 
mekyll  delyte  =■  frz.  v.  5323  f. :  Meiezen  respii  le  chacer,  Trop 
uns  de  Ute  cel  mesier;  v.  4117:  The  whyie  ana  the  rede  bope  she 
forgaiie  =  frz.  v.  5450  f. :  tut  riblia  Le  um'mel  vassal  e  li 
blanc 4295  :  Ipomadoti  fayled  nouyhi  —  frz,  v.  5687:  Ipomedon 
ne  failli  mie;  v.  4314:  To  day pou  shalt  no  armys  were  —  frz.  v. 
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5742:  Hui  mes  armes  ne  porterßzi  v.  4364:  Syne  Manasius  off 
lrclonde  =  ix7a.  t.  5809:  €o  fust Monesieus  de  YrUtndc]  v.  4482* 
It  is  my  broper,  that  haue  1  stayne  —  frz.  v,  6067 :  Qst  est  nii 
frereSt  k'ai  o$cu\  v.  4496:  Ihe  siowre  leiiyd  no  JAng  for  J4s 
—  frz.  v.  6079;  L'  estur  pur  co  ne  finast  mic,  v.  4613;  1  darre 
not  sey,  ihe  kyng  fied^  pat  tydc  =  frz.  v.  6283 :  lo  ne  di  pas,  U 
reis  fui$t\  v.  4895 :  Why,  whai  ys  me  off  per  sposayil?  —  frz. 
V.  6584 ;  Nen  ai  soing  de  lur  e  sp u$aille\  v,  5014  :  Off  an  votve 
J  harde  her  speke  =  frz.  v.  6685 :  Si  oi  dune  (Vun  u  u  parier  ; 
V.  5074  :  Wyih  outen  siede  mag  I  not  goo  =  frz.  v.  6699 :  Senz 
desirer  ne  m'en  puz  pariir ;  v.  5132 :  He,  that  was  ihe  drewla- 
rayn  =  frz.  v.  6758:  Cil  ke  fist  dru  la  reine;  v.  5311 :  Thus 
partyd  that  grett  s  emhle  =  frz.  v.  6917 ;  Ore  estpartie  V  asem- 
hlee;  v.  5234  :  Wkiles  1  was  at  pe  greite  s emhle  =  frz.  v.  6941 : 
Tant  cum  fui  a  ccl  asemhlec ;  v.  5885  f. :  Mervelys  you  not  for 
ihy,  Thor»  Ip.  was  wery  =  frz.  t.  7487  f. :  Seignurs,  ne  uns 
merueillez  pas,  Se  il  esteit  mut  fehles  e  las;  v.  5944:  As  he, 
that  wold  he  frende  =  frz.  t.  7540  :  Cum  eil,  ki  mut  sis  amis  eri ; 
V.  6075  f. :  This  lang  day  no  iome  1  had  To  teil  ihe  sorom  =  frz, 
V.  7645 :  H'ai  pas  d  leisir  d*  escriure  Sa  yrant  dolour ;  v.  6082 : 
Ait  ihe  essuynge  oute  of  Fraunce  =  frz.  v.  7652:  Al  eissue 
de  France  dreit;  t.  6132:  Alongwhile  no  worde  he  spake  =  frz. 
V.  7692 :  Grant  pece  apres  vn  mot  ne  dist ;  v.  6166 :  Wkat  is  Ms 
name‘i  Syr  Ly  olyne\  =  frz.  v.7697:  (Mmadnun"^  Sire  Leonins; 
T.  7606  :  To  here  that  hedovs  noyse  and  crye  =  frz.  v.  9328 ;  Granz 
est  la  noise  e  haut  U  criz;  v.  7719:  1  ame  of  highi  and pou  arte 
lowe  =  frz.  V.  9438 :  Io  sui  de  haut  e  vus  de  bas ;  v.  7790 ;  Ihere 
in  lyetJie  no  chevalrye  =  frz.  v.  9509 :  Si  n' eri  pas  grant  cheua- 
lerie;  v.  8204:  The  tyme  ltnayne  in  Cesillc  was  =  frz.  v.  9927  ; 
Quant  Ismeine  fut  en  Sezile;  v.  8344:  But  yf  it  were  ihe  drewle- 
rayne  =  frz.  v.  10019:  Se  ne  fast  li  druz  la  reine. 

In  tleii  bisher  angeführten  belegen  handelte  es  sich  um  ganz 
getreue  Übersetzungen ;  sehr  Jiäufig  siiid  einzelne  werte  des  Originals 
direkt  in  die  tthertragimg  herübergenommeii,  mehrmals  auch  gerade 
in  einzelnen  zeilenschlüssen ;  noch  frappanter  ist  es,  wenn  beide 
reimworte  beibehalten  sind ;  man  beachte  dafür  folgende  stellen : 
V.  848  f. :  For  fayrehedde  or  for  any  lar  genes  sc,  Bui  tkow  were 
inan  of  proves^i  =  frz.  v.  879  f. :  Pur  franchise  ne  pur  l ar¬ 
gesse,  Te  convient  atäre  pruesce;  v.  1532  f. :  Thus  of  love  he 
lernythe  ihe  artte.  And  well  1  irowe,  he  haihe  kis  pi^^'te  =  frz. 
T.  1565  f. :  Mut  par  aprent  d'amur  Vart,  Kar  U  en  ad  mut  hien 
sapari;  2447  f. :  flouris:  par amo wr es  =  frz.  y.  271 7:  flurs: 
d*amurs;  v.  2651  f. :  The  cupe  was  good  and  jirecious,  The 
stonys  good  and  veriuous  =  frz.  v.  2915  f. :  Liste  des  per  cs 
preeiuses,  Mut  clet'cs  e  mut  ueriuuses ;  v.  2654  f . :  Hie  crapci 
and  the  ser  soUtte,  The  einer  and  änd  ike  ame  Ute  =  frz,  v. 
2921  f. :  E charhucheles  e  grisoliies,  Biamandes  e  amaiisies; 
V.  2973  f . :  He  brought  in  his  Company e  Fohle  knyghites  oute 
off  Rnssye  =  frz.  v.  3451;  Cist  i  mainc  en  sa  cumpainie 
Tuzles  cheualei's  de  Ruissie;  v.  3519  f. :  Certes,  nutdam,  Cabanus 
And  of  Irelond  Manastus  —  frz.  v.  4361  f . :  F  si  rat  fei  Capa- 
nens  E  de  Irlande  Monesieus  ;  v.  3677  f:  Cur  st  prydcandwykk- 
yd  vysse.,  Woo  worihe  ihy  greite  maliss e  —  frz.  v.  4585  f, : 
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OM,  orgoil,  orible  uice,  Tnz  tcns  peri  la  uosire  nia  lice\  v.  4390 
f. :  Ipomadon  pere  sone  cryed,  Ul  C  kmjghites  io  kyrn  relyd  = 
frz.  V.  5851  f.:  A  haute  voiz  i  cornc  e  orte.  Plus  de  ti'cis  ccuz  a  hii 
relie  (nach  B);  v.  6138  f. :  Oet'ies,  syr,  oute  of  Yiide  Mayore, 
He  is  the  sonne  of  Alamadur e  =  frz.  v.  7695  f.:  Sire,  ii  est  de 
Inde  la  maiur ,  Filz  a  nti  riche  ahnazor  [amatour  B) ;  v.  6700 
f , :  Many  a  iyrne  he  gan  hym  payne,  To  praye  his  lord  for 
Imayne  =  frz.  v.  8213  f. :  Cisl  malgis  out  tins  miit  grant  peine 
Vers  sun  seignur  de  üueir  Tmeine\  v.  6810  f. :  Trowest  ihou,  he 
any  grett  prorves  He  hrought  the  knyghte  io  ihis  destres’^  = 
frz.  V.  8349  f.  :  Quidez  uus,  fol,  ke  (nach  B)  yar  pruesce  Tenist 
celui  en  tel  des  tr es ce  \  v.  6813  f. :  He  dyd  it  be  Ms  greiie  folge  And 
nothyng  ‘be  kis  ckevalryc  frz.  v.  8353  f. :  Asez  fist  pdus  pur 
sa  folie,  Ke  par  sa  grant  cheualerie  \  v.  8649  f, ;  Cabanus  : 
Pryncyvs  =  frz.  v.  10281  f. ;  Capaneus  '■  Perseus  -,  ume;e' 
stellt  V.  8613  f. :  Prynsyus:  Cabanus  =  frz.  v.  10255  f. :  6'«- 
paneus'.  Perseus,  v.  1361  f.  und  v.  3942  f.  sind  wol  durch 
änderung  der  englischen  Überlieferung  dieselben  reim  werte  einzii- 
führen,  wie  im  frz.  texte;  vgl.  die  anm.  z.  d.  st, 

Endlich  will  ich  noch  drei  stellen  naudiaft  jnachen,  w'O  die 
im  Urtext  angewendete  anayhora  von  dem  bearheiter  treu  uachge- 
bildet  worden  ist;  vgl. 

frz.  V.  2831  ff. :  Ip.  A  v.  2564  ff. : 

Ne  ne  uestes  unkes  mes,  Sofayrestedys,  so  fayrepalfreys, 

8i  heaus  cheuaus  ne  tel  harne  is,  So  fayre  hors,  so  fayre  harneys, 
S  i  b  e aus  oiseans ,  s i  b e a u s  Wy th  chjdder  so  fayre  and  yinge ; 

uadlez,  S  o  f a  y  re  haukes,  so  fayre  ho vndes , 
Si  beas  leuers,  si  beaus  bra-  So  fayre racchis,  goynge  on  gronn- 

chez;  To  se,  ys  grette  lykynge.  [des. 
So  faj're  knyghttes,  so  fayre  a 

maye, 

So  fayre  and  so  good  araye. . , , 
frz.  v.  8573  ff.:  Ip.  A  v.  6981  ff.; 

Cum  fous  parti,  cum  fous  uent,  As  fole  he  comys,  as  foilehe  gas, 
E  cum  fous  pres  de  mei  se  tent;  As  fole  all  bis  matters  masse. 
Cum  fous  se  cuntent,  cum  fous  As  a  fole  he  hym  deraeynes, 

uet,  As  a  fole  he  lawghis,  as  a  fole 

Cum  fous  parole  e  dit  e  fet;  he  lyes, 

Fole  ehere  ad,  cum  fous  se  As  afolehe  sittes,  asafoleherysis, 

desue,  As  a  fole  all  way  he  covnteynes. 
Cum  fous  set,  cum  fous  rit  e 

r6Sll6+ 

frz,  V.  10335  ff. :  ’  Ip.  A  v.  8672  ff. : 

Pur  vus  se  fist  rere  le  col,  For  your  love  aventurs  sought: 

Pur  uus  se  fist  tenir  pur  fol,  For  your  love  he  made  kytte 

Pur  la  deredne  pur  vus  feire;  his  here, 

Pur  uus  ad  eu  meint  cuutreire,  For  your  love  he  made  hym  fole 
Pur  vus  ad  suffert  meinte  peine.  euery  where, 

For  your  love  grette  wonder 

wrought, 

Foryourlove  hathe  sufferd  payne, 
And  fo  r  your  lo ve  Lyolyne  hathe 

slayne. 


Ich  habe  absichtlich  eine  so  grosse  auzalil  von  belegen  ans 
allen  theilen  der  beiden  werke  beigebracht,  nin  jeden  zweifei 
zu  beseitigen,  dass  das  frz.  gedieht  die  direkte  Vorlage  für  das 
längere  der  beiden  englischen  epeu  gebildet  liat.  Es  knüpft  sich 
daran  die  zweite  frage,  ob  es  die  einzige  war,  oder  ob  dem  dichter 
daneben  etwa  noch  eine  andere  quelle  zu  geböte  gestanden  hat: 
um  diese  zu  beantworten,  müssen  wir  die  etwaigen  sachlichen  hinzu- 
fttgungen  und  iulialtlichen  änderungen  in  Ip.  A  naher  ins  äuge 
fassen. 

Von  sachlichen  hinzufügnngen  erwähne  ich  die  folgenden  :  1) 
V.  46 — ol ;  Melenger’s  bruder  schickt  Cab.  an  den  hof  des  königs 
und  lässt  ihn  dessen  obhut  empfehlen ;  der  könig  verspricht,  ihm 
seine  länder  ahzntreten,  sobald  er  im  stände  sein  werde,  dieselben 
zu  regieren,  frz.  v.  73  f.  nur :  Mes  vn  son  neueu  pruz  aueit,  Ke 
sun  heir  apres  lui  esteit.  Der  dichter  wollte  den  aufenthalt  des 
Cab.  an  seines  oheims  hofe  motiviren ;  aber  die  begrtindung  ist 
ziemlich  nichtssagend  und  überdies  hält  der  könig  sein  übermässig 
grossmüthiges  versprechen  nicht.  Neu  ist  auch  die  notiz  v.  55 — 60, 
dass  Cab.  der  liebHng  des  königs  ist  und  von  ihm  zum  ritter  ge¬ 
schlagen  wird ;  doch  verstand  sieh  das  letztere  von  selbst,  vgl,  z.b. 
Am.  a.  Amil.  v.  163  ff.  2)  v.  64  ff.  Die  Schwester  Meleager’s 
hat  viele  bewerber ;  frz.  v.  87  nichts.  Das  ist  ein  sehr  gewöhn¬ 
licher  zug  in  den  romanzen;  vgl.  u.  a.  Eglam.  B  v.  37  ff.  3)  Ip. 
A  V.  94  ff. :  Die  Prinzessin  übernimmt  mit  fünfzehn  jahreii  die  herr- 
schaft  des  landes;  davon  steht  frz.  v.  105  nichts,  wo  allerdings 
aber  von  dieser  alterstufe  auch  die  rede  ist.  4)  Ip.  A  v,  282 :  And 
she  ne  mjsie,  rvhedder  he  shokle,  als  w’eiteres  motiv  hinzi^efügt 
für  die  anfängliche  Weigerung  der  königin,  iliren  sohn  reisen  zu 
lassen.  5)  Ip.  A  v,  284  f. :  Ip.  bittet  seine  mutter  um  ihren  segen ; 
frz,  V.  306  nichts ;  vgl.  u.  6)  Ip.  A  v.  289  ff. :  Der  konig 
giebt  Thol.  die  reisekasse  in  Verwahrung ;  frz.  v.  308  heisst  es ; 
Or  e  argeni  enporie  assez,  was  nicht  nothwendig  als  widersprach 
gegenüber  der  andern  Version  anfgefasst  werden  muss.  Da  Thol. 
später  stets  die  pflichten  des  reisemarschalls  versieht,  so  lag  diese 
beifügung  nahe;  so  heisst  es  Gener.  A  v.  956  f.  von  Sereyne,^  als 
sie  ihren  sohn  mit  Nathanael  an  den  hof  seines  vaters  schickt: 
Naih.  she  cleped  thoo  And  yave  him  largelie  of  hir  tresour.  Dass 
jeder  von  beiden  ein  reitpferd  mitnimmt,  Ip.  A  v.  292,  versteht 
sich  gleichfalls  von  selbst.  7)  v.  328:  Thou  artte  rvythe  thy  ney~ 
hors  kende,  sc.  weisst  also,  wer  den  besten  wein  im  keller  liat.  8) 
Ip.  A  V.  345 ;  For  holdynge  of  an  ayre ;  frz,  v,  372  ist  der  grund 
des  Streites  zwischen  den  beiden  barouen  nicht  angegeben.  9)  Str. 
37  ist  Zusatz,  frz.  v.  476  nichts,  Vgl,  meine  bemerkxmgen  über 
diese  stelle,  p.  373.  10)  Ip.  A  v.  558  f. :  Manche  leute  ärgern  sich 
darüber,  dass  Ip.  seiner  jagdliebhaberei  wegen  verspottet  wird,  11) 
Ip.  A  V.  767:  In  a  s/vite  ihey  hothe  ruere  €lade\  frz.  v.  755  nichts. 
12)  Ip.  A  V.  893  f. :  Die  fiere  ist  zu  vorsichtig,  um  sich^  zu  ver- 
rathen ;  frz.  v.  933  nichts ;  man  vgl,  v,  818—20,  wozu  sich  eben¬ 
falls  frz.  keine  genauere  entsprechiing  findet.  13)  Ip.  A  v.  1748 — 50: 
Wo  Ip.  hinkomrat,  muss  man  sich  darauf  beschränken,  ihm  den 
tüchtigen  ritter  olme  nameu  zu  nennen  ■,  frz.  v.  1785  nichts.  Das 
ist  aber  auch  weiter  nichts  wie  eine  naheliegende  consequenz  des 
in  der  vorigen  Strophe  erzählten. 
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14)  V.  1787  if. :  Die  grossen  des  laiides  drohen  der  fürstin,  sich 
einen  könig  aus  anderem  geschleclite  zu  wählen,  frz.  v,  1827  ist 
der  Inhalt  der  rede  überhaupt  nicht  angegeben.  15)  Ip.  A  v.  2455: 
Der  anfang  von  dem  texte  des  liedes,  welches  Ip.  singt;  frz.  v. 
2721  vac.  Vgl.  die  anm.  z.  d.  vorliegenden  stelle.  16)  v.  2754: 
But  ihou  not  drede  pc  for  no  skathe,  dh,  doch  offenbar:  ‘Fürchte 
nicht,  dass  deine  ehre  als  gemahl  der  königin  dabei  in  gefahr  komme’ , 
ein  geschickter  und  der  Sachlage  angemessener  zusatz.  17)  Ip,  A 
T,  2946  f. :  Alle  die  von  westen  herkanien,  schlugen  ihre  zelte  im 
ivalde  auf;  fi'z.  v.  3.388  nichts.  18)  Ip.  A  v.  3208;  l^yth  a  sperc 
come  lasone,  gegenüber  frz.  v.  3813:  lason  rcuent,  7te  fnt  pas 
loign,\  Ip.  braucht  aber  momentan  durchaus  keincjt  speer.  19)  Str.  298. 
An  der  entsprechenden  frz.  stelle,  v.  4375 — 78,  ist  nur  von  der  be- 
siegung  des  königs  von  Spanien  und  des  Amlion  die  rede  =  Ip.  A 
V,  3531—3  und  v.  3540 — 2  ;  dag.  ist  Ip.  A  v.  3534 — 39  binzufügiuig ; 
merkwürdig  ist  nur  der  dabei  uiitergelaufene  fehler,  denn  der  kaiser 
von  Deutschland  (um  den  es  sich  hier  allein  handeln  kann)  ist  nicht 
von  Ip.,  sondern  von  Cabanus  be.siegt  worden,  vgl.  Ip.  A  v.  3295 
f. ;  der  bericht  des  kämm  erd  ieiiers  ist  also  irrig.  20)  Ip.  A  v. 
3647 — 52:  Ip.  hält  es  an  diesem  tage  mit  der  äusseren  partei,  weil 
der  könig  auf  der  inneren  Seite  steht  und  er  diesen  so  wenig  schonen 
möchte  wie  irgend  einen  anderen  ritter.  Dieser  zusatz  ist  geschickt 
und  der  Situation  entsprechend.  21)  Ip.  A  v.  3827;  Ilce  nnjste  not, 
tvkere  Pe  rede  kny^i  was,  ist  neu,  aber  sehr  passend  eingefiigt,  denn 
gegen  den  rothen  ritter,  der  ihm  so  eben  eine  schlappe  beigebraclit 
hat,  müsste  sich  doch  die  revanche-idee  des  Cab.  in  erster  linie 
richten,  22)  Ip.  A  v.  4020—23:  Egyon  führt  die  von  Ip.  im 


turnier  erbeuteten  pferde  des  Caiianeus  und  des  königs  heimlich 
nach  der  stadt.  Diese  nur  für  die  vorliegende  stelle  passende  notiz 
sehliesst  sich  an  eine  aus  einer  anderen  ühertragene  an.  Die  frz. 
hier  stehende  bemerkuns:,  v.  5291 — 4 :  ‘Darüber,  dass  Ip.  den  ersten 


preis  davon  getragen  hat,  ist  blos  eine  stimme’,  ist  Ip.  A  v.  3934—6 
früher  schon  verwerthet.  23)  Ip.  A  v.  4077  f,:  Die  erwähnung  der  be- 
siegnng  des  grafen  von  der  Normandie  und  der  befreiung  des  Drias 
durch  Ip.,  auf  grund  des  v,  3773  ff.  erzählten;  frz.  v-  5374  nichts. 
24)  Ip.  A  V.  4233 — 38 :  Ip.  hat  von  der  ankunft  des  Griechenfürsten  er¬ 


fahren  und  sehliesst  sich  an  die  äussere  partei  an,  da  er  vernimmt, 
jener  habe  sich  zu  der  inneren  gesellt;  frz.  v.  5612  nichts.  Und 
doch  war  diese  notiz  kaum  zu  entbehren,  da  wir  ohne  dieselbe  gar- 
nicht  erfahren,  auf  welcher  seife  Ip,  am  letzten  tage  steht.  25) 
Ip.  A  V.  4372 — 5,  enthaltend  das  Selbstgespräch  der  üere,  fehlt  frz. 
nach  V.  5819.  26)  Ip.  A  v.  4484  f. :  Ye,  syr,  leite  ihis  greffe  ouer- 
goo,  For  heiter  is  oo  man  dede  pen  iow,  eine  passende  hiuzufügung. 
27)  Ip.  A  V.  4583 — 5:  Egyon  bringt  Ip.  das  sclnvarze  pferd  wieder 
und  hilft  ihm  hinauf;  frz.  v.  6251  nichts.  28)  Ip.  A  v.  4817  f. :  0/}' 
venysone  ihis  dayes  ihre  Hc  hathe  not  ben  begilld ;  frz.  v,  6506  vac. 
Der  zusatz  ist  sachgemäss.  29)  Ip.  A  v.  5197  f.:  Er  mag  sein,  wer  er 
will,  an  ritterlicher  tiiehtigkeit  fehlt  es  ihm  nicht;  frz.  vac.  Vgl. 
die  anm.  z.  d.  st.  30)  Ip,  A  v.  52,30—35;  Die  früher  über  Ip.  gespottet 
haben,  fühlen  sich  nun  beschämt;  frz.  v.  6832  nichts.  31)  Ip.  A  v. 
5248 — 52,  welche  die  gemüthsstiinmnng  und  zugleich  die  energie 
der  fiere  in  der  verlieimliclmng  derselben  schildern,  fehlen  frz.  v, 
6843.  32)  Ip.  A  v.  5303 :  Die  leute  bedauern,  was  sie  früher  über  Ip, 
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gesagt  haben,  tla  er  mm  verschwunden  sei,  und  rühmen  seine  tüchtig- 
keit.  33)  Ip.  A  v.  5427  f. :  Der  seneschall  verspneht,  er  wolle  die 
königin  bitten,  Ip.  zu  verzeihen;  frz.  v.  7036  nichts.  34)  Ip.  A  v. 
5433 — 5:  Es  ist  eine  schmach  für  einen  so  tüchtigen  ritter,  mehr 
zu  sagen,  als  was  er  verantworten  kann;  frz.  v.  7039  nichts.  35) 
Ip.  A  V.  5523 — 28.  Der  seneschall  muss  erklären,  dass  Ip.  ihn 
nichts  von  seinem  eigenthum  entführe ;  dieser  schiebt  die  schuld  seines 
Unfalls  auf  das  Schicksal  (er  ist  fatalist,  wie  die  beiden  Chaucer’s, 
vgl.  Engl.  stud.  II  p.  531);  frz.  v.  7122  nichts.  36)  Ip.  A  v.  5538—51, 
die  letzte  rede  des  Cananeus  in  seinem  gespräche  mit  Ip.,  ist  in 
der  hauptsache  neu:  nur  ist  v.  5538  zu  vergleichen  mit  v.  5526, 
wo  aber  auch  frz,  nichts  entsprechendes  bietet,  sowie  v.  5544  mit 
v.  5510,  wo  es  ebemso  liegt.  Die  hinzufügung  ist  durchaus  passend. 
Ebenso  zeigen  Ip.’s  letzte  worte  wenig  berührung  mit  frz.  v.  7141 — 48. 
37)  Ip.  A  V,  5561— 72:  Die  königin  schaut  nach  dem  seneschall  aus, 
weil  sie  fürchtet,  er  werde  nicht  zurückkommen.  Sie  sieht  ihn 
endlich  schwer  verwundet  herankommen  und  fragt  ihn,  was  ihm  be¬ 
gegnet  sei:  man  sehe  ihm  an,  dass  er  mit  dem  druz  la  reine  zu- 
sammengetroffeii  sei.  Der  seneschall  beklagt,  dass  er  diesen  ritt 
im  dienste  seiner  herrin  unternommen  habe;  frz.  v,  7157  nichts. 


Auch  dieser  ziisatz  dient  unzweifelhaft  znr  helebung  der  scene. 
38)  Ip.  A  V.  5612  f.  Mau  ist  über  die  ankunft  des  Ip.  in  Apulien 
erfreut  und  sendet  ihm  geschenkS ;  frz.  v.  7212  nichts.  39)  Ip.  A  v. 
5631  f . :  Beim  verlassen  seines  iandes  setzt  Ip.  einen  Vertreter  ein; 


frz.  V.  7227  nichts.  Vgl.  u.  40)  Ip.  A  v.  5980:  Ip.  sagt,  er  halte 
das  anerhieten  des  königs  nur  für  einen  fallstrick  (vgl.  die  anm. 
z.  d,  st.);  frz.  v.  7560  nichts.  41)  Ip.  A  v.  6029 — 34:  Der  könig 
verspricht  Ip.  reichen  landbesitz  in  Frankreich  für  die  ihm  geleiste¬ 
ten  dienste;  frz.  v.  7602  vac.  42)  Ip.  A  v.  6094  f:  Ip.’s  frage, 
wenn  Egeon  Cal.  verlassen  habe,  und  dessen  aut  wort,  dass  er  sich 
dort  zwei  jahre  anfgebalten  habe;  frz.  v.  7661  anders.  43)  Ip.  A 
v.  6202 — 4:  Ip.  will  nicht  direkt  nach  Oalabrien  gehen,  da  man  ihn 
dort  von  dem  turnier  her  noch  kennen  würde;  frz.  v.  7736  iiielits. 
44)  Ip.  A  v.  6420  ff.:  77/t'«  a1  thc  fyrstc  he  hjohfc:  My  hors  my 
sellff  kepe  1  wUL  He  sayd:  Come  hedyr  io  me,  yUle  \  (=  v.  6563); 
frz.  v.  7917  nur :  E  eil  de  sua  cheual  desccnt.  lu  derselben  atrophe  ist. neu 


V.  6424 — 6  sowie  6427:  Emydys  the  flourc  ke  made  his  sete^  im 
Verhältnis  zu  frz.  v.  7923:  Al  rnanyer  s'cst  dnnc  cüi  asis\  vgl. 
Gowtb.  v.  332  f.:  Vnto  po  hye  bord  he  chesse\  per  undur  he 
made  i$  seyit.  45)  Ip.  A  v.  6532  f. :  Wenn  du  heliaupten  willst,  ich 
lüge,  so  erbiete  ich  mich,  mit  dir  zu  kämpfen;  frz.  v.  8061  nichts.  46) 
Ip.  A  V.  6571 — 6582 :  Ueber  eine  gute  rüstuiig  zieht  Ip.  eine  schlechte 
gewaudung;  diese  notiz  ist  last  unerlässlicli,  vgl.  z.  b.  Ip.  A  v. 
7320,  wo  Lyol.  sagt;  As  a  folc  he  is  dyyhie,  was  freilich  frz.  auch 
fehlt.  47)  Ip.  A  V.  7116 — 20 :  Die  sehiidemng  von  Imeine's  liebe  zu  dem 
nan-en;  frz.  v.  8682  nichts.  48)  Ip.  A  v.  7278—83:  Lyvnder  sieht  Tj). 
an,  vennutliet  in  ihm  den  besieger  des  Cryon  und  Magis  und 
fordert  ihn  znm  kämpfe  heraus;  frz.  v.  8U58  nichts.  49)  Ip.  A  v. 
7663 — 67  :  Der  zwerg  hat  viel  zu  grosse  furcht  vor  Imeine,  um 
gegen  ihren  befehl  der  fiere  den  Jiamen  des  fremden  ritters  zu  ver¬ 
ratheu,  und  ausserdem  weiss  er  denselben  nicht  einmal.  50) 
Ip.  A  V.  8054 — 7 :  Ip.  denkt  an  seine  liebe  zu  der  tiere,  ehe 
er  den  kampf  wieder  aufuimmt;  frz.  v.  9781  nichts,  51)  Ip.  A  v. 
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8114 — 16;  Lyol.  Terspriclit,  atif  sein  sch  wert  zu  sclnvören,  dem  lande 
nie  mehr  schaden  zufügen  zu  wollen;  frz.  v.  9fiB8  nichts.  Der  aus- 
dnick  ist  jedoch  typisch,  vgl.  die  aunierkungen.  52)  ip.  A  v.  8123  f, : 
L3’o1.  erliegt  aiif  dem  griechiscliejt  nieere  seinen  wunden;  frz.  v. 
9846  nur;  E  s'eii  tut  siglani  al  Keni\  vgl.  o.  p.  XXX III.  53)  Ip. 
A  V,  8240—48;  Cabaims  bittet  den  könig  Mel.  um  erlaubiiis,  die 
fiere  zu  befreien,  und  erhält  sie;  frz.  v.  9932  nichts,  was  ich  oben 
p. XXVin u.  ausdrücklich  hätte  betonen  sollen.  54)  Ip.  Ji  v.  8403—5 :  Ip. 
will  lieber  trotz  seiner  Verwundung  mit  Cab.  kämpfen,  als  sich  ihm  zu 
erkennen  geben ;  frz.  v.  10081  nichts,  höchstens  ist  v.  10055  f.  zu  ver¬ 
gleichen.  55)  Ip.  A  V.  8530  f.  beantwortet  Ip.  die  erste  frage  des  Cab.,  wo 
er  geboren  sei;  frz.  v.  10201  nichts.  Allerdings  lag  die  heantwortung 
dieser  frage  eigentlich  schon  in  Ip.  A  v.  8512  =  frz.  v.  10186,  vgl. 
ausserdem  Ip.  A  v.  8670.  56)  Ip.  A  v.  8583 — 88.  Ipomadon  nennt  auf 
Cabanus’  frage  seinen  namen;  frz.  vor  v.  10230  nichts,  uud  doch 
ist  dies  moment  für  den  zasamineuhaug  der  erzählung  fast  unent¬ 
behrlich.  57)  Ip.  A  v.  8631—36;  Wenn  Cab.  um  ihretwillen  gefallen 
ist,  will  die  flere  nicht  länger  leben;  frz.  v.  10270  nichts.  58)  Ip. 
A  V.  8864 — 75:  Xach  Mellenge  re^s  tode  wird  Cabanus  zum  könig 
von  Sicilien  gekrönt,  vermählt  sich  und  fällt  schliesslich  mit 
seinem  bruder  zusammen  vor  Theben.  Davon  weiss  weder  unser 
frz.  gedieht  noch  das  zweite  werk  des  Hue  de  Kotelande,  Prothesi- 
laus,  etwas;  dass  dort  Capaiieus  garuicht  mehr  vorkommt,  ist  übri¬ 
gens  merkwürdig  genug.  Dagegen  ist  der  passus  über  die  z^vei 
söhne  des  Ip.,  Cawnus  und  Portusalus,  v.  8837—57,  aus  dem  anfang 
des  Prothesilaus  entlehnt,  den  also  der  englische  dichter  auch  gekannt 
haben  muss;  ich  gebe  die  entsprechenden  verse  hier  nach  Ward 
aao.  p.  752;  Detia:  fiutz  euroxmt  et  noii  plus  -,  Vnqe  si  hels  nc  voit 
wds.  Anibedeu  estoimt  ckiuakrs,  Pruz,  kardys,  joefnes  et  kgers. 
Daumus  out  a  nouti  ly  eynez  ncz,  Pe  Poille  fust  roi  corounez, 
La  fiere,  qnant  eie  dcuya,  Al  son  fiutz  puys  ne  (om,  ms.)  dhdsa 
Tut  Calabre  en  eritage.  Cm'  ceo  out  cste  sou  corage,  Proiho- 
laus  fust  notne,  Plus  bels  hom  ne  fust  nee,  Kar  eit  tote  rens  rc- 
seinhla  Le  hon  quere,  q’  il  T engendra. 

Kein  einziger  dieser  zusätze  ist  derartig  beschaffen,  dass  er  mit 
notw'endigkeit  auf  die  benutzung  einer  nebenquelle  seitens  des  eng¬ 
lischen  dichters  hiuwiese ;  die  meisten  derselben  beweisen  nur,  dass 
er  sich  in  seinen  Stoff  liineingeleht  und  sich  mit  erfolg  hemülit  hat. 
in  dem  in  der  Vorlage  gebotenen  gesainmthilde  einzelne  kleine  züge 
ergänzend  beizufügeii;  hervorhebeu  möchte  ich  namentlich  iio.  16, 
20,  24,  36,  37,  44,  46,  53. 

Ich  •wende  mich  nun  zu  den  be<ieutenderen  sachlichen  abweicliun- 
gen  der  bearbeitung  vom  original.  Hierher  gehört  1)  dieeinleituug.  Die 
des  frz.  gedicktes  ist  ganz  farblos  und  könnte  auch  vor  jedem  be¬ 
liebigen  anderen  romaii  d’aventure  stehen,  denn  der  gedankengang  ist 
in  v.  — 48  etwa  folgender :  Durch  das  anliören  guter  geschichten  kann 
man  viel  lernen,  und  darum  thuii  die  weisen  unrecht,  wenn  sie  mit  ihrem 
Avissen  nicht  hervortreten.  Der  autor,  Hue  de  Rotelande,  wundert 
sich  darüber,  dass  die  vorliegende  erzählung  bis  jetzt  so  von  ihneii 
vernachlässigt  worden  sei;  zwar  Avolle  er  damit  keinesAveges  sagen, 
dass  die  lateinische  fassung  desselben  nicht  gut  geschrieben  sei, 
aber  die  zahl  derer,  welche  diese  spräche  verstehen,  ist  zu  gering; 
darum  Avolle  er  de  Latin  Romanz  fere  und  sich  dabei  möglichst  kurz 
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fassen.  Der  englische  dichter  hätte  ja  diese  motivirung  einfach  auf- 
iiehmen  und  auf  die  Schwerverständlichkeit  des  Frz.  übertragen 
können ;  dann  hätte  sich  seine  einleitnng  inhaltlich  an  die  des  Arthour 
and  Merlin,  des  SpeeiiUim  vitae  nud  anderer  me.  werke  angeschlossen ; 
statt  dessen  hat  er  es  vorgezogen,  in  str.  1  die  tendenz  des  romaiis 
kurz  anzudeuten  (vgl.  u.  p.  362)  und  in  str.  2  den  charaeter  seines 
beiden  mit  ei]i  paar  strichen  zu  zeichnen,  um  so  den  leser  für  ihn 
zu  interessiren,  und  zeigt  damit,  dass  er  das  ganze  gedieht  vorher 
sorgfältig  gelesen  und  im  allgemeinen  richtig  verstanden  hat.  2) 
Ip.  A  V,  79:  Die  eitern  der  üere  sterben  nach  •zehnjähriger  ehe, 
nach  frz.  v.  101  schon  nach  zweijähriger;  s.  ii.  3)  Ip.  A  v.  200  ff.: 
Thol.  begibt  sich  zu  Ip,  und  fragt  ihn,  weshalb  er  so  in  gedanken 
vertieft  sei;  frz.  v.  235  f.  ruft  vielmehr  Ip.  seinen  erzieher  zu  sich. 
4)  Ip.  A  V,  235 — 7:  Die  in  diesen  versen  ausgesprochene  drohung 
bezieht  sich  hier  auf  den  fall,  dass  Ip.’s  eitern  die  erlaubnis  ver¬ 
sagen  sollten,  frz,  v.  259  ff.  auf  die  etwaige  Weigerung  seines  er- 
ziehers,  ihn  zu  begleiten,  wo  Ip.  A  das  v.  226  nur  ganz  kurz  an¬ 
deutet.  i)  Ip.  A  V.  295:  Two  mm  and  no  more  mene;  dag.  frz. 
V,  315;  Pfi  gai'Z  peüt  les  condwiseii.  Aber  currure  im  folgenden 
verse  scheint  darauf  hinzudeuten,  dass  auch  hier  der  sing,  für  den 
plur,  einzusetzen  ist.  5)  Ip.  A  v.  665:  Tilk  her  maydens  hryyhte\ 
vgl.  frz.  V.  647:  Ore  potz,  seigmirs ,  fet  la  ßci'e\  s.  u.  6)  Ip. 
A  V,  1230  ff.:  Me  thmigkt,  my  fader  kad  loste  a  syde,  My  tnoder 
anotker  also,  And  theroy  darre  1  rveÜ  warrande,  Tliey  äre  bothe 
dede  or  ellys  nyhande\  vgl.  frz.  v.  1277  ff.;  Dont  ay  grant  pour 
de  ma  micre,  Mar  songoy  qe  man  piere  Vn  des  costes  out  pmdue 
,  .  .  .  leo  quide  qele  est  prest  del  mitrrir.  Die  letztere  fassung  ist 
natürlich  die  hier  allein  passende ;  s.  u.  7)  Ip.  A  v.  1655 — 7 :  For, 
cerUs,  ihy  fader  woi  yi  noughi.  Ne  none,  in  erthe  ßat  euer  was 
fvroughtte,  Notie  passynge  ihre  ymellc',  dag.  frz.  v.  1703:  Nel  seit 
nul  hom  fors  vus  e  mei.  Das  englische  ihre  entspricht  unzweifel¬ 
haft  besser  dem  wirklichen  Sachverhalte,  da  doch  natürlich  auch 
Ip.’s  bruder  um  den  Sachverhalt  weiss,  8)  Ip.  A  v,  1816  f:  And 
on  here  hedde  hur  layes.  Wythe  ihai  come  hyr  mayde  Ymayne  etc. ; 

dag,  frz.  V.  1885  ff. :  La  ßere  remeint  muH  pensiue . A  grant 

trisirur  sa  nie  meine.  A  une  feiz  apele  Isnieine.  Der  unterschied 
liegt  darin,  dass  nach  Ip.  A  Imeinens  auftreten  sich  sofort  an  die 
audienz  der  barone  hei  der  fürstin  anschliesst,  nach  frz.  dagegen 
ein  längerer  Zeitraum  dazwischen  liegt.  9)  Der  in  halt  von  Amtyon’s 
rede  ist  Ip.  A  v.  2217 — 22  ein  durchaus  anderer  wie  frz.  v.  2523  f. 
10)  Ip.  A  v.  2784  ff.  ist  die  Situation  ein  klein  wenig  anders  gedacht 
wie  frz.  v.  3057  f. ;  dort  hat  die  königiu  dem  gespräche  des  künigs 
mit  Ip,  beigewohnt  und  noch  vor  der  entscheidun^  gelegenheit  ge¬ 
habt,  sich  über  Ip.  ein  iirtheil  zu  bilden;  im  englischen  texte  vyird 
er  erst,  als  der  vertrag  fait  accompli  geworden,  zu  ihr  geschickt 
und  erwirbt  sich  allerdings  auch  so  sofort  ihr  wolwolleii.  10)  Ip.  A  v. 
2792  ff.:  Ske  lonyd  kym  wondur-mcle  perfore’.  And  he  had  axed 
her  any  more.  In  hope  he  myght  haue  bme,  dag.  frz,  v.  3082  ff.: 
Za  reine  pas  nel  häeU\  Se  ü  eust  mustre  sa  tiolur.  Eie  l'eust 
ame  par  amur.  11)  Ip.  A  v.  3258 — 66  wird  all  das  speciell  auf 
Ip.  bezogen,  was  frz.  v.  3885 — 912  vom  kämpfe  im  allgemeinen 
gesagt  wird.  12)  Ip.  A  v,  3327  ff.  ist  the  duke  of  Breien 
(oder  Breieyne,  das  v.  3331  mit  agayne  reimt)  an  stelle 


des  qums  de  Flandres  getreten,  vgl.  frz.  v.  4110  ff.  13)  Vgl.  Ip. 
A  V.  4491:  The  body  io  an  eknrche  pcy  hade  {l.  ladde"^)  mit  frz. 
V.  6075;  Al  iemyle  Diane  est  yorte.  Der  Dianenteinpel,  der  sich 
frz.  in  der  sonst  durchaus  christHclien  Umgebung  einige  nnassen 
sonderbar  ausnimmt,  ist  also  durch  eine  christliche  kirchc  ersetzt, 
14)  Ip.  A  V.  4777 — 9:  And  $ithe  coiUhe  no  man  hym  se:  Dede,  fiUt 
well  I  trotve,  he  he,  Oe  eis  in  presone  bonndc.  Anders  frz.  y.  (1453 
f. :  E  tant  tost  cum  ü  raueit  pn.?,  Fut  il  a  la  ßere  trands,  wo 
der  bericht  aber  dem  thatbestaiide  direkt  widerspricht.  15)  Ip.  A  y. 
5314;  The  kyny  lo  the  casieÜ  rode  gegenüber  frz.  v.  6918:  Li  reis 
sen  uet  \iers  sa  cuniree\  ettniree  erscheint  auffällig,  da  man  diesen 
ausdruck  zunächst  auf  eine  rückkelir  uacli  Sicilien  beziehen  würde, 


wovon  doch  hier  keine  rede  sein  kann ;  casteli  ist  dag.  ganz  sach- 
geraäss.  16)  Man  vgl.  Ip.  A  v.  5520:  A  stede  1  hadde  of  thy  broper 
mit  frz.  V.  7124:  Ainz  oi  de  uns  un  cheiiäl  hon.  Wenn  der  eng¬ 


lische  dichter  mit  seiner  Wiedergabe  dieses  verses  nicht  einen  scherz 
beabsichtigt  hat,  so  liegt  ein  irrthum  vor,  denn  er  war  thatsächlich 
auf  dem  pferde  des  Caeininus  selbst  von  hofe  weggeritten  (vgl.  u, 
a.  T.  5065  ff.).  17)  Nach  Ip.  A  v.  5930—2  werden  die  zelte  auf¬ 
geschlagen,  um  das  kastell  zu  bewachen;  nach  frz.  v.  7584  f.  wol 
nur  für  die  nacht.  18)  Nach  Ip.  A  v.64o4  reitet  Iineine  auf  einem  zelter. 
nach  frz.  v.  7941  auf  einem  maiilthier;  vgl.  die  anm.  z,  <1.  st.  19)  Statt 
frz.  V.  8392 — 8422,  einem  gespräche  zwischen  Isineiue  und  dem  zwerge, 
in  welchem  letzterer  sich  in  einem  gewissen  lehrhaften  tone  über 
die  nachtheüe  der  armuth  auslässt,  bietet  Ip.  A  v.  6840—51  theils 
eine  entlehnuiig  aus  eiuera  früheren  englischen  passus,  theils  eine 
Übertragung  einer  vorher  imübersetzt  gebliebenen  frz.  stelle  (s.  u.). 
20)  Nach  Ip.  A  v.  7337  nimmt  der  zwerg  Ip.  den  panzer  ab,  nach 
frz.  V.  9079  er  sich  selbst.  21)  Nach  Ip.  A  v.  8664 — 6  spricht  die  fiere 
die  vermuthiing,  der  ritter,  der  Lyol.  erschlagen  habe,  sei  mit  ihrem 
geliebten  identisch,  Imeine  gegenüber  offen  aus;  frz.  v.  10301  f, 
heisst  es  davon  umgekehrt:  La  ßere  de  parfimi  snspire  E  pensa, 
mes  nel  uolt  dire.  —  Schliesslich  kommen  zwei  fälle  zur  besprechuiig, 
wo  über  mehrere  stellen  zugleich  zu  urtheilen  ist.  Es  handelt  sich 
22)  um  die  beiden  einander  gegenüberstehenden  parteien  beim  tumier, 
deren  geschieh  an  den  drei  tagen  in  Ip.  A  umgekehrt  berichtet 
wird,  wie  frz. ;  nach  frz.  v,  4534  ff.  wird  am  ersten  tage  die  innere 
partei  überwunden,  und  Ip,  schlägt  sieh  deshalb  am  zu’-eiten  tage 
zur  äusseren,  Ip.  A  v.  3641  ff.  wird  das  gegentheil  berichtet;  unter 
demselben  gesichtspunkt  vergleiche  man  frz.  v.  5604;  Ke  eil  de  hors 
sunt  descumßt  mit  Ip.  A  v.  4225  f :  They  on  the  inner  syde  Was 
dyscomfett  laste\  frz.  v.  6(K)2:  CU  ert  de  hors  e  Drias  dem  mit 
Ip.  A  v.  4438:  Dreas  was  wyik  ouien  pät  day  And  he  wytk  in,  the 
sothe  io  $ay\  frz,  v,  6174:  Ccus  dedenz  ore  sunt  rehaudiz,  v.  6176: 
E  unc  ia  ces  de  hors  chacez,  mit  Ip.  A  v.  4554  ff.:  The  inner  syde 
att  the  laste  Was  ouercome  thare.  On  the  chasse  folowed  Ipo- 
madon.  Ich  muss  mich  begnügen,  diesen  wdderspruch  einfach  zu 
registriren ;  eine  erklärimg  dafür  w^eiss  ich  nicht.  Fast  noch  merk¬ 
würdiger  ist,  dass  derselbe  bei  dem  späteren  kriege  in  Frankreich 
wiederkehrt;  vgl,  frz.  v.  7517  f.;  CU  de  hors  sunt  mut  rehaudiz 
E  eil  dedenz  pres  descumfiz  mit  Ip.  A  v.  5900  f. :  The  inner  syde 
euery  deü  Was  comfortyd  of  hym  tvonder-well]  gerade  wegen 
dieser  parallelen  Stellung  habe  ich  mir  nicht  erlaubt,  in  diesem 
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falle  den  englisclien  text  zu  Underii,  obgleich  unter  der  inneren  partei 
(loch  wol  die  des  DajTCs  verstanden  werden  muss,  die  das  kastell 
)>e8etzt  hält  (vgl.  z.  h.  Ip.  A  v.  5927:  pat  werc  wyth  in).  22)  Ip. 
A  V.  3078  if.  wil  d  Ipomadons  knappe  mit  Egyoii  identificirt,  während 
frz.  V.  3567 — 70  unzweifelhaft  von  einer  anderen,  allerdings  nicht 
namentlich  genannten  Persönlichkeit  die  rede  ist;  vgl,  bez.  dieses 
Punktes  Ip.  A  v.  3442  f. ;  At  ihe  crmyiagc  haihe  him  hidyn  His 
cosyn  Eyyon,  mit  frz.  v,  4271;  Trum  /  ad  tnz  ses  uadUz,  sowie 
Ip,  A  V.  3887:  Ec  lede  him  sync  io  Eyyon,  anit  frz.  v.  5080:  Al 
nadlet  haille  k  desirer.  Es  ging  hier  doch  wol  die  absiclit  des  eng¬ 
lischen  hearbeiters  einfach  dahin,  der  Persönlichkeit  des  Egeon  eine 
activere  rolle  zuzu weisen. 

Diese  unterschiede  zwischen  Ip.  A  und  seiner  Vorlage  sind, 
■wenn  man  den  umfang  beider  dichtungeii  in  betracht  zieht, 
gering  an  zahl.  Ausserdem  dürfen  wir  hier  wie  bei  der  vorigen 
riibrik  nie  die  möglichkeit  vergessen,  dass  die  dem  Verfasser  von 
Ip.  A  direkt  vorliegende  hs.  von  den  wenigen  uns  erhaltenen 
im  Wortlaut  wie  in  qualität  hie  und  da  abgewichen  sein  kann 
luid  in  folge  davon  dieser  an  manchen  stellen  selbständige!' 
verfahren  zu  sein  scheint,  wie  vielleicht  thatsächlich  der  fall  ist; 
es  fehlte  wirklich  nicht  an  aiialogien  dazu,  Was  nun  die  oben  uo- 
tirten  zweiundzwanzig  differeuzp unkte  aulaiigt,  so  sind  sie  entweder 
ganz  irrelevant,  oder  sie  verbessern,  resp.  verschlechtern  den  text. 
In  jedem  falle  zu  eruiren,  was  den  dichter  zu  ihnen  veranlasst  hat, 
dürfte  ein  vergebliches  bemühen  sein ;  dagegen  ist  soviel  wol  sicher, 
dass  die  annahme  einer  zweiten  Vorlage  durch  keine  einzige  der¬ 
selben  bewiesen  wird. 

Die  nächste  frage,  die  sich  nach  erledigung  von  Ip,  A  auf¬ 
drängt,  bezieht  sieh  auf  das  Verhältnis  von  Ip.  C  zu  Ip,  A  und  zu 
frz.  Dass  vor  allem  nicht  Ip,  C,  obwol  zufällig  iu  einer  älteren  hs. 
auf  uns  gekommen,  die  quelle  von  Ip.  A  sein  kann,  erhellt  schon 
zur  genüge  aus  unseren  bisherigen  erOrterungen ;  überdies  ist  Ip. 
0  ganz  erheblich  kürzer  und  gedrängter  iu  der  darstellung  als  Ip. 
A  und  frz,;  ich  erinnere  hier  nur  an  die  den  unglückseligen  Zwei¬ 
kampf  zwischen  Drias  und  Cavdor  behandelnde  cpisode  des  dritten 
tuniiertages  (Ip.  A  v.  4429  —  v.  4495  —  frz.  v.  5991  —  v.  6078), 
welche  in  Ip.  0  vermisst  wird.  Viel  näher  läge  die  vermnthung, 
dass  Ip.  C  ein  prosanszug  aus  dem  umfänglichen  engl,  epos  wäre; 
aber  auch  sie  lässt  sich  widerlegen  durch  auführung  der  folgenden 
stellen,  wo  Ip.  C  mit  frz.  zusammengeht,  während  sich  in  Ip.  A 
nichts  entsprechendes  findet;  man  vgl.  also: 

1)  Ip.  C  p.  323’':  ihat  all  his  hjvc  ke  youcrncd  his  roialmc 
in  rest  and  peace  =  frz.  v.  52 ;  Tuz  iors  son  i’cync  en  pes  leneil ; 
Ip.  A  V.  28  ff.  vac.  2)  Ip.  C  p.  Now  leyvc  tve  ihe  king  = 

frz.  V.  85:  Ore  kirotns  de  li  atani\  Ip.  A  v.  61  vac.  3)  Ip.  C  p, 
324  ^  f. ;  iheim  thoght,  it  conic  of  an  high  prük  =■  frz.  v.  135  f. : 
NH  out  eil  Ke  ceo  ne  tint  a  grani  orgoü\  Ip.  A  v.  121  ff. 

anders.  4)  Ip.  C  p.  326^— =  frz.  v.  825—46;  vgl.  bes.  Ip.  C  p. 
326  :  for  the  mscmmi  saith :  Seldom  seen,  sone  forgciyn  =*  frz. 

V.  837  f. :  Car  komme  dit,  qe  par  eloingnance  Mci  km  a^nur  en 
vUiaunce,  und  Ip.  C  p.  326“  f . :  and  thai  he  migkt  vndrestond 
ihe  glose  of  hire  menyng  =  frz.  v,  828:  E  q'i\l]  sa  glosc  enten- 
dit;  Ip.  A  v.  824  ff.  anders.  5)  Ip.  C  p.  326^^  ff.  =  frz,  v.  849  ff., 
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die  einführung  der  Ismeine  in  die  erzählung;  vgl.  bes.  Ip.  C  p.  326 
And  this  Eman  sat  at  an  olhre  hör  de  behvix  imno  kniff  kies  = 
frz.  V.  853:  Enire  deus  chiualers  s\(€ist\  Ip.  A  vac.,  6)  Ip,  C  p. 
328®*  f, :  and  ivhen  he  fvist  and  where  kc  shnld  fyiule,  he  snid, 
for  ceriayn,  he  wotd  come  io  him  —  frz.  v.  1366:  A  vous  vetuira, 
si  vous  vokz\  diese  bemertung  fehlt  Ip.  A  nach  v.  1321.  7)  Ip. 

C  p.  328**  f. :  and  cursed  the  tyme,  Ihat  ener  she  spuke  so  in 
Jason  in  repreviny  of  hhn,  dem  sinne  nach  ähnlich  frz.  v.  1448 : 
Tut  ülirement  le  me  estoii  faire  ^  Ip.  A  v.  1389  nidits.  8)  Ip.  C 
p.  330®:  him  befell  an  oihre  adveniure  =  frz.  v.  1614:  Vn  an- 
tre  auentur e  U  vent\  Ip.  A  v.  1594:  Vorne  there  nav  iythande. 
9)  Ip.  C  p.  330'®:  and  tvhome  he  soyht  =  frz.  v.  1636:  e  ke  quet'ez] 
Ip.  A  V.  1606  nichts.  10)  Ip.  C  p.  330  f.;  And  Ipomedon  bad  him 

turne  agayn  =  frz.  v.  1682:  Ore  poiez,  amis,  re.turner\  Ip.  A 
V.  1622  If.  nichts.  Gleich  darauf  Ip.  C  p.  3.30":  in  all  the  haste,  that  ihei 
miyht,  inhaltlich  =  frz.  1685:  vn  point  de  suiur  eu\  Ip.  A 

V,  1638  nichts.  11)  Ip.  C  p.  330^  f. :  and  she  said  io  him,  ihat 
she  n>ist  wele,  that  she  was  hoi  deid  =  frz.  v.  1700:  Quant  vci 
qe  pres  sui  del  moriv.  Ip.  A.  v.  1646  nichts.  11)  Ip.  C  p.  331"  ff.: 
Einige  von  den  nachba.m  der  fiere  habe  ihr  heirathsanträge  gemacht, 
sind  abgewiesen  worden  nnd  grollen  ihr  nun  =  frz.  v.  1809  ff. 
Ip.  A  v.  1771  ff.  nichts.  12)  Ip.  C  p.  331“®:  Die  fiere  ist  in  Ver¬ 
legenheit,  weil  sie  weder  nein  noch  ja  sagen  mag  =  frz.  v.  1829 
ff. ;  E  la  fiere  ne  set  qe  fairc>  Kar  eie  i  ueit  düble  cuntraire :  Ben 
utii  ke  n'est  pruz  Cescundit,  E  l'oiirier  U  nali  petit  etc.;  Ip. 
A  V.  1790  ff.  nichts.  1,3)  Ip,  C  p.  331  f. :  a  theif  or  a  manys 
mortherrere  ^  frz.  v.  1878:  Ik  tmtrdres  v  de  laruns\  von  mörderu 


ist  Ip.  A  v.  1808  nicht  die  rede,  14)  Ip.  0  p.  331*®:  and  ioke 
leyve  and  went  tkeire  way  =  frz.  v.  1884:  Pernent  cunye  si  sunt 
partiz\  Ip.  A.  v.  1812  nichts.  15)  Ip.  C  p.  .332  -®:  Ami  strofe 
ychoon  rvith  oihre  =  frz,  v.  1956:  E  comencent  a  estriuer-,  Ip.  A 
V.  1879  ff.  nichts.  16)  Ip.  C  p.  333®^:  and  the  kiny  and  all  the 
oihre  lordcs  assented  therio  =  frz.  v.  2439:  Li  reis  entcnt  e  li 
harun\  Ip.  A  v.  2144  ist  vom  konig  nicht  die  rede.  17)  Ip.  0  p. 
333^:  and  deparied  tili  on  the  morow  =  frz.  v.  2442:  Ätant  se 
sunt  iresiuz  fiarti-,  Ip.  A  v.  2145  nichts,  18)  Ip,  C  p,  333*“:  They 
mifjki  haue  an  anstvere  =  frz.  v.  2523  f. :  ses  bar  uns  Vodreieni 
oir  lur  respuns-,  Xp.  A  v.  2218  ff.  nichts.  19)  Ip.  C  p.  333*®  f.: 
And  iheti  said  she  io  the  kiny  ~  frz,  v,  2537:  Jai  fiere  dune  qntrole 
al  rei ;  Ip.  A  v.  2235  ff.  ist  vom  kfinig  nicht  die  rede.  20)  Ip.  0 
p.  333“':  ye  wot  wele  and  know  all  =  frz.  v.  2543:  Ben  sauez 
tnit ;  Ip.  A  V.  2238  ff.  setzt  die  fiere  ihr  gelübde  nicht  als  bekannt 
voraus,  21)  Ip.  C  p.  334  '*  f. :  and  then  the  kinq  ....  weiit  kome 
in  io  Cccile  =  frz.  v.  2587  f. :  Li  reis  .....  S'cn  est  alez  en 
Sun  pais\l^.  A  v.  2280  f.  wird  der  köiiig  nicht  erwähnt.  22)  Ip. 
C  p,  334*":  and  an  oihre  man  =  frz.  v.  2756:  E  an  vadlci\  Ip. 
A  V.  2478  ist  von  diesem  zw'eifen  begleiter  des  königs  nichts  gc.sagt. 
23)  Ip,  C  p.  335®  f . :  he  eome  fro  für  couire  —  frz.  v.  2816:  Venuz 
SU  de  loiniein  pais\  Ip.  A  v.  2540  ff.  nichts.  24)  Ip,  C  p.  335®*  f.  : 
Ip.  ioke  a  copp  of  yoUl  —  frz.  v.  2914:  f^ne  eoupe  d’or  en  sa 
main;  vgl.  die  amn.  zu  Ip.  A  v.  2649.  25)  Ip.  0  p.  336'*  t:  atid 

if  they  spake  of  paramours  ~  frz.  v.  3103:  Be  dames  e  de  drue- 
ries ;  Ip.  A  V.  2806  ff.  nichts.  26)  Ip.  C  p.  337  “ :  and  loved  ike 


XLvm 


ladie  also  =  frz.  v.  3364:  Kar  de  ßn  quer  ame  Va\  Ip.  A  v.  2934 
f.  ist  niH“  von  der  gewinnung  derselben  die  rede.  27)  Ip.  C  p.  337 
ff,:  oon  of  the  rvorthiesi  kynqes,  that  was  ouer  rvhere,  and  ike 
most  rvorthiesi  knighies  häd  with  hhn  =  frz.  v.  3425  f. ;  CU 
fui  li  plus  francs  hom  del  mnnt,  E  tuit  si  cumpaignun  re$uni\ 
Ip.  A  V.  2964  ff.  nichts.  28)  Ip.  Cp.  337^3  f,;  ^nd  all  his  men 
seit  hornes  io  nwuih  and  btew  etc.  —  frz.  v.  3534  f.:  Ä  tuz  ses 
humes  cnmanda  Corner-,  Ip,  Ä  v.  3046  ist  von  Ip.’s  leuten  nicht 
die  rede.  29)  Ip.  C  p,  338^'’:  and  toke  a  white  spere  in  his  hond 
=  frz.  V.  3561 :  La  blanche  lance  en  sun  2}om  prent ;  Ip.  A  v.  3061 
nichts.  30)  Ip.  C  p.  338*“:  vnder  the  casiell  wall  =  frz.  v.  3579: 
Asez  pres  desnz  le  dongun\  Ip.  A  v.  3090  nichts.  31)  Ip.  C  p. 
338**;  and  skc  rois  vp  =  frz.  v.  3598:  E  leuat  sus  demeinienant  \ 
Ip.  A  V.  3102  nichts.  32)  Ip.  C  p.  339  **  f. :  there  was  kors  in  the 
worldr  that  he  most  has  covet  to  have  ■■=  frz.  v.  3839  f. :  Ne  nit 
aueir  petit  ne  graut,  K’en  sa  ide  dcsirast  tant\  Ip.  A  v.  3225  f. 
nichts.  33)  Ip.  C  p.  339**:  vnto  the  casteil  =  frz.  v.  3849:  uers 
le  chüstely  Ip.  A  v.  3228  nichts.  34)  Ip.  C  p.  339**:  and,  as  the 
boke  sais,  in  jiartie  she  hegan  io  Inf  hini  =■  frz.  v.  3876:  Cestui, 
CO  quit,  pas  ne  hai\  Ip.  A  v.  3236  nicht#.  35)  Ip.  C  p.  339  27; 
that  it  (sc.  der  heim)  flew  of  on  his  heid\  vgl.  frz.  v.  2966  f.;  Si 
ke  le  a'istal  pixcius  Jbai  del  heame  e  un  quartev,  Ip.  A  v.  3283 
nichts.  36)  Ip.  C  p.  339**:  in  Cecile  =  frz.  v.  3979;  a  Sezile; 
Ip.  A  V.  3289  nichts.  37)  Ip.  C  aao.  und  p.  339  clarrie  =  frz. 
V.  3981  clare,  v.  4000  clarez-,  Ip,  A  v.  3290  und  v.  3300  nichts. 
38)  Ip.  C  p.  339^®:  and  his  left  shuldre  fro  the  bodie  —  frz.  v, 
4079:  L'cspallc  del  cors  ad  seuerce;  Ip.  A  v.  3315  ff.  nichts.  39) 
Ip.  C  p,  339^*:  and  the  ladie  and  ihey  all,  that  se  him  =  frz.  v. 
4085:  La  fere  mut  ben  le  conp  nit;  Ip.  A  v.  3319  wird  die  ffere 
nicht  erwähnt.  40)  Ip.  C  p.  340*:  and  had  not  Ins  men  comen 
and  rescued  him  =  frz.  v.  4131  f :  Li  queus  aneit  mut  bone  g ent, 
Si  tunt  rescus  miii  uas saument;  Ip.  A  v.  3336  nichts,  41)  Ip.  C 
p.  340**;  and  asked  him,  what  he  was  =  frz.  v.  4146:  Ki  estes 
vus’l  dites,  bei  sire\  Ip.  A  v.  3351  ff.  nichts.  42)  Ip,  C  p.  340*“: 
as  soon  as  1  might  =  frz.  v.  4154:  href  tcrme;  Ip.  A  v.  3358 
nichts.  43)  Ip.  C  p.  340  2* :  thai  wold  teil  noo  man  his  name  = 
frz.  V.  4206:  Nul  ne  sout,  com  il  out  a  nun;  Ip.  A  v.  3389  nichts. 

44)  Ip.  C  p.  340*“  f. :  and  so  wele  had  doon  befor  all  othre  ■■=  frz. 
v.  4244;  Kar  de  tuz  cst  le  plus  uaillani;  Ip.  A  v.  3428  nichts. 

45)  Ip.  C  p.  340^*  ff. :  and  there  io  was  all  way  so  covert  and  so 
privey  in  his  dooing,  that,  they  said,  it  was  double  kniyhthode  ^ 
frz.  V.  4266  ff.:  Ne  ne  sout  nuls  tssi  euuerir.  .....  Co  fu  düble 
cheualerie;  Ip.  A  v,  3440  nichts.  46)  Ip.  C  p.  Sil'  f ;  and  as  she 
was  served  of  hire  fnrsi  cours  =  frz.  v.  4324:  Al  mes  ke  premer 
i  fui  mis;  Ip.  A  v.  3484  nichts.  47)  Ip.  C  p,  341*  f;  and  told 
the  quene,  that  the  hing  foyre  wele  and  Capanius  also  =  frz,  v. 
4330  ff. ;  E  dit :  Dame,  io  sui  uennz  De  2>art  nostre  seignur  le  rei ; 
Seins  est  reuenuz  del  turnet,  E  il  e  dans  Capaneus ;  Ip.  A  v.  3491 
nichts.  48)  Ip.  Cp.  341**;  and  inany  othre  knighies  that' dag  had 
doon  wondrely  wele  =  frz.  v.  4365:  Phtsurs  des  autres  l’nnt  fei 
ben.  Ip.  A  V.  3522  nichts.  49)  Ip.  C  p.  341**  f. :  Slaunchard,  his 
white  dog  —  frz.  v.  4428:  Enportc  Baucan  le  uelu;  Ip.  A  v.  3555 
nur  the  white.  50)  Ip.  C  p.  341^®;  and  ioke  a  reid  spere  in  his 
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Hand  =  frz,  v.  4523:  El  poing  liretii  2a  mrmeille  lance\  Ip.  A  v. 
3626  nichts.  51)  Ip.  C  p.  341  he  and  ki$  sqiiier  =  frz.  v.  4531 : 
Od  sun  nadlet  \  Ip.  A  v.  3633  ff.  lüchts.  52)  Ip.  C  p.  342  s  f.:  and 
on  a  faire  reid  sored  siede  =  frz.  v.  4549;  Sur  vn  desirer  sor 
set  de  pris]  Ip.  A  v.  3663  f.  nichts.  53)  Ip.  C  p.  342  f.:  ihat 

held  so  hefore  rviih  thc  ktidie  of  Cidahre  agayns  Ainpheon,  dem 
sinne  nach  stimmend  zu  frz.  v.  4853  ff. :  Co  fast  eil  ke  iä  co  en- 
ireprist,  Ke  la  fiere  seignur  ne  prist,  Bunt  auez  oi  en  auani,  Ke 
Amfion  li  quens  hai  iani\  Ip,  A  v.  3829  nichts,  54)  Ip.  C  p,  342*^ 
f, ;  And^  as  thc  boke  sais,  right  as  a  feers  Hon  mnong  oihre 
bestes,  so  fore  he  etc.  =  frz.  v.  4970  f. :  Vnkes  letm  ne  fut  si 
fer,  Se  il  entre  autres  bestes  venist.  Cum  en  mi  ces  untres  est  cist\ 
Ip.  A  V,  3836  nichts.  In  diesem  falle  ist  auch  die  ausdrückliche  he- 
rufuug  auf  die  quelle  von  hedeutung.  55)  Ip,  C  p.  ‘S4t2'^  f. ;  because 
ihat  before  iyme  he  held  with  the  Utdie  agans  iheim,  that  wold  haue 
müde  hire  io  haue  an  husborid  =  frz.  v.  4981  f. :  Ben  sout,  ke 
par  sun  desturber  Fut  la  fiere  uncore  a  auer ;  Ip.  A  v,  3836  nichts. 
56)  Ip.  C  p.  343*;  mtk  a  reidjfensil  t heran  =  frz.  v.  5002 ;  Od  (oni.  Aj 
vne  uermaille  cunu$sance\  Ip.  A  v.  38G2  ist  die  farhe  des  fähiichens 
nicht  angegeben.  57)  Ip.  C  p.  343*":  And  tMs  Kantus  had  grete 
envie  dt  kirn,  because  he  did  so  wele  =  frz.  v,  5033  f, :  De  Jpo- 
medm  out  graut  enuie  Pur  sa  bone  cheualerie-,  Ip.  A  \\  3866  ff. 
nichts.  58)  Ip.  C  p.  343  f. :  that  he  smoie  him  ihnrgh  the  shuldrc 
=  frz.  V.  5071:  Si  ke  l'espaUe  U  percu\  Ip.  A  v.  3881  f.  nichts, 
59)  Ip.  C  p.  343^1  f. :  because  that  he  had  both  formst  Im  neveiv 
Campanius  and  Kaenius  =  frz.  v.  5127  f. :  Pur  sun  ueuu  ke  il 
(mi  f^u,  Sun  seneschal  ivut  abatu;  Ip.  A  v.  3894  sind  keine  be¬ 
stimmten  ritter  genannt.  60)  Ip.  C  p.  343*5;  jiijn 

the  kmges  siede  and  Kaenius  siede  =  frz.  v.  5207 :  Od  eus  -meinent 
les  bons  desirers;  Ip.  A  v.  3999  f,  nichts.  61)  Ip.  C  p.  344  *2  ff.: 
And  Eman  come  io  hire  and  comfort  hire  and  said,  hotv  that  hire 
ought  io  be  right  glad,  io  see  him,  ihat  she  Infed,  so  noble  a  num 
of  armes,  as  he  was,  and  said,  cerian,  he  wold  not  haue  abiden 
ihos  iwoo  days  and  doon  so  mich  for  hire  lufe,  bot  if  he  ihogkt, 
io  abide  the  third  day  also,  and  so  she  comfort  hire  for  that  iyme 
==  frz.  V.  5258  ff:  iJolenz  sunt  lasun  e  Ismeine;  Mut  la  cunif Or¬ 
ient  suuent:  Dame,  ueez  cel  marrement'.  Li  Herz  iwr  est  uncore 
arere ;  Ceries,  en  auknne  mauere  V  lui  v  Ul  anire  uerrez.  Bunt 

uus  recumforterez . .  Tant  se  cuniforte  cutn  eie  pot,  Ip. 

A  hat  V.  3976  ff.  nichts  entsprechendes.  '62)  Ip.  C  p.  344  20;  and 
sai  on  a  reid  sored  siede  —  frz.  v.  5364:  11  seeit  sur  un  sor 
cheual;  Ip.  A  v.  4068  ff.  nichts.  63)  Ip.  C  p.  345*^  f. :  atul  seul, 
ihat  him  must  be  vp  be  iyme,  io  goo  on  hmiiyng  =  frz.  v.  5525: 
CU  irrai  chacer  dernain;  Ip.  A  v.  4167  nichts.  64)  Ip.  Cp.  34522; 
K<m  leve  we  het'e  and  teil,  hotv  etc.  =  frz.  v.  5553:  Redirrai  uus 
d'un  auire  ren ;  Ip.  A  v.  4194  beginnt  diese  episode  ohne  einleitung 
mitten  in  der  Strophe.  65)  Ip.  C  p.  345  2*:  ihc  which  was  a  yong 
man  =  frz.  v.  5560:  K^ert  pas  ueulz,  einz  fui  iuuenceaus;  Ip.  A 
V.  4196  ff.  nichts.  66)  Ip,  C  p.  345  **  f. :  and  ihen  was  she  war 
of  ihe  blak  kniyhi  =  frz.  v.  5626:  E  ueii  Uoc  cel  neir  «Ä^^a/;.Ip. 
A  V.  4253  nichts.  G7)  Ip,  0  p.  345*2;  irotved  wele,  ihat  hire 
lufe  ivere  goon  and  wold  nomore  come  there  =  frz.  v.  5634;  Re¬ 
mise  sui  drue  seinz  dru;  Ip.  A  v.  4254  ff.  nichts.  68)  Ip.  C  p, 


346®  f. :  And  then  Ipomedon,  ike  hlak  hxighit  was  glad  also,  thai 
he  säw  oon  in  reid  armes  =  frz.  v,  5669  ff. ;  De  Ip,  uus  noü  dire : 
Le  duc  ueit  uenir  pur  fjrani  ire ;  Quant  il  veit  les  armes  xtermeiUes, 
Miti  s"cn  esioi  a  mermiUes\  Ip.  A  v.  4288  nichts.  69)  Ip.  C  p. 
346  08  f .  fiQ  all  a stoned  and  agreved  therwith  =  frz. 
V.  5870:  Poi  fuiüi  ke  il  nel  estuna\  Ip.  A  v,  4393  ff.  nichts  ent¬ 
sprechendes.  70)  Ip.  C  p.  346  p.  347  das  gespräch  zwischen 
der  fiere  und  Ismeine  üher  den  schwarzen  ritter,  =-  frz.  V.-5905 — 5972 ; 
Ip.  A  vor  V.  4404  nichts.  71)  Ip.  C  p.  34726  and  rose  vp  hoihe 
agayn,  so  thai  nothre  was  af  thc  wors  =  frz.  v.  6216:  guant  re- 
mimte  sunt\  Ip.  A  v.  4573  nichts.  72)  Ip.  C  p.  34820  f_.  no 

man  wist,  what  he  was  no  when,  so  prively  and  so  couerüy  he 
governed  hm-,  ähnlich  frz.  v.  6423  ff.  in  direkter  rede;  Ip.  A  v. 
4755  nichts.  73)  Ip.  Cp.  3482®  f. ;  that  it  was  he,  tkat  send  him 
ihiddre  =  frz.  v.  6440  f. :  Co  fnf  eil  uassid  neir,  Ke  ca  deske  a 
VHS  m'enneia\  A  v,  4758  anders.  74)  Ip.  C  p.  349^:  but  it  had 
bene  for  the  reaerencc  of  hire  =  frz.  v.  7145  f, :  B  ke  io  pur  ia 
sue  atnur  j\e  vns  voll  fere  deshonur-,  Ip.  A  v.  5514  ff.  nichts.  75) 
Ip.  C  p.  349^:  Bot  coroned  king  wold  he  not  be  as  yitt  —  frz, 
V.  7217:  Ne  itoll  fttie  eurnner  sei-,  Ip.  A  v.  5621  ff.  nichts,  76) 
Ip.  C  p.  349  f. :  And  then  Ipomeäon  ivent  and  armed  him  all  in 
blak  and  sat  on  a  blak  siede  =  frz.  v.  7308:  11  seeit  sur  un  ner 


cheual]  Ip.  A  v.  5713  wird  die  farhe  des  pferdes  auffallender  weise 
nicht  envähnt.  77)  Ip.  C  349  f. :  and  Ms  sgtitex'e  was  redie 
and  toke  thc  knight  siede  =  frz.  v.  7339:  Li  uadlez  seisist  le 
cheual',  Ip.  A  v.  5728  nichts.  78)  Ip.  C  p.  351  ^  f. :  the  furst  ba- 
tell,  that  is  asked  yon  for  any  woman  frz.  v.  7861  f. :  La  premere 
de  vosii'e  regne  De  pucele  v  de  gcniil  femme-,  Ip.  A  v.  6323  f.  ist 
nicht  gesagt,  für  wen  die  hülfe  erbeten  w'ird.  79)  Ip.  C  p.  352  '*’ 
f.:  And  the  king  asked,  whoo  it  was,  that  werrea  so  on  hire  = 
frz.  V.  7999:  Bele,  ke  U  mot  ceste  guerre?  Ip.  A  v.  6500  kurzer, 
80)  Ip.  C  p.  352  20  f, ;  and  asked  the  king,  if  the  grauni  of  a 
king  es  mouth  shuld  not  he  hold  ferme  axtd  stablc,  and  the  king 
Said  yea ;  frz.  v.  8057  f  Hlinlieh:  Sire,  fei  il,  vus  sauez  hen, 
Ke  reis  ne  deit  tnentir  pur  reti',  Ip.  A  v.  6525  ff.  nichts.  81)  Ip. 
C  p,  352  60  f, ;  Utai  I  haue  lang  lufed  yonre  ladie  and  shc  7ne  ~ 
frz,  V.  8161:  Ke  io  eim  la  fiere  e  eie  mei',  Ip.  A  v.  6641  nur:  The 
fere  hathe  louyd  me  many  u  day.  82)  Ip.  p.  353''’:  and  ihere 
they  light  dojvn,  for  to  dyne  =  frz.  v.  8181 :  Pur  disner  i  sunt 
descenduZ',  Ip.  A  v.  6676  stellt  nichts  vom  essen.  83)  Ip.  C  p. 
353  f. :  No,  quod  Ip.,  1  haue  seen  the  day,  that  ye  wold,  and  yii 
shall,  allhogh  ye  kno7v  me  not  now\  —  frz.  v.  8195  ff,:  DU  H' 
Bele,  io  sai  iel  hure,  Pus  mc  fussez  cuntc  sure:  Certes,  si  frei 
VHS  micoi'e,  Mes  ne  me  conuisscz  pas  orC]  Ip.  A  v.  6696  nichts. 
84)  Ip.  C  p.  35,30  f  ■  hroght  him  mete  and  served  him  = 
frz.  V.  8202:  Al  disner  7nut  hen  k  serui]  Ip.  A  nichts.  85)  Ip. 


C  p.  3531®  f. :  DameseU,  1  haue  lufed  thc  many  a  day,  iilinlicli 
frz.  V.  8235:  Bele,  mnt  vus  ai  coueitee-,  Ip.  A  v.  6715  nichts.  86) 
Ip.  ('  p.  35320;  Ji^id  hiin  hnt  a  fok  =  frz,  v.  8264:  A  hricun 
le  tint  e  a  fol\  Ip.  A  v,  6739  f.  niclit.s.  87)  Ip,  C  p.  353®:  and 
the  divarow  thanked  him  —  frz.  v.  8.335:  CU  en  mereie  e  l'en  sei 


gre\  Ip,  A  v.  6793  nichts.  88)  Ip.  0  \i.  353**— p.  ,354^;  and  said, 
he  was  bot  a  fok  and  had  «0  more,  than  his  hors  and  ins  har- 
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neis,  No,  god  wot,  qmd  tke  dwarom,  so  ii  faires  :  a  poer  man 
for  his  pouert  is  noght  sei  bg,  boi  a  richman,  ihogh  he  he  nogkt 
worth  an  haro^  he  skal  be  worshipped  for  his  riches  —  frz.  v. 
8399  if. :  N*ad  fors  sun  escu  e  sa  lancc:  Ne  pert  pas  hont  de  grant 
jmssance.  Auoi,  Ismehte,  ke  anez  dil'i  .  ...  .  Sur  poliere  chet 
inz  iurz  la  perte:  Ore  est  merueüe  ke  riche  humc.  Sc  U  ne  uatt 
me  bele  pume,  Si  ert  il  auunt  apelez  E  pur  sun  aucir  ennrez\  Ip. 
A  V.  6851  nichts,  89)  Ip.  C  p.  354-'^:  and  he  sei  him  down  hg  a 
ßre,  vgl.  frz.  v.  8643  f. :  Li  naims  i  ad  uu  tapin  ntis,  ipomcdon. 
s*i  est  asis\  Ip.  A  v.  7078  nichts.  90)  Ip.  C  p.  354'^^:  and  ke  for 
gave  it  here  —  frz.  v.  8682:  Tut  (i  pardune  hon€>nent\  Ip.  A  v. 
*7111  nichts.  91)  Ip.  C  p.  3563-;  ßf  {jiQfi  j^isi  scorned  me  all  dag 
bg  a  moimde  —  frz.  v.  9816:  E  de  ma  pUtie  uus  gabbastcs\  Ip, 
A  V.  8084  nur;  Long,  syr,  haue  yc  skorngd  nie.  92)  Ip,  (J  }». 
356  3“*  ff. ;  Eor  in  soith,  qnod  he,  thcre  is  noo  man  ne  giamii,  thal 
euer  discotnfil  ....  me  =  frz.  v.  9827  f.i  A’ar  senz  aus  unkes 
nee  ne  fu,  Ki  uers  mei  se  fusl  dcfettdu.  Ii».  A  v.  8106  nur:  In 
er  tke  tkere  is  non  suche  a  knyght.  93)  Ip.  il  p.  35733;  ctn-ian,  he 
was  noo  fole  =  frz.  v.  10016:  Ne  fnt  pas  si  fol  cum  se  fisl\  Ip. 
A  V.  8343  nichts,  94)  Ip.  C  p.  357^:  and  on  a  blak  siede  =  frz. 
V.  10039:  sur  nn  neir  cheual;  Ip.  A  v.  8368  ist  die  färbe  des 
pferdes  nicht  angegeben.  95)  Ip.  C  p.  358  ^  f. :  (hat  duy,  (hat  shc 
died  =  frz,  v.  10184:  Le  derein  iur  ke  ü  dmia\  Ip.  A  v.  8510 
nichts,  doch  vgl.  v.  8492. 

Daran  schliesst  sich  eine  kleinere  anzahl  stellen,  wo  Ip.  C 
zwar  inhaltlich  sich  mit  Ip.  A  deckt,  aber  dem  Wortlaute  iiach  ge¬ 
nauer  zu  frz.  stimmt;  hierher  gehört  1)  Ip.  C  p.  326-'^;  theg  tokc 
boih  such  a  Charge  opon  ihegm  =  frz.  v,  758:  1  erl  Charge  de 
si  grant  fais\  Ip.  A  v.  791  ff.  ist  von  einem  tränke  die  rede. 
2)  Ip.  C  p.  32933  ff.:  and  ikerfore  hc  consaled  him  fullg,  io  goo 
(md  take  the  ordre  of  knighlhod  =  frz.  v.  1,584:  Mes  ore  vus 
fetes  cheualer\  Ip.  A  v.  1563  etwas  anders  gefasst.  3)  Ip.  C  p. 
33133  f.,  yfQ  0g  von  Drias  heisst:  and  loved  heller  ?verre  than  peace 
=  frz.  V.  1872:  Kar  plus  qe  pez  cnoeite  gucrrc\  Ip.  A  v.  1803; 
A  worthy  man  of  warre  he  was.  4)  Ip.  C  p.  334  and  tke  king 
herd  noys  of  hors  bg  the  way  and  had  mervaill  =  frz.  v.  2762: 
Li  reis  ad  la  noise  cntcndue,  11  se  esmer  uaiUe\  I]>.  A  v.  2484  ff. 
amkrs;  die  worte  noise  und  inermill  sind  dort  nicht  gebraucht. 
5)  Ip.  C  p.  335^^  f. :  bot  if  his  asking  wcrc  the  nwre  vnr esonable  = 
frz.  V.  2885  f. :  Se  Irop  grand  sarfei  ne  qucrez,  Dount  jeo  seic 
irop  auilez ;  Ip.  A  v,  2616  überträgt  das  original  freier.  6)  Ip.  C 
p.  3371*;  JsmeloH  le  orguleous  =  frz.  v.  3445:  Iseineuun  or- 
geillus\  Ip.  A  v.  2979:  Provde  Semymi,  7)  Ip.  C  p.  337^3  f. ;  And 
furih  he  goos  to  the  porter  of  ihc  gaUs  of  the  toon  =  frz.  v.  3501 
ft“. :  M  porter  est  tut  dreii  ale,  Ki  tes  poi'ies  de  kt  eite  E  les  clefs 
des  portes  gar  da',  Ip.  A  v.  3026:  To  the  porter  he  goose.  8)  Ip. 
C  p.  33738;  wetii  kome  vnio  Ins  in  and  yede  slreght  vnto 

his  bed  =  frz.  v.  3526;  A  kostet  uait,  si  est  cuchez-,  Ip.  A  v.  3039 
nur:  Ipomadon  io  bede  goos.  9)  Ip.  C  p.  337  4®  ft*.:  youre  derling 
woll  not  be  the  last  ai  the  iu?'nenient,  for  hc  is  vp  be  tyme  =  frz. 
V,  3543  f. :  Ne  uoilt  pas  estre  le  (lerrcin,  Asez  i  ert  par  tens  dc- 
main-,  Ip.  Ä  v.  3048  ff.  freier.  10)  Ip.  C  p.  338_*3  fordert  Ip. 
Antenor  direkt  auf,  zu  der  fiere  zu  gehen  und  sich  bei  ihr  als  gefangener 
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zu  melden  =  fyz.  v.  3730  If. :  Puis  si  ad  dii  al  cheuakr:  Par  la 
feiy  ke  mts  me  deuez,  Tut  dreit  en  cel  chästel  alez  Deske  la  fiere 
etc.;  Ip.  A  V.  3168  ff,  erhält  nur  lason  den  auftrag,  den  gefangenen 
zur  füTstin  zu  geleiten.  11)  Ip.  C  p.  341^**:  ikat  pass ed  all  othre 
=  frz.  V.  4370 :  11  les  ad  tuz  de  loinz  passez\  Ip.  A  v.  3524  anders. 
12)  Ip.  C  p.  342^:  and  had  Monestius  yetde  him  to  hire  as  pre~ 
sünere  and  say^  ihe  reid  knighi  sent  him  to  hire  =  frz.  v.  4703 
ff,:  Pus  ad  du  a  Monestetis:  Danz  cheualers,  alez  ia  suz,  Si  uns 
rendez  a  la  meschine  etc.;  Ip.  A  v.  3768  f.  kürzer.  13)  Ip,  0  p, 
344  ^  f. :  for  then  shidd  noo  man  have  born  hhn  of  on  Ms  hors 
no  gyven  him  noo  stroke  =  frz.  v.  5480  ff.:  lo  ne  quii,  ke  il  a 
nul  for  Eust  tanz  durs  coups  resceu  Ne  ne  fust  a  iusie  abatu  ] 
Ip,  A  V.  4128  f.  anders  ausgedrttckt.  14)  Ip.  C  p.  345*°:  this  duke 
of  Athenes  =  frz.  v.  5643:  Li  dttx  de  Ath.enes-,  Ip.  A  v.  4257:  The 
duke  off  Gresse.  15)  Ip.  C  p.  346  f.  bittet  Ip.  lason  um  eine 

lanze  =  frz.  v.  5763  ft’.;  A  v.  4332  erhält  Ip.  einen  speer  ohne 

bitte.  16)  Ip.  C  p,  348 for  then  shvld  ihe  kalte  of  Calabre  ches, 
whome  she  shuM  have  to  hire  husbond  =■  frz.  v.  6499  f,:  Pur  la 
parole  de  kt  fiere,  De  esUre,  a  ki  espuse  ere;  Ip.  A  v.  4808  ft‘. 
etwas  freier.  17)  Ip.  C  p.  *349™  ff'.;  and  also  he  thoght  ,  io 

wed  his  ladie,  ihat  he  lufed,  and  be  coroned  kiny  of  Poyle  hoth 

on  00  day  ~  frz.  v,  7223  ff,:  11  repensa  nn  autre  ren:  A  un  iur 
quide  il  uncore  ben  Curnne  hautement  porter ,  A  ioie  s^  amie  espuser; 
Il>.  A  V.  5627  ff.  freier.  18)  Ip.  C  p.  351  bot  ai  a  certau  cou- 
nant  =  frz.  v.  7855;  Par  tel  cnuenant  cum  vus  dirrai',  Ip.  A  v. 
6320  f,  anders.  19)  Ip.  C  p.  35236;  ^qq  fjiis  gentle 

woman  ==  frz.  v,  8062:  Dämeisele,  od  uns  m'en  irrai\  Ip,  A  v, 
6538  ff,  anders  aiisgedrückt.  20)  Ip.  C  p.  353  2°:  for  of  hire  shuld 
he  faile  =  frz.  v.  8260:  A  cest  dmi  d  faiüi  aitez\  Ip.  A  v. 
6738:  For,  in  fayihe,  ihou  shalt  here  iyne.  21)  Ip.  C  p.  353™: 
wiihoute  stiiTop  =  frz,  v.  8276:  Tut  senz  estriu\  Ip,  A  v,  6752 
nur  lyyhitly.  22)  Ip.  0  p.  355  6  f, ;  he  was  a  more  fole,  ihan  he, 
io  come  tkiddre  for  that  thing,  that  he  might  not  kaue  =  frz,  v. 
8955  ff. ;  Se  io  fui  fol  e  uus  musart,  .  .  .  Par  grant  folie  ca 
hascastes,  Ke  unkes  iratiaü  pis  nen  pleasies-,  Ip.  A  v.  7265  ff. 
sehr  frei  wiedergegeben.  22)  Ip.  G  p,  356™  ff.:  for  letier  him  rvere, 
to  die  vnyolden  müh  worskip,  ihan  to  be  yolden  and  Hf  in  shame 
euer  aftre  =  frz.  v.  9755  f. ;  Se  murir  dei,  meulz  uoil  murirf  Ke 
Ulf  remeindre  e  md  hunir\  Ip.  A  v.  8045  ff.  freier. 

Dass  der  verf.  der  englischen  prosa  das  auf  uus  _  gekommene 
frz.  gedieht  oder  wenigstens  eine  demselben  sehr  ähnliche  version 
des  Stoffes  vor  sich  gehabt  hat,  darf  danach  als  bewiesen  gelten. 
Die  frage,  ob  das  nifiht  etwa  ein  auf  dem  epos  beinftiender  frz. 
prosaroman  gewiesen  sein  könnte,  erscheint  niüssig,  so  lange  auf 
das  ehemalige  Vorhandensein  eines  solchen  auch  nicht  die  leiseste 
sjmr  hinweist.  Natürlich  ist  dabei  an  sich  die  möglichkeit  nicht 
ausgeschlossen,  dass  für  Ip.  C  ausserdem  Ip.  A  verwerthet  worden 
ist,  wenngleich  principiell  diese  annahine  nielit  viel  wahrsclieiulich- 
keit  für  sich  hat.  Dafür  zu  sprechen  scheinen  die  folgenden  fälle. 

Erstens  stimmt  an  einigen  wenigen  stellen  Ip.  C  mit  Ip.  A  überein 
im  gegensatz  zu  frz.  1)  Ip.  C  p,  323  *6  i.:  at  the  ende  of  Xyere  =  Ip,  A 
V*  79:  They  levyd  to  geddur  but  yers  tetv,  dag,  frz.  v.  101:  Leus 
anz,  ceo  quid,  ensemble  esteient.  Die  erstere  lesiing  passt  besser 
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in  den  ztisamnienhang  imd  dürfte  in  der  beiderseitigen  Vorlage  ge¬ 
standen  haben.  Vg).  o.  XLIV  n,  2).  2)  Jp.  C  p.  325^  f.:  and 

comc  hire  seif  ]and  all  hire  womeu  =  Ip.  A  v,  fifiö;  Tille  her 
mayd€7is  hryghte\  frz.  v.  047  f. :  Ore  poez,  seignurs ,  fei 
kt  fiet'e,  Veer  vakt  de  rjrant  maniere.  VgL  o,  n.  5).  3)  Ip.  0  p, 
335  ®  f.:  silh  l  was  born  =  I]>.  A  v.  2501:  symie  1  was  of  my 
müder  bome]  frz.  v.  2827:  His  Ice  fitstes  reis  cuninet,  also  auf 
den  könig  bezogen.  4)  Ip.  V  p.  345  ^^:  bot  he  comc  noghi  or  ihe 
Ihird  dag  =  Jp.  A  v.  4221 :  The  thrgd  dag  he  rgse  gare\  dag.  frz. 
V.  5596:  Le  seitirnc  {secvnd  B)  inr  stmt  ariuc]  vgl.  o.  zu  1. 

Zahlreicher  sind  die  fälle,  wo  Ip.  C  =  Ip.  A,  ohne  dass  frz. 
etwas  entsprechendes  bietet;  hierher  gehören  1)  Jp.  (’  p.  325-^  f. ; 
für  it  was  nogiit  ihe  maner,  «  7nan  io  sci'ue  with  Ins  mmille  vpmi 
him  =  Ip.  A  V.  461  ft'. :  Yjf  ihat  he  shuld  serue  one,  It  were  se- 
mande,  theg  sagd  ilkone,  Awag  his  mantelt  wäre]  frz.  v.  490  vac.  2)  Ip. 
C  p.  325^®  ft. :  and  ke  ...  .  said,  it  was  not  vsed  there  beforc,  lo  ggoc  a 
hoteiere  such  a  ggft\  ähnlich  Ip.  A  v,  479  f. :  For  this  TU  gere, 
be  mg  thrgfte,  Was  not  gevgne  me  suche  a  ggfte\  frz.  v.  500  nur: 
Mult  li  mercie  bonement.  3)  Ip.  C  p.  325^®:  whett  all  oihre  speke 
of  dede  of  äi'mes  =  Ip.  A  v.  521 :  Of  dedes  of  armus  when  theg 
spake  ]  frz.  v.  524  anders:  Kant  italoicni  a  bordeier.  4)  Ip,  C  p. 
334  ®f.:  the  which,  1  ivot  wele,  come  of  ....  a  grete  fotie  of  mg 
sehe  li>,  A  v.  2241:  Yffit  were  donc  be  grette  folge]  frz.  v. 
2543  vac.  ö)  Ip.  C  p.  336  ^  f. :  tmd  logh  hini  to  scortt  =  Ip.  A 
V.  2759:  The  kyng  at  his  wordes  lovgh]  frz.  v.  3030  vac.  6)  Ip. 
C  p,  338^;  ar^  was  glad  therof  =  Ip.  A  v.  3141:  logfull  was 

pat  lady  eiere  \  frz.  v.  3689  nichts.  7)  Ip.  G  p.  340^-  f. :  that  meu 

cald  ihe  straunge  squgerc]  ähnlich  Ip.  A  v.  3354 :  Thgnkgs  fou 
not  off  the  stränge  vatett ;  frz.  v.  4150  vac.  8)  Ip.  C  p.  341  f. : 

and  sent  him  io  the  ladie  of  Caläbre  =  Ip.  A  v  3532:  And  sent 

hgm  io  the  lady  fre\  frz.  v,  4375  fehlt  dieser  zusatz.  9)  Ip.  C  p. 
343^'^  f, :  And  ihm  he  arraged  him  iike  «n  hunter  and  rode  furth 
home  io  ihe  quene,  blowing  his  horne  =•  Ip.  A  v.  4006  f. :  And  a$ 
a  hunter  all  in  greme  He  tags  hym  sei  ff  agagne\  Home  he  rgdes 
wgih  kmde  blowyng]  frz.  v.  5217  an  dieser  stelle  nichts.  10)  Ip. 
C  p.  345  :  on  a  reid  siede  =  Ip.  A  v.  4263 :  He  rgdes  vp  o«  a 
red  siede;  frz.  v.  5650  vac.  11)  Ip.  C  p.  347^^  f.:  a?id  sag,  the 
blak  knight  send  him  lo  hire,  zu  vergleichen  mit  Ip.  A  v.  4532: 
And  sag,  a  knyght  in  armgs  bktke  Has  for  that  lady  es  sakc 
Forgevyne  the  ihy  ravnsom;  frz.  v.  6117  ist  von  einem  schwarzen 
ritter  nicht  ausdrücklich  die  rede.  12)  G  p.  348^0  f. :  and  that  his 
houndes  kad  rm  noble  wele  that  dag,  hoth  Blauncherd  and  Hidelt, 
bot,  truly,  he  said,  ihat  soueraynlg  ran  blak  Beaurnonnd  and  dkl 
the  best  that  dag  =  A  v.  4829  ff. :  To  dag  mg  houndes  hathe  done 
full  well,  Jhe  sothe  is  not  to  leyne\  In  Beymovnde  cotvde  l  fynde 
no  lake,  To  dag  hathe  bome  hgm  best  pe  blake;  frz.  v.  6511  f. 
nur:  Fk  men  {brachei\  nair  baiüe  m'unt\  Mes  chens  uenqui,  quanqe 
il  sunt.  13)  Ip,  C  p,  350  f. :  Aiid  ihen  this  hing  Duires  dred  so 
mich  the  manhod  of  Ipomadon  =  Ip.  A  v.  5936  ft. :  So  worthely 
twought  he  put  dage,  Bagres.  .  ,  .  Off  hgm  hade  mekill  dowte; 
frz.  v.  7537  nur:  Li  reis  Daires  estcii  mut  sages.  14)  Ip.  C  p. 
3531*  f. ;  Änd  this  Mauggs  had  espied,  that  she  was  riden  inio 
C'ecüe,  inhaltlich  =  Ip.  A  v.  6706  f. :  fl'elte  he  wgste,  that  magdon 
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clere  Off  message  was  io  Mcllengere\  frz.  v.  8218  f,  nichts.  15) 

Ip.  C  p.  353^®  1;  and  toke  his  spere  onlg  m  kis  hond  ■•=  Ip,  A 

V.  6753:  In  hande  he  toke  u  spere)  frz.  v.  8276  nichts. 

Zu  einer  <lritte]i  gruppe  endlich  sind  die  stellen  zu  vereinigen, 
wo  alle  drei  texte  zwar  inhaltlich  ungefälir  zusammenstimmen, 
dabei  aber  doch  Ip.  C'  sich  iiii  Wortlaut  enger  au  Ip.  A  anschliesst, 
wie  beide  an  frz. :  1)  Ip.  C  p.  326  :  lason,  mhy  loke  ye  so  tong 

opofi  Eman"i  =  Ip.  A  v.  830  f. :  lason,  sehe  sayd,  for  goddes 
paynOt  Why  lokys  thow  so  vpon  imayne"^  frz.  v.  866  ff.:  lason,  .  .  , 
Trop  par  fetes  maueis  regars.  2)  Ip.  C  p.  335^  f.;  and  whedre 
he  emne  foi'  evcll  or  goode  =  Ip.  A  v,  2538:  Whedure  ye  comc 
f  or  good  or  Ule ;  frz.  v.  2808 :  K  si  vus  pes  v  guerre  querez.  3) 
Ip.  C  p.  341'*®  f. ;  and  meic  him  there  agayn  even  =  Ip.  A  v. 

3630:  Äbydes  me  here  agaytie  Ike  nyghtC)  dag.  frz.  v.  4530:  E  ci 

sempres  st  ntaimdez.  4)  Ip.  C  p.  343-^0  and  ihere  met  he  wiik 
Tholomew)  vgl.  Ip.  A  v.  4002;  His  magst  er  had  hmityd  of  the 
best)  dag.  frz.  v.  5214:  Ses  hum  es  trou-e  seinz  e  druz.  5)  Ip.  C 
p.  347^"^  f.:  lAson,  lason,  abide  and  spekc  with  mc\  =  Ip,  A  v. 
4630 :  Abyde,  lasone,  and  spekc  wyih  me !  dag.  frz.  v.  6297  f. ; 

lason,  Dirra  vtis  aukes  de  tnon  bon.  6)  Ip.  0  p.  347  ^  ff, :  hom 

he  was  the  first  day  white  and  the  secund  day  reid  and  (he  third 
day  bUtk  =  Ip.  A  v.  4683  f. :  The  same,  Ihat  Jusie  in  whyte  and 
rede,  To  day  in  blake  was  hee;  frz.  v.  6340  nur;  E  od  diuerses 

armeures.  7)  Ip.  C  p.  353”®  f. ;  Be  still,  lervde  fole\  =  Ip.  A  v. 

6741;  Thon  nyce  fioic,  sitt  sliUe\  frz.  v.  8270:  lo  vus  tmtc  mut  a 
mal  musart.  8)  Ip.  C  p.  858®:  for  the  womans  luf  that  he  lufed 
best  =  Ip,  A  V.  8500;  for  her  sake,  ihat  ye  best  iove;  frz.  v. 
10177;  E  requert  pur  Camiir  sa  amie,  9)  Der  ritterschlag  lason ’s 
wird  in  C  346^  ft',  und  A  v.  4277  ff.  früher  erzählt  als  frz.  v. 
5621  ff.  und  mit  der  aussenduiig  eines  anderen  knappen  als  seines 
Stellvertreters  beim  turnier  in  Verbindung  gebraclit. 

Manche  dieser  Übereinstimmungen  mögen  merkwürdig  tind  eine 
erklärung  dafür  nicht  sofort  zu  finden  sein  (vgl.  u.  a.  p.LIII12) ;  wirkliche 
heweiskraft  dafür,  dass  der  verf.  vonip.  C  ausser  frz.  auch  Ip,  A  gekannt 
habe,  besitzt  keine  einzige  derselben.  Vor  allem  ist  im  verhältuiss 
zu  dem  grossen  umfang  des  letzteren  textes  ihre  zahl  viel  zu 
gering:  es  ist  von  vorn  herein  unwaiirscheinlich,  dass,  wenn  das 
der  fall  gewesen,  die  eiitlehnungen  so  sporadisch  erscheinen  würden. 
Ferner  aber  lassen  die  unter  der  ersten  ruhrik  aufgefülirteii  fölle 
sich  —  vielleicht  mit  ansnahme  von  3  —  sehr  einfacli  erklären 
durch  die  mög'lichkeit  einer  beiden  bearbeitem  gesondert  vor¬ 
liegenden,  von  der  überlieferten  abweichenden  lesart  des  frz.  Origi¬ 
nals,  während  unter  den  zu  zweit  erwälinte]i  stellen  sich  keine 
einzige  befindet,  die  ein  so  specifisch  neues  element  entliielte,  dass 
nicht  beide  Übersetzer  selbständig  auf  <lie  betr.  binzufügungeu  ge¬ 
kommen  sein  könnten ausserdem  ist  die  zahl  derselben,  wie  schon 
bemerkt  wurde,  zu  gering,  um  ihrerseits  von  gewicht  zu  sein. 
Und  endlich  sind  auch  die  an  letzter  stelle  gesammelten  fälle  bei 
weitem  nicht  bedeutend  iind  zahlreich  genug,  um  die  ansicht  um¬ 
zustürzen,  dass  der  Verfasser  der  englischen  prosa  Ip.  A  keines- 
weges  gekannt  haben  muss. 

So  bleibt  endlich  noch  die  frage  zu  beantworten,  oh  derselbe 
etwa  ausser  dem  uns  überlieferten  oder  einem  ihm  sehr  nahe  stehen- 
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4en  texte  einen  anderen,  jetzt  verlorenen,  benutzt  hat;  für  diese 
frage  kommen  mir  etivaige  phiszüge  in  Ip.  C  in  betracht;  hierher 
sind  folgende  stellen  zn  rechnen:  1)  lieber  die  fertigkeiten,  die  Ip, 
sich  in  seiner  jngend  aiieignet,  heisst  es  frz,  v.  194  ff.;  Mult 
sauoii  des  oysaus  e  de  chienz,  E  uwli  esieii  de  hon  seruise; 
....  11  out  muU  hon  docirinanent,  E  il  muH  uolentiers  aprent. 

.  .  .  Li  vadlet  oncore  soi  assez  E  si  fui  mnU  hieu  leiirez\  Ip.  A 
V.  151  ff.  wird  speciell  jagd  und  rittersehaft  erwähnt,  Ip.  B  v.  54 
ff.  singen,  lesen,  bediennng  bei  tLsche,  jagen  und  Vogelbeize;  Ip.  (’ 
p.  324  ff.  lesen,  singen,  den  reigen  anführen,  tanzen,  jagen,  mit 
falken  beizen,  justiren  und  tnniieren;  lesen  und  singen  erwähnen 
also  nur  die  beiden  letzteren  texte,  carol  und  daunce  nur  Ip.  U; 
nahe  genug  liegt  der  vergleich  mit  Ch.  C  T.  Prol.  v.  95  f. :  Ee 
coTvde  sonyes  make  and  wel  cndiie,  Inste  and  eck  däunce.  2)  Als 
Ip.  mundschenkendienste  verrichten  soll,  nimmt  er  einen  mantel  um, 
Ip.  C  p.  325^''  f. :  as  the  maner  was  of  Ms  coniree.  Dieser  ziisatz 
soll  offenbar  einen  gegensatz  bilden  zu  p.  325^^;  for  itwasnonyht 
the  maner  etc. ;  aber  da  Ip.  doch  dann  schliesslich  auch  hier  den 
mantel  zum  serviren  ablegt,  so  ist  dieses  plus  ungeschickt.  3)  Ip. 
C  p.  327  :  Ip,  nimmt  abschied  von  der  fiirstiii,  io  goo  io  Ms  in ; 
diese  hinzufügung  ist  unpassend,  denn  es  wird  damit  erwägungen, 
wie  sie  die  fiere  Ip.  A  v.  1001  ff.  anstelit,  vorgebengt.  4)  Ip,  328^^ 
f. ;  supposing  wele,  tkat  he  Mm  feyned  hy  soni  othre  cause,  than 
it  was.  Von  diesem  misstrauen  lason’s  wissen  die  anderen  texte 
nichts;  als  motivirung  der  darauf  folgenden  frage  ergiebt  sich  dieser 
zug  aber  gleichsam  von  selbst.  5)  Ip.  0  p.  328^:  right  as  yonre 
seif  wold  ordan ;  belanglos.  6)  Ip.  G  p.  829  **  f. ;  ....  ihai  sIte 
wist  wele,  she  had  displeased  god,  and  iherfor  he  haih  iakm  ven- 
geaunce  on  kire.  Die  hineintragnng  des  religiösen  momentes  findet 
sich  nur  hier.  7)  Ip.  0  p.  330^“  f. :  Jnd  Ip.  Mal  him  turne  agayn, 
for  he  was  the  same  man,  thut  he  soght‘,  Ip.  A  v.  1636  nichts;  frz. 
V.  1682 :  Ore  poicz,  atnis,  reiurner.  Dieser  zusatz  ist  so  nahe¬ 
liegend,  dass  er  in  den  anderen  texten  fast  vermisst  wird,  9)  Ip, 
C  p.  3^  ff. :  Ip.  bittet  seinen  vater  ausser  um  den  rittersclilag 
auch  um  erlaubniss,  nach  fremden  ländera  auf  abenteuer  ausziehen 
zu  dürfen;  Ip.  A  und  frz.  vac.  liier  liegt  eine  repetition  der  bitte 
um  erlaubniss  zur  ersten  reise  vor.  11)  Ip.  C  p,  332^^  ff. :  arul  ihere  the 
king  asked  tkeini,  who  thebn  thoght  rnost  ahle  man,  io  havc  hire  io  wife. 
In  der  that  fällt  es  i]i  Ip.  A  und  frz.  auf,  dass  die  berathung  ohne  eine 
.solche  frage  seitens  des  königs  eröffnet  wird.  12)  Ip.C  p.  3.33 ff,  spricht 
Ampheou  schtni  von  den  drei  bewerbevn  der  fürstin,  die  er  auch  im 
einzelnen  genan  bezeichnet;  frz.  sagt  er  allgemeiner  v.  2335:  Sire, 
ele  est  en  chois  de  plusurs  niid  später  v.  2339:  Veez  le  fiz  le  duc 
d'Elspaine  etc,,  und  auch  in  Ip,  A  v.  2097  ff,  Ist  nur  von  letzterem 
die  rede.  Für  Ip.  G  ergibt  sieb  dadurch  der  übelstand,  dass  die 
fürstin  p.  333 nur  die  angabe  des  Vorredners  wiederholen  kann 
{how  .^he  7vas  put  in  elw.se  of  ihre  men).  13)  Ip.  p.  334-*^®:  for 
007t  day,  for  the  secund  day,  for  the  thä'd  day,  eine  sehr  über¬ 
flüssige  lihulentung  auf  die  drei  tnrniertage.  14)  Ip.  G  p,  336 
f. :  so  that  noo7)ia7t  77dght  purceyoe,  that  he  looed  pttratttotirs  7wr 
othre  7na>ihed\  uuerheblicli,  1.5)  Iji.  G  p.  337  2^  f. :  tuid  go  tvith  »/c 
io  7no7'07V  07i  huntyng‘1  Diesei'  zusatz  fehlt  Ip.  A  v.  3006  und  frz.  v. 
3479,  doch  ist  die  eriränzunir  dem  zusammenhaim'e  durchaus  an- 
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gemessen.  16)  Ip.  C  p.  337^  f. :  tkat  tlie  quene  and  all  tlie  ladies 
7night  here,  that  he  tvent  on  huniing,  fast  =  p.  341  ^  f.,  die  be¬ 
stimmte  angabe  von  Ip.’s  absicht,  die  ja  freilich  selbstverständlich 
erscheint,  ist  an  beiden  stellen  neu.  17)  Ip.  C  p.  338^:  And  the 
hing  of  Cecile  and  all  tho  lordes  corne  io  ihe  feMe  euerychoon. 
Das  erscheinen  des  •königs  und  seiner  begleiter  auf  dem  turnier¬ 
platze  wird  in  den  anderen  texten  nicht  ausdrücklich  her  vor  gehoben ; 
dass  dieser  —  übrigens  nicht  unpassende  —  zusatz  ein  prinzipieller 
ist,  sehen  wir  daran,  dass  er  sich  hier  bei  dem  berichte  vom  beginn 
des  zweiten  und  des  dritten  turniertages  wiederfindet,  p.  342  f. 
und  p.  345'^  f.  18)  Ip.  C  p.  339 siti  vp  on  iky  hor$\  belanglos, 
19).  Ip.  C  p.  340^:  ISow  then  a  even  ihis  kmg  Melliager  of  Cecile 
had  üä  ihe  hrdes  tvith  him  ut  souper  and  made  a  greU  feste. 
Davon  steht  Ip.  A  v.  3435  ff,  und  frz.  v,  4252  ff.  nichts;  es  handelt 
sich  ja  aber  auch  nur  um  eine  inhaltlose  äusserlichkeit,  20)  Ip.  C 
p.  341 5  f. :  and  said^  irxdg,  he  lius  had  the  best  game  that  day^ 
that  any  man  nüght  haue.  Ip,  A  v,  3476  und  frz.  v,  4317  nichts. 
21)  Ip.  C  p.  342^  f. :  and  see  the  reid  knight,  hot  7wt  the  white 
das  felüt  Ip.  A  v.  3673  und  frz,  v,  4571,  ist  aber  auch  nur  eine 
einfache  eonseqneiiz  des  vorher  erzälilten.  21)  Ip.  C  p.  343  ^  f. ; 
because  that  she  Wowed  euer  in  hir  heri,  that  it  was  he\  Ip.  A  v. 
3862  und  frz.  v.  5008  nichts.  Der  zusatz  lag  an  sich  nahe,  passt 
aber  niclit  zu  der  in  C  freilich  ausgelassenen  äusserung  der  fiere 
über  den  rotlien  ritter,  frz.  v.  4813  f. :  Mis  umis  ne  Capanens  Vers 
cestui  ne  pot  ualer  mds  (=  Ip.  A  v.  3854—6).  22)  Ip.  C  p,  343 

f. :  and  euer  the  reid  knight  forbat'e  him  [sc.  Ihe  king],  because 
that  he  served  him\  Ip.  A  v.  3901  und  frz.  v.  5141  nichts,^  Eine 
nicht  unverständige  motivirung  davon,  dass  der  könig  bei  dem 
kämpfe  mit  Ip.  iiicht  schwerer  verwundet  wird,  23)  Ip.  C  p.  344  ^ : 
or  elles  had  all  mg  gam  bene  noght,  24)  Ip.  C  p.  345®  f.:  and 
said,  hardely,  the  king  might  be  jelous,  that  the  qnene  had  such 
a  love.  Ip,  A  v.  4157  und  frz.  v.  5503  nichts.  Ein  dem  Zusammen¬ 
hänge  wol  entsprechender  und  geschickter  zusatz.  25)  Ip.  G  p. 
3452s  f  iieisst  es  von  Adrattus;  he  lived  all  in  sorserys  and  in 
enchauntemeniz]  Ip,  A  v.  4199  und  frz,  v.  5564  nichts.  Es  soll 
dadurch  das  factum  motivirt  u'erden,  dass  er  sich  einen  Sterndeuter 
hält.  26)  Ip.  C  p,  345  ^8  ff. :  and  if  that  he  woLd  goo  Ihedre,^  he 
shtild  kaue  the  degree  atul  wyn  the  ladie  and  shuld  be  lord  of  ihe 
lond.  Eine  sehr  unüberlegte  hinzufügung,  da  der  erfolg  den  Stern¬ 
deuter  direkt  lügen  strafen  würde.  Ip,  A  v.  4212  ff.  und  frz.  v. 
5579  ff.  wird  im  gegentheil  betont,  dass  der.selhe  in  der  eile  versäumt 
habe,  auch  über  den  ausgang  des  turiiieres  sich  zu  unterricliton. 
27)  Ip.  C  p,  346^^  f. ;  ikat  all  men  might  Woiv,  that  the  i'cid  knight 
of  the  dag  before  ivas  scomßi-,  Ip.  A  v.  4324  und  frz,  v,  5763  vae. 
Eine  nicht  unpassende,  aber  allerdings  für  einen  aufmerksamen 
leser  fast  selbstverständliche  begrün  düng  von  Ip.’s  forilerung.  28) 
Ip.  C  p.  346 ff. :  atid  cur s cd  the  tyme^  that  euer  she  made  ordayn 
ihe  iurnament,  that  he  shuld  so  he  iakcn  aiul  lost  ihere  for  hire 
lufe,  Ip.  A  V.  4358  ff,  imd  frz.  v.  5796  ff.  hat  diese  klagerede 
einen  anderen  Inhalt;  gegen  die  fassung  von  C  lässt  sich  aber  in¬ 
haltlich  nichts  eiiiwenden.  29)  Ip.  p.  348  f. :  he  was  710t  ai 
ihe  iui'uttfneut  ne  not  wold  he  come  there\  Ip.  A  v.  4891  und  frz. 
v.  6584  nichts.  Die  Schlussfolgerung,  weil  er  nicht  a]i  dem  Uirnier 


theilgenommen  habe,  wolle  er  auch  nicht  zu  der  auf  dasselbe  ba* 
sirten  gattenwahl  der  fiere  kommen,  ist  neu  und  veniimftig.  30) 
Ip.  C  p.  350^®  ff.;  and  euery  man  ioned  and  of  him  had  ioye  and 
trowed  roele,  ihurgk  Ike  matihod  of  him,  to  haue  an  end  of  Iheire 
wer  res  and  io  discoinfit  tkere  etiemis.  Eine  weitere  ausführung 
von  Ip.  A  V.  5900  f.  luid  frz.  v.  7517.  31)  Ip.  C  p,  350^;  by  ihe 
avice  of  his  counseU;  A  v.  5938  und  frz.  v.  7537  nichts.  Ein  un- 
nöthiger,  aber  auch  nicht  störender  zusatz.  32)  Ip.  C  p.  350 
and  also  Ipomadan  rvold  not,  for  shayne,  refuse  his  doghtre ;  Ip, 
A  V.  5966  und  frz.  v.  7549  nichts.  Es  .soll  durch  diese  -vvorte  offen¬ 
bar  der  Widerspruch  zwischen  der  vorläufigeu  aniiahme  des  Vor¬ 
schlages  und  Ip.’s  späterer  heimlicher  entfeniung  vor  der  hochzeit 
erklärt  w^erden.  33)  Ip.  C  p.  351  f.  :  and  ihat  fcli  thou  fouriy 
days  after\  Ip.  A  v.  6371  ff.  tind  frz.  v.  7905  ff.  nichts.  34)  Ip. 
C  p.  352®^  f.;  and  therfor  it  is  right,  ihat  I  fight  foi'  kire Ip. 
A  v.  6642  und  frz,  v.  8162  vac.  Ein  brauchbarer  erläutenider  zu¬ 
satz,  35)  Ip.  C  p.  353 f, :  whan  he  had  his  ladie ;  Ip.  A  v.  6702 
und  frz,  v.  8216  vac.  Dieser  uebensatz  ist  widersinnig,  denn  Maugis 


will  sich  Emain  ja  schon  vor  dieser  zeit  aneignen.  36)  Ip.  C  p. 
353*® :  and  fayie  ofhire ;  A  v.  6774  und  frz.  v.  8318  niclits.  37)  Ip.  C 
p.  354  ^  f. :  and  then  Emain  niade  ihe  dwarow  vnat'mc  hyni.  Ip, 
A  v.  7069  und  frz,  v.  86.30  hilft  ihm  der  zwerg  aus  eignem  antriebe. 
Eine  nicht  unpassende  -weitere  illustratiou  für  Imayue’s  simiesände- 
rung.  38)  Ip.  Cp.  355**  f. :  for  she  wold  goo  siele  a  way  ‘pi'ively 
he  night.  Von  einer  nächtlichen  flucht  der  fürstin  ist  A  v.  7548 
ff.  und  frz.  V.  9275  ff.  nicht  die  rede;  dem  widerspricht  aucli  die 
ausfühning,  die  nach  beendiguiig  des  zweikanipfes  zwiscäieii  Lyol. 
und  Ip.  am  hellen  tage  erfolgt.  39)  Ip,  C  p.  356  *''  If. :  For  in 
soiih,  quod  he,  ihere  is  tioo  man  ne  yiannt,  Ihat  euer  discomfit  such 
foure  gianniz,  as  thou  hast  doone  of  Maugys,  Creon,  Leaundrere 
and  me.  Hier  ist  die  behauptung  L.’s  in  gaiiz  richtiger  und 
wirkungsvoller  -weise  gesteigert.  40)  Ip.  C  p.  357*®;  Hidt  wan  ihe 
degre  at  ihe  iurnameni',  Ip.  A  v.  8344  uud  frz,  v.  10019  nichts. 
Ein  sehr  naheliegender  zxisatz, 

lieberblicken  wir  die  hier  aufgeführten  plnszüge  von  C,  so 
ergibt  sich,  dass  auch  nicht  ein  einziger  davon  zu  der  aiinalime 
einer  zweiten  quelle  für  diesen  text  neben  frz.  zwingt,  sondern  dass 
dieselben  sämmtlicli  das  eigenthum  des  bearbeiter.s  sein  können,  da 
sie  keinerlei  momente  enthalten,  die  sicli  nicht  aus  jener  Vorlage 
ableiten  Hessen,  Zurückzuführen  sind  sie  auf  den  -wünsch,  das  im 
original  gegebene  weiter  auszuführen  oder  genauer  zu  motivireii. 
Ihr  werth  ist  jedoch  ein  sehr  verschiedener:  sie  zeugen  theilweise 
für  ein  feines  und  eingehendes  verstäiulniss  des  Zusammenhanges, 
indem  sie  wirkliche,  auch  dem  moderneji  leser  fühlbare  lücken  aus¬ 


füllen  ;  theilweise  ist  das  darin  gesagte  selbstverständlich  und  dämm 
überflüssig ;  ein  letzter  bruchtheil  endlich  involvirt  Widersprüche 
und  verschlechtert  die  erzähhnig. 

Erheblich  schwieriger  fällt  es,  für  eine  andere  anzahl  von 
stellen  eine  befriedigende  begründung  zu  finden,  wo  die  fassung 
von  Ip.  C,  Ip,  A  und  frz.  gegenüber,  nicht  sowol  eine  erweiternng 
enthält,  als  vielmehr  im  gegensatz  dazu  steht;  es  sind  folgende ;  i) 
Ip.  C  p,  328*  (vgl,  p.  328  :  ihat  my  fadre  is  deid',  dag.  frz.  v. 

1277;  Doni  ai  grani  pour  de  ma  mierc:  v.  1282:  leo  quidc,  (feie 
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est  prest  del  ntmrrir.  Diese  fassung  ist  auch  die  einzig  richtige, 
weil  dem  später  erzählten  Sachverhalte  durchaus  entsprechend;  nach 
A  V.  1232  f.  waren  vater  und  mutter  in  todesgefahr,  vgl.  o.  p.  XLIV 
unter  6.  2)  Ip.  C  p.  333  3*  ff.  geht  der  das  turnier  betreffende  verschlag 
von  Emain  aus,  Ip,  A  v,  2182  ff.  und  frz.  v.  2483  ff.  von  der  fürstin 
selbst.  Dem  entsprechend  wird  derselbe  in  C  von  der  fürstin,  in  den 
anderen  texten  von  Ismeine  gut  gehiessen.  Der  bearheiter  mochte 
meinen,  dass,  weil  Em,  sonst  immer  die  rolle  der  trösterin  und 
rathgeberin  spielt,  ihre  dieselbe  auch  in  diesem  falle  zukomme.  3) 
Ip.  0  p.  338  heisst  es  von  Antenor,  dass  er  putid  the  hing,  ikat 
he  niigkt  furst  jusi  rvith  the  white  kwighi,  and  he  grtmnled  him. 

Nach  Ip.  A  V.  3120  ff.  und  frz.  v.  3617  ff.  musst  er  sieh  die.ses 

recht  selbst  an.  Der  Übersetzer  dürfte  an  deii  parallelen  fall  ge- 
dacht  haben,  wo  Ulanastus  den  koiiig  um  den  ersten  kämpf  bittet, 
Ip.  A  V.  37 16  f.  und  frz.  v.  4616  ff.  4)  Ip.  C  p.  338  23  ff.:  And 
then  mst  Antheno?’,  the  dnke  of  Spay  ne,  tviih  Ipomedon  itvoo  cours, 
and  at  the  ihird  he  smote  kirn  of  on  Ms  hors\  nach  Ip.  A  v.  3132 
ff.  und  frz.  v.  3633  ff.  besiegt  er  ihn  sofort  heim  ersten  gange.  Ein 
so  rasches  ende  des  kampfes  mochte  dem  hearheiter  gegenüber 
einem  fin'steii,  der  früher  so  ausdrücklielt  hervorgehohen  worden 
war,  unpassend  eivscheinen.  5)  Ip.  0  p.  3383^:  and  set've  the  ?vhite 
knighi  of  his  spere\  nach  Ip.  A  v.  3144  f,  und  frz.  3691  ff.  soll  er 
den  ritter  mit  speereii  versorge]»,  der  sich  am  besten  hält;  die 
fassung  vo]»  C  ti’itt  in  widersprucli  zu  sich  selbst,  p.  338  6)  Ip. 

C  p.  342  37;  leute  rühmen  den  rothen  ritter,  bccause  ihat  he 

rescued  so  the  crle  of  Flanndrc$\  frz.  v.  4777:  Cum  ad  fern  Ca~ 
paneus.  Die  eine  fassung  seliliesst  hier  allerdings  die  andere  nicht 
aus.  7)  Ip.  0  p.  343  f. ;  and  luson  ims  redie  and  toke  the  kimjes 
stedc  and  ied  hini  to  the  reid  knighi  squierc)  nach  Ip.  A  v.  3911 
f,  und  frz.  v.  5156  ff.  übergiebt  Ip.  selbst  das  pferd  seinem  knappen. 
Warum  der  bearbeiter  hierlason  in  die  haiidluug  hineingezogenhat,  ist 
schwer  z»i  sagen;  er  scheint  dabei  stellen  wie  p.  338^^3  üj»  gedädit- 
niss  gehabt  zu  haben.  8)  Ip.  C  p.  34731  f,  ■  (^ni  ?to/, 

ihat  he  was  the  wors\  umgekehrt  frz.  v.  6274:  Mes  nafrez  est 
mut  male^nent]  ähnlich  Ip.  A  v,  4602  If.  Aber  der  verf.  von  (J 
wollte  wol  mit  diesem  ausdruck  blos  andeuteii,  dass  die  wunde  nicht 
tüdtlich  war.  9)  Ip.  C  Ip.  350^3  f. ;  aud  [gd  Mm  io  the  ciiee  of 
Par y SS]  Ip.  A  v,  5933  ff.  imd  frz.  v.  8534  ft‘.  bringen  sie  viehuebr 
die  nacht  in  zelten  zu.  Da  hier  von  dem  üi  den  anderen  texten 
erwähnten  kastell  nicht  die  rede  ist,  so  lag  diese  ändenuig  nahe. 
10)  Ip.  0  p.  352  3;  iiff^d  noman  wiih  hire,  hol  a  dwarow]  damit  ist 
doch  offenbar  gesagt,  dass  der  zwerg  der  jungfraii  bis  in  die  halle 
folgt;  nach  Ip.  A  v.  6598  ff.  »md  O’z.  v.  8093  wartet  er  ausserhalb 
der  Stadt  a»if  sie.  Dadurch  wird  die  scenc  der  o.  p.  XXIX  er¬ 
wähnten  in  Li  B.  Disc.  noch  ähnlicher,  vgl.  dort  A  v.  106  f.:  'Jher 
com  a  mayde  ryde  And  a  diverk  be  here  syde.  Uh  freilieli  die 
vorliegende  änderuiig  direkt  als  eine  reminsceiiz  an  jene  stelle  aji- 
zuselien  ist,  lasse  ich  dahin  gestellt ;  vgl.  auch  u.  p.  LXIV.  11)  1  p.  (' 
352  33  .  f^f^d  the  kiny  ....  suid  to  Kman,  thut  Ute  re  was  aoon,  (hat 

woldgoo,  and  {her for  hire  must  goo  eUes  where,  for  he  miglit  not  hely 
hire,  Ip.  A  v.  6511  ff.  und  frz.  v.  8035  ff.  gibt  niemand  eine  autwort 
und  Im,  spricht  es  selbst  offen  aus,  wie  schlecht  ilire  sache  steht. 
Ich  weiss  keinen  plausiblen  grund  für  die  äuderung  aiizugeheji. 
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12)  Ip,  C  p.  353  and  fand  htrc  ihct'c  ai  dt/nncr,  Nach  Ip.  A 
V.  6710  ff.  und  frz,  v.  8228  schläft  Ira.  nach  eingenommener  mahl- 
zeit,  als  Maugis  sich  nähert.  Hier  ist  wol  nur  die  absicht  zu  kürzen, 
massgebend  geAvesen.  13)  Ip.  C  Ip.  355^^  f. :  unfl  harbonred  ihetni 
in  a  viUaffe  all  night.  Xacli  frz.  v.  9060  ff.  übernachten  sie  iin 

freien;  Tant  ke  ü  vindrent  a  l’ermiiage .  Iloc  de  hms  $e 

stmt  ioge  E  descendu  e  herbcrge-,  nach  Ip,  A  v.  7,335  ff.  i«  einer 
laubhiitte.  Wir  haben  es  hier  einfach  mit  einer  angleicliiitig  an  die 
Situation  des  vorigen  abends  zu  thun. 

Es  ergiebt  sicli  aus  dem  gesagten,  dass  nacli  keiner  seite  hin 
ein  grund  vorliegt,  für  Ip.  C  eine  andere  hauptquelle  anzunehnien,  als 
das  frz,  gedieht,  und  dass  ausserdem  die  benutziing  einer  neben A’or- 
lage,  sei  diese  nun  Ip.  A  oder  irgend  ein  anderer,  verlorner  text, 
auch  durch  die  minutiöseste  Vergleichung  der  texte  nicht  zu  er¬ 
weisen  ist.  Es  mag  hier  noch  erwähnt  werden,  dass  ans  einer 
stelle  der  prosa  hervorzugehen  scheint.  das.s  der  bearbeiter  ein 
der  hs.  A  des  Originals  sehr  imliestehendes  ms.  A'or  sich  hatte. 
Der  Avidersx>ruch,  Avelcher  offenbar  besteht  zwischen  der  Zusage  Ip.’s, 
Ip.  C  Ip.  3552^  :  and  wolle  take  the  baiell  for  hirc,  und  dem  ent¬ 
sprechenden  berichte  Emain’s,  Ip.  355^-;  and  how  hc  wold  doo  ihe 
baiell  for  hirc  einerseits,  und  den  anstalten,  welche  die  fürstin  gleich 
darauf  zur  flucht  trifft,  andrerseits,  lässt  sich  nämlich  nur  dadurch 
erklären,  dass  dem  veif.  die  unrichtige  lesnng  der  hs.  A  von  v. 
9215  vorlag:  Se  ek  nont,  a  la  deredne  irra  \  B  Messt  für  c/c  richtig 
il ;  die.ser  lesnng  folgt  Ip.  ,\  v.  7537  f.,  und  durch  sie  wird  die 
muthlosigkeit  der  fürstin  genügend  motivirt. 

Wenn  Avir  auis  schliesslicli  zu  der  a'ou  uns  als  Ip.  B  bezeich- 
neten  version  des  Stoffes  Aveiiden.  so  zeigt  sich  auf  den  ersten 
blick,  dass  die  erzählung  sehr  erheblicb  gekürzt  ist.  Ausserdem 
aber  finden  sich  eine  ganze  anzahl  sachlicher  abAveichungen  a^oii 
den  anderen  fassungen,  AA'elche,  als  für  die  stellnng  dieser  von 
besonderer  Wichtigkeit,  hier  znerst  A’orgeführt  Averden  sollen.  1) 
Ip.  B  A’.  459  ff.  sagt  Ip.  irn  gegeiisatz  zu  Ip.  A  soAvie  zu 
frz.  beim  abschied  offen,  er  AA'olle  in  seine  heimath  zurück - 
kehren.  Diese  äiidenmg  zieht  natürlich  andere  nach  sich ;  so  resnN 
tirt  aus  ihr  zunächst  die  kühle  antwort  der  fürstin,  v.  465  f.,  es 
stehe  völlig  in  seinem  belieben,  zu'  geben  oder  zu  bleiben.  Ferner 
geht  er  nach  Ip.  B  zu  lasou  und  niiumt  offen  abschied  von  ihm,  Avährend 
nach  den  anderen  texten  dieser  ihn  nach  seiner  entfernuiig  Amni  hofe 
zufällig  im  wähle  tnfft.  Man  sieht  sofort,  dass  der  verlauf  in  den 
anderen  texten  psychologhsch  viel  Avirkungsvoller  ist.  Hier  zwingt 
sich  die  fürstin  zn  einer  gei’adcziA  unnatürlichen  A'crleugnung  ihrer 
Avahren  gefüble,  ohwoi  sie  genau  Aveiss,  Avas  sie  damit  aufs  spiel 
setzt,  eine  handlungsweise,  die  mit  Tasons  Avorteii  a’.  477  f.  Jff 
thoTv  wende  forth  in  tkis  wUic,  For  .^orow  she  rviUe  hyr  seif  spylk^ 
und  ihrem  eigenen  späteren  gebahreu  schwer  zu  vereinigen  ist,  2) 
Diesem  berichte  zufolge  (v.  521  ff.)  ist  die  köuigiii  von  Apulien, 
seine  mutter,  nicht  krank,  als  Ip.  znrückkehi’t;  in  folge  daAmn  fehlt 
hier  natürlich  der  bote,  der  ihn  an  den  hof  zurückholen  soll; 
damit  hängt  auch  zusammen,  dass  sic  ihm  das  geständniss,  er  habe 
eineAi  vor  ihrer  ehe  mit  dem  köiiig  geborenen  bnuler,  erst  zn  einen 
späteren  Zeitpunkte  macht  (A'gl,  v.  15.58  ff.).  Aber  es  ist  doch  viel 
natürlicher  nnd  erklärlicher,  dass  Ip-’s  mutter  diese  für  sie  immer’ 


hin  demüthigende  beichte  auf  ihren  todtenbette  ablegt,  als  ohne 
jede  besondere  Veranlassung  zu  einer  zeit,  wo  sie  With  moche 
myrthe,  joye  and  game  (v.  1556)  am  hofe  von  Ap.  mit  ihm  zu¬ 
sammenlebt,  Erst  nach  diesem  geständniss  kommen  die  barone 
des  landes  zu  Ip.,  um  ihn  zum  könig  zu  krönen;  warum  nicht  so¬ 
fort  nach  dem  begräbniss  seines  vaters?  Wer  hat  in  der  Zwischen¬ 
zeit  in  Apulien  regiert?  Dem  verf.  ist  oifenbar  die  reihenfolge  der 
handlungen  ganz  aus  dem  gedäehtniss  geschw'unden.  4)  Ip.  B  v. 
565  f.  lehnt  die  fiirstin  es  ihren  grossen  gegenüber  rundweg  ab, 
sich  einen  gatten  zu  wählen,  während  sie  nach  den  anderen 
fassiuigeu  nur  um  aufscliuh  bittet  und  sie  an  ihren  oheim  veiweist. 
An  diesen  wenden  die  harone  sich  hier  aus  eigenem  antriehe  (v- 
577  ff.).  Dass  die  regentin  den  anderen  texten  zufolge  viel  vor¬ 
sichtiger  und  diplomatischer  handelt,  als  hier,  liegt  auf  der  hand. 
5)  Die  königin  begleitet  ihren  gemahl  nicht  zum  tiimiere  nach 
Calabrien,  v.  745  ff  Der  dichter  vergisst  dabei,  dass  Ip.  doch  un¬ 
möglich  jeden  abend  die  reise  von  Calabrien  nach  Sicilien  zuriick- 
legen  kann,  um  sich  ihr  ziu*  Verfügung  zu  stellen.  6)  Am  ersten 
wie  am  zweiten  tumiertage  findet  Ip.  schon  eine  aiizahl  ritter  auf 
dem  turnierplatze  vor,  als  er  denselben  betritt,  v.  805.  ff.  und  v. 
963  ff.,  nach  den  anderen  Versionen  ist  er  der  erste.  7)  Nach  Ip. 
B.  V,  971  ff.  wird  lasou  schon  am  zweiten  tage  zum  ritter  ge¬ 
schlagen,  sonst  erst  am  dritten.  8)  Dass  am  dritten  tage  der  könig 
von  Sic.  Ip.  am  arme  verwundet,  erzälilen  alle  texte  gleichmässig 
(vgl.  Ip.  B  V,  1147  =  Ip.  A  V.  4604  f.  =  frz.  v.  6271);  der  weitere 
verlauf  dieses  zweikampfes  stellt  sich  in  B  v.  1155  ff.  zu  dem  ren- 
contre,  welches  sonst  beide  am  zweiten  tage  haben;  während  der 
könig  am  dritten  flieht,  wird  er  hier  vom  pferde  geworfen.  9)  Wie 
vorher  der  prinzessiu  gegenüber,  so  erklärt  Ip.  in  B  v.  1281  ff  vor 
der  königin  offen,  er  wolle  in  seine  heimath  zurückkehren,  und 
bittet  sie,  ihm  die  Jungfrau  zurüekzugeben,  die  er  bei  seiner  an- 
kunft  selbst  für  ihren  dienst  bestimmt  hatte.  Die  königin  begnügt 
sich  damit,  ihn  kurz  zum  bleiben  aufzufordern.  Zu  alledem  passen 
die  Vorwürfe,  die  Kaymes  gegen  ihn  erhebt  (v.  1440  ff.:  His  he 
siolyn  ihis  atvay  And  hi'oJfe  my  ladycs  boure,  pe  guene.  And  leddc 
a  way  hyr  nMyden  shene)  herzlicli  schlecht,  während  sie  zufolge 
seines  Vorgehens  in  den  anderen  texten  eiuigermassen  berechtigt 
erscheinen  würden.  10)  Ip.  B  v.  1495  ff,  wird  der  schwer  ver¬ 
wundete  Caymys  auf  ein  schlechteres  pferd  gebunden,  mit  dem  ge¬ 
sicht  nach  dessen  scliwaiize  gerichtet;  vgL  die  anm,  z.  d,  st.  11) 
An  stelle  des  indischen  prinzen  Leonin  tritt  Ip.  B  _v.  1597  ff.^  ein 
lierzog  Geroii,  ein  baron  von  Sessetiyland.  Also  ein  vasall  ilires 
eignen  oheims  bedroht  das  iand  der  fiirstin  in  dieser  weise,  ohne 
dass  dieser  ihr  hilft  1  Und  wie  gering  und  farblos  ist  der  eindnick, 
den  diese  figur  auf  iiörer  und  leser  liervorbriiigt  gegenüber  der 
kräftig  markirteu  inid  auscliaulich  gezeichneten  Persönlichkeit  Leo- 
uin’s !  12)  Nach  Ip.  B  v.  1684  ff.  sind  Camp,  und  die  anderen  ritter 
vom  hofe  abw^esend:  To  helpe  a  lady  oute  of  drede.  Nach  Ip.  A 
V.  6394  ff.  ist  er  auf  der  jagd,  nach  frz.  v,  7889  en  dedni,  was 
dasselbe  sagt.  Der  in  Ip.  B  angefülirte  grund  maclit  diese  scene 
der  0.  p.  XXIX  verglichenen  aus  dem  Chev.  au  lyon  noch  ähnlicher; 
dort  heisst  es,  Iw.  v.  2181  ff.:  In  conrt  he  was  noght  sene,  For  a 
knyghi  led  oivay  ihc  guene.  .  .  Sir  Catmyn  folowd  efid’  hinu 


13)  Nach  Ip.  B  v.  1737  ff.  tödtet  Ip.  den  ersten  bewerber  der 
Imayne  mit  dem  stabe,  welcher  das  zeit  anfrecht  erhalt;  nach'Ip. 
A.  V.  6760  ff.  =  frz.  v.  8297  f,  zerschmettert  Ip.  ihm  das  schulter- 
bein,  nimmt  ihm  aber  nicht  das  leben.  Die  befremdliche  idee  der 
benutznng  des  zeltpfeilers  als  waffe  scheint  damit  ursächlich  zu- 
sammenzuhängen,  dass  Ip.  nach  Ip.  B  v,  1653  seinen  speer  zerbrochen 
hat;  darum  nimmt  er  auch  v.  1742  den  des  todten  ritters  an  sich. 
Diese  ganze  auffassung  bildet  schon  in  sofern  einen  gegensatz  zu 
Ip.  A  und  frz.,  als  Ip.  sich  dort  vor  seinem  aiifbnich  von  llelengers 
hof  aufs  neue  waffnet;  vgl.  bes.  Ip.  A  v.  6568:  Beiier  sJvjld  and 
beiter  spere  =  frz.  v.  8127:  Vn  escu  prent  e  lance  d  poing.  14) 
Nach  Ip.  B  V.  1765  if.  wird  auch  der  zweite  ritter  getödtet:  der 
kampf  ist  hier  ganz  kurz  und  schablonenhaft  erzählt.  In  Ip.  A  v. 
6900  ff.  =  frz.  V.  8491  ff.  ist  der  bericht  viel  ausfuliriicher  und 
detaillirter,  und  im  gegensatz  zu  B  kommt  dort  auch  dieser  ritter  mit 
dem  leben  davon.  15)  Ip,  B  v.  2029  ff.  ist  Ip.  allein  und  protestirt 
gegen  das  verlangen  des  Campanus,  er  solle  sich  gegen  alle  seine  ritter 
zugleich  wehren,  wird  aber  dazu  gezwungen;  nach  Ip.  A  v.  8418 
ff.  und  frz.  v.  1(K)87  hat  er  noch  drei  begleiter,  und  besinnt  sich 
keinen  äugen  blick,  gegen  die  dreimal  stärkeren  gegner  zu  kämpfen 
12)  Ip.  B  V.  2105  ff^  gibt  sich  Camp,  erst  nacii  dem  kämpfe  zu  er¬ 
kennen,  nach  den  anderen  darstellungen  vorher.  13)  Tliol.  erhält 
zum  Schluss  eine  gi'afschaft  in  Apulien,  nach  Ip.  A  v.  8808  ff',  und 
frz.  V.  10472,  wie  natürlich,  Ismeine’s  erhe. 

Es  ergibt  sich  somit,  dass  die  thatsächlichen  abweichungeu 
der  Version  B  von  den  übrigen,  soweit  sie  nicht  als  gleichgültig  zu 
bezeichnen, _  als  versehlechtenrngen  anzuseheu  sind,  z.  th,  so  plumper 
art,  dass  sie  schwerlich  auf  eine  selbständige  Vorlage  zurückgeführt 
werden  können.  Als  ausnahmen  sind  höchstens  zu  bezeichnen  no. 
12  und  13;  beide  neueniiigen  sind  fast  zu  gut,  um  sie  der  er- 
lindungsgabe  unseres  dichters  zuzutrauen.  Im  übrigen  aber  liegt 
die  annahme  viel  näher,  dass,  im  gegensatz  zu  den  Verfassern^  von 
Ip.  A  und  C,  der  autor  von  Ip.  B  das  frz.  gedieht  in  einer  hs.  gelesen, 
dann  aber,  ohne  dieselbe  zur  seite  zu  ha'ben,  den  Stoff'  frei  aus  dem 
gedächtniss  reproducirt  hat:  nur  unter  dieser  Voraussetzung  sind 
derartige  unvortheilhafte  äuderungen  begreiflich  und  entschuldbar. 
Und  diese  vermuthung  findet  bei  einer  weiteren  betrachtmig  unseres 
textes  noch  erhebliche  Stützpunkte. 

Vor  allem  finden  sich  keinerlei  wörtliche  Übereinstimmungen 
zwischen  frz.  und  Ip.  B,  wie  w'ir  dgl.  zwischen  frz.  nud  Ip.  A  in 
so  reichem  masse  aufzeigen  konnten.  Das  ist  hei  der  obigen  au- 
nahme  selbstverständlich. 

Ferner  mag  der  an  sich  berechtigte  wünsch,  die  in  der  that 
sehr  lange  erzählung  zu  kürzen,  durch  das  mangelhafte  erinneruugs- 
vermögen  unterstützt  worden  sein.  So  kommt  es,  dass  mancherlei 
weggefallen  ist,  was  ungern  vermisst  wird. 

Dass  zunächst  der  erste  Schauplatz  der  handlung  Apulien  ist, 
gegenüber  Sicilien  in  den  anderen  Versionen,  und  wir  somit  von  der 
Prinzessin  und  ihrem  gelübde  nur  aus  zweiter  hand  etwas  hören 
(v.  113  ff.),  würde  an  sich  nicht  viel  zu  sagen  haben.  Aber  die 
folge  davon  ist,  dass  auch  die  persoiiUclikeit  Meleagers  erst  viel 
später  eingeführt  wird  (v.  670  ff),  wobei  der  dichter  ausserdem 
vergisst,  zu  sagen,  über  welches  land  er  herrscht;  dass  dies  Seseney 
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(=r  Sic-ilieii?)  ist,  erfahren  wir  erst  später  indirekt  dadurch,  dass  Tp, 
dorthin  reist,  nnt  ihm  zu  dienen  (v.  H5()  f.).  So  verfährt  kein 
dichter,  der  nach  einer  schriftlichen  Vorlage  avheitet.  Auch  Capa^ 
neus  (hier  VmqMttyus),  dem  doch  in  der  erzählnng  keine  unbedeu¬ 
tende  rolle  zugetheilt  ist,  wird  erst  v,  unter  den  rittern  ge¬ 
nannt,  die  mit  Mel.  zum  turuier  ziehen,  während  die  anderen  texte 
gleich  im  eiugange  von  ihm  sprechen;  jiamentlieh  fehlt  hier  aber 
die  gemeinsame  mahlzeit  niid  die  Schenkung  des  bechers,  welche  zu 
der  intinjen  freundsehaft  zwischen  Ip.  nnd  iliin  den  grund  legt. 
Von  der  wichtigen  Stellung  der  Imeine  [falls  dieselbe  überhaupt 
namentlich  genamit  ist;  die  conjectur  zu  v.  447  erscheint  mir  jetzt 
bedenklich]  als  vertraute  der  lürstin  ist  im  ersten  theilc  (le.s 
gedichtes  garnicht  die  rede,  und  oh  ü  v.  I(i71,  mit  ihr  iden¬ 
tisch  ist,  bleibt  ganz  uiieiitscliieden. 

Die  scliildoning  de.s  tnrniers  ist  iin  verhaltniss  zu  der  in  den 
anderen-  texten  matt  und  farblos.  Von  den  känn>fen  des  ersten 
tages  weiss  der  dichter  (v.  805 — 834)  nur  zu  berichten,  dass 
kein  ritter  Ip.  stand  halten  kann,  während  die  fürstiu  ihm  durch 
lasoii  frische  speere  schickt.  Bei  anbrnch  des  abends  ist  jedermann 
der  ansicht,  der  weisse  ritter  sei  der  sieger  des  tages.  Am  zweiten 
tage  zeigt  er  dem  inzwischen  znin  ritter  geschlagenen  lason,  wie 
er  sich  würdig  seine  sporen  verdienen  könne  [wozu  Ip.  A  V.  4405 
ft‘.  und  frz.  v,  5973  ff.  zu  vergleichen  ist],  er  selbst  aber  erweist 
sich  so  tapfer,  dass  ihm  auch  an  diesem  tage  der  preis  _  zueilfannt 
wird  (v.  966—988).  Also  keine  detaiilirtere  beschreibung  von 
einzelkämpfen,  keine  einzige  namentliche  erwälinnng  eines  von  Ip. 
besiegten  gegners !  Et\vas  besser  steht  es  mit  dem  berichte  von 
den  ereigiiissen  des  dritten  tages.  Der  rothe  ritter,  den  die  fürstin 
irrthilmlicli  für  ihren  geliebten  hält,  erscheint  [von  namen  und  her- 
kniift'  desselben  erfahren  wir  nicht  das  mindeste,  doch  könnten  no- 
tizen  darüber  ja  allerdings  in  die  nach  v.  1096  constatirte  lücke 
fallen];  Ip.  besiegt  ihn  nnd  nimmt  ihm  sein  pferd.  Das  gleiche 
loos  trifft  Caymy.s  und  Campanyns.  [Xacli  den  anderen^  texten 
kämpft  Cab.  mit  Ip.  zweimal:  am  zweiten  tage,  Ip.  A  v.  3800  ff- 
—  frz,  V.  4737  fl'.,  und  am  dritten,  Ip.  A  v.  4556  ft.  —  frz.  v. 
6181  ft'.;  die  ganz  stereotj^e  darstellung  in  Ip.  B  passt  weder  zu  der 
ersten  noch  zu  der  zweiten  scene.J  Ueber  dies  niissgescliick  seiner 
ritter  erzüi'Jit,  W' endet  sich  der  könig  gegen  Ip.  Ueber  den  weiteren 
verlauf  dieser  episode  vgl.  o.  p.  LX,  wo  auch  schon  bemei’kt  wunle, 
dass  derselbe  mehr  zu  der  beschreibung  eines  reucontre’s  zwischen 
Ip.  mul  dem  könig  stimmt,  das  nach  den  anderen  lassnngen  in  den 
zweiten  tag  fällt.  Vor  allem  auch  diese  vermengnng  z%veier  zeit¬ 
lich  getrennter  vorgärige  bestätigt  unsere  vermuthuiig  über  die 
entstehung  des  gedichtes.  Bemerkensweith  ist  es  dem  gegenüber 
allerdings,  dass  betreffs  der  hestinrmung,  die  Ip.  über  seine  eigenen 
sowie  über  die  von  ihm  erbeuteten  pferde  trifft,  hier  (v.  1319— 1346) 
die  darlegung  mit  der  in  den  anderen  Versionen  geiiau  übereinstimmt. 

Ip.’s  reise  nach  Frankreich  und  seine  dortigen  Avaffenthateu 
fehlen  in  Ip.  B  ganz,  und  allerdings  kann  ja  gerade  dieser  ahschnitt 
der  erzählnng  am  ersten  noch  für  entbehrlich  gelten ;  vgl.  jedoch 

über  den  zweck  desselben  o.  p.  XXXV.  ,  _ 

Die  kämpfe  mit  den  drei  hier  nainonloseu  bewerbern  Iineiiie  s 
sind  in  Ip.  B  auf  einen  tag  zusammengedrängt,  und  in  folge  davon 
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auch  die  zwei  iiachtsceiieii  zu  einer  znsammengezogeii.  Gerade 
diese  kttrzung  gehört  indess  zu  den  am  wenigsten  tadelnswerthen. 

Audi  die  lason  zugewiesenc  braut  wird  Jp.  B  v.  2309  nicht 
näher  hezeidinet.  Wo  die  beiden  hau])tpersüiien  der  dichtiuig 
schliesslicli  residiren,  iiat  der  diditer  gleiclilalls  vergessen,  uns  zu 
berichten. 

Bis  zuletzt  gelassen  habe  ich  absiclitlidi  den  nun  folgen¬ 
den  pnnkt,  der  für  die  ganze  arbeitsweise  des  dichters  cliaracte- 
ristisch  ist,  Ip.  B  v.  879  f.  sagt  die  fiirstin:  Jlli/  wiitc  wytjhi  hatte, 
serwjd  me,  Thai  suche  u  7/um  douf/hltj  most  he.  Dabei  ist  ilir 
aber  ein  zw'eifel  an  der  tüclitigkeit  (ic.s  fremden  knappen,  im  gegen- 
Satz  zu  deii  anderen  fassungen,  hier  bisher  nie  anfgestossen,  .sie 
hat  V.  355  if.  nur  über  seine  herkunft  bedenken  geliegt.  Der  antor 
ist  also  offenbar  weit  davon  entfei’nt.  sich  vnn  der  tendenz  der 
ganzen  erzählnng  auch  nur  einigermassen  redienscliaft  zu  geben. 

Im  verliältniss  zu  diesen  Streichungen  ersidieint  anzalil  und 
umfang  der  Zusätze  wenig  bedeutend.  Kur  liier  begegnen  die  fol¬ 
genden:  1)  Ip.  B  V.  285  ff.:  Die  fürstin  vormnthet,  der  jiingliug 
wolle  sich  in  erster  linie  ans  persönlicdier  vcrelirung  für  sie  in  ihren 
dienst  begeben.  2)  Ip.  B  v.  359  ff.  wird  als  grund,  weshalb  <lie 
fürstin  die  Jagd  arrangirt,  angegeben,  .sie  balie  ans  dem  masse 
seiner  gesclückliclikeit  auf  diesem  gebiete  auf  seine  höhere  oder 
geringere  abkunft  scbliessen  wollen.  3)  Ip.  B  v.  838  ff. :  Am  abend  dos 
ersten  turniertages  fordert  lason  Ip.,  ohne  ihn  zu  kennen,  auf,  im  lande 
zu  bleiben  und  die  königswürde  anzunelimen.  4)  Ip.  B  v.  908  be¬ 
fremdet  die  frage  der  königin,  ob  jemand  mit  Oampanyns  gefochten 
habe,  der  vorher  nur  ein  einziges  mal  im  gc<lichte  genannt  war 
(v,  723),  zumal  dieselbe  von  dem  boten  des  köuigs  garniclir  beant¬ 
wortet  wird.  Anlass  dazu  mag  der  Inhalt  von  Ip.  A  v.  3519  ~ 
frz.  V.  4361  geboten  haben.  5}  Ip.  B  v.  923  ff. :  Ip.  sagt,  sein  weissisr 
jagdhund  habe  mehr  wild  erlegt,  ‘als  der  des  köiiigs  an  diesem  tage  er¬ 
jagt  haben  wdirde’,  sc.  wenn  der  könig  an  derjagd  tiieilgeiummienliätte. 
Diese  speculation  mit  müglichkeiten  nimmt  sich  sehr  kiüistlich  uns. 
6)  Ip.  B  V,  1271  f.:  And  pat  was,  für  I  shuld  satje,  The  tjrcc  of 
pe  feld  I  had  io  dayc.  .Bine  in  Ip.’s  eignem  mnmle  selir  thöriebte 
bemerknng,  die  eine  selb.st-persifflage  enthält,  welche  schleelit 
in  den  Zusammenhang  passt.  7)  I]i.  B  v.  1343:  This  olhir  rede 
siede,  vgl.  v.  1429:  fhis  rede  siede.  Es  handelt  sieh  offenbar  um 
das  pferd  des  grieeliisclien  ritters,  und  da  über  dieses  hier  ander¬ 
weitig  noch  nicht  verfügt  ist,  so  erscheint  die  nähere  bezeichnnng 
desselben  niclit  unpassend.  Freilicli  war  sie  nur  in  dieser  versiou 
möglich,  denn  den  übrigen  zufolge  (Ip.  A  v.  4334  ff.  =  Ip.  p. 
346 ff.  =■  frz,  V.  5769  ff.)  ist  dies  pferd  der  fiere  zngeführt 
worden.  8)  Ip.  B  v.  1424 :  To  lohe  wele  io  Ith  lady  dere  ;  Ip.  A 
V,  5265  und  frz.  v.  6860  niclits.  9)  Ip.  B  v.  1425:  Nur  hier  wird 
fJaymes  speciell  angcredet ;  in  den  anderen  Versionen  riiditet  der  wirtli 
die  nnn  fülgenden  worto  an  alle  anwesenden,  ip.  hatte  ilim  aber  auch 
hier  (v.  1346)  keinen  derartigen  auftrag  gegeben.  10)  Von  dem 
dritten  bewerber  der  Imeine  lieisst  es  Ii).  B  v.  1780  f. :  All  was 
hlak,  pat  he  had  on,  Toihe  kis  Jutrs  und  his  -wetle-,  vgl.  v.  1803  f. : 
Anone  he  ioke  J>c  knyyhiis  siede  And  araiyd  hym  in  hh  wede. 
Daran  sieht  dann  fienni,  dass  Jjj.  seinen  bruder  getödtet  bat;  er 
sagt  V.  1888  ff“,:  /  wende,  Ihou  huddist  hene  tny  hrolhit",  IHs  siede 
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ihoti  hastf  his  as'mour,  loo,  Ikow  hast  kym  slaxjne,  1  iroWt  tds'o', 
frz.  V.  8970  wird  zwar  auch  das  pferd  beschrieben  als:  Reluisani 
e  neire  cume  mure,  und  es  heisst  dann;  Ip.  px'ent  le  chetial  (Ip,  A 
vac.,  doch  vgL  darüber  u.),  aber  von  der  rüstung  ist  weder  hier  noch 
später  die  rede.  Da  Ip.  wirklich  auch  nach  den  anderen  fassungen 
einen  schwarzen  hämisch  anlegt,  so  lag  diese  erweiterung  nahe. 
Aber  der  verlauf  der  erzählimg  verlangte  sie  lüchtj  denn  Ip.  besass  ja 
noch  von  dem  turniere  lier  eine  schwarze  rüstung.  11)  Ip,  B  v.  1855  f. 
Imeine  betritt  durch  eine  geheime  hiiiterthüre  in  der  nacht  den  palast 
der  fürstin.  Ein  specieller  grund  dafür  ist  nicht  zu  erkennen. 

Einige  gruppen  von  plus-zügen  in  Ip.  B  sind  schliesslich  noch 
gesondert  zu  besprechen.  Erstens  treffen  mehrere  derselben  mit 
solchen  von  Ip.  C  zusammen,  so  1)  Ip,  B  v,  1279  f. ;  SUhe  1  was 
not  at  pe  jvsiynge,  1  Wille  not  he  at  pe  chalenyynye.  Ueber  die¬ 
selbe  niotivirung  in  C  vgl  o.‘p.  LVI  f.  unter  29.  2)  Ip.  B  v.  1674: 
A  dwerffe  with  hyr  come  rydynge\  hier,  wie  in  C,  ist  derselbe  also 
nicht  ausserhalb  der  Stadt  geblieben;  vgl.  o.  p.  LVIII. unter  10, 
3)  Ip.  B  V,  1683  ff.  nimmt  der  könig  seihst  das  wort,  um 
Imeine  abschlägig  zu  bescheiden;  gerade  so  in  Ip.  C;  vgl.  o. 
unter  11,  4)  Ip.’s  narrenrolie  wird  Ip.  B  v.  1708  ff.  von  manchen 
rittern  am  hofe  des  königs  dadurch  motivirt,  dass  er  unerkannt 
bleiben  wolle ;  genau  so  äussert  sich  Ip.  C  p.  352  ^  f.  der  zwerg. 
5)  Ip.  B  V.  1859:  And  that  he  eomyihe  for  hyr  io  fight  = 
Ip.  C  p.  355^^:  and  how  he  wold  do  ihe  bateil  for  hire.  Während 
aber  in  C  diese  fassung  zu  der  Im.  von  Ip.  gegebenen  anweisung 
stimmt,  beidemal  in  gegeiisatz  zu  Ip,  A,  worüber  o.  p.  LIX  zu 
vergleichen,  so  geht  B  v.  1845  ff,  merkwürdiger  weise  bez.  der 
Worte  Ip.’s  mit  A,  so  dass  diese  beiden  räumlich  so  nahe  stehenden 
stellen  desselben  textes  sich  direkt  widersprechen.  Eine  genügende 
erklärung  vermag  ich  dafür  nicht  zu  gehen. 

An  einer  stelle  ferner  hat  Ip.  B  die  erwähnung  eines  faetums 
mit  Ip.  A  gemeiusam,  Ip.  B  v.  1587  ff.  wird  erzählt,  dass  Ip. 
seinen  oheim,  Sir  Piers  öf  Poyle  für  die  zeit  seiner  abwesenheit 
zum  reichsverweser  eiusetzt ;  ganz  ähnlich  heist  es  Ip.  A  v.  5631 : 
For  to  kepe  his  londes  rvyde,  A  wurden  ordeyns  hee\  frz.  v.  7226 
nichts.  Auf  diese  idee  konnten  freilich  sehr  wol  zwei  bearheiter 
unabhängig  von  einander  kommen.  Und  ebenso  wenig  genügen  die 
spärlichen  berühmngen  zwischen  Ip.  E  und  Ip.  C,  um  darauf  irgend 
welche  folgerungen  zu  bauen. 

Zum  Schlüsse  endlicli  noch  ein  paar  selbständige  stellen,  die 
sich  auf  eine  bestimmte  tendeuz  des  dichters  zxirückführen  lassen. 
Erstens  hat  derselbe  eine  besondere  Vorliebe  für  die  scliilderung 
von  festlichkeiten ;  so  beschreibt  er  das  zu  ehren  von  Ip.’s  ritter- 
schlag  veranstaltete  turiiier  mit  offenbarem  behagen,  v.  531 — 548, 
und  vergisst  dabei  weder  die  lierolde  (v.  545)  noch  die  minstrels 
(v.  547).  Nur  um  die  Schilderung  der  feierlichkeiten  bei  der  he- 
stattung  von  Ip.’s  vater  und  des  sieh  daran  schliessenden  festes  iiiclit 
e iiizubüsseii,  lässt  er  dieselbe  auffallend  spät  vor  sieh  gehen,  nach¬ 
dem  die  boten  Ip.  wondir-wyde  gesucht  haben,  v,  1535—1553. 
Endlich  beansprucht  hier  auch  der  ganz  stereotyp  gehaltene  bericht 
von  der  hoclizeit  volle  43  verse  (v.  2231 — 74),  der  in  Ip.  A  v.  8799 
ff.  netto  0  Zeilen  eiiuiimnit.  Audi  hier  Averden  die  minstrels  reich 
bedacht  (v.  2269  f.). 


LXV 


Die  Zahlung  von  geldsunimen  wird  auch  sonst  in  heinerkeiis- 
werther  weise  betont.  Ip.’s  wirtli  erhält  20  1,  für  die  Versorgung 
seiner  pferde  (v,  1350),  was  er  später  selbst  vor  den  versamiiielten 
rittern  wolgefällig  wiederholt.  Vom  könig  erhält  er  ausserdem  ein 
weiteres ,  trinkgeld  von  100  1.  für  seine  hotscliaft  (v.  1449  f.).  Unter 
die  armen  wird  (v.  1545  f.)  inany  a  pomulc  vertheilt.  Geron  er¬ 
bietet  sich,  als  lösegeld  a  ihousMid  powiid  zu  bezahlen  (v.  1923  f.). 
Aus  den  zuletzt  angeführten  pluszügen  darf  wol  der  einigej’- 
masseu  sichere  Schluss  gezogen  werden,  dass  der  verf.  die.ser  >'ei‘siüu 
]iicht  ein  geistlicher,  sondern  ein  minstrel  gewesen  ist,  der  vielleicht 
auch  hie  und  da  bei  tuniieren  als  herold  fuiigirt  hat  (vgl.  Sarrazin, 
Octavian,  p.  XXVIII).  Aus  der  besprechung  dieser  iassung  iin 
•  ganzen  aber  geht,  wie  ich  hoffe,  wenigstens  ]nit  einiger  Wahrschein¬ 
lichkeit  hervor,  dass  der  dichter  keine  andere  form  der  erzähhuig 
gekannt  zu  haben  braucht,  wie  da.s  gedieht  des  Hne  de  Botelande, 
dass  er  aber  bei  der  ausarbeituug  nicht,  wie  die  Verfasser  von  A 
und  C,  eine  hs.  zur  Seite  gehabt  bat,  sondern  sich  nur  auf  sein  gedacht - 
niss  verlassen  musste.  In  folge  davon  trägt  diese,  bislier  allein 
allgemein  zugängliche  version  des  Ipoiuadon-stoffes  einen  so  pro- 
noneirt  anderen  charaeter  an  sich  ivie  die  übrigen. 


Methode  und  Stil  der  enfifllscheii  Übersetzer. 

o 


Mit  der  darlegung  von  inhalt,  cmnposition  und  quellen  der 
edirten  stücke  ist  der  litterarhistorische  theil  der  aufgabe  des 
herausgebers  fremdländischer  bearbeitungen  eines  frz.  romaus  noch 
nicht  erschöpft.  Es  erwächst  vielmehr  nach  erlediguug  dieser  Vor¬ 
fragen  für  ihn  die  weitere  püiclit,  sich  im  geiste  in  das  studir- 
zimmer  oder  in  die  zelle  des  ihm  nach  nanien  und  stand  oft  ganz 
nnbekaimten  dicliters  zu  versetzen  und  ilmi  die  metliode  abzulauschen, 


welche  er,  sei  es  bewusst  oder  instinktiv,  befolgt,  wenn  er,  vielleicht 
an  gereizt  durch  das  versprechen  reichen  loliues,  für  seine  landslente 
ein  solches  stück  von  Vertrags-  oder  lesest  off  aris  dem  von  ilinen 
nicht  mehr  verstandenen  französischeu  roniane  zurecht  macht.  Und 
dazu  ist  gerade  in  unserem  falle,  wo  das  frz.  original  der  eng¬ 
lischen  texte  bekannt  ist,  die  beste  gelegenheit  geboten. 

Wenn  wir  uns  da  zunächst  zu  Ip.  A  wenden,  so  mus.^  ich 
gleich  im  voraus  bemerken,  was  ja  auch  jedem  einge weihten  laugst 
geläufig  ist,  dass  ein  mittelalteriicher  Übersetzer  einer  dichtung 
nicht  entfernt  daran  dachte,  auch  nur  im  prinzip  die  Verantwort¬ 
lichkeit  für  treue  Wiedergabe  von  form,  ton  und  ge  ist  des  Originals 
zu  übern elimen,  die  wir  eiueni  modernen  nicht  mit  unrecht  zu- 
scliiebeii.U  Der  Iiauptzweck  des  bearbeiters  war,  wie  schon  oben 
angedeutet  wurde,  für  da.s  eiuheimisdie  publicum  unterlialuuigslektüre 


1)  Hicrlier  gehört  natürlich  vor  allem  auch  das  versnias^.  Wahrend  es  ganz 
mit  recht  getadelt  wird,  wenn  man  sich  in  neuester  zeit  darin  gefällt,  Homer  oder 
Virgil  in  Nibelungenslrophen,  oder  das  Nibelungenlied  in  ottaye  rime  zu  übersetzen 
(vgl.  darüber  u,  a.  JL  Koch,  Engl.  stud.  XI  p.  307)^  so  wird  dagegen  imscrem  dichter 
kein  vorwxirf  daraus  erwachsen  künnerij  svenu  er  statt  der  reimpaare  die  stropheii’ 
form  elngefühn  hat. 
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zu  schaffen ;  wie  er  das  anfing,  war  seine  sache ;  gefiel  seine  naeh- 
dichtung,  war  sie  unterhaltend  und  nicht  zu  scliwer  verständlich  0,  so 
konnte  er  ganz  sicher  sein,  dass  ihn  nieniand/ragen  würde,  warum 
er  hier  gekürzt,  dort  erweitert  und  dort  geändert  habe;  nahm  sich 
doch  kaum  jemand  überhaupt  die  mühe,  zwischen  original  und  Über¬ 
tragung  einen  vergleich  anzustellen.  Ünd  so  hält  es  der  verf.  von 
Ip.  A  so  wenig  wie  Chaucer  in  der  erzählung  des  ritters  oder  in  Troylns 
and  Cryseyde  überhaupt  für  iiöthig,  seine  quelle  zu  nennen,  oder  auch 
nur  zu  sagen,  in  welcher  spräche  sie  ahgefasst  war.  Das  vieraehnte 
jahrhundert  "war  eben  kein  kritisch  philologisches  Zeitalter.  Aus 
alledem  geht  aber  liervor,  dass  wir  ganiicht  daran  denken  können, 
auf  den  folgenden  seiten  alle  oder  {luch  nur  die  meisten  von  den 
stellen  anzuführen,  avo  der  dichter  aus  irgend  Avel  ehern  i>rinzipiellen 
gründe  mehr  oder  weniger  willkürlich  mit  seiner  Vorlage  um- 
gespruugeu  ist,  schon  darum  nicht,  weil  dieselben  viel  zu  viel  raum 
beanspruchen  ivürdeu ;  iin  übrigen  wird  ja,  da  hier  auch  das_  ge- 
diclit  des  Hue  de  Rotelande  zum  ersten  male  gedruckt  vorliegt, 
jeder  interesseut  selbst  in  der  läge  sein,  eine  einzelvergleichuug 
anzustellen.  Ich  muss  mich  hier  (laniit  begnügen,  diese  prinzipiell 
seihst,  soweit  das  nicht  bei  einer  anderen  gelegeiiheit  schon  ge¬ 
schehen,  darzulegeu  und  durch  die  wichtigsten  belege  zu  erläutern. 
Nur  iu  einem  falle  werde  ich  eine  relative  Vollständigkeit  der 
letzteren  wenigstens  aiistreben. 

Und  zwar  werde  ich  das  ininzip  an  die  spitze  stellen,  welches 
in  seiner  dichterisclieii  technik  als  das  bedeutsamste  erscheint.  In 
Am.  a.  Amil.  p.  LXI  liabe  ich  unter  d)  ‘Wörtliche  Wiederholungen 
in  UihaltUch  verwandten  stellen’  dieser  dichtmig  aufgeführt.  In 
wieweit  jedoch  diese  schon  iu  den  homerischen  gedichten  begeg¬ 
nende  eigeuthümlichkeit  des  epischen  Stiles  dem  eiiglisclien  dichter 
zuzuweisen,  ’wie  weit  sie  bereits  seiner  frz.  Vorlage  eigen  war,  liess 
sich  dort  nicht  mit  voller  Sicherheit  ausiiiachcii,  weil  wir  nicht 
über  die  direkte  quelle  des  ersteren  verfügen.  Hier,  wo  das  der 
fall  ist,  sind  wir  bezüglich  jedes  einzelnen  passus  in  der  angenehmen 
läge,  die  frage,  ob  imitation,  ob  iieiibiUlung,  endgültig  zu  eiit- 
scheideii. .  Und  da  ergibt  sich  denn  in  der  that  das  interessante 
factum,  dass  an  einer  nicht  geringen  anzalil  von  stellen  der  verf. 
von  Ip.  A,  uiiabliängig  von  seiner  Vorlage,  aiigleiclmiigen  und  flber- 
tragniigeii  vorgenomnien  liat.  Ich  lege  zunächst  das  heweismaterial, 
nach  rubriken  geordnet -b,  vor. 


L  Anglcichungen. 

A)  Eine  spätere  stelle  ist  an  eine  frühere 
a  n  g  e  g  1  i  c  h  e  11 . 

1)  Ip.  A  V.  lA-l  ff.:  Ip.  A  V.  1733  ff.: 

1 11  13 r e 1 1 a y  11  e ,  F r a u n  c e  &  In  B  r e  1 1 a y n e ,  F r a u nee  & 

li  V  in  b  a  r  d  y ,  E  ii  m  b  a  r  d  y , 

1)  lieber  ilunkelheit  des  ausdnicks  itiul  küiisiliclikeii  der  simiilieiiftinii,  die  da» 
verätdJKhiis.s  erschwere,  wurde  r.  b.  in  buired  des  Sir  lii.slieni  geklagt;  vgl.  Sii  Ir. 

Heilbr.  1882,  p.  XXIX.  ...  i-  , 

2)  Die  riibriciruDg  ist  natürlich  nur  diircligefühii,  soweit  dies  möglich  war, 
ohne  den  xusaiiiiiienhaiig  zu  vcrdtiiikelil.  l»i  r.  b.  aiigleichiing  und  Übertragung  Vei' 
einigt,  so  werden  die  betr.  stellen  unter  der  ersteren  rubiik  mit  aufgeftihrt. 
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j. 

Par  Flaundrez  e  par  Bnrgoigiie, 
E  iiar  Alucriie  &  par  Gascoine. 


The  Word  spränge  in  to  Ar  ab  y,  In  Allmayiie  and  in  Arabye 
What  howse  that  laydy  kehle,  They  hylde  hyni  for  the  floure. 

In  Cypres  and  in  many  a  soyle. 

frz.  V.  143  ff.:  frz.  v.  1777  ft:: 

Mult  esteit  de  li  graut  parlanee  Par  la  marclie  de  Normandie 
De  Lumbardie  desqes  eu  Out  le  pris  de  cheualerie, 

France  Par  Flaundrez  e  par  Bnrgoigiie, 

E  par  Burgoine  &  par  Peitoii  E  par  Alucrne  &  par  Gascoine. 

E  par  Naiieme  &  par  Aniou, 

Par  Loreine  &  par  Hungrie, 

Par  Flanndres  &  par  Normandie, 

E  parEngletere  eparBretaigne, 

Par  E-nssie  &  par  Almaigiie. 

Ip.  A  V.  133  ist  wörtlicli  =  v.  1733,  mid  die  drei  hier  ge¬ 
nannten  ländernamen  finden  sich  hier  ausserdem  nur  in  dem  ersten 
frz.  passus  wieder.  Auch  der  reim  Lvmbardy  :  Arahy  findet  sich  an 
beiden  englischen  stellen,  während  frz.  Arabien  an  keiner  von  beiden 
aiiführt.  AUmaiyne  endlich  koinnit  nur  in  der  ersten  frz.  und  in 
der  zweiten  eiigl.  stelle  vor.  Dass  der  englische  dicliter  diese  zwei 
zu  einander  in  beziehung  gesetzt  hat,  ist  somit  erwiesen. 


2)  Ip.  A  V.  373  l: 


Ip.  A  V.  646.3  f.; 


The  bordoure  all  of  red  seii-  Her  mantell  all  of  red  sendell; 

dell;  Tliat  araye  become  her  well. 
That  araye  becanie  hym 

w  e  1  e . 

.  frz.  V.  377:  frz.  v.  7356: 

De  iine  purp  re  cendal  iert  De  vn  mantel  nenneil  afublee. 

vestu. 

V.  380 : 

A  merueille  li  aueneit. 

Das  wort  cendal  kommt  an  der  zweiten  frz.  stelle  nicht  vor, 
und  für  die  zweite  zeile  findet  sich  dort  überhaupt  keine  entsprechmig. 

3)  Ip.  A  V.  1410:  Ip.  A  v.  1817: 

Wyth  that  come  hyrmayd-  Wythe  that  conie  hyrmaydc 

on  Imayue  Yinayue 

frz.  V.  1467 ;  frz.  v.  1890 : 

Venne  i  est  curante  Imeine  A  une  feiz  ajiele  Inieiue : 

4)  Ip.  A  V.  1415  f . :  Ip.  A  v.  1508  f.: 

Teil  me,  lady  fayre  &  fre,  And  for  the,  lady  fayre  &  fre, 
Yf  there  myghte  anny  com-  For  goddis  love,  of  better  com¬ 


fort  e  b  e 
frz.  V.  1476  ff. : 


forte  be  ye 
frz.  V.  1551: 


Pur  den,  madame,  fet  Imeine,  Lee  seez,  ne  plurez  lermc. 


Vus  sauez,  (je  ceo  est  graut 

comfort 

5)  Ip.  A  V.  1565  f. : 


1(1.  A  V.  1730  f. : 


Wend  euer  more  fro  londe  to  He  travellyd  euer  fro  land  to 


londe. 


land  e, 


To  gette  von  pryce  &.  loos  Tf»  w,'^ume  his  los  and  price 


wyth  hau de 
frz.  v.  1587  f. : 


wyth  ha  11  de, 
frz.  v.  1771  ft:; 


Pus  si  alez  de  terre  en  terre,  N’oi  parier  de  nnle  terre 
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Vostre  pris  &  voste  los  quere!  K’il  ii’i  alast  e  eust  le  pris. 


6)  Ip.  A  V.  3487: 


Ip,  A  V.  4056: 


Sülle come  the  kynges  cham-  Sone  come  the  kynges  cham- 


burlayne  burlayne 

frz,  V.  4325;  frz.  v.  5336: 

Es  uns  le  {om.  A)  chamberlencs  Es  vus  vennz  li  cliamberleiic, 

lui  rei 

7)  Ip.  A  V.  3551  f. :  Ip.  A  v.  4152  f. : 

Bothe  Blokan  and  Nobillet  How  tliatBloncaii  and  Nobilet 
Halbe  rönne  a  right  &gon  Halbe  rönne  riglit  &  goon 


wel  bet, 
frz.  V.  4423  f. : 
älut  ad  ui  bell  cum  Nu  b  1  e  t 
E  Kidei  e  tuit  nii  brächet, 

8)  Ip.  A  V.  3890: 


well  bett, 
frz.  V.  5499; 

E  cum  nnt  ben  curu  si  eben, 
Ip,  A.  V.  4599; 


Kyiig  Meleiigere  all  bis  Kyuge  Mellengere  all  Jis 


bebyld, 
frz.  V.  5093: 
Heleager  i  est  vemiz, 


beheld 

frz.  V.  6266: 

Li  reis,  siin  uucle,  i  est  venu. 


Dass  in  der  that  die  spätere  stelle  der  früjiereii  angeglichen 
ist,  dafür  spricht  nickt  nur,  dass  diese  in  betreff’  der  naraenneunuiig 
genauer  zu  der  entsprechenden  frz.  stimmt,  sondern  auch,  dass  Ip. 
A  V.  4600:  And  on  a  siede  he  sieriie,  wo  frz.  vac.,  inhaltlich  zu 
Ip.  A  V.  3892;  On  Lyard  Icpythe  he  J>anne  stiniint,  wozu  frz.  v. 
5096  f.  zu  vergleichen. 


9)  Ip.  A  V.  4110  f.: 


Ip.  A  V.  4771  f. : 


Syr,  where  is  the  white  Syr,  where  is  fe  white 


knyght. 


knyght 


That  yester  day  was  so  ineky  11  And  the  rede,  so  inekyll  of 


of  myght?  myghte? 

ifrz.  Ip.  5427;  frz.  v.  6446  f.: 

Li  hlancs  chenalers,  v  est  il?  Fut  i  liui  li  blanc  cheualer 

Ne  li  nernieil  ki  i  fut  her? 

10)  Ip.  A  V.  4086  ff. :  Ip.  A  v.  4128  f.: 

Madame,  that  douglitty  viider  I  trow,  the  red  knyght  shuld  have 


sheld 


spard, 


3Iy  lorde,  tbe  kynge,  hatlie  fehl  To  haue  ledde  away  Lyard! 

in  fehl 

And  Lyard  ledde  awaye! 

frz.  V.  5404  f. ;  frz.  v.  5482: 

.  .  .  ke  cel  uassal  Ne  ne  fnst  a  iuste  abatu. 

Eiimeine  le  Hart  ckeual. 

Ip,  A  V.  4128  ff.  ist  dann  weiter  übertragen  in  den  bericht 
des  kammerdieiiers,  v.  4155  f. : 

And  how  the  rede  kny^t  sluihl  haue  sparde, 

To  haue  lede  away  Lyard, 

Ausserdem  ist  zu  vergleichen  Ip.  A  v.  4133 :  Hadde  ke  byn 
tvyih  mec\  mit  v.  4156:  And  he  had  wyth  hym  been. 

11)  Ip,  A  V.  4120:  Ip.  A  v.  4815: 

Ipomadon  spoke  off  his  foly  And  off  liis  foly  spake: 

frz.  V.  5460;  frz.  v.  6503; 

CU  sa  folie  comenca:  Ipomadon  parole  dune: 
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12)  Ip.  A  V.  4993  l:  Ip.  A  v.  5194  f. : 

And  say,  I  kiiow  not,  be  my  He  sayd,  a  better  kiiyght,  thanye, 

lewte,  Ys  not  vnder  the  heyvyu  so 
No  knyght  vnder  the  hevyu  bee, 


No  knyght  vnder  the  hevyii 

80  he, 

He  myghte  be  set  on  so  well! 
frz.  V.  6672  f, : 


frz.  V.  6803  f.  *. 


Kar  ue  qiiit  pas,  ke  al  mund  Ke  il  ne  set  huine  taut  preise, 

eit  imls,  V  il  si  bien  fust  eiipleie, 

V  il  [om.  A]  si  bien  fust  eii- 

pleiez, 

K’as  ames  est  pruz  e  preisez. 

al  mund  scheint  die  Vorlage  zu  vtider  the  hevyn  so  he  ge!>ildet 
zu  haben ;  im  übrigen  ist  gerade  hier  das  theilweise  wörtliclie  Zu¬ 
sammengehen  auch  der  beiden  frz.  stellen  sehr  bemerkenswerth. 

13)  Ip.  A  V.  5176  f:  Ip.  A  v.  5260  f: 

The  bvrgas  turned  to  Ca-  The  burgays  turuythe  to 

banus  lasone  bau 

And  sayd:  And  sayd: 

frz.  V.  6800:  frz.  v,  6851: 

Ver  Capaneus  se  est  turuez.  Li  burgeis  redit  a  lasuu. 

14)  Ip.  A  V.  5517  f.:  ‘  Ip.  A  v.  6888  f : 

Hut,  as  god  of  heyven  me  So  gi'ette  god  of  heyvyn  me 

spede,  spede, 

Thus  m  a  y  d  e  n  wyth  the  s  h  a  1 1  The  ra  a  y  d  e  away  t  h  o  u  s  h  al  t 

thott  not  lede,  not  lede, 

frz.  V.  7114:  frz.  v.  8482: 

Vus n’imerrez pas  ia  mes Chine!  .  .  .  uus  ne  rennien^es  pas! 

Der  schwur  ist  beiderseitig  hinzugefügt. 

15)  Ip.  A  V.  6325  ff. :  Ip.  A  v.  7537  f, : 

And  yff  me  lykys,  I  will  And  yff  he  lyke,  than  will  he 

fighte,  fyglit, 

And  yff  me  lykes  not,  be  pus  And  yff  he  wolle  nott,  he  will 

kght,  fle. 

Turne  my  hake  &  flee! 

frz,  V.  7863  f. :  frz.  v.  9259  f. ; 

Se  taleiit  ai,  io  la  deredne]  E  se  li  plest,  il  cumbatera, 

ferai,  E  se  nun,  del  tut  s’en  lerra. 

Se  nun,  del  tut  me  retrarrai. 

Ip.  A  V.  7485  f.: 

And  yff  hym  lyste,  fyght  will  he, 

And  yf  hjun  lyste  not,  turne  will  he! 

frz.  V,  9215  f. : 

Se  eie  (l.  il)  uout,  a  Ia  redne  irra, 

Se  eie  {l.  il)  ne  se  uout,  si  remeindra. 

Alle  drei  englischen  stellen  stehen  sich  näher,  wie  den 
entsprechenden  französischen,  die  allerdings  auch  mit  einander  ver¬ 
wandt  sind.  V.  6327  turne  mid  ßee^  v.  7538  fle  erweist  sich  als 
Übersetzung^  von  frz.  v.  7864  me  retrarrai,  und  turne  v.  7486  zeigt 
die  abhänglichkeit  dieser  stelle  von  v.  7864. 

16)  Ip.  A  v.  6394  ff. :  Ip.  A  v.  8207  ff. : 

Cabanus,  the  sothe  to  Ca  banus,  the  so  the  to 

s  a  y ,  s  a  y  e , 
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Was  on  h u  11 1 y  n g  a H  W a s  an  3ni ii  t y  n g  all 

t  h  a  t  d  a  y  e  !>  a  t  d  a  y 

A 11  d  w  y  s  t  e  iio  thyng  off  thj'-s.  And  wist  not  o  f  that  fare, 
frz.  V.  7889  ff. :  frz.  v.  9928  f. : 

Capaiieiis  fut  eii  dedut  .  .  .  .  Capaneus  dune  en  la  uile 
Ke  il  out  la  chace  bone  e  bele,  Xe  fut  pas,  cum  eiiiz  oistes. 

Ne  sonst  mot  d e  ceste iiuuele. 

Für  Ip.  A  V.  6396  und  8209  sowie  frz.  v,  7891  hat  die  zw'eite 
frz,  stelle  garnichts  entsprechendes.  Der  vers  Cab  anu  the 
s  oihe  io  s  ay  e  begegnet  übrigens  auch  noch  in  anderem  Zu¬ 
sammenhänge.  V.  8252. 

17)  Ip.  A  V.  6430  f.:  Ip.  A  v.  6969  f . : 

Thus  is  he  kept,  for  his  folye  How  so  he  faritlie  wytli  fol3"e, 
More,  theu  for  his  chevalryc,  Hisdedisbynoffgrettechevalrye, 
frz.  V.  7919  f. :  frz.  v.  8557  f. : 


Reteimz  est  pur  sa  folie  Ne  sai,  se  il  ouere  foleinent, 

Plus  ke  pur  sa  clieualerie.  Mes  iniit  se  cumbat  sagemeiit. 

Allerdings  kimnten  Ip.  A  v,  6969  f.  die  reiinworte  auch  ent¬ 
lehnt  sein  aus  Ij».  A  v.  6813  f. :  He  dyd  it  hc  his  greUe  folge 
And  nolkyny  be  Ms  chevalryc  =  frz.  v.  8353  f, :  Asez  fut  plns 
par  sa  folie  Kc  par  sa  yrani  cheualerie ,  oder  vielleicht  sogar 
noch  eher  aus  Ip.  A  v.  7521  ff,  r  Hc  skomfetc  hy  bis  qrette  (oly 
And  no  ihyny  by  his  chevalryc  Boihe  Greou  and  Mawyis,  im 
verhältniss  zu  frz.  v.  9251  f.:  Tnz  iurz  2^o.rla  par  yrani  folie, 
Mes  par  bete  chenaleric  Abaii  Crcon  c  Malyis.  Die  gleichbeit 
der  reiraworte  auch  an  den  drei  frz.  stellen  ist  sehr  beachtenswert] i, 


nicht  minder  auch  andrerseits,  dass  der  sinn  von  Ip.  A  v.  7521  ff. 
im  gegensatz  zu  frz,  den  früheren  ähnlichen  stellen  angeglicheu  ist. 

18)  Ip.  A  V.  6517  :  Ip.  A  v.  7518 : 

Was  there  iione,  a  worde  Was  there non, aword  answerd 
answerde  her  tili,  I>er  tili. 


frz.  V.  8044: 


En  pes  sunt,  nul  ne  respundi.  Nul  autre  respuns  ifi  oi. 

Danach  scheint  gebildet  Ip.  A  v.  6553:  There  was  non, 
a  worde  answerd  agayne,  wo  frz.  vac. ;  zum  Inhalte  vgl.  auch 
Ip.  A  V.  8222  f.:  Off  all  ourc  knyyhlies  were  there  nonc, 
There  to  a  worde  answerde  on. 


19)  Ip.  A  T.  6607  f. :  Ip.  A  v.  7512  f.; 

When  I  had  all  my  tale  told,  Wheu  I  hadde  oft’  my  battayle 
There  was  non,  that  answ'-  tolde, 

er  e  wo  Id,  Wasuoii,  a  word  that  aiis- 

were  wold, 

frz.  V.  8109 :  frz.  v.  9241 ; 

N’i  ont  nn  sul  ki  respiindist,  Vnkes  vn  sul  ne  respundi. 

Für  Ip.  A  V.  6607  und  v.  7512  bietet  frz,  überhaupt  keine 
eiitsprechung ;  v,  6608  und  7513  stehen  der  coustruction  nach  der 
ersteren  frz.  stelle  näher,  obwol  auch  diese  beiden  nicht  erheblich 
von  einander  differiren. 

Einzeln  sind  hier  noch  hervorznheben  zwei  fälle,  w  o  eine 
s p  ä  t e r  e  s  t e 1 1 e  au  eine  frühere  so  a u g e g 1 i c  h  e n 
ist,  dass  ein  wort  oder  eine  c  o  n  s  t  r  u  c  t  i  o  n  n  ä  h  e  r 
zu  der  frz.  Vorlage  d e r s o  1  b e u  stimmt,  wie  zu  ihr 
selbst. 
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1)  Ip.  A  V.  3931  f. ; 

The  inner  syde  w  y  t  li  g  r  e  1 1 

hoiionre 

Was  <lrev>iie  t  o  dyseoni- 

f  e  1 1  0  u  r  e , 
frz.  V.  5169  f.  : 
eil  de  hors  par  cest  auenture 
Siint  t  u  r  n  e  z  a  desenmfiture, 


Iv.  A  V.  5918  t : 

Dayres  folke  w  y  t  h  g  r  e  1 1  e 

doloure 

AVere  tnrnytl  to  dysconi- 

f  e  1 1  u  r  e , 
frz.  V,  7518; 

E  eil  dedeiiz  pres  destnmfiz. 


Dass  auch  v.  3931  wahrscheinlicli  doioute  für  kououre  eiiizji- 


setzen  istj  wurde  in  der  anin.  z,  d.  st.  schü3i  bemerkt.  Das  frz, 
turnez  ist  au  der  ersten  stelle  durch  dreuyne  wiedergegeben,  an 
der  zweiten  direkt  herübergeiiommcii, 

2)  Ip,  A  V.  6718  f .  :  Ip.  A  v,  6863  ff.  : 

For,  trewiy,  lady,  ye  are  in  y  ii  e ,  He  sayd  ;  Dere  leinan  m  y  n  e  ,  .  , 
ö  y  V  y  n  off'  in  y  lord  ,  s  y  r  For  to  reward  hathe  j'ou  g  e  v  y  ii 

L  y  0 1  y  11  e !  inee 

M  y  cossyn,  s  y  r  D  y  o  1  y  ii  e  ! 
frz.  V.  8236  :  frz.  v.  8460  : 

Mis  sires  m’ad  a  uns  ottriee,  Bele,  uns  me  estez  grautee, 

Ip.  A  V.  6865  f,  und  frz.  v,  8236  haben  gegen  Ip.  A  v.  6718  f. 
die  active  construction  gemeinsam.  Zu  vergleichen  ist  allerdings 
auch  die  frz.  der  ziveiteii  kurz  vorliergeheude  stelle,  v,  8454  ;  A’ 
Lionins  Cout  grmitee. 

B)  Eine  f r ü li e  r  e  stelle  ist  an  eine  spätere 
angegliclien. 


1)  Ip.  A  V.  1368 :  Ip.  A  v.  1286 : 

Nay ,  but  a  d  r  e  lu  e ,  he  Suche  a  dreme  I  d  r  e  m  y  d  t  c 
d  r  e  in  y  d  1 0  n  y  g  h  t  e  ,  ii  y  g  h  t , 

frz.  V.  1425 :  frz.  v,  1334  : 

Eins  est  soll  songe  k  ’  a  d  Pur  un  soiige  doiit  mult  m’eniay. 

s  0 11  g  e , 

Beide  englische  stellen  schlie.ssen  sich  iiälier  an  die  erste,  wie 
an  die  zw'eite  frz,  an ;  lo  nyghi  i,st  gemeinsam  hinzugefügt. 

2)  Ip.  A  V.  2160  f. :  '  Ip.  A  v.  1825  t : 

Biit,  Imayne,  wyth  outen  fajde,  If  pou  wylt,  S3'ster,  that  I  leve, 
Ye  m  V  .s  t  e  g  e  v  e  m  e  s  ii  m  8  u  m  g  o  o  d  c  o  u  n  s  e  11  poii 

g  0  0  d  c  0  u  11  s  e  y  1  e ,  m  v  s  t  e  me  g  e  v  e , 

frz.  V.  2470:  frz.  v.  1891  f . : 

Cuiiseillez  m’en,  ma  helle  Imeine,  fet  eie  {nach  i?),  qe  frai? 

amic!  Oument  e  quei  lur  re.spuriderai  V 
Zu  die.ser  fordening  in  Ip,  A  v.  1825  f.  stiimut  dann  auch 
genau,  nur  dem  Wortlaute  nacti  mtcli  mehr  an  Ip.  A  v.  2160  f. 
allklingend,  v.  1861  f. :  l  m  a  y  u  e  *  xister,  wy  i  h  ou  l  y  n  f  a  y  l  e , 
Th  US  is  a  fuü  yood  counsayt,  wo  frz.  v.  1945  ff.  ah  weicht. 

3)  Ip,  A  V.  6876 :  Ip.  A  v.  2935 : 

Be  my  f  a  y  t  h  e  ,  thow  g  e  t  -  But,  in  f  a  y  t  h  e ,  he  g  e  1 1  y  s 

y  s  t  e  h  e  r  11  0  w  g  h  t ,  h  e  r  n  o  ii  5 1  e ; 

frz.  V.  8488 :  frz.  v.  3363  : 

A’a,ssal,  ne  1 ’eiimerrez  iieen  f.  Io  quit,  ke  asez  s’en  peuera. 

4)  Ip.  A  V.  5729  f. :  3)  Ip.  A  v.  3737  f. : 

0  r  a  11  y  s  o  c  n  r  w  a  s  t  o  n  r  a  u  3'  s  u  c  c  11  r  e  w  a  .s  t  o 

h y  m  CO  m  y  u ,  h  y  m  c o  m e, 
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Ipomadoii  had  li i s  b u  r - 

avns  uomyn, 
frz.  V.  7341  f. ; 

E  cU  se  tent  sur  le  uassal ; 

E  i  n  z  k  e  i  1  li)  u  e  i  n  s  t 

nul  sucurs. 
De  hir  meidnee  ne  de  aillurs, 

L  ’  a  d  I  p  0  m  e  d  0 11  p  r  i  s 
,  p  a  r  fei, 

5)  Ip.  A  V.  4065  ff. : 
Yester  day,  as  haue  I 

b  1  i  3, 

Off  dedis  were  not  a 

poynt  to  bis, 
frz.  V.  5357  f. ; 

Dame,  fet  eil,  li  turneiz  de  her 
N ’a  m  u  n  t  e  p  a  3  a  u  ii  d  e  ii  e  r 
Vers  un  vassal  ke  hui  i  fu, 


Ipomadon  hath  hissewr- 

a  n  c  e  n  o  m  e 
frz.  V.  4677  ff. : 
Ipomadon  sur  Ini  se  tent, 

■Loinz  est  son  sucurs,  trop  tai't 

uent ; 

Einz  ke  real  seien  venu, 

Se  est  eil  par  fiance  rendu. 

Ip.  A  V.  3851  f, ; 
Yestnrday,  so  haue  I 

hlis, 

Off  de  de  was  not  a 

p  0  y  n  t  e  t  o  1»  i  3 , 
Ip.  A  V.  4810  f. : 

Al  turnei  d’er  n’out  un  sul  liume, 
M’est  auiB,  k’il  le  feist  si  hen  ; 


Man  vgl.  noch  Ip.  A  v.  4750  f. :  7'he  totkere  ino  dayes,  hc~ 
fore  he  past.  Was  not  a  poynt  e  t  o  t  hi  s  laste  =  frz.  v.  6416 
If. :  Tuit  tenum  a  fahle  e  a  gms  Des  deus  premereins  iurz  ]?assez 
Vers  CO  ke  etc.  Dass  hier  der  Wortlaut  aus  der  früheren  der 
beiden  angeführten  englischen  stellen  entlehnt  ist,  beweist  der 
umstand,  dass  auch  v.  4752 ;  Be  ottyhie,  ihai  1  cowde 
see  fast  —  v.  3853:  Be  ovght,  ihat  1  gan  teil. 


6)  Ip.  A  V.  4728  f. : 

W h  0 m  e  he  r y  d y  p e  w y  t  h 
1  0  w  d  e  b  1 0  w  y  n  g, 
To  wyndowes  rennythe  b  o  p  e 

old  &  yinge, 
frz.  V.  6391  f. : 


Ip.  A  V.  4008  f  : 

Home  he  r  y  d  e  s  w  y  t  h  1  o  u'  - 

de  b  1  o w i n g , 

Than  lowje  &  se3'd  b  o  t  h  old 

&  y  ing, 


*  J..K  t 


cinri  ££ 


Eu  la  uile  entrent  o  d  graut  H  est  ia  ueiiuz  en  la  uile, 

b  r  u  t ,  As  fenestres  n’out  teus  deus  milo. 
As  fenestres  acurent  tut,  Pur  la  noise  de  suii  uenir, 

Pur  lui  gaber,  iieent  pur  el,  Ki  n’i  funt  riens  fürs  escharnir. 


Wyth  low  de  hlowyny  findet  sich  auch  v.  3457,  wo  frz.  v. 
4288 :  Li.  corn  sunt  hon  e  haut  resunent,  noch  genauer  entspriclit 
als  an  den  obigen  stellen, 

7)  Ip.  A  V.  4901 :  Ip.  A  v._  4168  : 

The  knyghte  i s  t o  h i  .s  i  n n e  To  bis  i n  n e  i  s  he  g o  o n  e  ; 

g  0  0  n  e, 

frz.  V.  6587 :  frz,  v,  5529  : 

A  l’osteliient  Ipomedon  Aiiiz  est  d’iloc  mut  tost  parti. 


Vgl.  auch  Ip.  A  V.  6048 ;  Ipomadon  io  his  inne  i  s  gone 
=  frz.  v.  7617 :  Ipomedon  ai  s\tn  re^iait. 


8)  Ip,  A  v.  5447  : 

That  3’e  w'  o  1  d  me  p  e  c  h  e  o  f 

t  h  e  f  t  e  : 
frz.  V.  7050 : 

Le  lareciu  cuuuisses  vus ? 


Ip.  A  V,  5401  : 

My  lady  w i  1 1  the  peche  off 

t  li  e  ft  e, 
frz.  V.  7013  : 

N’est  jias  vostre  quau<ie  meuez, 


Lxxin 


C)  An  eine  stelle  sind  frühere  und  spätere 
w  Ö rt;l ich  angeglichen. 


The 


Ip.  A  V.  3012: 

maydoiis  hym  to  The 
skorne  lough 

=  V,  3460  =  V. 
frz.  V.  3484  f. : 


Ip.  A  V.  2997 : 
in  a  y  d  o  n  s  h  y  in  t  c 
s  k  o.  r  11  e  l  o  u  3  g  h 


tjt/. 


frz.  V.  3469 ; 


Les  puceles,  ki  Tunt  oi,  Mut  est  eschamiz  e  gabez, 

Mut  unt  de  lui  gäbe  e  r i s , 

frz.  V.  4292 :  frz.  v.  6392  f. : 

E  les  pnceles  ensement,  As  fenestres  acurent  tut, 

Ki  s’en  ristrent  e  s’en  gabeient,  Pur  lui  gaber,  nieiit  pur  el, 

Keine  von  den  frz.  stellen  zeigt  wörtliche  bertthrnng  mit  der 
anderen. 


D)  Zwei  stellen  sind  an  einander  so  an  ge 
glichen,  dass  sie  sich  halb  an  die  eine,  halb  an 
die  andere  Vorlage  anschliessen. 


■  ^  1)  Ip.  A  V.  821  f. :  Ip.  A  v.  863  f. : 

Por  in  a  stodye  styll  h e  lason,  in  a  stody  he  säte, 

säte,  T  h a  t  m e  t  e  and  d r y  n k e  he 

forgatte, 


That  mete  and  drynke 
clene  he  forgate, 
frz.  V.  785  f. : 

Souent  tresaiit  &  tut  s’espert, 
Le  manger  &  le  beiitre  pert. 


frz.  V.  909  f.  : 
lason  ot  an  quer  graut  ire, 

Ne  poeit  vn  niot  parier  ne  dire. 

frz.  V.  786  und  v,  910  machen  etwa  den  inhalt  der  beiden 
fast  gleichlautenden  englischen  stellen  aus. 

2)  Ip.  A  V.  6168  f. :  Ip.  A  v.  6490  f,  : 

lu  all  Calahyre  is  not  a  In  all  Calabere  is  knyglit  non, 

kny^ht,  That  darre  fyglit  wyth 
That  agayiie  li  y  m  onys  d  a  r  e  hym  aloinie, 

fyght, 

frz.  V.  7679  ff. ;  frz.  v.  8011  f. : 

El  pais  ii’at  un  snl  barnn,  La  fiere  ne  frone  en  sa  terre, 

Ne  s’en  seit  fuiz  al  duniuii,  Ki  ners  cestui  ost  iirendre  giierre, 

Nuls  n’i  cumbat,  iiiils  n’i  ateiit, 

Ip.  A  V.  6168  und  6490  stimmen  näher  zu  frz.  v,  7679  als  zu 
V.  8010,  während  umgekehrt  Ip.  A  v.  6169  und  v.  6491  sich  enger 
an  frz.  v.  8012  wie  an  v.  7680  f,  ajischliessen. 

3)  Ip.  A  v.  6640  f, :  Ip.  A  v.  77.Ö8  f. : 

For  w  e  1  e  t  h  0  n  w  0 1 1  e  s  ,  Wette  t  h  o  u  well,  that  h  e 


and  bou  wylt  say. 


f  e  r  e 


T  h  e  f  e  r  e  h  a  t  he  lo  n  y  d  m  e  Hat  he  me  lonyd  inany  a 

many  a  day,  yere, 

frz.  V.  8160  f. ;  frz.  v.  9461  f.  t 

Bele,  vns  saiiez  certeine-  Vostre  amie  n’est  eie  neent, 

ment,  Ke  ame  l’ai  hinge  ment 
Ke  io  eim  la  fiere  e  eie  mei ; 
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Währeml  im  übrigen  die  beiden-  englisclien  stellen  sich  an 
frz.  V.  8160  f.  anschliessen,  so  bietet  für  v.  6641  many  a  day  und 
V.  7759  many  a  yere  nur  frz.  v.  9462  hingcmeni  ein  analogon. 

Nach  dem  nmster  von  Ip.  A  v.  7758  f.  wiederum  ist  neu  ge¬ 
bildet  V.  8054  f. :  Üe  bethonyhte  kym  on  ihc  f  er  e ,  Hotv  he  kail 
1 0  ny  d  e  hyr  many  a  y  er  e ,  wo  frz.  v.  9780  vac. 


4)  Ip.  A  V.  7328  f. : 


Ip.  A  V.  7506  ff. : 


He  s  k  0  m  f  e  1 1  M  a  g  i  s  and  He  s  k  o  m  f  y  g  h  t  31  a  w  g  i  s  & 


C  V  y  0  n . 


(t  r  e  0 11 , 


A  n  d  now  he  ha  t  h  e  iny  A  u  d  Leyvnder  he  h  a  t  h  e 
b  r  0  t  h  e  r  e  .s  1  0  n  e  s  I  o  n  e , 

Lyolyne  b  r  o  t  li  e  r  e  dere  ! 


frz.  V.  9039  : 

II  cunqiiist  Malgjis  e  Creon. 


frz.  V.  9236: 

E  3Ialgis  e  (h’eou  cuuqui.st. 

V.  9234: 

Oscist  le  frere  Leonin. 


Ip.  A  V.  7323  und  7506  .sdiliessen  sicli  der  Wortfolge  nach 
enger  an  die  erste  frz.  stelle  an,  eine  Vorlage  zu  v.  7324  und  v. 
7507  f.  findet  sich  dagegen  nur  in  der  zweiten. 


1 11  e  i  n  e  111  falle  haben  il  r  e  i  .stellen  sich  g  e  g  e  n- 
s  e  i  t  i  g  a  11  g  e  g  1  i  c  h  e  n . 


Ip,  A  V.  6772  ff.  : 


Ip,  A  V,  6944  f.  : 


The  fere  y  t  h  o  u  t  o  g  r  e  1 1  e  And  say,  v’yth  outen  fayle  ; 

b  a  1 1  a  y  1  e  Ye.  f  o  r  o  ii  g  li  t,  t  h  a  t  li  e  c  a  ii 


Sliall  not  c  o  m  e  t  o  bis 

spousayle, 


d  0  0, 

To  bis  weddj'iig  c  o  m  e  n  o  t  slio 


F  o  r  n  0  u  g  h  t.  r  h  a  t  he  c  a  n  W  y  t  h  oute  g  r  e  1 1  e  h  a  1 1 

d  o  0  !  a  y  n  ! 


frz.  V.  831 7  f. : 


frz.  V.  8541  f. : 


i'o  Sache  il  ben.  ke  .senz  niedlee  E  si  li  maiide  heu,  seiiz  faiile. 
N’ert  V  an  la  fiere  espusee.  La  fiere  n’auera  senz  bataille. 

Ip.  A  V.  7806  f. ; 

I  say.  syr,  M'vth  outen  fayle, 

Thow  gettes  not  hyr  wyth  outen  batta3’le, 

frz.  V.  9499  : 

Ore  vns  di  ben,  cument  ke  il  alUe, 

La  fiere  ii’auerez  senz  bataille. 

Ip.  A  V.  6772  i.sf  das  wort  haliayie,  wofür  frz.  medke  steht, 
aus  den  beiden  anderen  englisclien  stellen  eiiigefülirt,  wo  frz.  das¬ 
selbe  wort  entspricht.  Ferner  ist  v.  6947  die  plirase  comc  io  his 
wcddynfj  wol  gebildet  nach  v.  6773  eome  io  his  syonsayk,  wo  fi'z. 
V.  8318  wenigstens  etwas  ähnliches  steht;  v,  6774  ist  fast  —  v, 
6945  ohne  irgend  welche  frz.  eiirsinecliung;  ausserdem  ist  der  reim 
wyth  oukn  fayk:  bailayk  aus  v.  6944;  6947.  wo  frz.  dazu  .stimnit, 
nach  7806  f.  übertragen.  Eiullicli  ist  auch  nicht  zu  überselieii, 
dass  Ip.  A  V.  7807  frz.  v.  9500  wörtlich  iialie.stelit. 


LXXV 


E)  Zwei  oder  mehrere  stellen  sind  an  ein¬ 
ander  a  11  g  e g  1  i  c h  e  11 ,  ohne  sich  dabei  enger  an 
eine  der  e  n  t  s  p  r  e  c  li  e  n  d  e  n  f  r  z .  a  n  z  u  s  c  ]i  1  i  e  s  s  e  n . 

1)  Jp.  A  V,  307  f. :  Ip.  A  V.  2627  f. : 

A 1 1  t li e  beste  v  n n e  o  f  Aiol  at  the  best  innes  of 

a  1 1  t  h  e  1 0  w  11  e  a  U  I>  e  t  o  av  n  e 

Talamewe  is  lyght  a-  Cabaims  l  y  g  h  t  i  s  a  d  o  w  n  e 

d  0  w  n  e 

frz.  V.  331  f, :  frz.  v.  2898  f. : 

Al  plus  riche  oste!  k’il  pout  Le  jilns  bei  ostel  choisi  mit 

prendre,  E  sunt  tuz  desoendu  iloc, 

La  fist  Ypoiiiedon  descendre. 

Es  lässt  sich  hier  nicht  entscheiden,  oh  die  zweite  stelle  der 
ersten,  oder  die  erste  der  ziveiteii  angeglicheii  ist.  Für  die  erstere 
aimahme  spricht  freilich,  dass  frz.  v.  325 :  Mcs  Tfiolomcn  cs  teil 
muli  süfjes,  nicht  an  der  entsprechenden  ersten,  sondern  an  der 
zweiten  stelle,  v.  263Q:  Wyssc  mowthc  was  Thohimewe,  repro- 
dncirt  ist. 

2)  Ip.  A  V.  565  und  v.  568 :  Ip.  A  v.  2444  f.  : 

And  f  0  'vv  1  y  s  s  o  n  g  e  b  e  -  In  t  o  a  f  o  r  e  s  t  e  fe3're  nnd 

d  e  11  e.  .  .  .  g  r  e  11  e, 

1 11  1 0  the  f  0  r  e  s  t  e  g  r  e  n  e  ;  Ther  f  o  u  1  v  s  s  o  n  g  al  b  e  d  e  ii  e 

frz.  V.  561  f. : .  '  frz.  v.  2714  tf. : 

E  eil  oisel  sont  leez  e  beauz  Li  bois  ert  iierz  e  ben  foillu, 

E  chauntent  der  bas  &  bauz,  E  cel  bois  retegtist 

E  reuerdeient  li  boscage.  E  des  chanz  des  oiseans  fremist; 

Die  frz.  rerse  zeigen,  wie  man  sieht,  keinerlei  wörtliche 
übereinstimmmig,  und  ebenso  wenig  sdiliesst  sich  einer  der  engl, 
texte  an  einen  der  frz.  näher  an. 


3)  Ip.  A  V.  1796  f. : 


Ip.  A  V.  2139  f. 


But  of  0  p  0  y  11 1  e  I  y  o  u  Thereöbre  a  p  o  y  n  t  e  I  y  o  u 


p  r  a  y 


p  r  a  y  e , 


0  f  r  e  s  p  y  t  e  t  i  1 1  e  the  t)  f  f  r  y  s  p  y  t  e  t  i  i  1  e  the 


XVIII  day: 
frz.  V.  1844  if.  : 

Mes  im  bref  ternie  me  dnnez, 

E  de  CO  me  purpeiiserai, 

Cil  {!)  k’a  owyt  {so  B)  iurz  vus 


morowe  d  a  y  e 
frz.  V,  2429  f. : 

Mes  c’il  volent  vn  petitet 
8niirir.  sul  desfiue  al  matiiiet 


res 

4)  Ip.  A  V.  253 


nindrai. 

;  f.  : 


Ip.  A  V.  2678  f. : 

C  a  b  a  n  n  s  w  y  t  h  1  a  u  g  h  -  ( '  a  b  a  n  u  s  oii  f  a  j'  r  e  ni  a  n  e  r  e 

y  11  g  e  h  e  r  e  Tliankys  hyni  av  y  t  h  I  a  u  3  li  - 

Hajdyd  pera  in  f  a  jm'  e  m  a  y  n  -  a  n  d  c  h  e  r  e 

e  r  e. 

frz.  V,  2804  :  frz.  v.  2946  : 

Pur  qiiant  mut  bei  ies  salua :  Mut  l’en  mercie  bonement 

Vielleicht  rührt  sogar  auch  die  Umstellung  von  in  /'.  m.  nnd 
tv.  L  ch,  in  der  zweiten  stelle  erst  vom  absdireiber  her. 

’  Die  hier  vorgeführten  stellen  allein  würden  gelingen,  imi  das 
factum  gegenseitiger  ausgleichung  inhaltlich  älmlicher  stellen  zu 
beweisen.  Jedes  der  drei  englischen  verspaare  ist  durch  den  reim 
hoimdes :  foundes  gebunden,  wälireiid  die  coiTespondircnden  Irz.  verse 
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nicht  einmal  direkt  auf  einander  folgen.  Besoutlera  wichtig  ist 
ancli,  dass  Ip.  A  v.  3045  wörtlich  =  v.  4173,  und  dass  v.  3046 
eh  eil  so  mit  v.  3599  identisch  ist. 

5)  Ip.  A  V.  3045  f. :  Ip.  A  v.  3599  If. : 

Sonne  was  covpled  all  Wyth  low  de  blowyng 

his  houndes,  forth  he  fouudes, 

Wyth  lowde  blowyng  His  hracliettes  and  his  olmr 
forthehefoundes;  houndes 

C  0  w  p  1  e  d  by  hys  syde  ; 
frz.  V.  3529  if. ;  frz.  v.  4482  ff. : 

E  ad  fet  tviz  ses  chens  cupler  Ses  berners  fet  ses  chens  cupler.  .  . 

....  Coniaut  s’eii  uunt  e  li  dien 

Cornant  hors  de  la  eite  uet .  crient.  .  .  . 

Mut  gi'ant  uoise  funt  durement,  Od  graut  noise  ist  de  la  eite, 

E  li  brächet  pur  les  corns  crient, 

Ip.  A  V.  4173  f. : 

Sone  was  copled  all  his 

houndes, 

As  h e  horowe  he  citte  f  o u iid e s, 

An  hedeows  noyce  he  mase; 
frz.  V.  5532  ff. : 

Od  ses  chiens  se  met  al  clieiniu,  .  , 

Par  la  rue  graut  noise  funt.  ... 

Cil  conient,  meint  brächet  i  crie, 

6)  Ip.  A  V.  3144  f. ;  Ip.  A  V.  3156  f. ; 

T  h a  t  lie  s h  11 1  d, s e r  u e  pere  That  I  shall  serue  here  o  f 

ofsperes  speris 

To  w  h  a  t  mau  that  best  T  w o  w h  a t  mau  that  h y  m 

hymberes,  bestberis, 

frz.  V.  3692  ff. :  frz.  v.  3714  ff. :  _ 

Ke  des  laue  es  seruir  deueit  E  io  des  1  a  n  c  e  s  s  e  r  ii  i  r  d  e  i 
C  e  1  u i ,  k e  al  tiumeement  C e  1  ui ,  k e  in  e u z  i u s  t  e r a 
M  e  u  z  i  ii  s  t  e  r  e  i  t  e  plus  E  des  autres  le  pris  auera ; 

siment ; 

Auch  die  frz.  ver.se  sind  im  Wortlaute  ähnlich,  ohne  aber  so 
genau  zusammen  zu  stimmen,  wie  die  englischen. 

7)  Ip.  A  V*  3351  ff. :  Ip.  A  v.  4633  f. ; 

The  tothere  sayd;  Be  g o  d d e s  That  y  e  so  well  w o s  t  e,  what 

m  y  g  h  t  e ,  I  h  i  g  h  t  ? 

Syr,  liow  w i s t e  y e,  how  I  Yes,  lasone,  be  goddes 

h  i  g  h  t  e  V  m  y  g  h  t  c , 

Yes,  lasoue,  I  the  kenne : 

frz.  V.  4148  ff. :  frz,  v.  6300 : 

Ki  uus  ad  mun  nun  des-  Dit;  Ke  uns  ad  muii  nun 

coiiert  ?  apris  ? 

Peca,  keiol  sai,  beaus  A m i s ,  gi'ant  pece  ad  keiol 

a  m  i  s  :  sai, 

Auch  die  frz.  verse  sind  verwandt ;  bei  den  eugliscben  be¬ 
achte  man  besonders  den  gleichen  reim. 

8)  Ip.  A  V.  3402  f. :  Ip.  A  v.  3967  f. : 

A  Ml.  t y  m e s  he  g r  e 1 1 e s  you  AMI.  t  y  m  e s  g  r  e 1 1 e  her  well, 

well,  And  saye,  i  shall,  as  1  haue  seil, 
But  I  hope,  as  I  haue  seil, 
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frz.  V.  4210: 

Mes  par  mei  vus  salue  miit. 

9)  Ip.  A  V.  3477  ff. : 
There  is  now  but 
knyghttes  foiie, 

T  h  a  t  hathe  s  o  donstty  dedes 

d  0  n  e , 

50  haue  I  mede  of  messe, 
That  wold  so  lyght  his  lose 

h  a  V  e  lefte  ; 
frz.  V.  4263  ff. : 

De  tuz  les  cheualers  del  miuit, 
Ki  linkes  fureut  ne  ki  sunt, 
Duut  unc  poussez  oir, 

Ne  ne  aout  uuls  issi  ciuienr; 

Se  il  iut  piiiz,  ne  s’en  uanta  mie, 

.  10)  Ip.  A  V.  3899  ff. : 
Viidernethe  the  ly  gilt  pappe 
The  deut  yede,  be  cause  it  w  a  s 

happe 

&  did  but  littill  dere; 

frz.  V.  5136  ff. : 

51  ke  li  fers  passa  parmi 
Dreit  en  coste  de  la  mamele 
Gueiichi  les  gleiues  suz-  le  ssele, 
Si  ke  eu  la  char  pas  ne!  ferri: 
Ne  uout  dune  deus,  si  T  ad 

guarri. 


frz.  V.  5197 : 

Siment  me  salnez  la  fiere, 

Ip.  A  V.  5092  ff. : 

There  is  but  fewe 
knyghttes  iiow, 
That  liad  d o  n e  so  mekyll,  I 

trowe, 

Be  god  and  my  iewtee, 

That  Iro  so  grette  price  wold 

haue  gone, 
frz.  V.  6715  ff. : 

Ore  purreit  lum  aukun  troiier, 

Ki  si  fust  entrez  en  ainer, 

Ki  tost  aiiereit  achesim  quis, 

Pur  demurer  plus  al  pais. 

Ip.  A  V.  4577  ft’.: 
Vudernethe  the  lyfte  pappe 
Thorowe  all  his  hernes,  bis  was 

his  happe, 

The  sokett  glasyd  away, 

[frz.  V.  6223  ff.: 

Par  mi  utre  passa  la  laiice.  .  .  . 
Le  liauberc  un  petit  desclauele, 
Mes  en  cost  de  la  maraele 
Li  fers,  cum  deus  uolt,  gueneUi 

hors, 

Nel  ad  pas  adese  le  cors. 


An  Ip.  A  V.  4577  ff.  ist  wieder  angeglichen  Ip.  A  v. 
5482  ff,:  Thor  owe  all  his  harne  s  bc  the  syde  Evyn  the  spere 
in  yode  Vnderne  ihe  the  lyfic  pappe  \  Bat^  as  yod  yaff  hym 
h  app  e,  The  spere,  it  drew  no  blöde  =  frz.  v.  7085  ft“. :  Ben  ad 
ferru  Ipomadon  En  cel  escu  grant  coup  e  hon,  Besitz  la  huck  k 
purfendi,  Ke  li  glaiues  passa  parmi ;  Tut  a  meisme  de  sun  coste 
Th  poi  li  ad  la  char  rifle.  Nur  au  diesen  beiden  engl,  stellen  ist 
vom  durchbohren  der  rUstuug  die  rede. 


11)  Ip.  A  V.  4130:  Ip.  A  v.  4872: 

Then  lows  the  niaydons  Then  low^e  the  maydons 

all.  all: 

frz.  V,  5483 :  frz,  v.  6559  : 

E  il  s’en  rient  A  cez  moz  u’i  ad  nuls  n’eii  rie, 


Die  berühi'ung  zwischen  Ip.  A  str.  348  und  str.  411,  denen 
diese  beiden  verse  angeliöreii,  zeigt  sich  noch  in  der  gleichheit 
einer  w'eiteren  cauda,  v.  4127 :  The  sothe  say  yff  I  skalt  =  v. 
4866,  wo  frz.  v.  6553  vac. 


12)  Ip.  A  V.  4265  f. : 

In  rede  sadull ,  s  h  e  1  d  and 

spere, 

And  red  was  all  his  opur 

g  e  r  e , 


Blake 


Ip.  A  V.  7578  f. : 
peudavnt ,  s  h  y  1  d  and 

spere, 

was  all  his  ojiir 

gere, 


Blake 
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frz.  V.  5650  f. : 

Tutes  ses  aimes  sunt  tiernieilles, 
L’escii  e  la  sele  e  la  laiice, 

13)  Ip.  A  V.  4987  f. : 

And  he  w e r e  c h a i‘ g y d 

w  y  t  h  rede  g  o  1  d , 

W  0  V  c  h  e  s  a  V  e  h  i  m  o  n  hyr 

I  w  0 1  d , 
frz,  V.  6668  f. : 

Se  il  fut  inassez  de  fiii  er, 

Sil  tendreit  mut  sauf  en  li. 

14)  Ip.  A  V.  5150: 

T  li  u  s  wliite  s  t  e  d  e  h  e  s  e  n  d  • 
•  es  yow,  ,  .  ,  . 

frz,  V.  6771  ff. : 

Le  iur  sur  cest  blaue  ehenal 

sist.  .  .  . 

Par  graut  amur  le  vus  eniieie ! 

15)  Ip.  A  V.  5178 : 

Tliis  blake  stede  send  he 

yoii: 

frz.  V.  6801  f.: 

Sire,  fet  il,  cest  destrer  ueir 
Vus  eiiueie, 

16)  Ip.  A  V.  5152  : 

Oll  hym  he  justyd  the  fyrste 

‘lay, 

frz,  V,  6770  f. : 

.  .  .  ke  al  pritner  turaei 
Le  iur  sur  cest  blanc  cheual  sist. 


frz.  V.  9306  ff. : 

Des  iieires  armes-  armes  fu, 

Lance  e  escu  ueire  cuine  imire,  .  .  . 
La  sele  e  le  peiiun  peudaut ; 

Ip.  A  V,  5167  : 

And  he  w e r  e  c h  a  r g y  d 

w  y  t  h  g  0 1  d , 

Wuvclie  saffe  hym  oii  you 

he  wold, 
frz.  V.  6786 : 

Eu  vus  le  teilt  sauf,  se  il  fust  d’er ; 
Ip.  A  V.  5165 : 

T  li  u  s  redde  s  t  e  d  e  h  e  s  e  ii  d  e  s 

y  0  w  e , 

frz.  V.  6783  ff. : 

A  uns,  madame, . 

Ad  cnueie  cest  cheual  sor: 

Ip.  A  V.  5215 : 

This  Lyard,  lady,  he  seiides  to 

you, 

frz.  V.  6822  f. : 

Oez,  ina  dameisele  fere, 

Cest  cheual  vus  trainet  par  mei, 
Ip.  A  V.  5166  : 

The  he  juste  on  the  seconde 

day; 

frz.  V.  6787  f. ; 

.  .  .  ke  le  secund  iur 

Out  cest  destrer  sor  eu  Testur. 


Ip.  A  V.  5179  : 

He  j u s t e d  o n  hym  the  thryd  day, 

frz.  V.  6806 : 

Ke  il  sist  desus  al  derein  iur. 

Die  erste  und  letzte  englisclie  stelle  sind  ausserdem  dadurch 
noch  näher  mit  einander  verknüpft,  dass  nach  v.  5153:  ßnl  how 
he  de  de,  me  ikare  not  say,  =  frz.  v,  6772:  Ascz  sauez,  cum 
il  le  fist,  gebildet  ist  v.  5180  f . :  How  he  dyd,  nic^  thare  nol 
saye,  Ye  knewe,  wluti  tyme,  1  trorve,  wo  frz.  v.  6806  vac. 

17)  Ip.  A  V.  6676  f. ;  Ip-  A  v.  6830  f.  : 

Pro  hur  palfrav'  she  lyght  Dowiie  fro  her  hors  she  sovghte; 

dowue,  The  d  warf  fe  pyght  licrpavel- 
The  dwarff  pyglit  hyr  pavel-  yuuf , 


youn, 

frz.  V.  8181  f.  : 

Pur  disner  i  sunt  deseeiiduz, 
8uu  paueiUon  i  est  teudu, 


frz.  V.  8385  f. : 

An  Tor  d’ini  boiz  sunt  descen- 

d  u  z , 

Li  paueillnnz  i  est  teiiduz. 


Dass  die  beiden  englischen  stellen  näher  zu  einander  stimmeii 
als  jede  derselben  zu  ihrem  original,  ist  ja  klar.  Aber  diesmal 
stehen  auch  die  frz.  stellen  in  enger  beziehuiig  zu  einander. 
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18)  Ip,  A  V.  6825  f. : 

Att  moi’owe  they  rose  and 

went  ter  way, 
Tliere  thorowe  a  forest  ter 

way  laye, 

frz.  V.  8382  f. : 

A  leiidemaiu  aiiiz  iiir  lene- 

reiit 

E  eirent  a  mut  graut  espleit; 


Ip.  A  V.  7224  f. : 

At  niorow  they  rose  and  went 

per  way; 

There  way  thorow  a  forest 

lay, 

frz.  V.  8889  f. : 

A  lendemain  raatiii  leuerent, 
Lur  eire  enpristreiit,  tost  errerent; 


frz.  V.  3882  und  8889  stehen  sich  ebenfalls  wörtlich  nalie. 


19)  Ip.  A  V.  7053 : 

Wen  they  had  dyned,  forthe 

they  rode, 

_  frz.  V.  8617  ff. : 

Quant  il  vnt  a  leisir  disne, 

En  liir  eheuaus  resnut  munte 
E  se  peinent  de  tost  errer; 

20)  Ip.  A  V.  7166; 

Her  mantell  she  toke  her 

tille, 

frz.  V.  8764  : 

Sun  mantel  prent  e  si  saut  sns, 

21)  Ip.  A  V.  7660 : 

But  she  wold  not  teil 

t  h  e  f  e  r  e . 

frz.  V.  9390 : 

Nel  uout  dire,  ben  se  euueri. 

Vgl.  auch  Ip.  A  V.  7863  : 
fre,  wo  frz.  vac. 

22)  Ip.  A  V.  8364 : 

Oute  ofthe  thyke  woode 

g  a  n  he  p  a  s , 

■  frz.  V.  10035 : 

Cum  il  eissi  de  la  forest. 


Ip.  A  V.  7293 : 

When  they  had  dyned,  forthe 

they  rode, 

frz.  V.  9012 ; 

Mut  tost  acoillent  del  errer. 

Ip.  A  V.  7364 : 

Her  mantell  eftshe  toke  her 

tille; 

frz.  V.  9108 : 

E  .s’afuble  de  sun  inautel ; 

Ip.  A  V.  7702 : 

But  5et  she  wold  not  teil 

t  h  e  f  e  r  e , 

frz.  V.  9416 : 

Vers  sa  dame  le  celera: 

Thai  wold  ske  not  iell  the 

Ip.  A  V.  8616 : 

Tlirugb  t  h  e  t  h  y  k  e  w  o  d  e  he 

g-aii  pas, 

Ip.  A  V.  10261 : 

Par  ini  le  bois  se  met  el  nal. 


F)  B  e  z  ti  g  1  i  0  h  der  a  n  o  r  d  n  u  n  g  des  Stoffes  ist 
ein  p  a s s u s  an  einen  früheren  und  an  einen 
späteren  a  n  g  e  g  1  i c  h  e  n . 


Ebenso  wie  I]).  A  v.  3372  =  frz.  v.  4174  und  Ip.  A  v.  4670 
=■  frz.  V.  6334,  geht  auch  Jp.  A  v.  3973  die  erzählniig  gleich  nach 
abschluss  des  gespräelies  zwischen  Tasoii  und  Ipomadoii  anf  des 
ersteren  botscliaft  au  die  fiere  über,  während  frz.  v.  5204  ff.  den 
bericht  über  Ip.  fortsetzt,  nin  erst  spater  v.  5219  mit  den  Worten: 
Oi'e  mis  redirrai  de  lasun,  zu  diesem  zurückzukehren. 
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II.  Wiederholungen. 

A)  Eine  stelle  ist  in  einem  späteren  passus, 
ohne  entsprechung  im  frz.,  wiederholt. 

a)  dem  Inhalt  und  Wortlaute  nach: 

1)  Ip.  A  V.  470  f. ;  Ip.  A  v.  2676  f. : 

And  t  h  0  w'  wüte  t  a  k  e  t  i  s  T  h  i  s  a  y  m  p  u  11  g  y  f  t  e  Ji  o  n 
sympull  gyfte,  takeofine, 

It  shall  he  m  e  n  d  y  d ,  be  iny  I  wille  m  e  n  d  it,  or  it  he  loiige ! 

thryfte 

frz.  V.  496  ff. : 

Trop  est  le  doii  petitet, 
lies,  si  uns  viuoiis  en  sauiiete, 

Assez  vus  ert  mellor  done. 

Für  Ip.  A  V.  2676  f.  bot  die  Vorlage  nichts.  Wenn  der  Eng 
länder  diese  phrase  von  einer  Schenkung  auf  die  andere  übertrug" 
so  Überlegte  er  dabei  nicht,  dass  gegenüber  einem  so  kostbaren 
gesclienke,  wie  ein  mit  edelsteinen  verzierter,  goldeiier  beclier  ist, 
die  bezeiclimuig  sympiiü  fjtjfi,  die  bei  einem  inantel  am  platze  sein 
mochte,  nur  einen  gezierten  und  koketteii  eiudrnck  machen  kann. 
Vgl.  noch  inhaltlich  Ip.  A  v.  5006  f. ;  Here  after  1  shalt  amendes 
make  To  ihat  myld  o}f  chere,  wo  frz.  v.  6677  vac. 

2)  Ip,  A  T.  657 :  Ip.  A  v.  4006 : 

A 'S  a  h ii n  t  e r  all  in  g r  e  n  e  And  a s  a  ’  h  ii n  t e r  all  in 

g  r  e  n  e 

frz.  V.  640 :  frz.  v.  5216  nichts. 

Bien  est  cum  veneiir  vestn : 

Daran  schliesst  sich  Ip.  A  v.  4727  f. ;  And  syike  aryesse  hym 
<dl  in  (jrcne,  A  Hunter  as  he  wm'C,  wo  frz.  v.  6389  gleichfalls  vac. 
Vgl.  auch  Ip.  A  V.  3451  f.  —  frz.  v.  4276  ff. 

3)  Ip,  A  V.  2529  :  Ip.  A  v,  5598  : 

His  cosyii  ledaiid  by  his  Ilis  cosyn  ledynge  be  his 

frz.  V.  2802;  frz.  v.  7202  nichts.^ 

I*a  pucel,  ke  il  al  fr  ein  tint, 

4)  Ip.  A  V,  2557  :  Ip.  A  v,  2605  : 

That  lionythe  by  niy  syde!  That  hovis  be  my  syde: 

frz.  V,  2820 : 

Ke  ci  veez  en  ma  seisine. 
frz.  V.  2869  nichts, 

5)  Ip.  A  V.  3063  ff. ;  Ip.  A  v.  4188  ff. : 

31  a  y  s  t  e  r ,  quod  I  p  o  m  a  d  o  n ,  Than  I  p  u  in  a  d  o  n  gan  saye ; 

To  day  on  buntyugc  moste  j'e  Fm’  g o d d i s  1  o v e ,  m a 3' s t e r , 

goone  :  I  you  praye, 

For  goddis  love  I  yon  On  Imntj’iig  high  yon  ratlie ! 

praye, 

frz.  V.  3548  ff. ; 

A  Tholomen  prent  a  parier : 

Beans  dnz  amis,  en  bois  alez 
E  de  beu  fere  vus  peuez  ! 
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Ip.  A  T.  3627  if,:  He  sayd :  Maysier,  in  ihat  siede  On  huni- 
yng  mvsie  ye  fare\  For  goddis  lone,  do  ye  your  niygkie 
=  frz.  V.  4527  ff, :  11  dit  a  Tholomeu,  $un  mesire :  De  la  forest 
sauez  ien  Vestre :  Pur  deu^  mesire,  mui  vus  yenez !  stellt  ferner. 
Doch  aber  ist  die  mögliclikeit  nicht  abzuw eisen,  dass  die  betlieiie- 
rmig  for  goddis  Imie  an  allen  drei  stellen  durch  das  Pur  deu  au 
der  zuletzt  genannten  veranlasst  ist. 

6)  Ip.  A  V.  3096  f. :  Ip.  A  v.  4242  f. : 

H  e  cryed  :  W  a  k  e,  lad  y  h  r  y-  H  e  sayd  :  A  w  a  k  e ,  1  a  d  y 

ghte,  bryghte, 

For  sothe,  y  ü  u  n  d  e  r  h  o  v  i  s  Y  o  n  u  d  e  r  li  o  v  e  s  a  blake 


a  k  n  y  g  h  t  e , 
frz.  V.  3587  ff. : 

A  la  fere  se  escrie  eu  haut : 
Leuez,  dame,  se  deu  me  saut, 

Io  ue  ia  un  cheualers  venir.  . .  . 
7)  Ip.  A  V.  3163  : 


k  n  y  g  h  t  e 
frz.  V.  5618  nichts. 


Ip.  A  V.  4331 : 


B  u  t  he  k  11  e  w  e  not  I  p  o  -  B  u  t  he  k  u  e  iv  e  not  I  p  o 

in  a  d  0  n . 


frz.  V.  5763  nichts. 


m  a  d  0  n , 
frz.  V.  3703: 
lasoii  pas  lui  ne  cunesseit, 

Die  frz.  stelle  steht  räumlich  allerdings  etwas  früher  wie  die 
englische,  ist  aber  trotzdem  siclier  die  Vorlage  dafür. 

8)  Ip.  A  V.  3357  f. :  ,  Ip.  A  v.  3393  f. ; 

That  tyme  I  w  e  n  t  of  t  h  i  s  When  he  w  e  n  t  fro  t  h  i  s 

contre,  contre, 

I  sayd,  I  s  h  u  1  d  c  o  m  e  s  p  e  k  e  That  he  s  li  nid  c  o  m  e  and 

w  y  t  h  the :  s  p  e  k  e  av  y  t  h  me, 

frz.  V,  4151  ff. :  frz.  v.  4205  nichts. 


Quant  io  de  cest  pais  tnrnai.  • . 
Dis  uns  ke  io  co  reuendreie, 

A  bref  terme  a  uus  parlereie. 

9)  Ip.  A  V.  3375  ff. : 
lasone,  she  sayd,  what  ayls 

the, 

Off  so  hevy  chere  to  be? 

Bi  gilt  so  may  ye,  madame: 

To  day  haue  ye  lorne 
The  best  knyght,  bat  euer 

was  boriie, 

Yet  know  I  not  his  name  1 


Ip.  A  V.  3976  ff. : 
lasone,  qiiod  that  lady  clere, 
Teil  me,  what  ails  tliy  chere V 
Madame,  wepe  I  moste, 

For  to  day  haue  I  loste 
The  best  knyght.  pat  euer 

AV  a  s  wroglit ! 

Wliiche.  cosyn?  pat  kii3"glit  in 

rede  ? 


The  ladj"  saj^d :  For  goddis 

myglite, 

NSHiat  Avas  he  ?  The  white 

knyght  ? 

Ye,  be  god,  the  sanie! 

Why,  Avyste  poii,  lasone, 

Avhat  he  Avas? 

^  frz.  V.  4191  ff. : 

E  dit  li ;  lasim,  hei  cusin, 

Vus  portez  le  chef  mut  enclin : 
Amis,  ki  uns  ad  cnriice  ? 

Mut  vu.s  uei  inurne  e  desheite. 


Yea,  he  drjnies  me  to  dede  ! 
IVhy,  what  he  was,  Avyst 

ye  oughte? 


frz.  V.  5223  ff. 


A  la  fiere  ad  trestnt  ciintee, 


Cuui  sis  ainis  s’en  est  alee  etc. 
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Dame,  si  poez  uns  ore  estre, 

Kar  H  phis  beaiis  home,  ki  aiic 

püt  estre, 

E  tut  li  meiiiflrefä,  ke  uiikes  fn. 

S’en  uait,  e  mis  Tannm  perdu! 

E  ki  est?  Li  blaues  cheiialers^ 

Ke  taut  est  pruz,  liardiz  e  fers. 

Ki  tuz  les  autres  ad  ueneu. 

8auez  uus,  amis,  ki  il  fu  ? 

frz.  V.  5223  ff.  bietet  also  nur  ein  ganz  kurzes  resnnie  dieser 
uiiten'eduiig,  und  so  beruht  die  zweite  direkte  rede  unzweifelhaft 
auf  der  ersten.  Beide  zusammen  aber  sind  wiederum  das  Vorbild 
geworden  für  eine  dritte  gleicdien  Inhaltes,  v.  4673  ff. : 

lason,  quod  that  lady  thauiie. 

Why  makyste  l>ou  suche  inornyuge.  man, 

Wlio  »Uli/  haue  grevyd  thee  ? 

Alas,  m  a  d  a  ui  e ,  that  I  was  b  o  r  n  e , 

For  to  day  haue  ive  toriie 

The  beste  knyghte,  that  maye  be ! 

Why,  cosyu,  tlie  knyght  in  blake? 

He  makytii  me  all  bis  mornynge  make ! 

Wliy,  tvyste  thou,  what  he  be. 

He,  that  will  brynge  me  to  niy  dede? 

The  same,  that  juste  in  whyte  &  rede, 
frz,  V.  6336  f. :  A  h  ßere  le  neit  tmsiri'r,  Otm  (i  vassauz  s'en 
est  alez,  also  auch  liier  nur  eine  ganz  kurze  notiz.  Dagegen 
stimmt  in  dem  reime  borne :  lorne  Ip.  A  v.  4676  f.  zu  der  oben 
zuerst  citirteii  stelle  v.  3378  f..  v.  4679;  Why  —  blake  .sch]ies.sr 
sieli  an  die  zweite  v.  3981 ;  Whkhc  —  rede  an,  ebenso  v,  4682  f. 
au  V.  3981  f.  bez.  des  reimcs  dedc :  rede :  in lial flieh  ist  v.  4682 
—  V.  3982.  Was  endlich  v.  4673  ff  mit  beiden  obigen  stellen  ge¬ 
meinsam  liat,  sieht  man  ja  .sofort,  ln  zwei,  scheinhar  freilich  uii- 
hedeuteiideu  punkten  stimmt  jedoch  dieser  text  inhaltlich  genauer 
zu  frz.  V.  4191  ff.  wie  zu  jedem  der  beiden  englischen  ;  v.  4675 : 
Who  nmy  haue  yreeyd  ihec'l  —  tVz.  v.  4193:  Amis,  ki  aus  ad 
curuce?  iji,  A  v.  3376  und  3977  vac,  v.  4677;  me  —  frz.  v.  4198; 
H  us  gegenüber  Ip.  A  v.  3378:  yc  und  v.  3979  J. 


10)  Ip.  A  V.  3396  f. : 


Jp.  A  V.  3420  ff.  : 


That  is  he,  l>at  juste  so  Itere  systur,  pat  was  my  loiie. 


Well  pis  day 


I  sav 


to  dar  .  . 


But  lie  is  i£  oiie  : 


In  whyte,  but  he  is  gooii  Thaf  justed  so  well  in  white 

für  uye  : 

frz.  V.  4199  ft'. ; 

. Li  blaues  cheualers. 

Ke  taut  est  jiruz.  hardiz  e  fer.s. 


frz.  V.  4234  nichts. 


De  ci  s’eii  ad  paiti  del  tut, 

11)  Ip.  A  V.  3454  ff  : 

His  horse  wyth  bis  harues  alse 
Lede  E  g  y  o  n ,  J  weue, 

To  the  citte  by  an  oper 

way, 


Ip.  A  V.  4tH7  ff.: 

K  2'  V  ft  n  1)  V  o  t  b  e  r  w  e  v  e  s 
Wvtli  bis  lior.s  and  his  har- 

neys 


Y.s  ti)  the  citte  w^eiite. 
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im.  V.  4281  ff. : 

Od  ses  destres  par  autre  ueie 
Sun  nadlet  a  la  uile  eimeie. 

Ip.  A  V.  3665  ff. : 
Waytes,  she  sayd,  for  goddys 

inyght,_ 

Sees  ye  onglite  tlie  white 

knyght, 

That  yesterday  justyd 

hereV 

Nay,  madame,  ette  I  hrede, 
Biit  youiider  liovys  a 

kiiyght  in  rede, 
That  semys  off  gvette  powere, 
frz.  V.  4559  ff. ; 

E  ptiis  ad  dit :  Beaus  chers 

amis. 

Ne  iieez  vus  eii  cest  pais 
leel  nostre  blaue  ckeualer, 

Ki  des  antres  out  le  pris  er  V 
.  Ne  nah  dame,  io  iiel  uai  pas ! 


frz.  V,  5299  nichts. 


Ip.  A  V.  4245  ft. : 
Wayte,  she  sayd,  for  Crystys 

dede, 

Sees  thou  anste  the  knyght 

in  rede, 

That  yesterday  justyd  here? 
Nay,  madame,  hut  no  lake 
Youiider  hoves  a  knyght  in 

blake 

Wyth  a  Hoble  chere. 

frz.  V.  5617  nichts. 


V. 


4546  ff. 


Vii  en  i  lief  prest  de  inster 
Od  unes  armes  niut  uermeilWs, 
Re  fl  amb  lautes  as  nienieilles  .... 

12)  Ip.  A  V.  3824  tf. : 

He  sware:  Be  god  an<l 

sent  Myghell, 
Thus  dede  sliall  he  venged 

full  wele, 

Yff  g’od  will  gyff  me  (inert el 
frz.  V.  4858 : 

Tart  li  semble  ke  il  seit  uengez 
Gleichfalls  von  v.  3824  ff. 


Ip.  A  V.  7910  ft. ; 

He  swore:  Be  god  and  be 

sent  Myghell, 

Hy  stede  shall  be  venged  well. 
And  gc»d  will  gyff  nie  <inertel 

frz.  V.  90.58  nichts. 

abzuleiten  ist.  M'eim  gleich  der 


reim  abgeäiidert  ist.  die  folgende  stelle : 

V.  4592  ft : 

He  sowre:  Be  god  and  niy  lewte, 
This  dede  shall  well  a venged  be. 
Y’ff  god  will  gyff  me  querte! 

frz.  V,  62.59  nichts. 


13)  Ip.  A  V.  4104  ff. ; 

The  kyng  hathe  sought  liym 

farre  and  nere. 
And  so  hathe  doile  pat  lady 

clere, 

But  fyiid  hym  can  no 

wyghte. 
frz.  V.  5434  ft. ; 


Ip.  Ä  V,  4718  ft  : 

The  kyng  dyd  seke  hym  fare 

or  nere 

And  SU  dyd  that  ladj'  clerc, 
But  fynde  hym  can  no 

wyghte. 

frz.  V.  6384  nichts. 


.  .  .  .  kar‘  par  tut  le  pais 
L’unt  dehors  e  dedenz  fet  quere, 
N'est  truuez  en  tnte  la  terre. 
Mut  en  fut  li  reis  anguissous 
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Zu  vergleichen  ist  auch  Ip.  A  v.  3432  ff. :  lasone  sekyth 
hym  faiTC  and  ncre,  And  so  dyd  kyny  Melengere^  Biit  fynd  hym 
nol  can  theu  =-  fi’z.  v.  4221  ff.  i  E  lasnn  ninl  uokniers  le  fisf, 
Mut  Ic  ccrcha  e  nmt  le  quisi ;  Cist  chenulers  est  quis  asez,  Bics 
n'i  c$i  vcuz  ne  trouez.  Noch  genauer  jedoch  als  die  hier  citirteii 
stimmt  zu  allen  drei  englischen  stellen  frz.  v.  44Ü1  ff. :  Li  reis 
Vat  fet  yar  int  qim'e,  Par  hois,  par  jylcin  e  par  sa  ien'e ;  11  ne 
pot  en  nule  manere  Sauer,  kc  il  e$i,  c  la  ferc  Be  lui  quere  est 
mut  anguissnse)  die  iiihgliciier  weise  entsprecliende  stelle  ist  Ip,  A 
nach  V.  3547  verloren.  Vor  allem  wird  nur  hier  gesagt,  dass  der 
könig  ihn  suchen  lässt. 

14)  Ip.  A  V.  4489 ;  Ip._  A  v.  7330 : 

And  for  his  soule  do  prayel  And  for  his  soule  dyd  hyde 

frz.  V.  6070 :  frz.  v.  9044  nichts. 

E  del  alme  de  li  pensez, 

Auch  die  thatsache  der  hestattuug  scheint  v.  7329  ans  v. 
4491  ff.  entiionimen. 

15)  Ip.  A  V.  4641; 

In  dyueres  colonrs  sene. 

frz.  V.  6340 ; 

E  od  diuerses  armeures. 

16)  Ip.  A  V.  4613  f. ; 

I  darre  not  sey,  the  kyng 

fled  hat  tyde, 

Bnt  for  his  dent  he  durst 

not  hyde, 

frz.  V.  6283  f. : 

Io  ne  di  pas,  li  reis  fuist, 
iles  del  aler  s’en  graut  sein- 

hlant  ffst. 

17)  Ip,  A  V.  5082 ; 

His  cosyne  hy  his  syde. 

frz.  V,  6724  : 

Od  lui  enmeiue  sa  cusine. 

18)  Ip.  A  V.  5132 : 

He,  that  was  the  drewla- 

rayu, 

frz.  V.  6758  : 
eil  ke  fist  dru  la  reine, 

19)  Ip.  A  V.  6361  f. : 

When  was  hat,  I  yow  praye? 

I  can  not,  verely,  teil  the 

daye, 

frz.  V.  7908 : 

■  Mes  ne  sai  pas  nmner  le  inr. 

Pie  vorhergehende  frage  findet  sich  aucli  au  der  zuerst  ge¬ 
nannten  frz.  stelle  nicht.  Vgl.  aucli  Ip.  A  v.  6304 ;  1  can  nott 
teil,  verelyc,  whal  day. 

20)  Ip.  A  V.  6679  :  Ip.  A  v.  6834  : 

Syiie  he  1  y  g  h  t  a  1  i  1 1  e  1 1  hfi^’  Ipomadon  1  y  g  h  t  a  1  y  t  e  1 1  her 

hye,  ff'o, 


Ip.  A  V.  4941 : 

In  dyvers  colours  fände, 
frz.  v.  6627  nichts. 

Ip.  A  v.  4798  ff. : 

Why,  fled  the  kyng?  Nay,  ma- 

daine, 

But,  as  god  sbeld  me  fro  shame, 
Vnder  his  deut  he  durste  not 

hyde! 

frz.  V.  6485  nichts. 


Ip,  A  v.  5598  ; 

His  cosyn  ledynge  he  his  syde, 
frz.  V.  7201  nichts. 

Ip.  A  V.  5193 : 

That  was  the  drewlerayiie, 

frz,  V.  6807  ff.  nichts, 

Ip.  A  V.  6667  f. : 

When  was  that,  syr,  I  the 

p  ray e  ? 

I  can  not,  verely,  teil  that 

day, 

frz.  V.  8179  nichts. 
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frz.  V.  8185 : 

Ipomcdon  loinz  d’eues  desceiit, 

21)  Ip.  A  V.  «fi83  f.  ; 

A  littell  fro  h3'ni  to  a  bovgli 
He  rajMid  his  stede ; 

frz.  V.  8186  f. : 

.  .  ,  suii  cbeual  prent 
E  pres  de  lui  l’ad  ataclie; 

22)  Ip.  A  V.  6694  f. : 

I  praye  god,  fVnvle  inot  me 

befall, 

Yf  I  a  f  o  1  e  s  h  n  1  d  t  o  m  e 

c  a  1 1  e, 
frz.  V.  8191  f.  : 

Dmic  ai  io  eine  cenz  deliez, 

Se  par  mei  i  est  apeiez ! 

23)  Ip.  A  V.  6727  ff.  r 
Theu  a s  an  a s p  1  e f f  ?> h e 

fpioke, 

Vppou  the  dwarff  g  a  ii  s  li  e 

I  0  k  e 

Wyth  angixr  and  svghyiig  syiie. 

frz.  V.  8247  ff. ; 

Ore  est  Imeiiie  mut  pensiiie, 
Vnc  mes  ne  se  tint  a  chaitiue; 
Li  naims  l’esgarda  e  eie  Ini, 
Mxit  sunt  ire  e  muriie  andui. 

24)  Ip.  A  V.  6981  ff. : 

As  f 0 1  e  he  c 0 m y  s ,  as  f  o  1 1  e 

he  g  a  a  s, 

As  f 0 1  e  all  his  m a 1 1 e r s 
;  m  a  s  s  e  j 

As  a  fole  he  hym  d e m e y - 

II  e  3 , 

-•  As  a  fole  he  lawghis,  as  a  fole 

he  lyes, 

As  a  fole  he  sittes,  as  a  fole 

he  rys, 

As  a  fole  all  way  he  covn- 

t  e  y  11  e  s , 

Die  entsprechende  frz.  stelle 
3.  0.  p.  XXXIX. 


frz.  V.  8387  nichts. 

Ip.  A  V,  6835  f, : 

The  dwarffe  to  his  hors  gan  goo 
And  r  a  y  n  d  hym  t  o  a  b  o  u  g  h  c . 
frz.  V,  8387  nichts. 


Ip,  A  V.  6840  f. : 

I  praye  god,  I  bide  neuer  yole, 
Tliat  I  1 0  ■  in  e  s  h  u  1  d  c  a  1 1  e  a 

f  0  0  I  e! 

frz.  V.  8293  ff.  anders. 


Ip.  A  V.  6870  ff. ; 

To  ward  tlie  foole  gausheloke. 
And  a  s  an  a s  p  e u  l  e  f  f  s  h  e 

slioke, 

Slie  was  so  sore  aferde. 

frz.  V.  8476  nichts. 


Ip.  A  V.  7920  ft'. : 

Ih'e  devyll,  what  fole  art  thon, 
That  this  thy  dedys  d  e  m  e  n  y  s  ? 
As  fole  thon  c  o  m  y  s  t ,  and 

fole  pou  gas, 

As  a  fole  all  thy  in  a 1 1 e r s 

m  a  s , 

As  a  fole  thon  conteiies. 


frz.  V.  9668  f. : 

Dit  li ;  Mut  estes  mal  hricoii, 
Musart  e  reuers  e  fous. 


b)  Nur  d  e  ui  Inhalte  nach: 

1)  Für  Ip.  A  V.  5083  ff. :  Many  a  thowjht  on  hym  ifu'onge, 

Whedur^  that  he  were  best  to  yanye  (Jther  süU  pere  for  to  byde 

findet  sieh  frz,  v.  6711  ff.  nichts  entsprechendes.  Dagegen  stimmt 
inhaltlich  dazu  Ip.  A  v.  1183  ff.:  Ä  tvhile  to  yo  he  ys  in  tville, 
Anopur  stomde  io  hold  hym  stille  Wyth  pat  yay  damysell. 

2)  Ip,  A  V.  2305 :  That  ihre  dayes  ouie  myyhte  laste,  ist  aus 

v.  2187 :  That  it  mayc  be  lastynae  dayes  ihre  =  frz.  v.  2491,  oder 

aus  V,  2254:  Thal  myyhte  last  dayes  thre  =  frz,  v.  2549,  entlehnt. 
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Ip.  Ä  V.  2306  ff. ;  The  knyghites,  pat  wcre  of  hxincoxtihe  lond, 
Migkie  redely  Ikem  vnder Stande  Jnd  ihednr  myghte  hye  them 
faste,  eutlelint  aus  v.  2273  f. :  Knyyhitcs,  tkaf  tvcrc  off  fax  t  e 
conire,  Myyhtc  here  and  eotnc  to  fat  semhlc  ~  frz.  v.  2567  fl. 
Für  unsere  stelle  bietet  frz.  v.  2600  iiiclits  entspreehenües. 

3)  Ip.  A  V.  3450  ff. :  0/f  he  kijst  his  unnore  h'iyhi  And  as 
an  ktmter  he  hym  dyykt  ln  a  yotvne  off  yrcne  ~  frz.  v.  4275  fl",: 
Jfelivcretnmt  s'est  desar?nez,  Tat  auirement  s'est  atnrnez ;  11  uest 
scs  dras  a  vmcur.  Danaeli  ist  getliclitet  Ip.  A  v.  4005  ft'. :  Off  he 
kest  his  armore  shcne,  And  as  a  htmla'  aU  in  yrene  He  rays  hym 
selff  ayaync,  wo  frz.  v.  5218  vac.,  und  Ip.  A  v,  4724:  Off  his  ar¬ 
more  castes  hce,  v.  4727  f . :  ‘And  syihe  aryesse  hym  all  in  yrcne, 
A  kunter  as.  he  wäre,  wo  frz.  imr  v.  6388;  Ipotnedon  s'est  desarmc, 
entspricht, 

4)  Nach  Ip.  A  v.  3048  ff. :  They  sayd :  Lo,  niadame,  your 
drctvc  .  .  .  se  ye  tnay  mtv :  Hc  hyes  to  tuniaykpj  ~  frz.  v.  3540 : 
E  a  la  reine  en  patderent :  Tarne,  eniendez,  cnm  vosfre  dm  Est 
ia  ners  le  üirnei  wen,  ist  gedichtet  Ip.  A  v.  .3603  f. :  They  sayd : 
per  is  the  quenes  drcfve,  tVid  to  (he  justyuy  ryde,  gleich  darauf 
V.  3613  f. :  So  he  hyes  hym  for  yovr  sake  To  txirnanient,  und  v, 
4178 :  And  sayd :  Now  the  qncue  leman  yase,  wo  frz.  v.  4492,  v. 
4508  und  v.  5538  nichts  ent.^preclieiides  bieten. 


5)  Auf  Ip.  A  V.  3605  fl'.  :  IVhen  he  cowythe  afore  pe  quenes 
casteil,  Then  hlewe  he  lomde  and  well^  Thai  made  the  hdyes  tvake\ 
AU  his  noyse  was  füll  tene  —  frz.  v,  4494  ff, :  iM  suz  le  chasiel 
sunt  passe,  V  il  la  noise  pas  ne  uhHcnt,  Einz  cornent  (tut  e  U 
chcn  crieni,  H'äd  si  suri,  nel  passe  oir  E  ne  se  esnelt  de  san 
dormir,  Ces  dames  e  ces  damciseles  A  decertes  funt  lur  quereles, 
beruht  Ip.  A  v.  4179  fl'. ;  When  he  cowc,  per  the  queue  laye.  He 
hlotvylhe  as  lowde,  as  euer  he  waye,  Thercffore  tvas  htdyes  tvrathe. 
Vgl.  auch  II).  A  V.  4183:  $eyd:  He  sie  for  hym  tvc  may  haue  none 
fast  ^  V.  3612  :  Thai  resi  for  hym  we  may  haue  none,  wo  frz. 
V.  4504  ff.  wenigstens  eiuigerinassen  inhaltlich  entspricht. 


6)  Nach  Ip.  A  v.  3151 :  As  he  hadde  neuer  sene  hym  are  ~ 
frz.  V.  3710  :  Cum  se  mikes  ne  Vcust  ven,  ist  Ip.  A  v.  .3743 :  But 
he  leite,  as  he  hytn  neuer  sce  gedichtet,  wo  frz.  v,  4684  diese  be- 
merkuug  fehlt. 

7)  Ip.  A  V.  4840—43  ist  au  dieser  stelle  neu;  frz.  v.  6523 
nichts.  Mit  V.  4840 — 2 :  He  present  hym  ivyth  venesonc,  Siihe 


Seihen  he  tetlyd  ilke  a  dele,  v.  8o78  :  And  how  the  tvhtle  hounde 

bare  pe  price  =  frz.  v.  4460  ff. :  E  si  t ad  presente  al  rei  Be  pari 

celui  si  ad  eunte  Tr  es  tut . E  Baucan  fni  le  meUlur\  zum 

ausdruck  auch  v.  3581 ;  When  they  all  hard  pns  rcasone.  Mit 

V.  4843 ;  All  louyh,  save  Cabanus,  pier  atte,  vgl.  v.  3584  :  But  no 
ihytiy  low^  Cabanus  =  frz,  v.  4466 ;  A  Capaneus  mut  pesa. 


prayes  yon  weit,  lo  fcepe  n  notvc,  —  irz.  v.  noo»  i. . 
li  fut  retraii  De  un  ke  vus  auiez  fall,  findet  sich  reproducirt  Ip, 
A  V,  8541  f. :  Off  a  wotve  i  hard  hyr  spekc,  Thal  tvold  I  nottyhi, 
ske  shuld  it  bt'cke,  wo  frz.  vac. 
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9)  Ip.  A  V,  5532 :  1  wMU  mell,  ihou  arte  mondyd  Ule  =  frz. 
V.  7134 :  -  Kar  io  quit,  Ke  io  l'ai  hlece  ist  auf  eine  ganz  äliiiliche 
Situation  übertragen,  v.  6778 :  Weihj  womhjd,  I  troiv,  ihou  bee, 
wo  frz,  V,  8310  vac.  Dem  Wortlaute  steht  allerdings  noch  näher 
V.  8024  :  17?  ar  ivyitly  mondyd,  I  (rome. 

10)  Mit  Ip.  A  V.  6229  :  A  blake,  solij  shcld  he  yaie  =  frz.  v. 

7776 :  E  forie  un  escn  enfutne,  und  Ip.  A  v.  6233:  His  spere  mae 

a  plomgh  gade,  wo  frz.  vae.,  vgl.  Ip.  A  v.  6577  f. :  A  sniye  skeld 

Oft  his  shulda'  he  bare,  His  spere.  as  a  raste  it  were,  wo  frz. 

schweigt.  Auch  Ip.  A  v.  6249  :  Ille  f  ar  a  n  d  was  hys  gere 
neben  v.  6581 :  Aboveu  Hl  fu  r  a  n  d  e  euery  dell  ist  zu  beachten ; 
frz.  findet  sich  weder  hier  noch  dort  etwa.s  entsprechendes. 

11)  Ip.  A  V.  7176  ff. :  SUlle  lag  Jpomadon,  And,  Jio?v  she 
made  pts  inekiU  viouc.  He  hard  eaery  dell  =  frz.  v.  8813  ff. ;  Ipo- 
medoH  pas  ne  dormi,  Ces  suspirs,  ees  pleinies  oi. . . .  En  pes  sc  iint 
etc.  ist  das  Vorbild  für  Ip.  A  v,  7212  f. :  Ipomadon  stille  lay  And 
hard  aU  ßat  she  tvold  sage,  wo  frz.  v.  8876  vac.,  und  wol  nicht 
minder  für  v.  7428 :  Ipomadon  layc  fall  still,  wo  frz.  v.  9160 
gleichfalls  vac. 

Ein  ganz  vereinzelter  fall  ist  der,  dass  eine  spätere  stelle 
aus  einer  früheren  inlialtlich  wiederliolt  ist,  doch  so,  dass  sie  in 
einem  punkte  näher  zu  der  frz.  Vorlage  derselben  wie  zu  ihr 
selbst  stimmt. 

Ip.  A  V.  3462  ff.  :  Madam,  now  comyih  yoar  derlyng  IVyth 
hounde  and  horne  fro  tnrmynge ;  As  $7Vythc  ye  shall  be  payde 
Of  noble  sie  dys,  pat  he  ij<m  bt'ynges,  T  hat  h  e  k  aih  e  iv  o  n  n  e 
o  ff  r  i  che  k  yng  es,  =  frz.  v.  4295  ff. :  Dame,  ore  oez  de  vosire 
rfr«,  Del  tw'uez  esl  ia  reuenu  :  tlez  hctdr  ees  beaus  chewtus,  Ke 
ad  gaigne  des  bans  nassans  ;  Mat  i  ad  gaigne  destrers  E  m  u  l  i 
i  ad  pris  eheualers.  Danach  sind  gedichtet  v.  4010  ff.: 
Kow  comythe  ihe  dremlcvayne  Wyih  nobuU  stedes  memy  one  And 
r  y  all  kny  g  hi  t  e  s,  pai  he  h  ath  i  an  e  ln  the  tnrnummie. 
Die  zwei  letzten  gesperrten  stellen  stehen  einander  näher  wie 
der  ersten. 


Ebenso  begegnet  es  nur  einmal,  dass  eine  spätere  stelle  aus 
z  w  e  i  friUieren,  einander  allerdings  räumlich  sehr  nahestehenden, 
inhaltlich  wiederholt  ist. 


Mau  vgl.  Ip,  A  V.  5332  f. ;  IH  h  i  s  e  urtasy  kere  has 
My  mayde  he  hälh  (ede  away  frz.  v.  6940  ff. :  Mat  nt  esl  hä 

fei  um  graut  kante ; . Ma  mesckine  en  ad  menee  CU 

cheudlcr  etc.  und  Ip,  A  v.  5343  f . :  Yll  haihe  he  sheivyd  his 
ctirtasye,  That  he  shidd  dou  me  this  vclonyc,  wo  frz.  vae., 
mit  Ip.  A  V.  5397  in  der  rede  des  Steward :  PVhy  huste  ihou 
done,  hekmye,  The  quene  so  grelle  velonye,  Her  maydone 
rvhen  poa  her  rafie‘e  Iffeser  schlns.-ivers  ist  dem  inlialte  nach  aus 
V.  5333  entlehnt,  während  dci‘  ausdriick  do  vehnie  nur  an  den 
letzteren  l.-eiden  stellen  vorkoumit. 


LXXXVIII 


B)  Eine  stelle  ist  in  einen  früheren  passus, 
ohne  e  n  t  s  p  f  e  c  h  n  ]i  g  i  in  f  r  z , ,  eingetragen. 

a)  tl  e  ni  Inhalt  ii  n  d  w  o  r  t  la  u  t  e  nach: 

1)  Ip.  A  V.  2612  f, :  ^  ^  Ip.  A  v.  412  ff. : 

N  0  w  s  h  a  1 1  I  s  e  in  littill  On  asay  n  o  w  s  h  a  i  1  I  s  e  e, 

wayes,  Y  f  f  i  t  b  e,  a  s  men  s  a  y  of  tlie 
Y.  f  f  i  t  b  e  0  f  t  h  e ,  a  s  m  e  ii  I  n  c  o  n  n  t  r  e  3^^  s  niaiiy  and  moo. 

s  a  y  e  s 

In  c  n  11 1  r  e  y  s  here  and 

thare ! 

fra.  V.  2871  f.  : 

Se  uns  estes  de  tel  bunte, 

Cum  est  par  tut  le  inund  parle, 

■■  ■■  ih 

Zu  der  früheren  stelle  findet  sieh  frz.  v.  468  kein  pendant. 
Man  vgl.  hierzu  ausserdem  noch  Ip.  A  v.  2717  ff.;  Yff  ii  he 
so,  nowshullisee,  Js  1  haue  her  de  speke  o  f  pe  ln  con- 
ircys  manyfohl,  entspr.  frz.  v.  2989 ;  Si  ieus  csies,  eum  lum  nus 
faxt.  Auch  hier  scheint  beeinflussung  durch  v.  2612  vorzuliegen. 

2)  Ip.  A  V.  1076  f.  r 
And  thoo  s  h  e  g  y  f  f  e  me  iv3'th 

vpbr  ay  de, 

Hit  was  f  0  r  g  0  d  e ,  p  a  t 

s  h  e  me  s  a  3'  d  e , 
frz.  V.  1154  f. : 

Trop  me  chastia  leidemeut. 

Mes  eie  fist  pur  mon  bien, 

3)  Ip.  A  V.  6206  f. : 

I  wotte  Avele,  they  will  thedyr 

send 

To  k y n g  M e  1 1  e  n g e r e . 

frz.  V.  7738  ff. : 

Le  rei,  sis  uncles,  ke  ai  serui, 

Se  io  unke.s  conois  la  fiere, 

La  requeste  il  auera  premere, 

4)  Ip.  A  V.  1995  f.  : 

Yff  the3'  w  r  o  n  g  h  t  a  g  - 

a  3'  n  s  t  e  h  i  s  w  i  1 1  e , 

The  kyug  w  y  1  d  g  r  e  1 1 1  y 

t  a  k  e  i  t  t  o  i  1 1  e , 

W  here  v  p  0  n  tlieyni  broughte 

frz.  V.  2077  ff . : 

Bien  .sieuent,  qe  li  reis  est  teus. 

Trop  auereieut  uers  lui  niesfait. 

Se  feissent  senz  lui  tel  pleit, 

Die  citirteu  frz.  ver.se  stimmen  inbaltlich  wenigstens  einiger- 
massen  zu  Ip.  A  v.  1995  f, ;  v.  1997  ist  hinzngefiigt.  und  dann 
der  ganze  paasus  auf  die  frühere  stelle  übertragen. 


Ip.  A  V.  872  f. ; 

Yff  slie  baue  g  e  v  y  n  the  bis 

V  in  b  r  a  y  il  e , 

1 1  ys  f  o  r  g  0  0  d ,  t  h  a  t  s  Ii  e 

hathe  s  a  y  d  e , 
frz.  V.  918  nichts. 


Ip.  A  V.  1847  f. : 
Messengers  behonytlie  them  sende 
To  k y  11  g  e  M a  I  e  11  g e r  e , 

frz.  V.  1928  ff.  nichts. 


Ip.  A  V.  1873  f.  : 

And  V  f  1  IV  e  r  k  e  a  g  a  3'  n  e 

his  Wille, 

He  ■will  t  a  k  e  i  t  1 0  g  r  e  1 1  e 

i  1  i  e 

And  vv  h  e  r  c  v  p  0  n  me  byiide, 
frz.  V.  1949  ff,  uicht.s. 


5)  Ip.  A  V.  2693  f. : 

So  semely  knyghttes ,  a s 

t  h  e  y  were  II, 

In  all  the  eoui’te  ys  no 

m  0  0 , 

frz.  V.  2960: 

Mut  i  out  deus  beas  cheualerö 

6)  Ip.  A  V.  3000  f. : 

The  quene  to  hur  m  e  t  e  he 

s  e  1 1 

And  seruyd  hyr,  when 

s  h  e  was  s  e  1 1 , 
frz,  V.  3468 ; 

Ke  de  s  e  r  u  i  r  la  pas  ne  fine ; 

frz,  V.  3468  stimmt  zu  beiden  englischen  stellen  wenigstens 
einigermassen ;  frz.  v.  3014:  Assez  li  seriui  tuz  jui'z  prcsi\  steht 
ferner. 

7)  Ip.  A  V.  4738 ;  Ip.  A  v.  3055  : 

That  s  h  e  1  o  u  y  d  h  y  ni  Whednr  s  h  e  1  o  v  e  d  h  y  m 
neuer  thelesse;  neuert  helesse, 

frz.  V.  6402 :  frz.  v.  3544  nichts. 

Kar  a  desmesure  l’ama. 

An  diese  beiden  stellen  ist  angeglichen  Ip,  A  v.  3473 :  Ske 
louyihe  hym  neuer  J>e  lesse  =  frz.  v.  4308  ff,,  die  dem  Wortlaute 
nach  ferner  stehen. 


Ip.  A  V.  770  f  ; 

So  semely  chylderii,  a s  t h e  y 

t  0  w, 

In  all  the  curte  was  n o 

m  0  0 , 


Ip.  A  V.  2744  f. 

Tille  her  m  e  t  e  I  wille  her 

s  e  1 1  e 

A  n  d  s  e  r  u  e  h  e  r ,  when  s  h  e 

is  s  e  t ; 


Ausserdem  stimmt  Ip.  A  v.  3056 ;  ln  herd  she  ii  hyde,  in¬ 
haltlich  zu  V.  3472 ;  Tkoipe  she  wohl,  paf  no  t/um  tvysi. 

8)  Ip.  A  V.  3625  f.  ;  Ip.  A  v.  3060  f. : 

And  garte  a  r  a  y  e  h  y  in  There  he  g  e  r  t  a  r  a  y  e  h  y  m 

thare,  tyte, 

H  i  s  s  t  e  d  e  and  hym  all  H  i  s  s  t  e  d  e  a  n  d  h  y  m  a  1 1  i  n 

i  n  rede  ;  white, 

frz.  V,  4521  ff.  ;  frz.  v.  3547  : 

Mut  se  fist  armer  gentement,  La  descent  e  se  fet  armer; 

L’escu  nermeil  a  sun  col  pent, 

El  poin  prent  la  uermeille  lance 
Od  la  uermeille  cuniissance 
E  munte  sur  le  destrer  sor, 

Ueber  die  weisse  färbe  der  rüstung  ist  an  zweiter  stelle  frz. 
*  V.  3563  erst  später  die  rede. 

Zu  Ip.  A  V.  3626  und  v.  3061  stimmt  endlich  noch  Ip.  A  v. 
4193:  Bis  siede  and  ke  in  blake,  wo  frz.  v.  6548  nichts. 

9)  Ip.  _  A  V.  3633  f.  :  Ip.  A  v.  3087  f. ; 

Ipomadon  bis  way  is  p  a  s  t  e  In  the  moruynge  eriy 

Be  that  deine  stye;  He  p  a  s  s  y  d  thorow  the  deine 

sty, 

frz.  V.  4531  f.  :  frz.  v.  3571  : 

Od  sun  nadlet  atant  s’en  Ipomedon  a  t  a  ii  t  s  ’  e  u  turne, 

turne,  Al  danguu  vent  e  il  aiurne; 
El  fosse  entre,  e  il  aiurne; 

Von  dem  tiefliegenden  gange  ist  hier  an  zweiter  stelle  frz. 
nicht  die  rede.  Trotzdem  ist  das  theil weise  w'örtliclie  zusammeii- 
stimmen  auch  der  frz.  stellen  ge  «Iss  beaclitenswerth. 


10)  Ip.  A  V.  4801  f. ; 

Off  all,  tliat  come  fro 

este  or  weste, 
To  tlay  tbe  blake  hathe  boriie 

hym  beste, 
fi’z.  V.  6488  : 

K’el  secle  n’at  si  bon  uassal; 

11)  Ip.  A  V.  4664  f , ; 

Fare  well,  tili  eftsoiies  bat 

w  e  m  e  t  e, 

And  as  oftyne  t  y  m  e  s  !>  o  u 

her  grette, 


Ip.  A  V.  3339  f. : 

.  ,  .  Saytl,  for  sothe,  lie  was  the 

best 

Off  kiiyjtes,  bat  come  fro 

est  or  weste; 
frz.  V.  4138  nichts. 

Ip.  A  V.  3366  f. : 

But  a  thousand  t  y  m  e  s  b  o  u 

liere  grette, 

For  efte  synes  maye  w  e 

m  e  t  e ! 


Es  handelt  sich  niu’  um  v.  3367  =  v.  4664,  inhaltlich  —  frz. 
V,  6321  f. :  Tel  auentiire  foi  venir,  Ke  la  uerrai  a  grant  leis  i  r. 
Aber  dieser  passus  ist  nicht  ans  der  ersten  genauen  Wiedergabe,  engl. 
V.  4655  f. :  1  shall  ha'e  afler,  when  god  mll,  Alt  leg  s  er  speke 
wyth  her  my  fiUe,  sondern  ans  der  freieren  ’widerholnug  in  der 
nächsten  Strophe  entnommen ;  frz.  v.  4159  nichts. 

12)  Ip.  A  V.  4645  :  Ip.  A  v.  3943 : 

Grette  ^vell  thy  1  a  d  y  Grette  that  lad  y  ■,  as  god  me 

b  right  ofble,  save, 

frz.  V.  6304:  v.  3948; 

La  fiere  saluez,  amis,  Thon  sey  to  the  bryght  of 

b  1  e! 


frz.  V.  5179  nichts. 


Ip.  A  V.  3366  :  Bui  a  thousand  iynies  Jiou  kcre  greiie  = 

frz.  V.  4159:  La  fere  nmt  me  saluez,  steht  ferner.  Doch  vgl.  auch 

Ip,  A  V.  3967  =  frz.  v.  5197. 

13)  Ip.  A  V.  4631  £  :  Ip.  A  v.  3949  ff. : 

The  other  s  a  y  d  :  How  may  lasone  s  a  y  d ;  Syr,  wlio  is  tbat, 

;  bis  be,  T  h  a  t  w  a  t  s  0  w  e  1 1,  w  h  a  t  I 

So  grette  mervell  haue  I,  hat? 

That  ye  so  w' e  1 1  w o s  t  e,  G r  e 1 1 1  y  it  ni  e r v e  1 1  s  raee ! 

w  h  a  t  I  )i  i  g  h  t  ? 

frz.  V.  6299  f. ;  frz.  v.  5184  : 

lasuii  se  arestut  esbais,  E  dit :  Sire,  ki  estes  nus  ? 

Dit :  Ke  uns  ad  mun  nun  apris  ? 

Ip.  A  V.  3351  f. :  The  toihere  sayd ;  Be  goddes  rnyghie,  Syr, 
hon  wistc  ye,  hotv  1  highie  ?  =  frz.  v.  4143  ff.  steht  dem  wort- 
laute  nach  ferner. 

14)  Ip.  A  V.  4636 :  Ip-  A  v.  3954 ; 

F  e  1  0  w'  s ,  I  wot  well,  o  ii  y  .s  F  e  1  o  w  e  s  o  n  y  s  w  e  wäre!. 

w  e  u'  e  r  e , 

frz.  V.  6302  f.  :  frz.  v.  5185  nichts. 

Kar  uiikes  si  hon  cnnipaignuu 

ii’oi, 


Cum  vus  me  fustes  iadis. 
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15)  Ip.  A  y.  5068  f.  : 

Bid  hym  take  it  to  no  ille, 

. will 

He  wat  well,  l>at  I  hyra 

wanne;  .  .  . 

I  wanne  hym  ou  a  clere 

day, 

A  thousand  iokyd  ou 

t  h  a  u  11  e  ; 
frz,  V.  6704  : 

Dites  lai,  ke  il  nen  teiige  a 

mal. 

Oanz  tuz,  kar  pas  ne  remblai ; 
Cler  inr  fut,  quant  iol  gaaiguai. 

16)  Ip.  A  V.  5218  f.  : 

The  k  y  u  g  h^ratte  lowde 

1 0  V  g  h 

And  sayd:  Ya,  in  leythe, 

well  inovgh, 
frz,  V.  6829  ff. : 

Li  reis  ert  uaillanz  e  ciirteis, 
Tut  en  riant  dist  en  gabeis  : 
Amis,  iol  sai  miit  hen  de  fi : 


Ip.  A  V.  4999  ff. : 

Praye  the  kyng  wyth  good  w  i  1 1  e, 
That  lie  take  hit  to  no  ille: 

*  *  f  » 

Well  he  w 0 1 1,  how  I  hym 

w  a  n  11  e , 

A  thousand  on  vs  Iokyd 

t  h  a  n  11  e , 

The  sonne  shoue  wel  clere. 
frz,  V.  6676  nichts. 


Ip.  A  V.  5154  ff.  : 
Thekyugea  lawghtter  1  o  n  g  h 

1  I  »  « 

A n d  lie  sayd . . 

In  faythe,  syr,  well  iiiowgh! 
frz.  V.  6775  ff.  nichts. 


Diese  stelle  ist  hes.  darum  merkwürdig,  weil  die  antwort  des 
königs  in  Ip.  A  nur  zu  der  im  ersteren  passus  voraiifgeheudeii  be- 
merkung  {v.  5216 :  he  woi,  1  trotve  etc,)  passt,  nicht  aber  zu  dem 
in  T.  5153  gesagten.  Das  bediirfniss  der  angleich uiig  hat  also  die 
rücksicht  auf  den  Zusammenhang  Uberwogeii. 


17)  Ip.  A  V.  6781 : 

In  h i 3  8 a  d u 1 1  t  b  e y  hym 

s  e  1 1 , 

frz.  V.  8319: 

Malgis  munte, 

18)  Ip.  A  V.  6360  ff.  : 
When  y  e  I  a  y  e  o  ii  the 

lande! 

When  was  hat,  lyow  praye? 
I  can  not,  verely,  teil 

the  d  a  y  e , 

frz.  V.  7907  f.  : 

Tel  hure  ai  ve«  en  estnr. 

I* 

Mes  ne  sai  pas  numer  le  inr. 


Ip.  A  V.  5558  : 

In  bis  s a d u 1 1  t h e y  ii  y  m 

.  s  e  1 1 , 

frz,  V.  7149  nur: 

OaeniiuR  atant  s’en  turne, 

Ip.  A  Y.  6302  ff. : 

I  p  r  a  3'  e  tlie,  ivere  was  hat 

and  w  li  a  n  n  e  ? . 

I  can  n  0  1 1  teil,  v  e  r  e  1  y  e , 

what  day, 

But  0  n  t  h  e  1 0  n  d ,  I  liope,  y  e 

1  a  5'  e 

frz.  V.  7838  nichts. 


Beide  male  liegt  eine  wechselrede  zwischen  Ip.  und  Caiionens 
vor,  dessen  einmischung  in  die  Unterhaltung  jedoch  Ip.  A  v.  6301  ff, 
durchaus  nicht  am  platze  ist. 


19)  II).  A  V.  7516  : 

He  sayd,  this  battayle  He 

s  h  u  1  d  he  bis, 
frz.  V.  9245  : 

Si  la  deredne  demanda  ; 


Ip.  A  V.  6613; 
sayd,  thus  battayle 
s h ii  1  d  he  bis, 
frz.  V.  8110  nichts. 
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20)  Ip.  A  V.  8086  : 

For  you  he  grettly  wouude; 

V.  8092 : 

For  ye  be  shavyne  rownde! 

frz.  V.  9855  f,  : 

CttmeEt  ke  seit  de  cele  plaie, 
Vne  en  auez  horible  e  laie. 

V.  9848  f. ; 

Curnnez  estez  cuine  moine, 

Le  peil  en  est  nettemeiit  res, 

21)  Ip.  A  V.  8492 : 

To  dethe  when  she  yode. 

frz.  V.  10224 : 

Le  dereiii  iur  ke  il  denia. 

22)  Ip.  A  V.  8344 ; 

But  yf  i t  were  the  drewle- 

r  a  y  n  e ! 


Ip.  A  V.  6926 ; 

I  holde  you  -wyghttly  w  o  u  a  d  e . 

V.  6929  : 

Thow  arte  shavyne  rownde! 
frz.  V.  8530  nichts. 


Ip.  A  V.  8017  : 

To  dede  when  she  yode. 
frz.  V.  9773  nichts. 

Ip.  A  V.  8239 : 

1 1  was  the  drewlerayne! 


frz.  V.  10059 : 


frz.  9970  if.  nichts. 


Si  ne  fast  le  druz  la  reine. 

Beide  male  räth  Cab.  auf  den  früheren  geliebten  der  köiiigin , 
als  auf  den,  der  die  rolle  des  narren  gespielt  habe.  Die  ganze 
idee  zu  v.  8237 — 9  dürfte  also  aus  v.  8340  ff.  entnommen  sein. 


b)  nur  dem  Inhalte  nach: 

1)  Die  begrüssungs Worte,  die  str.  34,  v.  394 — 402  Ip.  an  die 
flere  richtet,  fehlen  frz.  v.  464 ;  sie  stimmen  inhaltlich  zu  Ip.  A 
str.  219,  V.  2588 — 2596,  wo  frz.  v.  2835—64  entspricht,  und  dürften 
nach  dem  muster  jener  gedichtet  sein ;  dass  v.  400 :  ^  Ofte  sythes 
ihis  haue  1  harde  sayc,  wörtlicli  =  v.  2594,  dient  dieser  behanp- 
timg  zu  willkoramner  stütze. 

2)  Ip.  A  V.  527 :  ßy  syde  thcr  was  a  fayre  foresic  ■  das 
wird  frz.  hier  (v.  529  nur:  Mcs  riner  e  bois  tant  amd)  nicht  ans- 
driicklich  berichtet,  sondern  erst  bei  einer  späteren  gelegenheit, 
V.  3153  ff. :  €il  ckasiel  fut  mni  hcn  asis,  El  plus  hei  Hu  de  cet 
pais  ;  La  forest  est  tut  emtirnn,  Ki  durc  prcs  iresqxie  al  dangun, 
nnd  ist  daher  hier  als  voransgenommen  anzusehen.  An  der  ent¬ 
sprechenden  steile  von  Ip.  A,  v.  2849  f.  lieisst  es  mit  hcziehung 
auf  das  früher  gesagte:  Thai  hohle  siode  in  the  for  es  ie,  Tkat 
Ip.  knetve  alfcr  best. 

3)  Ip.  A  V.  3051  ff. :  The  quenc  fer  to  ?vold  take  no  kepe, 
But  laye  in  bedde,  purposyd  to  slcpe,  And  sore  forihoiight  pat  tyde, 
Thai  he  ne  was  man  of  prowes,  wo  von  dem  morgen  des  ersten 
tumiertages  die  rede  ist,  entspricht  inhaltlich  v.  3617  ff. :  The 
quenc  lay  still  as  anny  stone,  f'Eord  wold  she  speke  none,  But  had 
full  mckyll  care,  ....  Thal  no  prowes  on  hym  lysse,  Therefforc 
she  syghyd  full  sare,  =  frz.  v.  4509  ff.,  wo  es  sich  um  die  frühe 
des  zweiten  tages  handelt ;  frz.  v.  3539  ff.  nichts. 

4)  Statt  Ip.  A  V.  3968  f. ;  And  sage,  l  sh  all,  as  J  haue  scU, 
Speke  wyth  hur,  when  1  maye  \  bietet  frz.  v,  5198 :  A  tut  dis  mes 
si  atnis  cre  [=  Ip.  A  v.  4654 :  Rvjhie  as  my  faythefuU  frend], 
dagegen  stimmt  djvzu  inhaltlich  Ip.  A  v.  4655  f. :  i  shall  here  aftcr, 
when  god  will,  Att  leyser  speke  wyth  her  iny  flle  =  frz  v.  6321  f. 
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6)  Ip.  A  V,  5122  if. ;  Qrciihj  marvelyd  tvas  pe  fcynyc,  When 
he  saw,  ivyth  oute  lesynge,  7he  stedes,  ihai  the  hurgays  brought  ent¬ 
spricht  frz.  V.  6745  ff. :  meleager,  li  nobles  reis,  Aii  neu  uenir  li  &«r- 
geis,  E  iieit  les  destrers  ke  il  ameine,  Tut  se  espert  e  ners  sei 
Taceine.  Danach  sind  gebildet  die  ränmiieh  nahe  stehenden  verse, 
Ip.  A  V.  5110  f. :  In  hcrie  grette  mervaylt  had  sum,  H'hen  (hey 
sarü  the  hurgays  comc,  That  they  k7u’tvc  all  beäene,  wo  frz.  v. 
6732  vac, 

C)  Ein  zng  ist  aus  einer  stelle  auf  eine 
frühere  und  auf  eine  spätere  inhaltlich  über¬ 
tragen. 


1)  Ip.  A  V.  564:  When  flovrys  n>  er  e  s  pr  ong,  s  tu  ei  c 
of  smell,  fast  =  das.  v.  5373;  Tfterc  flovris  were  spryng- 
and,  gwetcof  smell  \  frz.  v.  563  und  v.  6985  nichts.  Viel¬ 
leicht  liegt  eine  inhaltliche  angleichung  an  v.  2447  vor:  The  frithe 
tfvas  full  of  sweic  flouris  =  frz.  v.  2717  :  Per  ent  ces  foilles  e 
ces  flurs, 

2)  Ip.  A  V.  4060:  Welcome,  Thoas,  so  mot  ikom  bcc  =  frz, 
V.  5339 :  Ore  auant,  Thoas,  ben  nengez !  ist  übertragen  nach  Ip. 
A  V.  3492 :  The  quenc  sayd :  Thoas,  pou  art  welcome,  wo  frz.  v. 
4336  nichts  ;  ebenso  nach  Ip.  A  v.  4747 ;  Welcome,  Thoas  1  qnod 
the  guene,  wo  frz.  v.  6412  gleichfalls  vac. 

3)  Zu  Ip.  A  V.  4158;  Therc  alt  all  men  low^  there  ßllc  —  frz. 
V,  5502  f.:  Qtmni  li  reis  Voi,  nmt  s^cti  rist  E  li  cheualer  (tä  entur 
stimmt  inhaltlich  Ip.  A  v.  3582  f. ;  ßolhe  lero^e  crle  and  barone 
And  all  the  folke  bedene,  und  ebenso  Ip.  A  v.  4843 :  All  louyk, 
saue  Cabanus,  per  alte ;  frz.  v.  4465  sagt  nur :  Lt  reis  s'en  rist 
raut  e  gaha. 

D)  Eine  stelle  ist  zwar  nach  dem  vorbilde 
einer  früheren  gediclitet,  oder  umgekehrt,  je¬ 
doch  so,  dass  sie  sich  in  hezug  auf  einige  worte 
11  ä  h  e  r  a  n  e  i  ]i  c  d  r  i  1 1  e  p  a  r  a  11  e  1  s  t  e  M  e  a  ii  s  c  h  1  i  e  s  s  t  ; 

1)  Ip.  A  V.  4140  f. :  Ip.  A  v.  4828  f. : 

And  ye  may  say,  as  I  haue  Thon  maye  say,  so  haue  I  seil, 

seil,  To  day  my  honndes  hathe 
To  day  my  honndes  hath  done  full 

renne  right  wele, 

frz.  V,  5469  ff. :  frz.  v.  651 5  ; 

Amis,  fet  il,  dites  al  rei, .  E  si  dites  mut  hen  al  rei, 

Hui  uiit  mes  chens  mut  ben 

curru, 

Im  ganzen  ferner  steht  Ip.  A  v.  3549  f. ;  AU  my  houndes, 
ihou  may  hym  say,  To  day  hathe  done  full  weil  =  frz.  v.  4423 
f. :  Mut  ad  ui  ben  curu  JSublel  E  Ridel  e  tuit  mi  hrachei.  Nur  in 
bezug  auf  die  worte  done  full  .stimmt  Ip.  A  v.  4829  näher  zur 
vorliegenden  stelle. 
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2)  Ip.  Ä  V.  7230  f. :  ‘  Ip.  A  v.  6828  f. : 

The  dwarff  sayd  to  the  damy-  ,  .  ,  .  they  fonde  a  well, 

seil:  loyefiül  was  that  damy  seil, 

Here  be  syde  is  a  fayre  well, 

frz.  V.  8898  ff. :  frz.  v,  8384  nichts, 

Le  naim  vint,  si  l’aresuna  .  .  . 

Kar  traenm  vers  cele  funteine, 

Bestimmend  war  mir  für  diese  anordniiDg  der  stellen  die 
gleichheit  der  reimworte;  ausserdem  ist  jedoch  zu  vergleichen  Ip. 
A  V.  6674  nach  meiner  herstelliiiig  (vgl.  die  anm.  z.  d.  st.):  hnayne 
hathe  a  tvclk  fondc\  fonde  iiiir  hier  und  v.  6828. 

E)  Mehrere  stellen  stimmen  zusammen,  ohne 
dass  sich  auch  nur  an  einer  der  entsprechenden 
frz.  stellen  etwas  inhaltlich  analoges  fände. 

a)  in  bezug  auf  in  halt  und  Wortlaut: 

1)  Ip.  A  V.  205  f. :  Ip.  A  V.  1712  f. : 

He  sayd:  Dere  maystiir  Nay,  dere  maystur  Thalam- 

Thalainewe,  ewe, 

Ye  haue  byn  to  me  tru'sty  Ye  haue  byn  to  me  trusty 

and  trewe,  and  trewe 

Ip.  A  V.  8805  f. : 

Ipomadon  gave  to  Tholamewe, 

That  to  hym  was  euer  good  and  trewe, 

An  keiner  dieser  drei  stellen  findet  sieh  frz,  (vgl,  v.  237, 
1743  ff.,  10510)  für  die  zweite  zelle  ein  wort  der  entsprechung. 
Thalamenüe',  trewe  reimt  ausserdem  auch  v.  1244  f.  und  v,  6190  f., 
ebenso  Ip.  B  v.  33  f.,  v.  149  f.,  v.  639  f. 

2)  Ip.  A  V.  572  f, :  Ip.  A  V.  1 274  f.  : 

In  to  the  foreste  wyll  we  In  the  forest  gan  they  fare, 

fare,  At  the  herttes  to  houiite 
To  huiite  at  the  herte  ftiU  bare, 

yare, 

frz.  V,  572  und  v.  1322  nichts. 

3)  Ip.  A  V.  1328  f. :  Ip.  A  v.  2106  f. : 

Be  the  grette  god,  I>at  all  Be  the  grette  god,  that  all 

hath  wroiight,  hathe  wroujte, 

Now  se  I  wele,  ye  love  me  AU  men  maye  see,  bou  louyste 

110 light!  her  nou^te, 

frz.  V.  1371  :  frz.  v.  2357  f. : 

Ore  say  bien,  ne  in’araez  Ore  sai  io  ben  e  peca  soi, 

gnerre.  Amfion,  ke  viis  l’amez  poi ! 
Abgesehen  davon,  dass  für  (jmrre  und  i^oi  in  den  engl,  versen 
noiight  gesetzt,  sowie  say  durch  sc  wiedergegeben  ist,  ist  die  erste 
Zeile  in  diesen  selbständig  hinzugeiügt. 

4)  Ip.  A  V.  2384  f. ;  Ip.  A  v.  6454  f. : 

An  as  white  as  anny  mylke,  Äpon  a  palfreye  white  as 

The  sadull  coiiered  in  white  mylke, 

sylke,  In  a  sadull  all  off  sylke, 
frz.  V.  2647 :  frz.  V.  7941 : 

Li  vns  ert  blancs  cum  neif  negee,  Sur  uu  mul  blaue  une  pucele, 
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Von  einem  seidenen  oder  mit  seide  überkieideten  sattel  ist 
an  keiner  der  beiden  frz.  stellen  die  rede;  höchstens  heisst  es  vom 
haar  dieses  pferdes  an  der  ersteren  stelle  v.  2649 :  Di'' out  si  sueue 
seie  el  munt.  Ob  der  reim :  milkc ;  $ilke  aber  an  beiden  stellen 
entlehnt  ist  ans  Ip.  A  v.  2898  f. :  The  tent  was  white  as  anny 
mylke,  The  hordures  all  of  clene  sylke  =  frz.  v,  3305 :  Le  iref 
ert  d'un  bon  drap  de  seie,  ist  sehr  fraglich,  da  dieser  reim  in  den  vo- 
manzen  typisch  ist,  vgl.  die  anm.  zu  v,  2384.  Beachtenswerth  ist 
aber  dabei  doch,  dass  wenigstens  je  zwei  caudae  in  str.  245  und 
str.  545  offenbar  zu  einander  in  beziehnug  stehen ;  vgl.  v.  2897 : 
Lyght  as  ihe  mone  it  shone  =  frz.  v.  31:^4 :  Si  der  cum  se  ü 
fust  de  grani  iur,  mit  v,  6465 :  As  ihe  saune  hyr  coloure  shone, 
wo  frz.  vac.,  sowie  v.  2900 :  In  pe  wer  Id  was  oeitur  non  =  v, 
6459,  ohne  entsprechung  im  frz. 

5)  Ip.  A  V.  2748  f. :  Ip.  A  v.  3004 : 

Beffore  her  bedes  syde,  cer-  And  kyssyd  that  lady  before 

tayne,  her  b  e  d  d  e , 

Att  eche  a  tyme  her  kys; 

frz.  V.  3020  imd  v.  3475  ist  von  dem  bette  nicht  die  rede. 

6)  Ip.  A  V.  3354  f. :  Ip.  A  v.  5008  f. : 

Thjmkys  Jou  not  off  the  And  thon  may  say,  bat  Je 

Strange  valett,  straunge  valet, 

Att  the  super  be  the  was  Onys  att  sopper  that  was  sett 

sette?  Before  her  in  the  foreste, 

Ip.  A  V.  3391  ff. :  Ip.  A  v.  4637  f. : 

In  be  foreste  before  you  at  Att  a  supp  er,  thou  wotte  well, 

s  u  p  p  e  r  e  wdiere, 

To  geddur  were  we  sett.  Wheu  I  was  sett  the  hy. 

Ip,  A  v.  5243 : 

At  sopper  how  that  he  satte, 

frz.  V.  4150,  6684,  4205,  6304,  6836  nichts.  Alle  fünf  belege 
weisen  auch  wörtliche  Übereinstimmungen  auf. 

7)  Ip.  A  V.  3446  ff. :  Ip.  A  v.  4000  ff. ; 

Tlire  grette  berttes.-.Ipomadoii, 

bade  he  slon.  That  in  h  i  s  h  e  r  t  av  a  s 

Ipomadon  in  his  hert  fayne . 

wasfayiie,  Time  grette  herttes  had 
That  his  mayster  had  this  li  e  s  1  a  y  n . 

herttes  slayne; 

frz.  v.  4273 :  frz.  v.  5215  f. : 

Ben  eurent  1  e  i  n  r  e  s  p  1  e  i  t  e,  Mut  uut  l  e  iur  ben  e  s  p  1  e  i  t  e, 

De  ueiieisun  sunt  mut  Charge. 

Von  der  dreizahl  der  hirsche,  die  allerdings  ja  an  beiden 
stellen  auf  eonjectur  bemht,  steht  im  frz.  ebenso  wenig,  wie  von 
Ip.’s  freude  über  die  reiche  Jagdbeute.  Ausserdem  ist  v.  3446  und 
V.  4002  gleichlautend,  und  eudlicb  sind  die  gleichen  reim  werte 
fayne :  slayne  zu  beachten. 

8)  Ip.  A  V.  3615  f. ;  Ip.  A  v.  4014  f. : 

For  you  grett  strokes  ivill  He  may  have  g e v y n  amonge 

he  g  e  V  e  be  o  k  e  s 

In  forest  vnder  au  a  k  e  !  Knyghttys  so  mony  grette 

s  t]  r  0  0  s 

frz.  V.  4508  nichts.  frz.  v.  5302  nichts. 
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9)  Ip.  A  V.  40Ö9:  Ip.  A  v.  4746: 

Hee  kuelys  dowiie  on  liis  And  kiielyd  downe  on  bis 

kn  e  e  kn  e  : 

Ip.  A  V.  5130  : 

He  knelys  downe  on  bis  kne: 

Dazu  stimmt  dem  sinne  nach  Ip.  A  v.  3489 ;  Before  ihe  horde-, 
downe  gan  he  linele\  v.  3715:  Be  knelyd  to  Melmgere;  v.  5212  f. 

The  hvrgays . knelys  downe  io  ihe  fere\  v.  5237:  He  kneV 

yd  downe  io  ikai  lady\  v.  6557:  Ipomadon  knelyihe  downe  in  ihe 
flore-  frz.  v.  5338,  6410,  6754,  4329,  4616,  6819,  6833,  8083  nichts. 
Nur  an  einer  stelle  des  gediclites  findet  sich  die  ceremonie  des 
niederknieens  auch  frz.,  Ip.  A  v.  391 :  The  ckyld  hefore  her  knelys 
than  =  frz.  v,  460 :  ßeuaimt  luy  s’est  agenoUlez.  Dass  der  engl, 
bearbeiter  diesen  zug  aus  der  zuletzt  genanuten  stelle  auf  alle 
anderen  übertragen  hat,  ist  zwar  nicht  wahrscheinlich,  aber  bei 
der  luethode  desselben  immerliin  nicht  unmöglich. 


10)  Ip.  A  V.  4182  ; 


Ip.  A  V,  4730; 


T  li  e  y  c  u  r  s  u  d  e  and  bannyde  T  li  e  y  c  u  r  s  y  d  h  y  m ,  bothe 


h  y  m  euery  chone, 
frz.  V.  5538  nichts. 


He 


11)  Ip.  A  V.  4581 : 
w e  11  d  ,  he  s h u I d 
knowen  ben, 
frz,  V.  6229  ff.  nichts. 

12)  Ip.  A  V.  4605  f. : 

Full  faste  the  bio.d  ranne 

down  bedeue, 

That  niany  a  man  inj^ghte  it  s  e  e ; 
frz.  V.  6272  niclits, 

13)  Ip.  A  V.  4642  f. : 


lesse  and  more. 

V.  6393: 

Pur  lui  gaber,  nient  pur  el, 

Ip,  A  V,  4855 : 

a  He  w e  11  d,  he  .s h u  1  d  haue 

k  n  0  w  e  11  h  e  ii , 
frz.  V.  6537  nichts. 

Ip.  A  V.  4793  f. : 

. Isawethehlode 

Kenne  downe  he  his  syde ; 


frz.  V.  6478  nichts. 
Ip.  A  V.  4947  f. : 


I  t  h  a  n  k  e  hyin,  tliat  all  niade  I  t  h  a  u  k  e  god  off  his  soude, 

off  n  0  u  g  h  t  e ,  That  he  so  f  a  3’  r  e  f  0  r  in  e 


That  he  soo  fayre  for 
me  h  a t h  e  w r 0 g h  t  e 
frz.  V.  6340  nichts. 

14)  Ip.  A  V.  4782 : 


h  a  tli  e  w  r  0  3  te, 
.  .  n  0  u  5 1 1  e , 
frz.  V.  6631  nichts, 

Ip.  A  V.  5893: 


Offhovnte  herethe  the  Offbouute  bare  the  bell. 

bell: 

frz,  V.  6454  ff,  und  v.  7489  f.  nichts  AVürtlich  entsprechendes. 
Trotzdem  Avürde  icli  diese  stellen  garnieht  angeführt  haben,  iveil 
die  phrase  typisch  ist,  wenn  nicht  in  str.  404  und  497  noch  eine 
zweite  cauda  sehr  ähnlich  lautete;  vgl.  v.  4785:  Soo  was  he  fers 
and  f  ell\  =  frz.  v.  6463  :  Bit  dctncnai  mut  laidemeni ;  mit  v. 
5896 :  Thai  ?vere  boihe  fers  and  feil,  wo  frz.  vac. 

15)  Ip.  A  V,  5098  f. ;  Ip.  A  V,  8159  f. ; 

Biit  euer  m  o  r  c  in  his  For  e  u  e  r  in  0  r  e  in  bis  1»  e  r  t 
h  e  r  t  e  h  e  h  0  n  g  h  t ,  h  e  t  h  o  u  g  h  t , 

Yet  tili  her  a v  0  w  cord*  Till  her  v 0  w  e  c 0 r d e 

e  d  e  he  n  0  w  g  li  t ,  n  0  v  g  li  t , 

Ip.  A  V.  8565  f, : 

And  euer  more  in  niy  li  e  r  t  I  t  h  0  ii  g  li  t, 

To  h  y  r  v  o  iv  e  1  c  0  r  d  e  d  n  u  w  g  h  t  e, 


I 
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Bez-  des  ans  diesem  misstrauen  Ip.’s  in  seine  eigne  leistungs- 
fähigkeit  resultirenden  entschlusses  ist  zu  vergleichen  v.  5101 ; 
Tkat  ntade  hyni  oftyn  iymcs  fro  her  fare,  v.  8156  f.  :  Ipomadon 
ihynkes  aye  Pi'evely  io  rvynd  his  waye,  v.  8161 :  Therfore  I  will 
tvyihdrawe ;  v.  856? :  Away  1  wold  haue  hen  =  frz.  v,  10266 : 
Einz  voll  de  ierre  en  terre  äler.  Zu  der  zuerst  genannten  stelle 
stimmt  noch  genauer  v.  8543  t  That  7nade  tue  fro  her  fare,  =  frz. 
V.  10244 :  Ke  d'iloc  me  estot  inrner,  engl,  in  ganz  ähnlichem  Zu¬ 
sammenhänge;  frz.  bietet  an  keiner  der  den  obigen  entsprechenden 
stellen  ein  pendant,  vgl.  frz.  v.  6722  und  v.  9889  ff. 

16)  Ip.  A  V.  6135  f. :  Ip.  A  v.  5539  f. : 

I  trowe ,  ye  knewe ,  how  he  So  worthy  Werkes,  as  Iiou  h  a  t  h  e 

hathewroght  wrought 

Befor  on  this  dayes  Beforethisthredayes. 

t  h  r  e  1 


frz.  V.  7140  nichts. 


frz.  V.  6772 : 

Asez  sauez,  cum  il  le  fist. 

Die  Zeitbestimmung  fehlt  also  in  beiden  texten. 


17)  Ip.  A  V.  5139 : 


Ip.  A  V. 


And  sayd:  Lord,  wlieyher  Good  lord  god,  whether  hat 


Paf  was  hee? 
frz,  V.  6775  nichts. 

18)  Ip.  A  V.  5203 : 


were  heeV 
frz.  V.  6832  nichts. 

Ip.  Ä  V.  7170: 


A 1  a  s,  foule,  where  was  t  h  y  She  sayd ;  A  l  a  s ,  f  o  1  e ,  what  is 


h  0  u  g  h  t  ? 
frz.  V.  6812  nichts. 

19)  Ip.  A  V.  5509  f. ; 


t  h  y  h  0  u  g  li  t  ? 
frz.  V.  8767  nichts. 

Ip.  A  V.  5544 : 


Syr,  ye  myglit  a  lette  me  gooiie  I  myghte  haue  byu  in  peas 


And  byn  in  peas  langare. 

Ip.  A  V.  8028  f. : 

I  trowe  full  well,  ye  liade  better 
Byn  in  peas  langore. 
frz,  V.  7107,  V,  7140  und  9740  niclits. 


langore, 


20)  Ip.  A  V.  5567  ; 


Ip.  A  V.  6783 : 


His  arme  hyng  waginge  His  arme  liynge  habel5Tig 


b  e  his  syde. 
frz.  V,  7149  nichts. 

21)  Ip.  A  V.  6171  ff. ; 


frz.  V.  8319  nichts, 
Ip.  A  V.  6502  ff. : 


bye; 


He  bathe  sworryn,  so  For  he  hathe  sworiie,  so 


god  Uy m  saue, 


god  hym  save. 


That  0  u  e  r  w  y  t  h  hym  he  T  li  a  t  ou  er  w  y  t  h  hym  he 


will  h  e  r  e  haue 
In  1 0  Y n  d e  M a i o  r  e! 
frz.  V.  7687  nichts. 


Hit 


will  her  haue 
In  1 0  Y"  11  d e  M a y o r e . 
frz.  V.  8006  nichts. 

Ip.  A  V.  6493  f. : 

He  hath  e  sworne,  so  god  me  save, 

Till  his  wyff  he  will  h e e r e  haue, 

frz.  V.  8020  ff.  nichts. 

22)  Ip.  A  V.  6192 :  Ip.  A  v.  7542  : 

i  s  w  a  r  s  t  h  e  n  n  e  I  Alias,  it  is  wors  thane 

wendet  wende; 

frz,  V.  7732  nichts,  frz.  v.  9262  nichts. 


7 


rcvnr 


33)  Ip.  A  V.  6585  : 


Ip.  A  V.  7491  t : 


His  mayster  and  liis  Till  he  come  to  the  ermy- 

page,  tage, 

There  his  mayster  and  his 


V.  6588  r 
Att  the  ermytage. 

frz.  V.  8131  1 : 


page, 


frz.  V.  9289  ff. ; 


Sun  mestre  e  sim  herneis  enueie  Tholomeu  ne  s’est  targez  pas  .... 
En  Calabre  par  antre  ueie.  Vennz  est  deske  al  ermitage, 

Von  dem  pagen  ist  nur  an  den  beiden  englischen  stellen  die 
rede ;  die  erwähnung  der  eremitage  dagegen  ist  allerdings  von 
der  zweiten  auf  die  erste  übertragen. 

24)  Ip.  A  V.  6686 :  Ip.  A  v.  7113 : 

And  as  a  fole  his  hedde  he  And  as  a  fole  his  hedde  he 

shoke  shoke 

frz.  V.  8203  nichts.  frz.  v.  8681  nichts. 

Ip.  A  V.  7054  f. : 

Kight  as  a  fole,  wyth  outen  bode, 

Euer  raore  his  hedde  he  shoke. 
frz.  V.  8616  nichts. 


25)  Ip.  A  V.  6682 : 


Ip.  A  V.  6839: 


Therefore  was  Imayne  wrothe  The  wyth  she  was  wrothe 

inowghe ; 


frz,  V.  8185  nichts. 


frz.  V.  8387  nichts. 


inowgh: 


Beiden  englischen  stellen  ist  auch  gemeinsam  der  reim ; 
inow^e :  hovgh. 


26)  Ip.  A  V.  6832 : 


Ip.  A  T.  7239 : 


Wyne  and  bakyne  ven5’Sone  Bakone  venysone  and  wyne 


frz.  V.  8387  nichts. 


frz.  V.  8912  nichts. 


b)  nur  dem  i  n  li  a  1 1  e  nach: 

Ip.  A  V.  3075  :  Ip.  A  v.  3632  : 

His  mayster  dyd  his  coiuaunde-  His  mayster  hies  on  huntyng  fa.ste, 

ment ; 

Ip.  A  V.  4191 : 

His  mayster  dothe,  as  he  liathe  lij’in  bydeii, 
frz.  T,  3560,  V.  4530  nnd  v.  5546  nichts. 


F)  E  in  oder  mehrere 
späteren  stelle,  wo  frz. 
genauer  übertragen  a 
sprechenden: 

1)  frz.  V,  3572  : 

. e  il  aiurne ; 

V.  3581  f. : 

El  feutre  tent  sa  hlanche  lanco, 
Hunt  uentele  ia  cuuisance; 


frz.  V e r s e  sind  an  einer 
nichts  ähnliches  bietet, 
1  s  an  der  örtlich  e  ii  t  - 


Ip.  A  V.  3653  f. : 

He  hovis  and  lieyes  \'p  his 

lavnce, 

IVyth  the  wjiid  wevys  pe  coni- 

s  a  u  11  c  e ; 

Be  that  sliewyd  tlie  day ; 


Ip.  A  V.  3089  ff. ; 

Be  {»at  tbe  day  gan  dawe. 

He  hovis  before  that  fayre  castell, 

The  wynd  wavj’d  hi.s  wliyght  peiisell, 

Sfan  beachte  insbesondere  die  übereiiistimmnug  iin  reime  in 
den  beiden  ersteren  stellen ;  frz.  y.  4545  vac. 


2)  frz.  V.  4338 :  Ip.  A  v.  4063  : 

Liquels  en  ad  porte  le  i>  r  i  s .  What  mau  liath  borne  I>e  p  r  i  c  e 

awey  ? 

Ip.  A  V.  3494  : 

Who  durst  best  byde  on  bent ! 


frz.  V.  5340  nichts  entsprechendes. 


G)  Ein  englischer  pass  ns  stimmt  genauer  zu 
einer  späteren  frz.  stelle  als  zu  der  Örtlich  ent¬ 
sprechenden,  während  sie  an  ilirem  eigent¬ 
lichen  platze  un  über  setzt  geblieben  ist: 


1)  frz.  T.  4308  ff. :  Ip.  A  v.  2792  ff.  : 

Eie  li  rast  asez  bone  amie :  She  louyd  bym  wondur-wele  hev- 

Se  il  la  enst  de  bon  quer  re-  fore : 

quise,  And  he  had  axed  her  any  inore, 
In  hope  he  myght  haue  bene, 

frz.  V.  3082  ff. :  La  reine  pas  nel  haeii :  il  enst  nmsti'C 

sa  ualur,  Eie  l’eusi  ame  par  amur,  steht  ferner.  Dag.  Ip.  A  v. 
3473  nur :  She  louythe  kym  nener  pe  lesse, 

^  2)  ffz.  V.  4305  ff.^ :  Ip.  A  v.  3018  ff. : 

Kar  iol  quit  al  men  escient,  Bnt  sothe  ys  sayd  in  olde  sawe, 

Conient  k'il  fut  de  hardement  Whedur  hat  euer  love  will  drawe, 
V  de  bone  cheualerie,  Lake  no  lettyug  mase : 

Eie  li  fust  asez  bone  amie  '. . .  .  She  louyd  hym  well  for  his  Service, 
Ke  amur  est  de  fere  iustise : 

Amur  ne  quert  fors  sun  delit, 

Inhaltlich  stimmen  beide  stellen  ziemlich  genau  zusammen, 
während  die  Ip.  A  v.  3018  ff.  entsprechende,  frz.  v.  3495  ff., 
ein  anderes  Sprichwort  bietet.  Dieser  englische  passus  scheint  nun 
seinerseits  sinn  und  Wortlaut  von  Ip.  A  v.  4740  beeinflusst  zu 
haben,  welcher  lautet:  Eor  lakkyny  iett  she  nowyhi.  So  ist  ein 
an  einer  steile  der  Übertragung  ausgelassener  frz.  passus  an  zwei 
räumlich  getrennten  anderen  stellen  znr  verwerthung  gelangt. 

Damit  schliesse  ich  diese  lauge  liste  von  belegen  ab,  indem 
ich  mir  Vorbehalte,  an  späterer  steile  auf  die  daraus  zu  ziehenden 
Schlüsse  zurtickzttkommen,  und  wende  mich  nun  zu  einigen  anderen 
klassen  von  Wiederholungen ,  die  von  den  bisher  besprochenen 
principiell  zu  sondern  sind. 

Von  den  oben  aufgestellten  gruppen  von  augleichuugeu  und 
Übertragungen,  sind  vor  allem  diejenigen  fälle  von  Wiederholungen 
zu  trennen,  welche  sich  auf  das  dem  epischen  dichter  aller 
zelten  eignende  recht  ausführlicher  erzähluugsweise  zurückführeu 
lassen  (vgl.  Am.  a.  Amü.  p.  XXXIX).  Unter  diese  rubrik  gehört 
u.  a,  der  fall,  dass  jemand  die  worte  eines  anderen  einem  dritten 
reportirt;  so  wenn  Ip.  A  v.  263;  i  shall  aske  leve  for  v$  boih 
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der  Inhalt  von  Ip.’s  bitte  in  Thol.’s  antwort  wiederholt  wird,  oder 
wenn  der  auftrag  Ipoinadons,  Ip.  A  v.  2549  flf. ;  Jnä  sau,  kere  is 
a  knyghte,  sertayne,  That  will  speke  wyih  kym,  right  fayne,  No 
ping  me  so  dere !  =  frz.  t.  2811  ff.,  von  Cap.  zwei  Strophen 
später,  V.  2574 :  To  speke  wyih  yöti  he  comys  maste  Ouer  all 
Oper  thynge\  ohne  entsprechnng  im  frz.  dem  könig  gemeldet 

wird ;  ebenso  ist  es  zu  beurtheilen ,  wenn  die  botschaft  des  i 

künigs  Daires  au  Ip.  in-  zwei  auf  einander  folgenden  Strophen 

(502  f.)  berichtet  wird,  zuerst  im  munde  des  königs,  dann 
als  darleguug  der  gesandten,  während  frz.  die  letztere  nach  i 

V.  7548  als  selbstverständlich  übergeht  und  sich  gleich  zu  | 

Ip.’s  antwort  wendet ;  oder  wenn  der  Schluss ,  den  Ip.  aus 

Egeon’s  botschaft  zieht,  v.  7640 :  My  lenian  mag  Jmr  y  elde  — 
frz.  V.  9364:  La  fiere  se  vodra  ia  rendre,  dem  boten  selbst  vorher 
in  den  mund  gelegt  wird,  v.  7629  if. :  l'he  lady  is  in  so  yrett 
dy stresse,  That  nere  to  yeld  her  inpoynt  slie  es.  Hieher  rechne  ich 
ferner,  wenn  es  str.  262  zuerst  in  der  rede  des  Wächters  von  dem 
fremden  ritter  heisst:  His  siede  and  he  is  all  in  wkygte  =  frz.  v. 

3595 ;  11  est  tut  blancs,  eist  ckeualers,  und  gleich  darauf,  in  der¬ 
selben  stanze,  von  der  fürstin  berichtet  wird :  The  lady  weyndis 
io  a  wyndowe  Jnd  saw  hym  hove  as  white  as  snotve,  wo  frz.  v.  i 
3602  nur  entspricht ;  A  estres  uet  pur  esgarder.  Ebenso  gehört  ^ 
es  in  diese  rubrik,  wenn  str,  264  v,  4  ff.  der  könig  von  Spanien 
sagt :  Younder  is  for  the  feres  love  A  kyng  (1.  knyghi)  in  white, 
wele  doihe  hove.  And  to  hym  will  1  ryde  =  frz.  v.  3617  f.,  und 
der  Inhalt  dieser  rede  in  folgender  weise  für  die  erzählung  in 
der  vorhergehenden  Strophe  verwerthet  wird :  The  kynae  of 
Spayne,  syr  Oitynore,  Sawe  the  white  knyght  hove  ihore  ln  ar~ 
mys  good  and  gaye,  wo  frz.  v.  3607  ff.  den  weisseu  ritter  nicht  | 

erwälmt,  Nicht  minder  ist  hieher  zu  ziehen  Ip.  A  v.  5999  ff.,  wo  ^ 

die  leistung  des  eides  durch  Daj’res  beschrieben  wird,  welchen  die  ; 

boten  vorher  v.  5981  ff.  =  frz.  v.  7561  ff.  in  seinem  iiamen  zuge-  ; 

sagt  hatten ;  frz.  v.  7590  vac.  Ferner  beachte  man  Ip.  A  v.  | 

6223 — 5,  wo  Ip.  ausdrttcMich  erklärt,  er  werde  sich  als  narr  ver-  f 

kleiden,  während  frz.  v,  7761  ff.  =  Ip.  A  v.  6226  ff.  nur  diese  | 

thatsache  als  solche  erzählt  wird ;  _  desgl.  Ip.  A  v.  6244—6,  wo 
Thol.  der  befehl  ertheilt  wird,  heimlich  in  der  stadt  für  sich  Woh¬ 
nung  zu  nehmen,  während  frz.  v.  7782  f.  =  Ip.  A  v.  6247  nur  von  i 

der  ausfühning  desselben  die  rede  ist.  Umgekehrt  wird  Ip.  A  v.  < 

2367  f.  die  ausführung  eines  befehles  als  solche  hinzugefügt,  uach-  ? 

dem  dieselbe  vorher,  v.  2366  =  fi'z.  v.  2634,  ausdrücklich  zugesagt  J 

war  ;  ebenso  wird  nur  Ii>.  A  v.  4325 — 7  erzählt,  dass  der  rotbe  ^ 

ritter  verspricht,  Ip.  za.  gehorchen,  und  in  seinem  zelte  die  rothe 
rüstung  ahlegt ;  frz.  v.  5759 — 62  =  Ip.  A  v.  4322 — 4  erwähnen 
nur  Ip.’s  forderimg.  Vgl.  auch  o.  p.  XCVIII  u.  b).  Auf  diese 
allgemeine  epische  ueigung  zu  ausführlichkeit  der  darstellung 
möchte  ich  es  endlich  auch  zurückfüliren ,  wenn  die  gegen 
den  Schluss  des  gedichtes  hin  mehrfach  angebrachten  Über¬ 
sichten  über  das  reichbewegte  verleben  des  haupthelden  vom  be- 
arbeiter  erw'eitert  worden  sind,  ohne  dass  in  diesen  Zusätzen  der 
hörer  irgend  ein  ihm  neues  moment  erführe ;  hierher  gehört  Ip.  A 
v.  8559 — 64,  die  erwähuuug  des  aufentlialtes  in  Frankreich  und 
der  tödtung  Lyolyne’s,  sowie  v.  8580 — 82,  die  seiner  rolle  als  narr, 
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worüber  frz.  v.  10268  ff.  schweigt;  die  Überwindung  des  heiden- 
fürsten  führt  dann  Pryncyus  noch  einmal  unter  Ip.’s  Verdiensten 
auf,  Ip.  A  V,  8677  f,,  wo  frz.  v.  10379  vac. ;  ein  drittes  mal  er¬ 
fahren  wir  dieselbe  als  Inhalt  von  Cabanus  schreiben  an  Hellengere, 
Ip.  A  V,  8766  ff.,  und  ein  viertes  mal  kommt  dies  factum  zur 
Sprache  als  begründung  der  freudigen  Stimmung  am  hofe,  v.  8758  f. 
Und  so  Hessen  sich  noch  manche  älmliche  fälle  beibringeu. 

Gresondert  ist  ferner  zu  behandeln  die  Wiederholung  einer 
thatsächlichen  angabe  in  derselben  oder  einer  der  unmittelbar  darauf 
folgenden  Strophen  sowie  die  durch  Vergleichung  des  frz.  Originals 
erweisbare  vorausnahme  einer  spateren  notiz  um  eine  oder  mehrere 
Strophen,  sofern  diese  dann  ausserdem  auch  an  der  ursprünglichen 
stelle  reproducirt  wird.  Hier  hat  den  dichter  offenbar  meist  nur 
die  absicht  geleitet,  die  durch  die  strophenform  einigermasseii  ge¬ 
störte  continuität  der  erzählung  zu  ■wahren;  der  liörer  sollte  durch 
ein  zweitmaliges  vernehmen  eiues  einzelnen  niomentes  au  den  iuhalt 
der  ganzen  voraufgeh  enden  stanze  erinnert  oder  auf  den  der 
folgenden  vorbereitet  werden.  Dass  diese,  zu  einer  zeit,  wo 
der  Verfasser  eines  epos  viel  mehr  auf  hörer  als  auf  leser 
zu  rechnen  hatte,  an  sich  gewiss  löbliche  tendenz  zur 
manier  ausarten  kann,  ist  ja  leicht  zu  begreifen;  thatsächlich 
als  solche  ist  es  zu  bezeichnen,  '\veim  die  Wiederholung  sich  inner¬ 
halb  ein  und  derselben  Strophe  findet,  wo  denn  doch  bei  einem 
einigermassen  aufmerksamen  publicum  eine  Unterstützung  des  ge_ 
dächtnisses  sehr  überflüssig  war.  Es  folgt  eine  auswmhl  von  belegen 

■ 

A)  Wiederholung  eines  zuges  der  erzählung  in  der 
nächsten,  übernächsten  oder  drittuächsteu  Strophe 
'  mit  mehr  oder  weniger  wörtlichen  anklängeu: 

Str.  49  V.  4:  f]?pon  a  lavndc  fayre  and  wyde,  v.  6:  They 
seit  ikai  ladyes  tente  =  frz.  v.  574  f.  =  str.  51  v.  2:  On  ihe 
lavnde  they  sei ßatbryyht ofhle,  —  Str.  109  v.4ff. :  Suche  a  ärenie 
1  dremyd  to  nyght,  Thai  herc  to  drvell  1  haue  no  myghte  .  . 
ln  to  my  contre  mvste  1  goo  =  frz.  v,  1332  ff.  —  str.  111  v.  2  ff. :  Here 
may  1  no  lenger  dfvell:  To  nyght  so  dremyd  me,  That  l  mcst 
.  nede  loeryd  my  tvaye.  —  Str.  348  v.  7  f. :  Syr,  say  tke  kyng  J>us, 
1  praye  ße,  U,e  had  byn  beiter  at  home  il.  wode^^)  rvyth  me\  v. 
10  f. :  1  trow  the  red  knyghi  shuld  have  spard,  To  haue  ledde 
arvay  Lyard\  —  frz.  v.  5478  ff.  =  str.  349  v.  1  f. ;  Syr,  greife 
hym  weh  and  say  hym  yft,  He  myghie  haue  redden  on  hym  yit, 
Hadde  he  byn  wyth  mee.  —  Str.  361  v.  2  f. :  Ske  wend,  the 
knyghi  in  rede  rvere.  He  had  hur  leman  beene  =  frz.  v. 
5661:  E  Veit  le  uermeil  cheualer,  Ben  quide  ke  eil  seit  (leer 
=  str.  362  V.  1  f. ;  For  tvell  wend  ßat  lady  bright,  The  red  de 
had  byn  her  own  kny^te.  —  Str.  560  v.  lOff. :  For  wele  thou  wottes, 
and ßou  wylt  say,  Tke  fere  hathe  louyd  me  many  a  day,  But  that 
is  not  to  nevyn  =  frz.  v.  8160  f. ;  wiederholt  str.  562  v,  1  ff. :  Well  ye 
wot,  dämysell,  Tke  f  er e  of  long  hathe  lovydme  weil,  Thorv  it  not 
knowen  bee.  —  Str.  606  v.  1  ff. :  Stille  Lay  Ipomadon,  And  kow 
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shc  made  mekill  mme,  He  hard  euery  dell  =  frz.  v.  8813  if. ; 
wiederholt  str.  609  v.  1  f. :  Ipomadon  stille  lay  And  hard 
all  pat  she  tvold  saye. 

Ein  moment  der  erzählung  fiudet  sich  in  der  zweit-  n  u  d 
drittnächsten  Strophe  wiederholt. 

Str.  197  V.  4  ff.:  Ye,  maysier,  mul  £  were  tkere.  So  non 
wyste,  tvhat  I  rvere,  1  wold  he  well  lycande  =  frz,  v,  2615: 
Mesirei  sauez^  qe  io  uodrcie  ?  Ke  nuls  ne  sacke  qe  io  seie ;  Avieder- 
holt  str.  199  V.  11  f. :  And  so  shall  l,  ihat  no  man  rvittc  He  know, 
pai  it  is  i,  sowie  str.  200  v.  2;  Were  1  there,pat  nO  man  it  wyste. 

B)  Voraiisnahme  eines  zuges  der  erzählung  aus 
einer  der  nächstfolgenden  Strophen  in  eine  frühere. 

a)  mit  mehr  oder  weniger  AA'örtlichen  anklängen: 

Str.  183  V.  7  f. ;  For  me  were  lener  all  forsake,  Tken 
opur  loue  1  shuld  iahe  ~  frz.  v.  2466  ff. :  Meulz  uoil  des- 
keritec  atendre  A  tut  dis,  senz  jn'endre  mari,  Ke  del  tut  perdi  mun  ami', 
vorausgenoinmen  in  str.  182  v.  7 :  For  me  had  lener  all  fo rgoo, 
Another  love  m'  l  shuld  too.  —  Str.  504  v.  1:  His 
doughttur  gladly  have  1  wold  =  frz.  v.  7559 :  Kar  sä  fille  a%  mut 
cimeiiee ;  vorausgenommen  in  str.  504  v.  3 :  His  doughtter  were 
me  dere.  —  Str.  654  v.  5:  fVhat  äeoUi  off  hell  is  pat  for  ihe  — 
frz.  V.  9445 ;  E  eil  U  respunf :  E  vus  ke  chaut  ?  vorausgenoinmen 
str.  653  V.  12 :  Biä  what  were  thai  for  yon? 

h)  nur  mit  inhaltlicher  Übereinstimmung: 

Str.  524  V.  11  f. :  Hut  we  mvsi  cast  vs  of  sum  while,  That 
we  ne  knowen  were,  einigermassen  =  frz.  v.  7746  f,,  vorausge¬ 
nommen  in  str.  523  v.  11  f . :  Hut  well  were  me,  and  I  were  thare, 
That  none  in  erlhe  me  kend. 

Besonders  hervorhebeu  möchte  ich  die  beiden  nun  folgenden  stellen, 
Aveil  da  durch  die  prolepsis  geradezu  der  verlauf  der  erzählung  unter¬ 
brochen  wird.  Ip.  A  str.  76  v.  10 :  To  her  chambyr  sehe  her  spede  = 
frz.  V.  937:  Eie  estut  a  chambre  aler\  vorausgenommen  str.  75  v.  5; 
To  chambyr  weni  that  lady  sone,  wo  diese  notiz  in  störender  weise 
verfrüht  erscheint.  —  Noch  merkwürdiger  ist  der  nun  folgende 
fall.  Str.  124  v.  11  f . ;  And  sayd:  How,  lady,  7vot  1  wele,  Thai 
is  ihe  sirapnge  v’fllet  —  frz.  v,  1524:  Dame,  esi  ceo  le  vadlet 
esirange  ?  übertragen  nach  str.  123  v.  7  f. ;  And  yf  1  tkem  to 
geddur  seit  Ihen  it  was  ihe  siraunge  valeiy  wo  diese  verse  gar- 
nicht  in  den  Zusammenhang  passen ;  sie  wiedersprechen  direkt  der 
unmittelbar  vorhergehenden  Versicherung  Ymayne’s :  7o  wüte,  what 
his  name  myght  he,  1  can  no  reason  fynde,  und  lassen  dieselbe  das 
uameuräthsel  zu  früh  lösen. 

C)  Vor  ausnah  me  und  spätere  iviederholung 
einer  notiz  zu  gleicher  zeit; 

Ip.  A str.  110 V,  11 ;  Or,  series,  Ishall  wend  wyth  the~ 
frz,  V.  1348:  leo  irroy  od  vons,  kar  tut  suy  prest]  vorausgenommen 
str.  109  V.  8:  Then  schall  Iwyth  ihe  tuend  also\  wieder¬ 
holt  str.  111  V.  6 :  Th  en  schall  I  wend  wyth  ihe. 
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TTnter  D)  fasse  ich  die  fälle  Änsammeii,  wo  es  sich  nicht 
entscheiden  lässt,  oh  Wiederholung  oder  vor- 
ausnahme  vorliegt,  und  zwar 

1)  weil  der  doppelbericht  am  Schlüsse  einer 
und  am  beginn  der  unmittelbar  darauf  folgen¬ 
den  Strophe  steht: 

Str.  54  V.  5  ff , :  ln  myddys  of  ihe  lavnde  h  efoi'  c  i  k  c 
f  er  e  For  feynies  feil  he  downe ;  For  thcr  my  yhte  he  y  o 
nöfoote\  V.  10  ff.;  The  hounde  also  myyhie  r  ennc  no  Miorc, 
For  feynienes  feil  downe  he  f  or  e  Ikat  lady  fayre  off  facyown. 
Str.  50,  V.  1  ff. :  So  wery  for  renne  wer  they  iotv,  A  f  o  oie  f  ur  th  er 
myghtte  nö^er  g  oo,  But  feil  he  f  or  c  the  f  er  e  =  frz,  v, 
612  ff.  —  Str.  220  v.  1  ff. ;  So  greit  g oo  d  men  spekythe 
of  the,  That  1  roold  thy  s  er  uant  he-,  Jhis  made  me  hedyr 
io  ryde  ist  eine  blosse  recapitulation  des  iuhaltes  von  str.  219, 
vgl.  bes.  V.  3  :  holdyn  non  so  g  o  od,  v.  11  f,  :  hut  it  wcrc  ye, 

To  serne,  v.  8:  That  made  me  kcdyr  iake  thewaye\  vgl. 
frz.  V.  2855  ff.  —  Str.  464  v.  10;  He  hrake  his  right  shuldcr  hotte, 
That  to  the  grounde  is  he  goone  ~  str.  465  v.  1  :  The  siuari 
lyethe  on  the  grounde ;  v.  4 ;  His  shulder  hone  was  hrokync  so 
~  frz.  V,  7102 :  L'espalle  destre  li  perca ;  v.  7106 :  lu$  de  cheual 
Vad  ahatu.  —  Str,  595,  v.  11  f. :  So  liUill  was  ihe  harhurage, 
That  hoih  One  in  ne  they  ioke  =■  str.  596  v.  1  f.  :  The  inne 
was  so  streyie,  for  thy  They  h  o  ihe  mvst  in  a  chambur  lye  — 
frz.  V.  8623  ff. 

2)  weil  sich  für  keine  der  betreffenden 
gleichen  stellen  eine  genaue  entsprechuiig  im 
frz.  original  findet. 

a)  Die  Übereinstimmung  erstreckt  sich  auf 
Inhalt  und  z.  th.  auf  den  Wortlaut: 

Str,  44  V.  10 :  He  wo  Id  h  er  e  o  f  no  chevalrye  =  str, 
45  V.  7:  Ofehevalry  wold  he  not  her e.  —  Str.  447  v.  10 
=  str,  448  V.  11 :  Ihat  he  was  so  his  gates  goone,  —  Str,  450 
v.  11 :  in  h  i  s  cur  iasy  here  has  kyde  =  str.  451  v,  10 : 
Yll  h  aihe  he  shewyd  his  c  ur  t  a  $  y  e.  —  Str.  596  v.  4  ff. : 
ln  her  her  it  e  she  thynkes  sone,  Ouer-mekyU  amys  kas  she 
done,  To  amend  it,  she  haihe  ihought  ==  str.  598  v.  2  f. ;  And  i  n 
h  e  r  h  e  r  1 1  e  s  h  e  t  k  y  n  k  e  s  s  o  n  e,  To  amend  h  i  t  mekyU 
more.  —  Str.  637  v.  5  f . :  Madame,  J  $  ay  e  y  ow  s  e  cur  ly  e, 
AU  hyni  is  littill  holde  =  str.  638  v.  5f. :  Madame,  I  s  ay  e 
y  ow  sekerlye,  Ho  noihere  wyse  helpe  will  hee. 

b)  Die  ü b  e r  e i  11  s  t  i  ni  in tt  11  g  erstreckt  sich  mir 
auf  den  i  n  h  a 1 1 : 

Str.  393  V,  5  f.  :  Gr  eite  well  ihat  lady  hrighie  of  ble  JRighie 
as  my  fayihefnll  frend !  =  str.  394  v.  5  f. :  Atid  as  oftyne  iytnes 
Pou  het'  grette,  As  grosses  per  he  grounde.  —  Str.  650  v.  4  f. : 


He  made  kym  aray  all  m  blake,  Ihat  ske  no  kedde  io  hym  slmld 

take  =-  str.  651  v.  4 :  He  was  armyd  in  blake  harnes,  v.  8  f. : 

Thäi  she  skuld  no  knowlege  haue,  Whedyr  of  them  were  hei'e  foo. 

E)  Wiederholung  eines  momentes  der  erzählung  in 
ein  und  derselben  Strophe: 

Str,  332  V.  2  f. :  The  nyghie  ys  eomyn,  the  day  is  went,  The 
sonne  draweikc  downe^  inhaltlich  =  v.  10 :  The  seconde  day  ihis 

is  comen  to  ende ;  frz.  v.  5172 :  La  nuU  reueni,  le  iur  s'en  uei 

stimmt  der  Stellung  in  der  erzählung  nach  zu  engl,  v.  10,  dem 
Wortlaute  nach  zu  v.  2.  —  Str.  417  v.  4 ;  Vpon  yound  siede,  Pat 
pou  7?iay  s  €  e  =  frz.  v.  6624 :  Certes,  freis  cheuaus,  ke  veez 
ci ;  wiederholt  v.  9:  Thow  may  e  $  ee,  wkei'e  ihey  stonde.  — 
Str.  467  V.  4 :  Sy}',  thou  shali  hatte  a  Utiill  hackeney  =  v.  8 :  Thai 
hackeney,  maysiet',  brytig  hym  iille ;  frz.  v.  7131  f. :  Tholomeu 
apela  a  sei ;  Baillez  li  men  cesi  palcfreiX  stimmt  der  Stellung  nach 
zu  V.  4,  dem  Wortlaute  nach  näher  zu  v.  8.  Hie  und  da  wird  so¬ 
gar  in  zwei  unmittelbar  auf  einander  folgenden  versvierteln  das¬ 
selbe  berichtet,  nur  mit  einiger  Variation  im  ausdruck ;  so  str.  50 
V,  7 — 9  und  10—12  gegenüber  frz.  v.  585  f. ;  ebenso  str.  140  v.  8: 
Thai  knoweih  pis  ringe,  ihy  hroper  is  ke  =  v.  11 :  Thy  brothe}’ 
schall  the  know  ihere  by,  die  beide  frz,  v,  1707  f.  udedergeben :  E 
eil  qe  Vanel  conoistera,  En  ßn  vosire  frere  serra,  falls  nicht  etwa 
an  zweiter  stelle  ihon  für  the  einzusetzen  ist,  entsprechend  frz.  v. 
1709  :  E  vus  issi  le  conusfrez. 

Ein  factum  wird  zweimal  in  derselben  Strophe  erzählt  und 
ausserdem  noch  einmal  in  der  unmittelbar  darauf  folgenden. 

Str.  746  V.  4:  Beimene  them  io  was  neuer  no  proffe  =  frz. 

V.  10524 ;  L'un  de  eus  Vauirc  ne  cureea,  wiederholt  v.  11 :  Beiwene 
ihem  iwo  was  }ieuer  ko  bäte,  und  str.  747  v,  8 ;  Beiwene  them  two 
was  neuer  siryff. 

Besonders  zu  beachten  sind  endlich  die  fälle,  wo  d i e  _w i e  d e r-  j 

holte  oder  vorausgenommene  fassuiig  dem  original  ge¬ 
nauer  entspricht  wie  die  erstmalige  erwähuung. 

I 

a)  bei  Wiederholung:  i 

•1 

Str.  18  V.  7  f. :  Who  lovys  ay  at  hmne  io  warme,  LyiiUl  ■ 
gode  shali  he  conn,  und  str.  19  v.  4  ff. :  The  wyse  man  and  the 
hohe  seys :  In  ä  cowric  who  so  dwell  always.  Full  liitiÜ  good  ; 
shali  he  con,  verglichen  mit  frz.  v.  249  ff. :  ßlestre,  vus  sauez  bien 
ke  da  Li  sages  komme  en  son  repit :  Be  nffditement  n'aucra  ia  ■ 
pris,  Ee  n'esi  fm's  de  vne  cori  apris.  —  Str.  163  v.  1:  He 
sayd  soike  and  wystc  it  noughte  entspriclit  genauer  frz.  v.  1989:  \ 

ll  dist  ueir.  mes  pas  nel  samit,  als  die  vorhergeliende  Übertragung 
derselben  stelle,  str.  162  v,  8 :  He  sayd  wcl  soiher  then  he  \ 
wend.  —  Str.  503  v.  5:  And  sylhen  to  the  kyng  of  Fraunce  wend  f 
schliesst  sich  enger  an  frz.  v.  7541 :  Ke  il  sun  message  porte  al 
rei,  an,  wie  str.  502  v,  4  f.  —  Str.  513  v.  10;  Off  aä  them  moste 
mOT'nyd  the  maye  =  frz.  v.  7643  f. :  Mut  sunt  ircz  de  la  nuuele. 
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Mes  nrd  iani  am  la  dam€uele\  str.  513  v.  4;  The  maydm  sighed 
and  sayd  alas  steht  ferner.  —  Str.  594  v,  2:  A  mcry  ward  tnyghi 
he  non  gett  stellt  sich  näher  zu  frz.  v.  8608;  Ne  hen  ne  mal  ne  U 
deistes,  als  str.  593  v.  11 :  0(f  gou  he  myghte  gette  neuer  a  worde, 
—  Str.  647  V,  3:  So  hng,  he  ihynkes,  he  hyde  ist  eine  genauere 
Übertragung  von  frz.  v.  9363:  Des  ore  ynrreie  trop  atendre,  wie 
str.  646  V.  8:  Here  mny  1  dwell  no  lange. 


b)  bei  V  0  r  a  u  s  11  a  h  ni  e . 

Str.  53  V.  1  ff.  Hornys  hlewe  and  houndus  ranne  Wyth  oppyn 
mowihe  f\M  mery  than  And  mmiy  bngels  hlasie  =  frz.  v.  594  ft'. : 
Cornent  e  hvent  eil  valet . E  des  braches  taut  duz  €ry\  über¬ 

tragen  nach  str.  51  v.  10  If . :  For  bugelys  blaste  and  brachys  erye 
Wyih  oppon  mowihe  full  veralye  There  mygkt  no  best  haue  grythe. 
Das  bellen  der  hunde  hat  frz.  nur  mit  der  zuletzt  angeführten  stelle 
gemein.  —  Str.  453  v.  3 :  Yff  god  will  grannle  J>e  gerne  —  frz.  v. 
6975 :  Älez,  dune,  amis,  den  vus  memt ;  übertragen  nach  str.  452 
V,  6:  Syr,  god  graunt  ihe  grace  per  Ulk.  Die  letztere  fassung 
stimmt  genauer  zum  frz.  original. 


Hier  viürfte  sich  am  besten  anschliesseu  die  erwähnnng  der 
wichtigeren  u  m  s  t  e  1 1  ti  u  g  e  n  in  Ip.  A  gegenüber  dem  frz.  ge- 
diclite.  Es  sind  die  folgenden : 

,  ,  1)  >  A  V.  98  f:  AU  men  cdllyd  her,  ihai  her  knewe,  Of  Ca- 

labere  ihe  fere—  frz.  v.  141:  La  ficre  pucele  est  nomee,  hier  aber 
au  richtiger  stelle  und  durch  das  gelübde  inotivirt,  dort  nupassend 
vorausgenommen.  2)  Ip.  A  v.  692 :  And  enrsyd  his  destone  ==■ 
frz,  V.  728:  Souent  maudist  sa  destine,  was  aber  erst  c.  60  verse 


später  steht;  der  bearbeiter  liat  inebrere  erwägungen  der  fürstiii 
zu  einer  ziisamm engezogen.  3)  Ip.  A  v.  1682 — 4 :  Die  königin  von 
Apulien  hat  vor  ihrem  tode  reiche  geschenke  amsgetheilt ;  das  wird 
hier  zu  spät  berichtet,  frz.  v.  1720  ff.  an  der  richtigen  stelle,  4) 
Was  frz.  V.  1831 — 38  als  erwägung  der  liere  hinges  teilt  wird,  setzt 
sie  nach  Ip.  A  v.  1821  ff.  Tnieine  auseinander ;  dafür  ist  das  ge- 
spräch  hier  um  frz.  v,  1895  — 1922  gekürzt.  In  eiuzelheiten  be¬ 
rühren  sich  beide  erörterungen  'allerdings,  5)  Ip.  A  v.  2040  f, : 
Die  fiere  freut  sich  über  die  aiikunft  ihres  consins  Cabauus;  davon 
steht  hier  frz.  v.  2196  nichts,  aber  dass  dieser  den  könig  in  der 
that  begleitet,  war  frz,  schon  früher,  v.  2157,  gesagt,  ’wo  engl. 
V.  2027  vac.  6)  Das  in  Ip.  A  v.  2076  —  2081  erzählte  wdrd  frz. 
V.  2168  —  80  erheblich  früher,  gleicli  hei  der  ankunft  Meleager’s 
berichtet,  wo  Ip.  A  v.  2033  vac.  7)  Ip.  A  v.  2235  —  7:  Die  fiere 
ruft  ihre  vertrauten  zu  sich  =  frz.  v.  2413 — 18,  Avas  oben  nach 
V.  2127  fehlt.  Nach  frz.  v.  2537  Avendet  sie  sich  hier  vielmehr  in 
erster  linie  an  den  könig,  daneben  aber  allerdings  auch  (vgl.  v. 
2539)  an  die  barone.  8)  Ip.  A  v.  2922—36  wird  der  Herzog  von 
Breytayne  vor  dem  herzog  der  Normandie  genannt,  frz.  v,  3351—72 
ist  die  reihenfolge  umgekehrt.  9)  XJeber  die  trauer  von  Amfyon’s 
leuten  über  seinen  tod  Avird  frz,  v.  3841—48  nach  Ip.  A  v,  3227, 
hier  erst  später  v.  3237  ff.  gesprochen,  10)  Ip.  A  v.  3411  stimmt, 
Avenn  auch  niclit  Avörtlich,  zn  frz.  v.  4233  ff.  :  Meinte  dolur  cn  ad 
eue,  Mes  tui  csi  a  fable  ienue  Fers  la  dolur  k'ele  ore  demeine. 


Diese  Steigerung  des  schmerze»  ist  aber  doch  eigentlich  erst  dann 
berechtigt,  wenn  vorher  berichtet  war,  dass  das  suchen  nach  Ip. 
resultatlos  verlaufen  ist;  das  steht  nun  in  der  that  frz.  v.  4221 — 4, 
also  vorher,  während  es  Ip.  A  erst  später,  v.  3432 — 4,  nachgeholt 
wird.  11)  Ip.  A  V.  3249  ff. ;  That  hietv  iiot  Jpomaclon,  All  woo 
was  hym,  pal  he  was  slone,  Buf  sonne  was  siynt  pai  stryffe, 
gibt  nur  dann  einen  sinn,  wenn  Ip.  noch  nicht  weiss,  dass 
der  von  ihm  getödtete  ritter  der  fiere  verhasst  war,  was  er  aber 
hier  bereits  v.  3211  ff.  von  lason  erfahren  hat.  Im  original  steht 
der  entbrechende  passns,  v.  3809  f. :  Re  il  Totist  mori,  pas  ne 
quida ;  Quant  il  le  sout,  tnut  U  pesa,  ganz  richtig  vor  lason's  niit- 
theilungen.  12)  Die  betrachtung  über  Ii>.’s  charactereigenthümlich- 
keit  findet  sich  frz.  v.  4262 — 68  (entsprechend  Ip.  A  v.  3440)  er¬ 
heblich  eher  wie  Ip.  A  v.  3477 — -82.  Es  leuchtet  aber  sofort  ein, 
dass  dieser  passns  sich  für  die  erstere  stelle,  wo  gerade  von  dem 
ihm  allgemein  gezollten  lobe  die  rede  war,  viel  besser  schickt,  als 
für  die  zweite.  Dazu  kommt,  dass  v.  3483  per  sich  nur  auf  pe 
niaydens,  v.  3460,  beziehen  kann;  deren  spottreden  kann  aber  Ip,, 
der  sich  da  noch  ausserhalb  der  halle  befand,  unmöglich  mit  an  gehört 
haben,  und  so  schwebt  der  sinn  von  v.  3483  s.  z.  s.  in  der  luft. 
Anders  frz.,  wo  es  vor  der,  Ip.  A  v.  3483  entsprechenden  stelle 
heisst,  V.  4318 :  Mut  s'en  suzristrent  les  puccles,  Be  sourent  pas 
ke  el  feuire  iui.  Es  liegt  hier  eine  eigenthümliche  \ingeschicklich- 
keit  seitens  des  englischen  dichters  vor.  13)  Str.  313  enthält  ein 
stück  der  erzählung,  welches  frz.  v.  4636 — 46  c.  30  verse  später 
erscheint,  wo  es  auch  dem  Zusammenhänge  entschieden  besser  ent¬ 
spricht.  An  eine  Umstellung  der  Strophe  ist  schon  darum  nicht  zu 
denkc]i,  w'eil  dieser  abschiiitt  nach  Ip.  A  str.  315  v,  6,  also  mitten  in 
einer  stanze,  einzusetzen  wäre.  Den  bearbeiter  mag  hier  die  rück¬ 
sieht  geleitet  haben,  den  bericht  über  Ip.  nicht  durch  eine  andre 
episode  zu  unterbreche]!.  14)  Ip.  A  v.  3740  f. :  lasmi  come  io  feld  he 
penne  Wyih  noble  spcres  IX  or  A'  =  frz.  v.  4648:  bisun  s'en  esi 
d'iloc  parti,  v.  4651 ;  Lances  empor  tut  asez,  was  aber  dort  friiher 
berichtet  wird,  etwa  inhaltlich  nach  Ip.  A  v.  3712,  wo  schon  in 
beiden  texten  von  lason  die  rede  war.  lö)  Ip.  A  v.  3785 — 96,  die 


besieguiig  des  herzogs  von  der  Normandie  durch  Ip.,  ist  frz.  v. 
4956 — 64  viel  später  erzählt,  räumlich  nach  Ip.  A  v.  3835.  Ein 
gruiid  für  diese  Umstellung  ist  nicht  ciuzusehen.  Uebrigeiis  Ist  die 
Übereinstimmung  zwischen  beiden  fassungeii  bez.  dieser  stellen  nicht 
genau,  denn  frz.  ist  nichts  davon  gesagt,  dass  Ip.  den  besiegten 
zu  der  fiere  schickt,  sondern  nur,  dass  diese  den  sieg  Ip.’s  mit  an¬ 
sieht.  16)  Ip.  A  V.  3919—27  sind  nach  frz.  v.  5101 — 23  gediclitet, 
welche  ihrer  Stellung  nach  auf  Ip.  A  v.  3892  hätten  folgen  sollen, 
freilich  mit  erheblichen  kürznngen ;  dag.  ist,  um  das  stück  _  hier 
anzupassen,  v.  3920 :  They  satve  ihe  kywj  tye  on  pe  playn,  hinzu¬ 
gefügt;  vgl.  frz.  V.  5107  f.  17)  Ip.  A  v.  4098 — 4103;  die  besiegung  des 
t'aiianeus  durch  Ip.  ist  liier  sehr  unpassend  hinter  der  erörteruiig 
über  den  köiiig  noch  nachgetragen ;  frz.  findet  sie  sich  v,  5383  ff. 
an  ganz  lichtiger  stelle.  18)  Ip,  A  v.  4307 — 10  steht  an  früherer 
stelle  wie  frz.  v.  5750 — 2,  was  in  diesem  falle  vielleiclit  seinen 
guten  grund  hat,  denn  frz.  v.  5736  ff',  weist  Ip.  ein  lüsegeld  ab,  das 
ihm  noch  gamicht  angeboten  war.  19)  frz.  v.  5235^ — 5256,  die 
apostrophe  au  den  tod  und  die  sich  daiuu  .scliliessende  trö,stuug 
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der  fiere  durch  lasoii  und  Iraeinc  stehen  Ip.  A  statt  nach  v.  3986, 
viel  später,  nämlich  r.  4688 — 90  und  v.  4697 — 4708 ;  man  beachte 
z.  b.  Ip.  A  V.  4697  f. :  J,  thm  de  (he,  Icit  for  no  ryches,  For 
b  e  rvte  ne  for  rvorthynes,  =  frz.  v.  5*246  f. :  Ne  lessez  pas  pur 
ma  rickeise  Ne  pur  h  e  ante  ne  ]}nr  \mlm\  Das  stück  ist 
also  von  dem  abend  des  zweiten  turniertages  auf  den  des  dritten 
übertragen.  20)  frz.  v.  6639—44,  die  aufforderuiig  von  Ip.’s  wirtli 
an  diesen,  sich  mit  der  üere  zu  vermählen  und  die  regiernng  von 
Calabrien  zu  übernehmen,  findet  sich  Ip.  A  nielit,  wie  zu  erwarten 
wäre,  nach  v.  4961,  sondern  erst  v,  5032  ff.  Diese  Umstellung  ist 
ungeschickt,  denn  der  engl,  dichter  wird  dadurch  gezw-ungen,  Ip. 
zw'eimal  sagen  zu  lassen,  dass  er  sich  noch  nicht  vermählen  wolle, 
V.  4962  und  v.  5039.  Freilich  mag  er  seiner  sonstigen  methode 
nach  gerade  diesen  umstand  am  u'enigsten  als  stärend  empfunden 
haben ;  ja  zum  Überfluss  lässt  er  Ip.  seinen  widerwdllen  gegen  das 
heirathen  noch  ein  drittes  mal  ansspreehen,  v.  5047  ff,  21)  Statt  frz. 
V.  7843 — 51  bietet  Ip.  A  nach  v,  6300  eine  rede  de.s  (  ’anoiieus,  die 
hier  nicht  allzu  passend  erscheint ;  die  ausgelassene  stelle  ist  v. 
6334  ff.  nachgeholt.  Auch  sonst  ist  diese  ganze  scene  betreffs  der 
anordnung  besonders  frei  behandelt ;  so  steht  die  frage  des  narren 
nach  Cab.  frz.  v.  7883  ff.  vor  der  bitte  des  Oaeninus  an  den  könig, 
ihn  zu  behalten;  dagegen  findet  sich  Ip.’s  apell  an  die  königin  und  ihre 
antwort  (Ip.  A  v.  6406—17)  frz.  v.  7873  ff.  vor  beiden.  Auch  ist 
Ip.  A  V.  6547  ff.  die  frage  nach  Cab.  merk  würdiger  weise  erheblich 
später  angebracht  wie  frz.  v.  8046  ff.,  die  etw'a  nach  Ip.  A  v,  6520 
hätten  gestellt  w' erden  sollen,  w'o  sie  viel  besser  hingepasst  hätten. 
22)  frz.  v.  8093 — 8119  steht  Ip.  A  an  späterer  stelle,  nach  v.  6597 
statt  nach  v,  6556 ;  der  bericht  Imeinens  über  den  narren  wird 
mit  dessen  auftreteu  verknüpft  durch  v.  6616—18,  zu  denen  frz. 
nichts  entsprechendes  bietet.  23)  Ip.  A  v.  6844 — 46  stellt  sich  zu 
frz.  V.  8195 — 98,  Ip.  A  v.  6847  f.  zu  frz.  v.  82(X),  statt  dass  diese 
stelle  nach  v.  6696  reproducirt  w’äre ;  Ip.  A  v.  6850  f.  ist  zusatz 
des  engl,  dichters.  24)  Ip.  A  v.  7127 — 7165  sind  zwei  frz.  monologe 
Ismeines,  v.  8697 — 8730  und  v.  8747 — 8762,  in  ihrer  reihenfolge 
umgekehrt ;  ausserdem  ist  der  erste  frz.  passus  erheblich  länger 
als  das  entsprechende  englische  stück.  25)  Ip.  A  v.  7491 — 3 :  Ip. 
trifft  sich  mit  Thol.  und  Egeon  bei  der  eremitage;  frz.  erzählt  das 
V.  9291  erst  später  und  knüpft  daran  Ip.’s  auftrag  au  Egeon  (v. 
9295  ff.  =  Ip.  A  V.  7584  ff.),  Lyolyne  zu  beobachten.  Die  schiD 
derung  der  erscheinung  des  letzteren  geht  in  Ip.  A  diesem  auftrag 
voran,  frz.  folgt  sie  darauf.  26)  Die  frage,  Ip.  A  v.  7632:  Eyyon, 
s(m  Ihou  Lyolyne’i  =  frz.  v,  9354;  K  Leonin  neistes  nimmt 
sich  im  englischen  texte  einiger massen  sonderbar  aus,  nachdem 
Egyon  schon  in  der  vorigen  Strophe,  v.  7623  f.  von  jenein  ge¬ 
sprochen  hatte ;  frz.  steht  v,  9356  die  entsprechende  stelle  hinter 
der  obigen  frage,  w' ährend  vorher  nur  von  der  Acre  die  rede  w'ar. 
27)  Ip.  A  V,  8199  f. :  Ip.  legt,  nachdem  er  sich  ausgeruht  hat,  seine 
rüstung  wieder  aii ;  das  wird  frz.  v.  10078  erst  unmittelbar  vor 
seinem  zweikampfe  mit  Cab.  erzählt,  wo  dieser  zng  ja  auch  besser 
hin  passt. 

Es  ergibt  sieh  aus  diesen  belegen,  dass  der  bei  weitem 
grössere  theil  der  Umstellungen  im  verhältniss  zum  original  als 
schlimmbesserung  anzusehen  ist.  Was  den  bearbeitcr  zu  den- 
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selben  veranlasst  hat,  vermag  ich  nicht  zu  sagen;  dass  die  bC’ 
schaffenheit  seines  Originals  die  Ursache  derselben  sei,  ist  zum 
mindesten  sehr  unwahrscheinlich.  Ebenso  gewiss  ist  er  für  die 
hier  weiter  aufzuzählendeu  abiveichungen  von  seiner  Vorlage,  die 
als  ra  i  s  s  V  e  r  s  t  ä  n  d  n  i  s  s  e  zu  bezeichnen  sind,  verantwortlich 
zu  machen. 

1)  Ip.  A  V.  731  f.  wird  die  zelinzahl  auf  die  hirsche  bezogen, 
während  der  frz.  dichter  von  deii  jägerii  spricht  (vgl.  d,  anm.  z. 
d.  st.).  2)  Ip,  A  V.  3200 ;  Oute  off  ihe  prece  htjm  gas  kann  sich 
nur  auf  Amfyon  beziehen ;  der  entsprechende  vers  des  Originals, 
frz.  v.  3772 :  En  sus  se  iresi  hors  de  la  presse  geht  aber  auf  den 
unmittelbar  vorher  genannten  weissen  ritter.  3)  Ip.  A  v.  6316— 8: 
Wpth  sm'ofuU  hcrtte  makywj  hei'  moone  etc.  sagt  der  englische 
dichter  von  der  käiiigiu,  während  es  auf  die  fiere  gehen  soll;  er 
hat  frz.  V,  6922  :  Ei  mni  suneni  s'en  dolt  e  pleint  aus  verseilen 
zum  folgenden  genommen  statt  zum  vorhergehenden.  4)  Ip.  A 
V.  5588  f. ;  To  his  chambyre  sithcn  he  fvent,  The  quene  in  hci'te 
her  sore  repeni,  entsprechend  frz.  v.  7163  f, :  En  chämbt'e  s'en  vct 
la  reine,  La  teste  porte  mut  encUne ;  der  Übersetzer  hat  fälschlich 
nach  vei  interpnngirt  und  En  —  vct  auf  den  seneschall  bezogen,  der 
eben  vorher  seine  i’ede  scliliesst.  5)  Ip.  A  v.  5861 :  Ip.  was  neuer 
so  fayn,  ist  als  Übertragung  von  frz.  v.  7484 ;  Tel  joie  n'oui  plus 
ke  il  nasquit  anznseben ;  aber  hier  geht  der  vers  unzweifelhaft 
auf  den  knappen,  nicht  auf  Ip.  6)  Ip.  A  v.  6757  f. :  Maugis  seit 
his  siroke  so  faste,  The  spere  thorom  ihe  shyld  paste,  entspricht 
frz.  V.  8295 :  Parnii  Vescu  ferri  Malgis,  wo  aber  bei  der  Über¬ 
tragung  Malgis  als  nom.  statt  als  accns.  aufgefasst  ist,  wenn  nicht 
etwa  der  dichter  damit  frz.  v.  8290 ;  Cheseuns  a  aulre  rescu  fent 
ft'ei  liat  wiedergeb  eil  w'ollen. 

Hier  muss  ferner  eine  uierkwüirdige  Unklarheit  im  aus- 
dnick  zur  spräche  kommen.  Nacli  Ip.  A  v,  3555 ;  To  day  ihe 
white  hath  borne  hym  best,  muss  jeder  leser  annehmen,  der  weisse 
l,und  sei  mit  keinem  der  vorher  genannten  liunde,  Blokan,  Nobillet 
und  Eedel  identisch,  zumal  mau  von  ihrer  färbe  vorher  garniehts 
vernommen  hat ;  erst  aus  frz.  v.  4426  ff. :  Mes  de  irestuz  mes  chens 
le  piris.  .  .  Enporie  Baucan  Je  velu,  geht  hervor,  dass  dieser 
(=  engl.  Blokan)  unter  dem  w'eissen  hnnde  zu  verstehen  ist ;  in 
ähnlicher  weise  wird  in  dem  berichte  des  kammerdieners,  Ip.  Ä  v. 
3576  ff.,  der  w'eisse  hnnd  den  beiden  anderen  vorher  ohne  bezeich- 
miug  ihrer  färbe  genannten  gegenüber  gestellt,  wo  es  frz.  v.  4464 
wieder  heisst :  E  Baucan  fut  le  meillvr.  Dieselbe  Unklarheit  be¬ 
gegnet  in  verstärkter  form  au  der  correspondireuden  stelle  in  dem 
berichte  vom  zweiten  tage,  Ip.  A  v.  4143  f. :  Rydell  ran  at  de- 
vyse,  To  day  my  red  hovnde  beryihe  ihe  pryce,  wo  sich  erst  aus 
frz,  V.  5472 :  Mes  Ridel  les  ad  iuz  vencu,  ergibt,  dass  Ridel  mit 
dem  rothen  hnnde  identisch  ist ;  allerdings  klären  uns  hier  auch 
schon  die  werte  des  Thoas  auf,  Ip.  A  v.  4154 :  Jnd  how  the  price 
RydaU  kade.  In  der  entsprechenden  .sceue  des  dritten  abends  ist 
die  ansdrucks'weise  gleichfalls  dunkel,  Ip.  A  v.  4831  f. :  In  Bey- 
movnde  coivde  I  fynde  no  take,  To  day  hathe  borne  hym  best  fe 
hlake,  gegenüber  frz.  v.  6511  f. :  Tn  men  brächet  neir,  Baaiilemnnt, 
Mes  chens  venqui  quanqe  q’il  sunt.  Ich  weiss  für  diese  gesuchte 
dimkelheit  des  ausdmcks  keine  auch  nur  einigenuasseii  plausible 
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erkläruiig  zu  geben  ;  in  Ip,  C  ist  alles  in  Ordnung,  vgl.  p.  341  f. : 
boi  ouer  {dl  oihre  Blaunchard  (=  Baucan  ?),  his  whilc  dttg,  had 
rotme  best  that  day,  p.  344  ***  f. :  of  all  otkre  Ridell,  my  reut  dogg, 
ran  best  ihis  day,  i>.  348  f. :  ihai  souerayrdy  ran  blak  Bean^ 
mound  and  did  tkc  best  that  day. 

Eine  andere,  unzweifelhaft  beabsichtigte  und  zugleich  inte¬ 
ressante  stileigenthümlichkeit  mag  ebenfalls  hier  erörtert  werden. 
Es  handelt  sich  um  die  stellen,  wo  Ip.'s  knappe  Egeon  erwähnt 
wird.  Namentlich  genannt  wird  derselbe  zum  ersten  mal  Ip.  A  v. 
2067  if.:  Also  tkere  was  in  place  A  ckyld,  that  ßäl  witli  was,  Hys 
cosyn  Egyon,  That  he  hym  seljf  had  sent  thedure  etc.  Aus  frz. 
V.  2301  f.  geht  aber  hervor,  dass  derselbe  mit  dem  knappen  iden¬ 
tisch  ist,  den  Ip.  s.  z.  nach  Candres  mitgenommen  hatte,  vgl.  frz. 
V.  315  f.  und  engl.  v.  235  ff.,  wo  freilich  der  text  verdorben  zu 
sein  scheint ;  mindestens  wird  v.  296  etwa  lauten  müssen :  A 
ckyld,  hys  currurc  for  to  he.  Dagegen  müsste  mau  nach  dem 
Wortlaute  von  Ip.  A  v.  2288  ff. :  A  cosyn  had  ipomadon,  A  noble 
chyld,  Egyon,  The  same  tyme  in  the  place,  glauben,  diese  Persön¬ 
lichkeit  werde  hier  zum  ersten  male  in  die  erzählung  eingeführt, 
während  frz.  v.  2589 ;  Egeon  ne  se  nhlia  mie  den  knappen  ganz 
richtig  als  bekannt  voraussetzt.  Nocli  ein  drittes  mal  wird  uns 
derselbe  im  englischen  texte  wie  ei]i  unbekannter  vorgestellt,  v. 
3079  If.,  wo  es  u.  a.  wieder  heisst:  The  semely  chylde  I^yon  Was 
cosyn  to  Ipomadon,  Riyht  nere  sib  of  his  blöde ;  frz.  entspricht 
der  ganzen  stelle  nur  v,  3568  ff. :  Fors  vn  vadlet,  v  mut  s'afie, 
Filz  a  un  barun  de  sa  terre;  11  out  servi  en  meinte  guerre,  deren 
Wortlaut  zufolge  es  des  frz.  dichters  meiiiung  kaum  gewesen  sein 
kann,  diesen  knappen  mit  Egeon  zu  identifieiren.  Hier  kann  den  bear- 
beiter  doch  wo!  nur  die  absicht  geleitet  haben,  für  den  fall,  dass  die  lange 
diehtung  stückweise  vorgetragen  wird,  diese  figur,  die  nicht  gerade 
zu  deü  wichtigsten  beiden  derselben  gehört,  jedesmal  neu  zu  prä- 
sentiren,  statt  einfach  auf  ihr  früheres  auftreteji  zu  verweiseii. 
Dass  er  an  ihm  ein  besonderes  Interesse  nimmt,  sehen  wir  u.  a. 
daran ,  dass  er  ihn  auch  sonst  "wde  der  holt  mit  nameu  nennt , 
wo  frz.  nnr  allgemein  von  einem  knappen  spricht,  so  v.  3136 : 
Egyon  of  Ms  hors  lohe  hede  gegen  frz.  v.  8679  f. :  Li  vadlet  vit 
ke  eil  chai,  Al  fr  ein  ad  le  destrer  sei,  ferner  v.  3442  f. :  At  the 
ermytage  hathe  hym  Mdyn  His  cosyn  Egyon,  während  frz.  v,  4271 
nur  von  Uiz  ses  vadlez  die  rede  ist ;  ebenso  v.  3887 :  He  lede  hym 
syne  to  Egyon  gegenüber  frz.  v.  5080:  Al  vadlet  baille  le  destrer. 
Dagegen  ist  es  wol  auf  eine  gedankeiilosigkeit  des  bearbeiters 
zurückzufüliren,  wenn  Ip.  A  v.  5467 :  A  good  siede  he  Iqgms  vpone 
den  anschein  erweckt,  als  handele  es  sich  hier  um  eiu  vorher  noch 
nicht  erwähntes,  beliebiges  pferd,  während  doch  sielierlich  das  dem 
seneschall  abge’tvonnene  gemeint  ist,  denn  dies  ist  das  einzige, 
welches  er  von  den  erbeuteten  j-ossen  behalten  hat,  vgl.  v,  5065  ff. ; 
frz.  bietet  an  dieser  stelle  überhaupt  nichts  entsprechendes. 

Haben  wir  in  einem  frttlieren  abschnitte  die  inhaltlich  aumerk- 
lichen  plus-züge  von  Ip.  A  gegenüber  frz.  zusammengestellt,  später 
die  durch  aiigleichung  und  Übertragung  veranlassten  betrachtet 
und  endlich  die  durch  den  character  des  epischen  Stiles  im  allge¬ 
meinen  und  der  stropheiiform  im  besonderen  bedingten  wieder- 
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holtingen  erörtert,  so  erübrigt  nun  noch,  die  sonstigen  erweite- 
ningen  dieser  englischen  Version,  soweit  dieselben  auf  ihre  eigen- 
schaft  als  freie  Übersetzung  zurftckznführen  sind ,  kurz  zu 
classificiren. 

Und  zwar  erwähne  ich  in  erster  liiiie  den  fall,  dass  die  he- 
arbeitung  direkte  reden  bietet  gegenüber  indirekten  iin  original. 
Hierher  geliört  Ip.  A  v.  122  ff. :  das  urtheil  der  grossen  über  das 
gelübde  der  fiere,  frz.  v.  133  ff.  nur  in  indirekter  rede  angedeutet. 
Ip,  A  V,  229—34 ;  Ip.’s  bitte  an  seinen  erzieher,  ihn  bei  seinen 
eitern  die  erlaubniss  zur  reise  zu  envirken ;  frz.  v.  292 — 96  indirekte 
rede.  Man  beachte  ferner  Ip.  A  v.  322  ff.  gegenüber  frz.  v.  348  ff., 
V.  1709 — 11  iin  vergleich  zu  frz.  v.  1745  If.  und  vgl.  v.  1777—83 

mit  frz.  V.  1817—26;  v.  200i)— 12  mit  frz.  v,  2117  ff;  v.  2513—18 

mit  frz.  V.  2791—94;  v.  2774 — 6  mit  frz.  v.  3049 — 53;  v.  4539 — 43 

mit  frz.  6136—40 ;  v.  5642—4  mit  frz.  v.  7250 — 2 ;  v.  6025 — 8 


mit  frz.  v.  7600 — 2  (überdies  dem  Wortlaute  nach  abweichend  und 
kürzer) ;  v,  7610 — 12  mit  frz.  v.  9323  f.  Wie  die  im  original  be¬ 
gegnenden  kurzen  wechselreden  in  der  englischen  Übertragung  in 
der  regel  in  derselben  form  wiedergegebon  sind,  so  sind  diese 
knappen  fragen  und  antworten  hier  mehrmals  auch  da  eingeführt, 
wo  sich  frz,  nichts  entsprechendes  findet ;  so  in  str.  336,  ein  ge- 
spräch  zwischen  lason  und  der  fiere,  wo  frz.  v.  5223 — 8  nur  his¬ 
torisch  über  den  Inhalt  von  lason’s  mittheilung  berichtet  wird. 

Daran  schliessen  sich  z>veitens  eine  anzahl  stellen,  wo  eine 
kurze  iiotiz  in  der  Vorlage  zur  einfügung  einer  direkten  rede  den  an- 
stoss  gegeben  hat.  Dahin  gehört  Ip.  A  v.  268 — 276 :  Thol.  trägt 
dem  könig  die  bitte  Ip.’s  vor;  frz.  v.  298:  Al  roi  umt  si  t'ad  pric) 
Ip.  A  V.  474 — 80,  die  dankrede  des  mundschenken,  wo  es  frz.  y. 
500  nur  heisst :  Mult  li  mcrcie  hone?nent ;  Ip,  A  v.  486 — 90,  die 
anerkennenden  änsseningen  der  höflinge  über  den  vorher  verkannten 
Ip.,  gegenüber  frz.  v.  503  f. :  JCus  nu'm<;s  ieneni.  .  .  E  lui  curteis 
e  bim  apris ;  v.  494 — 502 :  das  Selbstgespräch  der  fiere  und  die  an 
ihre  Umgebung  gerichteten  werte  über  Ip.  ’s  höfische  bildung,  gegen¬ 
über  frz.  v.  505  ff. :  La  fiere  pncele  ensement.  ...  Le  tint  apres 
mult  [prnz  e]  sage]  Ip.  A  v.  572  f. :  Die  fiere  spricht  ihren  wünsch 
aus,  auf  die  ,jagd  zu  gehen,  vgl.  frz,  v.  564  f,,  wo  das  als 
factum  berichtet  wird  (vgl.  auch  o.  ]».  XCIV) ;  Ip,  A  v.  889 : 
Ipomadons  abschiedsworte  vor  der  fiere,  gegenüber  frz.  v,  923 : 


Ip.  ladet  Cab.  zum  essen  ein,  vgl.  frz.  v.  2906 :  Vapancus  od  Ivi 
retint ;  Ip.  A  v.  2314  ff. :  Ip.  fragt  Thol.  um  rath  wegen  seiner 
betheiligung  am  turnier,  frz.  v.  2602 :  A  Tiwlomcn  Cad  dit  issi ; 
Ip,  A  v,  6999 — 7001  :  Der  zwerg  fordert  Ip.  auf,  mit  Imeine  zu¬ 
sammen  zu  speisen,  frz.  v.  8584 ;  Al  eftevalcr  vent  si  li  prie  \  Ip. 
A  V.  7299  f. :  Die  klagerede  von  Leynnder’s  knappen,  frz.  v.  9018 
nur :  Grant  dol  cn  fct  e  descumfm't.  Ganz  neu,  und  wenigstens 
in  dem  auf  uns  gekommenen  frz.  texte  auch  durch  keine  and  eilt  ung 
veranlasst  sind  z.  b.  die  beruhigenden  worte,  welche  Ip.  an  den 
von  der  fiere  gekränkten  lason  richtet,  Ip.  A  v.  869 — 74. 

Hierher  gehört  drittens  das  öfters  zu  tage  tretende  streben 
nach  kleinmalerei,  nach  ausführung  und  Veranschaulichung  von 


cxr 


züg^en,  die  iin  frz.  texte  nur  ganz  kurz  angedeiitet  sind ;  icii  ftthr'e 
einige  einschlägige  stellen  an.  Freilich  ist  es  gerade  hier  schwer, 
zwischen  dieser  i-ubrik  und  sachliclien  liinzufiigungen  eine  gi’enze 
zu  ziehen,  frz,  v.  322  f,  wird  erzählt,  dass  Ip.  und  Thol.  sieh 
nach  der  stadt  begeben,  wo  die  fiere  hof  hält ;  Ip.  A  v.  304  f.  er¬ 
kundigen  sie  sich  erst  danach,  wo  die  fürstiii  residirt,  frz,  v.  512; 
Kar  ü  sert  afeiteiement  gegenüber  wird  Ip,  A  v,  503 — 5  specieller 
ausgefUhrt,  dass  Ip,  wirklich  seitdem  nmiulschenkendienste  versieht. 
Theilweise  detaillirter  als  in  frz.  ist  ferner  die  Schilderung  der 
jagd,  die  thätigkeit  der  treiber  (v.  60G  f.),  der  klang  der  hörn  er 
und  das  bellen  der  jagdhunde  (v.  609),  sowie  Ipomatlou’s  ritterschlag, 
Ip,  A  V.  1692 — 6  gegenüber  frz.  v.  1739.  Man  beachte  ferner  v.  4915— -17 : 
Ip.  zieht  die  von  ihm  erbeuteten  pferde  aus  dein  stalle  ;  dass  dies  ge¬ 
schehen,  wird  bei  seinem  gesiirache  mit  dem  wirth  allerdings  vorausge¬ 
setzt,  aW  frz.  V.  6598  nicht  erwähnt,  v.  6271 — 6279:  Weiteres  über 
Ip.’s  benehmen  in  seiner  rolle  als  narr  mul  der  sclireck,  den  er 
manchen  der  herren  und  damen  am  hofe  einflösst ;  frz.  v.  7810 
nichts  entsprechendes.  Ip.  A  v.  7058 ;  Das  ärmliche  dorf,  wo  Ip. 
und  Im.  übernachten  sollen,  liegt  am  nfer  eines  baehes ;  frz,  v. 
8621  nichts.  Ip.  A  v.  7334  ft'.;  Die  Schilderung  des  nacht(iuartiers 
im  freien  ist  viel  anschaulicher,  wie  frz.  v.  9063  f.,  vgl.  die  in 
der  anm.  zu  v.  7335  angeführten  parallelstelleii.  Der  zwerg  nimmt 
Ip,  die  rflstung  ab  und  macht  für  jeden  von  den  mitgebrachten 
tttchern  ein  bett  zurecht.  Ip.  A  v.  7853—5 :  Imeine  schreit  nicht 
nur  laut  auf,  als  sie  Ip.  in  gefahr  zieht,  sondern  betet  auch  für 
seine  rettuiig;  frz.  v,  9591  nichts  entsprechendes.  Ip.  A  v.  8136  f.: 
Aus  furcht  vor  Lyolyne  w'agt  niemaml  die  stadt  zu  verlassen ;  frz. 
V,  9897  wird  nur  von  dem  kummer  der  bewolmer  ini  allgemeinen 
berichtet. 


Viertens  lässt  an  ein  paar  steilen  der  hearbeiter  ein  wenig  seine 
subjectivität  heraustreten,  so  in  der  früher  besprochenen  einleituiig 
zu  der  dielitung  und  sonst,  wo  er  den  leser  auf  den  weiteren  ver¬ 
lauf  der  erzählung  vorbereitet,  so  v.  43 — 5  (vgl.  d.  anm.  z.  d.  st,); 
V.  388:  But  aftur  sore  U  hande  the  fre,  wo  frz.  v.  454  bietet;  Mes 
dm  hii  doint  de  ceo  «.tsez ;  v.  896 :  Jml  ihai  repent  her  sylh 
full  ille  \  V.  2919—21,  v,  2928 — 30  und  v.  2935  die  hindeutniig  aut 
den  misserfolg  des  prinzen  Monestus  von  Irland,  des  lierzogs  von 
Breteyne  und  des  berzogs  von  der  Normandie  in  ihren  bemühungen  um 
die  band  der  fiere ;  frz.  nur  au  letzter  stelle,  v.  3-363 :  loipiit,  ketisezs^en 
pe/iera]  v.  7095  f.  wo  er  zum  Schlüsse. einer  erörterung  über  eine  eigen- 
tliümlielikeit  do.s  frauencliaracters  beifügt;  Goäcs  dcre  hlessyrty  and 
tnyne  Muste  they  have  ikereforc !  Hierher  kann  mau  fenier  etwa 
noch  rechnen  v.  7221;  A  littill  comforie  f>OH  haste,  lniayne\  oder 
typische  betheuerungeii,  wie  v.  7867 :  As  yod  me  kepe  frome  shame 
—  alles  in  allem,  wie  mau  siebt,  für  eine  so  lauge  dichtung  ver¬ 
schwindend  w'Cuig  persönliche  regungeii. 


ciasse 
in  den 


Einigenna.ssen  durch  das  versmass  bedingt  ist  eine  fünfte  c 
von  erweiterniigen.  Den  accessorischen  eiiaracter  der  caudae  in 
schweifreimstrophen  habe  ich  bereits  Am.  a.  Amil.  p.  XLII  betont.  Hier 
lässt  sich  derselbe  darum  noch  mit  grö.s.serer  siclicrheit  nachwci.sen,  wie 
in  den  meisten  anderen,  in  diesem  metnini  abgefassten  epen,  weil 
die  direkte  Vorlage  des  dichters  zur  A'^erfüguiig  steht.  Es  ergeben 


oxn 


sich  folgende  klassen  von  caudae,  für  die  sich  im  original  nichts 
inhaltlich  entsprechendes  findet: 

1)  Verweis  auf  die  quelle j  v.  5662 :  The  storye  rvetines  ihus. 
2)  Versicherung  der  Wahrheit  einer  hehanptung  oder  eines  mon»entes 
der  erzählung,  v.  2479  =  v.  3918 :  ln  hert  ys  nou^ie  io  hyde ; 
V.  2608  =  V.  4803 :  ln  erthe  is  nou^ie  io  hyde ;  v.  4621 :  ln 
faytke,  ii  is  not  io  hyde ;  v.  3586 :  To  ivitte  wyth  ouiyn  wene  \ 
V.  3155;  Trervly  for  to  trotve\  v.  4127  =  v.  4866;  The  soike  say 
yff  I  shall ;  v,  4486  :  This  is  fe  soike,  1  saye  \  v,  5211 :  iSeries, 
that  is  nö  nay  \  v.  6107:  1  say  you  secnrlye;  v.  5187;  Tkat  inake 
l  god  a  vowe ;  v.  4938 :  And  per  io  here  my  hand.  3)  Zeitbe¬ 
stimmungen,  Y.  6195 :  For  euer  rvyik  outen  ende ;  v.  2243 :  A  lange 
white  here  heftrrene ;  v.  2915  :  A  lange  rvkile  day  and  nyghie ; 
V.  2805 :  Wyih  in  u  litiill  siounde ;  v.  4103 :  A  litiill  hefore  ihe 
nyghi\  v.  3146;  To  ihe  111  dayes  were  goonc',  v.  6095:  There 
haue  1  byn  io  yere\  6066:  Bejfore  ihe  sprynge  of  day,  v.  6049: 
The  nyghi  comythe  nere.  4)  Ortsbestimmungen,  y.  2189  =  v.  5686: 
ln  aä  pis  World  so  tvyde;  v.  5674:  Boihe  farre  and  nere\  v.  2728: 
JVo  whet'e  in  iowne  ne  fylde\  v.  3509;  Nopur  he  fryihe  ne  he  feid-, 
V,  4824:  Amonge  ihe  woddes  wyld.  5)  Verneinung  irgend  welcher 
Verzögerung  einer  handlung ;  v.  288 :  They  made  no  tarrynge ;  v. 
4170 :  Wyth  ernte  möre  tareynge ;  v.  4890 :  Wyih  ouie  any  iare- 
ytige ;  v.  3763  =  v.  6717 ;  PFyih  outen  wordes  moo ;  y.  3062 ;  He 
wohl  no  Imgur  hyde ;  v.  4626  :  As  faste  as  he  tny^ie  ryde ;  v. 
4902  ;  As  faste  as  he  myghte  kye ;  v.  2707  :  Cahanus  woM  not 
fyne.  In  st-r.  304  finden  sich  sogar  zwei  hiehergehörige  caudae,  y. 
3 :  And  iaryd  not  ihai  iyde,  und  y,  6 :  He  wold  no  lengur  abyde. 

6)  Verneinung  der  Unterlassung  oder  hemmung  einer  handhing 
durch  irgend  welche  entgegen  wirkenden  kräfte,  v.  934;  For  oughte, 
ihai  1  inay  doo  (vgl.  d.  aiim.  z,  d.  st.) ;  y,  5088 :  For  ihyng,  that 
myghte  hetyde\  v.  1839;  Whethere  ihey  he  Icefe  ore  laihc\  v.  6765: 
Ihough  hyni  were  loike  ihere  too ;  v.  928 :  Whai  so  any  man 
sayes',  v.  1288:  For  noughie  pai  you  can  saye\  v.  5076:  Whedyr 
he  Hesse  or  banne  -,  v.  1836:  Yff  they  he  neuer  so  wraihe\  v.  2500: 
Were  he  neuer  so  stowte-,  v,  4416;  Be  he  neuer  so  w^jghie-,  v.  2969: 
Were  ske  neuer  kym  so  dere ;  v.  1432  ;  Shuld  1  he  dede  per  for  e. 

7)  Betonung  der  energie  in  der  ausfnhrung  einer  handlung,  v. 
1651 :  Wyih  myghte  aml  alt  ihy  muyne ;  v.  4570 :  Wyih  (Ul  ihe 
myghte  ihey  maye.  8)  Betlieuenmgen,  aclnvüre  und  anrnfungen 
gottes,  v.  469  :  As  1  haue  happe  or  scle  (vgl.  d.  aum.  z.  d.  st.) ; 
v.  2755  :  As  haue  I  joye  and  blis ;  v.  1928 ;  As  he  1  sauyd  fro 
payne ;  v.  1495 :  My  ly  ff,  pui  darre  l  well  lay  (vgl.  v.  2168) ;  v. 
1893 ;  Be  hym,  ihai  alt  shall  wolde ;  v.  2207  ==  v.  5121 ;  Be  god, 
ihai  all  haike  wrottghie-,  v.  1976  =  v.  2060;  Be  greiie  god,  moste 
of  myghiie ;  v.  1291  =  v,  1489  —  v.  2225 ;  Be  god,  pai  owth  ihis 
day,  fast  =  v.  2165;  Be  kym,  ihai  owethe  pis  dayc  (vgl.  die  lang- 
zeilen  v.  1311  niul  v.  1338) ;  v.  1916 :  Bc  that,  pai  ys  but  one, 
fast  =  v.  6092;  Be  god,  pai  is  hui  one  (vgl.  die  langzeilen  v. 
1617  und  2262) ;  v,  1958 :  Be  god  in  maygeste ;  v.  1991  ~  v.  3989 
=  v.  4989  :  Be  god  and  seynt  Mygbell ;  v,  3709 :  Be  yod  so  myld 
of  mode-,  Y.  547  =  v.  1176  =  v.  3233  —  v.  4142  =  v.  4615  =  v. 
8833;  Be  yod  mut  he  my  lewie\  v.  751  —  v.  4312  ==  v.  5094: 
Be  god  and  my  lewie  (vgl.  die  langzeilen  v.  4426,  v.  4592, 
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V.  8093,  V,  7752  und  v.  7675).  9)  Aufzählung  körperlicher  Vorzüge 
oder  guter  cbaractereigenseliaften  eines  heldeu,  v.  4118:  Ihe  comelyc 
vnder  pelle  \  v.  6702 :  That  mayäon  hriyht  and  shene ;  v.  769  : 
Tkey  mere  so  fayre  and  yoode ;  v.  991  :  Tie  ys  io  fuyre  and 
(joode\  V.  1699  =  v.  2909:  Thal  ivorihy  weee  and  wyyh(e\  v. 
2737:  That  ivorihy  is  all  way\  v.  1887;  A  hiyye  mau  und  a  hold\ 
V.  2275 :  Thai  ivele  durste  byde  ou  henie  :  v.  4392  :  That  eowde 
per  rvepons  weide  ;  v.  5941 :  Siifle  men  and  nol  stovie ;  v.  2.380  : 
That  were  boikc  myld  and  meke,  ebenso  v.  2731  von  gott  :  That 
moste  is  meke  and  mylde;  3757 :  Thal  woman  ys  so  wyse.  10) 
Hyperbolische  ausdriicke  bei  der  scliihleruug  von  gegenständeiu 
V,  372 :  Thet'  myyht  uo  beiter  been ;  v.  2665  =  v,  4755  :  Thal 
euer  was  sme  wyih  e^e ;  v.  6566  f.  :  .i  bciler  cooic.  ,  .  .  Than 
euer  Ms  dame  hym  spanne,  11)  VergleiclHuigeu,  v.  4267;  flii 
shone  as  beymes  hryyhie ;  v.  5022 ;  As  sonne,  ihai  shynes  prow 
y lasse ;  v.  5845 :  Jle  sierryd  as  berc  at  baye  ;  v.  6381 :  Than 
opere  occe  or  corve.  12)  Iliiiznfilgung  einer  näheren  hestiinmnng. 

a)  zn  einer  person,  zur  bezeiclinung  des  rangcs  oder  der  gesell¬ 
schaftlichen  Stellung,  V,  2356:  emc  lo  Ihai  fayre  lady ;  v.  2695: 

That  ße  kyny  wyth  hym  hasse;  v.  5112:  Thai  (hey  knewe  all 
bedene ;  v.  5214 :  ße  MeUenyere  per  she  salie ;  v.  5665 :  The 
doughttur  off  T/ryseus ;  zur  illustrirniig  der  nusseren  erscheinung, 
V.  2918:  In  annure  buntes hed  bnjyhie;  v.  3119:  ln  armys  yood 
and  yaye,  fast  =  v.  3658  :  ln  armoure  yood  and  yayc ;  v.  6080  ; 
Boihe  wyih  hmnde  and  wyth  hörne  ;  die  begleit uiig  betreffend,  v. 
6110:  Wyih  areivdc  Company e;  v.  5716;  And  holde  men  hym  aboivte. 

b)  zu  einer  Sache,  v.  2415  f,:  {Ins  armour  .  .  .)  Thai  he  bare  on  his  hake; 

v.2828f. :  {ihe  iytne.. .)  21iat  ihey  before  had  seit ;  v.  4314  f. :  (wo  armys 
.  .  .  ,)  Wyth  ygen  that  men  muy  see.  e)  zu  einem  verbnin,  v. 
2264  f. :  {groche  nouyhtef)  To  selic  this  turnameui ;  v.  3028  f.  :  {/lun- 
tyny)  At  rayne  dere  and  at  roos.  13)  Beifügung  a)  einer  bedingung, 
V,  2686  :  iff  yod  wille  yyjf  me  yrace ;  v.  5064  :  Wythe  that  pou 
wend  thy  waye.  b)  einer  motivirung,  v.  348:  So  ys  she  wäre  and 
wyee ;  v.  3721  :  For  euer  he  was  hir  nere ;  v.  3781 :  For  iene  of 
Manasius  ;  v.  4419  :  He  knewe  his  conusaunec ;  v,  4761  :  So  ?vas 
he  wondur-why^te ;  v.  6046:  He  was  ihe  curtysere;  v.  6131; 

So  yrette  syyh  on  hym  soayhie.  c)  eines  Zweckes,  v,  2192: 

To  lay  me  by  his  syde;  v.  2542:  To  do  no  mau  no  dere; 

V.  2975:  To  wyrme  ihai  lady  eiere;  v.  4965:  To  lede  wyih 
all  my  ly  ff ;  v.  5522 :  lo  kepc  hem  all  ihis  yere.  d)  einer  folge. 
V.  4606  :  That  many  a  man  myyhic  il  see.  14)  Inhaltliche  Wieder¬ 
holung  der  vorhergehenden  zeile,  v.  789  f. :  {They  boihe  were  all 
her  hyddywj  bown)  And  dyd  as  she  them  baddc  ;  v.  1674  f. ;  {And 
dyede  wyih  ouie  more  tareynye)  And  fro  ihis  worfd  can  passe ;  v. 
3929  f.  ;  {The  nyyhte  ys  comyn,  ihe  day  is  weni,)  The  sonne  dra- 
weihe  dowue;  oder  der  zweitletzten,  v.  803;  5;  {Who  prcsus  ofie 

io  serue  hyiie, . )  For  hc  he  luves  seriamie ;  v.  4622  :  4 : 

{The  blake  knyyht  was  off  dcdcs  hcsle)  [v.  4623  fehlt]  And  holdysie 
durste  ahyde.  15)  Markirnng  des  iiih  altes  der  vorhergehenden 

zeile  durch  beifügung  des  gegeiisatzes,  v,  410  f. :  {Whednr  ihow 
ngll,  1  wyih  ihe  ärndt)  Or  wynde,  Ihedyr  1  comc  froo;  v.  425  f. ; 
{That  she  siiufd  lyke  wele  hys  seruyecf)  Foryoo  hym  wold  she 
noufjht ;  V.  1924  f. :  {For  äwjur  he  myyhtie  speke  no  more,)  Bai 
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Seite  hym  damne  ayayne ;  v.  2292  f. :  {And  knctve  ihej'  pnrpose 
tvkiie  and  eleue,)  But  none  tvystc,  mhai  he  was ;  v.  2947  f. ;  {They 
hai'hired  iiieni  in  ihe  foresie,)  They  wohl  no  farthere  yoo ;  v, 
3370  f. :  {lasone  hym  lostet  wyth  oute  lesse^^  And  sarve  hym  on  no 
syde\  V.  8253  f. ;  {ln  io  Cülabyr  toke  the  ivaye,)  Ho  lenyer  bydys 
he  ihare.  16)  ErwäJiimiig  von  freudigen  oder  traurigen  gemtttlis- 
beweguiigeii,  v.  1645:  fhei'C  of  sehe  was  füll  fayne\  v.  4833  = 
V.  4950  =  V.  5199  :  And  feroff  am  l  fmjnc ;  v.  4145 ;  And  fer 
off  am  I  glade ;  v.  2823 :  That  7Vas  his  fß'ette  lykynye ;  v.  3559  : 
And  pat  was  his  lykyny  ;  v.  2848 :  tiyr  com  forte  ivas  the  more ; 
V.  6435 :  His  plesure  7Vüs  the  more ;  v.  243 :  Awonderd  as  he 
wäre ;  v.  3951 ;  CreiUy  it  mcrvcls  me  \  v.  1627 :  Wyihe  thai  his 
eyne  wax  dymme ;  v.  1955 ;  This  word  no  ihyaye  hym  payes : 
V.  5740 :  That  madc  hym  onys  mtykid ;  v.  5701 ;  That  chaimyyd  all 
his  ble ;  V,  3676 :  Then  sonyd  that  lady  clere  ;  v.  5707  :  Tkereforc 
he  was  in  dovic  \  v.  3101:  Thai  sore  forlhynkes  me\  v.  1687: 
Wyihe  herlie  as  hevy  as  lede ;  v,  3194  =  v.  4483 :  Thercjfore  full 
woo  is  me ;  v.  4456 :  And  that  tms  yrcit  doloiire ;  v.  5489 :  And 
?vas  pei'  ivylhe  nere  woode ;  v.  300 ;  Ms  motler  siykcd  sare ;  v. 
2452:  That  made  hym  siyh  fiäi  sare)  v.  1669:  He  syhyde  and 
sayd  1  Alas  !  v.  1899  :  WhÜc  she  full  sore  maye  site. 

Natürlich  ist  der  fall  nicht  ausgeschlossen,  dass  einzelne 
derartige  ‘kurzzeilen  auch  auf  dem  Irz.  origiiml  benilien  können  ; 
man  vgl.  z.  b.  zu  2)  v.  4082 :  And  all  ihe  trewyh  7ny^ie  be  iold 
=  frz.  V.  5392:  Be  tut  uoleie  dire  ueir\  zu  3)  v.  3041;  Or  day 
began  io  sprynyc  =  fi'z.  v.  3527  ;  ICiuz  qc  it  cnmence  a  aiui'ner ; 
V.  5241  :  That  yon  full  Ihre  yere  —  frz.  v,  6836 :  ICH  fnst  od 
vus  ireis  anz  euiers ;  zu  4)  v.  2563 ;  in  ihis  ivorkt  so  wyde  = 
1‘rz.  V,  2830:  Hi  bete  ymi  el  immi  crrant\  v.  5091  :  In  all  ihls 
World  so  tvydc  =  frz,  v.  6714:  La  ren  dcl  mtmd  ke  it  plus  ama  , 
V-  2614  :  ln  cuutreys  here  and  ihare  =  frz.  v.  2872  :  Cmne  est 
par  tut  le  mnnd  parle  \  zn  5)  v,  3365 :  1  maye  no  lenqur  abyde 
^  frz,  V.  4157 :  He  ferai  lunye  donuree ;  v.  5599  :  Wyth  outen 
anny  iarcynyc  =  frz.  v,  7201  :  Ipomedon  ne  se  est  iaryez ;  zu 
6)  V.  3772:  Whedir  he  tvere  tvcll  or  wo  =  frz,  v.  4709:  V  a  enuiz 
n  de  hon  yre  ;  zu  8)  v.  8519  :  Hay,  so  hatte  1  happe  or  seile  = 
frz.  V.  10233  ;  Certes,  nu  sui,  sachcz  de  fi ;  zu  9)  v.  2027  :  That 
tvyse  were  all  wage  —  frz.  v.  2151:  Les  plus  sayes  de  ses  baruns  ^ 
V.  3829:  That  herdy  nuis  ojf  herttc  =  frz.  v.  4848:  Bons  chc- 
ntäers  e  pruz  cn  ytierre  ;  zu  10)  n'.  2900 :  ln  pe  7verld  tvas  beticr 
non  =  frz.  v.  3306  f. :  He  quit  qe  ia  7nes  nuls  kome  ucie  Hvle  si 
ouere  ;  zu  16)  v.  3293  ;  And  ivas  nere  w'ood  for  tvrathe  =  frz,  v. 
3984  :  Vnc  iur  ne  fut  tunt  müt'ri.  Zuweilen  ist  sogar  eine  eut- 
s|irechende  frz.  plirase  niiübersetzt  'geblieben,  so  frz.  v.  3601 ;  La 
fiere  tie  7tolt  de^nurer,  v.  8134:  H*ad  yucres  de  demurer  fail. 

Häufig  genug  wird  ferner  in  der  eauda  ein  in  der  vorher- 
gelienden  laiigzeile  begonnener  satz  ahgesthlosseii,  so  dass  iler 
accessorisehe  character  der  kurzzeiie  gaiiz  beseitigt  ist;  die  anfiilirnng 
von  belegen  erscbeiiit  überflüssig. 

Dass  die  erste  zeile  einer  Strophe  liaufig  einen  typisclieii  aii- 
stricli  hat,  wurde  Am.  a.  Ainil.  p,  LVll  If.  an  eijiigeii  l)eispie]$n 
gezeigt;  ich  begnüge  mich  hier  mit  der  liervorliebinig  vtni  zwei 
gruppen,  wo  sich  nichtsentsprechendes iinoi'igiiiaJ  findet;  1)  lieschleimi- 
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gung  einer  handluiig  [vgl.  o.  u.  5)],  str.  29;  The  chyld  wolde  no  lengur 
to  tibtjde  (frz.  V.  357  vac.);  373:  lasone  roold  no  lengur  byde  (frz.  v. 
5981  vac.) ;  693 ;  Ipomadon,  tvyth  outen  any  abode.  Allerdings  fand 
gerade  bez.  dieser  art  phrasen  der  bearbeiter  oft  in  seiner  Vorlage  etwas 
ähnliches,  so  str.  23;  Ms  maysier  madc  no  tarynge  frz,  v.  297  : 
Tkolomeu  ne  s’csi  pas  large ;  143 :  lyontmlon  wolde  no  lengev 
abyde  =  frz,  v.  1737;  Ipomedon  pas  ne  lat‘ga\  478:  Alt  homc 
he  wold  no  lengur  abyde  =  frz.  v.  7227 :  Ipomedon  päs  tte 
suiiirne ;  689 :  Ile  wold  no  lengur  byde  =  frz.  v.  9917 :  Nc  targa 
langes  ly  vassed.  2)  Versieheningen  und  schwüre  [vgl,  o.  u.  8],  str.  79 
und  82;  serics^  648;  serlayne,  61,  334  und  743:  sekyrly,  73: 
ihe  söike  io  teil,  540  und  698  :  ihe  sothe  io  sag,  331  und  742  :  wylk 
outen  wenc,  422 :  ivylk  oulc  drede,  158  ;  wyih  otiiyn  fayle,  324  : 
wyih  oute  tesse,  295,  434,  624,  685 ;  in  fayth,  41 ;  be  my  thrift, 
123,  155  und  706 :  be  my  lernte ,  179 ;  as  I  have  roo,  460 ;  as  1  se 
sonne  or  mone,  408;  so  haue  I  seil,  131:  so  haue  1  nede  of  messe, 
129 :  by  Ike  heyvyn  one,  71  und  121  :  for  yod  avowc,  91 :  be  yod 
of  heyvn,  195,  317,  736,  744:  so  god  me  sme,  453  :  god  Ihe 

spede,  617 :  so  god  me  spede,  307 :  for  goddis  loue,  283 ;  be 
goddes  mgghi,  310 :  for  goddys  myght,  388 ;  be  god  a}ul  my 
lewte.  Auch  hier  gab,  wenn  auch  seltner,  das  frz.  zuweilen  Veran¬ 
lassung,  so  120 :  for  god  avowc  =  frz,  v,  1471 ;  pur  den,  153 : 
be  gode,  ihat  syitcs  above  =  frz.  v.  1874  :  se  dien  me  soll. 


Hat  der  englische  dichter  sich  vielfach  bemüht,  durch  ein- 
fügung  direkter  reden,  ausmalung'  und  ))egrüiiduüg  des  erzählten 
die  Schilderung  lebhafter  und  anschaulicher  zn  machen,  resp.  die 
Schwierigkeiten  des  metrums  zu  überwinden,  so  hat  er  andrerseits 
auch  eifrig  darauf  bedacht  genommen,  wo  es  thunlich  war,  das 
original  zu  kürzen, 

So  stehen  erstens  den  fällen,  wo  indirekte  rede  in  direkte 
verwandelt  ist,  ziemlich  ebenso  viele  gegenüber,  wo  für  direkte 
rede  indirekte  eingesetzt  ist ;  hierher  gehört  Ip,  A  v.  3124  f.  im 
verhältniss  zu  frz.  v.  3619  f.,  Ip,  A  v,  3337  ff.  gegenüber  frz.  v. 
4137  f,,  Ip.  A  v.  3705  f.  gegenüber  frz.  v.  4640,  Ip.  A  v.  3818 — 21 
gegenüber  frz.  v.  4775—8,  Ip.  A  v.  4307—9  gegenüber  frz.  v. 
5750 — 2,  Ip.  A  V.  4527 — 31  gegenüber  frz.  v.  6116 — 20,  Ip.  A  v. 
6602  f,  gegenüber  frz.  v.  8101  f. 

Bemcrkeiiswertlier  ist  zweitens  die  vollständige  Streichung  ein¬ 
zelner  reden ;  so  fehlt  nach  Ip.  A  v.  2008  die  Wiedergabe  von  frz,  v. 
2107—10;  der  könig  veranlasst  die  gesandten  zu  warten,  bis  er 
mit  seinen  vertrauten  über  ihren  anftrag  gespi'ocheii  habe.  Daran 
schliesst  sich  dann  noch  v.  2lll“17  der  bericht  von  der  berathung, 
an  der  sich  besonders  (’apaneus  betheiligt.  Nach  Ip,  A  v.  2089 
fehlt  frz,  V.  2331 — 4,  die  zwischenfrage  des  königs,  ob  die  grossen 
des  reiches  noch  keinen  bestimmten  gcinahl  für  die  fiere  ausgesucht 
hätten.  Nach  Ii>,  A  v.  2120  wird  der  Inhalt  von  frz,  v,  2389 — 410 


vermisst,  die  aiiseiiiandersetzung  zwischen  Drias  und  dein  könig ; 
nur  der  sinn  der  rede  des  letzteren  ist  einigermassen  v,2124 — 6 nachge¬ 
holt,  wo  frz.  nach  v,  2412  vac.  Nach  Ip.  A  v,  3173  fehlt  Ip.’s  anrede 
an  den  besiegten  könig'  von  Spanien  und  dessen  fruchtlose  remon- 
stratiou  gegen  seine  forderung,  frz.  v.  3730—46.  Nach  Ip.  A  v. 
3491  vermissen  wir  in  der  rede  des  Tlioas  die  beiuerknng,  da.ss  der 
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könig  sovvol  wie  Cap.  unversehrt  aus  dem  tuniier  znrückgekehrt 
seien,  frz.  v.  Nach  Ip.  A  v.  3889  ist  frz.  v.  5085 — 92, 

eine  Unterhaltung  der  tiere  mit  Imehie,  gestrichen,  ferner  nach  Tp. 
A  V.  4188,  frz.  v.  5522—8,  die  abschiedsworte  Ip.’s  an  die  königiu  am 
abend  des  zweiten  tnniiertages,  nacli  Ip.  A  v.  4253  frz.  v.  5633—42, 
der  klage-inonolog  der  dere,  nach  Ip,  A  v.  4404  frz.  v.  5903 — 72, 
das  gespräcii  der  fiere  mit  Imcine  über  den  schwarzen  ritter ;  von 
den  abmahuenden  warten,  die  Ip.  frz.  v.  6061—4  an  den  zum 
Selbstmord  entselilüssenen  Drias  richtet,  ist  Ip.  A  v,  4480  nur  der 
ansruf  Benedy cytc  \  übrig  geblieben.  Von  dem  gespräche  Ip.’s  mit 
Sicamus  ist  Ip.  A  nach  v.  4534  wenigstens  ein  stück,  enthalten  in  frz. 
V.  6121 — 30  au.sgelassen,  ebenso  in  Ip.’s  anrede  an  seinen  wirtU, 
nach  Ip.  A  v.  4923  frz.  v.  6607 — 10;  weiter  fehlt  frz.  v.  8087—90, 
die  endgültige  abweisnng  des  narren  durch  Inieine,  Ip,  A  nach 
V.  6561 ,  da  sich  hier  Im.  bereits  entfernt  hat ;  in  der  letzten  rede 
Leouins  ist,  iiach  Ip.  A  v.  8101,  frz.  v,  9864—70,  die  versiclienxng 
desselben  übersprungen,  dass  noch  niemand  ihn  liabe  überwinden 
können  ausser  Ip.  ;  eudliob  in  dem  von  Ip.  selbst  dem  Cap.  mitge- 
theilten  abriss  seiner  lebenschicksalc  frz.  v,  10260  ff.,  die  erwahimiig 
seiner  nickkebr  nach  llarlet  und  was  sich  daran  anschloss,  nach 
Ip.  A  V.  8552. 


Weggelassen  .sind  drittens  einzelne  erwägungen  und  Über¬ 
legungen  der  fiere,  so  frz.  v.  2448—55  nach  Tp.  A  v,  2146,  Irz. 
V.  2499 — 504  nach  Ip.  A  v.  2201,  frz.  v.  3863 — 76  nach  ip.  A 
V.  3251,  sowie  bemerkungen  über  ihre  stinimungen,  so  frz.  y, 
4085 — 90 :  sie  verfolgt  die  heldenthaten  de«  w^eissen  ritters  mit 
der  gespaimtesten  anfmerksainkeit,  nach  Ip.  A  v.  3320 ;  frz.  v, 
4555—58 :  sie  erschrickt  und  wechselt  die  färbe,  als  ihr  das  er¬ 
scheinen  eines  rotlieii  ritters  auf  dem  turnierplatze  gemeldet  wird, 
]iach  Ip.  A  v.  3664;  liz.  v.  5618—20:  sie  gehört  zu  deu  ersten, 
die  sich  am  dritten  morgen  erheben,  iveil  sie  eine  schlechte  naclit 
gehabt  hat,  vor  Ip.  A  v.  4251. 


Wetin  viertens  alle  die  stellen  des  frz.  gedichtes  in  Ip.  A  fehlen, 
wf)  der  verf.  sich  mit  namen  nennt  und  über  tiersönlicbe  und  zeitver- 
lialtnisse  spricht,  so  wäre  das  schon  an  und  für  sich  selir  begreif¬ 
lich  ;  aber  walirscheiiilicli  w'aren  dieselben  bereits  in  der  hs.,  die 
der  engl,  bearbeiter  vor  sich  hatte,  beseitigt,  so  gut  wie  das  in 
frz.  E  der  fall  ist.  Dauebeti  sind  aber  auch  manche^  andere  zu- 
thaten  mehr  oder  weniger  subjectiver  natur,  die  für  die  erzähluiig 
selbst  nicht  nothwendig  sind,  gestrichen ;  so  frz.  v.  1 60 — 68  die 
erörteruug  darüber,  ob  warte]i  nicht  melir  zu  empfehlen  sei  als  vor¬ 
eiliges  handeln,  vor  Ip.  A  v.  137  ;  frz.  v.  3182 — 6,  der  hinw^eis  darauf, 
dass  Ip.  und  Cab.  briider  sind,  nach  Ip.  A  v.  2865 ;  frz.  v.  8929—38,  die 
Vergleichung  Leonin’s  mit  dem  könig  Eis,  der,  wie  L,  Imeine,  so 
England  an  seine  lente  verschenkt,  das  ilim  noch  ganiicht  gehört 
nach  Ip.  A  v,  7253 ;  frz,  v.  9087 — 98,  die  bekannten  biblisclien 
belege  für  die  macht  und  uinviderstchlichkeit  der  liebe.  Adam, 
David,  Salomon,  Samson,  nach  Ip.  A  v.  7354;  frz,  v.  9417—24,  die 
begründung  des  gegen  Iineine  ausgesprochenen  tadels,  nach  Ip.  A 
V.  ^7703;  iVz.  V.  10425— 32,  die  erwägung,  dass  nach  leid  freude 
kommt  und  umgekehrt,  und  dass  man  desshalb  in  trau  er  ivie  in 
jubel  masshalten  solle,  nach  T^i.  A  v.  8750. 
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Fünftens  ist  die  besclireibiiiig  von  personell,  orten  und  Sachen 
häufig  knapper  gehalten  als  im  original.  So  wird  Ip.  A  v.  2046 
der  garten  nur  fayre  and  yrcne  genannt,  wo  frz.  v.  2193 — 8 
eine  längere  aninuthige  Schilderung  bietet;  die  beschreibuiig  des 
königlichen  zeltes  füllt  Ip,  A  v.  2898  ff.  nur  drei  zeilen,  frz. 
V.  3305  ff.  elf.  Die  äussere  erscheinung  des  Ii).  beansprucht 
frz.  c.  sechzig  zeileu,  v.  377 — 438,  Ip.  A  sechzehn,  v.  361  ft'.  Am 
frappantesten  zeigt  sich  der  unterschied  zwischen  beiden  Versionen 
in  bezug  auf  die  Schilderung  der  kleidnng  und  der  körperlichen 
reize  der  fiere,  in  deren  aufzählung  der  frz.  dichter  v.  2212 — 78, 
also  auf  achtzig  zeilen,  sich  mit  oft'enbtirem  wolbehagen  bis  in 
die  delikatesten  details  hinein  ergeht,  während  Ip.  A  v.  2061  ft', 
sich  derselben  ganz  entschlägt  mit  der  etwas  hyperbolischen,  wenn 
auch  nicht  ganz  neuen  Wendung,  dass  kein  in  jener  zeit  lebender 
ihre  scliönheit  zu  schildern  vermocht  liätte. 

Es  wird  sechstens  in  Ip.  A  die  characteristik  einzelner  Persön¬ 
lichkeiten  venuisst,  so  die  des  Drias,  frz.  v.  1862 — 72,  den  Ip.  A 
V,  1803  nur  kurz  als  «  worihy  man  of  warre  bezeichnet. 

Vor  allem  sind  geflissentlich  gekürzt  die  einzelnen  kanipf- 
schikleruiigen  an  den  ilrei  turniertagen,  wobei  den  bearbeiter  augen¬ 
scheinlich  das  bestreben  leitete,  seine  leser  und  hör  er  vor  der  er- 

* 

müdung  durch  diese  fülle  trockener  details  thimlichst  zu  bewahren. 
So  ist  der  kämpf  Ip.’s  mit  dem  könig  von  Spanien  frz.  v.  3633 — 78 
ungleich  ausführlicher  beschrieben  als  Ip.  A  v.  3129—34,  ebenso 
sein  kampf  mit  Amfyon,  frz.  v.  3783 — 802  gegenüber  Ip.  A  v. 
3202 — 7 ;  in  dem  kämpfe  zwischen  Cab.  und  Ismeon  fehlt  das  in 
frz.  V.  3933 — 50  entlialtene  stück  nach  Ip.  A  v.  3277 ;  der  kampf 
zwischen  Ip.  und  dem  grafen  von  Flandern,  frz.  v.  4112—32,  ist 
Ip.  A  V,  3327 — 35,  wo  an  dessen  stelle  der  herzog  der  Bretagne 
getreten  ist,  sehr  gekürzt ;  der  zwischen  Ip.  und  Maiiastus,  frz.  v. 
4669 —  76,  ist  Ip.  A  v.  3734  ft*,  auf  drei  zeilen  eingeschränkt,  der 
zwischen  Cab.  und  Drias,  frz.  v.  4861- -953  gar  auf  eine  einzige 
Zeile,  V.  3833 :  Hc  l)are  kytn  dotvtt,  wyth  oute  lesse ;  von  dem 
kämpfe  zwischen  Ip,  und  Cauoiieus,  frz.  v.  5047 — 75,  ist  Ip.  A  v. 
3881 — 3  blos  das  endresiiltat  wiedergegeben ;  desgl.  von  dem 
zwischen  Ip.  und  dem  herzog  von  Athen,  Ip,  A  v.  4297 :  The  duke 
donme  gan  he  here,  gegenüber  frz.  v.  5690 — 8.  Endlich  ist  auch 
der  kampf  zwischen  Ip.  und  Leyvuder,  frz.  v.  8959 — 9002,  iii  Ip.  A 
V.  7285—9  sehr  zusamnieiigestrichen,  und  in  dem  mit  Lyolyne  sind 
gleichfalls  manche  einzelheiten  weggefallen.  Auch  in  den  allgemeiner 
gehaltenen  schlachtbilderii  und  erörteningeii  über  die  Stellung  der 
Parteien  z\i  einander  im  original  ist  mancherlei  gestrichen,  so  nach 
Ip.  A  V.  3302  der  Inhalt  von  frz.  v.  4005 — 40,  nach  Ip.  A  v.  3774 
der  von  frz.  v.  4711—22,  nach  Ip.  A  v.  3821  der  von  frz.  v. 
4815—44,  nach  Ip.  A  v.  3892  der  von  frz.  v.  5097—5123,  nach 
Ip.  A  v.^  4552  der  von  frz.  v.  6161—68,  Nur  ein  einziges  mal 
finden  wir  eine  kampfschihlerung  in  Ip.  A  erweitert,  v,  7985 — 8013 ; 
freilich  besteht  diese  er  Weiterung  fast  nur  aus  typischen  und  mehr 
oder  weniger  abgegriffenen  Wendungen. 

Von  sonstigen  anslassungen  thatsächlicher  einzelheiten  hebe 
ich  noch  folgende  hervor:  frz.  v.  2091 — 4,  die  benachrichtiguiig  der 
fiere  vor  dem  entschlusse  der  barone  und  ihre  Zustimmung,  nach 
Ip.  A  V,  2000;  frz.  v.  5561 — 66;  der  herzog  von  Athen  begehrt 
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die  fiere,  ist  aber  dieser  persoiilidi  ganz  nn bekannt,  nach  Tp.  A  v. 
4199;  frz,  v.  7775  ff.;  Ip.  wird  von  seinem  knappen  begleitet,  der 
seinen  schild  trägt  und  auf  einer  mageren  mähre  sitzt,  nach  Ip.  A 
V.  6229  ii.  s.  w. 


Ich  wende  mich  nun  schliesslich  nocli  zu  einer  besprechnng 
der  alliteration,  und  werde  hier  wie  in  den  entsprechenden  capiteln 
meiner  fniheven  ausgahen  niittelenglischer  texte  (vgl.  Tristr.  p. 
XXXVII,  Am.  a.  Aniil.  i>.  LXVI),  denen  sidi  in  neuester  zeit  K. 
Krause  in  seiner  ausgabe  des  King  of  Tars,  Kngl.  stud.  XI  p.  10  ff., 
E,  Adam  in  der  des  Sir  Torrent,  London  1887  i>.  Vll  ff.  sowie 
J.  Fuhrmann  in  seiner  dissertation;  Die  alliterirenden  sprachformeln 
in  Ifforris  Early  Englisch  Alliterative  poeras  und  im  Sir  (fawayiie 
und  the  Green  Knight.  Hamburg  1886,  aiigesdtlossen  liat,  die 
jiraktisdie  und  ttbersiclitliche  eiiitheilung  der  alliterirenden  bin- 
dungen,  wie  sie  Regel  in  seinem  hekamiten  aufsatze  gibt,  mit 
geringen  Variationen  adoptiren.  *)  Parallelstellen  aus  anderen  me. 
(lidituiigeu  sollen  nur  gelegentlich  hie  und  da  beigefugt  werden.  **i 


JA.  Wiederholung  eines  bedeutenderen 
Wortes  in  derselben  oder  e i n er  anderen  form, 
a)  innerhalb  zweie  r  v  e  r  s  e : 

'  V.  4171;  Bis  blake  siede  he  dyd  forih  hrynac  And  kis 
blak  e  harnas  ;  v.  7578  f . ;  Bl  a  k  c  pendavnt,  shyld  atul  spere, 
Blake  was  all  his  opur  yere',  v.  7644  f. ;  A  blake  spere  iakythc 
Ipomadvii,  A  blake  stede  he  leppus  vpon\  v,  8772  f . :  The 
kyny  sayd ;  Lordes,  wyih  outen  wene,  Lony  wyth  oute  a  k y  n y 
haue  we  bene.  v.  6897  f . :  The  knyyhttes  name  was  Greon, 
A  worthyer  knyyht,  ihen  he  was  one.  v.  8210  f . :  Tille  at 
cvyn,  ihat  hc  come  honte]  Knyyhttes  iold  hynt,  when  he  cowc, 
V.  8276  f. ;  1  wetide  haue  fiedc  d  e  d  c  fro,  1)  et  he  nie  folowythe, 
wfiere  1  yoo.  v.  4718  f.  :  Ihe  kyny  d  y  d  seke  hym  fare  or  ncre. 
And  so  dyd  ihat  lady  eiere  \  v.  4763  f . :  Bettur  then  hee  kalk 
d  o  n  e  to  day,  J  irotve,  d  y  d  neuer  non  knyyht.  lieber  die 
Wiederholung  von  so  fayre  in  str.  217  vgl.  o.  p.  XXXIX.  v.  7922  fl. : 
As  a  fole  thou  comysf.,  and  fole  J>ou  yas,  As  a  fole  all 
thy  maiters  fnas^  As  a  fole  thou  conienes ;  ebenso  v.  7376  ff. 
V.  2681  f.  :  Byn  thou  tkis  cuppc  haste  yevyn  io  me,  My 
.<!e}(fe  hoUy  I  yy  ff  to  the.  v.  986  f,  :  Kay,  1  hop  e,  as  1  haue 
roo\  Yes,  in  fayihe,  1  hopc,  Ihci  doo.  v.  7485  f . :  And  yff 
hym  ly  sic,  fyyht  will  hc,  And  yff  hym  ly  sie  itot,  turne  will 

Wenn  andere  cs  vorge^ogen  haben,  an  stelle  von  Kegers  aiiordnitng  eine 
eigene  üu  setzen,  die  in  keiner  liiiisicbt  besser  äst,  so  haben  sie  datliiicb  nur  für  jctist 
rbc  übcrsidit  und  für  den,  der  in  Kukuiifl  einmal  sieb  die  aidgabe  stellen  wird,  den 
Stabreim  uj  den  me.  epen  iiti  zusammen  hange  zu  bcbandeln,  seine  arbeit  ersdnvert, 
Pass  aber  kein  hcrausgeber  sich  der  pHächi  entziehen  sollte,  die  in  seinem  texte  be¬ 
gegnenden  alliterirenden  formein  cinigermasseu  vollständig  zu  sammeln  und  zu  ordnen, 
bat  Kaliiza,  EngL  st,  XIl  y.  B4»  mit  recht  betont.  Panii  wird  sich  auch  in  abseh¬ 
barer  zeit  entscheiden  lassen,  ob  und  inwieweit  die  dichter  der  /weiten  aiHterations- 
enoche  in  der  snrache  bereits  lebendige  formcln  adoptirt  oder  selbständige  neiibihiimgen 
vorgenommen  haben.  Pie  ot>cn  erwähnte  Hdssige  sebrift  von  Fuhrmann  hat  das  ver¬ 
dienst^  da«i  er^ite  material  für  die  beurtheilung  tlicser  interessanten  frage  beigebracht 

zu  habeiK  .  .  r  1 

Um  raum  zu  sparen,  habe  ich  im  allgemeinen  nach  f.lem  vorgange  von 

Fuhrmann  die  parallelstcllcn  kurz  citirt  und  nur  in  aiisnahmcfallen  ausgeschrieben, 
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he !  V.  4564  f. :  And  lothe  he  was  io  ftee,  And  lo  the  he  was 
his  love  fm'fjoo.  v.  1168  f. :  Who  so  rtiaye  he  nere  liys  love , 
Swniyme  love,  it  comys  above ;  v.  1 189  f. :  For  love  wy  keete 
haihe  hovude  so  faste,  Thai  euer  more  love  will  wyih  me  last  \ 
V.  7352  f, ;  Love  may  save,  love  niay  syillc,  Love  may  do, 
what  f>at  !,e  wUl\  über  die  wie(krboinug  von  For  your  love  in 
str.  733  vgl.  0.  p.  XXXIX.  v.  1071  f. ;  Thai  tn  a  k  e  s  Ihou,  Jady, 
cuery  dele,  Vet  love  makes  me  so  dorne,  v,  1364  f. :  Vs  he 
ffooue  ?  Madame ,  yca !  iL hotte  ihotv  oyhte,  why  ?  Madame, 
na  !  V.  7792  f. :  Yff  any  m  a  u  shall  jyyht  wyüi  JjC  Off  all  my 
men,  bnt  1.  v.  7871  f. :  Be  thai  his  siede  wyih  myyht  and 
mayne  IJaue  goiton  his  niyyh  le  right  wele  ayayrie,  v,  7118  f . ; 
The  more  she  lokes  oh  j>at  knyyht,  The  more  hyr  lonc  is  on 
kym  lyp>e.  v.  2166  f . :  I  not,  .she  sayd,  bc  my  lewte,  l  not  in. 
erihe,  what  best  may  he.  v.  957  f. :  Ueson  wotde,  Jmt  thou  were 
prayde,  Thou  shuld  not  praye,  pur  de.  v.  3683  f. :  Be  my 
pry  de  /  am  dystroijde  And  be  my  p  r  y  d  e  yretüy  notjed.  v. 
3596  f. ;  His  red  de  siede  he  dyd  for  the  take,  His  redde 
armore  reäy  make  \  v.  4265  f. :  ln  r  e  d  e  sadull,  shekl  and  spei'c. 
And  red  tvas  all  his  ofur  yere.  v.  2172  f. ;  Whaie  seysic 
pou,  systcr7  Akts,  leit  bee\  Then  wold  all  men  suxje,  parde. 
V.  3023  f.  :  Grctic  s  k  orne  ai  hym  hase ;  To  there  s  k  o  r  n  e 
toke  he  no  hedc\  v.  3299:  Tky  skornynye  doth  the  skath:  Now 
may  ihou  s körne,  wyne  io  drynkc  ;  v.  5230  f. :  All  thai  euer  io 
s  körne  hym  lovyh,  Off  (hem  selff  thouyht  s  körne  inovgh.  v. 
2744  f. :  Tille  her  mette  1  wide  her  s  e  Ite  And  serue  her,  when 


she  is  sei;  vgl.  v.  3000  f. :  The  quenc  to  hur  meie  he  seit  And 
sei'uyd  hyr,  when  she  was  seit,  v,  935  f. :  Are  ihey  not 
sorow  worihy  be  lawe,  That  wUtfuly  will  ouer  hem  sorow 
drawe?  v.  2809  f. :  When  kynges  spuke  of  werryng,  Ipomadon 
spake  of  huntynge;  v.  2818  f , :  Wkan  knyghies  sp^ake  of 
sledes  rounde,  He  spuke  of  a  fayrc  graxjehounde  \  v.  4119  f. : 
When  they  hadde  spokyn  of  chevalrye,  Ipomudmi  spoke  off 
his  foly.  V.  7350  f. ;  Fro  tyme  ihey  he  takyne  wyih  ii,  Hit 
iakyihe  fro  them  there  reasonme.  v.  482  f. :  All  ihem,  ihat 
thowgh  t  skorue  before,  Th  o  u  g  h  i  ihem  seife  folys  there  for  e ;  v. 
699  f. :  She  t  h  y  nky  s  to  haue  Ipmnadon,  And  t  hvug  h  t 
ayayne  :  Thy  n  k  e  not  there  on  \ ;  v.  2258  f.  :  Yjf  ye  ihy  n  k  e , 
1  sey  re  Sorte  nowe,  Thus,  me  ihy  n  k  e ,  my  riche  uvowe  etc.  v. 
1456  f, ;  Or  eis  ye  rvantyde  wynde.  Ya,  .systnr,  thcr  waniyd 
a  tacke,  v.  2384  f. :  An  us  white  as  rmny  mylfic,  Ihc  sadull 
couei'ed  in  w  hi  t  e  sylke  ;  v,  2390  ff. :  Abo7vie  his  neke  a  w  h  i  i  e 
sheld,  A  white  spere  in  his  hand  he  helde,  The  pensell  white, 
1  ivene.  v.  1981  ff.:  'Thou.  rvoldyste  ledc  vs,  as  thou  wolde, 
'ihan  wold  thou  ihynke  ii  welle;  Alt  (hy  ivilte  ihou  woldysie 
VS  haue  ;  v.  2181  f.  :  Ihti  yf  pn  roille  acortic  hü  title,  A  betlur 
emnseU  sey  1  wiTlc;  v,  5287  f. ;  Bat  ihey,  thai  wo  Ti  wrf  ivhcn 
pey  inaye,  Ihexj  shall  not.  what  pey  wolde;  v.  7485  ff.:  And 
dff  hy7H  ly  sie,  fyght  will  he,  And  yf  hym  lystc  not,  turne  tvill 
he\  Für,  ceries,  so  l  w  ille,  v.  963  t. :  and  I  ivo  1 1  not,  wyih 
whanxe,  Fe  iv  o  it  not,  ndiat  ys  hee. 

In  drei  lillleii  erscheint  (la.ssell)e  wert  nwrir  mir  innerhalb 
drei  zeileu  zweimal,  aber  doch  so,  dass  ilnrcli  die  Wiederholung  ein 
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nachdrnck  erzielt  Averden  soll,  v.  630:  2:  Ipomadon,  a  heriie 
he  Chase.  .  ,  .  Ihis  greite  liertie  at  the  lasie.  A^  826—8 : 
Horv  sehe  hym  schasiys  moughUe.  ......  Be  hyr  omic 

cosyn  hym  to  chast  y  c  e.  v.  800 — 2 :  All  othere  thynges  men 
davnte  mag.  .  .  .  Love  Wille  not  he  davnie. 

b)  innerhalb  desselben  v  e  r  s  e  s : 

V.  1064:  Thon  dyd,  as  many  haue  done  are\  v.  2178: 
He  dyd  neuer  prouys,  timt  men  dyd  Äf? ;  v.  3417  :  Doihe  he 
pus,  he  doihe  yretic  syane.  v.  6874  :  Go  o  forthe  ihy  tvey  and 
leit  hure  yoone.  v.  4835:  As  1  haue  huntyd,  no?u  hnnte 
hee\  V.  1909:  Hce  lesse  more,  then  1  haue  loste,  v.  4469: 
He  lokyd  vpe  and  loh  y  d  hye.  v.  1032 :  He  shuld  not  love , 
but  he  be  lovyd  agayne ;  \.  1104:  l'o  love  and  be  not  lovyd 
agayne ;  v.  5548 :  They  love,  and  but  they  be  louy  ä  ageyne. 
V.  976:  7'hat  makys  me  make  ihis  mone.  v.  489:  A  hundyrd 
men  may  a  man  sc.  v.  5456:  And  mo,  yjj  mo  myghie  bee. 
V.  8044  :  Shall  s  t  r  o  k  e  for  sir  ok  e  be  Mi.  v.  6949  :  As  Mac/is 
had  iold,  he  told  the  same.  y.  2(360:  Tweyne  of  syluer  and 
twa  y  n  of  gold.  v.  7538 :  And  yf  he  wolle  not,  he  will  fle. 


I.  E,  A 1 1  i  t  e r  i r  e n d e  b i u d  u  n  g e  ii ,  in  denen  ein 
oder  mehrere  e  i  g  e  n  n  a  m  e  n  v  o  r  k  o  in  in  e  ii . 

a)  P  e  r  s  D  11  e  n  n  a  in  e  n.  v.  42  :  Men  Q,allyd  hym  ('abanus  ; 
V.  58:  Whanne  {.'abanus  was  eomyn  to  elde\  v.  2041 :  Off  syr  Cabtmus 
(ms.  Gab.),  hyr  cosyn  derc ;  v.  2504  :  Ihe  \<.yny  seyd  to  VAibtmus  ;  v. 
2558;  Cabanus  to  the  \iyng  is  goone\  älinlkh  v,  2(390:  Cabanns  to  ihe 
courte  ys  goone ;  v.  3822 :  When  Cabmms  was  retoucred  ageyn  ; 

4789:  And  also  Cabaims  the  kene  (vgl.  Lay,  v.  29924;  Cadwan 
pe  lind  Krause  p.  10) ;  v.  6376 :  Syr  'k^ipig,  wherc  isCahauus  ?  v.  8307 : 
i  am  your  cosyne  Cabamis\  v.  8626:  Slayne  is  my  cosyne  CahäHUS\ 
V.  8649  :  And  lyvcs  my  co.Kyu  Cabanus  ?  v.  8763  f. :  Cabanns.  .  .  . 
Leiters  io  ihe  ^iyng  he  sent,  v.  88(>r}f.;  Cabanus,  wyik  outen  lesse, 
Off  Cessyle  crowned  was  liyng.  v.  5659:  Thal  callyd  rvasCainjus] 
V,  57(X) :  To  Catryus  came  new  iydandes ;  v.  8560  f. :  I  haue  byn 
wythe  ihe  kyng  of  Fraunce,  Catryus  the  ktvic.  v,  2964  1. :  Syr 
\\ayres  come  after  thenne,  The  riche  Unke  of  Loren  \  v.  3303 : 
Greite  sorowe  made  ihe  duke  Oayres  ;  v.  5765  f. :  Oayres  was  a 
noble  man  of  werre.  He  dyght  hym  lygkiily  in  his  gere  \  v.  5918 : 
Vtayres  folkc  wyth  greife  ([olourc ;  v.  5937  f“. :  lUiyres.  .  .  .  Off 
hym  hade  wekilt  Aowte ;  v.  (3053  f. ;  Mayster,  l  haue  hight  the 


kyng  Dayre,  To  weäde  kis  doughiier  and  his  eyre,  \.  7481 : 
Thane  lykyd  Jmaync  \tl ;  a'.  7497  :  Vf  hat  iydynges,  ^mayne  ?  Ma¬ 
dame,  füll  yll\  V.  6048:  'ipomadon  to  his  inne  is  gone.  v.  7329; 
hegender  they  \eyd  in  grave.  —  x,  6719 :  Gyvyn  off  my  \ord,  syr 
hyolyne\  v.  7573  f. :  Ihat  hyolyne.  ...  He  wohl  no  lengur 
hyde ;  A^  7597 :  And  att  the  he  see  hyolyne ;  v.  7892  f. : 

Tho  feil  hyolyne  .  ,  He  sterl  vy  \yghitly  in  th.  st.  ;  v.  8022  i. : 
hyolyne  spekes  .  .  .  \  Horv  \ykes  yon  in  y.  w.  ? ;  v.  81(38  f.  : 
iCyih  hyolyne  yf  l  gange  And  \oos  etc. ;  v.  8265  f.  :  wend 

ihal  \ady  dere,  li  had  byn  hyolyne]  v.  8298  f. :  For  alt  the 

\ond .  Is  now  in  hand  of  hyolyne ;  v.  S332 ;  Hut  hyolyne 

at  ihe  1«*'/  hym  slovgh ;  v.  8374 ;  Senjs,  younder  hjethe  hyolyne ; 
A".  8385  f, :  /  am  hyolyne  ....  the  \onde  is  myne  ;  v.  8449  1“. : 
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.  .  .  .  wyih  Lyolyne  ....  ihat  he  myyht  last\  v.  8677 :  Jud  for 
your  love  hyolyne  haihe  slmjne,  v,  6705 :  Thu$  mö«,  ihat  hiyhi 
Mauyis'j  v.  6858  f. :  Tiiai  knyyht  was  cosyn  to  l&awgis^  He  iwe kül 
hathe  wonne  etc.  v.  30 :  SId«  caUyd  hym  lileUyayei'e  \  v.  61  f. : 
A  systur  hadde  kynge  \\elyagere,  Ihat  was  chaste  and  mylde  of 
chere ;  v.  1847  f.  :  Idessengei's  behouyihe  theni  sende  To  kyjige 
Walengere ;  v.  2212  :  Kynge  Gelang  er  e  wyth  many  a  knyghte ;  v. 
2270  f.:  'hlanlengere  wold  not  leite,  Fowre  monethes  etc.;  v.  2543  f. ; 
Bat  as  off  kyng  li\elyngere  Md«  syeke  of  hyni  etc. ;  v.  6706  f. :  that 
maydon  eiere  Off  message  was  to  '^tUllenga'e,  v.  4756  i  Sd^fa^y*' 
he  the  gume  %aUe ;  v.  6370 :  %yr  ^egamus  myd :  f'f'hen  was  fat  ? 
V.  6374;  ^egamus  ^ayd:  ^yr,  no,  in  fayihe.  v.  2979  i.\  Provde 
^etnyoH,  of  Almayne  The  emperours  fionc.  v.  3686 :  Wyse  men 
mye  he  ^ent  Bykashas.  v.  146 :  Atul  they  hetoke  hym  to  Tala- 
mewe ;  v.  308  f, ;  Talamewe  is  lyght  adowne  And  toke  thcm  her- 
bom'e  thare, 

b)  Ortsnamen,  v.  67 :  The  kyng  of  Calabrye  ihedur 

pasie;  v,  98  f. :  AU  men  caUyd  her.  .  .  Of  Caiabere  the  fere\ 
V.  302:  ln  to  Oalabyre  ihat  they  c(mie\  v,  2840;  Tille  ihey  eome 
in  to  Calaher ;  v.  5639  f. ;  He  hadde  Ins  cosyne  Egeon,  ln  to 
K^allabre  that  he  shuld  goone  ;  v.  6094  ;  When  covie  ye  oute  of 
Oalehere  ?  v.  4257 :  The  duke  off  (Presse  wyth  ffceite  boste.  v. 
5661 :  That  lord  was  off  Xtoretu.  v.  8797 :  The  waye  in  io 

Voyle  ihey  ysaste. 

c)  Thier  n  a  m  e  n .  v.  3892  :  On  "Lyard  \epythe  he  panne  ; 

V.  3911:  Ip.  'Ltjard  "[edis  a  waye  \  v.  4088:  And  l^yard  Vedde 

üwaye\  v.  4129  =  v.  4155:  To  haue  \cdde  away  hyard)  v,  5215; 
This  iutjard,  \ady,  he  scndes  io  you,  v.  3552  f. :  Hathe  wnnc 

a  right.  .  .  ,  And  idso  dyd  Bedel)  v.  4143:  'Bydell  ran  at  dcvyse. 

Der  fall,  dass  in  derselben  oder  in  zwei  anf  einander  folgen¬ 
den  Zeilen  zwei  eigennamen  durch  Stabreim  gebunden  sind,  be¬ 
gegnet  auch  hier  wiederholt,  und  zwar,  a)  zwei  personennamen, 
V,  6521 :  Fidl  well  ^pornadon  knew  Jmayne ;  v.  7477  :  \pomadon 
to  Tmayne  goos.  v.  7255  f.  :  And  'Lyolynes  broper,  wyth  outen 
fayle,  His  name  was  heyvnder ;  v.  7507  f. :  And  Ijeyvnder  he 
hathe  slone,  l^yolyne  brothere  dere.  b)  zwei  ländernameu,  v.  1734: 
ln  kUmayne  and  in  krabye.  c)  ein  personen-  und  ein  Ortsname, 
V.  8252  f.  ;  Cabanus,  the  soihe  to  sayc,  ln  io  C«/ö&^r  ioke  the  waye. 

II  A.  Wörter  desselben  Stammes  sind  durch  alli- 
teratiou  gebunden. 

V.  3011;  I  kepe  no  blöd  to  hie  de  (vgl.  Tri.str.  v,  2208  f.). 
V,  4059  =  V.  5130:  Hee  knelys  downe  on  Ms  knee\  v.  4746: 
And  knelyd  downe  on  his  kne\  v.  7851  :  On  kncs  he  knelyd 
on  the  grounde\  v.  8639:  And  knelys  downe  ou  his  kne  (vgl. 
Tor.  p.  VIII,  Fuhrm.  p,  13).  v.  1208:  And  ?vhe?t  the  day  daved 
lyght  \  V.  3089  :  Be  fat  the  d  ay  gan  dawc  (vgl.  Fuhrm.  i>.  11). 
V,  495:  Yonnde  dede  ys  doon  full  gentilly',  v.  2284:  Thai  they 
Mul  done  this  dede;  v.  3761:  Syr,  synne  he  hatk  done  pat 
dede\  v,  5331 :  The  knyght,  (hui  all  Ihese  dedys  dydde\  v.  8652: 
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JVöw,  dere  syr,  rvho  haihe  done  pat  dede?  (vgl.  Tnstr,  p.  XLII, 
Tor.  p.  VIII,  Krause  p.  10,  Fuhrm.  p.  12).  v.  1255;  For  bothe 
One  draughf  thcy  dretve  (vgl.  Liiidner  [The  Alliteration  in 
Chaucer's  Canterburg  Tales.  Chauer  Society,  Essays  on  Chancer. 
Pafft  III  p,  199  n.]  p,  207).  v.  1227:  ■d  wonder  dreme 
1  dremed  io  nyghie\  v.  1286:  Suche  a  dreme  1  dremyd 
to  nyght\  v.  1368;  Nay,  but  a  dreme,  he  dremyd  io 
nyghie,  v.  783:  Brynke  I  dranke  ne  mete  1  ete.  v.  2924; 
Pf^th  fyftye  skore  knyghites  and  fyve.  v.  7273  f. ;  (h'  fole, 
ihom  shali  abye  full  dere  Thy  fotey  toordes  feil.  v.  8191;  She 
flettes  forme  in  the  flode.  v.  480;  Was  not  gevyne  me 
Stiche  a  gyfie;  v.  492  f . :  Hotv  he  gaffe  io  the  buielere  Thal 
gyfte  of  greite  berveie\  v.  1683:  Gretie  gy  fies  sehe  g  ave  \  v. 
1715;  Therefore  a  gyfte  1  schall  you  gyffe  \  v.  4646:  A  gyfte 
I  skall  hur  gyff\  v.  7266  :  Yff  thou  so  large  gyff  thy  gyfte 
(vgl.  Tristr.  v.  502,  Fulirm.  p.  12).  v.  2215 ;  llie  kyng  by  the 
hand  hyr  hent ;  v.  3275  :  In  hand  he  kenl  a  spere ;  v.  4741 :  The 
]mygkt  be  the  hon  de  she  hent  (vgl.  Tor.  v.  1060  =  2330;  Fuhrm. 
p.  13).  V.  548;  On  lyve  1  knom  non  lern  and  nowe  (vgl.  Regel 
p.  181,  Tor.  v.  2384).  v.  1154  ;  Fro  thy  lo  v  e,  and  lovys  her  soo  ; 
V.  8816  f. ;  To  geddyr  ar  ihü  louers  iwo,  Was  there  neuer  non, 
that  louyd  so  (vgl.  Regel  aao.,  Tristr.  p.  XLII).  v.  5154 :  The 
kynge  a  law ghtt er  lough.  v.  355:  On  even  pase  forihe  he 
paste.  V.  1906  f . ;  Be  the  troughe  of  my  right  kanii.  Right 
sone  she  skall  he  guite.  v.  3018  :  But  söthe  ys  sayd  in  olde 
$aw€\  V.  6332;  and  sayd  fer  saive  (vgl.  Regel  p,  182).  v. 
8876:  Ipomadon  hathe  sent  his  sonde  (vgl.  Am.  a.  Amil. 
p.  LXVII,  Krause  p.  11,  Fuhrm.  p.  15).  v.  2388  :  That  syghi  io  se 
was  gretie  dylyie\  v.  2509:  i  saw  neuer  suche  a  syghte\  v.  2562; 
I sawe  neuer  suche  a  sygh  te  beforen  ;  v,  3100 :  That  sygh  t  to  se 
is  gretie  dely^te  \  v.  4270  :  Here  mag  ye  se  wyih  syghi  \  v.  5455  : 
Then  satv  a  ihousand  men  in  signi;  v.  5743;  When  ihey  had 
sene  ihat  sight;  v.  7160;  Who  so  hade  sene  hym  wytk  syghi\ 
V.  8040:  For  non,  thai  I  se  ha'e  in  sight]  v.  8134:  For 
syghties,  ihat  he  had  setie  (vgl.  Regel  p.  183,  Tristi*.  aao.,  Tor. 
aao.,  Fuhrm.  aao.).  v.  2454:  A  songe  of  loue  he  gart  io  syng 
(vgl.  Lind.  p.  208,  Tristr.  aao.,  Krause  p.  11).  v.  7014  f. :  Then  had  ihe 
dwarff  s orow  inovgh,  Soro  ftiliy  tujayne  he  drowe.  v.  8079  f.  :  He 
strykes  to  syr  Lyolyne  A  siroke  of  mtiche  mayne  (vgl.  Fiihnn. 
1>.  17).  V,  241:  And  when  he  had  Jds  tale  toldc\  v.  393:  To 
teil  his  iale  on  towde  ;  v.  416:  And  tykyd  full  wele  ihe  tale,  he 
tolde\  V.  1186;  To  hym  seife  he  iold  jds  ialc\  v.  1245;  The 
tale,  he  io  Id  hym,  had  byn  ireivc  \  v.  1785:  And  iold  hyr  all 
ihe  iale  to  f-e  ende\  v.  1795:  Tins  tale,  ye  haue  me  iold',  v. 
2156:  That  iale,  ihat  1  them  tald-,  v.  3167;  The  iale,  thät  he 
hym  telde\  v.  4150  f. :  And  iold  hym  alt,  wyih  oute  lesynge, 
The  iale,  as  he  hym  bade  \  v.  4536:  And  told  hur  his  tale  to 
ende\  v.  5020:  Amongc  ihan  teil  thy  tale  on  highi\  v.  5988: 
And  told  hym  all  l>at  iale  io  cndc',  v.  5994:  And  to  there  lorä 
tkis  tale  can  iell\  v.  6191  :  And  told  hym  all  his  tale  for 
ireice',  v.  6607:  H’hen  1  had  all  my  iale  iold\  v.  7020:  Off  the 
tale,  thät  i  the  tolde\  v,  7532:  A  nyce  iale  he  vs  iolde  (vgl. 
Regel  p.  184,  Tristr.  aao.,  Amis  a.  Am.  aao,,  Tor.  aao.,  Krause 
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aao.,  Fnhrm.  aao.).  v.  4325:  Trer&ly  his  trewght  per  to  ke 
ply^ie\  y.  7199:  Trervly,  ye  may  me  trowe  (vgl.  Regel  aao., 
Fuhrm,  p,  16).  v.  5033:  A  tnm,  Ihat  ihese  Werkes  hathe 
wroug  /  e  ;  V.  5539  :  So  rvorthy  Werkes  as  pou  hathe  wronyh  t ; 
V.  6140:  That  wonderfuU  Werkes  hathe  mroght\  v.  7971:  She 
niade  no  fors,  what  werke  ske  wrouyht  (vgl.  Regel  aao.,  Fiihiin. 
p.  16).  V.  1725;  AU  that  he  wold,  io  7viUe  he  }utdde\  v.  1873  f. : 
And  yf  1  werke  agäyne  his  ivillc,  He  will  iahe  it  to  greUe  ille\ 
V.  1947  f. ;  Ageynsie  his  wille  and  we  haue  done,  The  kynge  for 
nie  Wille  take  hit  sone\  v.  7165;  To  know  his  will,  1  will  goo 
(vgl.  Regel  p.  185,  Tristr.  aao.,  Am,  a  Amil.  aao.,  Tor.  aao.). 


B.  Stabreimende  biiiduug  solcher  worte, 
welche  in  begrifflichem  oder  grammatischem 
Verhältnis  zu  einander  stehen. 

a)  Bindung  concreter  begriffe,  welclie 
innerhalb  derselben  lebeusgebiete  neben  ein¬ 
ander  vorzu kommen  pflegen. 

V.  2076 ;  Bothe  hai'ouns  atid  hachelers.  v.  6291 :  Bothe 
on  \yenche  and  hye,  vgl.  v.  7208 ;  Bothe  of  howre  and  hye ;  v. 
1729:  At  kyng  and  \ierde  in  howt'e;  v.  2113:  Than  to  joye  wtjik 
\iyrdes  in  }iOwre.  v.  1987 ;  hy  hrym  and  hanke  (vgl.  Fnhrm. 
p.  18).  V,  7607 :  Off  hiirgays  and  harowne ;  v.  8868 ;  His  bwr- 
gayes  and  his  harons  Panne,  v.  2057 ;  Kyng,  baron  and  Ynyghie  ; 
V.  2615;  The  \yng  lohjthe  on  the  'knyghi-,  v.  2826:  Bothe  of 
]inyght  and  "^yng ;  v.  2894 :  To  comfoid  'kyng  and  knyyht ; 
V.  3650:  nopwr  kyng  ne  knyghi v.  4511 :  A  knyght  of  the  kyjiges 
mene ;  v.  5688 :  Ihe  kyng  beholdes  his  knygktiis  ihre ;  v,  6467  : 
Here  heheld  bothe  kynge  and  knyghi ;  v.  7347 :  That  it  will  davnie 
hoihe  kyng  and  knyghi  (in  Lay.  noch  nicht ;  vgl.  Tristr.  p,  XLIII, 
Tor.  V,  21,  Fuhrm.  p.  21),  v.  5314:  The  kyng  to  the  msiell  t'ode. 
V.  159:  Bothe  wyth  kynge  and  qtiene)  v.  5106;  The  kyng  and  eke 
the  quene  ■  v.  8802 :  Hym  for  kyng  and  fmr  for  quepe  (vgl, 
Fuhrm.  p.  22).  v,  5375 :  On  his  cosyns  ktiee.  v.  2374 :  Lvfflyc 
of  cAiynne  «wrf  e\\eke  (vgl.  Fulirra.  p.  25).  v.  607 :  To  reyse  uie 
iere  oute  of  there  denne.  v.  7200:  Syr,  1  am  a  dukes  doughilur 
dere  (vgl.  Am.  a.  Amil,  v.  518).  v.  6482 :  Y$  bovnden  wyth  a 
tendes  tere ;  v.  7612 :  Felde  vs  to  younde  fendes  iere  (vgl.  die 
aiim,  zu  V.  6482 ;  Rel.  ant.  I  p.  241  v.  18 :  That  hy  beth  fendes 
ifere).  v.  166 :  Of  all  ken  ietowre  and  of  face  (vgl.  Wars  of  Al, 
V.  600).  V.  2471:  Bope  porow  fr y the  and  ferne;  v.  3509:  Hopur  be 
fr y the  ne  be  feld;  v.  4821  =  v.  6672:  Bothe  be  fyi'ihe  and  fild  (vgl. 
Mätzn.  II  p.  215  8.  V.  frit,  Tor.  v.  584,  Sowd.  v.  42,  York  PI.  p.  436 
V.  93 ;  ähnlich  Tor.  v.  660 :  fi'yihe  and  fen).  v,  315 :  Wyth  fowle 
and  fyshe  well  fyne  (vgl.  Regel  p.  187,  Fuhrm.  p.  19).  v.  3452; 
In  a  gowne  of  g/'ette.  v.  7837  :  They  share  ihe  gresse  on  the 
gtene.  v.  8082 :  Thrugh  \\ate  and  \\eryne-pan  also  {keime  und 
her.  reimt  öfter,  vgl.  Mätzn.  II  p.  487).  v.  2426 :  Men  wyth 
kaukes  and  koundes  \\arde\  v.  2525:  The  kaivkes  and  the  koundes 
ychöne ;  v,  2808 ;  Bothe  wyth  kauke  and  kounde  (vgl.  Regel  p.  189 ; 
Sege  of  MeL  v.  307 ;  Flor.  v.  1525,  Isiuub,  v.  68).  v.  6569 :  An 
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\ielme.  Ms  heddc  rvytk  io  fvere  ;  v.  7992  :  The  helmus,  ihat  ihey 
on  hcdde  tveldes  (vgl.  Eegel  p.  188,  Krause  p.  11,  Fuhnn.  p.  20 ;  Percev. 
V.  1225  und  v.  1897,  Havel,  v.  379,  v.  624,  1653,  1759,  Guy  B  v.  5514 
u.  s.  w.).  v.  1173:  But  Ms  herUe  and  hee;  v.  2158:  Therc  shall 
non  haue  my  \verte,  hä  hee.  v.  630  f. :  Iponiadon,  a  \\criie  he 
Chase,  Bis  Yaounde  so  yladly  io  hym  gos.  v,  3374 :  Channgynge 
\ierve  and  hjde  (vgl.  Regel  p.  189,  Krause  aao.,  Ottuell  v.  1230  und  v. 
1460,  Eger  and  Gr.  v.  263  und  v.  851).  v.  591 :  His  \iorne  ahowie  hi$ 
\\alse  he  caste ;  v.  2432  =  3453  :  A  greite  hw«  ahouie  his  hals.  v. 
6306 :  And  loste  your  hör#  cuery  hare.  v,  624 :  B^ornys  ble?ve 
and  houndus  ranne ;  v.  3007 :  1  will  hunie  wyih  hounde  and 
horne ;  v.  3049 :  fVyih  hoi'ne  and  honnde ;  v.  3463 :  Wyth  )wvnde 
and  horne  fro  tw'naynge ;  v.  6080 :  Boihe  wyih  hounde  and  wyth 
horne  (vgl,  Regel  aao.,  Will.  v.  204,  Parton.  B  v.  99).  v.  1280 :  Bis  hör,? 
irussud  royih  Ms  harnes ;  v.  2364  :  Thai  lior^  and  li^rw^Ä'  rcdy 
hee ;  v.  2375 :  Greite  many  tvyih  his  harneys ;  v.  2506 : 

Wyih  horsse  and  harnes  brygkte ;  v.  2523 :  Greife  horÄt?  and 
good  harneys ;  v.  2565  :  So  fayre  hor^,  so  fayre  harneys ;  v.  2859 : 
Horjc  and  harnes  for  io  dres ;  v.  2870 :  Ye  haue  and 

noble  harneys  \  v.  3454:  Bis  horse  wyih  his  harnes  alse\  v.  4018: 
Wyih  his  hor^  and  his  harneys ;  v.  5648 :  Wyihe  and 
greife  plenie ;  v.  6059 :  Horj  and  harnes  makes  redy  all  rveys  ;  v. 
6583  :  Be  seni  his  hor^  and  hai'ueys ;  v.  6599 :  Bothe  hyr 
and  hur  harneys  (vgl.  Percev.  v.  827,  R.  H.  p.  450  z.  21).  v,  603: 
Gunters  blewe  ihere  hot'nys  pat  stovnde  (vgl.  Regel  aao.).  v. 
7554;  He  may  send  me  lande  and  lyihe  (vgl.  Regel  p.  191,  Tristr. 
V.  1640,  Fuhrm.  p.  22  u.  lond  and  \ede).  v.  1878 :  Be  pe  leeffe  on 
the  lynde  (vgl.  d.  amn.  z.  d.  st.),  v.  7738 ;  Fpon  lyffe  and  \yme 
yehotdyou  ihare  (vgl,  Regel  p.  190,  Krause  aao,).  v.  1621 :  Tdkynne 
in  lyethe  and  lymme.  v,  358 ;  Lordes,  ladyes,  in  the  hall ;  v.  381  : 
Bothe  lord  and  lady  shene ;  v.  1753 :  Of  lordes  and  ladys  cl&'e, 
Los  of  lordes  and  love  of  ladyes  ;  v.  3934  :  Boihe  lord  and^  lady 
brighiie ;  v.  4893 :  Tor  lady  ne  for  my  lord.  Die  kyng  j  v.  5105 ; 
Off  lordes  and  off  ladyes  eiere;  v.  8155:  Bothe  lordes  a?id  ladyes 
hrighte\.y,  8538:  hordis  and  ladyes,  kw«  and  more  (vgl.  Fuhrm. 
p.  22).  V.  3361 :  My  lady  io  love  has  schosyn  you.  v.  2740  :  Bothe  wyth 
man  and  may  (vgl.  Sege  ofM.  v.  215).  v.  6796 :  Thai  man  was  neuer  vnder 
pe  mone.  v. 7561 :  Thiswen'eisin euerymannys  mowthc.  v. 6162 ;  "Seke 
as  an  ape,  nebe  as  an  owle.  v.  6363 :  Whednr  Mi  wert  pw/  or 
][)andc  (dunkel,  vgl.  die  anm.  z.  d,  st.),  v.  3029 :  At  rayne  dcre 
and  at  roos  (vgl.  D,  Arth.  v.  922).  v.  6455 ;  In  «  aadull  all  of 
sylke.  v,  2028 :  TAcw  trayucld  so  oe  ^ee  and  mnde  (vgl,  Cov,  PI. 
p.  25«  Town.  PI.  p.  69  22,  p.  125  35,  1291,  146  3«).  v.  1135; 
Bothe  wyth  schy/rf  and  schäfte  io  ryde ;  v.  3546 :  To  he  wyih 
^held  or  Schaft  spmif ;  v.  8256 ;  Wyih  shafies  and  wyih  shyiäes 
brode  (vgl.  Regel  p.  193,  Lind.  p.  211,  Fuhrm.  p.  24).  v.  5818  ; 
By  his  syde  ihe  sokeit  ranne,  v.  6577 :  A  soiye  sh^W  on  his 
s  ulder  he  bay-e  (vgl.  Regel  p.  194,  Fnhnn.  aao,).  v.  6904 ;  Jo 
shevers  wente  bothe  pcrc  shaftes  {shivcr  reimt  mit  shcld  Tor.  v. 
176  1,  Iw.  V,  3234).  v.  3908 :  Be  Ms  nakyd  sydc  pe  soket  gUui. 
V  5501  :  Tope  ovei'  tayle  wyth  that ;  v.  3882 :  Top  ouer  tayk  he 
garte  hym  goo;  v.  7694:  Evyn  fro  tope  io  tow  (vgl.  Fuhrm. 
p.  24  f.,  Stratm.  3  p.  570  s.  v.  top).  v.  4619:  Smie  io  towne  and 
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snm  io  tenie.  v.  7601 ;  Castell,  totere  and  tonme  (vgl.  Lind, 
aao.,  Ath.  v,  42,  beachte  aber  aiicli  die  aiim.  z.  d.  st.),  v.  4251: 
The  v/aiß  io  ihc  walles  she  ioke.  v.  3656 :  The  -wayttcs  on  ihc 
alles  wa  c  (vgl.  Tor.  v.  1065).  v.  8181 ;  Wy/fes,  wcddows  and 
maydons  also  (Eel.  ant.  II  p.  1%  ;  Cb.  Kii.  t.  v.  313,  Artbiu' 

v.  468 ;  ähnlich  tvyues  and  tvenches  bei  Fuhrm.  p.  25). 

b)  Bindung  abstrakter  begriffe,  welche  in 
gemeinsamen  1  e  b  e  n  s  s  p  h  ä  r  e  ii  zu  einander  in 
bezieh ung  zu  stehen  pflegen. 

1)  Substantiva.  v,  91:  Off  hcrvic and of  yrciie  \iövnie\  v.  546* 
As  ^iovnie  sermjs  and  hctvic  es.  v.  3457  :  Wyth  lotvde  hlowyny  and 
grette  tiuy.  v.  4782  :  Off  hovnte  hercihe  Ihe  hell ;  v.  5893  :  Off  hounte 
bare  ihe  \>eü  (vgl.  Cov.  PI.  p.  161  v.  6 ;  Of  hcrvte  and  of  holdncs 
1  hcre  evermore  tke  bcZ/e;  York  PI.  p.  228  v.  195;  Sen  btw 
of  he  wie  ße  hell.),  v.  152  :  And  seihe  ihe  ch«.v^^c  aml  chevalrye. 
v.  1030 ;  My  covncell  of  Jms  easse.  v.  4551  ;  Thai  all  men  off 
kis  had  lernte,  v.  7626 :  It  is  grette  (\olf  io  here  ßai 

ÜLynne.  v,  6979 :  And  pure  toly  is  all  Ms  iarc ;  v.  7380 ;  'Eoly  is 
orvre  bothes  fare.  v.  3020:  Lake  no  Xeltyag  masc.  v.  941  : 
It  hatke  byn  sayd  in  of  \ove ;  v.  1256 :  Thom^e  grette  lost 
of  love  hü  garte ;  v.  7344  :  Grette  lyste  of  love  makys  (hat. 
v,  3857  ;  Wet  e  not  for  losynge  o(f  my  love,  v.  1752 ;  Bothe  love 
and  los  he  gan  to  tvymie.  v.  3479 :  So  haue  I  male  of  meA’#«; ; 
V.  7458 :  Hay,  so  haue  I  mede  o(  messe,  v.  2344 :  Bor  ofie  that 
i  ^oynte  doihe  payne.  v,  694 ;  That  ne  hade  \ioynte  of  ytrotves  sete. 

;  V.  5337:  1  maye  in  yomaunce  and  in  xyme  (vgl.  d,  aiim.  z,  d.  st.). 
V.  3302  ;  Thou  levyike  a  y;edde  off  ^'aihe,  v.  2545 :  Hys  wot'ih- 
yncs  of  vfcrre ;  v.  3269  =  v.  3527  =  v.  4294  =  v.  6756  :  Be 
\forthynes  off  ^crre. 

12)  Adjectiva.  v.  1887  ;  A  higge  man  and  a  hold.  v.  4198: 
i  A  holde  man  and  a  honnievous.  v.  33 :  Dou^iy  Hukes  and  t\ere.  v.  1415 : 

7 eil  me,  lady  iaijre  and  fre]  v.  1508:  And  for  the,  lady  tayre 
\  and  ire.  v.  4881 :  Ton  lady  tayre  and  tree  (vgl.  Fuhrm.  p.  27, 

;  Tristr.  v.  142,  Octav.  v.  511,  v.  783,  v.  1142,  Ottuell  v.  238,  das. 

V.  274  von  zwei  flttssen).  v.  4971 :  JVyih  steäes  iowre  or  fyve 
;  (vgl,  Ottuell  V.  1391 ;  ausserdem  Alexius  v.  936 ;  Gon  fourty  daycs 
and  iyue).  v.  3658 ;  ln  armoure  goorf  and  gaye ;  v.  3725 ;  Bis 
■  conisatince  was  so  good  and  gay  (vgl.  Bestr.  T.  v.  6414;  Ihe 

.  gay  armour  to  get  of  the  gode  hetv).  v.  6158 :  Wyth  gorgei  ^et 

\  and  gray.  v.  160 :  lAcnde  and  happy  tkcr  rvyih  all.  v.  1989 : 
Yff  thou  goo  viäylond,  yfood  for  woo.  v.  4845 :  Was  wert  and 

I^oundyd,  1  tvaie. 

3)  Adverb ia.  v.  130:  And  dyd  so  worthely  and  so  \Nell\ 
V.  6988 :  He  fyghites  so  worihclg  and  so  'well. 

I  4)  Verba,  v.  5309;  Bui  had,  that  she  shuld  hyde. 

\  V,  297 :  Tythandys  to  here  and  -hryngc.  v,  6330 :  A?id 

s  ihow  wylte  hyde  and  hee ;  v.  8282 ;  Ye  nede  bui  hyde  and  it 

tvoll  hee  (vgl.  Chester  PI.  p.  11^3,  York  PI.  p.  170  v.  271,  Eglam. 
r  V.  350,  and  hyde  York  PI.  p.  40  v.  5;  zum  ausdruck  vgl.  risc 
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and  bCt  Chester  PL  p.  146  wonne  and  bee  Plor.  v.  149,  last  and 
bee  Kel,  ant.  11  p.  118  serve  ^md  be  Town*  Myst.  p.  1 
V.  2984  ;  Vet  fayls  he,  hur  io  tonnge,  v.  3281 :  To  fygkt  tkey  mold 
not  iyne.  v.  6742 :  Yff  thou  will  foor$,  her  io  detenae,  v,  4273  : 
And  forses  kym  to  iygnte]  v.  4382;  Faste  forses  ihey  io  tyghie  ; 
V,  5749 :  Be  iorsyd  kym  so  io  iygkte.  v.  3882 :  T(^e  ouer  iayle 
he  %üTtc  hym  goo ;  v.  3897  ;  Thai  pororv  pe  sokct  he  geri  goo. 
y,  3639  f . :  lo  ^elpe  than,  ßat  he  hyede  thare.  Was  his  enckeson, 
rvhye.  v.  3359:  Nom  1  hold  ihat  I  \\ight  ihenne\  v.  7472:  Jo 
\iOld,  ihai  1  have  hight  (vgl.  Am.  a  Amil.  p.  L).  v.  3518 ;  Äs  i 
\iovyd  and  behylde.  v.  4300 :  The  lady  and  beheld  (vgl. 

Mä^n.  II  p.  517  s,  v.  hoven  und  Triam,  v.  1330).  v.  3653 :  He 
hövw  and  heyes  vp  his  lavnce.  v.  6984:  Äs  a  folc  he  \awghis,  as 
a  fole  he  \yes.  v.  2360 :  heit  god  do  wyih  me,  what  hym  \ysie : 
V.  3471 :  She  \eti  ikem  say  what  thein  \yst,  v.  7450 :  And  yf  1 
leve,  1  noUe  so  \yghi\  v.  4956;  but  \oke,  pou  it  \ayne.  v.  6992: 
hohe,  yf  hym  \yste  wyih  us  to  dyne.  v.  999  f. ;  Wky  \okyd  he 
so  faste  on  mee,  But  he  \ove  vnderstoode.  v.  933 ;  For  kym  to 
\ove  pou  wylt  not  Iciie.  v.  7803 :  1  xedde  ihe,  ryde  fortk  io  ihc 
.  towne.  V.  6855 :  Imayne  say  and  syghed  sore.  v,  8720 :  He  send- 
ythe  you,  that  ye  haue  soughl.  v.  175 :  Wken  ihey  were  seil 
and  seruyd  all  (vgl.  Gowth.  v.  349),  v.  1669 :  He  sykyde  and 
sayd  ^as ;  v.  3412 :  The  lady  syghed  and  sayd  alas ;  v.  6073  = 
V,  6512 :  The  mayden  sighed  and  sayd  alas ;  v.  8171 :  Then 
myghte  1  sighe  and  savely  sage-,  v.  8301:  Cahanus  sight  and  sayd 
alas  (vgl.  E.  T.  v.  1012 ;  The  abot  seyd  and  sygked  sare,  Cliilil 
III  p.  166  str.  34  V.  5 :  Then  sighd  and  said  ihe  gay  lady),  v. 
7126:  ÄU  syghyug  sayd  Imayne.  v.  8110:  And  syghyng  hym  bc- 
sought,  v.  5259 :  But  1  may  vfeM  hym,  ßat  me  wanne,  v.  8294  : 
And  wcpte  as  she  woldc  wede ;  v.  8627 :  She  wqtie  as  she  wolde 
wede  (vgl,  V.  7603:  And  wept  as  faste  as  she  wei'e  wood,  York 
PI.  p.  422  V.  23).  V.  1932 :  Thou  shnldys  werke  as  ihy  lady 
wotd.  V.  2293 :  But  none  wyste,  what  he  was ;  v,  2328  ;  So  non 
wyste,  what  J  were ;  v.  3112 ;  But  what  he  was,  she  wot  but  Ute. 
V.  3384 :  Why,  wyste  ßou,  lasone,  what  he  was  \  v.  3983 :  what 
he  was,  wyst  ye  ougie ;  v.  6368 ;  To  wette,  wken  ßat  it 
wore.  V,  6379 ;  Asid  he  wyste,  what  1  wore ;  v.  6590 :  That  non 
oihet'  wüte,  whate  ye  wm’e ;  v.  7656 :  V^yste  non,  what  he  was, 
sertayne ;  v.  7681 :  Thai  it  was  he,  she  wyst  it  wele ;  v.  7857  : 
Why,  wot  ye,  syster,  what  he  was ;  v.  8135 :  For  ihey  wyste 
neuer,  whick  heiter  was ;  v.  8302 ;  Wken  he  wyst,  what  the  lady 
was ;  v.  8325 :  But  wkens  he  was,  wot  we  nought  (vgl.  Octav.  L 
V.  1097 :  Bot  he  ne  wiste,  what  he  was),  v.  5207 :  l  myght  haue 
wyst,  yf  1  wold.  v.  5002 :  Well  he  woti,  hotv  1  hym  wanne ;  v.  5070 : 
He  wat  well,  ßat  I  hym  wanne  \  v.  5146:  Ye  wüte  well,  he  hym  wanne. 

5)  Verb  und  subst.  v.  3733:  lo  piste  then ^oye  he  hade. 
V.  6030:  Yond  inowge,  tkere  on  to  leve.  v.  1556  :  J^ho  so  louythe, 
schall  lykynge  haue,  v.  753 :  Ske  had  more  lustc,  on  hym  to  loke. 
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c)  Bindung  abstrakter  begriffe  mit  concreten. 

T.  5845:  He  sierryd  as  here  ai  haye.  v.  5160  :  Wyih  ^>lysse  vndei'  this 
böv^A  (vgl.  Tor.  V,  2016),  v.  609 :  For  ^iugels  \iläsie  and  hrachys  crye  \ 
V.  626:  And  niany  hugeU  ^ilasie,  fast  =  v.  1276  :  Wyth  many  a  hugell- 
hlasie.  v.  916 :  And  kyngyes  of  noble  kirnte ;  v.  1789 :  To  kynges  ofoiket' 
kynne.  v,  6685 :  His  keime  of  for  kcet  he  toke.  v.  3136 :  Egyon 
of  his  hor^  toke  kede.  v.  6047 ;  Wkan  ikai  ihe  Im'des  leve  hathe 
iane.  v.  851 ;  Yf  thow  rvylte  \ove  of  \aydes  wynne ;  v.  1754  :  \ove 
of  \adyes.  v.  3959  :  My  \ady  dyes  for  \ove  of  ihe ;  v.  5545  :  Non> 
\adyes  love  grevythe  me  sore ;  v,  5577  :  to  jnstc  for  my  \adyes 
lovel;  vgl  V.  1430.  v.  1580  f. :  Syt',  lonet's  etter  more  besy  es,  To 
gelte  iheni  and  worthynes.  v.  715  :  But  he  he  man  of  myghie ; 
V,  7321  :  But  he  is  a  man  bf  mekyll  myght.  v.  7046 :  Jhis 
myghtty  man  vndet'  vaayle,  v.  228:  As  se  1  %yghti€  of  wnne  (vgl. 
York  PI.  p.  273  v.  73  und  das.  p.  469  v.  115).  v,  129 :  Of  vrelihe,. 
of  yfyne  and  corne.  v.  5440:  A  woman  io  take  be  kyi'  omi 
Wille,  v.  2110 :  Worshqte  io  no  woman  doo. 

d)  Bindung  gleichlaufender  worte,  welche 
die  innere  begriffliche  ähiilichkeit  mit  ein¬ 
ander  verknüpft, 

1)  Substantive,  v.  2591 :  Off'kyndenes  ne  of  curlessy,  v. 
8855 :  Ofkyndnes  and  ofcnrlessye.  v,  1651 :  Wyih  myght e  and  all  ihy 
mayne  \  v.  7871:  Be  ihai  his  siede  wyth  myght  and  mayne\  v.  8036: 
Thow  haste  noper  myght  ne  mayne ;  v.  8108 :  When  he  had  geiton 
myght  and  mayn ;  v,  8441 :  Boihe  wyih  myght  and  mayne  (vgl. 
Krause  p,  11,  Guy  A  v.  7581,  York  PI.  p.  4  v.  93).  v.  216 : 
It  rewys  me  to  and  teste,  v.  940 ;  And  reves  me  teste  and  xo. 
V.  6771 :  As  thow  haue  teste  or  too  (vgl,  York  PI.  p.  19  v.  38, 
p.  277  V.  178 ;  Ä.  d.  P.  1,  II  v.  18).  v.  189  =  v.  7184 :  Wyih 
mghynge  and  vnsele;  v.  1476;  Therfore  thys  &yghynge  and  vnzelT, 
ähnlich  v.  1408 :  Wyih  ^yghyng  and  ow^elle ;  v.  5785 :  Wyih 
^ykyng  and  vn%ele.  v.  1051  =  v,  1609 :  Wyth  %orowys  and  &yk~ 
ynge  sare  (vgl.  York  PI.  p.  243  v.  70,  Sq.  1.  d.  v.  857 ;  Wiih 
mtich  zorow  and  ^ighing  soi'c).  v.  4691:  Wyih  tenc  andturmenie 
i  am  take.  v.  7011 :  For  all  your  ttayyyng  and  your  tiäyne 
(vgl.  York  PI.  p.  231  v.  267,  p.  278  v.  188).  v.  6479:  In  wkome 
greiie  wiiie  and  wysdotne  lyse.  v.  904  =  v,  8242 :  Wyih 
wryihyng  and  wyih  woo ;  v.  7360 :  For  wryihyng  and  for  woo. 

2)  Adjectiva.  v.  4079:  So  was  he  kryme  and  kold\  v.  8842: 
Thai  öfter  hym  was  kryme  mul  kold.  v.  3274 :  A  kene  knyghi 
and  a  torayous,  v.  158:  Qomely,  kynde  and  curtayes]  v.  919;  So 
Vyndc  ne  so  curtays ;  v.  974  :  A  kyndere  nor  ä  curiys?ire ;  v. 
5209 :  So  kynd,  so  cvries,  so  fayre,  so  free ;  v.  7333 :  Thai  was 
so  mrieys  and  ky?ide  (vgl.  York  PI,  p.  216  v.  492 :  HayU,  kyng 
eomely,  aurteyse  and  e,lo'e\  turiays  und  kynde  sind  gebunden  das. 
p.  279  V.  211,  M.  Arth.  v.  21,  Gener.  B  v.  6617,  mrieous  and 
kind  Triam.  B  v.  432).  v.  4785:  Soo  was  he  iers  and  teU-,  v. 
5896 :  Thai  wet'e  boihe  fers  and  feil  (vgl.  Eglam.  v,  42  und  v. 
695,  Flor.  v.  427,  York  PI.  p,  12  v.  66,  p.  235  v.  84,  Cov.  PI. 
p.  84  •’i,  Destr.  T.  v.  1304  und  v.  7003).  v.  3476:  Thai  kigh  and 
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\\aihel  es-.,  v.  6780:  Jhus  \yttill,  \07ve  rouncy.  v.  101:  'illeke, 
mylde  anii  mervelus ;  v.  2380 :  That  mere  boihe  myld  and  meke ; 
V.  2731 :  That  moste  is  meke  and  mylde ;  v.  6669 :  Madäme  meke 
and  mylde  (vgl.  Iw.  v.  1366,  Percev.  v.  291,  Sow<l.  v.  3161, 
Triam.  B  v.  1119,  Flor.  v.  32,  York  PI.  p.  104  v.  70).  v.  1741  : 
He  set  iheni  so  sade  and  sare ;  v.  3646 :  So  ihey  tvere  sad  and 
r^are\  v.  3926;  His  strokcs  7vere  f\dl  sad  and  soi'ei  v.  4451:  IFyth 
a  spei'e  sadde  and  sore ;  v.  4552 ;  So  warre  ihey  boihe  mdde  and 
S07V ;  V.  7829  :  So  wcre  ihey  md  and  sort? ;  v.  8330 :  Wytk  mde 
strokes  and  %are ;  v.  8446 :  His  slrokis  mere  so  mde  and  mre ; 
V.  8556 :  Fowr  strokis,  that  7Vere  hoihe  ^ade  and  sore  (vgl.  Tor. 
p.  IX,  Ottuell  V.  1456,  York  PI.  p.  384  v.  204).  v.  1732 :  Where 
aty/f  men  mere  and  stonre  (coiij.) ;  v.  2957  :  A  %tyffe  man  and  a  stef'e 
(vgl.  Sq,  1,  d.  V.  658 ;  ähnlich  Bestr.  T,  v.  942 :  Stythe  kniyhies 
and  sioure  stei't  vp  agayne).  v.  2981 ;  A  sty/P  man  and  a 
^ii'Onge ;  v.  8328 :  ln  baitayle  was  he  ^tyf  and  ^ronge  (vgl. 
Fuhrm.  p.  34).  v.  206  ~  v.  1713 ;  Ye  haue  hyn  io  me  Xrusty  and 
treme  (vgl.  Krause  aao.,  Will.  v.  596).  v.  100 ;  VisihyU  andvei'tuyvs. 
V.  6472  r  The  niaydon  Viysse  and  ‘wiiiy  mas  (vgl.  Kegel  p.  210, 
Bestr.  T.  v.  1463).  v.  1609 :  Ihat  v^’orthy  mere  and  yiyghie ;  v. 
3266 :  That  wygki  and  worthy  mas  (vgl.  Sege  of  M.  v.  495,  das. 
v.  609,  V.  627,  Destr.  T.  v.  4196,  Gol.  a,  O.  v.  656,  Gaw.  v.  261, 
ähnlich  Percev.  v.  1097  :  He  tvas  tvighie  and  morthly,  v.  28 ;  He 
ivas  y^orthy^  vfere  and  y{yse ;  v.  88 :  ihe  moste  yvorthely  man  awl 
wyse ;  v,  154 :  He  maxed  worthely,  y^are  and  wyse ;  v.  348  :  So 
ys  she  yrare  and  yiyce ;  v.  1506 ;  So  ys  he  worthy,  ivare  and 
ivysse ;  v.  1586 ;  The  y^yscr  and  the  woi’ihyer  all  rvay ;  v.  2842  ; 
That  yvyse  and  worthy  ivoi'e ;  v.  7943 :  ln  warre  ihou  art  warre 
and  myse  (über  dio  zusammenstelhuig  von  mis  und  mar  ygl.  Kegel 
p.  210,  Guy  B  V.  70  und  v.  253  v  zu  worthy  and  mis  Liudn. 
p.  213,  Gol.  a.  G.  v.  1097,  1235  und  1288). 

c)  Verba,  v.  604:  Haste  of  and  vncompelyd  Hier  howide. 

V.  8147 :  Haue  dorte  and  Aigh  t  you,  (iamyseU,,  v.  7454  :  Thai 
wold  me  and  %\\ende  (vgl.  Guy  A  v.  8974).  v.  2090 :  Oure 

i^tryffe  io  %tahull  and  sXilte  (vgl.  York  PI.  p.  258  v.  110).  v,  6002: 
That  he  shuld  neuer  »tet'e  ne  stryve.  v.  710 :  iV«;y  makyih  me 
wr ynge  and  mryihe. 

d)  B  i  u  d  ii  11  g  V  0 IX  w  0  r  t  e  n ,  welche  begriffliche 
gegen  Sätze  aus  drücken. 

V,  5076;  Whedyr  he  hlesse  or  hannc]  v,  5147 ;  Wheper  that 
ye  \ilys  or  \iaHne  (vgl,  Tristr.  v.  843).  v.  436 :  fYheddyr  ye 
\>\yss€  or  hlatne.  v.  5250  ;  She  fadyd  ofte,  htii  she  her  ieynde. 
V.  5171  :  Fayre  or  foivlc  whedyr  hym  heiell  (vgl.  Sli.  Macbeth  1, 
3  v.  38  u.  Ö.).  v.  1237  :  For  frenshipe  nor  for  foo  ;  v.  3038  ;  For 
irenshipe  or  forioos\  v.  238 :  Whcihur  ihey  he  foo  or  f7xnd  (vgl.  Krause 
aao.).  V.  2264  :  That  he  shuld  graunte  attd  groche  il  nonghte  ;  v,  2733 ; 
Ihon  groge  not,  but  graunt  it  me  (vgl.  die  antii.  zu  v,  2264,  Will, 
v.  1461  und  v,  4748;  York  PI.  p.  289  v.  473).  v.  1839:  THieihere 
ihey  be  \eefe  ore  \athe.  v.  6115;  be  hyr  ]eff  or  \othe  (vgl.  Regel 
p.  213).  V.  7996 :  Then  sayde  boihe  \eryd  and  \emede.  v.  458  f. : 
All  thdi  \ovyd  l>ai  chyhl  heforne,  For  (hat  dede  \ovghe  hym  io 
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skome  j  v.  942 :  That  aftur  \)\'fjde  comythe  yrctU  rei^ov^. 
V.  5941 :  StiV/e  men  and  noi  ^•WvU.  v,  115 :  For  welle  or  woo, 
whether  it  he]  v.  2202:  Wkeder  hii  turne  lo  wcle  or  wöo ;  v. 
3772  :  Whedyr  he  were  well  or  woo  ;  v.  7164  :  Ve,  ndiede?'  it  turne 
io  well  or  woo  (vgl.  Krause  p.  It,  Emarc  v.  573,  Kel,  ant.  II 
p.  8  ä).  V.  4648  =  4932 :  Too  wyltc  mjth  outen  weue  (vgl.  TrUtr. 
p.  XLIV,  Tor.  p.  IX). 

Hier  mag  noch  augefügt  ’\A'ei'6cu  v.  7542 ;  Alias,  it  is  wors, 
ihane  1  wende,  fast  =  v.  6192, 

C)  A 1 1  i  t  e  r  i  r  e  11  d  c  1)  i  u  d  n  ii  g  von  g  r  a  in  lu  a  t  i  s  c  h 
zu  einander  in  h e z i e h ii n  g  stehenden  Worten, 

a)  Substantiv  und  a  d  j  e  c  t  i  v  {r  e  s  p.  p  a  r  t  i  c  i  p) 
in  attributiver  oder  p r ä d i c a t i v c r  Verbindung. 

V.  313  ;  Wyih  'hankcrs  hrodyrd  all  ahowie  (vgl.  d.  anm.  z. 
d,  st.).  V.  5805 ;  ^arnys  \iledand  on  the  heute,  v.  4267 :  IU( 
shotie  as  heymes  hryyktc ;  v.  2405 :  As  hryyht  a$  the  sonne  herne 
(vgl.  Fulirm.  p.  37).  v.  8062 ;  As  a  btw  Ihane  ?vas  he  hownc ;  v. 
8902 :  As  b(?r6  uy  was  he  houuc.  v.  7997 :  Thcre  was  neuer  a 
heiter  hattayle  senc.  v.  7414 ;  Aivey  iveni  that  hyrdc  so  hryyht 
(vgl,  Tristr.  v.  1354,  Am.a.  Amil.p.LXVIII,  Krause p.  11,  Fuhrin.  p,  37). 
V.  1944 :  Bothe  clerke  and  hold  harone ;  v,  3820 ;  ßoihe  erle  and 
hold  haroun ;  v.  5693 :  'Ihe  hjny  seni  after  ins  harons  hold ;  v. 
6001 :  Wyih  many  a  harone  holde ;  v.  7348 ;  E7'le  and  hold  b«- 
ronme  (vgl.  Tristr.  v.  7  und  Kegel  p.  217  u.  balde  beo7‘nes  sowie 
Fuhrm.  p.  71).  v.  4184 ;  Ilis  hlewyny  is  so  hi'alhe.  v.  7926 : 
Where  is  so  hold  a  hody  as  1.  v.  618  :  Thal  ivas  a  hrachet  of 
ihee  beste  (vgl.  Graw.  v,  1563).  v.  641  :  Wyth  that  hmclie  hiowtic. 
V.  368 ;  Off  hryyht  yolde  hotuns  ihete.  v.  3652 :  And  hrynie  as 
any  höre ;  v.  6432  :  Thome  he  were  hreme  as  höre ;  v.  7405 :  He 
lep  vp  as  hmjme  as  any  bo^’t;  (vgl,  d.  anm.  z.  v.  3652).  v.  4366 : 
ln  feld  wyth  hro7ules  hrade.  v,  1693  :  He  yy7'dythe  a  hwnde  fuÜ 
hr7jght\  v.  3282:  The  cmpcroure  TVyth  a  hvo7id  full  br^^/i^  (vgl. 
Am.  a.  Amil.  p.  LXVIII  f.  und  Fuhrm,  p.  37).  v,  6234  :  A  fall 
vnhTyyhi  hx7jnie  (vgl.  Tristr,  v.  2379,  Am,  a,  Amil.  p.  LXVin, 
Krause  p,  11,  Fuhrm.  p.  37).  v.  8257  :  And  h7-e7iy  hu7'n7jsshcd 
hare  (vgl.  Fuhrm,  p.  73  u.  hrmiysh  b7'yxt\  v.  6447 :  For  loue 
hys  eure  7js  lLe7ie.  v.  4076 :  Hcllys  halt  his  ca7'e  byn  cokl  (vgl. 
Fuhrm.  p.  40).  v.  3682  =  v.  4687  :  Wyth  t7tany  a  careftdl  es'ye 
(vgl.  Tor.  v.  2123:  This  ca7'ftiUe  Uuly  rMed  faste),  v.  2650; 
Wyth  mssidohis,  pat  7vere  dere.  v.  3894 :  That  he  srnot  dmune 
his  huy^ites  h.e7te ;  v.  4644 :  Ämonye  ihe  la/tyyhiles  kmi;  (vgl. 
Octav.  V.  1062,  das.  v,  1227,  Sege  of  ilel.  v.  837,  Ant.  Arth.  XXI 
V.  5).  V,  2417 ;  Qole-blake  $ad7iU  and  (M7tysa7ice.  v,  1142 : 
Jhat  for  a  cowarde  art  ihou  kyde.  v.  3070 ;  A  fidl  Hepe  dale  tlicr 
Was  (vgl.  Regel  p.  217,  Fuhrm.  p.  37  und  d.  anm,  zu  d.  st.),  v. 
6221 :  Ikey  kjyht  ado7V7iC  m  a  Aale  so  Ae7'7ie,  v.  248 ;  Of  that 
Aa'ewortky  Aamysell ;  v.  394 ;  He  sayd :  \}erc7V07'lhy  Aaniysell ; 
V.  7258:  Atul  sa7jd  \  Dereworlhy  Aa77iy$cU.  v.  2653:  And  Aya- 
moTnules,  hat  7vcre  Acre.  v.  5968 ;  His  Aouyhtter  wa'e  7ne  Acre 
(vgl.  Am,  a.  Amil.  p.  238,  Fuhrm.  p  38).  v.  3014:  Spekys  of 
Ao7tghtty  dede ;  v,  3478 :  That  halhe  so  Aou^Uy  Aedes  do7te  (vgl. 
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i\ougi^  of  dicde,  Am.  a.  Amil.  p.  XLIX).  v.  4304 :  Thee  htke 
full  ^tdfuÜy  was  v.  6614 :  So  iayre  a  iole.  v.  527 :  Be 

$yde  ihe?'  was  a  iayre  ioresie  \  v.  2444:  ln  io  a  toreste  ieyre  and 
yrene  (vgl.  Tristv.  p.  XLIV,  Tor.  v.  82  und  sonst),  v.  2006: 
Riykte  as  hure  iayiheftdl  irende ;  v.  2220 :  As  thou  artte  our 
fayihefuU  b'end\  v,  4654 :  Rigkle  as  my  iaythefull  irend',  v.  6638: 
A  more  fayihefuU  frend ;  v.  7460 :  And  be  a  fayihefuU  frcnde  (vgl, 
Town.  Myst.  p.  183  York  PI.  p.  199  v.  198 ;  Destr.  Tr.  v.  9323). 
V.  722 :  On  a  febyll  ireke ;  vgl.  Destr.  Tr.  v.  13918 :  All  ffehlii  pe 
freike,  v.  3115  :  All  (he  feld  was  full  of  men.  v.  4342  :  For  all 
Ms  freshe  fare.  v.  6219 :  The  gateSi  piOt  moste  were  gayne  (vgl. 
Ant.  Arth.  VII  v.  7,  York  PI.  p.  67  v.  373,  Flor.  v.  1421,  und 
Mätzn.  II  p.  258  s.  v.  gein).  v.  4476;  He  swere  by  god,  (hat  is 
good  (vgl.  ßegel  p.  218).  v.  6161 :  The  xesnamy  fovlc,  1  saye  (vgl. 
il.  Arth.  V.  1114 :  He  feyed  his  fysnamye  wiih  Ms  foule  hondez). 
V.  5496  :  Wei'e  his  gorgede  neuer  so  good.  v.  1217 :  But  many  a 
^esly  groMt'  ye  vp  caste  (vgl,  Sege  of  M,  v.  1539 :  Lay  grysely 
^onanae  on  (he  yrownde ;  Ant.  Arth.  XIII  v.  7 :  Now  1  ant  a 
gryseliche  gost  and  giiseUche  1  gvoue).  v.  4666 ;  As  gtcsses  per 
be  gxoande  (vgl.  C.  11.  v.  1262,  Chester  PI.  p.  35  York  PI.  p.  11 
V.  46,  Part.  v.  4154,  Ch.  House  of  F.  III  v.  263,  Child  III  p.  248 
str.  15).  T.  2730;  i  thanke  g;reKe  god,  pai  sen(  it  mee  (vgl. 
Fulirin.  p.  39).  v.  5336 :  liat  d  is  my  beliove.  v.  5859 ;  He  hew 
on  therc  helmes  \\arde,  v.  4994 :  Ab  knyght  vndet'  ihe  \tevyn  so 
h^ ;  V.  5195 :  Ys  not  vndcr  ihe  \\eyvyn  so  hee ;  v.  8342 :  Vnder 
\\eyvyn  so  hee ;  vgl,  v.  8633 :  Thai  weldyihe  \\eyven  on  htfe  und 
V.  7407  :  Be  hym,  Ihai  weldyih  heyvm  on  hight  (vgl.  Kegel  p.  219, 
Fuhrm.  p.  48  u.  hy^e  m  heuen),  v.  5346 :  Canarmis  wyih  hardy 
\\ei'(ie ;  v.  7263  =  v.  8451 :  ip.  wyih  hardy  hadie  (vgl.  Liudii. 
p,  220).  V.  1474  =  V.  1687:  Wythe  herie  as  \\evy  as  ledde] 
v.  6351 ;  When  herlies  byne  ofte  \icnye.  v.  640 :  So  kad  pis 
herti  he  holdyn  \\ooic.  v.  5769  :  The  frenshc  fotke,  wyih  mekyll 


myghte  (vgl.  Tristr.  p.  XLlV,  Fuhrm.  p.  42),  v.  2406 :  Or  \ygkier 
then  ihe  sterres  \eme.  v.  1430 ;  heve  Uidy,  whome  love  yee.  v. 
6262 :  His  \\orsse  roas  wondyr-\mrde  of  lerc.  v.  5282 :  hordes 
boihe  and  rnarc ;  v.  5289 :  She  sayd :  hordynges  \esse  and 
more,  v.  8808 :  lYyih  \andes,  Ihal  was  \ony  and  orade.  v.  1911 : 
Ftül  \ykkcly  \ordys  she  myghte  haue  had.  v.  882 :  AU  lykynge 
love  fro  hym  is  rcucd  (oder  ist  iiach  lykyng,  of  eiuznsetzen  V), 
V.  1806;  Ye  shcw  your  tady  lyitille  love.  v.  1528:  Wyih  full 
lange  Xokynge.  v,  841  :  Here  love  be  on  ihe  laite.  v.  7119 :  The 
more  hyr  loue  is  on  hym  ly^ic.  v.  815 :  He  caste  her  many  a 
lovely  \oke  (vgl.  v.  1550 :  lovc-lokyng).  v.  2155  ;  Langeyre  i  made 
a  \owde  lesynge.  v,  2373:  A  Ya.aydon  chaste  and  toyld  of  chere\ 
V,  7000 :  And  wyih  you  shall  younde  maydon  mylde  (vgl.  Octav. 
V.  1000).  V.  6352 :  AU  therc  wordes  is  vackytl  merihe  (vgl.  Fuhrm. 
p.  42).  V.  8848;  The  modere  myide  of  molde.  v.  1435  =  v,  1615; 
My  mornynge  is  ilie  inorL’ ;  v.  8396:  For  drede  off  mornyng  more. 
V.  2346 :  And  ay  ihe  nws/t;  m««  of  price.  v.  8080 :  A  siroke  of 
muche  mayne.  v.  36 ;  Ihat  was  his  ncre.  v.  627  :  A  noble 

noyse  it  was  io  herc,  v.  105:  Her  thonght  no  \}7‘gnce  her  yere 
(vgl.  Fiilirni.  p.  76).  v.  2958  ;  Amfyon  had  \)rovde  \misell.  v.  579 
Be  a  xennamie  reucr  syde  (vgl.  M.  Arth,  v.  62:  On  ihe  " 


riehe 
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revare,  pat  vynnys  so  faire),  v.  5710 :  A  full  ryall  rowie ;  v. 
8462;  AU  that  vifUl  rowie  (vgL  M.  Arth,  v,  719,  Will,  v,  5317), 
V,  5839 :  Off  all  the  riche  raye ;  v,  6318 :  And  be  my  riche  araye 
(vgl.  Rel.  aut.  II  p.  77  ^®).  v,  6125 :  So  is  his  rowtc  vnrydc  (vgl. 
Krause  p.  11).  v.  6241  :  An  vncomely  md^ill  behynde  seker. 
V.  571 :  Amonge  the  schtf/m’  schmö  (vgl.  M,  Arth.  v.  1760,  das. 
V.  2677 ;  auch  Aut.  Arth.  VI  v.  2  ist  für  scka,  was  Robsou  p.  125 
durch  grove  erkhärt,  sckawe  zu  lesen),  v.  5806 :  l'hcre  almidurs 
on  sotmder  shonic.  v.  793 :  Wyth  many  a  ^yghyng  Bade ;  v. 
1249:  And  many  a  Byghyug  Bare.  v.  1417  :  Of  thy  Bore  syghynge) 
V.  1429 :  Wyth  many  a  Byghyug  Bore ;  v.  8189  :  The  laay  sayd 
wyth  fdgkyng  Bore :  v.  8664 :  She  sayd  wyth  ma7ty  a  Blghyt^g  Borc 
(vgl.  Emare  v.  676,  Cleges  v.  357).  v.  1181 ;  Wyih  many  a  swy 
Byghyng  so ;  v.  1525 :  Wijtk  many  a  wry  Byghyug ;  vgl,  v.  7853 ; 
And  sayd  wyth  many  a  BÄghaud  Böre.  v,  8167 :  Wy  th  many  a 
Byghyng  Bawc.  v.  1059 :  But  lay  wyth  many  a  Bore  Bykynge.  v. 
6461 ;  Hyr  Byrkote,  Byngell  it  was  for  hceie.  v.  2372 :  Eis  Bxjsier- 
doghitur,  Btb  ful  nere.  v.  538 :  17  is  a  Bory  Bxjnne.  v.  5713 : 
Vppon  a  Htede  full  stovie.  v.  6633 ;  Wyth  a  Hterne  Btevmc.  v, 
3840 :  And  gaffe  so  many  a  Btex'ne  slx'ake ;  v.  7876 ;  W'xjui  Btei'ne 
Btjrokes  and  smerte.  v.  6545 :  They  satte  all  BiiUe  as  anny  ; 
V,  7704 :  Lyolyne  hovyd  as  Biill  as  stour  (so  oft,  vgl,  d,  aiiin,  zu 
v.  3617),  V.  3251 :  Bxit  sonne  was  Biynt  fai  Btryffe.  v.  5880 ;  So 
Btravnge  was  that  Btoure  that  tyde.  v.  3786 :  ln  a  Blronge  siourc 
wyth  on  ;  v.  5759 :  Wonder-Bironge  was  pai  störe ;  v.  7913 ;  So 
strong  betwene  them  was  the  Btowre.  v.  955 :  A,  'weites  vft'eche, 
lett  bee.  v.  6622 :  Thow  he  he  not  all  the  -wyseste  rvygkt,  v, 
4824;  Amonge  the  -woddes  wyld  (vgl.  Regel  p.  221,  Fulinn.  p.  43). 
V.  3757 ;  That  yvomon  ys  so  'wyse.  v.  5568 ;  The  blöd  ranne 
downefro  Ms  -wondes  wyde  (vgl.  Krause  p.  11,  Ott.  v.  1175),  v.  4725 : 
Eis  wondes  was  'wondex'-sore.  v.  2189  =  v.  5091  =  v.  5686  = 
V,  7247:  In  all  pis  ysorld  so  yryde\  v.  2563:  In  this  yforld  so 
vfyde  (vgl.  Iw.  v.  2278).  v.  4210 :  That  per  shuid  grette  'worshiye 
be  'Vfonne.  v.  5539:  So  ytorthy  'iverkes  as  ihou  hathe  wrowjhi. 
V,  2051:  Wißh  many  a  'woriky  wyghte',  v.  6453:  A  vforthy 
y/yghie,  1  we»e  (vgl.  Tristr.  v,  1687 ;  pat  v/oipli  wtsO-  'v-  7292 ; 
T/iough  ye  be  wrathe  as  wynde.  v.  6242 :  Eis  lirydull  was  a 
vfrethe  vrekyr. 

h)  Zeitwort  oder  adjectiv  binden  sieh  mit 
dem  ad  Terbium  oder  substantiv  um,  welche 
ihre  adverbiale  nebenbest  immung  enthalten, 

V.  583 :  Wythe  haytige  on  the  heute,  v.  784  =  v.  3101  == 
V.  3859 ;  TYo  haJte  as  1  he  hronghie ;  v.  6516 :  In  hale  ellys  be  we 
hroughte ;  v.  7171 :  J7i  hale  for  euer  ihou  haste  the  h7'oughte. 
V.  8286 :  Cahanus  on  the  ha7ike  ahude.  v.  2416 :  Thai  he  hare  on 
his  hake,  v,  7357 :  To  heddö  they  made  thetn  hovne  (vgl.  huske  to  bedde, 
Fiüirm.  p.  78).  v.  7670  :  liigkt  hygge  ofhlode  and  hone  ;  v.  52 :  Beyye 
he  wex  of  h07mc  axid  hlode ;  v.  763  :  Rxjgkiie  hijgge  of  ho?ie  a7id 
hlode  ]  V,  2593 :  So  higge  of  hone  atid  htode ;  v,  6261 ;  Knyghttes 
higge  off  hoiie  (vgl.  Gol.  a.  Ga.  v.  6  :  Jiiggast  of  ha7ic  and  hiude ; 
s.  ferner  Ip.  A  v.  2063 :  So  made  off  hlode  and  hone ;  v. 
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6028  :  Thüt  tväs  tnade  of  \)U)de  and  \)Onc ;  vgl,  Ottiiel  v.  1295 : 
pat  euer  made  nc  ^dode  ne  hone ;  Ip.  A  v.  972  f. :  a  fayi  e  one 
Ihan  hcß}  Was  neuer  of  hlode  nc  hone ;  vgL  ferner  Ottuel  v,  984 : 
Es  beste  of  hhde  and  ho?te ;  das.  v.  706 ;  pc  Normandes  gude  of 
hlode  and  hone ;  das.  v.  1534  :  Rorvlande  gnde  of  hlode  and  hone ; 
Town.  Myst.  p.  3  :  i  am  so  semely,  hlode  and  hone ;  Flor.  v.  14 : 

Jnd  was  stt'ongc  ma?i  of  hlode  and  ho7ie ;  Jolm  de  Keeiie 
V.  581 :  John  rvaxed  vnfaine  in  hone  and  hlood).  v.  6264 : 
Hc  heyliys  on  her  honys.  v.  2256 :  Man  in  erihe ,  pat 
hcryike  hym  hesie ;  v.  3145 :  To  what  man  that  be hym  heres ; 
V.  3555:  To  day  ihe  white  hath  horne  hytn  v.  4802;  To  day 
ihe  blake  haihe  hoi'nc  hym  hesie ;  v.  4832 ;  To  day  haihe  boi'ne 
hym  hest  pe  blake ;  v.  5293 ;  W'hai  man  in  erihe  hare  hym  hesie, 
V.  4504 :  To  ihe  beste  ts  howne.  v.  213 ;  Of  heweie  mhan  he  ys 
hesie.  v,  789  :  They  bothe  were  ait  her  hyddyng  honm ;  v.  3181  f. ; 
for  io  bee  Ai  your  hyddyng  howne ;  v.  7804 :  1  was  wiener  at  ihy 
hyddyng  howne.  v.  2275  :  Thai  wele  durste  hyde  one  hent ;  v,  3494 : 
Who  dur.^t  best  hyde  on  heut ;  v.  3511  :  Ojf  knyghlies,  pat  wele 
durst  hyde  on  Pe  bwi?.  v.  8215 :  Thai  was  of  hlis  full  hai'e  (vgl. 
Amis  a.  Amil.  p.  XLIX).  v.  997 :  That  hlytke  of  bm  atid  hlode ; 
V.  3773 :  Blyth  she  was  in  blo(/  and  hoone ;  v.  8574 :  Syre,  younde 
hlythe  of  hlode  and  ho7ie.  v,  7287  :  Ip,  through  pe  hody  hym 
hare.  v.  6877 ;  Bni  yff  it  he  wyih  hofetes  hovghie,  v.  1575 :  Tn 
feld  how  holdely  tje  yon  here  \  v.  1738 ;  So  holdely  he  hym  hare ; 
V,  3521 :  Ftdl  holdely  pey  gan  hem  hei'e ;  v.  4498  :  Was  holdely 
horne  downe ;  v.  4549 :  Notv  holdly  he  hym  ha7'e ;  v.  4879 ;  F'or  he 
haihe  hym  so  holdly  horne.  v.  2495 :  He,  that  holdysie  dui'sie 
ahyde  ;  v.  4262:  Thai  holddly  durste  ahyde  ;  v.  4623  :  And  holdysie 
dursic  ahyde  (vgl.  Fuhnn.  p.  44).  v.  778 :  And  to  the  hör  de  ii 
hrowghte.  v.  5935:  Well  horderyd  all  (A)owte.  v,  1149;  Hym 
semes  of  howntc  hare.  v.  5018 :  But  off  gretie  hewnienes  pat  he 
hee,  V.  5914  ;  And  jmstc  off  bonnie  heres.  v.  3322 ;  Blöde  out  off 
ihe  hxewiiys  hxasic ;  ähnlich  v.  5860 :  Thai  ihe  blöd  ihorowe  the 
hrowes  hrasic ;  v.  7878  f.  ;  Thorow  helnie  and  br(?w  haihe  The 
blöd  önie  hrasie  hc  gci'ie ;  v.  7989 ;  Blöde  oute  of  ihere  hwwes 
hrasic  (vgl.  Tristr.  v.  191).  v.  304 :  They  spet'yd  afia'  that  hr^jghi 
ofhle\  V.  601 :  On  ihe  lavnde  they  sei  pat  hryyhi  of  b&;  v.  757; 
Before  that  hryghtc  of  hie ;  v.  846 :  Trowes  ihou  this  lady  hmjghi 
of  hlc ;  V.  1760 :  And  also  thynkes  ihts  hrijghi  of  hie v.  2054  : 
Off  hie  they  were  so  hryghtc  \  v.  3948:  Thou  scy  to  the  hryght  of 
hie  \  V.  4645:  Gretie  well  ihy  lady  hright  ofhle\  v.  4653:  Gretie 
well  ihai  lady  hi'ighie  of  hlc ;  v.  4884 :  And  kystc  that  hryghtc  off 
hle\  V.  .5021  :  Tgll  her,  ihai  is  off  hlc  as  hi'yght-,  v.  5097;  Have 
had  that  hi'ighi  off  ble ;  v.  6466;  Theg  ihonght,  was  non  of  hlc 
so  ht'i/oht ;  v.  8600  :  To  hanc  younde  hright  of  hie]  v.  8734;  Ihey 


heites  one.  v.'498  -.  He  mn  of  tonvcnencc,  iwys.  v.  6745  :  Syr,  off  a 
cause  1  coivpe  the.  v.  6751  ;  His  shylde  in  camilell  hyst  he  pan ; 
V.  6896  :  ln  cajiieU  hysi  his  shyUe.  v.  6635  ;  1  kepe  not  of  ihy 
coynpanye.  v,  7710:  As  i  bc  frome  carys  colde.  v,  6185: 
To  kepc  hyr  fro  (hal  cnrsyd  wyyht.  v.  ()297  :  To  ky*'  vs  cnrleslye. 
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V.  616 :  The  dere  ouic  of  ihere  \.yih  io  zacke,  v.  3605 :  When  he 
zomyihe  afore  Jk  quenes  casleU ;  v,  5003 :  When  t!wj  zome  to  the 
zasteil.  V.  6903 :  These  kntjghlics,  }>al  merc  zonywj  of  zräfles. 
V.  1062  f. :  Soo  farre  onie  of  Ihy  otmic  zontre  Hedtlur  for  to 
Qome.  V.  3554 :  Off  all,  ihat  1  on  zow}k’U  'keste.  v.  3H(i :  And  io 
the  comde  gaii  eayre  (vgl.  Amis  a.  Amil.  v.  1104:  To  conrl  he 
com  ful  ^are).  v.  2461 :  ll  zovyrd  ouer  his  k^t?,  v.  319  ^ 
V.  5236 :  The  bnryays  zowih  of  zuricssye ;  v.  6680 ;  The  dwarjfc 
zorvtke  of  enriessye.  v.  1028  :  Qurtesly  I  wyll  hym  zall.  v.  680  : 
So  Aeyntely  Aede  he.  v.  2780 :  fJc  Ayd  his  scruyce  ftdl  AiliyeuUyc. 
V.  5779 :  To  clö  hit  cucry  Aeelt.  v.  77  ;  TyU  hym,  Ihat  Aou^ly 
IVOS  in  Aede ;  v.  2018 :  That  AonyhUy  was  off  Aede  (vgl.  Amis  a. 
Amil.  i>.  XLIX,  Tor.  p.  IX).  v.  4550  :  So  AoiiyhUy  he  Aany  them 
abowie.  v.  6013 ;  üo)V  Aowgttly  he  Aydde ;  v.  6797  :  That  more 
Aotvily  myghtc  kave  Aone ;  v.  6956  :  Timt  he  had  Aone  so  AovyhtUy. 
V.  1477 :  Wille  Arawe  vie  lo  tny  Aede.  v.  3030 :  The  sonne  Ara- 
wethe  Aomie.  v.  7051  :  Ftdl  eytirly  he  elics  therc.  v.  542  :  Syn 
he  is  so  fayre  of  iace ;  v.  1033 ;  lie  ys  so  iayre  of  face ;  v,  2692 : 
Thai  irely  iayre  of  iace ;  v.  2075 :  That  ierlye  iayre  off  iace  ;  v, 
3017  ;  That  was  so  iayre  off  iace  \  v.  7754;  Thoiv  art  so  iayre 
of  iace  (vgl.  Bel.  aiit.  II,  p,  8  ;  über  ferly  faire  s.  Fuhrm.  p.  78). 

V.  644 :  Tfiat  lady  iayre  off  iacyorun  v,  7604  :  JhM  iayi'C  was  of 
iacyowne  (vgl.  Will,  v.  402:  of  alle  iasoun  feiairest^  v.  500:  of  idir- 
nesse  of  iücioun  \  S  S.  A  v.  1384 ;  A  rvis  maister  and  ofiair  iazouti),  v. 
111 :  That  fayre  as  ilotvre  in  leide,  v.  6969  :  How  so  he  iarithe  myih 
iolye.  v,  5837 :  Ipomadon  iavghte  soiast€\  v,  5851 =v. 8444 :  'Eyghiiaud 
wonder-iaste.  v,  5513 ;  '^ebly  yf  he  iare.  v.  6383 ;  Thai  pro  my 
handes  laste  he  iled.  v.  6442 :  He  satte  and  iedde  hym  iasle 
inow^e.  v.  3161 :  In  leid  here  haue  ye  leide ;  v.  3265  :  And  leid 
many  knyghttes  in  fe  leid ;  v.  3516  :  Hc  icld  dotvne  ktiypics  in 
the  leid ;  v.  3753  f. ;  Ha'e  haue  ye  leid  in  the  leid  A  v.  of  l. ; 
v.  4086  f. :  thai  dowjliUy  ....  My  lorde,  the  kynge,  kathe  ield 
ield;  v.  4303;  'Jkat  so  was  falion  in  icld;  v.  4386:  There 
maysiurs  ielll  in  ield ;  v.  4421  ;  That  ßaie  he  icld  hym  in  pe  ield ; 
V.  4500 :  And  ield  many  a  knygh  ie  in  leid ;  v.  5904 :  And  ieldmany 
worthy  knyghttes  in  leid  (vgl.  Kegel  p.  223  u.  faUen  und  Krause  p.  11). 
V.  4758 :  'Ihat  ield  me  in  the  iyghtc  (vgl.  Tristr.  v.  204  und  v. 
3150).  V.  638 :  For  ieyntes  iell  he  downe  ;  v.  643 :  For  icyntcncs 
iell  aotm  before  That  lady ;  v.  4992 :  That  in  no  ieyntes  iell.  v. 
629 :  Ihere  homides  feil  io  so  faste,  v.  647  ;  But  iell  before  the 
iere.  v.  4525:  T.hai  to  pe  grouml  iell  he  Uaite;  v.  6913:  And  on 
his  hedde  it  ieU  alt  Hatte,  v.  6497  ;  Bro  that  iende  her  to  deiendc. 
V,  281 :  Rer  sone  so  iere  slmld  pro  her  iare.  v.  363 :  Of  fetter 
iaylyd  hym  nmeght.  v.  5479 ;  A  quarter  ilc  in  to  the  ield. 
V,  5921 :  The  kyng  of  Fraunce  iolomyd  iasie.  v.  572 ;  ln  io  the 
ioreste  wyll  we  iare ;  v,  1274  :  ln  the  iorest  gan  they  iare ;  v. 
5371 :  As  he  gan  thorow  the  ioreste  iare.  v.  2811  :  How  he  in 
iorest  iounde.  v.  8354  :  Ho  iorther  shall  ye  iare  (vgl.  Kegel  p. 
223  f.,  Fuhrm.  p.  46),  v,  4360 :  That  makyihe  me  iowie  io  lade. 
V.  6694 :  1  praye  yod,  iowie  moi  me  beitdl.  v.  5992 :  They  found- 
yd  071  the  leide,  v,  7987 :  Was  t'o7V7idyn  m  ihat  ield.  v.  605 : 
Fotmdes  in  to  ihe  iryihc.  v.  7994 :  So  i7'cshely  ihey  iattyhi  at 
pat  iyäe.  v.  4588 :  A7td  off  that  ircyyht  tvas  faync.  v.  2674 ; 
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'Erendely  it  to  fonge.  v,  5304  ^  v.  5317 ;  Thai  he  was  so  his 
gates  eoone.  v.  796 :  Ofte  sgthes  io  ^amen  onglade.  v.  1238 : 
Vngiade  tkat  gars  7nc  goo.  v.  1468 :  Thai  7ne  wythe  gteve  hatkc 
grcte,  V,  5410  f. :  H  tvokl  her  gicve  Oucr-gxetthj  he  thai  skilie. 
V.  5503 :  Qrevoiisiy  lag  gxonmidc  in  pat  stounde.  v.  5802  ;  Lag 
kevely  gxonynge  on  the  g^ete,  v.  2391 :  A  white  spere  in  his  h«M« 
he  helde ;  v.  6272 :  Tket  e  ?vas  non,  a  coppe  myghi  hold  in  hand. 
V.  7957 :  And  ikoiv  were  hanggd  hye.  v.  3542 :  Thai  \\ardy  was 
on  hilL  V.  8316  f. :  all  Calmyr  ....  A'öw  Lyolyne  haih  in  his 
hande.  v,  397  f. ;  Vnder  \\cyvy7t  is  holdyn  none  So  woriky  a 
lady.  T.  4875 :  To  hanc  yon  hende  in  hall.  v.  5641 :  To  hei'kyne 
after  thai  hende.  v.  544  :  Of  hei'tt  hai'dy  to  bee  ;  v.  3829 ;  Thai 
herdy  was  ofjp  hcrlle ;  v.  7824 :  This  knygkies,  thai  hai'dy  were 
of  herte  (vgl.  Fuhrm.  ii.  74),  v.  2479 :  ln  heri  ys  nou^te  io  hyd€  \ 
V,  3056 :  /«  hcrit  shc  it  hyde ;  v,  3918 :  ln  hei'iie  is  not  to  hyde. 
V.  5859 :  ße  hen>  on  there  helmes  harde ;  v.  7982 :  So  hard  ihey 
hewe  on  helnins  bright\  v.  7990:  So  harde  on  helffius  ihey  hewed 
(vgl  Tristr,  V.  190  und  v,  1031,  Am,  a.  Amil.  p.  LXIX),  v.  7935: 
A  Ml  haue  1  hewen  wyih  my  hand.  x.  6948 :  ff^yih  sorome  hertt 
he  hyed  hym  haute  (vgi.  Fuhnu.  p.  49).  v,  5852 :  He  hyed  faste 
after  his  v.  523 :  And  hye  oute  of  ihe  hall.  v.  4121 :  Hyly 

in  ihat  hak.  v.  3283 :  Hi#  Cäbanus  on  pe  helme  on  higki ;  v,  3306; 
So  hard  Cabanus  on  the  helme  he  hiti ;  v.  6503 :  That  liom  wyih 
hym  he  will  Iw'  haue ;  v.  573  :  Jo  hunte  at  the  herie  full  yare ; 
V.  1275  :  At  ihe  herties  to  hounte  pare,  v,  4190 :  On  huniyng  high 
you  i’aihe.  v.  4740 :  For  \akkyng  \ett  she  noughi.  v.  622 ;  Tlvre 
greykoundes  he  lade  in  lese.  v.  3169 :  My  presonere  io  thy  lady 
ledc ;  V,  3228 :  Hec  ledde  hym  to  p>e  lady  bryght ;  v.  3762 :  To  thy 
lady  pou  hym  lede ;  v.  4335 :  And  to  thy  laay  ihou  hym  lede.  v. 
1301 :  So  greife  right  in  my  lady  lyes.  v.  5794 :  That  many  he 
layd  full  lawe.  v.  6653 :  Or  1  ouer  land  slmld  ledde  a  fole ;  v. 
6851 :  Ouer  land  1  shwld  hym  lede.  x.  40  :  Large  he  was  of  lerne 
and  ly  ihe ;  x.  361 :  He  was  lai'ge  oflyme  and  \ythe  \  äliiilicli  v.  608 :  Lyghi 
oflynie  and  lythe.  v.  8403 :  And  he  were  as  lygki  in  lyihe  and  lymme ; 
V.  7836;  As  fer  ihat  lemys  in  lowe.  x.  1546:  1 7nay  no  lengur  \aync ; 
V.  1648;  iVo  letigtw  1  may  it  layn€  \  v.  7194  :  For  love  1  maye 
tiot  lengur  layne.  x.  6520;  1  kepe  no  lengyr  to  layw  wyih  you\ 
X,  8577 :  I  kq>e  tio  lengur  to  layne.  v.  3905 :  His  shild  myghi  no 
lengcr  laste,  v.  227  :  Here  1  woU  iio  lengur  lende,  v-  5382  :  Vp 
he  lepe  full  lyuerlye.  v.  7310 ;  There  he  was  levand  laste,  x. 
2112 ;  For  leucr  ihey  hadde  wyih  lassis  io  loure.  v.  1122 :  That 
all  his  lyffe  louythe  io  war  re.  x.  6834  :  Ipomadon  lyght  a  lyieü  her 
fro.  X.  3137 :  Mid  hjghtily  lepte  per  one ;  v.  5863  :  Lyghuy  vp  he 
lepe  (vgl.  Fulirm.  p.  50).  v.  7931 :  of  lymmes  lyghte.  v.  8303 : 
Hym  lyst  but  littill  to  smyllc.  v.  2448 :  JVho  lyst  to  love  para- 
mowres.  V,  8883 :  That  for  a  littill  leite  ye  noughte.  x.  1068 : 
Yesiur  nyght  thou  lokyd  on  hym.  so  layike.  v.  1484 :  He  lokyd 
on  me  full  lovely  (vgl.  Fuhrm.  p.  50).  v,  4380 ;  And  many,  on 
lond  ihey  \aye\  v.  6305:  But  on  the  lond,  1  hupe,  ye  laye-, 
X.  6360 ;  Wken  ye  laye  on  ihe  londe ;  v.  6390 ;  On  the  lande  when 
1JC  laye.  v.  7156  ;  Jhat  among  all  lordes  is  lakyd.  x.  6656  :  The 
fere  of  long  hathe  lovyd  me  well.  v.  4668 :  And  lasone  loste  hym 
att  the  laste,  v.  259 :  His  jnaysinr  siödc  and  lomde  gan  low  ge. 
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V.  2205 :  Ymayne,  \orvde  she  \oitghe ;  v,  3569 :  Tiien  \o7vde 

larv^ed  J>e  chambw'layn ;  v.  3602  :  AU  ibat  hyni  hm'd,  lowde  lo7v^ ; 
V.  5218 :  7'he  kyny  peraiie  \otvde  \ovyh ;  v.  6443 :  Aif  his  araye 
\omde  ihey  ;  v.  8539 ;  Jo  skot'ne  lorude  \owjhc  ihey  im  per- 

fore.  (vgl.  Regel  j).  225,  Fuhrni.  p.  49),  y.  3577 :  How  they  wet'e 
\ossya  off  pe  '  lessc.  v.  1 :  Off  love  tvere  \ykynge  of  io  lei'e.  v. 
108 :  But  of  love  to  lere.  v.  14  :  Thai  of  his  love  7Vas  loihe  io 

lese.  V.  971 ;  Yet  me  mvst  love  aii  lowere  deyre,  v.  3055 : 

Whedur  she  loved  hym  neuer  ihe  lesse ;  v.  3473 ;  She  louyihe  hym 
neuer  pe  lesse ;  v,  4738 :  Thai  she  louyd  hym  neuer  ihe  lesse ;  v. 
7459 :  I  shaU  love  you  neuer  ihe  lasse,  v.  1250 :  He  for  het'  love 
hym  selffe  lysie.  v.  1444 :  It  made  her  low  io  loivie  (vgl.  Fuhrni. 
p.  50).  V.  3697  :  And  now  full  lowe  1  lyghie.  v,  748  ;  Thai  u\ade 
were  on  molde.  v.  6722 ;  Gyff  1  were  mayd  of  my  message.  v, 
3821 :  They  sayd,  per  was  non  so  mekyll  off  mayne,  v,  4403 ; 

Wyih  ihat  siroke  mekyll  off  mayne  (vgl.  Iw,  p.  XXXV).  v.  4111: 

Thai  yesier  day  was  so  mekyll  of  myghi ;  v.  6963 :  And  he  ne 
were  riglii  mekyll  of  myghie ;  v.  7346 :  Love  is  so  mekyll  off 
myghte;  v.  4772:  Atul  ihe  rede,  so  mekyll  of  myghie.  v,  6167: 
No  man  of  mygte  is  mo?'e.  v.  1512 :  Of  all  other  of 

myghie ;  v.  1976  =  v.  2060  =  v.  4767 :  Be  greite  god  mosic  of 

myghie ;  v.  3270 :  He  was  holdyn  moste  of  myghie  (vgl.  Tor. 
p.  IX,  Iw.  p.  XXXV).  V.  772  :  Ne  mylder  of  ihere  mode  ;  v.  3709 : 
Be  god  so  mylde  of  mode  (vgl.  Am.  a.  Amil.  p.  LI,  Krause  p.  11).  v. 
4810 :  To  löke,  wyth  myi'ihe  who  shall  hyre  marye.  v.  8748  :  Wyih 
m^ifÄ^  they  ar  mett  ageyne,  v.  6380 :  i  irowe,  it  wold  myrthe  him  more 
on  pe  morne.  v.  1062  :  And  mornyeihe  aye  more  and  more ;  v. 
7678 :  She  made  hyr  lady  morne  ihe  more.  v.  5511 :  He,  timt 
mosie  is  manasand.  v.  2210 :  This  counsell  myghe  xje  noughie. 

V.  2457 :  hi  a  maniel  liunyd  wyth  \tryde.  v.  1796 :  But  of  o 

yioynte  I  you  p'aye ;  v.  13 :  Be  Uns  ^oynte  well  may  1  iwese. 
v.  27  :  Off  'poyniies  wyihe  owten  pere.  v.  8187  :  Ami  sythen  oute 
of  Ihe  postume  pasie.  v.  3257 :  Thai  pi-eces  inio  pe  place,  v. 
7123  :  And  prykyd  ivyih  a  payue.  v.  3369  ;  Ipomadon  prekyd  in 
io  ihe  ptesse ;  v.  5767  :  And  in  io  (he  prr.v  gan  p^yke.  v.  8770 : 
Bui  ihedyre  he  rayud  hym  to  ryde.  v.  3551  f. :  Boihe  Blokan  and 
Nohillet  Math  rönne  a  xight ;  v.  4152  f. ;  How  that  Bloncän  and 
Nohilei  Haihe  venne  right ;  v.  335 :  Bui  arayde  hym  ryally  io 
ryde ;  v.  2560 :  And  hoxv  ryally  ihey  ryde ;  v.  8255 : 

^yaÜy  ikis  knyght  roode,  v.  4263 ;  He  rydcs  vp  on  a  red 
siede,  v.  2512 :  To  rohhe  vs  off  our  ryghte.  v.  909 :  But  ofte 
tymes  iurnyd  and  s>adely  myghie.  v.  3259 ;  Thai  lengur  my^ie  in 
mduil  siii ;  v.  5488 ;  Stone-siille  in  his  saduU  satte ;  v.  5498  ;  In 
mdull  where  he  satte',  v.  5844;  Timt  lange  myghi  in  his  saduU 
siti ;  v.  8416 :  Bui  sione-siylle  in  ihere  sadyll '  they  satie  (vgl, 
Fuhim.  p.  53,  ähnlich  v.  5558  =  v.  6781 ;  ln  his  sadnU  they  hym 
seit',  V.  5811:  Tko  he  xvas  in  ihe  sadull  setie).  v.  861:  Nay,  syr, 
1  say  ihe  securly ;  v.  982 :  1  say  ihe  securiy  naxje ;  v.  6107 
=  V.  7211:  I  say  yow  sccurlye',  v.  7960  —  v.  7424; 

l  say  ihe  securtye ;  v.  7528  =-  v.  7540 :  Madame,  1  saye  yow 
secnriye.  v.  5338 ;  Etlys  say  in  sorye  igme.  v.  979  =  v.  2422 
=  V.  5327  —  V.  6809  =  v.  7372 ;  'This  dare  /  savely  sage ;  v, 

1492:  I  'or  savely  I  darre  saye ;  v.  1577 ;  l  darre  say  savely  for 
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her  mke ;  v.  6387  :  ^anely  daiTc  me  mt/e ;  v.  7452 :  The»  niyght 
all  men  mvely  my  (vgl.  Ottviel  v.  1158).  v.  1123  =  v.  15&: 
Thus  darre  1  mvely  ^mci'e ;  v.  5227 :  I  darre  mvely  favet^e  \  v. 
8718 :  Madame,  nom  dare  I  mvely  H7vere.  v.  6164 ;  This  dare  I 
muerly  my.  v.  f3073 :  Ao  man  myyht  sse  hym  on  tio  syde ;  v. 
3371  =  V.  4253 ;  Anil  mme  hym  oji  no  syde.  v.  6519 ;  Note  1  stf 
vmoughie.  v.  165 ;  Ye  haue  hit  mlden  mne ;  v.  6615 :  Haue  1  bui 
mldone  mne  (vgl.  Iw.  v.  731 ;  Schleich  hat  also  Iw.  p.  XXXVI 
iliese  hindung  mit  unrecht  unter  den  vom  verf.  des  Iw.  selbständig 
gebildeten  alliterationen  aufgefülirt).  v.  7569 :  Men,  ihat  were  of 
mmhtent  mde.  v.  5571 :  Be  your  mmhlani  ii  is  mne.  v.  430 : 
Syn  ihou  io  ^ei'uys  miU  be  %eU,  v.  1894 :  Vs  may  thynke  it  ille 
lieU  of  üke  a  syde ;  v.  2074 ;  He  roosse  and  by  his  %yde  kure 
Mite ;  V.  7238 ;  And  mit  her  hym  he  %yde  (vgl.  Tristr.  v.  715  und 
V.  2710).  V.  4799  ;  as  god  ^eld  me  fro  ^\\ame  (vgl.  Krause  p.  11). 
V.  3794 :  For  porowe  ihe  sl^eld  was  he  shmt  (vgl.  Sege  of  M. 
v.  263  und  v.  272).  v.  387 :  Thorv^e  ske  be  shene  in  Haherovde. 
V.  5444:  Me  ikare  neuer  eherne  in  %\\rifte.  v.  4443:  Oute  of  ihai 
f^yde  kc  som^A^  ;  v.  3868 :  Oute  off  a  ^^de  he  wughte.  ^  v,  300 : 
Bis  moder  myhed  mre ;  v.  2452 :  Ihai  made  kym  ^igh  ftdl  mre ; 
V.  3622  :  lliere/fm^e  she  ^yghyd  full  mre ;  v.  4717  :  Bui  full 
she  ^yhte\  v.  5319;  To  chambyr  she  weni  %ore  %tghande\  v.  8154; 
Wrang  ihere  haudes  and  mghed  mre  ;  v.  8474  ;  He  ^yghyd  tvonder- 
mre  (vgl.  Tristr.  v.  772).  v.  12;  Ofle  ayi/ies  ihis  hatke  be  stw. 
V.  2594 ;  Oft  ^yikes  ihus  haue  I  herde  sage,  v.  6733 ;  Lette  hyr 
%Ute  tho'e  by  ayde.  v.  6501 ;  Jhat  üiies  my  lady  mre  (vgl.  Tor. 
V.  1170:  Torrent  mit  on  hym  so' mre).  v.  6446:  Wyth  mbur  hei't 
mjfyrd  he  ikannc.  v.  6477 :  Off  mcure  she  bemuyhte  (vgl.  Tristr, 
V,  118).  V,  264:  And  ihai  shall  m7ie  be  mite.  v.  1723;  All  Ut 
mne  he  ihedyre  mwghte.  v.  7399  f.  ;  'Ihunc  1  hope,  right  mue 
that  rohe  Thät  shall  mfiely  Miiyll  mo.  v.  1633 :  But  füll  mre  he 
^tghte  \  V,  7628 ;  So  ar  they  ^yyhund  mre.  v,  1899 :  While  she 
full  mre  maye  Äile.  v.  5184  ;  'Thai  mre  it  doihe  me  mtve ;  v.  771o: 
Ihe  mrer  shall  thou  mwe  (vgl.  Town.  Myst.  p,  61  ^®).  v.  6935  : 
liyghte  mrye  for  his  mke.  v.  1152:  U  moo  ihe  mrom  full  mre] 
V,  7709 :  Ihat  shall  thou  mrotv  full  mre.  v.  1219 :  Thotv^e  1 
inyght  for  mrow  ^ynkc.  v.  3005 :  To  spt’/tt’  he  gan  hym  s^ede 
(vgl.  Fuhrin.  p.  57  u.  a\)edly  spt’A't?).  v.  5395 :  To  speke  apettuesly 
he  began.  v.  2042 :  Thai  he  was  ütallcworlhy  on  ^tedc.  v.  4435 : 
For  he  was  stalworlhc  vnder  stt’/ ;  v.  4563 :  Cahauus  was  ^%aU- 


worihe  vnder  A\.ele.  v.  2927  :  Wyih  Alalwurlhy  men  to  Biryve. 
V.  3083:  And  ofie  in  Ateddc  by  hym  &toode\  v.  3877  ;  But  in  no 
Aiedc  hit  Aioode.  v.  4069 :  Ihat  äterd  hym  so  in  Jw  stede.  v. 
6267  :  She  wohl  not  aterc  on  ihe  stonys.  v,  4600 :  And  on  a  %tede 
he  Atertte]  v.  7264;  LyghUly  vpon  his  Atede  he  Aterte*  v.  7825 
Agayne  vp  on  ihere  Atedes  theiy  sti7-^£’.  v.  7003  :  And  on  the  dwar/f 
•tiie?-nly  he  Ataris.  8771;  Wyih  Atyjf  men  vnder  stt’A?.  v.  6031; 
And  caslels  Atyff  of  stow.  v.  821;  For  in  a  Atodye  Atyll  he  mlC] 
V.  863;  Inson,  in  a  Aiody  he  AUte]  v.  2)27;  In  a  Aiody  AtUle  he 
AuUe  \  V,  5155  :  And  in  a' Atody  AliUe  he  Aatic.  v.  749;  in  a  Atody 
full  Atylie  she  Aiode ;  v.  2720 ;  Ihe  Vyng  Atmnk  in  u  Atody  Atille ; 
V.  5323;  ln  a  Atody  she  Atode  und  ihonghic  ]  v.  6129;  The  knyghi 
Atode  in  a  Atudy  AiHle ;  v,  7168  1. :  Anofer  n'hUc  ihere  she  AXAtäe 
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hl  a  störfü  full  v.  8237  :  llie  kny/jht  %tode  in  a  ^lody 

V.  8488 :  Ipomad&n,  in  a  i^todeynge  Ä  hng  wliik  he  »tode ;  ähnlich 
V.  1603 :  Stone-stille  ilierj  %lmide ;  v.  3728 ;  St(7^  storfd  Ipomadon 
(vgl.  hier  v.  3617,  Am.  a.  Amil.  p.  LXIX,  Tor.  p.  IX  n.,  Fnhrm. 
p.  58  u.  ^tomiyUe,  p.  57  u,  ^Vjllc  as  pc  und  bes.  p.  74 ;  zu 

den  daselbst  angeführten  belegen  stellt  sich  noch  Destr.  T.  v.  9263 
und  Emare  v.  283).  v.  7850 :  He  was  so  Htmiyed  in  pal  stounde. 
V.  6941  :  Hl  stonyd  off  a  ?,trake.  v.  4521  :  JnU  ^tornely  ^tvykes 
Ipomadon ;  v.  5493 :  So  sternly  he  gau  hym  siryke ;  v.  6760 :  So 
%%ernely  %troke  Ipomadbn  (vgl,  Fuhrm.  p.  79).  v.  5046 ;  Where 
men  in  stowre  be  &ted4e ;  v.  8591 :  In  &to?orc  were  neuer  non 
%trangere.  v.  1768 :  Thal  is  ^Vraugely  &tede ;  v.  5107 :  The  fayre, 
ihai  was  fnü  %travngely  9>\cdc.  v,  1042  :  She  was  so  ^Xreytly 
^iadde\  v,  3914:  Meiengere  was  ‘iXrcÜye  stcrfe;  v,  7122:  Imayne 
was  so  %Xreytly  ^Xede ;  v.  8049 ;  7 hat  he  slmld  be  so  streytUy  be- 
fitadde  (vgl.  Sege  of  M.  v.  42 :  He  was  fuU  %trayÜy  nXede ;  York 
PL  p.  103  V.  37 :  -So  am  1  &Xraytely  ^ted).  v.  5821 :  So  strc/% 
he  stroÄ'C  hym  patme.  v.  1740:  Agayne  Ins  atroke  myght  no  man 
stonrfc.  V.  3308 ;  So  stro/iC  hc  in  that  vXowre.  v.  5481 :  So 
s,X7'avnglye  stroAc  he  at  Jmi  lydc.  v.  7821 ;  Ihow^e  ikey  tvere 
neue^'  so  ^Xromige  pal  nXonnde.  v.  6976 :  Plal/f  so  stro«^  be  not 
in  stowT'e.  v.  3355 :  Alt  ihe  %uper  he  Ihc  ?vas  ^elle ;  v.  4744  : 
As  ihey  at  &upper  ^it  wyth  inne ;  v,  5009 ;  Onys  at  sopper  that 
was  seU;  v,  7115:  Syne  they  were  io  Supper  ^ett.  v.  4743:  To 
fmpper  sithe  ihey  wwjht.  v.  5421 :  And  ^weficly  on  my  s\werd 
?iv/ere ;  v.  8114  :  Ami  on  this  9.\verd  I  sh  all  the  swtvc,  v.  564 : 
When  flovi'ys  were  spmmg,  %wele  of  micU  (vgl,  Liiidn .  .1  abrb,  XIV  p.  334 : 
^mellen  %welc).  v.  8124 :  ^wyihcly  thun  zweites  he  (vgl.  Tristr. 
V.  242).  V.  3595  :  And  Xttryd  not  ihai  Xyde ;  v.  7577  :  He  Uwyd 
not  that  Xyde.  *  v.  690 :  Agayne  in  io  her  Xent  she  tnrnys. 
v.  4964 :  All  be  Xyme  Xake  a  fcre,  v.  6019  :  For  oftyne-tymes  has 
hytydde.  v.  2473:  The  way  ihey  Xoke  pnit  tydc-,  v.  4618 :  To  fe 
they  %oke  ihai  Xyde.  v,  4224 :  AU  men  Xokt  hym  al  pal  tydc. 
V.  2021 :  2V)  teappen  hym  ivyih  a  Xrayne,  v.  1179 ;  This  daswc 
I  Xretvly  teile,  v.  1258  :  Ye  Xro?ve  this  iale  for  trewe ;  v.  3155  : 
Trewly  for  io  Xvowe.  v.  3010:  Then  in  turnament  to  take  sirokcs. 
V.  1161 :  Thou  Xurnys  7ioi  ihai  Xyde ;  v.  4797 :  He  Umnjde 
hym  the  bake  pal  Xyde.  v.  8267:  That  bade  hur  waylyd  on  Ihe 
•waye.  v,  3135;  The  kyng  layc  wahr  and  in  Ins  wedc.  v.  196  : 
He  wax  wan  and  pale  of  he7ve\  v.  4848;  He  waxe  boihe  wanne 
and  grene.  v.  1956:  Amfyon  waxyd  nye  wood  for  wrothe  \  v. 
3293 :  And  was  (1.  ■\vrta;c?)  ncre  wood  for  wi'üthe :  v.  3893 ;  The  kijng 
waxe  nye  wood  for  lene,  v.  5913:  Bui  he,  that  moste  worthy  waxe 
(vgl.  v.  1739).  V.  2771  :  Meiengere  waxt  tiere  wroih  (vgl.  Fuhriii, 
p.  55).  V,  7125 :  \Yallryng  on  a  woofnll  wyse.  v.  1267  :  So 
warely  ihey  wro^igkL  v.  5677  ;  Wylh  wat're  he  warnte  Jmt  yere ; 
V,  6891 ;  But  yf'  Ikon  her  in  werrc  7nay  wyne.  v.  8221 :  Thai 

wasiyihe  that  lady  awaye.  v.  585  f. :  Creiic  hertles . To 

ihe  watier  wenie.  v,  3102  :  The  lady  weyndis  io  a  wyndowe. 
V.  2930;  He  weldys  her  not  to  wy/f\  v,  3427  :  Fi?/  slmll  he  weld 
you  to  Ins  wyff-,  v.  7643;  Yf  he  hur  io  wyjf  weide  \  v.  3429; 
Ye  shall  wcld  hym  all  your  wiUe  ;  v.  5037  :  J  o  may  weld  ai  your 
will.  V.  6640 ;  For  wele  iUon  wotles ;  v.  7009 :  Now  woit  l  well. 
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V.  3524 :  Thai  vtellc  contJi  weM  kys  gere.  v.  41 :  And  'wonder-yvell 
he  y^ex  there  wyth.  v.  6890 ;  1  do  tke  yfcU  to  v/ytte.  v.  1006 : 
it  was,  his  y-eye  io  w’ende ;  v.  1271 :  Ipomadm  vfeni  Ms  "waye ; 
V.  1486  :  Thai  madc  hyvn  'wende  his  way  \  v.  1504 :  Wende  Ms 
way,  iivys’,  v,  1711:  Then  rville  J  wynd  my  waye\  v.  3972: 
Wyth  ihat  he  wenf  his  wey ;  v.  4495 :  And  'wendythe  forihe  on 
his  waye ;  v.  4961  :  Thcreffore  my  ^yay  will  1  "wende ;  v.  5044  : 
And  ßcr/fot'  1  will  "wcnd  my  way  ;  v.  5064  :  Wyihe  ihat  pou  wend 
iliy  waye ;  v.  5081 :  limnad(m  his  way  gern  wynde ;  v.  5141 :  Bat 
ihis  nyyht  ys  he  weni  his  weye ;  v.  6061 ;  My  waye  att  mydny^te 
will  1  wend ;  v.  6065 ;  lymnadon  his  way  is  went ;  v.  6825 ;  Ai 
mororve  ihey  rose  and  went  per  way ;  r.  7224 ;  Ai  morom  ikey 
rose  and  went  per  way\  v.  8157:  Prcvely  io  'wynd  his  waye\ 
V.  8550:  Ihe  ihryd  nyghi  1  wenl  my  waye.  v.  3671:.  The  lady 
wendes  m  to  ihe  wall ;  v.  3701  :  lasonc  weni  io  ihe  walle,  v.  592 : 
And  weni  in  io  ihe  weste ;  v.  4346 ;  Sivyihe  shall  he  wend  in  to 
pc  weste.  V.  8536 :  I  weni  to  ihe  yrmc  wood-hovgh  I(vgl.  Eegel 
p.  229  tt.  io  wude  wenden  sowie  J’uhrm.  p.  56).  v.  7378  :  And  as  folys 
■ive  werke  all  wey.  v.  1873  :  And  yf  1  werke  ayayne  his  wiüe ; 
V.  2130 ;  1  Wille  werke  afUr  p>e  wille  of  yotirs.  v.  8329 :  Weryng 
wondiT-well  and  lonye,  v.  5778  :  In  wer?'e  he  was  so  wycc  a  mon; 
V,  7788 ;  Tor  ofle  ys  sayd  he  wyse  of  werre.  v.  6778 :  "Weily 
wondyd,  I  irotv,  ilum  h€c\  v.  6926;  1  holde  yow  wyghttly  wounde-, 
V.  6939 :  Aiofle  wetily  wondyd  was  he\  v.  8024:  ie  ar  wytUy  wondyd,  I 
trowe.  V.  1762:  Sknidneuer  lowylf  her  weddc\  v.  3248:  Havewedde 
hnr  io  wyff  'e.  v.  5035  ;  Awl  weddes  io  wyff  yoiinde  lady  clere ; 
V.  6197 :  Xejf  he  shuld  wedde  hyr  io  wyjf ;  v.  8680  :  lo  wyffe  and 
he  you  weddyd  had ;  v.  8870 :  A  worihy  lady  he  weddyd  to  wyff 
(vgi.  Tor.  V.  1206,  Eniaie  v.  228).  v,  6875  :  Fi'o  wyghies  I  have 
here  werde,  v.  6921 :  Soo  wyghiily  he  wekles  hym  in  his  geyre. 
V.  5770  :  ln  ihwerthe  wyks  ihey  were  wyke  {vgl.  il.  am«,  z.  A.  st.). 
V.  2367:  Wylh  yood  wiüe  his  maysler  weni,  v.  3654:  Wyth  ihe  wynd 
wevys pc  conisannee,  v.  2027 ;  Thatwyse  wercallwaye ;  v.  5208 ;  He  was 
fall  wyse  ul  weye.  v .  7349 :  They,  ihat  wysesle  is ofwi He.  v.  1 763 : 
■nöpmr  wysle  of  oihere  witic.  v.  1383  f. :  Thai  pon  wyth  me  ne  1 
mjih  ihe  May  uol  won  all  waye.  \.  7930 ;  Vlonnand  in  all  this 
werd.  V.  6120  f. :  Tülc  he  haue  ....  thai  lady  to  his 

will.  V.  1378 :  Theu  was  .shc  woo  all  weye ;  vgl.  v.  1813 :  li  was 
hyr  woo  all  wayes.  v.  5915  :  If’yih  mckyll  woo  7vele  ihey  weste. 
V.  8717:  Soo  wonderly  hc  wronyhl.  v.  6952;  ln  all  ihis  woi’ld 
is  non  so  wyyhle.  v.  73 :  Wyth  worshipe  he  ihat  lady  wede. 
V.  2322  :  Th  ui,  ye  shall  wyih  worshipe  wyn7ie  yonr  iove\  v.  5628: 
Thaihcivyih  worshipe  slmld  wyHclove.  v.l803;  y/  worihy  man  of  warre 
he  was.  v.  388(> :  ßut  worthely  he  hym  wanne,  v.  3752  :  For  wor- 
thely  ye  gan  Jicm  weide ;  v.  (>9Ü2 :  So  worlhdy  ihey  thetn  weide, 
•y,  369  =  V.  3907  :  Thai  wo)- thely  was  wrovyhte ;  v.  4505  :  So 
worihely  wroyhl  lpo?/>adon ;  v.  5295 :  who  moste  worihely  hallte 
wronyhl-,  v.  5771:  Ipowadon  .so  worihely  wroHyhie\  v,  5813; 
Ipomadon  wrotojbie  full  worihely ;  v.  5936  ;  .SVj  worthely  wronyhl 
he  ]>al  daye)  v.  7047  :  Fuä  worihely  wronyhl  halhc  hee  ■,  v,  8326: 
There  was  nener  man,  niore  worihely  wronyhl ;  v.  8349 ;  For 
morc  worihely  ihan  he  wronyhl.  v.  147  :  Thal  worihy  was  all 
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\iaye ;  v.  2352 :  That  1  am  best  ^yorthy  all  y/ay  \  v.  2737 :  Thai 
yvorthy  is  all  wwy.  v.  4061  :  Quod  ihat  \yorthy  in  wede.  v.  4377 : 
Ipomadon  in  tö  the  \heky$ic  tXironyc.  v.  1038 :  Ihüt  mught 
^inkyth  for  to  ^i'tjvc. 

c)  Substantiv  und  zeit  wort  sind  im  v  er¬ 
hält  n  iss  von  subject  und  prädicat  mit  ein¬ 
ander  verbunden, 

V.  4477 ;  Myne  nomte  hane  shall  1  hec.  v.  8177 :  1  sc,  U 
may  no  \ietter  hce ;  v.  8421 ;  In  eertke  ihere  myyht  non  \iclkr  bc ; 
V.  8642;  Tkere  may  no  hetia'  hee.  v.  1268:  ßetwcne  Ihcm  \iuryenyd 
such  a  ^iravnche.  v.  3995 :  My  tare  7viU  ueuct'  ^de.  v.  384 :  For 
Q.arpynge  of  the  crofvde.  v.  3124  :  The  \iyny  co)?iamtdyd  hys  mai 
ilkone,  v,  660:  Fis  kyriell  covyrd  ?ioi  hts  kne.  v.  365:  Fall  focle 
ihat  cohure  hym  hemme,  v.  1850 :  And  yf  the  kyny  will  hcdiir 
come ;  v.  2949  :  Be  than  tvas  eonie  pe  kyny  of  Spay  ne.  v.  1353  : 
So  Gome  her  cosytie  ouc)'  the  bent.  v,  6098 :  Why,  hoiv  iaris  ihe 
fere  ?  v.  8264 ;  Boivne  in  sownytiy  teil  ihe  icre.  v.  7483 :  Bat  u 
fole  iolowijd  you  hydder ;  v,  8232  f. :  And,  iravely,  syr,  ihat  iolc 
is  ihus  Yolowyd  forihe  hnayne.  v.  1134:  Fe  of  all  ^fu^nas,  ihat 
goose.  V.  3826  :  Yjf  god  tmll  gy/f  me  quade ;  v.  5485 ;  Dal  as 
god  gaff  hym  kappe,  v.  5220 :  Thcre  \\clpud  wpur  hehne  noperc 
kaite,  V.  2033 :  Ther  ihat  \ady  \ayc ;  v.  2856  :  To  Candires,  thcre 
the  lady  lay ;  v.  3373 ;  Hc  wyndylhe  honte,  whcre  pe  lady  laye ; 
v.  3975 :  Wha'C  that  the  lady  laye  (vgl.  Octav.  L  v.  673,  das. 
C  V,  1522,  Child  III  p.  95  str.  10-).  v.  1771:  The  lady  \evyd 
I  siyUe.  v.  4032:  The  lädy  lokyd  on  pe  hornes\  v.  5113:  The  lady 

'  on  ihe  stedes  yan  loke.  v.  3213;  Was  ?ione,  my  lady  louyd  lesse-, 

;  V,  7153 ;  Though  mij  lady  loue  hyr  Icttion  well.  v.  437 ;  The  lady 

j  ai  his  wordys  lough.  v.  553 :  It  makys  hcre  lekyng  lakc. 

j  V.  6309  V.  6392  ;  Thcn  Icwgk  bothe  U’.fÄß  and  tnorc ;  v.  6367  : 

They  low^e  all,  bothe  and  mot'e.  v.  3557 ;  Then  lofV^e  all, 

I  both  lesse  and  more.  v.  121 :  Thcre  ai  all  her  lordes  lowqh.  v.  5264 : 
Yordyng  es,  leve  ye  this  for  ihy.  v.  2334  ;  That  lovcrs  shold  well 
leynand  be  {leynand  ist  conjectur,  doch  vgl.  v.  2338).  v.  5281 :  AU  nie/t 
marveld  of  his  dede.  v.  1381 ;  For  soianve  nwi'ttyd pal  wiaye-,  v.  6078 : 
Off  aü  them  moste  mornyd  ihe  maye.  v.  1069 :  Ihcre/fore  no  m«» 
Wille  ihe  moone.  v.  5543 ;  That  ^oyntc  no  fängc  me  '^ays. 
V.  949 ;  For  ay  ihai  -^oynie  tvillc  v.  5879  :  The  xowie,  to 

reskeive  hym,  rvolde  xyde  (vgl,  Lindn.  p.  224).  v.3699 :  Now  formkes  me 
the  mme.  v.  8415 ;  Thcre  ^xaflis  ilxeverd  hcvyn  wyih  ihat  (vgl.  Lindn. 
p.  224,  Am.  a.  Amil.  v.  1304  f..  Iw.  v.  637,  Destr.  T.  v.  1264, 
Ch.  K.  T.  V.  1747).  v.  6131 ;  So  grelle  ^ygh  on  hym  mughte. 
V.  2053 :  The  ^ympelysie  %emed  to  bc  a  yucne.  v.  3703 ;  Wher 
many  a  blander d  %X.ode.  v,  4385;  storfc  i^X.<lkerand  fitaneyde', 

V.  7848 :  Bis  stede  stakyt'd  ikerc  wyih  (dl ;  v.  7828 ;  Thcre  ixirokes 
mode  tkere  stedes  to  ^talajrc  (vgl,  Col.  a.  G,  v.  624;  Tittdr  sXedis 
iitakkei'it  in  pe  &tonr  and  stnäe  titummeraiul ;  das.  v.  916  :  The 
stedis  stakerii  in  the  Btoiir  for  streking  on  stray,  sowie  das. 
V,  929;^  The  knight  Btuki'ii  wilh  ihe  uVaik,  all  atanayd  in  Btoiaid). 
V.  2895 :  In  ihis  belle  a  stone  atoode.  v.  3342 ;  Be  pal  the  tuima- 
ment  gan  \avyn.  v.  2244 ;  Thal  me  skuld  neuer  \sedde  no  vfy^ie. 
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V.  5877 :  Thax  wend  noo  yvrjgkie,  he  had  hyn  quyke.  v.  6555  : 
Ami  \yepand  went  Jmt  viyykt  v.  7608 :  Wedows  wepi^  pai  men 
myghi  rewe ;  v.  8181  i*. ;  Wy/fes,  weddows  and  maydons  also 
as  ikey  ivo'C  wode  ;  v.  8260 :  And  'womcn  weqAe  full  sarc ; 
vgl.  V.  5869 ;  He  made  ihcre  y^yffes  io  wepe.  v.  3091  :  ihe  ’wynd 
vfavyd  his  rvkyyht  penseli  (vgl.  Fiihrm,  p.  60).  v.  6582  =  v.  7817 : 
As  w’yttenesse  liere  he  ytesie.  v.  7777  ;  Thai  niany  y^ordes  yiastes 
wynde.  v,  1519:  Of  thöuyhtes,  pat  on  me  Üirongc]  v.  1531:  Suche 
\toughiies  vppon  hym  Üiringge ;  v.  5083 ;  Many  a  thoughi  on 
hym  t\irong€. 

Hier  fügen  sich  noch  einige  fälle  an,  wo  zwar  nicht  das 
substantiv,  aber  ein  dazu  gehöriges  adjectiv  mit  dem  verbum  reimt. 

V.  7843 ;  So  hyggc  men  hoihe  tkey  hene.  v.  5999 :  Brorftf 
hohes  7ve?'e  broj^^A^  out  ihunne.  v.  3915 :  But  s«rfe  men  io  hym 
%öughte.  V.  4968 :  And  rvhere  sUdlervorike  men  will  ^tryff. 
V.  3638 :  A$  a  ycorthy  knyght  he  ytm'kes  yare. 

d)  Zeitwort  und  substantiv  treten  als  prä- 
dicat  und  object  in  alliterireiide  bin  düng. 


v,  5929 :  Ihus  Bayres  men,  hole  ihey  \irede.  v.  3830 :  The 
haner  of  Ihem  wyth  ovlen  he  harc.  v.  1300  =  v.  3883 :  Ihat  \)arg- 
ynnemyghi he  hanne-,  v.5429:  That  haj'gayn  myyht Ihanne  (vgl.Town. 
Myst.  p.  22^®  f.,  p.  75*z,  7  v.  u.,  York  PI.  p.l55  v.279,  p.  193  v.  11,  p.  277 
V.  160).  V.  585 :  io  hyde  ihe  hay ;  v.  634 ;  o«  ihe  henf,  fo  hyde  ihe  hay. 
V.  3470 :  She  hydyihc  all  pai  vnhrayde.  v.  1599  ;  For  he  his  syd^ 
a  boo:  he  \)are ;  v,  7  ;  Fayre  speche  hrckytk  never  hone.  v.  3263 : 
And  hrekcs  many  a  hmce.  v.  3008 :  And  \vcyng  vs  harne  a  hred ; 
V.  7585 :  Calde  his  cosyne  Fgcon.  v.  383  :  Bui  7io  ihynge  ^aunges 
her  cliero.  v.  6279 ;  Ladys  dxaungyd  Pcre  chere  (vgl.  Mätzn.  I 
p.  5  52  s.  V.  changcn,  Fuhrni.  p.  76).  v.  8333 :  Thai  'kyndelyd  all 
my  mre  (vgl.  Flor.  y.  2017,  Gol.  a.  G.  v.  1121,  Siis.  v.  224). 
V.  1679:  fromen  wcptc  and  eolovre  aaste  \  v.  5248;  The  lady  saiie 
and  colourc  ^esie ;  v.  7610 ;  Laydes  ihcre  coloure  aaste,  v.  716 : 
His  cosies  for  io  'kyihe.  v.  617 ;  Ihe  aosic  full  wcle  he  Isnewe. 
V.  525  f. ;  Prowde  men  ....  Qowarde  gan  hym  call.  v.  6893 : 
Ä  cowenaunie  have  ihey  \inyU,  v,  5837 ;  A  lowdc  crye  vp  he 
caste.  V.  5899  ;  He  cxakcs  many  a  crofvne  (vgl.  Tristr.  v.  887, 
Mätzn.  I  p.  496  s,  v.  crakeii),  v.  5332 :  lU  his  curiasy  hei'c  has 
kyde.  v,  668 :  How  he  youndcr  dtr^  gan  dyghte.  v.  1120 ;  Thai 
agc  nnlle  do  me  üiere ;  v.  1535 :  And  hur  suche  d<?/’o  it  (\oes ; 
V,  2542 :  7o  do  no  man  no  dcrc ;  v.  3272 :  So  dyd  hym  rnekUl 
Aei'e ;  v.  3901 :  And  Ayd  bui  liUill  i\e7'C.  v.  5985 :  Heuer  afier  io 
do  you  dcre ;  v.  6759 :  But  vndcr  it  i\cde  no  ([cre ;  v.  7151 ;  Why 
ÜLOsic  ihou  me  Ikis  dci'c?  (vgl.  Mätzn.  1  p.  587  s.  v.  darc).  v.  6998:  'Jo 
cotne  and  dxynke  a  Amiv^t  of  wgnc  (vgl,  Lindn.  p.  224).  v.  1403: 
Pole,  ihoti  haste  ihy  Uiyreheddc  fylyd.  v.  1966  :  Old  favelard,  I 
ihe  detye.  v.  4350 ;  Here  he  haihc  his  ielow  founde ;  v.  5764 :  He 
hathe  Ms  ielowe  tounde  (vgl.  Degree  v.  844).  v.  6198 ;  Bui  1  ihci'c 
ihat  ierc  deiende.  v.  7808:  K7jrsi  shall  ihou  t'ight  ihy  iyllc  (vgl. 
Tor.  v.  2235).  v.  7110  f . :  Thai  ye  shall  fyndc  no  more  in  hyr 
Yorfcitgnge  imto  yowc.  v.  7172 ;  Jhis  ioly  yf  ihow  fnliylL 
v.  141 ;  Euer  more  his  ioos  he  iecUd  (vgl,  Kegel  p.  237,  Tristr. 
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p.  XL VI,  Mätzn.  n  p.  94  s.  v.  feUer^.  v.  5013 :  The  torward, 
ihat  she  teste ;  v,  5292 :  To  you  1  haue  torwai'd  teste  (vgl.  Fuhrm, 
p.  63).  V.  2791 ;  Bis  to7'tvard  to  tuilfyll  (vgl.  Tor.  v.  1743,  Sege 
of  M.  V.  804  und  Fuhrm.  p.  63  n.  iorward  iylle).  v,  225 :  Su^e 
trensMye  m  yo%t  1  ionde ;  v,  257  :  I  not,  rohere  1  sholde  trenshipc 
iynde.  v,  3027 :  He  ^af  ihe  porter  a  greite  goldrynge  (vgl.  Tristr. 
p.  XL VI).  V.  167 :  Ther  royth  god  gyaff  hym  grace  (vgl.  Fuhrm. 
p.  75),  V,  1636 :  Fore  good,  men  gy/f  me  myghte.  v,  7947 :  Aä 
tky  gylie  1  shall  forgpe  (vgl.  Fuhrm.  p.  63).  v.  5258 :  Will 
gra»»^  me  grace  pere  iUle ;  v,  5351  :  Syr,  god  grauni  ihe  gtace 
per  title  j  v.  5360 :  Yff  god  roül  graunie  pc  grace ;  v.  7757  ;  Yet 
skall  1  gtamie  ihe  grace  \  vgl.  v.  7464 :  And  gretie  god  roill  me 
pal  gräce  geve.  v.  3341 ;  Thus  graunf  ihey  hym  the  gre  (vgl. 
Destr.  T,  v.  4531).  v,  6562 :  Syr,  \\aue  her  my  hande,  1  rvilL 
V,  2587  ;  And  vp  his  hand  gan  \ieve.  v.  1158 :  Suche  harmys  in 
\\ertte  1  hyde  (vgl,  Fuhrm.  p.  80).  v.  3837  :  To  rescem  hym,  gretie 
h.aste  he  h«# ;  v.  7801 :  To  come  agayne,  gretie  \iaste  he  \\adde  \ 
V.  8496 :  Cahanns  greite  \iast  hadde.  v.  881 :  All  dropyng  dotvne 
\\eld  he  his  beued.  y,  738  f. :  Full  well  that  fere  his  bor’ne  knetve, 
That  she  hade  berde  it  are.  v.  4101;  His  bors  he  bathe.  v.  656; 
Where  he  is  bounde  gän  bei'e.  v.  128;  And  beld  hur  borvse  rvyth 
so  greite  bonoure-,  v.  135:  What  borvse  that  laydy  beide-, 
V.  311  f. ;  Thät  he  ne  myghte.  .  .  Have  beiden  his  borvse  rvyth 
ynne,  v,  5384 ;  On  his  belme  he  bente.  v.  8463  f. :  'Reime  and 
shyld  he  bereis  in  sounder  And  other-e  barnes,  that  was  per  vnder. 
V.  1543 :  Gretie  bevynes  ye  byde,  v.  3264  =  5903 :  He  benr  in 
sounder  belme  änd  shyld,  v.  8043 :  For  any  burie  yet,  ihat  1 
haue.  V.  2577 :  But  ä  \ady  ledys  hee.  v.  1080 :  To  make  me 
letre  my  lonye  lokynge,  v,  1765:  Ryght  longe  tkis  lyjf  ihey  Xede  -, 
V.  1048:  2hat  nyght  what  hjffe  he  \adde-,  v,  2806:  Trvo  monethys 
thus  led  his  \yff ;  v.  4965 :  To  \ede  rvyth  all  my  Xyffe  •  v.  8834 ; 
So  merely  they  \cdde  ther  \yff‘,  v.  8871:  Wrjth  joye  and  blys  ihey 
led  ther  hjff  (vgl.  Kegel  p.  239,  Lindn.  p.  224,  Tristr.  p.  XLYI, 
Amis  a.  Am.  p.  LXX,  Fuhrm.  p.  64).  v.  1495:  My  hjjf,  pai  darre 
1  well  lay;  y.  2168 ;  My  ly  ff"  yf  J  shuld  laye\  v.  3428 :  my  ly  ff  iherc 
on  l  lay  ;  v.  7592 :  liiere  on  his  lyff  he  layde ;  v.  8238 :  1  darre 
lay  my  lyff  per  tili,  y,  6294:  God  loke  you,  fayrelady,  v.  3480; 
7'hat  wolä  so  lyght  his  lose  have  lefte.  v.  1401 ;  How  kath  pou 

lö^^  thy  love,  parde ;  v.  2170 :  Thcn  lese  your  love ;  v.  2200 :  Hee 

will  his  loue  not  lyghitly  loose ;  v.  2316 ;  And,  mayster,  or  I  my 
love  shuld  lese ;  v.  3197 :  I  lo^^e  my  love,  alas ;  v.  5339 :  That  1 
haue  lorn.  my  love-,  v.  6074:  That  she  so  hyr  love  had  lorne; 

V.  6194 :  My  love  io  wynne  or  to  lesse  (vgl.  v.  8169 :  And  loos 

that  1  haue  louyd  so  longe).  y,  5316 :  fVyth  sor-ofull  herite 
makyng  her  raoone ;  v.  6544 ;  Thorvxe  she  made  neuer  so  mache 
mone  ;  y.  6724;  It  nedes  not,  io  make  pis  mone  ;  v.  7177;  And, 
hom  sehe  made  pis  mekill  mone-,  v.  7869:  How  they  dyd  make 
this  mekill  mone  (vgl.  Fuhrm.  p.  65).  v.  1296 :  Hay,  be  hym, 
pat  made  the  mone]  y.  7961 :  Thor  owe  helpe  of  hym,  pat  made  the 
mone  -,  v.  8397;  Nay,  he  god,  ihat  made  the  mone,  v,  6400  :  Wyste 
Pou,  what  maystres  1  covthe  make ;  v.  6786 ;  1  have  made  greife 
maysirye ;  v.  8000:  A  mastry  he  ihoughi  to  make.  v.  0134;  That  man, 
that  he  made  him,  was  he  novght,  v.  8779 :  Helpe  ye,  ihat  maryage  for 


cxLn 


io  \mkc,  V.  6982 1  As  folc  all  Ms  ^aiaiiers  mas$e\  v.  7923 :  As  a  fole  all 
ihy  matter s  mas,  v.  2239 ;  A  matter  to  mevc  there  es.  v.  3871 : 
T/iat  mevis  all  my  mode.  v.  4229:  Wyth  all  the  myghte,  hemayc-, 
V.  4570:  Wyth  all  the  myyhie,  ihey  maye-,  v,  8411:  Wyihe  all 
the  myght,  pat  he  may  (vgl.  Destr.  T.  v.  3144,  Towa.  Myst, 
1>.  80 1"*  und  ji,  135  z.  10  v.  u.,  York  PL  p.  27  v.  154).  v.  5868:  The  moste 
myghty,  as  he  mett.  v.  2839 :  Thits  many  a  myle  they  meit. 
V.  994 ;  That  mynges  thus  all  my  mode ;  v.  1218 ;  Thai  grettly 
menges  my  moode ;  v.  8495 ;  Thai  grettly  mengyde  my  mode  (vgl. 
York  PI.  p.  118  V.  4,  p.  484  v,  123,  p.  488  v.  251).  v.  2038;  Att 
there  metynge  gretie  myrike  J>ey  mode.  v.  3770:  The  knyghiU  per 
fore  greUe  mornyng  mode ;  v.  4674 :  Why  makyste  fau  suche 
mot'nynge,  man ;  v.  4680 :  He  makyth  rne  alt  pis  mornyage  make  ; 
V.  8287 ;  And  harde  the  mornyng,  pat  ihey  made  (vgl.  Iw. 
p.  XXXV).  V.  587  :  Logys  and  ^avelons  they  myghte  \  v.  4227  .*  He 
Y^ygtie  his  tj^avelyon,  pat  stemmte ;  v.  5930 :  They  ^yghi  imvelyons 
off  2^ry  de  \  v,  6118:  There  hat  he  he  vygkt  his  ^avelyon-,  v.  6677 
=  V.  6831 :  The  dwarff  ^ygkt  hyi'  ^avclyoun.  v.  274  :  Syr,  a 
ytoynie  I  you  pr«yc ;  v.  2139 :  Therefpore  a  'poynie  1  you  i^raye. 
v.  3662:  Fyrste  his  powfr  fot'to  pröüt’.  v.  8762;  That  he  ^^apyd 
that  ^'kathe  (couj.).  v.  6658:  Ipi'ayc  god,  9.end  hym  sorotve  vnmught. 
V.  6401 :  My  Service  tvold  ikou  not  formke.  v.  214 :  To  zeke  my 
^cruys  will  1  gange,  v,  4499:  Yche  of  them  ^heverd  aperes  s\\ylA 
V.  7991 :  They  ^evip'd  ^xafies  aml  somlurde  'shyldes  (vgl.  Lindn. 
p.  224).  V.  2664  :  Tiat  wold  anny  syluer  ^loo ;  v.  8660  :  JVhen 
he  had  ü^ayne  that  sk.  v.  7543 :  Will  7ny  eme  no  i^oconre  me 
sende,  v.  1356 ;  Madafne,  yf  1  the  sothe  schall  saye ;  v.  1865 : 
And  sayd :  Ladye,  the  sothe  ye  vs  saye ;  v.  1915 :  He^  myd  wel 
sother,  then  he  wend-,  v.  1920:  He  sayd  sothe  and  wyste  it  nmghtc. 
V.  2688  :  the  soike  io  saye ;  v.  4085  :  The  sothe  bat  yff  ye  saye  ; 
V.  4127  =  V.  4866:  The  sothe  say  yff  I  shaU\  v.  4576  =  v.  5842 
=  V.  8414 :  The  serteti  sothe  to  seye ;  v.  7667 :  Jhe  sothe  io  say 
in  dede  ;  v.  7718 :  Hoiv  mysie  ikou  sothe,  l  irowe  ;  v.  7732 ;  In 
faythe,  sothe  is,  pat  pou  saye.  v.  8252 :  Cdbanus,  the  sothe  to 
saye',  v.  8268;  Here  men  io  sloo,  the  sothe  io  saye',  v.  8509; 
Synne  1  shall  the  sothe  saye  (vgl.  Pegel  p.  242,  Lintlner  p.  225, 
Tristr.  p.  XL VI).  v.  2999  ;  For  he  the  sollte  had  sene  ;  v.  3449  : 
When  he  the  sothe  had  sene-,  v.  4851:  Fro  she  the  sothe  had  sejie 
(vgl.  Tristr.  p.  XL VI).  v.  303 :  They  tvold  no  s\ycndynge  s]iare ; 
v.  1146;  His  s^endyng  for  io  spört'  (ähnlioli  Avow.  Arth.  XLVIIl 
V.2:  Ther  was  no  s'getise  for  to  sp^rc;  Destr.  T.  v.  6502:  Thetother 
syieire,ihatkes^arit,  s\ientt}ponhym).  v.3221:  Tostabullalloursi,ryffe  ; 
V.  5670:  Thereffore  stabuld  they  not  p/cre  sXryffe  (ähnlicli  Avow. 
Arth.  IX  v.  9:  Yf?  sXynte  owre  sirife-,  das.  LIII  v.  16;  The  stryue 
for  to  stylle).  v.  7488  ;  Wyth  his  sporris  he  strake  his  siede ; 
V.  8379  :  Wyth  sgiorys  they  siroke  there  siedis  aright.  v.  5490  : 
He  strake  the  sieward  so  sore  agaync.  v.  519 :  There  to  wold  he 
take  no  Uni-,  v.  1487:  Ymayne  saydc'.  1  ioke  goode  tente; 
V.  3485 :  Jpomadon  ioke  god  tent ;  v.  3561  :  That  no  man  fmrto 
tent  shnld  take.  v.  2194  f. ;  And  maye  here  teil,  1  vndersiond, 
Thus  turnatnent  yare.  v.  8363 ;  But  ten  hc  wyth  hytn  tas. 
V.  4214:  His  termes  wrong  toke  he.  v.  3493:  Syr,  off  thy  tydatidis 
teil  VS  sum  (vgl.  Eegel  p.  244).  v.  3501 ;  But  pou  sum  tyihynges 
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covih  hatte  %old ;  v.  3508 :  That  any  tydynyes  teil  can  (rgl.  Regel 
p.  244,  Fuhrm.  p.  66).  v.  5149:  Syr  kyng,^  this  trew  tale^io 
ttowe.  V,  4783  :  Ihe  trowjki  yf  l  shaü  teil  in  towne.  v.  2954  : 
And  ihought  to  -^akyn  J^em  wöo,  v.  6709 :  He  wayitjä  kyt'  honi- 
wardes  the  way,  v.  1456:  Oe  eis  ye  'Vtaniyde  svyndc.  v.  1234: 
That  ytarkes  me  all  this  ^\oo  •,  v.  6109 ;  For  one  is  comync,  ihui  ■ 
wot'kes  hi?'  vfoo ;  v.  7388 :  Lave  workis  me  fmer-mekyll  woo  (vgl. 
Tristr.  p.  XLVI,  Percev.  v.  984  und  v.  1896,  York  PI.  p.  414, 
V.  339  und  p.  451  v.  107).  v.  2353:  'lo  weld  that  wyghte  for 
iky.  V.  3891 :  Worihely  he  gan  his  wepons  wyld,  v.  4392 ;  Inai 
cotvde  per  vtepotts  weide  (vgl.  Fnlirm.  p.  66).  v.  1798 :  Vour  wiil 
fayne  wet'ke  1  wold.  v.  5049 :  A  ^vy/f  tvyih  worshipe  wedde. 
V.  2527 :  Syn  he  is  wüte  cowdc  wehi.  v.  8098 :  My  owne  wüte  I 
wyte,  V.  490:  Yet  wott  not  one  his  wille\  v.  1780;  We  will  goo 
wüte  Imr  wiUe\  v.  1866:  Yotir  will  fayne  wete  wold  wee\  v.  2087: 
To  wüte  pis  ladyes  wille ;  v.  2513 :  Cnbanns,  goo  wüte  per  wille ; 
V.  2537 :  He  send  me,  for  io  wüte  yonr  wille]  v.  2552;  Good  syr, 
goo  wüte  his  wille ;  v.  2710 ;  Thy  wylle  fayne  wüte  I  wold ; 
V.  4165:  Ftdl  well  he  wyst  pe  gxienes  will]  v.  7365:  Another  tymc 
to  Witte  his  wiU  (vgl  hier  v.  2756,  Tristr.  v.  3216,  Percev.  v.  320,  Scj.  i.  d. 
V.  914,  Destr.  T.  v.  1704,  Morte  A  v.  339,  E.  T.  v.  531,  York  PI. 
p.  128  V.  72),  V,  8675 :  For  yonr  love  greite  wonder  wroughl 
(vgl,  Tristr.  v,  1506,  Fuhrm.  p.  67).  v.  2573 ;  Hü  semyth,  he  haih 
no  woi'des  to  wasie.  v.  1324  :  All  this  world  to  wynne,  v.  536 ; 
He  wold  no  worshippe  wynne.  v.  1557  ;  ^or schifte  to  wynne,  so 
god  me  saue;  v.  5596:  PTgth  the  worsMp,  he  wanne;  v.  6024: 
Of  the  greite  worshipe,  pat  he  hym  wanne;  v.  8467:  l  irowe,  that 
more  worshipe  wanne  (vgl.  Regel  p.  245,  Fulirin.  p.  67), 

Endlich  drei  fälle,  wo  nicht  das  suhst.,  sondern  das  dazu  ge¬ 
hörige  adj.  mit  dem  verbuni  reimt: 

V.  6612 :  And  carpud  wordes  kene,  v.  8030 :  Thus  grevos 
worde  now  shall  pou  grauni,  v.  1065  :  Come  io  sehe  ^orye  care. 

Zum  Schlüsse  führe  ich  noch  eine  reihe  von  versen  an,  wo 
unzweifelhaft  beabsichtigte  alliteration  vorliegt,  obgleich  sich  die¬ 
selben  nicht  in  einer  der  obigen  klasseu  miterhringen  lassen. 

a)  Es  werden  gern  s c h  w u r f o r  m  e  1  n  oder 
sonstige  ii  1 1  p  li  r  a  s  e  n  mit  anderen  Worten  des 
verses  gebunden. 

V.  2716:  Ihydenot,  bc  pou  holde,  v.  314:  The  dosers  sfeynyd, 
wyth  oute  dowie.  v,  2362 :  i  gaf  no  iors,  in  iaye ;  v.  5175 :  Yea, 
ihai  Ulte  1  wel,  in  iaye.  v.  1117:  ln  iaythe,  Ihen  tvere  l  iayne, 
lihiilich  V.  6525  :  ln  iaythe,  notv  am  1  iayne  (vgl.  York  PI.  p.  262 
V.  209  und  p.  272  v.  49  f.).  v.  4696 ;  ln  iaythe,  no  iores  for  thy ; 
v.  .  .  .  :  For,  in  iaythe,  1  feie  ii  yeiie ;  v.  6359 :  hi  tayihe^  ye 
held  me  fot'  no  iole,  ähnlich  v.  7158 :  Nay,  be  my  iaythe,  he  is 
HO  iole,  tind  v.  7370:  In  iayih,  Imaync,  ihon  was  a  iole;  v.  6441: 
ln  iaythe,  so  ieU  it  ihare ;  v.  8356 :  ln  iaythe,  to  the  ield  go  1 
will.  V.  2622 :  Gö  royih  hym,  so  god  the  spede.  v.  7562 :  As  1 
\\ere,  he  my  \\oode.  v.  1014 :  Be  god  of  hevyn,  1  hope,  naye ; 
V.  2349  :  My  love  io  wynne,  wyth  oxile  l^m’.  v.  886 :  Her  loräcs, 
wyih  ovten  leite ;  v.  2280 :  Fucry  man  ioke  leve,  wyth  oute  leite. 
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T.  1554 ;  His  maystur  sayd :  So  goä  me  mend.  v.  7544 :  No, 
lady,  be  my  lewtee,  v.  6801 :  JRiyhi  nome,  this  ys  no  ixaye. 

V,  8514:  And  myd  she  you  ouyht,  so  yod  you  mve\  v.  8793:  ihe 

kyny  myd:  So  yod  me  save.  v.  1194:  2o  ^orowe,  and  ihat  1  se\ 
V.  7033:  He  hathe  v$  ^avyd,  and  pat  is  seae;  v.  2878:  Änd  ^ayde  \ 
'So  have  I  sele;  v.  3875:  Some  men  sayd,  as  kaue  I  seil;  v,  3968: 
And  saye,  1  shall,  as  I  haue  seil ;  v.  4140  :  And  ye  may  say,  as 
I  haue  seil ;  v.  4409  :  And  sayd :  Sy?',  so  haue  1  seil  \  v.  4828 : 
'rhou  maye  say,  so  haue  l  seil;  v.  4986:  Afid  say,  as  haue  2  seil; 
V.  5253  =  V.  7018 :  She  sayd ;  Syr,  as  haue  1  seil ;  v,  7280  = 

V.  8056 :  He  sayd ;  So  haue  1  sele ;  v.  3372 :  Wyth  soroiuffid 

hertt,  the  sothe  to  say;  v.  7146;  Nay,  it  ts  tu?'meni,  a$  nwn  tetlis, 
V.  3002 :  Right  viortkely,  1  y^ene.  v.  4166 :  To  resie  she  y^ent,  l 
'wene ;  v.  8060 :  Thon>  he  roere  sore  yfO?tndyd,  1  wene. 

b)  Vocative  reimen  gern  mit  anderen  werten 
im  verse. 

V.  6844 :  He  sayd :  Thäi  ^ay  hathe  ben,  ^myseU.  t.  1118 : 
We,  \eef,  whai  dyd  ihou  in  this  \onde,  v.  2609 :  Bui,  syr,  yf 
}ou  my  seruyce  take.  v,  8295:  1  am  a  sympuU  tvoman,  syr. 
V.  7669 :  ^yster,  yotmder  is  a  semely  knyght. 

c)  Endlich  wird  das  verbum  *s  a  g  e  n’  mit  Vorliebe  als  reimwort 
verwerthet. 

V,  462  :  It  tvere  scfnande,  ihey  sayd  ilkone,  v.  1214  :  A?id 
sayd :  1  p?’aye  you  teil  me,  sere ;  v.  1587 ;  May  stur,  sothe  ys,  that 
you  say ;  vgl.  v.  1946 :  And  soihe  it  is,  that  she  sayes  und 
V.  4486 :  This  is  pe  sothe,  1  saye.  v.  1900 :  Bui  sorotve  haue  1, 1  saye  for 
me ;  v.3172:  and  saye,  that  I  Itit  scnt.  v.4238;  That  bought  he  sothen,  l 
saye ;  v.  7042  :  May  thy?ike  well  set,  T  dart'e  well  say  ,  v.  7265  : 
And  sayd :  Syr,  fals  ye  sang.  v.  761 1 :  And  sayd :  Yf  we  shuld 
sodaynly  here.  Hi  eher  gehören  aucli  die  obigen  bin  düngen  mit  so 
god  me  save  und  so  have  I  sele. 

Ich  breche  hier  meine  aufzählimg  ab,  obwol  noch  für  manche 
andere  verse  beabsichtigte  alliteration  wahrscheinlich  gemacht 
w'erden  könnte.  Es  erhellt  aus  den  obigen  Zusammenstellungen 
zur  genüge,  wie  ausserordentlich  reich  Ip.  A  mit  dem  schmucke 
des  Stabreims  ansgestattet  ist ;  der  grössere  theil  dieser  bindungen 
hisst  sich  auch  anderwärts  und  nicht  am  wenigsten  in  den  dich- 
tungen  der  zweiten  aliiterationsepoche  nach  weisen,  während  für 
einen  nicht  geringen  anderen  bruchtheil  bisher  keine  parallelstellen 
naebgewiesen  sind. 

Endlich  noch  eine  bemerkung  aus  dem  gebiete  der  syntax. 
Der  verf.  von  Ip.  A  hat  eine  bemerk euswertlie  Vorliebe  für  in  Ver¬ 
sionen  ;  so  V.  332  f. :  lo  make  you  ma'y,  that  levys  hehyndc,  God 
forhede,  that  ye  spare,  v.  711  i.;  Wyth  hur  owne  kete,  thus  she 
thowght  That  amys,  that  she  w?'oughte.  v.  746:  So  grette  heddes, 
as  they  we?'€,  The  lady  ihonghte,  she  sawe  ticuer  ere,  That  made 
tve?'e  on  molde.  v.  1242  f, :  Of  oure  wendyng,  he  ?js  non,  1  wold, 
ihe  wyser  wäre.  v.  3393  ff.:  tVhen  he  we?U  fro  this  contre,  That 
he  shuld  co?ne  and  speke  wyth  me,  Trewly  he  me  het.  v,  3639  f. : 
To  helpe  than,  pat  he  hyede  thare,  was  his  encheson,  why. 
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V.  3639  f. :  To  kelpe  than,  J>ai  he  hyede  thare.  Was  his  encheson, 
rvkye.  v.  5233  ff.:  Off  a  siraunge  man  in  vncovthe place,  ln  them, 
ikat  mosie  skornyng  mas,  Lesie  of  noriure  lyes.  v.  6368  f. : 
7%ey  sayd :  To  wette,  tvhen  pat  U  wore,  Ts  righie  a  good  demaunde. 
V.  8448  ff. :  Thai  in  ike  stowre  hefore  hade  hyn  So  har  de  besiadde 
rvyih  Lyolyne^  Wender  U  rvas^  ihat  he  niygki  last. 

Ziehen  wir  aus  den  vorhergehenden,  fast  ungehührlich  lang 
gerathenen  erörterungeu  über  methode  und  Stil  des  dichters  von 
Ip.  A  die  summe,  so  ergibt  sich  vor  allem,  da.ss  dies  werk  nicht 
ganz  dem  bilde  entspricht,  welches  ten  Brink,  Gesch.  der  engl.  lit. 
Bd.  I.  p,  312  und  p,  316  von  der  strophischen  Volksdichtung  ent¬ 
worfen  hat hier  sind  nicht  nur  die  liauptniomente  der  handiung 
zur  vollen  anschauung  gebracht  und  liebevoll  ausgemalt,  die  ver¬ 
mittelnden  Übergänge  dagegen  kurz  angedeutet  oder  verschwiegen; 
hier  kann  man  dem  Verfasser  durchaus  nicht  zum  vorwurf  machen, 
dass  sein  text  gröber,  ärmer,  unvollkommner  .sei  in  der  raotivirnng, 
wie  sein  original ;  ich  erinnere  nur  an  die  ausführliche  reproduction 
der  Seelenkämpfe,  von  denen  Ip,  und  die  flere  in  der  nacht,  ehe 
ersterer  heimlich  ihr  land  verlässt,  heimgesucht  "werden,  oder  der 
Schilderung  der  liebesqualen,  welche  Imeine  schliesslich  zwingen, 
gegen  die  stimme  der  Vernunft  wiederholt  zu  dem  bette  dc.s  narren 
zu  gehen ;  das  sind  gerade  solche  vermitteinde  Übergänge,  wie  sie 
in  anderen  englischen  romanzeii  gern  ausgelassen  werden. 

Sehr  treu  sind  ferner  auch  längere  gespräche  wiedergegeben, 
so  Ip.’s  gespräch  mit  lason,  v.  1283 — 1339,  die  gespräche  der  iiere 
mit  ihrer  vertrauten,  v.  1410 — 1523,  v.  1817 — 63,  v,  2147 — 2210, 
V.  3418 — 3431,  oder  mit  lason,  v.  1353 — 96,  v.  3375 — 3410, 
V.  3976—3998,  v.  4673 — 4717,  die  Verhandlungen  der  grossen  des 
reiches  über  die  nothwendigkeit  ihrer  Vermählung,  erst  unter  sich 
V,  1879—1997,  dann  [in  gegenwart  des  königs  von  Sicilien, 
V.  2217 — 69  u.  s.  w.  Kurz,  stellt  man  einen  genaueren  vergleich 
an  zwischen  original  und  bearbeitung,  so  gebührt  im  vorliegenden 
falle  dem  Franzosen  die  ehre  der  feineren  ausfühnmg  und  har¬ 
monischeren  darstellnng  (vgl.  ten  Brink  aao.)  znni  mindesten  in 
viel  geringerem  grade  wie  bei  anderen  roman-stoffen.  Also  gerade 
hier,  wo  ein  und  derselbe  englisch  zweimal,  in  verschiedener  form, 
poetisch  ausgestaltet  worden  ist,  stellt  sich  das  verliältuiss  beider 
Fassungen  zum  frz.  original  als  ein  anderes  heraus,  wie  man  nach 
ten  Brink’s  ausführungeu  erwarten  würde:  trotz  der  abweichenden 
form  schliesst  sich  die  strophische  dichtnng  der  Vorlage  viel  enger 
an  wie  die  in  reimpaaren ;  eine  erklärung  für  diese  an  sich  be¬ 
fremdende  Sachlage  suchte  ich  o.  p.  LXI  zu  geben. 

Demnächst  nimmt  das  oben  übersichtlich  dargestellte  System  der 
angleichung  und  Übertragung  vor  allem  unsere  aufmerksanikeit  in 
anspruch.  Für  diese  dichterische  technik  lassen  sich  dem  jetzigen 
Stande  der  vergleichenden  litteraturforsclinng  zufolge  iiiclit  gar 
viel  parallelen  heibringen.  In  meiner  abhandlung  über  die  ver¬ 
schiedenen  gestaltungen  der  Fartonopeus  -  sage ,  Gennanistisclie 
Studien.  Zweiter  band.  AVieu  1875,  p,  55  ff.,  habe  ich  p.  81 
dpauf  hingewiesen,  dass  in  Konrad’s  von  AVürzburg  Partoiiopier 
die  begründuiig,  weshalb  F.  sich  uiclit  mit  seinem  schwerte  lun- 
gürtet,  sondern  das.seibe  au  seiueu  satte!  befestigt,  aus  einem 
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späteren  passus,  wo  das  frz.  original  entsprechendes  bietet,  fast 
wortgetreu  in  einen  früheren  eingetragen  ist*);  ebenso  steht  es 
mit  ^  der  notiz,  dass  Sornegnr  seinen  neffen  bei  Part,  zurücklässt, 
damit  derselbe  Französisch  lerne  (aao.  p.  82),  Gegen  die  dort 
(p.  97)  aufgestellte  ansich t,  Konrad  habe  diese  verse  nicht  später 
eingeschoben,  sondern  dieselben,  in  erinnerung  an  die  schon  vorher 
gelesene  frz.  stelle,  hinzugediclitet  und  sie  später  unabsichtlich 
wiederholt,  spricht  die  theilweise  wörtliche  Übereinstimmung  gegen¬ 
über  dem  original  doch  sehr  entschieden.  Weiter  hat  F,  Wein¬ 
gartner;  Die  mitteleuglischen  fassungen  der  Partonopenssage  und 
ihr  verhäitniss  zum  altfranzösischen  originale.  Breslauer  disser- 
tation,  1888,  p.  20  ff,  drei  fälle  angeführt,  wo  der  englische  dichter 
eine  stelle  in  einem  späteren  passus,  unabhängig  von  seinem 
original,  wiederholt.  Handelte  es  sich  aber  in  diesen  beiden 
dichtungen  mir  um  ein  paar  vereinzelte  fälle  von  Übertragung, 
so  findet  sich  die  metliode  in  weiterer  ausdehnuug  augewendet 
in  dem  alliterirenden  Wüliain  of  Palerne  ;  vgl.  M.  Kaluza,  Das 
me.  gedieht  W.  of  P.  und  seine  altfrz.  quelle,  Engl.  stud.  IV 
p.  197  ff. ;  liieher  speciell  gehören  p.  233  ff  ;  auch  dort  dienen 
anticipationen  einzelner  beinerkungen  dazu,  um  sich  wiederholende 
oder  einander  ähnliche  scenen  und  Situationen  mehr  ausziimalen 
und  mit  denselben  motiven  auszustatten  (p.  233),  auch  dort  hat 
der  englische  Übersetzer  in  zwei  inhaltlich  ähnlichen  scenen  nicht 
etwa  den  bericht  von  F  jjedesmal  genau  wiedergegebeu,  sondern 
theils  einzelne  züge,  die  sich  in  F  nur  das  eine  mal  finden,  beide 
male  verwerthet,  theils  einzelnes  aus  der  früheren  stelle  in  die 
spätere  herühergenommen  und  umgekehrt  (p.  236).  Noch  viel  weiter 
verzweigt,  in  viel  grösserer  ausdehnung  durchgefübrt  und  direkt 
zum  System  ausgebildet  findet  sich  dieses  merkwürdige  künst¬ 
lerische  princip  in  dem  vorliegenden  epos.  Gerade  der  von  ten 
Brink  (aao.  p.  293)  ganz  richtig  hervorgehobeue  maugel  an 
princip  in  der  wähl  des  metrums  bei  der  Übertragung  dieser 
Stoffe,  der  sich  in  der  gänzlichen  Verwischung  des  Unterschiedes 
zwischen  chanson  de  geste  und  roman  d’aventure  am  klarsten 
documentirt,  liess  alles  andere  eher  erwarten,  als  eine  solche, 
von  wolüberlegter  methode  zeugende  einzelausfuhrung. 

Freilich  ist  es  erheblich  leichter,  das  Vorhandensein  dieser 


*)  Part.  V.  11850  ff. :  Part,  v,  5229  ff. : 

Seht,  do  gebot  diu  reine  mir  Wan  sin  frouwe  stsete 

Mit  i  r  süezen  ra  n  n  d  e  wert,  Geboten  im  daz  hsete 

D  a  z  ich  niemer  solte  Mitir  roten  munde  wer  t, 

sw  e  r  t  Daz  er  niemer  .solte  s  w  e  r  t 
Gegürten  umbe  minen  lip,  Gegürtenumbe  sinen  1  i  p , 
s  i,  daz  scheene  sselic  w  i  p  E  s  i,  d  a  z  vil  reine  w  i  p, 

Ze  ritter  noch  gemachte  Ze  ritter  in  gemachete. 

mich. 

frz.  V.  6835  ff.  : 

Car  Melior  li  desfendi, 

Quant  il  par  bien  de  li  parti, 

Et  pria  hii  par  bone  aiuor, 

Qn’il  de  co  li  fesist  houor, 

Qn’el  li  cainsist  le  premeraine. 
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methode  zu  constatireDj  als  die  verfahningsart-des  dicliters  im  eiii- 
zelnen  darzulegen;  hier  bleiben  vorläufig  mehrfache  zwelfel  zurück. 
So  leicht  begreiflich  wie  die  angleichuug  späterer  stellen  au 
frühere  oder  die  Wiederholung  eines  passus  au  späterem  orte  ist, 
wo  die  inhaltliche  ähnlichkeit  beider  momente  der  erzählung  den 
Übersetzer  unwillkürlich  zum  ziirückblättern  in  seinem  eigenen  ms, 
reizen  mochte,  so  schwer  erklärbar  ist  das  umgekehrte  verfahren, 
die  angleichung  früherer  stellen  an  spätere  sowie  die  voransnahme 
späterer  verse ;  am  plausibelsten  erscheint  mir  noch  die  vermuthung, 
dass  der  Übersetzer  zunächst  die  ganze  Vorlage  übertragen  und 
dann  erst  ausgleichuiigen  vorgenommen  liat,  deren  resultate  er  am 
rande  neben  der  ursprünglichen  fassuiig  eintrug,  an  deren  stelle 
sie  dann  bei  einer  nochmaligen  abschrift  des  ganzen  traten.  Dass 
er  dabei  Öfters  nochmals  das  frz,  original  zu  rathe  gezogen  hat, 
lehren  u,  a,  fälle  wie  die  p.  LXXIII  u.  D),  die  p,  XCVIII  u,  F) 
und  die  p.  IC  u,  G)  angeführten.  Dass  bei  dem  ohnehin  so  compli- 
cirten  character  der  schw'eifreimstrophe  eine  solche  nachträgliche, 
partielle  nmdichtung  sehr  mühsam  und  zeitraubend  gewesen  sein 
muss,  ist  freilich  nicht  zu  leugnen,  und  ich  will  einer  besseren 
bypothese  gegenüber  die  meinige  gern  preisgebeu ;  mehr  Wahr¬ 
scheinlichkeit  hat  sie  jedenfalls  noch  für  sich  wie  die  annahme,  der 
dichter  hätte  sich  schon  in  der  ihm  vorliegenden  frz.  hs,  beim 
ersten  durchlesen  die  stellen  iiotirt,  welche  sich  zur  ausgleichung 
eigneten  und  dann  die  parallelstellen  neben  einander  gedichtet, 
um  sie  an  späterer  resi),  früherer  stelle  in  seine  Übertragung  eiii- 
znfügen.  Noch  w^eniger  vermag  ich  die  frage  zu  beantworten, 
woher  der  verf,  dies  prinzip  direkt  überkommen  hat.  Dass  sicli 
wörtlicher  anklang  an  inhaltlich  ähnlichen  stellen  hie  und  da  aller¬ 
dings  auch  schon  in  der  frz.  Vorlage  findet,  ist  bei  meinen  obigen 
Zusammenstellungen  bereits  zur  spräche  gekommen ;  aber  dass  diese 
wenigen  stellen  auffällig  genug  wären,  um  dem  Übersetzer  den  an- 
stoss  zu  seiner  ansgedehnten  verwerthung  jenes  epischen  kuust- 
mittels  zu  geben,  kann  man  um  so  w'eniger  behaupten,  als  der 
dichter  sich  mehrmals  die  gelegenheit  zur  ausgleichung  hat  ent¬ 
gehen  lassen,  obgleich  das  original  dazu  einlud.*) 

Ueber  die  übrigen  stilistischen  eigenthttmlichkeiten  des  denk- 
raals,  die  ich  oben  besprochen  habe,  ist  hier  kaum  mehr  etwas  zu 
erinnern.  Alles  in  allem  werden  wir  mit  befriedigung  constatireu 
können,  dass  das  eingehende  Studium  diese  dichtung  —  der  längsten, 
welche  überhaupt  in  solcher  strophenform  auf  mis  gekommen  ist  — 

*)  Hieher  gehört  namentlich  folgender  fall : 

frz.  v.  2193  f. :  frz.  v,  8179  f. : 

Asis  s’est  lez  une  funteine,  Venuz  sunt  a  uue  funteiue, 
Dunt  l’ewe  esteit  eiere  Du  nt  l’ewe  esteite  freide 

eseiue.  eseine. 

frz.  v.  8901  f. : 

Kar  traeum  vers  cele  funteine: 

Io  quit  ke  eie  est  e  freide  e  seine. 

Die  erste  stelle  übergeht  Ip.  A  nach  v.  2048,  der  zweiten 
entspricht  v.  6674 ;  Ipomadou  kathe  an  welle  (ms.  whih)  fonne, 
der  dritten  v,  7231;  Here  be  syde  is  a  fayre  n>eU\  also  keine  spur 
von  angleichuug. 
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Freilich  ist  es  erheblich  leichter,  das  Vorhandensein  einer  solchen 
unsere  keiintnis  des  me.  epos  im  allgemeinen  erheblich  gefördert  hat, 
namentlich  in  folge  des  glücklichen  iimstandes,  dass  die  direkte 
frz.  Vorlage  erhalten  ist. 

Heber  den  stil  von  Ip.  B  in  derselben  ausführlichkeit  zu 
handeln,  wie  bei  Ip.  A,  macht  das  früher  erörterte  freiere  verhält- 
niss  dieser  dichtnng  zu  dem  frz.  original  unmöglich.  So  beschränke 
ich  mich  auf  eine  ziisammenstellnng  der  mit  einiger  Sicherheit  als 
beabsichtigt  anzunehnienden  alliterationen. 

I  A.  a)  innerhalb  zwei  z  e  i  1  e  n :  v.  964  f. : 
He  saiv  many  an  armyd  man,  Hym  hc  armyd  and 
forihe  gan  ryäe.  v.  1314  f. :  Of  a  blak  Icnyghi  how  ii  by- 
fellei  On  ihis  blak  siede  pai  day  l  satte  (vgl.  o.  p.  CXVIIl). 
V.  786  f . :  And  bletv  a  greie  kor'ne  also\  He  blew  lowde  and 
shoke  it  fvele.  v.  9344  f. ;  But  joye  and  blissc,  game  and  glee  \ 
To  pat  blysse  god  bryng  vs  alle;  v,  924  f,:  And  prayd  hym  of  his 
dere  blissyng e :  Thai  blissyng  kaue  pou,  my  sonne  trew. 
V,  754  f . ;  Jponiydon  broughi  hir  io  hyi'  seie;  ln  io  tke  halle 
7vhän  he  hyr  broght.  v.  28  f. :  Thai  serucd  oM  Jmi  chyld  io 
qneme.  7he  cMlae  was  feyre  and  waxe  wiili  all.  v.  676  f. ; 
9 :  Ipomydon  vnio  ike  kynge  gan  7'yde  And  saluted  hym  as  a 

kynge  dere . He  prayd  the  kynge.  v.  1036  f. :  Ihe 

kynges  messengere  eoine  in  hye  And  sayd,  pe  kyng  greie  hyr 
wele;  v.  1510  f . :  And  ledde  the  knyght  byfore  pe  kynge;  The 
kynge  askyd,  by  goddis  payne  (vgl.  o.  aao.).  v,  988  f. :  Thai 
knygkiys  wexe  wery  of  his  playe.  Wkan  euery  knyght  io 
hys  mne  gan  ryde  (vgl.  o.  aao.).  v.  792  f. :  All  men  könne 
not  of  jus  iynge\  Thonghe  he  kanne  not  of  suche  dedys.  v.  630  f.: 
Ihrughe  ihe  land  io  make  the  crye;  This  crye  was  knomen  oner 
all.  V.  1554  f. ;  Ipomydon  ihoghi,  at  home  io  dwellc.  His  modir 
and  he  dwellyd  in  same.  v.  2075  f. :  Sir  Campanus  prayd  hym 
rvith  feyre  chere,  lo  teile  hym  on  feyre  manere.  v.  2099  f. : 
They  feile  donme  bothe  in  pat  sionnd^  At  onys  fallynge  io  pe 
gröund.  v.  1658  f . :  Fole,  go  io  mete\  pe  kyng  gan  say  ;  The 
fole  answerd  and  säyd:  Hay  (vgl.  o.  aao.).  v.  666  f.'.  Vnio 
a  forest  tyll  pat  he  come;  There  huntyd  kyng  Mellyager  in  pat 
forest.  V.  1626  f. :  And  anone  he  bygan  greie  werre,  f'or 
greie  power  gadryd  he.  v.  1230  f. :  And  g rette  p>e  lady  m  ihys 
manere:  Wele  you  greiipe  my  lord,  pe  kynye.  v.  100  f. ;  Thai 
many  a  lady  smote  thron?  the  heri.  And  in  there  hertis  ihey 
mode  mone.  v.  412  f. :  Home  pay  passyd,  greie  and  snialle, 
Home  they  come  sone  anone.  v.  377  f . :  A^^d  rvith  hem  hyr 
horvndis  ladde.  All,  thai  euyr  any  howndis  had.  v.  332  f. : 
Byfore  the  lady  he  gan  it  bere  And  prayd  the  lady  hertely; 
V.  1618  f. :  And  iold  pe  lady  ihis  matere;  The  lady  ansrverd 
rxjghi  s&ne.  v.  1220  f, :  And  leyd  the  flesshe  hym  heforne;  Byfore 
the  quene  he  it  leyd.  v.  1323  f. :  Vnto  my  lord,  the  kynye,  pou 
wende  And  greie  hym  tvele  as  lorde  hend;  v.  1364  f. :  There 
lordis  were  greie  plente.  Sone  the  lordis  dyd  iheyme  see. 
V.  1290  f.  :  And  at  pe  maydens,  hat  stode  hxjr  by;  His  ownc 
tnayde,  pat  rvas  so  bryyht,  v.  422  f. :  Shall  serue  me  at  mete 
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was  redy  etiery  dele ;  Trumpcs  io  mefe  (jan  hlow  iho.  v.  643  f. : 
He  purveyd  hym  111  noble  siediSt  Änd  also  ihre  noble  tvedys. 
V.  246  f.:  The  porter  was  redy  ihere  ai\  The  porter  to  iheyme 
theu  gan  calle,  v.  1170  f . :  A^id  sayd,  in  pe  rvorld  was  not  Ms 
mähet  And  they  sayd,  wiih  oute  Uttynge\  v.  1179  f . :  Ihou  hast 
no  perCt  1  darre  wele  say\  So  sayd  all,  Pat  were  here  to  day\ 
V.  2092  f. :  What-  sayd  she  morc  to  you  pat  tydel  She  sayd,  I 
had  a  hrother  on  lyve,  v.  1707  f.  :  Somme  sayd,  ke  was  a  fole 
welle  digkt,  Somme  sayd,  he  semyd  a  knyght.  v.  2122  f , :  And 
of  myne  owne  I  senf  you  two.  And  youres  l  sent  to  other  men, 
V.  1890  f. :  Tliow  hast  hym  slayne,  I  irow,  also\  Thai  1  hym 
slow,  1  gaynesay  mght,  v.  808  f. :  With  grete  sperys  on  ichc 
syde.  He  toke  his  spere  anone  ryghi.  v.  1357  f. ;  The  bnrgcisc 
toke  pe  st e dys  panne,  On  cucry  siede  he  sette  a  man\  v.  2120  f.  i 
The  beste  sie  dis  pmi  day  in  plaee,  pe  kynges  siede  and  thync 
also,  V.  2080  f. :  Y  wille  not  teile  pe  for  -no  dredc.  But  teile 
me,  why  pou  doste  enquere.  v.  766  f. ;  If  1  come  not  he  iyme  of 
day,  ^han  ye  se  tyme,  io  mete  ye  tvend.  v.  1026  f.  :  And  toke 
his  armure  and  his  siede.  He  toke  (ke  flesshe  and  pe  greyhoimd 
(vgL  0,  p.  CXIX).  V.  645  f. ;  Ikat  one  was  tvhite  as  any  mylke ) 
The  trappure  of  htpn  was  white  sylke  (vgl.  o.  aao,). 

b)  innerhalb  drei  zeileii:  v.  517 ;  9 :  Tor 

io  bryngc  hym  iythyngis  newe  ....  What  they  were, 
he  shuld  hym  brynge.  v.  1735:7  ;  The  knyght  sayd\ 
Fole,  leve  ihy  folge  ....  The  fole  sierie  to  a  ironeho\me\ 

V.  1805:7:  Wkan  the  fole  was  wele  dight . And  Irowyd 

wele,  fole  was  he  none.  v,  1686  :  8:  Helpe  my  cosyn  fayne  I 
wolde  ....  To  helpe  a  lady  oute  of  drcdc.  v.  2140:2;  To 
bryng  the  lady  good  iythyngc  ....  Than  pe  lady  was  agasi. 
V.  432:4:  Off  his  loMjng,  iha^i  was  she  ....  Off  all  his 
lokyng  euery  dele,  vgl.  auch  v.  438.  v.  1712:4:  The  mayde 

he  saw  at  the  laste . The  mayde  io  the  dwcrfe  gan  sage. 

v,  172:4:  And  may  haue  marxjages  gode  and  feyre  .  .  .  .pat 
richer  maryayes  may  haue,  pan  ye.  v.  286:8:  That  for  no 

seruyce  come  ke  noght . ln  feyre  seruyce  Mjm  to  do. 

V.  1640:2:  And  shove  hym  hoihe  bxjhynd  and  hyfore  .  .  .  Änd 
also  he  shove  hälfe  his  chynne.  v.  1529:31:  For  io  brynge 
hym  new  iidynge . Of  whiche  tithynges  he  was  wo. 

c)  innerhalb  derselben  zeile:  v.  898  f. ;  P'aste 
he  brake  and  faste  he  ete. 

I  B.  a).  V.  726 ;  And  sir  Caymys,  pe  \Lxjngis  Steward’,  v.  1121: 
Than  come  forthe  syr  Oaymys  \  v.  1471 :  Than  come  fortke 
Oaymys  full  stottie.  v.  2009  f. :  Campanus  all  his  men  leite  calle. 
And  to  pe  cos  teile  they  went  alle  (vgl.  o.  p.  CXX);  v.  2283  f. :  Syr 
Camppanxis  forthe  ys  yon  on  sond  To  the  ^xjng  of  Sesanaydond. 
v.  1589  :  Sir  of  Voyle  was  his  name.  v.  2239  :  Sh'  Tiers  of 
Toyle  thedyr  came.  Zwei  Personennamen  reimen  mit  einander, 
V.  1240 :  Campaynns,  Caymes  and  other  ?7io.  b).  v.  111 ;  Of 

Calabre-lönd  who  was  kynye;  v.  244:  That  to  Calabre  they  ar 
come;  v.  1353;  Of  Calabre,  1  wote,  who  shatl  be  \xjnge.  Derselbe 
Ortsname  begegnet  in  zwei  auf  einander  folgenden  versen,  v.  1596  f. : 
And  speke  we  of  Calabre  the  cyre\  A  duke  dwellyihe  Calabre 
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pis  day  ]  Go  io  ^oure  nt  eie  sonc  on  hye‘,  v.  2252  f. ;  Tkere  meie 
be  syüe,  iuiierlialb  drei  versen  zweimal,  v.  1604  ;  6 :  Jhe  eyre  of 
Calahrc  was  suche  a  may  ....  Vnto  Calahre  for  to  gone. 

II A.  V,  1808:  By  the  de  dis,  pat  he  had  done  (vgl.  o.  p.  CXXI). 
V,  1098  f, ;  He  jnsHd  for  pat  feyre  may.  TItcre  was  tione,  bore 
hym  so  feyre.  v.  1785;  'Ike  kuyght  sayd-.  Pole,  kve  ihy 
folye\  V.  1761  ff,:  And  sayd:  Pole,  ihou  sh^t  abye,  Yff  pou 
speke  more  of  pis  folye\  Ihc  folc  sayd  etc.  v.  338:  That  suche 
yifiys  yiffc  kan\  v.  2311:  And  otfier  yifies  he  yaff  also 
(vgl,  0.  p,  CXXII).  V.  146 :  Thai  in  mornyng  he  tvas  broyht. 
And  so  he  mornyihe  nyght  andday.  v.  579f.:  Pr  ay  in g  hym, 
as  lord  dere,  That  he  tvold  herc  p  r  ay  er  c  hcre.  v,  302  :  But, 
or  he  satte  in  any  s  e  tc’,  v.  2256  f. :  And  euery  lord  toke  his 
sete\  Whan  they  werc  sciie,  all  pe  route  (vgl.  Kegel  p.  183, 
Fnbrra,  p,  15),  v,  2151:  Bui  shc  myght  se  hym  with  syght 
(vgl.  0.  aao.).  V.  715  f . :  Pull  fayi'e  he  dyd  his  servyse 
And  servyd  pe  qticne  at  kyr  devyse\  v.  2261  f. :  The  $  er  uyc  e 
ivas  of  greie  aray,  That  they  were  s  er  uy  d  with  pat  day. 
V.  1464  f.:  And  feile  on  slepe)  he  ihoghi  no  har  me.  He  had  not 
s  lepy  d  Imt  a  while.  v.  874  f , :  Oti  sw  oune  afore  hyr 
maydens  alle.  And  whan  she  roos  of  swounynye,  v.  1018 ; 
And  this  iale  t olde  to  the  lady.  v.  477  f. :  Iff  ihow  wende 
forih  in  this  wille,  Por  sorow  she  wille  hyr  seif  spyUe  (vgl, 
0.  p.  CXXIII).  V,  878  f. ;  A  Witte  les  thyng  arul  cörvde  no  goode ; 
My  wüte  myght  haue  seruyd  me.  v.  362  f. :  l'hys  was  hyr 
t  koght  all  and  somme ;  She  thought  to  wode  kyr  men  to 
tarne;  v.  1130  f . :  He  thoght,  to  just  with  hym  in  feldc;  Hys 
thoghi  was,  to  wynne  the  maye, 

II  B,  a).  V.  1657  :  The  \iynge  and  eptene  langhed  light  (vgl. 
0.  aao.).  V.  389 :  Tierie  and  hynde,  buk  and  doo ;  v.  6^ :  Aitc 
\\crt  and  hynd  and  wyld  beste  (vgl.  Regel  p.  188,  Mätzii.  II  p.  475 
s.  V,  heort,  ähiilicli  \\a't,  harc,  Fulinn.  p.  21).  v,  220 :  Horse  they 
toke  and  \iarnesse  also ;  v.  888 :  and  \\arneyse  he  hym  by- 

taught  (vgl.  0.  p,  CXXIV).  v.  1029  :  His  hrw'J  he  had  and  kis  hw«- 

tyng-wede.  v.  61 :  Bothe  of  howndis  and  game  (vgl. 

0.  p.  CXXIII).  V.  1219:  He  toke  his  howttrf«  and  his  home  (vgl. 

o.  p.  CXXIV).  V.  41  f. :  That  \ordys  vsyd  in  there  halle  And  lady  es 
in  chamber ;  v.  2266 :  hordis  and  ladyes  yedc  to  play  (vgl. 
0.  aao.). 

b) .  V.  1407 :  And  hold  vp,  that  ye  haue  hight  (vgl.  o. 

p.  CXXVI).  V.  430:  To  loke  ageyne  leite  wold  he  noght.  v.  1708; 

Somme  myd,  he  semyd  a  knyght.  v.  117 :  And  so  myne  all,  pat 
htjr  do  see.  v.  457  :  Stille  he  satte  ond  sayd  no  more.  v.  190 ; 
^esechyng  you,  to  sey  not  nay.  v.  1050 :  Than  io  and 

öta/v,  to  se  pe  justyuge  (vgl.  Fuhrm.  p.  31).  v.  2012 ;  They  yfend 

full  welc,  Pc  duke  it  \sere.  v.  509 :  That  no  man  ^\ist,  what  he 
vfüs  (vgl.  0.  aao.).  v.  1835 :  Thus  he  vcrawled  and  wrotA  rt  way. 

c) ,  V.  1774  :  pey  myght  no  ferther  for  \ak  of  light. 

d) ,  V.  2325:  And  at  pe  quenc  iayre  and  free  (vgl.  o.  p. 
CXXVII).  V.  647  '  pat  other  was  rede,  bothe  styffc  and  stowe 
(vgl.  0.  p.  CXXVIII).  V.  9:  Off  body  he  was  styffe  and  stronge; 
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V.  1115;  The  Uak  knygMes  spere  was  sAiffe  and  Bironge\  v.  1135; 
Boihe  ihey  were  s,iiß'e  and  ^tronyc',  v.  1587:  He  had  an  eme,  was 
stiff'e  and  sironye;  v.  1904;  pe  haiaük  was  boihe  and  ^Xronye 
(vgl.  0.  aao.).  V.  1459 :  He  was  for-wakyd  and  all  werye. 

e).  V.  883 ;  Thal  7va$  hyr  comfort  mosi  tu  care  (vgl. 
Fuhrm.  p.  71). 

II  C.  a).  Y.  1445  ;  The  \ynge  was  hoihe  cnrieyse  and  genie. 
V.  1603 :  This  lioughiy  Huke  herd  sage ;  v.  1986 :  Off  ihe  Anke, 
pat  was  so  donghty  (vgl,  Fuhnn.  p.  72).  v.  984  ;  [Ploon  so  mafily 
man  of  hande.  v.  2312 ;  Tille  other  iiie/i  many  moo.  v.  1954  : 
She  and  hyr  me«,  hoihe  more  and  lasse,  v.  714 :  WUh  myche 
myrike,  game  and  play ;  v.  1556  '=  v.  2216  =  v.  2332 ;  With 
moche  myrthe,  joye  and  game  (vgl.  o.  p.  CXXX).  v,  77 ;  He  ys  a 
i^yghty  m««  for  ihe  nonys.  v.  22;  Jhey  ihangkyd  god  mih  myld 
möae ;  v.  564 ;  7 he  lady  answerd  with  myld  mode ;  v.  2304  ; 
Beihowghi  hym  of  myld  mode.  v.  1566 ;  A  xicke  vynge  of  gold 

full  clere  (vgl-  Fulirm.  p.  42),  v.  1371  :  Whose  he  ikose  Riedis, 

J>at  be  so  %ironge. 

b) .  Y.  1768 :  Thal  throughe  ihe  hody  he  ganne  hym  b^'e 

(vgl.  0.  p.  CXXXII),  v.  59 :  Before  ihe  'kyng  meie  io  'kerve. 
v.  245 :  They  come  io  ihe  casieUe-yate ;  v.  2251  :  By  ihai  ihey 
comc  io  pe  castelle  (vgl,  o.  p.  CXXXIII).  v.  1769  :  7'he  knyghi  was 
^ede  throughe  pat  ^ede.  v,  925 ;  Than  wold  hys  haue  (lo«e  to 
^äye ;  v.  932 :  As  he  had  ([one  ]>ät  oihir  üay.  v.  1132  ;  Bni  he 
iayled  ioule  of  his  praye.  y,  1896:  They  drowghe  swerdis  and 

iaughi  taste ;  v.  2050 :  Yasie  ihey  taught  on  gehe  syde.  y.  7 : 

Yeyre  he  was  on  tote  and  hand.  v.  1932 :  lAomeward  they  \\yed 
hem  full  sone  (vgl.  o.  p.  CXXXIV).  v.  810;  And  \cpte  on  his  siede  so 
\ighi ;  v,  1765 :  With  ihat  he  lepte  on  his  hors  \yght  (vgl, 
0.  aao.).  Y.  2201;  Thre  knyghies  of  hyt'  Xyffes  1  leie.  v.  1246: 
Than  pus  \ygkily  to  lese  a  siede,  v,  882  =  v.  1210 ;  So  lighily 
wold  he  leve  hyr  noghi.  v.  1424 :  To  loke  weiß  io  his  lady  dcre, 
V.  768 :  For  1  wote  ncuyr,  how  long  1  lend.  v.  8 :  And  welc 
belouyd  in  all  ihat  lande,  v.  68 :  For  he  was  so  myld  of  mode 
(vgl.  0.  p,  CXXXV),  V,  1963:  And  how  she  ^ent  aftir  wkoure. 
V.  1495 ;  ln  his  mdiUe  J>ey  &eiie  hym  hakwar  de  (vgl.  o.  aao.), 
V.  892:  As  she  was  ^ctie  at  Mr  f^opere\  v.  901;  As  ihey  %aiie  at 
ihcre  wpere.  v,  1558:  The  gucne  to  hyr  mnne  gan  mye.  v.  680: 
A  lytelle  %tou7ide  io  %ionde  stille ;  v.  2063 :  Oampmms  prayd  hym 

(vgl.  0.  p.  CXXX VI).  v.  1497:  To  ihe  taylc  was  turnyd 
his  visage.  v.  1269 :  At  pat  tyme  1  toke  ihis  harme.  v.  477 ;  Idf 
ihow  T/vende  forih  in  ihis  wwf/e.  v,  502 ;  That  for  a  worrf  he 
weni  ay/ay.  v.  123  ;  ln  all  pis  vfortd  is  non  so  wyse.  v.  1689  : 
ln  this  ^^orld  'woielno  knyghi.  v.  978;  That  y^orlkdy  he  'ssanne 
his  skone  (vgl  o.  p.  CXXXVIII). 

c) .  Y.  602 :  Ihe  kynge  to  counselle  gan  hyr  mUe.  v.  125 : 
Ikynges  and  dukes  comethc,  hyr  io  seke  (vgi.  o.  p.  CXXXIX).  v.  1501: 
His  bo#'^  kyeih  hym,  \\omeward  io  fare.  v.  349 :  The  lady  \ay, 
bui  she  slept  noughi ;  v.  825 ;  The  lady  lay  ouer  pe  cusieli  walle ; 
y.  1101 :  i  he  Xaibj  lay  on  ioure  on  hyc ;  v,  1897 :  The  lady  lay 
in  an  hye  iottre  (vgl.  o,  aao.).  v.  403 :  The  \ady  lokyd  o^tle 
of  hyr  puvyloun  (vgl.  o,  aao,),  v.  13;  Hye  and  \ow  louyd  hym 
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alle.  V.  1936 :  "^mieihe  a  ryuer  lange  and  feyre.  v.  1274  ;  Thai 
%omme  myght  not  mjite  vpryghi.  v.  1298 :  There  as  ^tonde  his 
goode  %tedes  (vgl.  o.  aao.).  v.  387  :  The  wandlessours  ^\e}i^  prow 
pe  forest.  Das  verbuin  reimt  nicht  mit  dem  subst.,  soiuleni 
mit  dem  dazu  gehörigen  adj.,  v.  1854 :  And  ke  bad :  ^are  wele, 
iayre  maye.  v.  1110:  The  rede  knyghi  anam  in  rode. 

d).  Y.  397 :  There  sq-uyers^vn^yd  hyr  de/T  (vgl.  Ip,  C  p.  325^1). 
V.  802:  There  io  1  shall  do  my  {[enere.  v.  159;  Bnt  if  1  \\aue 
the  Velpe  of  ihe.  v.  1351 ;  The  hurgeyse  Veld  vp  Ms  Vond  (vgl. 
Tor.  p.  X).  V.  584;  'Üushand  io  Vaite  she  hadnotville;  v.  613;  Butt 
sythe  pat  I  Vaue  Vusband  .•ihäUe\  v.  1622:  Oihyr  Vusbaud  nHlle 
I  none  haue.  v.  2040 ;  And  Ic-Vt’  7ny  lyffe  for  hyr  sake  (vgl. 

Regel  p.  239,  Liiidn.  p,  224).  v.  1682 ;  Wie  wille  \eue  hyr  \midis 

and  flee,  v.  1875  f. :  What  ari  ihou,  ihat  makist  pis  crye  And  ai 
this  gaie  so  grete  masirge  (vgl.  o.  p.  CXLI).  v.  153 :  And  tvhy 
ihou  raakyst  pis  mornynge ;  v.  507 ;  Thal  she  shuld  suche  mone 
make  (vgl.  o.  p.  aao.).  v,  2233 :  were  \made  grete  plente. 

V.  384 :  The  quenys  pavylon  ihei'e  was  \}ighi.  v.  2195 ;  Thai  he 
jnusle  yow  mcoure  ^ictuic.  v.  1093;  Awm  his  ^tede  he  besVrode. 
V.  1960 ;  Bui  the  tydynges  tvere  hem  tolde  (vgl,  o,  p,  CXLIII). 

Auch  hier  findet  sich  zuweilen  beabsichtigter  Stabreim,  abge¬ 
sehen  von  den  obigen  rubriken,  in  den  oben  aao.  erwähnten  fällen. 

a) .  V,  1075;  Latte  hym  go,  god  hym  spede.  v.  1873:  It  was 

not  he,  as  ye  shall  here.  v.  182 :  And  gete  you  \eve,  wiik  ouie 

\eitinge.  v.  2203;  I  darre  wclc  my,  hy  goddis  aotul.  v.  1265:  For 

%othe,  tnadame,  I  shall  you  my. 

b) .  V.  474 :  "Leve  syr,  \eve  this  folge. 

c) .  V.  1695 :  Sitte  dotone,  fole,  ihe  mayd  gan  mye*) 

Wenden  wir  uns  schliesslich  zu  Ip.  0,  so  möchte  ich  hier  im 
allgemeinen  anf  die  treffenden  hemerkungen  ten  Brinkes  über 
Chancers  prosa  (Chancer.  Studien  etc,  I.  p,  141)  verweisen :  ‘Wenn 
irgend  ein  werk  des  mittelalters.  so  ist  Cliaucer’s  Übersetzung  der 
Consolatio  pbilosophiae  geeignet  uns  zn  zeigen,  einer  wie  hohen 


*)  ten  Brink  hat,  Chaucer's  spräche  und  verskunsr.  Leipzig  iS34,  p.  196  f,  sich 
darüber  ausgesprochen,  die  berücksicbtigung  welcher  gesiclitspunkte  er  in  der  otl  ci* 
tirten  abbandlung  von  F.  Lindner  über  die  albteration  bei  Cbaucer  vei  misse.  Es  ist 
das  i)  die  Scheidung  zwischen  formelhaften  Verbindungen  und  alliterirenden  Verbin¬ 
dungen  andrer  art;  c)  die  Untersuchung  der  frage,  ob  und  inwiefern  sylben,  die  in  der 
Senkung  stehen,  als  mit  alliterirend  angesehen  werden  können ;  3.)  eine  genauere  be- 
Stimmung  der  verschiedenen  formen,  in  denen  die  alliteration  vom  metrischen  stand- 
pmikte  aus  bei  Chaucer  auftritt;  4)  eine  systematische  bcantwortung  der  frage,  bei 
welchen  gelegenheiten  Chaucer  sich  vrrzugsweise  der  alliteration  bedient.  Diesen 
lorderungen  sind  allerdings  aucii  meine  obigen  Zusammenstellungen  nicht  gerecht  ge¬ 
worden :  no.  3  und  4  fallen  ohnehin  weg»  da  die  vorliegenden  dichtungen  durchgängig 
nur  in  je  einem  metrum  abgetasst  sind;  der  zw'eite  pimkt  kann,  soviel  ich  sehe,  nur 
da  einigermassen  befriedigend  erörtert  werden»  wo  das  Vorhandensein  mehrerer  hss, 
die  hersiellnng  eines  kritischen  textes  ermöglicht.  Was  aber  schliesslich  die  Scheidung 
zwischen  formelhaften  Verbindungen  und  ailiterirenden  Verbindungen  andrer  art  anlangt, 
so  wird  man  steh  dabei  sicherlich  nicht  hlos  auf  sein  gefuhl  verlassen  dürfen;  viel¬ 
mehr  kann  dafür  nur  die  durchlorscliung  der  ganzen  miticlcnglischen  poesie  einen 


einigermassen  sicheren  anhalt  geben. 


V\vas  in  dieser  beziehuiig  die  bisher  vorliegenden 


monographien  sowie  meine  eigenen  Sammlungen  an  material  boten,  ist  zur  feststellung 
formelhafter  bindungen  natürlich  verwerthet  worden;  doch  soll  damit  den  übrigen 
keinesweges  der  typische  character  abgcsproclien  werden:  für  die  entsclieidutig  in 
jedem  einzelnen  falle  ist  der  stand  der  forscJiung  noch  nicht  reif. 
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cultursttife  es  ztir  erzeugung  einer  aiisgebiideten  prosa  bedarf. 
‘Es  ist,  als  ob  die  gebundene  form,  welche  den  dichter  zwingt, 
seinem  satz  eine  gewisse  rundnng  zu  geben,  dem  ausdruck  eine 
grössere  eleganz  und  eine  grössere  klarlieit  verleiht’.  AVie  die 
stellen  ans  Boethius  schrift,  welche  Chancer  in  seinen  gedichten 
metrisch  übertragen  hat,  von  seiner  prosaischen  Übersetzung  ab¬ 
stechen,  so  zeigt  sich  Stil  und  satzbau  unseres  Stückes  als  schwer¬ 
fällig,  ungewandt  und  eintönuig  im  ansdruck  gegenüber  Ip.  A. 

Diese  ermüdende  einförmigkeit  des  Stiles  wird  vor  allem  ver¬ 
ursacht  durch  den  überwiegend  parataktischeu  bau  der  nur  durch 
und  verbundenen  Sätze,  während  anderseits  öfters  eine  häufung 
von  relativsätzen  (vgl,  p.  323 ff. ;  tkat  .  .  .  ihe  rohich  ,  the 
whick  duke,  oder  p.  340  f. :  and  ihai  ii  was  he,  ikai  drveUed 
wiih  hire  sum  iytne,  that  she  caüed  hire  st.  $q.,  ihat  ivold  teil  etc.) 
oder  von  durch  ihat  eingeleiteten  nehensätzen  (vgl.  p.  323  ff. : 
ihat  hire  ihoght  .  ...  so  farfurth,  that  she  maide  ....  tkat  she 
shuld  etc.,  oder  p.  326  f. ;  And  whan  the  ladie  see,  that  he  .  .  . 
and  that  she  .  ...  so  sore  .  .  .  that  she  etc.)  die  constructiou 
schwerfällig  macht. 

Der  Verfasser  der  prosa  bemüht  sich  ferner  so  wenig  um 
eine  gewisse  abwechseluug  im  ausdruck,  dass  er  öfters  wie 
geflissentlich  innerhalb  weniger  zeilen  dieselben  worte  oder 
redensarten  gebraucht;  vgl.  z.  b.  p.  324^  f. ;  and  at  the  dynere 
allmaner  men  spake  so  mach  7Vorship  of  this  lady  neben  das.  ; 
how  all  men  speke  so  mach  konour  and  worship  of  this  ladie ;  s, 
auch  p.  325  ®  f. :  and  for  that  he  had  kerd  so  mich  ivorshipp 
spoken  of  hire.  p.  324^:  so  mich  he  desired  to  se  neben  das. 
he  desired  to  he  thet'c,  to  see  etc.  p.  324  f. ;  because  he  was  a 


yong  man  =  das.  f.  p.  324  32  -  7vhanr  he  satv  kis  tyme  fast 
=  p.  325  ® :  And  7vha7i  Ipot7iedo7i  see  his  iyme^  vgl,  p,  326  ^ : 
whan  he  $a7v  tyme.  p,  325  t. :  he  tras  a  7vou7%dre-sanely 
=  das.  p.  325  :  put  a  77ia7iilc  vpon  him,  das.  ^ :  ivitk  his 

mantle  vpon  hmi  ^  das.  f.  p.  325  ;  bot  all  otily  to  hu7iting 

and  to  hauking,  das.  ;  of  Imntyng  a7ul  haokyng.  p.  327  ®  f. : 
that  Ip.  migki  V7idre$t07id,  ivhai  she  we«?,  das.  f. :  and  vtidre- 
sioode,  7vhat  she  7/ie7it,  p.  331^  f. :  the  lond  tvas  almost  distroyed 
=  das.  p.  331  :  to  avise  hire  of  an  ansivere,  das.  f. ;  to 

avise  hi77i  of  his  a7iswerc,  das.  :  to  he  avised  of  hire  a7isTV£re. 
p.  332^®:  he  7Vold  be  therCt  das.  that  he  tvold  he  thcre,  das. 
that  ihe  hing  7vold  be  ihere.  p.  336  f. :  U7id  hat  gret  pite,  ihat 
in  so  semely  a  persou  was  7100  hountie  710  ijianhode,  das.  f,  :  it 
was  pite,  that  he  tvas  so  se7U€ly  a  perso}i  and  had  noo  77iarüiode. 
p.  338®  f.  ;  io  ihe  feld,  whcre  tfie  ioiomctnent  shuld  be,  das.  f . ; 

to  the  fehl  ....  ihere  the  tourtuwient  shuld  be.  Sehr  beliebt  ist 
endlich  die  phrase :  and  77iade  the  77iost  so7'ow,  that  7fiight  be\ 
vgl.  p.  327  1“,  p.  333  f,,  p.  342  p.  357  *  f.  oder  ihat  any  wight 

migfit  77iakc,  p.  328  f.,  p.  340  so 

Ich  füge  hier  die  erörtenuig  einiger  andrer  stilistischer 
eigenthümlichkeiten  der  prosa  an. 

Der  bearbeite!'  liebt  augenscheinlicli  die  hervorhebung  von 
gegensatzen ;  dahin  gehört  1;  Ip.  t'  p.  330^®  die  hinzufügung; 
a7id  ho7v  the  kmg  fore.  And  he  seid,  7vhe7t  he  departed  the7is,  the 
kmg  7vas  m  goodc  hetc,  Ip.  A  v,  1618  und  frz.  v.  1650  nichts. 
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Diese  g:tite  nachricht  wird  der  von  der  erkrankung  von  Ip.’s  mutter 
gegenüber  gestellt.  2)  Ip.  C  p.  332  f. :  md  reßtsed  the  eoun- 
saU  of  iheim.  Ip.  A  v.  1878  und  frz,  v.  1953  ff,  anders.  Diese 
Worte  bilden  einen  gegensatz  zu  dem  unmittelbar  vorhergehenden : 
ihat  she  wold  doo  afire  ihe  counsäille  of  ihe  king  of  Cecile.  3) 
Ip,  C  p.  338’’  f,:  he  laid  a  way  his  horne  and  Ms  hunter  clotkes; 
dieser  in  den  anderen  texten  fehlend e»  im  übrigen  aber  selbstver¬ 
ständliche  notiz  steht  gegenüber :  and  at'nied  hitn  all  in  white.  4) 
Ip.  0  p.  339  ® :  for  here  may  thou  do  no  more.  Ip,  A  v.  3300 
und  frz.  v.  4000  nichts  entsprechendes,  hete  steht  into  thy  eontree 
gegenüber. 

Bedeutend  wichtiger  ist,  dass  hier  in  ähnlicher  weise 
wie  in  Ip,  A  die  neigimg  hervortritt,  räumlich  getrennte  stellen 
ähnlichen  Inhaltes  einander  anzugleichen,  oder  wenigstens  ein¬ 
zelne  Züge  von  einer  stelle  auf  die  andere  zu  übertragen.  Ich 
rechne  hieher  folgende  punkte.  1)  Ip.  C  p.  327  ff. :  a  squiere, 
ihat  is  bot  a  wrecke  and  a  coward,  ikat  noo  manhode  is  in,  änd 
I  haue  made  such  a  vorve,  ihat,  if  1  iahe  Mm,  all  tke  world  shall 
wondre  on  me.  In  dem  langen  monolog  der  fürstin,  der  örtlicli 
dieser  äusserung  entspricht,  Ip.  A  v.  911 — 1036  und  frz.  v.  956—1098 
kommt  gerade  diese  ged  anken Verbindung  nicht  vor,  dag.  vgl.  Ip.  A 
V.  702 — 722  und  frz.  v.  680  ff.  in  einer  früheren  scene,  2)  Ip.  C 
p,  332  *  f, :  and,  what  he  was  ne  whens  he  was,  wist  she  negier. 
Davon  ist  Ip.  A  v.  1820  ff.  und  ftz.  v.  1891  ff.  nichts  gesagt;  dag. 
8.  Ip.  A  V.  965  ff.  und  frz.  v,  996  ff.  3)  Ip,  C  p.  334  *2 ;  and  led 
hire  h'idle  by  ihe  way ;  Ip.  A  v,  2469  und  frz.  v.  2742  wird  dies 
erst  später  erwähnt,  entsprechend  Ip,  C  p.  334  -wo  die  notiz 
wiederholt  ist.  4)  Ip.  C  p.  335  ;  bot  if  his  askiny  were 

ihe  more  vnskyllfutl,  wiederholt  aus  p.  335  f. ;  bot  if  his  askiny 

wei'e  ihe  ma?’e  vnresonable,  wo  A  v.  2616  einigermassen  entspricht  ; 
besser  stimmt  noch  frz.  v.  2884  f.;  Se  irop  yrant  surfet  [«com.  AJ 
me  qua'eZj  Dunt  io  seie  irop  auilez.  An  der  zweiten  stelle  bieten 
diese  texte  nichts  dgl.  5)  Eine  sehr  beliebte  motivirung  für  Ip.’s 
liandlnngsweise  ist  in  C  sein  wiuisch,  unbekannt  zu  bleiben,  auch 
wo  derselbe  wenig  hin  passt,  so  p.  336  \  wo  Camp,  seine  hefür- 
wortung  von  Ip.’s  bedingungen  beim  könig  damit  begründet,  dass 
he  did  U,  for  he  wold  not  be  know€n\  Ip.  A  v,  2774  ff.  und  frz. 
V.  3049  ff  nichts.  Rationell  ist  diese  begründung  p.  352^  ff.  für 
seine  rolle  als  narr ;  Ip.  A  v.  6441  nnd  frz.  v,  7922  nichts.  Ip.  0 
p.  3533^  f.  sagt  der  zwerg  von  Ip.;  he  was  noo  fole,  hot  he  was  a 
worthie  knight,  ihat  wold  not  be  known ;  Ip.  A  v,  6796  f.  und 

frz.  V.  8342  nichts.  Ebenso  Ip.  C  p.  354  f.  von  Emain :  ajid 

trowed  wele,  he  was  noo  fole,  bot  ihat  he  made  hiiii  so,  to  kepe 
him  vnknonm,  wo  sich  Ip.  A  v.  6954  ft',  und  frz.  v.  8547  ff.  gleich¬ 
falls  keine  entsprecliung  findet.  6)  Ip.  C  p.  336  f.  heisst  es  von 
Capanius :  he  said,  all  tnen  sco7'ned  him  tkerfore,  be  cause  they 
sa7V  noo  manhode  in  him  ;  davon  sagt  Ca}).  Tp.  A  v.  2867  ff.  und 
frz.  V.  3191  ff  nichts;  doch  vgl.  u.  a.  Ip,  A  v.  2821  f.  =■  frz.  v.  3121  f. 
und  sonst  oft.  7)  Ip.  C  p.  338-®:  for  he  was  on  of  the  men,  ihat  she 
most  haied.  Dieser  zusatz  ist  aus  einer  späteren  stelle,  p.  338'^^f., 
wo  Ip.  A  V.  3160  und  frz.  v.  3723  entspricht,  hier  vorausgenomnien. 
■^gl.  auch  p.  342  ^  f. ;  and  iherto  ihe  man,  that  his  ladie  most 
hated,  wo  Ip.  A  y.  3756  und  frz.  v.  4697  sieli  negativ  ausdrücken. 
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8)  Ip.  C  p.  343®  heisst  es  vou  Kaenius :  and  loved  tvondrely  weU,  to  make 
avant  of  women  \  Ip.  A  t.  3870  ff.  und  frz.  v.  5026  ff.  anders. 
Es  liegt  hier  eine  Übertragung  aus  Ip.  A  v.  3754  =  frz.  v.  4695  vor. 

9)  Ip.  C  p.  345^ — der  spott  des  hofgesiudes  über  Ip.’s  äusserung; 
frz.  entspricht  nur  v.  5483 :  E  il  s^en  rient,  e  il  dii  uetr,  Ip.  A 
V.  4146  wird  gar  nur  von  Thoas  gesagt:  Tken  lom^e  the  chambur- 
leyne.  Dag.  vgl.  au  früherer  stelle  Ip.  A  v.  3468  f.  —  frz. 
V,  4301  f. :  Bm  deit  csire  druz  a  reine  E  eie  atner  de  amur  fine. 

10)  Ip.  C  p.  345  ff. :  and  said,  ceriayn,  io  ihe  quene :  Ma  danie, 

tridy,  yonre  hife  is  a  noble  knight :  he  is  vp  he  tyme,  for  he  woü 
noghi  he  the  laste  at  ihe  htrnemeni.  Ip.  A  v.  4178  liest  dafür 
nur ;  And  sayd ;  Eow  the  quene  leman  gase ;  frz.  v,  5539  hat  gar- 
nichts  entsprechendes ;  dagegen  vgl.  man  frz.  v.  3540  ff.  über  Ip.’s 
auszug  am  morgen  des  ersten  tumiertages ;  E  a  la  reine  en  par- 
lerent :  Dame,  entendez,  am  vostre  drn  Est  ia  uers  le  iurmi 
men JVe  mo*7^  pas  estre  le  der  ein,  Asez  i  ert  par  tens  demain ; 
A  v.  3048  ff.  stimmt  nicht  so  genau.  11)  Ip.  C  p.  347®^:  and 
euery  man  drogh  io  his  in.  Ip.  A  v.  4620  und  frz.  v.  6994  vac. ; 
dag.  heisst  es  vom  Schlüsse  des  ersten  tages  Ip.  A  v.  3343 :  Yche 
man  drawethe  io  his  inne,  entsprechend  frz.  v.  4176  ff.  12)  Ip.  C 
p.  347^:  and  pray  hire,  io  tMnk  of  hire  üV07V\  Ip.  A  v.  4666 
und  frz.  v.  6324  nichts.  Dagegen  ist  zu  vergleichen  Ip.  A 
V.  5014  ff.  und  frz.  v.  6685  ff.,  wo  Ip.  die  fürstiu  durch  seinen 
wirth  an  ihr  gelübde  erinnern  lässt.  13)  Ip.  C  p.  348  ^ ;  bot  come 
into  ike  hall  and  broght  wUh  Mm  nyen  hert  beides,  ihe  fairesi, 
ikai  euer  men  se,  Ip.  A  v.  4743  und  frz.  v.  6405  steht  davon 
nichts ;  und  so  scheint  der  zug  aus  den  berichten  vom  ersten  und 
zweiten  abend  (p.  341  *  f,  und  p.  344 f.)  hier  wiederholt  zu 
sein,  nur  dass,  der  Steigerung  wegen,  statt  drei  hirschköpfen  neun 
angeführt  werden.  14)  Ip,  C  p,  353  heisst  es  von  Maugys :  he 
was  likere  a  fende  ihan  a  man,  Ip.  A  v.  6714  und  frz.  v,  8229 
nichts.  Es  liegt  eine  Wiederholung  der  fast  gleichlautenden  Schil¬ 
derung  von  Lyolyne,  p.  350*®  f.,  vor,  wo  sich  Ip.  A  v.  6145  f, 
und  frz.  V.  7699  f.  eine  ähnliche  characteristik  findet.  15)  Ip.  C 
p.  355  f, :  And  Emain  supposed  ihen,  ihat  he  was  noo  fole, 
wiederholt  aus  p.  354  1,  wo  Ip.  A  v.  6972  ff.  und  frz.  v.  8565  ff. 

etwas  ähnliches  steht. 

^  Zum  Schlüsse  gebe  ich  auch  hier  eine  Zusammenstellung  der 
in  dieser  prosa  begegnenden  fälle  von  alliteration,  soweit  dieselbe 
beabsichtigt  scheint, 

I  A.  Ueber  die  einformigkeit  des  ansdrucks  wurde  oben 
schon  gesprochen ;  ebenso  wie  w'ortverbindungen  und  ganze  sätze 
finden  sich  nun  auch  einzelne  werte  auf  engem  raume  wiederholt; 
so  dbiden:  ahide  v.  344^®  f.,  asked  p.  352®®  f.,  come  (sg.  pr,): 
come  (pl,  pr.)  p.  332*®  f.,  fals  p.  356*®,  feers  (adj.):  feers  (subst.) 
p,^  324  *,  fole  Jp.  352  fore  ;  fare  p.  327  und  p,  329  giaunt : 
giauniz  p.  353  **  f.,  giamit  p,  355  f.,  giauniz :  giauniz :  giaunt 

p.  356  ®*  ff.,  goodely  p.  327  3®  f.,  hurt  p.  356  *«  f.,  led  p.  343  ö®  ff,, 
Ust  p.  351  **  f.,  hqed  p.  349  *3,  merey  p,  355  *®,  rode  {sg,  pr.) 
furth  :  rode  (pl,  pr.)  furth  p.  353  *  f.,  served  ;  set^ve  p.  354  ^  sore 
(adv.):  sory  (adj.)  p.  337®*  f.,  sjtake  p.  324®  f.,  spake  (pl.  pr.):  spake 
(sg.  pr.)  p.  336  *3  ff.  und  p.  348  **,  tarried :  tarrie  p.  322  ^  f., 
turnanent  p.  337®®  ff.  Besonders  hervorzuheben  ist  das  viermalige 
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faire  p.  335  ^  f.  (vgl.  o.  p.  XXSIX)  sowie  die  durch  wiederhohing 
energisch  betonte  farbengleiehheit,  7vhite  p.  334^  f,,  p.  337*^,  p. 
338  8  f.  und  p,  338  18 ;  red  p.  341  «  p.  342  3  f.,  p.  343  3  f.,  p. 
344  28  f.  und  p.  345 « ;  blak  p.  345  ^  und  p.  349  «  ff. 

I  B.  a).  p.  351  :  Jnd  ikcn  corne  'i^acnms  ...  io  ihe 

^dng.  p.  323 11;  ikai  was  eaUed  Capaneus\  p,  335  4:  and  ihcn  ihe 
’^ing  sent  Qampanius ;  p,  335  ® :  and  Qattqmnius  cotne ;  p.  335  i  f.* : 
And  Oanqmnius  comc  to  ike  km/?;  p.  335  23;  And  ihen  ihe  "king 
charged  Oampanms ;  p,  342  =  p.  342  :  and  ihen  comc 

Capanius.  p.  35018;  And  then  (Ms  kmgDaires  <}red  so  tnic/i  etc.; 
p.  350^:  and  ihe  ^oghter  of  ihe  king  Tiaires.  p.  355  3; 
"Leaundiere  \ough  at  him.  v.  357  ^i  f.  :  1  highi  "Leongn  and  has 
here  rvon  ihe  \ady  of  ihis  \and. 

b) .  p.  324  f. :  ?vas  she  cald  ihe  feers  of  Calahre ;  p. 

324  ^8 :  io  he  comc  inio  Caläbre ;  p.  336  22  f . ;  ai  a  cactc//  bot 
twoo  myle  fro  Gaundres-,  p.  336**:  vndre  ihe  casteU  of  Caund?'es\ 
p.  350*8;  ifi  Jiire  casteU  of  Gatmdres,  p.  350  21;  0^ 

Lorcyn;  p.  349^^  f. ;  was  ai  Varichs  and  hekl  a  greie  p«rkmc?i/. 

c) .  p.  348  81 :  hlak  'i^eaumound.  p.  344  *8 :  'Ridell,  my  reid 
dogg ;  p.  345  8;  'Ridell,  Ms  reid  dog. 

Bindung  von  zwei  eigennamen.  P  e  r  .s  0  n  e  n'n  amen:  p, 

34322;  Campanius  arid  Kaenins,  p,  354  80  ^  "Leongn 

hroihre  ....  and  highi  heanndierc.  Ortsnamen:  p.  332  *8  f, ; 
into  the  lond  of  Gälahre  vnto  the  dtee  of  Gaundrcs^  p.  34828  f_  . 
at  Caundres,  for  than  shuld  ihe  ladic  of  Qalahre  ches.  Per’ 
sonenname  und  Ortsname:  p.  345 28 ;  a  duke  of  Kthenes, 
that  highi  Kdraitus, 

II  B.  a).  p.  332  81 :  the  king  and  Ms  counsaill.  p.  326  **  : 

a  ütikes  doghire.  p.  326  8  f. :  and  hroght  inio  the  hall  ihre 

greitest  hart  heid€S\  p.  343  80  f_  .  hroght  six  hei'i  heides  in 
to  ihe  hOrlL  p.  352  ^ :  comc  Enian  in  to  ihe  halt  on  hor^  hak. 

p.  356  f. :  ihe  o'own  of  heid  to  ihe  hai'tis.  p.  337  ;  Ms 

hornes  and  Ms  houndes  \  p.  338  2;  with  \\oundcs  and  horrecs ; 

p.  345 18  f. :  the  noys  of  honw  and  honndes.  p.  338 1  f. :  Ms 

horne  and  Ms  hnnier  cloihes.  p.  353*8;  hig  }iors  and  Ms  bornciV. 
p.  334  3®  f. ;  in  the  maner  of  an  hwn^cr  and  ioke  a  faire  moU  of 
honndes  with  Mm  and  an  hör» ;  p.  337  ** ;  and  arraid  Mm  Ukc 
an  hunter  and  ioke  his  nun  and  Ms  honndes  with  him.  p. 
331**  f . :  by  the  law  of  ihe  land.  p.  323  8®  =  p.  332 *1  =■  p. 
334 11;  the  \ordes  of  ihe  \ond\  p.  323-®  =  p.  324  1  =  p.  325®  f : 
the  lordes  of  Mre  londe ;  p.  331 8i ;  a  lorde  of  that  lond,  p. 
338 1*  f. :  and  ihe  waites  werc  on  the  casiell  wall ;  p.  342  1  f. ; 
and  wayies  o?i  ihe  casteU  -wall. 

b).  p.  353  8*  f. :  for  he  shal  hoih  iight  for  Mre  and  iayle 
of  hire.  p,  351  3  f. :  that  she  shal  fynd  a  Imight,  io  iighi  for 
kire.  p.  324  n ;  io  to  hanke ;  p.  325  8' ;  of  hnntyng  arid 

havktjng  ;  p.  335  *1  f. :  on  hawking  and  on  huntiyng  \  p.  336  8* ; 
and  hunt  and  hawke.  p.  340  i^f.;  now  1  havc  hold  the  connenani, 
ikai  1  highi  ihe.  p.  34518;  /,£.  and  arrayd  Mm,  ]►.  3521; 

and  she  ^aluet  the  king  and  p.  352  -i ;  And  ihe  king  sat 
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still  all  astouned,  p.  353  * ;  and  toke  Ms  siede  and  tied  Mm. 
p.  356®:  wß/fe  eend  yverie.  p.  339^:  Capanius  wist  neuer,  where 
he  was.  p.  353  ^ :  and  toke  his  siede  and  tied  hhn. 

c) .  i>.  336-®;  he  ioke  Ms  \\oundes  and  rvent  on  \mniynff', 

p.  338  ;  iake  his  \\oundes  and  his  men  and  (jo  and  etc. ; 

p,  348  f. :  how  ihai  hc  had  bene  on  huntyny  and  that  his 
\\owndes  had  rmi  noble,  p.  352  ;  for  my  \ady  \ufe. 

II  C.  a).  p.  34918  =  p.  34921.  coroned  kiny.  p.  338  *; 
in  a  Aepe,  dry  dyÄ:^.  p.  324  ® :  ihe  wysest  and  ihc  best  woman. 

b).  p.  355  8^ ;  And  then  co/ne  ihe  ladie  to  the  eastelMvatl. 
p.  325 1® :  he  cöine  oute  of  his  nontree ;  p.  327  f. :  to  come  oute 
of  my  eaniree  ;  p.  335  ®  f. :  he  Gomc  fro  far  e.onti'e.  p.  356  ^  f. ; 
and  then  ihey  iaght  both  on  iete.  p.  348  f. :  that  he  feil  in  the 
forest  of  his  hors,  p,  343  1® :  and  \mted  Ijmnedmi  wiik  all  his 
\iert\  p,  339^1:  Mt  Cap,  on  ihe  helme.  p.  343^®  f . :  a^id  hwi 
him  ihurgh  all  his  \iarneis.  p.  338^®  f . ;  \cd  Mm  vnto  ihe 

\adie  of  Qaläbre\  p.  340®  f . ;  and  bad  lason  Icde  him  to  ihe 
ladie.  p.  342  ;  and  lede  kirn  io  ihe  ladie,  p.  334 1® :  toke  leve 

at  the  ladie ;  p.  330  8 :  that  he  n\et  rvith  a  'snessager.  p.  335  8® : 
Änd  so  as  ihey  sat  ai  soupere.  p.  348  1® ;  and  Ip.  sei  on  that  00 
side.  p.  328®®:  and  stghed  sore.  p.  324^®  f.:  and  weni  his  way\ 

p.  328  ® :  and  rvent  prevely  theire  wdy,  p.  326  ® :  the  ladie  weni 

home  fro  the  wode. 

c).  p.  336^  f. :  there  the  ladie  \ay\  p.  338^^;  ^oro  lay  ihc 
lady  on.  the  wall.  p.  327  :  all  ihe  workl  shall  wondre  on  me. 

d) .  p.  325®^;  vndoo  the  ilcre.  p.  3261®  f. :  mo?'e  io  bchold 

liym,  than  the  beides,  p.  337  ^ :  he  loved  the  ladie  of  Calabre ; 
p,  337  ® :  and  loved  ihe  ladie  also ;  p.  342 :  and  lang  had  lufed 
ihis  ladie,  p.  327  ^8 ;  iiiß/£ir  aU  this  mone. 

Auch  ohne  specielle  Verweisungen  sieht  man  sofort,  dass  die 
hier  begegnenden  stabreim-bindungen  vielfach  dieselben  sind  wie 
in  den  beiden  poetischen  Versionen,  üh  dieser  prosaroniau  der 
einzige  ist,  wo  sich  solcher  redeschmuck  findet,  oder  ob  auch  andere 
ihn  nicht  verschmähen,  würde  eine  diesbezügliche  luitersuciumg 
bald  zeigen. 


III. 


SPRACHE  UND  METRIK. 


Ich  Avende  mich  zuuächt  2U  der  spräche  von  Ip.  A,  mid  zwar 
werde  ich  zum  zwecke  der  feststellnng  des  dialektes  mich  liier  um 
so  mehr  ausschliesslich  an  die  durch  den  reim  gesicherten  laute  und 
formen  halten  können,  als  der  grosse  umfang  des  deukmals  für  alle 
Avichtigen  punkte  eine  fülle  von  belegen  bietet,  ganz  abgesehen 
davon,  dass  die  ausgesucht  schlechte  Überlieferung  (vgl.  o.  p.  XI  ff.) 
jede  verwerthung  des  versinneren  von  selbst  verbietet, 

I.  Die  vokale,  ae.  a.  1)  a  vor  n  ist  als  o  gesichert  in 
folgenden  fällen :  con  r.  m.  $on  v.  49  f.  und  v.  3081  f.,  on  (präp. 
oder  adv.)  oder  npon  r.  m.  Jpotttadon  v.  344  f.,  v.  612  f.,  v, 
699  f.,  V.  814 : 20,  v.  2666  f.,  v.  3137  : 40,  v.  3878  f„  v.  4556  f., 
v.  4813  f.,  V.  5466  f.  und  v.  8367  f.,  r.  ra.  Jason  v.  992  t ; 
mon  r.  m.  Ipomadon  v.  1742  f,  v.  5777  f.  und  v.  7844  f., 
als  a  nur  in  tvanne :  man :  thanne  r.  m.  Jurdanne  v.  3209 ; 
12:18,  Für  ae.  pan  oder  pan  ist  ihan  und  ihen  belegt ; 
pmi  r.  m.  man  v.  169  f.  und  v.  2937  f,  r.  ra.  began  v.  391 

f.  etc. ;  pm  r,  m,  ien  v.  79  f.,  r.  m.  men  v.  687  f.,  v.  2904  i. 

und  sonst.  2)  a  A'or  m  als  a  fixirt  in  folgenden  fällen ;  name  r.  m. 

blamc  V.  1334  f.  und  v.  8583  f.,  r.  m.  madamc  v.  1436  f.,  r.  m. 

blame  :  madame  v.  436  : 439  :  442  und  v.  3377  ;  80 : 86  ;  shame  r.  m. 
hlame  v.  3498  f.,  r.  ra.  saine  3698  f.,  r.  m.  madame  v,  4798  f.  und 
V.  6398  f. ;  namc ;  shame  r.  m.  samc :  blame  v.  1390 ;  93  : 96 : 99  ; 
iame  ;  shame  r.  ni.  madame :  blame  A^  7858  : 61 ;  64  : 67.  o  vor  m  : 
nome  r.  in.  come  (part.  pr.)  v.  2034  f.,  v.  3635  f.,  r.  m.  come  (inf.) 
V.  3809  f.  3)  a  vor  lul  bleibt  a  in  folgenden  fällen :  warrande  r.  ra.  hande 
V.  1232  f.,  haml  r.  m,  ly  and  v.  3534  f.,  londe f onde  \  hande  r.  ra. 
(jroande  v.  4663 :  66  ;  69  :  72 ,  fände  (1.  fände)  r.  ra .  sighande 
V.  5319  f.,  hande :  fände  ;  wände  r.  m,  lycandc  v.  2326  : 29  : 32  : 35, 
dessen  a  Avir  wol  so  lange  für  fest  ansehen  dürfen,  bis  belege  für  die 
participialfonn  onde  beigebracht  av erden  (in  jungen  hss.  findet  man 
freilich  aucli  o  geschrieben ;  so  Tor.  y.  1 28  growonde),  lande ; 
pande  i  faiinde  r.  m.  dcmaunde,  v.  6360  :  63  :  66  :  69,  vndersiand 
r,  m.  comnande  v.  2714  f.  Als  o  erscheint  es  in  lotid  r.  m.  husbonde 
v,  2088  f.  4)  ö  vor  ng  gibt  a  :  langer  r.  m.  angur  v.  899  f.,  m'angnr  : 
langur ;  strangerc  r.  m.  angur c  v.  8585 ;  88  :  91 ;  94  ;  oder  o :  stronge : 
fonnge  \  lange  r.  m.  ränge  (part,  prät.  von  ringe^ii).  5)  a  mit  g  gibt  ai,  so 
drayn  r.  m.  agayne  v.  4523  f.  Aber  awe  :  sawe  r.  m.  drawe  v.  8161 :  64. 
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5)  Das  altn.  kasia  gibt  caste  r,  m.  fasie :  asie  v.  1273 ;  79 : 82, 
r,  m,  fasie:  laste  v.  5851; 54: 57;  oder  keste  r.  m.  best  v.  1679  f., 
V.  3554  f,,  V.  3731  i,  v.  4324 ;  27,  v.  3247  f.  und  v.  6573 : 76, 
r.  m.  feste  v,  7811 : 14, 

ae,  ä  gibt  entweder  a,  wie  in  faste  r,  m.pasie  v*  355  f.,  bare 
(=?  nudus)  r.  m.  spare  v.  1146 : 49 ;  bare  (=  portavit)  r.  ni.  spare 
V.  3830  f,,  brake  r.  m.  lacke  v.  1457  f.,  glad  r.  m.  made  v.  2309  f.; 
smalle  r.  m.  call  v.  520 : 26,  was  r.  m,  alias  v.  3411  f. ;  oder  e  in 
sete  (=  sedebat)  r.  m.  valet  v.  1769  f. 

Bei  ae.  e,  dem  {-uralaut  von  a,  ist  das  part.  prät,  von  slean,  ae, 
siegen,  liervorzuheben ;  es  begegnet  dafür  1)  slayn  r.  m,  playne  v, 
671 :  74,  r.  ra.  fayne  v.  1108  : 17,  v,  3447  f.  und  v,  8757  f.,  r.  m,  Brctayn 
V.  3537  f>,  r,  m,  fayne :  agaync  :  drewlerayne  v,  4001  :  4  :  7  ;  10,  r. 
ni,  mayne  v.  4402  f.,  r.  m.  payne  v.  4481  f.  und  v.  8676  f.,  r.  m. 
Imayne  v,  4699 : 708,  v.  7311  f.,  r.  m.  brayne ;  agayne :  mayne 
V,  8432:35:38:41,  r.  m.  drewlerayne  v.  8766  f.  2)  slaye  r,  m, 
"^day  V.  4688  f.  3)  slone  r.  m,  Egyon  v.  3443  : 46,  r.  m.\Ipomadon 
V.  3249  f.,  V.  5891  f.,  v.  8457  f.  und  v.  8684 : 87,  r,  m,  Cryon 
V.  7323  f.  und  v.  7506  f.,  r.  m,  euery  chonc  v.  7305  f.,  wol  direkt 
aus  dem  iuf,  sla  oder  slo  abzuleiten ;  s.  n, 

yet  und  yit  begegnen  neben  einander;  yeic  r.  m.  eie  v.  782  f., 
r,  m,  seit :  leti :  metie  v,  8818  : 21  :  24  :  26 ;  yett  (1,  yiii)  r.  m.  flyie 
V.  6409  f.,  yit  r.  in,  witte  v,  5621  f. ;  danach  würde  an  allen 
stellen  der  genaue  reim  herzustellen  sein.  Nicht  minder  wechselt 
shdd  mit  shild ;  so  shilde  (1.  shetde)  r,  in.  feld :  beide :  weide 
V.  4383 : 86  : 89  :  92,  sheld  r,  m.  fehl :  yelde :  melde  v.  7634  ;  37  : 40  : 43 
neben  hänfigem  shild.  c  ist  zu  *  erhöht  in  wynde  r.  m.  behynde 
V.  1198  f.  und  V.  5080  f. ;  in  hynge  r.  in.  yinge :  thyng  \  paddynge 
V.  6143  : 46  : 49  : 52  ;  in  fild  r.  m,  begylde ;  smylde :  mylde  v.  2722  ; 
25  :  28  :  31  und  v.  6669  :  72  ;  75  :  78,  r,  m.  begiUd  :  wyld 
V.  4818  :  21 :  U. 

Andrerseits  dürfte  bei  dem  schw.  prät.  von  witan  eine  herab- 
stimmung  von  altem  i  zu  e  anzunehmen  sein,  wie  sich  denn  weste 
neben  wisie  auch  wiederholt  in  der  hs.  geschrieben  findet;  vgl. 
wyste  r.  m.  brest  v.  866  f ;  wesie  r.  m.  foresie  v.  1201  f,,  r.  in. 
leste  V.  5915  f.  s,  auch  n.  ae,  y.  Hieher  gehört  ferner  weite  (inf.) 
r.  m.  valett :  meii :  getie  v,  8578  :  76  :  79  ;  82,  In  dieselbe  kategorio 
möchte  ich  das  mehrmals  durch  den  reim  geforderte  welle  für  wille 
rechnen  :  wiüe  r.  m.  seie :  feile  :  weie  v.  469  :  72  :  75  :  78,  r.  in,  teil 
V.  4936  f. 


ae,  ea  wird  1)  zu  c ;  vor  Id :  weide  r.  m.  elde  v.  58  f.  und 
V.  94  f,,  r.  ra.  hehehlc  (pr.)  v.  2521 : 27,  r.  m.  feld  v,  3509 : 15, 

v.  3752  f.,  V.  4386:92  und  v.  7981:87,  r,  ni.  yelde  v.  4306:9 

und  V.  7640 ;  44,  weldes  r.  m.  shyldcs  v.  7991  f.,  helde  r.  in. 
elde  V,  114:117,  beieUle  r.  ra.  dmelld  v.  138:44;  ielde '.helde 
r.  m.  dwellde  v.  3164:67  :  70;  vor  U:  smell  r.  in.  feil  v,  6373  f . ; 
vor  rn  :  ferne  r.  in.  Palcrne  v.  2471  f, ;  vor  i :  Ishe)  fm'gctie  r.  m. 
sweUe\fete  v,  7226:29:35;  am  wortschluss :  sce  (—  ae,  seah) 
r.  m.  ije  v.  3743  1,  r.  in.  he  v.  6663:66  und  v.  7617  f.  2)  zu  «; 
vor  hl\  mänyfald :  iald  r.  m.  calld  v.  2147  :  50:  56  ;  iakl  r,  m,  cuUd 
V.  2312  f.  und  v.  6050  f. ;  vor  il ;  alt  r.  m.  call  v.  3408  f,  und 

V,  5128  f.,  all:  hall  r,  in.  call  v.  517:23:26  und  v.  6336-39:42, 

hall  r.  ra.  falle  v.  26Ö6  f,  befall  r.  ra.  caile  v.  6694  f.,  ftdle  r.  m. 
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skall  V.  6748  f.,  fall :  all  r.  m.  call  v.  3413  : 19  :  22.  3)  zu  a ; 

vor  Id :  iolde  (s.  pr.)  r.  m.  shokle :  molde  v.  279 ;  82 : 85 ;  hold 
(part.  pr.)  r.  m.  shidd  v.  2266  f. ;  fold  r.  m.  skolde  v.  7545  f., 
hold ;  $old  r.  m.  mold  v,  8842 ;  48  r  51. 


ae.  eo  gibt  stets  e ;  belege  sind  überflüssig, 
ae.  u  gibt  meist  o :  smi  (=  ae.  sunu)  r.  m.  con  v.  49  f.,  woode 
r.  m.  stode  v.  3057  f.  und  v.  3077  ;  83 ;  love  r.  m.  reprove ;  hehove 
V,  859  :  65  : 68  und  v.  1333 : 36 : 39 ;  sonne  r.  ra.  done  :  sone 
V.  3835 :  38 : 44.  Dag.  raste  r.  in.  juste  v.  2812  f. 

ae.  y,  der  «'-iimlaut  von  u,  erscheint  1)  als  y  oder  i ;  kynne 
r.  in.  inne  v,  318 ;  21,  r.  m.  blynne  v.  7173  f . ;  synne  r.  m.  wynne 
(  =s  gewinnen)  v.  535  ;  38,  r.  m.  ^erin  v.  7130  1 ;  synne ;  kynne 
r.  in.  inne  v.  1783  :  86 ;  89  ;  wyne  r,  m.  fyne  v.  2704  : 7  ;  hyde 
{=  haut)  r.  m.  syde  v.  3371:  74;  hül  r.  in.  still  v.  3539:42;  ßlle 
r.  m.  Ule  v.  4158  f.,  r.  ni.  nill  v.  4655  f.  und  v.  7805 : 8 ;  dynne 
r.  in.  inne  v.  7626  f.,  v.  8225  f.,  v.  8289  f. ;  ihyn  r.  m.  inn  v.  907:10; 
thine  r.  m.  Lyolync  v.  8266 : 69 ;  Ute  r.  m.  wkyie  v,  3111  f.  und  v. 
7590  f. ;  lyste  r.  ra.  wysic  v.  2360  f.  und  v.  3471  f. ;  kys  r.  m. 
irvys  v.  2749  ;  52  und  v.  7969 :  72  ;  fylle  r.  in,  Tviüe  v.  2641 : 44  ; 
fullfyll  r.  m.  lille  v.  2788  : 91  und  v.  7166  : 72  ;  ihynke  r.  in.  drynke 
V.  3300  f . ;  knyit  r.  ra.  rvyiie  v.  6890:93;  flytte  r.  ra.  hüte 
V.  8789 : 92.  2)  als  e ;  JtUl  (1.  hcU)  r.  ni.  dwcU  v.  3961  f. ;  skeüe 

r.  ra.  dele  v.  1070  f.,  onskylle  (I.  onskelle,  skil  ist  nordisches  lehii- 
wort,  vgl.  Brate  PBr.  X  p.  57,  folgt  aber  in  der  lautgestaltung 
ae.  y :  bei  Sliorh.  und  Ayenb,  koinint  skele  vor,  in  den  Hom. 
vgl.  Str.  3  p.  484)  r.  in.  wele dclc daniysell  v.  1402:5:8:11, 
spere  r.  in.  Callaher  v.  5645  f. ,  r.  m.  ser :  stere  :  curtysa'e 
V.  6037  : 40 :  43  :  46,  kende  r.  in.  defcnde  v.  7973  f.  Fraglicli  bleibt 
lyste:  lyst  r.  in.  wyste-.resie  v.  7214:17:20:23  und  lyste  :kystc 
r.  m.  7vyste :  h'cstc  v.  7550  : 53 :  56  : 59. 

ae.  a  liat  die  geltung  1)  von  it.  Subst.  vor  k:  ake  r.  m. 
sake  V.  3613  : 16  ;  str  ake  r.  m.  sake  v.  3839  f,  and  v.  6014  f.,  r.  iii. 
take  V.  6938 ;  41 ;  vor  d ;  bade  r.  in.  hadde  v.  5297  :  300 ;  vor  m  : 
harne  r.  ra.  hlamc  v.  1067  f.,  r.  ni.  madajnc  v.  5573  f.  ;  vor  r‘ 
bai'e  (=  eher)  r.  ra.  spare  v.  3649  : 52,  r.  ra.  care  v.  8324 ;  33 ; 
are  r.  in.  care  v.  4854  :  63  ;  larc  r.  in.  fare  v,  5276 ;  79 ;  vor  7V : 
sna?ve  r.  ni.  datve  v.  3089 ;  95 ;  rajve  r.  in.  dratve  v,  5791 : 800 ; 
vor  J> :  Tvrat/tc  :  *waihe  r.  in.  skath  v.  3293  : 99 :  302.  Adj.  vor  d : 
hrade  r.  ra.  7nadc  v.  4366:69  und  v.  8808  f.,  r.  m.  v.  5303  ;  6 ; 
vor  771  :  Jifvamc  r.  in.  am  v.  962  f. ;  vor  I :  hafe  r.  in.  tale  v.  1186  f. ; 
vor  71 :  att  r.  ra.  Oxiya7ie  v.  181  f, ;  vor  r:  sare  r.  ra.  jare 
V.  1246 : 49  und  v.  5370  f.,  r.  in.  spare  v.  3646 : 49,  r.  m,  cai'c 


V,  8330:33;  iimre  r.  in.  7jare  v.  460:66,  r.  ra.  spa7'e  v, 
1143:46,  r.  m.  fai'e  v.  2446:55,  v.  2617:20,  v.  5276 ;  82  und 
V.  8540:43;  sare:77m}'€  r.  m.  fat'e  v.  1606:9:15;  vor  i:  hale 
r.  ra.  estatc  v.  2232  f,  r.  ra.  haic  debatc)  v.  8825  f. ; 
vor  h  ;  hat  he  r.  in.  skatke  v.  2V53  f.,  v.  3296  : 99  und  v.  7877^  f., 
bathe  :  7Vrathe ;  *laihe  r.  m.  *skatk€  v.  1830 :  33  : 36 : 39  und  v.  8753 : 
56  :  59  :  62  ;  7vratJie  :  *brathe  :  bathe  r,  in.  rat  he  v.  4181 :  84  :  87  ;  90, 
nach  TV :  iwa  r.  ni.  va  v.  1439  f.  Adv.  vor  t/i  :  hatne  r.  ni. 


Tnada/ne  v.  3563  f.,  r.  in.  saync  v.  6948 
V.  300:3,  r.  in.  care  v,  3619:22  und  v. 
V.  8471:74,  r.  m.  fare  v.  1606;  12  sarc  r. 


f, ;  sare  r.  ra.  sp/are 
4854  :  57,  r.  in,  pare 
111.  spare  v,  1146:52; 
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tfiare  r.  m.  spare  y.  330 ;  33 ;  r.  m.  fare  v.  3957 : 60,  v,  4342 : 46» 
V.  5101  f,,  Y.  5507  ;  13  und  v.  8283  f. ;  sare  r.  m.  spare  v.  1143 : 52, 
r.  m.  fare  y,  1606: 12,  r.  m.  care  v.  6915  f. ;  vor  ti  kaaie  r,  m. 
esiate  v.  835 : 44  und  v.  2232  f.,  nat  r.  m.  debaite  v.  349  f.,  r.  m. 
Pat  V.  1433  f. ;  vor  w  :  latve  (altn.)  r.  m.  drätve  v.  6791 ;  94. 
Verba,  vor  k :  sirake  r.  m.  make  v.  7007 : 10  und  v.  8000  f. ; 
vor  d ;  raade  r.  m.  kade  v.  6259  f.,  r.  m.  made  v.  3770  f.,  abade 
r.  m.  hade  v.  6933  f.,  r.  m.  made  v,  8286  f.,  rade:  abade  r.  in. 
kade  V.  3727  : 30 :  33 ;  rade :  bade  r,  m.  hadde  v.  6597  ;  600 :  ^3 ; 
vor  s :  gaas  r.  m.  face  v.  1033 : 36,  r.  m.  place  v.  2290 : 96,  v.  3257  :  60, 
r.  m.  space  v.  8366 ;  69,  r.  m.  käse  v.  3023 : 26,  v.  3973  f., 

v.  6996  f.,  V.  7182  £;  v.  7751 : 60,  r.  m.  mas  v.  4029  f.,  v.  6981  f. 
und  V.  7922  f.,  r.  m,  was  v.  5025:28,  v.  5363:66,  v.  6472  f . ; 
rase  gase  r.  m.  harnas :  mas  v.  4169 ;  72  : 75 :  78  *,  vor  / :  walle 
r.  m.  estate  v.  838 : 44 ;  halle  r.  m,  ihat  v.  1124  f,  und  v.  1466  f. ; 
hat  r.  m.  that  v.  3949  f.  und  v.  5188  f. ;  smate  r.  m,  plaie  v.  8469  f. ; 
r  vor  f :  drafe  r.  m.  haue  v.  7695  f. ;  vor  v :  strave  r.  m.  haue  v.  1037 

[  f .  (vgl.  V.  7695  f.) ;  vor  w :  blawe  r.  m.  dawe  v.  3089 : 92,  r.  m. 

■  drawe  v,  5791:97;  knawe  r.  m.  drawe  v.  8158:61,  2)  von  o. 

i  Subst.  am  wortschluss  :  rvoo  r.  m.  hoo  v.  7360 :  69.  vor  n :  bone 

(=  bein)  r.m,  Eggon  v,  2063  :  9,  r.  m,  Ipömadön  v.  6028 : 34,  v.  6760  f. ; 

I  sione  r,  m.  Egyon  v.  3440 : 43,  r.  m.  Ipomadon  v,  7704  f., 

!  r.  m.  sone  v.  8018  f. ;  honne :  *siön  r.  m.  Ipomadon  v.  6028  :  34 ; 

I  bonysistongs  r.  m.  wonis  v.  6264:67:70;  höre  r.  m.  Matore  v. 

^  6173 :  76,  r.  m.  perfore  v.  7706  : 12,  iore  r.  m,  iherefore  v.  7090 : 

96 ;  vor  s :  foos  r,  m.  sopose  v,  1137 ;  40 ;  roos :  foos  r,  m. 
soppose  V.  3029  : 35  ;  38 ;  vor  w  :  snowe  r.  ra.  wyndowe  v.  3102  f. 

!  Adj.  am  wortschluss:  moo  r,  m,  do  v.  408: *14.  vor  n:  one  r,  m. 

Ipomadon  v.  363  f.,  v.  1616  f.,  v.  1622  f.;  v.  1913:  16:19,  v.  3785 
,  f.,  V.  4331  f.,  V.  4601  f.,  V.  5942  f.,  v.  6086  :  92,  r.  m.  Amphion  v.  1950  f. ; 

euery  chom  r.  m.  Amphion  v.  2082  f.,  v.  2217  f.,  v.  3123  f.;  r,  m, 
^  Ipomadon  v.  352  f.,  v.  875  1,  v,  1676  f.,  v.  2369  f.,  v.  2501  f., 

I  V.  4505  f.,  V.  5609  f.,  v.  5430  f.,  v.  5873  f.,  v.  5966  f.,  r.  m.  JEgyone 

[  V.  7614  f.,  r.  m.  Greon  v,  6897  f, ;  alonne :  one  r.  m.  Ipomadon 

I  V.  3739  :  42 : 48,  v,  6025  :  34,  v.  6637  f.  und  v-  8760  f.,  r.  m. 

I  yonne  v.  7782  f. ;  alonne  :  one  r.  m.  Ipomadon  v-  3739  : 42  ;  48 ; 
I  none  r.  m.  Egyon  v,  2069  :  72 ,  r.  m.  Ipomadon  v.  811 : 14, 

iv.  2640  f.,  V.  2726  f.,  v,  3728  f.  und  v.  4310  f.,  v,  8681 : 84. 

vor  r ;  sore  r.  m.  Cavdor  v.  4450  f. ;  more  r.  m,  hefore  v.  1682  f., 
r.  m.  ihere  fore  v.  2404  : 7,  v.  2792  f.,  v.  2821  f.,  v.  2848  ;  51,  v.  6167  : 
70  und  V.  8538  f.,  r.  m.  fore  v,  4974 :  77  und  v.  6^7  : 10,  r,  m.  where- 
fore  V.  5289  f.;  soi'e  :  more  r,  m,  perfore  v.  1429  : 32  :  35,  r,  m.  Mayor e 
v,  6501 : 4 ;  vor  t :  koote  r.  m.  fooie  v.  639  f.  vor  w :  lowe  (altn.)  r.  m. 
trorve  v.  7718  f.  nach  w;  iwo  r.  m.  doo  v.  7446  f.  Adv.  am  wortschluss: 
loo  r.  m.  too  V.  5352  f.  und  v.  7470  f.,  r.  m.  do  v.  5737  f.,  soo  r,  m.  hoo 
v.  7363  :  69 ;  froo  isoo  r.  m,  do  v.  408  : 11 : 17  ;  vor  m ;  home  r.  m. 
ravnsom  v.  4534  : 37  ;  vor  «  :  anon  r.  m,  Ipomadon  v.  3742  :  45, 
V.  3999  f.,  r.  m.  Amphyon  v.  1885  f.  und  v,  1926  f. ;  all  onys  r.  m. 
wonis  V.  6270  :  3 ;  vor  r :  more  r.  m.  perffore  v.  2939 : 42  und 
V.  7677  f.,  r.  m.  beffore  v.  642  f.,  v.  3165  f.,  v.  5690  f.,  v.  7361  f. 

und  V.  7419  f. ;  sore  r.  m.  störe  v.  5759  f.,  r.  m.  hefore  v.  6855  f,, 

r.  m.  perfore  v.  7029  f.,  r.  m.  swöre  v.  7622  : 28  ;  more :  sore  r.  m. 
iherefore  v.  7087  : 93 : 96  und  v.  7703  :  9  : 12,  Verba,  am  wort- 
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Schluss :  goo  r.  lu.  roo  {=  ruhe)  v.  6768  :  71,  r.  in.  lioo  v.  7866 :  69, 
rode  r.  m.  sioode  v.  3877 : 80 ;  vor  :  forgoone  r.  iii,  £^yon 
V.  2066  ;  69 ;  goon  r,  m.  Amfyon  v.  2282  f.,  r.  m,  fyomadoti 
V.  887  f.,  V.  2585  f.,  v.  2690  f.,  v.  2708  f.,  v.  H063  f.,  v.  4167  f., 
V.  4289  f.,  V.  4395 :  401,  v.  5095  f.,  v.  5508  f.,  v.  6086 ;  89,  v.  6784 
f.,  V.  6873  f.,  V.  7236  f.,  v.  7340  f.  und  v.  8595  f.,  r.  m.  lasone 
V.  3143  : 46 ;  r.  m.  Egyon  v.  3437 : 43,  v.  3887  f.  und  t,  5639  f. 
vor  s :  goos  r.  ni.  los  v.  1131 : 34  und  v.  3231  f. ;  vor  w ;  know 
r.  m.  irorve  v.  8493  f.,  r.  in.  *slow  v.  4541  f.  lieber  slone  s.  o. 
p.  CLIX,  über  tone  u.  3)  von  e  in  der  bildungs-sylbe  hede :  ivotnan- 
heede  r.  m.  irede  v.  90 :  93 ;  7nanhede  r.  m.  spede  v.  3192  f. ;  nach 
ge  in  ye  r.  m.  me  v.  4107  f. 

ae.  SB.  Hieher  gehört  vor  allem  das  ae.  adv.  Jjwr\  es  lautet 

1)  ]>are,  r.  m.  fare  v.  246 : 52,  v.  306  :  9,  v.  337  t.,  v.  1240 : 46, 

V.  1259  f.,  v.  1274  f.,  v.  2449 ;  55,  v.  2614 : 20,  v.  3625 : 28, 
V.  3960 :  63,  V.  4185  f.,  v.  4969  f.,  v.  5642  f.,  v.  6244  f.,  v.  6978  f, 
V.  7797  f.,  V.  8209 1 12,  v.  8354 ;  7,  v.  8543 : 6 ;  r.  m.  spare 
V.  4336  : 39,  r.  in.  gare  v.  3638  f.  und  v.  4513 : 19,  r.  ni.  care  v.  4493 
f.,  v.  5753  f.,  T.  5834  f.,  v.  6199  f.,  v.  8254 : 63,  r.  in.  stay'e  v.  6274 

1’,,  r.  m.  bare  v.  2198 : 2204,  v.  4460  f.  2)  there  r.  in.  Calabere 

V.  2840  f-,  r.  in.  spere  v.  4288 :  91,  v.  4568  *  f.,  r,  m.  were  v.  4274  f., 
r.  in.  swere  v.  4526  f.,  r.  in.  dere  v.  6457  f.,  r.  in.  nere  v.  7886  f. 
3)  ihore,  nur  zweimal  gesichert  im  reime ;  r.  in.  Otiynore  v.  3117  f., 
r.  m.  hefore  v.  4026  f.,  r.  m.  there fore  v.  2848 : 51 ;  zweifelhaft,  ob 
a  oder  o,  bleibt  Pore  (ms.  iket'e)  r.  m.  morc  v.  2285  f.  und  v.  4723  : 30. 

Belege  für  die  dem  ae.  wceron  und  wccre  entsprechenden 
formen  sind  u.  beim  hülfsverbum  gesammelt.  Sonst  erwähne  ■  ich 
liier  noch  für  die  geltung  von  m  1)  als  a  :  are  r.  ra.  fare  v.  246 : 49, 
V.  1001  f.,  V.  5510 ;  13,  v.  8351 : 8354,  r.  m.  care  v.  1064  f.  und 
V.  8327 : 33,  r.  m.  spare  v.  4339 : 42,  r.  m.  bai'e  (nackt)  v. 

8465 : 71  ;  mmie  r.  in.  7vasle  v.  2573  f.,  r.  in.  shafte  v. 

3324’  f.,  r.  m.  haste  v.  8505  f, ;  hw'C  r.  ru.^  care  v.  4472  f., 
V.  4685  f.  und  v.  8183  f.,  saie  {—  ae.  smUm)  r.  m.  pat  v.  202  f., 
iadde  r.  m.  h<uL  v.  1045 ;  48,  brake  (=  ae,  brwcon)  r.  in.  lake 
v.  4571  f.  2)  als  e  :  dedc  r.  m.  yede  v.  76  f,,  r.  m.  spede  v.  485 

f.,  dredde  (=  ae.  drml)  r.  in.  spede  v.  1342 ;  51,  r.  m.  hede 

V.  2045  ;  48  ;  iiede :  drede  r.  ni.  mede  v.  2278  : 84  : 87  ;  t'ede 

r,  in.  stede  v.  2314:  23;  vncell  r.  m.  tvcU  v.  1475  f . ;  dele  r.  m. 
iveU  V.  684  f.,  v.  1073  f.,  v.  1982  : 88,  v.  5271  (wo  deü  lür  deafl 
einzusetzen  war)  f.  und  v.  5779 ;  88 ;  vnselc ;  dcU  r.  m.  rveile : 
damyseli  183:86:89:92;  teste  (adj.)  r.  in.  feeste  v.  172  f ; 

lere  r.  m.  here  v.  1  f.,  mcfte  r.  m.  tene  v.  3:6,  r.  m.  bedene 

V.  1094  f.,  r.  m.  shene  v,  5557  : 60,  ment  r,  ni.  teni  v.  1487  f. ;  lede 

(=  ae.  Iwdde)  r.  in.  wede  v.  73  f.,  r.  in.  wedde  v,  1762 : 65,  adred 
r.  m.  fled  v.  6382  f. ;  leve  (=  ae.  teefan)  r.  m.  heve  v.  2578 : 87 ; 
lefi  r.  in.  eft  v.  3480  f,  ei'e  r.  m.  were  v.  4274  f.  3)  als  o :  ore 
r.  m.  fore  v.  1370  f.,  r.'in.  pafore  v.  1426:32;  moste  r.  ni.  boste 
v.  3159  f. ;  moone  (snhst.)  r.  m.  Ipomadon  v.  7176  f.,  7868  f.  und 

V.  8684  : 90  ;  höre  (=  ae.  hwr)  r.  in.  bcfm'e  v.  6226  f. ;  inoone 

(vei’b.)  r.  m.  come  v.  1063 : 69. 

Bei  ae.  ö  hebe  ich  folgende  einzellieiteu  hervor.  Das  prät, 
von  ae.  dragatt  lautet  eutu’eder  drorve  (ms.  drerve,  .sg.)  r.  in. 

inoiv^e  v.  3674  f.,  r.  in.  clowgh  :  swongh  v.  5827  ;  33  ;  36,  r.  m. 
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inotvgh  :  bonghe  v.  6836 : 39  ;  45,  oder  drcwe  (pl.)  r,  m.  Tholamewe 
V.  1252 : 55  ;  lough  (sg.  pr.  von  ae.  hlekkan)  r.  ui.  bovgk  v.  5154  :  60  ; 
r.  in.  bough :  inotvgh  v.  6836 : 39,  lorv^  (pl.)  r.  ni.  dreme  =  frz. 
dru,  das  sonst  z.  b.  reimt  m.  luive :  hlewe ;  ktmve  v.  4037 ;  40 : 43 : 46,  wo 
eiv  allerdings  nicht  gesichert  ist,  oder  mit  gorvv  v,  5164  f.,  mit  now  v. 
3048  f.  Merkwürdig  ist  der  nach  analogie  des  prät.  gebildete  inf.  low^e 
r.  m.  inotve  v.  259  f.,  ebenso  die  3.  p.  sg.  prät.  von  ae.  stverian, 
stvere  r.  m.  powere  :  det'e :  Mcllengcre  v.  7502  : 5  : 8  : 11,  die  hier 
wol  zum  er.sten  male  durch  den  reim  gesichert  erscheint.  Für  ae. 
0  in  ewdrmn  {cwhmon  ist  bis  jetzt  unbelegt)  ist  a  eingetreteii, 
tkey  came  r.  m.  same  v.  6819  f.  Ueber  maste  (ms.  ?nvs(e)  r.  m. 
chasie  v.  1929  f.  vgl.  d,  anm.  z.  d.  st. 

lieber  ae-  e,  ?-umlaut  von  d,  ist  nichts  zu*  erinnern, 
ae.  ü  reimt  1}  mit  frz.  ou :  hoime ;  dorvne :  brotvne  r.  m. 
facyomi  v.  635 : 38 : 41  : 44,  2)  mit  frz.  u,  now  r.  in.  drewe 
(=  dru)  y.  3048  f.,  3)  mit  frz,  o,  above  r.  m,  rejfrovc  v.  862  ;  68, 
ae.  eo  erscheint  1)  als  e ;  am  wortschluss :  hie  r.  m.  citte 
V.  304  f.,  I  see  r.  m.  letvte  v.  496 : 99  ;  ßee  (inf.) :  ihre  r,  m.  hee ; 
comynalie  v.  4558  :  61 : 64  : 67  ;  1  le  (ms.  lye)  r.  m.  j>e  V.  6532  f., 
tee  (inf,,  ins.  lye)  r.  m.  mee  v.  8507  :10;  knee  r.  ni.  hee  v.  660  f- 
vor  w :  knewe  r.  m.  Talfmmve  v.  145  f.  ;  blewe :  cnewe  r.  m.  Jhola- 
metve  v.  614 : 17 : 23,  irewe  r.  m.  Ted.  v.  205  f. ;  vor  anderen 
consonanten :  ihefte  r.  m.  lefie  v.  5401  f. ;  leef  r.  m.  mysckeffe 
V,  3186  f,,  knele  r.  m.  wele  v.  3489  f,  ienc  r.  m.  wene  v,  1082  f, 

r.  m.  sene  (p.  pr.)  v.  6 : 12,  dere  v.  in.  fere  v.  1313  f.,  lese  r.  m. 

prese  v.  13  f  2)  als  o ;  vor  w :  rorve  (ms.  rewe)  r.  m.  avowe : 
you  :  nowe  v.  5575  :  78  : 81 :  84 ;  vor  s ;  lose  r.  m.  sopose  v.  1721  f, , 

V.  2199  f.  nnd  v.  3032 : 35.  Für  ae.  eode  kommen  die  formen 

yede  und  yode  neben  einander  vor ;  yeäe  v.  in.  dede  v.  76  f., 
V.  2281:84  und  v.  5280  f.,  r.  m.  hede  v,  773  f.,  v.  3024  f., 
V.  3312  f.,  V.  *3483  f.  und  v.  8739  f.,  r.  m.  ledc  v.  2498  f-,  r.  m- 
spede  V.  1342  : 45  und  v.  2866 ;  72,  r.  m.  siede  v.  2039 : 42,  v. 
2396  f.,  V.  4423  f.,  v.  6681  : 84,  v.  7488  f.,  v.  7904  f.,  r.  m,  grcde 
v.  2815  f.,  r.  m.  neäe  v.  3590  f. ;  yode  r,  ra.  siode  v.  455  f.,  v, 
1221 :  25,  V.  2519  f.,  v.  .3329  : 35  ;  38,  v.  7167  f..  v.  8489  :  92,  r.  m. 
Mode  V.  763:66,  v.  1962  f.,  v.  2593:96,  v.  4792  f.,  v.  5483:86, 
V.  7894  : 903,  v.  7907  f.,  v.  8014 : 17,  r.  m.  mode  v.  3709  : 12,  r. 
m,  good  v.  4396  f.  und  v.  5496  f.,  r.  m.  hoode  v.  7562:65,  r,  m. 
flode  v.  8188 :  91. 

ae.  ea  wird  1)  zu  e ;  im  wovtanslaiit,  wo  ursprünglich  g 
darauf  folgte :  ee  (=  ae.  eage)  r.  ni.  bee  v.  983  f.  und  v.  2662 : 65, 
r.  m.  letvie  v.  4749 : 55 ;  hieher  gehört  das  ans  dem  Altn.  abzu¬ 
leitende  äee  (=  ne.  die)  r.  m.  se  -.be  :  me  v.  1191 : 94 : 97 : 1200  neben  äye 
r.  m.  ly.  1010  f.  nnd  v.  7390  : 93 ;  mit  ursprünglich  folgendem  h  : 
hee  (ae.  heah)  r.  m.  mee  v.  1964 : 67,  r.  m.  hee  (pro.)  v,  4609 : 12,  r. 
m.  wee  v.  6385  f.,  r.  m.  lewie  v,  4749  : 55 ;  sonst  erwähne  ich  eke 
r.  m.  $eke  v.  125  f.,  levc  r.  m.  greve  v.  232  f.,  ere  r.  m.  bere  v. 
1574  f.,  €7ne  r.  m.  t'eme  v.  1840  f.,  leasse  (—  les)  r.  m.  peasse 
(=  pes)  V.  1888  f.,  cleve  r.  m.  leejfe  v.  4399  f.,  dede :  7'edde :  tede 
r.  m.  trede  v.  1678  :  81 :  84  : 87.  2)  zu  o ;  im  auslaut  sloo  (=  ae. 

oder = altn.  5^«?)  r.in.  loo  v.  7008  f.,  r.m.  moo  v.  2663  f.,  r.in.  woo 
V.  7388  f.,  wo  natürlich  auch  sUia  eingesetzt  werden  könnte.  Auf¬ 
fallend  ist  aslayne  r.  m.  playne ;  agayne  :  fayne  v.  4582 ;  85  :  88 ;  91, 
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wo  doch  vielleicht  a  (=  havi)  slayne  zu  lesen  und  letztere  form 
als  p.  pr.  zu  fassen  ist  (vgl.  a  knotven  v,  4581).  Ausserdem  gehört 
hieher  fone  r.  m.  sone  v,  3838 :  *41,  r,  m.  done  v.  3477  f. 

ae.  y,  i-umlaut  von  ü,  erscheint  stets  als  y  oder  t ;  pride  r. 

m.  abyde  v.  1025  f,  r.  m.  syde  v,  1781  f.,  v.  1894  f.,  v.  5930  f., 

r.  m.  ryde  v.  1135  f.,  v.  2456  f,  r.  m.  byde  v.  7574 ;  80,  r.  m, 
ckyde  V.  3689  *  f. ;  kythe  r.  m.  sythe  v.  713 : 16 ;  hyde  (subst.)  r. 
m.  syde  v,  3371 : 74 ;  hyde  (verb-)  r.  m.  tyde  v.  3053 : 56,  v.  4618 : 
21,  V.  4797 : 803,  v,  7238 : 41  und  v.  8122 ;  25,  r.  m.  cryedde 
V.  1540  :  43  und  v,  3918 : 21,  r.  m.  syde  v,  1229  f.,  v.  2476 ;  79 
und  V.  2605 ;  8,  kyde  r.  m.  dydde  v,  5331  f.  und  v.  6592  f.,  hydde  r.  in. 
ryde  v.  7650  f. ;  hyde :  hryde  r.  m.  dydde  v.  6013 :  *16  :  22 ;  iyne 
(altn.)  r.  m.  Lyolyne  v,  6735 : 38,  v.  6866 :  *69  und  v,  8266 ;  75,  r. 

m.  dyne  v.  6992 ;  95,  r.  m.  pyne  v.  7689  f.,  site  r.  m.  iie  v.  1899 : 

1902 ;  fyle  r,  m.  myle  v.  2437 : 40 ;  fylyd  r.  m.  gylyd  v.  1403  f. 

n.  Nur  einige  wenige  punkte  sind  bezüglich  der  consonanten 
hervorzuheben. 

Das  sc  des  ne.  verbums  ask  erscheint  hier  1)  als  iuf. 
asse  r.  m.  was  :  passe :  alas  v,  943 : 46 : 52,  v.  1666 : 69  :  72 : 75  und 
V.  4462 ;  65 : 68 :  71,  r.  m,  alas  :  was  v.  3197  :  203  :  206,  r.  m.  was 
V,  7856  1,  V.  8204  f.,  v.  8313  f.  und  v.  8529  f.,  r.  m.  Anferas 
v.  *4203  f. ;  ind.  präs, :  (7)  asse  r.  m.  passe  v.  4468 :  71.  2)  als  x  ; 
inf.  ax  r.  m.  waxe  v.  5912  f.  Das  prät.  lautet  asie,  r,  ni.  paste 
V.  67  f.;  r.  m.  laste  v.  283  f.  imd  v.  4223 : 26 ;  r.  m.  faste  v.  1279 : 
82,  V.  3722  f.,  V.  6601  f.  und  v.  7616:19. 

Altes  nd  reimt  wiederholt  mit  altem  geniinirten  oder  einfachen 
n  ;  fände  r.  m.  mone ;  con  :  sonne  v.  219  : 22 : 25 :  28 ;  fynde : 
behynde  :  blynde  r.  m,  tvynne  v.  1321 : 24 ;  27 :  30  ;  founde  r.  m. 
Wonne  v.  4809  f.  und  v.  4349  f. ;  wovnde  (=  wounded) :  founde  r, 
m.  Wonne :  sonne  v.  5755  : 58 ;  61 : 64 ;  forme  (=  fonnden,  wo  ich 
nicht  hätte  ändern  sollen)  r,  ni.  sonne  v.  6673  f.  und  v.  6861  f. 

lieber  Zusammenziehung  gleichlautender  consonanten  in  stamm- 
und  Üexionssylbe  s,  u,  beim  verbum. 

m,  Flexion.  Von  plural-formen  der  substantiva  sind  folgende 
durch  den  reim  gesichert ;  1)  auf  s ;  foos  r.  m.  sopose  v.  1137 : 40 
und  V.  3035  :  38 ;  houndes  r.  m.  foundes  v.  3599  f.  und  v.  4173  f, ; 
dayes  r.  m.  pays  v.  5540:43,  r.  m.  says  v.  5119  f. ;  sporys  r.  m. 
b&res  V.  5911 ;  14 ;  honys :  stonys :  wonis  r.  m.  onys  v.  6264  :  67 ; 
70 : 73  ;  wayes  r.  m.  karneys  v.  6598  f. ;  ladyes  r.  m.  wyse  v.  4906 
f.,  spyes  r.  m.  Maugis :  lyes :  ryse  v.  6705  :  8 : 11 : 14  u.  s.  w.  2)  mit  lun- 
laut :  men  r.  m.  aenne  v.  208  f.  und  v.  606  f.,  r.  ra.  kenne  v.  3353 : 
62,  feit  r.  m.  grete  v,  5801  f,,  r.  m.  heeie  v,  6460  f.,  r.  m.  sweite 
V.  7226 : 35,  r.  m.  weie  v.  8292  f.  3)  stamme  anf  nd :  frend  r.  in. 
wende  v.  238  f.,  r,  m.  ende  v.  346  f.  4)  ohne  pluralendung ;  yere 
r.  m.  fere  v.  1940:43,  v.  6095:98  und  v.  6^2  f.,  r.  m.  clere 
V.  12bO :  53,  r.  m.  chere  v.  5238 : 41 ;  unbestimmbar,  ob  sing,  oder 
plur.,  ist  finge  r.  m.  kyng  v,  3565 : 68,  sehr  bedenklich  svn 
(=  söhne)  r.  m.  eome  v.  1849  f. 

Der  inf.  hat  in  den  weitaus  meisten  fällen  das  schliessende 
«  verloren  ;  z.  b.  iahe :  niake  r.  m.  sake  v.  51 ;  57  : 60 ;  weide  r.  m, 
clde  V.  58  f. :  goo  r,  m,  moo  v,  63:66:  sey  r.  m.  day  v.  3444  f.  u.  s,  w. 
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Die  einzigen  belege  für  erhaltnng  ües  n  sind :  satjne  r.  nt.  layne 
V.  43  f,,  r,  m.  payue  v.  2344 ;  47,  r.  in.  drcivkrcyne  v.  2800  f. ; 
goone  r.  m.  Ipomädon  v.  3063  f.,  v.  5508  f.  niid  v.  6873  f., 

r.  m.  Egyone  v.  5639  f.,  r.  lu.  aliomic  v.  2741  f.  —  Die 

2.  pers.  sing,  ind,  präs.  ist  zweimal  belegt,  goos  r.  in. 
los  V.  3231  f-,  kas  r.  m,  face  v,  7751 ;  54  ;  demenys :  contenes 

r*  m.  {they)  lenys  7918 : 21  : 24.  Die  3.  pers.  geht  eben¬ 

falls  auf  s  aus :  lyse  r,  m.  wyce  v.  348 : 51 ;  has  r.  ni.  was 
V.  3869  f.,  gaase  r.  in.  face  v.  1033 : 36 ;  gaase :  Jms  r.  m.  ?Väs 
V.  2293  :  96  ;  99 ;  mase  :  hase  :  gaase  r.  m.  face  v.  3017  :  20 :  23  :  26  ; 
brynges  r.  m.  kynges  v.  3465  f.  u.  s.  w.  Bei  zwei  verbeii,  deren 
stamm  auf  s  ausgelit,  ist  das  e  der  flexi onssylbe  ausgefallen  und 
das  schli  essen  de  s  mit  dem  vorliergelieiuleu  zu  einem  vereinigt ; 
los  (r=  perdit,  ms.  losyihe)  r.  m,  goos  v.  3231  f.  und  rys  (ms. 
rysis,  was  ich  s.  z.  nicht  gewagt  habe  zu  ändern)  r.  m.  ly  es  (1. 
lys)  V.  6984  f.  An  einer  einzigen  stelle  ist  scheinbar  die  endung 
p  gesichert:  gothe  r.  m.  wrothe  v.  5897  f.,  während  sie  in  lythe 
(ms.  lyghte)  r.  m.  wyth  v.  1195  f.  erst  hiiieinconjicirt  und  sehr  un¬ 
sicher  ist.  Der  plural  präs.  endigt  auf  ^  an  folgenden  stellen:  gaase 
r.  m.  face  v.  1033  :  36  ;  goosc  r.  m.  sopose  v.  il34  : 37 ;  sayes  r.  ni. 
wayes  v.  2612  f.,  hcise  r.  m.  face  v,  .3017 :  23  ;  ihey  .  .  .  Standes 
r.  m.  lydandes  v.  5699  f. ;  sirokes  .  .  .  deris  r.  m.  sponjs  v.  5911 : 
17 ;  men  Ullis  r.  m.  ellis  v.  7146  f. ;  auf  n  nur  beim  liülfs- 
verbum,  s.  u. ;  sonst  ist  er  flexi onslo.s,  wie  we  fynde  r.  m.  hehynde 
V.  1881 :  84 ;  ye  kyde  r.  m.  cryedde  v.  1540  :  43 ;  ye  yon  bere  r.  in. 
ere  v.  1574  f,  you  say  r.  m.  way  v.  1586  f. ;  [lougktles  .  .  . 
fringge  r.  m.  lokynge  v.  1528  :  31 ;  ihey  speke  r.  m.  freke  v.  722 ;  28 
u.  s.  w.  Ob  sing,  oder  plur.  vor  liegt,  bleibt  unentschieden,  in  seys 
r.  m.  alweys  v.  220  f.,  layese  r.  in.  curiays  v,  919  : 22,  lyse  r.  m. 
wyse  V.  7088  f.  Bei  dem  conj,  j^räs.  ist  die  form  yon  r.  in.  allonne 
V,  2741  f.  bemerkenswerth ;  vgl.  die  anm.  z.  d.  st.  —  Der  imper. 
piur.  ist  endungslos :  fare  r.  m.  thure  v.  7797  f.  Die  2.  pers. 

sing,  prät.  eines  ablautenden  verbs  begegnet  nur  einmal  im  reim : 
thou  badde  r,  m.  ihou  hadde  v.  8712  f,,  dagegen  mehrfach  von 
praeterito-praesentia :  thou  can  r.  m.  »um  v.  1303  :  6,  r.  m,  tkanne 
V.  8667  f, ;  thou  maye  r.  m.  saye  v.  7372 ;  75,  r.  m.  praye  v.  3348 
f.  ^  Die  flexionslosigkeit  der  entspreclienden  form  der  sehwaclien  verba 
wird  ausser  durch  das  oben  erwähnte  hadde  belegt  durch  fou  .  .  . 
wrought  r,  m.  noughi  v.  1019  f. ;  ihou  .  .  .  gertie  r.  m.  iierU  v. 
1022  f,  ;  thou  .  .  .  rafte :  thou  lefte  r.  m.  crafte  v.  5399  :  402  :  5 ; 
thou  wolde  r.  m.  olde  v.  1980  f.  —  In  den  plural  prät.  starker 
verba  ist  der  Stammvokal  des  sing,  eingedrungen :  pey  rode  r.  m. 
abode  (subst.)  v,  6217  f.,  v.  6670  f.,  v.  6754  f.,  v.  7053  f.  und  v. 
8730  f. ;  they  drafe  r.  m.  haue  v.  *7695  f. ;  hielier  gehört  höchst 
wahrscheinlich  auch  kottndns  ranne  r.  m.  ihan  v.  624  f,  they  be¬ 
gänne  r.  m.  Panne  v.  5606  f.,  they  .  .  .  wanne  r.  m.  man  v. 
5924  f.,  ye  sang  r.  m,  longe :  wronge :  hange  v.  7261:65:68:71, 
they  can  r.  m.  banne  v.  5426  :  29,  obwoi  sich  hier  allenfalls  o  für  a  ein- 
setzeu  und  mit  altem  u  identifleiren  Hesse.  Für  den  umgekehrten  fall, 
das  eindringen  des  pluralvokals  in  den  sing.,  Hesse  sich  anftthren;  he 
ride  r.  m.  abyde  (subst.)  v.  3623  f,  wofür  aber  woi  rode  \  abode 
einzusetzen  ist  (vgl.  die  anm.  z.  d.  st.),  ferner  he  ,  bounde 

r,  m.  founde  (vgl.  Engl.  st.  III  p.  472):  hounde  v.  2808: 
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11:14.  —  Der  phiral  erscheint  stets  ohne  das  scliliesseude  n: 
wenie  r.  in,  bente  v.  583  : 86  ;  (hcy  pouybt  r.  m.  nouykt  v.  360 :  63 ; 
ihcy  .  .  .  brouyhte  r.  in.  nouyhtc  v.  1685  f.  Das  part.  präs. 
geht  durchweg  auf  ande  aus :  iarymxde  r.  in.  hande  v,  1857  :  60 ; 
rcnnande  r.  in.  hmuU  v.  1597  : 1600 ;  levamU  r.  in.  vmierstond 
V.  2193  f. ;  lycande  r.  m.  hande  v.  2326  : 29 ;  .  silUinde  r.  m.  hand 
V.  2402  f. ;  ly  and  r.  m.  hand  v.  3534  f. ;  wddande  r.  ni.  L'chnde 
V.  4364  1  ;  yroande  r.  in.  londc  v.  4663 ;  66 ;  stykande  r.  m.  fondc 
V.  5319  f,  ;  xnanasänd  r.  in.  vndersimtd  v.  *5511  f, ;  nur  lati^hyng 
r.  in.  iydynye  v.  2318  f.,  wo  aher  statt  dessen  lan^hande :  iydaude 
gelesen  werden  kann,  —  Das  scliliesseude  n  des  part.  prät.  starker 
verha  ist  in  den  hei  weitem  meisten  fällen  gewahrt ;  ich  zähle 
dieselben  hier  vollständig  auf :  bot'ne  r.  in.  skorne  v.  123 : 26, 
r.  m.  mo7'ue  v.  4774  f.  und  v.  4879  f.,  r.  in.  thorne  v.  4870  f., 


r.  m.  corne  v.  8525  :  31 ;  borne  :  fox'lorne  r.  m.  skorne  v.  2246  : 49  :  52  ; 
horne :  lorne  r.  in.  tnorne :  hot'ne  v.  6072  :  74  :  77  ;  80  ;  knowen  r.  ni. 
oiven  V.  5412  f. ;  done  r.  m.  sone  v.  884  f.,  v.  1947  f.,  v.  3835  :38, 
V.  4161  f.,  V.  4298  f.,  v.  4957  f.,  v.  7065  f,,  v.  7085  f.,  r.  m. 

Amfyon  v.  3540  t,  r.  in,  mone  v.  6796  f.,  v.  7961  f.,  v,  8397  f., 

mysäone  r.  in.  mone  v.  1295  f.  und  v.  5442  f. ;  done :  yoone  r.  m, 
sone  V,  884  *f. ;  drayn  r,  in,  ayaync  v.  4523  f. ;  yo7i  r.  m.  one 
V.  506  f.,  r.  m.  mone  v.  967  :  76,  r.  m.  alone  y.  1472  f.,  r.  in. 
ychone  v.  2558  f.,  v.  2624  f.,  r.  m.  noiie  v.  3611  f.,  v.  4900  f. 
und  V.  5304  f.,  r.  in.  sto7U  v.  3437  ;  40,  r.  in.  Amfyon  v.  2282  f  ; 
r.  m.  Eyyon  v.  3887  f.,  r.  in.  Ipomadoti  v.  887  f.,  v.  2585  f., 
V.  2690*  f.,  V.  2708  f..  v.  3140:46,  v.  4395:401,  v.  4167  f.,  v.  4289 
f.,  V.  4395  : 401,  v.  5095  f.,  v.  6086 :  89,  v.  6784  f.,  v.  7236  1'., 
V.  7340  f.  und  v.  8595  f.,  r.  in.  tnoonc  v.  5316  t,  v.  6796  f., 

V.  7961  f.  und  v.  8397  f.,  r.  m.  bone  v.  5499  f.  und  v.  8574  f., 

r.  m.  täne  v.  6047  f.,  r.  in.  vpone  v.  6565  f.  ;  agoone  r.  m.  alonne 
V,  1358  f.,  r.  m.  one  v.  6020  f . ;  foi'goone  r.  m.  bone  v.  2063:66; 
senc  r.  in.  mene  v.  9  : 12,  v.  261  :  64,  y.  375  : 78,  y.  2386 :  92,  v.  4340  f., 
V.  2999  :  3002,  r.  4641  : 48,  v.  4926  : 32,  r.  in.  wyne\.  2701 : 4,  r.  m. 
grenc  v.  3449  :  52.  v.  4848  ;  51,  r.  m.  quene  v.  159 ;  65,  v.  5570  f.,  r.  in. 
bcdene  v.  914  f.,  y.  1147  f..  v.  6609:15,  v.  7078:81,  r.  in.  betwene 
V.  i7834:40  und  v.  8610  f.,  r.  m.  tene  v.  2223  f.,  v.  8134  :  40; 
über  slayn  und  slmx  s.  o.  Ahgefallen  ist  n  in  folgenden  fällen ; 
ibeie  r.  in.  jvelvct  y.  367  f.,  come  r.  in,  she  nome  v,  2034  f.,  in. 
he  nome  v.  3635  f. ;  ycore  r.  m.  sore  v.  2398 : 401,  give  r,  m.  fyve 
V,  3224  :  *27  ;  holde  r.  m.  shuld  (sing.)  v.  2266  f.,  r.  ni.  told  y.  5285  : 
91,  beholdc  r.  m,  bolde  v.  1887  : 96,  slaye  r.  in.  day  v.  *4688  f.  — 
Bei  den  part.  prät.  schwacher  verben,  deren  stamm  auf  eine  dentale 
ansgeht,  ist  das  d  der  Inldnngssylbe  Öfters  damit  zusammeiige- 
zogen  :  ivounde  r.  m.  fonndc  v.  5755  :  64,  r.  m.  rowiide  v.^6926  :  29 
und  V.  8086 ;  92  ;  davnie :  graimie  r,  m.  seruanie  y,  802:5:8;  sg. 
prät.  rcpent  r.  m.  wenl  v.  5588  f.  Von  dem  schwachen  verbum 
quake  begegnen  die  starken  präteritalformeii  qwoke  r,  m.  loke 
V.  5113  i.  und  y.  6727  f.,  sogar  q^iake  (ms.  quakys)  r.  m.  make 
V.  7004 ;  7,  falls  nicht  liier  zwischen  he  niul  quake,  dijd  eiiizn- 
schiehen  ist.  Von  dem  starken  verbum  hcamen  ist  zn  verzeichnen 
die  präteritalfonn  hetved  (pl.  pr.)  r.  in.  strewcd  v.  7990 :  93,  hetved 


(part.  pr.)  r.  m,  sU-etvcd  v.  5870  f. 

Von  den  formen  des  hlilfsverbnins  sind  folgende  durch  den 
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reim  fixirt :  Inf.  1)  he  r.  ni.  he  v.  22  f.,  v.  34  f.,  v.  82  f.,  v.  955: 
64,  V.  1582  :  85,  v.  1863  :  72,  v.  2629  :  32,  v.  2780  f.,  v.  3180  f., 
V.  3641  t,  V.  4236  f.,  v.  4474  :77,  v.  4678:84.  v.  4903  f.,  v.  4914: 
23,  T.  5629 : 32,  v.  6090  f.,  v.  6144  f.,  v.  6330 : 33,  v.  6439  f., 
V.  6812 : 15,  v.  6882  f.,  v.  7047  f.,  v.  7743 : 48,  v.  8376  f.,  v.  8685 
f.,  V.  8709  f.  imd  v.  8754  f.,  r.  m.  mee  v.  234:37,  v.  1197:1200, 
V  1517  f.,  V.  1820  f.,  V.  2257:60,  v.  2333  f.,  v.  2662  : 68,  v.  3216 

f.,  V.  3401 : 10,  V.  3641  f.,  v.  4466  f.,  v.  4630  f.,  v.  5029  f.,  v.  5349 

f,,  V.  6319  f.,  V.  7440  f.,  v.  7467  f.,  v.  7770  f.,  v.  8724  f.,  r.  m. 
fre  V.  388  f.,  v,  683:86,  v.  905  f.,  v.  1315:18,  v.  1415  f.,  v.  4715 
f.,  V.  5209  f.,  V.  8243  f.  und  v.  8790  f,,  r.  in.  meync  v.  295  f., 
V,  396 :  402,  r.  m.  bewte  v.  418  f.,  r.  m,  bovnte  v.  5695  :  98,  r.  in.  Jewte 
V.  496 ;  502,  v.  544 : 47,  v.  1448  f.,  v.  4592  f.,  v.  6223  f..  v.  8336 : 
45,  V.  8693 : 96,  v.  8833 : 39,  r.  in.  v.  678  f.,  v.  1325  f.,  v.  3842 
f.,  V.  8177  f.  und  v.  8836 : 39,  r.  m.  (legre  v.  938  f.,  r.  m.  setnpijHc 

V.  947  f.,  r.  ra.  parde  v.  1106  f..  v.  2172  f.,  r.  ni.  ihe  v.  1292  f., 

V.  1646  f.,  V.  2600  f.,  v.  2711  t,  v.  3375  f.,  v.  8033  f.,  v.  8045  f., 

r.  ni.  ge  v.  1571  f.,  v.  2123  : 26,  v.  2867  f.,  v.  5456 ;  59,  r.  in.  fee 

V.  1706  f.,  r.  m.  conire  v.  1852  f.  und  v,  3363  f.,  r.  m.  ihre 
V.  2381  f.  und  v.  8421  f.,  r.  m.  äesline  v.  3015  f,,  r.  in.  knee 

V.  4059  f.,  r.  m.  cUU  v.  2031  f.,  v.  2276  f.,  v.  2626 ;  29,  v.  4807  f. 

und  V.  5100:3,  r.  ni.  semUe  v.  5310  f.,  r.  m.  maygesie  v.  1958 ;  61. 
2)  been  r.  m.  ivene  v.  255  : 61,  v.  372  :  75,  v.  6450 :  53,  v.  6693  : 96, 
r.  m.  quene  v.  159 :  62,  v.  5551 ;  54,  r.  m.  cleiie  v.  5321 : 24,  r.  ni. 
bedene  v.  6067  f.  —  Die  3.  pers.  sing;,  präs.  iiid.  lautet  es, 
r,  m.  lesse  v.  509  f.,  v.  1793  f.,  v.  2135 : 44,  v.  2238  f.,  v.  3213  f, 
V.  3577:80,  v.  4134  f.,  v.  4738  f.,  r.  in.  ka?'dgiics  v.  545  f.  und 

V.  696  f.,  r.  m.  j)?’Oves  v,  1499  f.,  r.  m,  messe  v.  1544  f.,  r.  in. 

worihynes  v.  6957  f.  un4  v.  8072  f.,  r.  m.  dg  stresse  v.  7382  f., 
V.  7629  f.  und  v.  7859  f. ;  nur  einmal  is  r,  m.  mgs  v.  *6349  f.  — 
Der  plur.  präs.  lautet  entweder  a)  ge  bce  r.  in.  7tiee  v.  2226  f.,  r.  in. 
hee  V.  6939  f.  (oder  coiij.  ?).  b)  iheg  bene  r.  m.  grene  v.  7837  : 43 
oder  a)  gc  erc  r.  ni.  nere  v.  6243 : 46,  r.  in.  swere  v.  7964  f.  und  v. 
8718  f.  c)  cs  r.  in.  worthgncs  v.  1580  f.,  r.  m.  inesse  v.  3476  :  79.  — 
Die  formen  des  conj.  präs.  bieten  nichts  auffälliges :  1  be  r.  in.  ilic 
V.  3297  f.  ;  fx/u  bc  r.  in.  citie  v.  3288  f. ;  he  he  v.  in.  ke  v.  3990  f.  und 
V.  8057  f.,  ii  be  r.  m.  degre  v.  115  f  u.  s,  w,  —  Prät.  sing.  ind.  lautet 
1)  was  r,  m.  passe  v.  1672:75.  v.  5025:31,  v.  6355  f.,  v.  8135  f., 
V.  8364  f.,  V.  8616  f.,  r.  in,  place  v.  2055  f.,  v.  2067  f ,  v.  2290 :  93, 
V.  3069  f.,  r.  111.  Ih'yas  v.  1802  f.  und  v.  3522  f ,  v.  2235  f.,  r.  in. 
face  V.  2689:92.  v.  5379  f,  v.  7079  f.,  r.  m.  (das  v.  3384  f.,  v. 

3411  f.,  V  4462  :65,  v.  6511  f,  v  8301  f,  r.  m  has  v.  3869  f., 

r.  m.  asse  v.  7856  f.,  v.  8204  f.,  v.  8313  f,  v.  8529  f.  2)  wes 
r.  m.  harnes  v.  1280  f.  und  v.  2486  f. ;  allei'ding.s  ist  die  scbliiss- 
sylbe  dieses  Wortes  wandelbar  und  folglich  diese  zwei  belege  für 
wes  nicht  sicher,  vgl.  harnys  r.  in.  his  v.  1376  f,  haruegs  r.  in. 
wayes  v.  6598  f.,  hanuts  r.  ni.  mas  v.  4172  :  75.  —  Plur.  1)  wai'e 
r.  m.  spare  v.  3643 :  49,  r.  in.  farc  (verh)  v.  3954  :  60,  v.  5273  ;  76,  r.  in. 
fare  (subst.)  v.  7379  f.,  v.  8206  :  9,  r.  m.  gare  v.  4513  : 16.  2)  were  r.  in. 
fere  V.  174  ;  77  und  v.  1756  ;  59,  r.  m.  eiere  v.  2650  : 59,  v.  2972  :  'i5, 
V.  4434 ;  37,  r.  in.  nere  v.  5674 : 80,  3)  wäre  r,  iii.  iherefore 

V.  2842:51.  4)  was  r.  in,  plaec  v.  2078:81,  v.  3257:66,  r,  in. 

Dryas  v.  2235  f. ;  zweifelhaft  ob  sing,  oder  phu*.  bleibt  was  r.  ui.  asse 
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V,  943  :  46.  —  Conj.  siiig.  1)  wäre  r.  m.  fme  v.  243  : 46,  v,  324  :  27, 
V.  1043  f,,  V.  1243 :  46,  v.  2555  f.  und  v.  8537 : 43,  r.  in.  yare 
V.  463  ;  66,  v.  4221  f.,  v.  8348  :  54,  r.  in.  hare  v,  2201 :  4  und  v. 

8468 : 71.  2)  uvere  r.  m.  nere  v.  3718 : 21,  r.  m.  here  v.  4089  f., 

r.  in.  fere  v.  4998  :  5001,  r.  m.  chere  v,  5971 :  77,  v.  6276  ':  79,  r.  m, 
yei'e  v.  5522  :  25,  r.  m.  clei'e  v.  4301  f.  3)  wäre  r.  m,  whereffore  v. 
1112  f. ;  das  zweimalige  wot'e  in  str.  645  r,  m.  srvore,  ist  nicht  völlig  ge¬ 
sichert,  da  in  nördlichen  denkniälern  für  swore  auch  smare  begegnet. 
—  Plur.  were  r.  m.  clc7'e  v.  6210  : 13,  r.  in.  hcre  v.  6589  f.  —  Part  prät. 
1)  })een  r,  m.  qnme  v.  159 : 62,  v.  4747  f.,  v.  4855  f.,  v.  4981  f., 

V.  5161  f.,  V.  6343  f.,  v.  6406  f.,  r.  in.  tnene  v.  255 : 58,  r.  m. 

scheite  v.  571 :  74,  v.  2794  : 97  und  v.  3589  ;  92,  r.  m.  bedene  v. 
1959  f.,  V.  7078:84,  v.  8005:8,  r.  m.  fvene  v.  944  f.,  v.  2389:92, 
V.  *3916  f.,  V.  4842  : 45,  v.  4932  : 35,  v.  8580  f.,  v.  8772  f.,  r.  m. 
sene  v.  4041  f.,  r.  in.  clcne  v.  4276:79,  v.  5321:24,  v.  7412:15, 
r.  m.  tcne  v.  4156:60,  v.  4580  f.,  v.  8051  f.,  v.  8140:43,  r.  m. 
kene  v.  7317  f.,  v.  8390 : 93  und  v,  8561  1 67. 

Eine  besondere  zusaininenstellniig  beanspruchen  endlich  noch 
die  formen  der  verba  iake^  nmke  und  yafiye.  Von  iake  lautet 
der  inf.  ia  r.  in.  yoo  v.  235  f.,  ioo  r.  in.  foi'goo  v.  2151  f.,  neben 
iake  r.  m.  forsake  v.  2079  f.  und  v,  2163  f.,  r.  ni.  spuke  v.  3560  f.  3  p, 
sg.  präs.  ias  r.  m,  gas  v.  1694  f,,  r.  in.  has  v.  3776  f.  und  v.  8360 : 
*63,  aber  takes  r.  in.  sJtakcs  v.  7976  f‘.  PI.  präs.  (heg  iake  r.  m. 
siake  V,  1637  f.  Part.  prät.  tone  r,  m.  ipomadon  v.  814 : 17, 
V.  1700  f.,  V,  1910  : 19,  V.  2435  f,,  v.  4478  f.,  v.  4520  f.,  v.  6595  f., 
V.  7895  f.  lind  v.  7979  f.,  r.  m.  Awtfyon  v.  3198  f. ;  tone  r.  m. 
goone  :  hone  :  mono  v.  967  :  70 :  73  ;  76,  r.  m.  yanne  v.  1049  f.,  r,  m, 
none  :  vppon  v.  1075 :  78  :  81 ;  r.  m.  one  v.  4011  f.,  v.  4837  f.,  r.  m.  gone 
V.  6047  f.,  doch  könnte  au  diesen  fünf  stellen  natürlicli  auch  tone 
gelesen  werden ;  dagegen  iakyn  r.  in.  forsakyn  v.  2952  f.  und  gar 
die  schwache  form  taked  r.  ni.  lakyd  v.  7155  f.  —  Von  make  ist 
im  inf.  nur  die  ungekürzte  form  gesichert;  make  r.  m.  forsake 
V,  6400  f. ;  make :  iake  r.  m.  Hake  v.  4193  :  96  :  202,  r.  m.  quake 
V.  7004 : 7  : 13.  2.  p,  sg.  prä.s.  mas  r.  m.  gas  v.  6981  f.,  v.  7922  f. 
PI.  präs.  mas  r.  m.  place  v.  5233  f.  3,  p.  mas  r.  m.  gas 
4029  f.,  r.  m.  rase,  gase  v.  4169  : 75 :  78,  r.  in.  face  v.  3Ö17 ;  20 
und  V,  4029  f,  v.  m.  has  v.  6996  f.,  v.  7182  f.,  v  8360 ;  69 ;  indifferent 
ist  der  reim  ias  :  ntas  v.  7337  f.  Part.  pr.  maäc  r.  m.  kad  v.  2175  f. 
—  Auch  gan  und  gange  kominen  neben  einander  vor ;  inf.  gaa  r.  ni. 
yaa  v.  223  f,  und  v.  8394  f.,  goo  r.  m.  ioiv  v.  286  f.  und  v,  645  f. 
und  gange  r.  m.  longe  v.  214  f.  und  v.  1150  f,  r.  m.  mrange  v. 
1814  f.  1,  sg.  präs.  gange  r.  in.  lange  v.  8168  f.  3.  p.  gaas  r.  m. 
grace  v.  7757  ;  60,  goos  r.  in.  rose  v.  7476  f.  PI.  präs.  gaase  r, 
m.  face  v.  1033 ;  36  und  iheg  gang  r.  m.  tong  v.  7916  f.  u.  s.  w. 
Was  endlich  Wortbildung  und  Wortschatz  betrifft,  so  sind  folgende 
Worte  für  den  dialekt  des  gedicktes  von  interesse.  Adjectiva;  ging  r.  m. 
kyng  v.  25  f.,  v.  64  f,  v.  78:81,  v.  4972  f.  und  v.  8544  f.,  r.  in. 
hlowyng  v.  4008  f.,  r.  m.  fing  v.  4358  f.  niid  v.  6143 ;  46,  r.  in, 
endynye  v.  8872  :  75,  bayne  r.  in.  faxjne  v.  6525 :  *28.  —  Die  adverbia 
gehen  meist  aus  auf  y  :  worihely  r,  in.  curtessye  v.  319  f. ;  curiesly  r.  m. 
helamye  v.  427  f.  u.  s.  w.  Von  anderen  bebe  ich  hervor:  aye  r.  m. 
way  V.  1162  f,  v,  1708  :11  und  v.  8156  f  ,  r.  xn.  uwey  v.  2190  f., 
r.  m.  lag  v.  648  f,  r.  in.  dag  v.  2225;  28,  v.  3396  f-,  r.  m.  nage 
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V.  6801 : 4 ;  syne  r.  m.  wyne  v.  503  f.,  v.  776  f.,  v.  3287 ;  90 ;  r.  m, 
myne  v.  3120  f.,  v.  7094  f,,  r.  m.  Lyolyne  v.  6499  f.,  v.  6729 : 35 
und  T.  8373  f. ;  ahovne  r,  in,  iojvne  v.  4239  f.,  v.  6651 :  54 ;  beforne 
r.  m.  cm'ne  v.  129 : 32  und  v.  8528  ;  31.  r.  in,  skorne  v,  458  f., 
X.  m.  morne  v.  5996,  r.  m.  horne :  skorne  v.  2243  : 46 ;  49 ;  fro  r.  m, 
1VOO  V.  698 ;  701,  v.  5875 :  78,  r.  m,  goo  v.  895 : 98,  v.  2843  f.,  v. 
6834  f,,  V.  8276  f.  und  v.  8319  f. ;  r.  m.  so  v.  411 : 17,  v,  1180  f,, 
V.  2489  f.,  V.  6834  f.  und  v.  7400  :  3,  r.  in.  also  v,  4020  f. ;  Uli  r.  in. 
foille  V.  481 : 90,  v.  7518  f.,  r,  m.  skylle  v.  277  f,,  r.  m,  ille  v.  6517 
f.  u.  s.  w.  —  Personal  pro  noinina :  1  r,  in,  folye  v.  2241  f.,  r.  m,  lady 
2356  : 59,  r.  m,  why  v.  3685  : 88,  ikou  :  you  r,  m.  sowe :  irowe 
V.  7715  : 18 :  21 : 24,  seho  r.  ni.  doo  v,  934  :  37,  v.  6805  f,,  v.  6945  f. 
und  V.  8174  f.,  r,  m.  ro  v,  7209  f.,  yee  r.  m,  ihee  v,  1430  f.,  ihey 
r.  m.  tvaye  v,  985 : 88,  x.  2027 : 30  und  v.  8729  : 32,  r.  ni.  laye  x. 
1640  f.,  r.  m,  day  x.  2001  1,  v.  8408 : 17  und  v.  8795 : 98,  r,  m. 
araye  x.  2441  f.,  r.  m.  maye  v.  3431 :  34,  r,  m.  asaye  v,  7284  f, 
—  Das  Yertum  buan ;  bus  r.  ni.  pus  x,  39 ;  *45,  v,  *3993  f,,  v. 
5526  f.,  V.  8375 :  *78,  r.  m,  D7'yseu$  v.  5665 :  *68,  r.  ni,  Mannsius 
X.  6388  *f,,  r,  m.  Cabanus  v.  8523  f. ;  dag.  tniisie  r.  m.  Jusie  x. 
6202  f.  und  v.  8409  f. ;  an  den  angefereuzten  stellen  hat  der  Schreiber, 
da  ihm  btts  offenbar  nicht  so  geläufig  war,  niuste,  wie  der  reim 
ergibt,  mit  unrecht,  dafür  eingesetzt. 

Strophe  und  vers.  Unser  gedieht  ist  in  der  12zeiligen 
schweifreimstrophe  abgefasst,  und  zwar  gehört  es  zu  der  klasse  dieser 
dichtungen,  welche  ich  Am.  a.  Amil.  p.  XIV  als  dritte  bezeichnet 
habe,  denn  das  reimschema  ist :  aabccbddbeeb.  Nur  sechs  Strophen, 
7,  165,  385,  458,  462,  657  (%Yenn  man  ^*7/ :  will :  teil :  hell  als  reime 
gelten  lassen  wiU)  weisen  die  reiinfolge  aabaabcldbeeb  auf,  ein  so  ver¬ 
schwindender  bruchtheil,  dass  hier  der  gleichlaut  von  v.  1,  2,  4,  5 
einfach  zufällig  sein  dürfte. 

Eiyamberaent  von  einer  Strophe  auf  die  andere  liegt  Yor  in 
str.  53:54,  58:59,  95:96,  114:115,  118:119,  163:164,  182:183, 
206  :  207,  225  : 226,  233  :  234,  266 :  267,  330 : 331,  339  :  340,  393 : 
394,  409:410,  413:414,  417:418,  427:428,  442:443,  501:502, 
572 : 573,  587  :  588,  631 ;  632,  637  ;  638,  695  :  696.  Hielier  gehört 
ferner  der  fall,  dass  die  einführnug  der  direkten  rede  am  Schlüsse 
der  Strophe  steht,  w'ähreud  diese  selbst  mit  der  nächsten  beginnt, 
str.  108  ;  109,  176  ;  177,  406  : 407,  644 ;  645,  659 :  660,  Auch  der  fall 
schliesst  sich  hier  an,  dass  am  beginn  einer  neuen  strophe,  mit  For 
eingeleitet,  der  gruiid  des  in  der  vorigen  erzählten  angegeben  wird; 
so  str.  40  :  41,  60  ;  61,  266  :  267,  273  : 274,  701 :  702.  Ich  zweifle 
nicht  daran,  dass  alle  diese  fälle  von  enjambement  auf  rechnnug  des 
Verfassers  zu  setzen  sind  (vgl.  Kaluza's  bemerkungen,  Engl.  stud. 
XII  p.  81). 

Die  reimtonsylbe  ist  identisch  mit  der  letzten  hebuiig  und  ent¬ 
spricht  in  der  regel  einem  hanptton ;  doch  kann  sie  auch  einen 
nebenton  tragen ;  oft  liegt  daneben  auch  auf  der  stammsylbe  der 
hochton,  w'ie  aei'lyng :  iurnaynge  x.  3462  f. ;  messe  :  worthynes 
V.  3479 ;  82  ;  cecurlye :  fhy  x,  3952  f. ;  doch  ist  das  nicht  durchaus 
erforderlich  ;  'powere  r.  m.  here  :  chere  :  clere  x.  3667;  70 :  73 :  76 ; 
Myghell :  wele  v.  3824  f.  und  v.  3989  ;  92 ;  sleward ;  harde  x.  5385  *f. ; 
hevye :  tvhy  :  ihye  :  bye  v.  6348  :  51 ;  54  :  57. 
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Zu  einer  erörterung  der  frage  nach  den  zweisylbigen  Senkungen, 
über  welciie  jetzt  die  bemerkungen  von  Brandl,  Anz.  f.  d.  a.  XIII  p.  93 1, 
zu  vergleichen  sind,  ladet  gerade  dieses  denkmal  aus  einem  nahe¬ 
liegendem  gründe  am  wenigsten  ein.  Die  Überlieferung  des  textes 
ist  eine  so  überaus  sorglose,  dass  sich  aus  dieser  einen  hs.  sichere 
metrische  gesetze  absolut  nicht  ableiten  lassen,  und  so  habe  ich  es  mir 
denn  auch  versagen  müssen,  besserungen  des  textes  nur  aus  metrischen 
gründen  in  diesen  selbst  einzuführen.  Dagegen  finden  sich  für  eine 
ganze  anzahl  von  versen  diesbezügliche  Vorschläge  in  den  anmerknngem 
Ein  wenigstens  einigermaseen  vollständiges  verzeichniss  der  nach 
meiner  ansicht  metrisch  verderbten  oder  wenigstens  holprigen  verse  lasse 
ich  hier  folgen,  indem  ich  die  in  den  noten  bereits  erörterten  einfach 
aufzähle,  hei  den  Übrigen  besserungen  beifüge,  die  fireilich  vielfach 
nur  eine  unter  mehreren  möglichkeiten  bedeuten.  Auf  etwaige 
Verstummung  des  geschwächten  e  in  fiexio  ussylben  oder  auf  die  zur 
glättung  des  verses  wünschenswerthe  hinzufügung  eines  solchen  ist 
dabei  keine  rilcksicht  genommen.  34  neuei']  no.  63  that  on]  on. 
125.  186.  202  ffe  saj/d :  Svne\  Svne.  238  he)  he  ikere.  255  mek- 
yll  hene]  bene.  292  a]  a  yood.  331  maysfur  to\  to.  333  that 
ye]  ye.  362  (nachtr.).  371  Furryd)  Furryd  rveU,  438  She  sayd : 
Sone]  Sone,  637  of  the]  the.  655.  695  a  noper]  an.  715.  744. 
754.  819  (nachtr.),  854.  864  he\  he  all.  869  He  sayd ;  lason) 
lason.  889.  909.  917  Never)  Ho.  921  j5er  any)  any.  936.  981 
aü  oiher)  all,  1023.  1109.  1196  (nachtr.).  1217.  1254  tkem 

hetTVene)  hetwene  them.  1262  hyrres)  hyrre  herte.  1283  whedder 
arte]  arte.  1374  cosyne]  dere  cosyne.  1409  comyn  agayne]  agayne. 
1427  of]  the  pryde  of.  1431,  1478.  1500  neiier]  neuer  man, 
1517  My  dere]  Vere.  1536.  1560.  1576  holdyn  be]  he.  1634. 
1663.  1718  rvho]  he  who.  1720.  1770.  1834  shaH  them]  them. 

1837.  1892.  1894  may  ihynhe  thynkes.  1939,  1966  And 

sayd :  Old]  Old.  1984.  1999-  2009  He  sayd ;  Serye]  Serys.  2019. 
2042  he  was  sialleworihy]  was  staüewoi'ih.  2058.  2077.  2082  roosse] 
roose  fyrst.  2122.  2133  f.  2157  ihre]  princcs  ihre,  2203.  2239  A]  A 
hevy.  2355  ihe]  the  mighiy.  2418  Äw]  kis  neire\  vgl, frz,  v.  2689.  2440 
Nere  the]  ?  2522  siede s  and]  the  stedes  and  ihe-  2629  Atid  sayd : 
Syr]  Syr.  2650  pat  were  dere]  dere.  2672  ln  the]  ln,  2735. 

2753.  2762  Whate]  Bel  ami  what\  vgl.  frz.  v.  3035.  2806.  2841. 

2907.  2952.  2980.  2988  $um  were]  sum.  3082  wele]  weh  and 

irewly.  3149  Bis  good]  Bis.  3165  was]  had  hen.  3210.  3246 
neuer  a]  no.  3287  ly  and  syne]  lyne  (?)  3311  come  to  hym]  cotne. 
3364.  3378.  3400.  3469,  3567.  3577  off  pe]  off.  3580.  3725 
was  was.  3879  mekyll  haihe]  mekyU.  3938  And  as]  As. 
3977.  3978.  4028  gmstyd  gretie]  ?  4073  sent  hym]  seni.  4090 
kyng]  kyng  ought.  A12Arennes  ay]r€nn€s.  4178.  4204.  4225  Ihey] 
They  that  was.  4359  ü]  is  io  holde ;  vgl.  frz.  v,  5813.  4365 

other]  other  that  was.  4413.  4464  feil]  fdle  syr.  4533.  4606  it 

see]  see.  4613.  4646  A]  A  grete.  4734  po  he  h'ought]  hr ought. 
4819.  4865.  4893.  4976  erle]  erlc,  knygki.  4979.  4990.  5101. 
5124.  5139.  5146  well]  well  ihat.  5313  lady]  fere  lady 

(?)  5351.  5380.  5451.  5473.  5503.  5546  eU>ike  it]  dothc. 

5579  younder]  yound,  5605,  5661  lord]  lord  and  sire ;  vgl. 
frz.  V.  7268  f.  5704.  5744  presonere]  ?  5756  it  not]  but  it  (?). 
5829.  5860  ihorowe  the]  thoroive.  5909.  5917  many  a  mau] 
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many ,  5923.  6058  so  euer]  so.  6067.  6105  Off]  Off  her.  6122. 
6159  as]  as  any.  6205.  6224.  6295.  6313.  6344.  6361.  6385 

lovghe]  lovghe  lowde.  6476  she]  she  was.  6481.  6515.  6523 

He]  For  joye  he ;  vgl.  frz.  v.  8052.  6541.  6553.  6583  and]  and 
his.  6589  ye]  tkere  ye.  6606  hathe  mode]  mode.  6620.  6644. 
6684.  6725.  6784.  6798.  6843  wordes]  rvordes  all  6886.  6956. 

6992.  6998.  7029.  7058.  7157.  7170.  7195.  7226  merely] 

merie,  7253  fayre  ihyn^  fayre  (?)  7298.  7301.  7303  kym]  hym 

stvyike.  7326  for]  for  ml.  7327  no  man]  non.  io  hym]  hym.  7368. 
7371.  7375.  7402.  7408.  7434  Imayne]  I,  Imayne.  7471.  7499 

rewys  now]  reroys.  7533.  7576  (nachtr.).  7587  the  grene]  the.  7650 
he^]  häd  beden.  7651  the]  the  grene.  7656.  7671.  7770.  7789 

Tom  Tom  io  fighi.  7833  baUayle  to]  hattayle.  7834  thai  rvere 
ihem]  ihem.  7856.  7881  mekyll]  mekyll  eke  (?).  7935  my  hand] 
hand,  7941.  7977.  8008  Godes  forbode]  God  forbede.  8011. 

8081  clave]  clave  all  8144.  8174.  8190.  8230.  8284.  8436. 

8450.  8476.  8508.  8569.  8577.  8668.  8674  he  made  hym]  hym 
(?).  8715.  8720  ye  haue]  ye.  8745.  8803.  8812.  8842.  8863 

pure  love]  love.  8877.  8887. 

Der  reim  ist  im  ganzen  als  selir  genau  zu  bezeichneu.  Es 
begegnen  folgende  fälle  1)  von  reichem  reime:  a)  Beide  worte  sind 
bei  verschiedener  bedeutung  vollständig  gleich  :  more  (adj.) ;  moi'e 

(adv.)  V.  1054 : 60 ;  sare  (adj.) :  sare  (adv.)  v.  1609 ;  12  ;  thye  (adv.) : 
thye  (verb?  sehr  unsichere  stelle)  v.  1084:86;  haue  {mi^’.haue  (conj. 
präs.)  V.  1983  f.  (vgl.  die  anm.  z.  d.  st.);  dere  (=  noxa):rferc  (=  carns) 
V.  2542 :  *51 ;  sette  (inf.) ;  sei  (p.  prät.)  v. 2744 f. ;  goo  (ind.  präs.) : goo  (conj. 
präs.)  V.  2770:76;  seit  (s.  prät.):«^^^  (p.  prät.)  v,  3000  f.;  be  (inf.):&e 
(conj,  präs.)  v.  4678:81;  myld  (adj.):wy/<jl  (inf.)  v,  4824;  27;  leve  (inf.): 
live  (subst.)  v.  5047  *f. ;  molde  (=  veUeni) ;  mold  (=  ae.  veaMan)  v. 
5288  ;  94 ;  thai  fre :  lady  fre  v.  6914  ;  17 ;  saye  (ind.  präs.)  r.  m. 
say  (inf.)  v.  6161 :  *64  ;  ly  sie  (subst.) :  lysi  (sing,  prät.)  v.  7217  : 23 ; 
feste  (p.  prät.) : (sing.)  v.  7814:20;  (sing,  prät.) : 

(part.  prät.)  v.  7936 : 39  ;  hee  (pron.)  r.  m.  hee  (hoch)  v.  8339  ;  42  ; 
sore  (adj.) :  (adv.)  v.  8399  : 8402 ;  (subst.) ;  (conj. 

präs.)  V.  8624  :  30.  b)  Das  eine  der  reimworte  ist  ein  zusammen¬ 
gesetztes,  das  andere  ein  einfaches :  enerychone :  one  v.  2261  f. ; 
wyth-inne ;  inne  v.  4744  f. ;  glade :  vnglad  v.  5734  : 40 ;  wyke :  monder- 
myke  v.  5770 : 76  (vgl,  die  anm.  z.  d.  st.) ;  monder-mighte  (adj.) : 
might  (subst.)  v.  8854  ;  63.  c)  Beide  reimworte  sind  zusammengesetzt ; 
before  :  therefore  v.  482  f.  2)  von  gleichem  reim:  wende  v.  1006 : 9; 
f>e  toiher ;  ö^er  v.  1265  f. ;  nought  v.  1322  f. ;  day  v.  1337  f, ; 
melle  v.  1654 : 60 ;  one  v.  1913 ;  16 ;  me  v,  2148  f. ;  yode  v. 
3329 ;  35 ;  he  v.  4205 ;  14  ;  not  v.  4694  f. ;  opere  \  no  nopere  v.  4942 
f. ;  hadde :  had  v.  5297  :  303 ;  mill  v.  5591  f. ;  tili  v.  6744  :  50 ;  mitte 
V.  6884  : 90,  hee  v.  7016  : 22  und  v.  7485  f. ;  more  v.  7625  : 31 ; 
fere  v.  7682 ;  88 ;  mood  v,  7897  ;  900 ;  domne  v.  8065  : 71 ;  drede 
V.  8291 : 97.  3)  von  assonanz  :  come :  som :  dorne  r.  m.  moone  v. 

1063 : 66 ;  69 : 72 ;  svn  r.  m.  come  (oder  1.  some  für  sün?)  v.  1849  f. ;  maste : 
shafie  V.  3324  i.  (doch  vgL  die  anm,  z.  d.  st.) ;  dorme  •.pavdyons ; 
renomne  :  lasone  v,  3930  : 33 ;  36 ;  39  ;  siei'ite  \  *querte :  heriie  r.  m. 
grei  V.  3823 ;  *26  ;  29 : 32 ;  mhite ;  hyde  v.  3955  f. ;  raunsome :  tomne 
V.  4307  f. ;  ravnsom  :  home  r,  m.  domne  ipresone  v.  4534 : 37 ;  40  : 43  ; 
iyme :  lyne  v.  6178  f. ;  merthe  r.  m,  mrethe  v.  6352  f. ;  panne  ;  name 
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(I.  tvatifie  ?)  V,  681ß  f. ;  co7n€ :  totvnc  v.  7325  f. ;  dotvte ;  twvgki  v. 
766Ö  f. ;  gaddyr :  stakiji'c  v.  7827  f. ;  them  :  men  v.  78^  f,  sterde ; 
ferde :  swerd  r,  m.  erike  v.  8420 :  *23 :  26 :  29.  4)  vou  vokalisch 

unreinen  reimen :  heres  .deris  iv  m.  sporys  t.  5911:14:17;  ganz 
verdorben  sind  die  reimworte  der  candae  in  str,  548 ;  vgl.  die  anni. 
Hieher  gehören  endlich  noch  eine  anzahl  fälle,  wo  festes  e  mit  festem 
i  reimt :  ryse  r.  m.  Ei'magynes  v.  139  f. ;  ermyne :  wyne :  fyne  r.  m. 
sene  v.  2698  :  701 : 4  :  7 ;  thryfte  r.  m.  ihefte  v.  5400  f. ;  shryfie ; 
ihrrjfte :  gyfte  r.  m.  tliefte  v.  5444  : 47  :  50 : 53  ;  tyme  r.  m.  swetm 
v.  5906  f. ;  smette :  forgette :  feie  r.  m.  sUte  v.  7226  :  29  : 32 ;  35  ; 
hyolyne  einerseits  r.  m.  fyne  v.  6165  f,,  r.  m.  syne  v.  6499  f.,  r. 
m.  myne  v.  7632  f.,  andrerseits  r.  m.  sene  v.  7997  1,  r.  m.  kene 
V.  8078  f.,  r.  m.  sene  :  iene :  heen  v.  8134 :  37 : 40 : 43,  r.  m.  kene  : 
hen ;  tene  v.  8561 : 64  : 67  ;  70, 

Ans  den  obigen  znsammenstel  Iniigen  der  dialektisclien  charac- 
teristica  des  vorliegenden  gedichtes  ergibt  sich  vor  allem,  dass 
dasselbe  dem  mitteUande  angehört ;  denn  gegen  rein  nördliche  a  b- 
kimft  spricht  die  nicht  geringe  anzahl  von  fallen,  wo  ae.  ä  zw  o 
wird;  es  erscheint  nicht  nur  am  wortschluss,  vor  n,  wo  diese  färbnng 
allerdings  durch  die  gewöhnlich  das  andere  reim  wort  bildenden 
eigennamen  auf  on  begünstigt  sein  mag  (ich  mache  bes.  aufmerk¬ 
sam  auf  .das  siebenmal  gesicherte  tone  in  solchen  reimen)  und 
vor  wo  es  stets  mit  fo7'e  reimt  (vgl.  über  diese  fälle  die 
Zusammenstellungen  ErandPs,  aao.  p,  95  f.),  sondern  vereinzelt 
auch  vor  d,  m,  s,  st  und  m ;  gegen  südwestliche  oder  südöstliche 
heimath  spricht  vor  allem  das  in  überwiegender  zahl  gewahrte  ä, 
sowie  das  mit  ausnahme  weniger  fälle  als  i,  nie  als  u  erscheinende 

ae.  y ;  ebenso  die  ausschliesslich  vorkom inende  endung  ande  des 
part.  präs,,  die  gekürzten  formen  von  take  und  make  sowie  die  3.  pers, 
sing.  präs.  auf  s.  Diese  nicht  etwa  vereinzelt,  sondern  selrr  häufig 
im  reime  begegnende  form  auf  $  weist  vielmehr  bekanntlich  auf 
d  en  westen  des  mittellandes ;  wenn  daneben  ein  einziger  beleg  für 
^  nachweisbar  ist,  so  fände  sicli  dazu  allerdings  eine  scheinbare 
analogie  in  Sir  Torrent  (vgl.  das.  p.  XVI) ;  indessen  erscheint  der¬ 
selbe  gegenüber  den  vielen  nördlichen  kriterieu,  auf  welche  ich 
gleich  zu  sprechen  komme,  in  seiner  völligen  Vereinzelung,  die  uns 
ohnehin  schon  stutzig  machen  muss  (vgl.  Kribel,  Engl.  stud.  VUI 

p.  83),  sehr  verdächtig ;  mit  Umstellung  eines  w'ortes  Hesse  er  sich 
beseitigen,  wenn  man  v.  5897  f.  läse ;  wrotlie  mas :  gas ;  der 
Schreiber,  der  auch  sonst  die  endung  th  bevorzugt,  mag  dem  reime 
zu  liebe  auch  die  Wortfolge  geändert  haben.  Auf  den  westen  weist 
ferner  auch  die  2,  pers.  sing,  ind,  präs.  auf  s.  Endlich  fehlt  es, 
M'ie  schon  erwähnt,  nicht  an  kriterien,  die  auf  den  hohen  norden 
von  Westmittelengland  deuten.  Ilieher  gehören  in  erster  linie  die 
sechs  plurale  des  ind.  präs.  auf  s ;  auf  n  begegnet  die  einzige  form_  hen ; 
gerade  diese  kommt  aber  auch  einmal  in  dem  sonst  nördlichen 
Ottuell  vor  (vgl.  Wilda ;  Ucbcr  die  örtliche  Verbreitung  der  zwölf¬ 
zeiligen  schweifreimstrophe  in  England.  Breslau  1887,  p.  23). 
Ferner  ist  nördlich  die  imflectirte  2.  person  sing.  ind.  prät. 
schwacher  verba;  ebenso  auch  die  sehr  geringe  zahl  der  belege 
für  das  part.  prät.  starker  verba  ohne  n.  die  vereinzelt  ja  z.  h. 
auch  in  dem  streng  nordengl  Tristr.  Vorkommen,  sowie  die  formen 
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des  hülfsverbiims.  Audi  die  verwaudluug  von  nd  iu  nn,  welclies 
sich  im  auslaute  vereinfacht,  im  part,  prät.  der  verheil  findan  und 
Mndan  scheint  specifisch  nordenglisch  zu  sein,  vgL  bun  (=  hundm) 
r.  m.  hygvne  York  PL  p.  11  v.  53 : 55,  hone  r,  m.  sone  das.  p,  65 
V.  281 :  83 ;  fone  r.  m.  sone  das.  p.  65  v.  306 : 8  und  p.  67  v.  366 : 
68,  fonn  r.  m.  sonn  das.  p,  70  v.  39 : 41  (vgl.  Herttrich,  Studien 
zu  den  York  Plays,  Breslau  1886,  p.  2,  anm.) :  fun :  hun  r.  m. 
lessun  Town.  PL  p.  100  ff. ;  fun :  btm  r.  ni.  won  das.  p.  119  ^  ff. 
Im  Iw.  begegnen  diese  formen  zweimal  im  versiuneren  (vgl.  Schleich 
p.  XIX) ;  im  reime  noch  in  schottischen  balladen :  foim  r.  m.  town 
Child  I  p.  183  str.  23,  r.  m.  down  das.  III  p.  171  str.  16).  llielier 
gehören  endlich  die  oben  zusammengestellten  eigenthttmlichkeiten 
des  Wortschatzes, 

Der  übrige  laut-  und  flexionshestand  widerspiidit  dieser 
üxiruug  der  heimath  des  dichters  nicht.  Für  ae.  ea  vor  hl  finden 
sich  auch  in  dem  westmtl.  Gaw.  e  und  o  gesichert  und  «  wenigstens 
wahrscheinlich  (vgl.  Knigge,  Die  Sj) rache  des  dichters  von  Sir 
Gawain  etc.  Marburg  1885,  p.  19  f.),  während  in  dem  norde. 
Tristr,  sowie  in  Percev.  alle  drei  färhungen  iin  reime  belegt  sind 
(vgl.  Tristr.  p.  LXIX  f.).  Dass  ferner  für  ae.  y  fast  stets  nur 
in  ein  paar  föllene  eingetreten  ist,  ist  genau  das,  was  wir  erwarten.  Ich 
bin  Brandl  für  seine  diesbezüglichen  Zusammenstellungen  aao.  p.  97  ff. 
zu  aufrichtigem  danke  verpflichtet;  nur  hätte  ich  gewünscht,  dass  er 
dabei  die  Unterscheidung  zwischen  aus  ae.  y  entstandenem  *  und  altem 
I  festgehalten  hätte:  ob  in  den  fällen,  wo  wandelbares  i  mit  altem 
e  reimt,  durchweg  unreiner  reim  anzunehmen  oder  für  i  direkt  e 
einzusetzen  ist,  wird  sich  vielleicht  nie  entscheiden  lassen ;  ausser¬ 
dem  ist  meine  annahme,  dass  der  norden  hei  einigen  wenigen  be¬ 
stimmten  Worten  die  färbung  des  ae.  y  zu  e  besonders  begünstigt 
(vgl.  Am.  a.  Amil.  p.  XXXII),  durch  Brandl  nicht  widerlegt.  Da¬ 
gegen  ergibt  sich  allerdings  ans  den  von  ihm  gesammelten 
belegen,  dass  die  Wandlung  von  aus  ae.  kurzem  und  langem  y  hervor¬ 
gegangenem  j  in  e  nicht  auf  Keut  und  Nordhumberland,  auch  nicht 
auf  das  östliche  mittelland  und  die  nachbargegendeu  —  ich 
wundere  mich,  weshalb  Brandl  selbst  diese  coneession  macht  — 
beschränkt  ist.  Was  die  gestaltung  des  ae.  fcvr  und  wcere,  wceron 
anlangt,  so  kommen,  wie  wir  oben  sahen,  für  (e  im  reime  alle  drei 
lautform ationen  vor  :  a,  e,  o,  genau  so  wie  in  Gaw.  (vgl.  Knigge 
aao.  p.  42) ;  für  den  südwesten  hat  sie  Schleich,  Anglia  IV  p.  309 
erwiesen,  während  Lüdtke,  Erl  of  T.  p.  35,  ihore  und  wore  noch  als 
„formen  des  nördlichen  mittellaiides“  bezeichnet.  Nach  alledem 
dürfte  die  heimath  des  autors  in  den  norden  von  Lancashire  zu 
versetzen  sein. 

Was  die  abfassungszeit  der  dichtung  betrifft,  so  gilt  für  diese 
alles  das,  was  Sarrazin  Engl,  st,  VII  p.  136  f.  für  die  entstehung 
des  Erl  of  Toi.  im  14ten  jahrbmidert  geltend  gemacht  hat.  Sie 
gehört  unstreitig  nach  stil,  poetischer  technik,  ausdrnck  und  Wort¬ 
schatz  zu  den  besten  erzeugnissen  der  schweifreimstroplie ;  von 
einem  einfiusse  Chaucer’s,  wie  ihn  dichtnngeii  des  löten  Jahrhunderts, 
z.  h.  Partonope  of  Blois  (vgl.  Weingartner  aao.  p.  28  und  45)  und 
Destr.  Tr,  (vgl.  Engl.  st.  XI  p.  285)  aufweiseu,  ist  hier  nicht  das 
allermindeste  zu  spüren.  Das  werk  dürfte  demzufolge  also  etwa 
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in  der  mitte  des  Idten  Jahrhunderts,  wenn  nicht  noch  früher,  ent¬ 
standen  sein. 

Dazu  stimmt  die  spräche  und  der  mit  wenigen  ausnahmen 
sehr  correcte  reim  im  allgemeinen  vortrefflich. 

Den  ganz  eomimpirten  dialekt  des  Schreibers  hier  ausführlich 
zu  skizziren,  würde  raumversehwendung  bedeuten.  Die  am  fiisse 
der  seiten  verzeichneten  graphischen  Varianten  der  reimworte  gehen 
überdies  ein  genügendes  büd  desselben.  Vielfach  hat  er  südliche 
flexionsformen  und  werte  für  die  im  original  Vorgefundenen  nörd¬ 
lichen  eingesetzt,  daneben  aber  auch  nicht  wenige  unangetastet 
gelassen.  Von  irgend  welcher  consequenz  in  der  Umformung  ist 
nichts  zu  merken. 

lieber  den  dialekt  von  Ip.  B  hat  Kirschten  in  dem  o.  p.  Xm 
erwähnten,  dankenswertheu  schriftchen  eingehend  gehandelt.  Da  das¬ 
selbe  aber  einerseits  nicht  jedem  leser  dieses  huches  sofort  zur  verfü¬ 
gungsteht  und  andrerseits  der  verf,  nicht  so  scharf,  wie  ich  es  gewünscht 
hätte,  die  dem  versinneren  entnommenen  belege  von  den  reim- 
worten,  und  hier  wieder  die  beweiskräftigen  von  den  farblosen  ge¬ 
trennt  hat,  so  führe  ich  hier  in  gedrängter  Übersicht  die  haupt- 
punkte  nochmals  vor. 

I.  Die  vokale,  a  ivor  n  ist  als  o  gesichert  in  folgen¬ 
den  fällen:  ponne  oder  pon  r.  m,  Ipomydon  v.  23  f.,  v.  941  f.  und 
v.  1055  f. ;  mon  r.  m.  Jp.  v.  191  f.,  v.  279  f.,  v.  727  f,,  v.  919  f., 
V.  1633  f.,  r.  m.  Jason  v.  2305  f. ;  on  r.  ra.  Geron  v.  1779  f., 
vppon  r.  ni.  Jason  v.  2169  f.  Neben  pon  findet  sich  pen  r,  m.  men 
V.  1885  f.  und  V.  2123  f. ;  ikän :  7nen  v.  409  f.  bleibt  zweifelhaft. 
Sichere  belege  für  an  fehlen.  —  a  vor  m  ist  als  a  gesichert  in  folgenden 
fällen  ;  gaatie  r.  m.  same  v.  61  f.,  v.  709  f.,  v.  895  f.,  v,  1519  f,, 
V.  1555  f.,  V.  2215  f.,  v.  2331  f.  j  shame  r.  m.  blasne  v.  435  f.,  v. 
445  f.,  V.  455  f.,  V.  1723  f.,  v.  1747  f  ;  came  (sg.  prät.)  r.  m.  fame 
V.  2239  f.  Belege  für  andere  färhungeu  des  vokals  fehlen,  ä  vor 
rn  =  0  in  scorne  r.  m.  körne  v.  1079  f.  —  ä  vor  =5  «  in 

hande  r.  m.  lyvande,  v.  129  f.  und  londe  r.  m.  farand  v,  281  f,  — 
a  vor  n)  =  a  iü.  felarve  r.  m.  di'aw  v.  1173  f.  a  ==  o  in  hond  r.  m. 
fand  V.  1351  f.  Ueher  a  vor  anderen  consonanten  ist  nichts  zu  er¬ 
innern.  —  ae,  ä  gibt  gewöhnlich  a,  selten  e  (vgl.  Kirschten  p.  13).  —  eä 
ist  vor  Id  geu'orden  zu  o :  holde  (part.  prät.)  r.  in,  golde  v.  547  f. ; 
folde  r.  m.  golde  v.  1937  f. ;  vor  U  zu  a :  alle  t.  m.  cälle  v.  2009  f. 
—  eo  wird  1)  zu  e ;  kerve  r.  m.  serve  v.  69  f. ;  sterve  r.  m.  serve 
V.  167  f. ;  hyheld  r.  m.  fcld  v.  805  f.  und  v.  1129  f.  2)  zu^  o ; 
nome  (iuf.  =  ae,  neoman,  vgl.  neomap,  Blickl.  Horn.  127,  11,  citirt 
hei  Bosworth-Toller  p.  721)  r.  m.  cotne  v.  329  f.  ae.  y, 
f-uralaut  von  u,  ist  nur  als  i  oder  y  belegt;  ßUe  r.  m.  n>iÜe  v.  183 
f.  und  V,  415  f. ;  synne  r.  m,  hlynne  v.  449  f. ;  kysse  r.  m,  hlisse 
V.  2137  f. ;  dynne  r.  m.  in  v,  2017  f.,  mankynde  r,  m.  fymU 
V.  ö03f. ;  lyfie  (von  an.  r.  m.  sji'iftc  v.  1911  f.  Der  analogie 

dieser  y  ist  gefolgt  das  Ifz.  u  in  iryse  (==  frz.  irusse)  r.  m.  prise 
Y.  391  f.  (vgl.  d.  anm.  z.  d.  st.).  —  lang  a  ist  zu  o  geworden;  die 
beweisenden  reime  sind :  anon  r.  m.  Iponiadon  v.  315  f.,  r.  m. 
Jason  V.  451  f.,  v.  1341  f.,  r.  m.  vndone  v.  261  f.,  r.  m.  sotie 
V.  2169  f. ;  so  r.  m,  ioo  v,  1785  f.,  also  r.  m.  do  v.  785  f., 
none  r.  m.  sone  v.  1619  f.,  r.  m.  do7U!  v.  1807  f.,  tnore  r.  m. 
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hyfore  v.  1639  f.  und  v.  2231  f. ;  ivo  r.  m.  do  v.  1531  £ ,  gone 
r.  m.  Ipomadon  v.  929  £,  rode  (sg.  prät  von  riden)  r.  in,  siode 
V.  1109  f.,  rode  (pl.  prät.)  r.  m.  flode  v.  1973  f. ;  knowe  r.  in. 
noive  v.  1815  £,  nohi  (vgl.  den  hier  häufigen  reim  noht :  ikoght 
V.  175  £,  v.  285  f.,  v.  323  £,  noght -.hroght  v.  379  £,  v.  489  f.) 
begegnet  schon  in  ae.  zeit.  Dagegen  erwähne  ich  hier  tone  {=  ae. 
taken)  r.  m.  Ipomydon  v.  459  f.  und  v.  2323  £,  vgl.  o.  p.  CLXVIII; 
wenn  Kirschten  p,  24  bemerkt :  „Für  andere  incorrecte  reime  wie 
z,  b.  iane Ipomydon  scheint  der  dichter  verantwortlich  zu  sein“, 
so  hat  er'  das  im  Tristr.  belegte  tone  übersehen.  Sichere  reime 
lür  lang  a  als  a  oder  e  fehlen.  Ob  in  dem  reime  so7'e\  are  v.  1411  f. 
$ore  in  sare  zu  ändern  ist,  wie  Kirschten  aao,  will,  oder  umgekehrt 
are  in  ore,  das  z.  b.  auch  in  dem  ostmittelländischeii.  Havelok  be¬ 
gegnet  {v,  1043  f.),  lässt  sich  nicht  entscheiden,  wenn  auch  ai'e 
zweimal  gesichert  ist.  Für  den  inlant  scheint  K.  or  anzuerkennen ; 
vgl,  aao.  p.  26.  —  ce  stellt  sich  dar  1)  als  a\  are r.  m,  fare  v.  463  f,  und  v. 
1023  £.,  ihare  r.  m.  care  v.  1189  f.  2}  als  o;  po?'e  r,  m.  hyfore 
V.  1293  f.  3)  meist  als  e ;  vor  allem  in  wei'e  (=  erani  und  = 
esset  oder  essmt) ;  wer'C  r.  m.  manere  v.  47  £.,  v.  653  f.  und  v, 
2189  f.,  r,  m.  spere  v.  1145  f,  und  v.  1653  f,,  r.  m.  porter e  v.  779 
£,  r.  m.  Mellyagere  v.  721  f,,  r.  ni.  gere  v.  1359  f. ;  ferner  ilicre, 
r.  m,  dere  v.  1385  f,  und  v.  1907  £,  r.  m.  mauere  v.  1399  £,  r.  m. 
squeer  v.  319  £,  r.  m.  yere  v.  1705  f. ;  a'c  r.  m,  bere  v.  1583  £, 
lere  r.  m.  yere  v.  271  £,  r.  m.  here  v.  687  £,  mente  r.  m.  mente 
V.  757  *  f.,  äede  r.  m.  stede  v.  65  f,,  r.  ni.  rede  v.  55  f.,  r.  m.  me  de 
V.  487  f.  und  v.  738  f.,  wede  r.  m.  spede  v.  1781  f.,  wedys  r.  m. 
siedis  v,  643  f.,  ledts  r.  m.  siedis  v,  1297  f.,  dele  r.  m.  casiclle 
V.  2251  f.,  r.  m.  rvele  v,  351  £,  v.  433  f.,  v.  453  f.  u.  s.  w.  —  Das 
ae.  eode  ist  nur  als  yede,  nie  als  yode  belegt ;  vgl.  yede  r.  m.  dede 
V.  309  f.  und  v.  1701  £,  r.  m.  stede  v.  1025  f.  und  v.  1091  f.,  r. 

m.  spede  v.  769  f.,  r.  m.  wede  v.  1029  f.,  r.  m.  bed  v.  1729  f.,  r. 

m.  nede  v.  1743  f.  Auch  sonst  wird  eo  stets  zu  e,  ebenso  ea.  — 
y,  *-umlaut  von  u,  kommt  im  reime  nur  in  j)ryde  vor,  r.  m.  syde 

V.  1597  f.  und  v.  2049  £,  r.  m.  ryde  v.  1861  f.,  r,  m.  iyde 

T.  2259  f. 

Die  flexion.  Plnralhildung  1)  mit  n:  shone  (ae.  sce’os, 
nicht  sedon,  wie  Kirschten  aao.  p.  43  angibt)  r.  m.  done  v.  977  f., 
fone  r.  m.  gone  v.  2199  f,  2)  mit  s :  bonys  r.  m.  nonys,  v.  77  f, ; 
stedis  r.  m,  ledis  v.  1297  f.,  r.  in.  medes  v.  1349  f.  und  v.  1431  £, 

wobei  allerdings  zu  bemerken  ist,  dass  die  bildung  eines  pliir.  von 

mede  anifällig  erscheint.  3)  mit  umlaut :  men  r.  m.  then  v.  1885  f. 
und  V.  2123  f,  4)  olme  flexionsendinig :  pound  r.  m.  siouml  v. 
2269  f.,  dere  r,  m.  manere  v.  397  f.  Die  von  Kirschten  ausser¬ 
dem  angeführten  belege  sind  uiisielier,  denn  many  yere  v.  529 
und  V.  2336,  oiher  dede  v.  56,  squyere  v.  342,  tliynge  v.  1223  £., 
baronme  v.  1540  können  auch  als  singulare  aufgefasst '  werden. 
—  Das  pron.  der  1.  pers.  sing,  lautet  im  nom,  i,  r.  m.  by  v,  1307  f. 
und  V.  1795  f.,  r.  ra.  lady  v.  1819  f.,  r.  m.  Company  v.  2107  f., 
der  1.  pers.  plur.  ye,  r.  ni.  a'ysiente  v.  173  f.  —  Der  inf.  hat  mit 
wenigen  ausnahmeii  das  schliessende  «  verloren ;  es  sind  dies  fol¬ 
gende  stellen  :  gone  r.  m.  mione  v.  413  f.,  v.  597  f.,  v.  633  f,, 

V,  935  f.,  V.  1771  £,  v.  2003  f . ;  r.  m.  one  v.  569  f.,  v.  871,  v, 

1217  f.,  V.  1605  f.  und  v.  2317  £,  r.  m.  Ipomydon  v.  1243  f.,  r.  m,  fone 
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V.  2199  f. ;  sayner.  m.  bnäyne  v,  447  *1,  r.  m.  sone  v.  1225,  r,  m.  agayne 
V,  1485  f.,  V.  1623  f.  und  v,  1863  £,  äone  r,  m.  shom  v.  977  f.  — 
Die  3.  pers.  sing.  präs.  ist  nur  einmal  im  reime  belegt,  ledis  r.  m. 
siedis  v.  1297  f. ;  der  plur,  präs,  ist  flexionslos :  ?ve  .  .  .  rede  r. 
m.  spede  (eonj.  präs.) ;  ebenso  der  des  hnperatifs,  send  r.  m.  amend  (conj. 
präs.).  Ueber  die  conjunctivform  i  .  .  .  yone  r.  m.  none  v.  1879  f. 
vgl.  die  anm.  zu  Ip.  A  v.  2741.  Das  part.  präs,  gebt  aus  1)  auf  ande] 
lyvande  r.  m.  hanäe  v.  129  f.,  farand  r.  m.  londe  v.  281  f.  2)  auf  ynye\ 
rydynge  r.  m.  kynge  v.  1533  f.  und  v.  1673  f.  —  Die  2.  pers.  sing.  prät. 
von  haian  lautet  hight  r,  m.  fyght  v.  1841  f, ;  die  einzige  ent¬ 
sprechende  form  eines  schwachen  verhums  pou  oute  yede  r.  m.  he 
hed  V.  1729  f. ;  beide  belege  fehlen  bei  Kirsch ten,  der  nur  zwei  formen 
aus  dem  versinneren  anführt.  —  Der  plur.  prät.  der  starken  verba 
weist  denselben  Stammvokal  auf  wie  der  sing. ;  tkey  rode ;  flode 
V.  1973  f.,  von  einem  verb,  prät.  präs.  rve  skalle  r.  m,  halle  v.  729  f. ; 
W€  may  r.  m.  day  v.  1257  f.  Das  schliessende  n  ist  ahgefalleu ; 
somme  .  .  .  sfode  r.  m,  gode  v.  107  f. ;  they  .  .  .  come  r.  in.  sone 
V.  1931  f. ;  they  rode  r.  m.  flode  v.  1973  u.  s.  ö.  —  Die  part.  prät. 
liaben  ihr  n  meist  erhalten;  gone  r.  m,  none  v.  221  f.,  r.  m.  oon 
v.  493  f.,  r.  m,  one  v,  871  f.,  v.  1019  f.,  r.  m.  ichone  v.  375  f., 
r,  m,  euei'yehone  v,  795  f.,  v.  1213  und  v.  1451  f.,  r.  m.  anone 
V.  1683  f.,  r.  ra.  Iponiydon  v.  929  f. ;  slay7ie  r.  m.  agayne  v.  1989  f,, 
V.  1995  f.  und  v.  2129  f . ;  sene  r.  m.  quene  v.  2061  f. ;  done  r.  _m. 
sone  V.  1957  f.,  r.  m.  none  v.  1807  f.  Belege  für  den  abfall  sind 

falle  r.  m.  alle  v.  13  f.,  v.  811  f.  und  v.  1241 ;  r.  m.  halle  v.  1201  f., 

coine  r.  m.  somme  v.  361  f.,  holde  r.  m.  golde  v.  547  f.,  r.  m.  told 
V.  2273  f,  —  Die  endung  des  prät.  und  part.  prät.  der  schwachen  verba 
sind  öfters  mit  dem  auf  eine  dentale  ausgehenden  stamme  zusammen- 
gezogen ;  cast  r.  m.  fast  v.  425  und  v.  1083  f.,  scomfyte  r.  m.  iete 
V.  2201  f.  —  Ich  erwähne  noch  die  folgenden  formen  des  hiilfs- 
verbums :  inf.  stets  hee,  r.  m.  see  v.  117  f.,  r.  in.  she  v.  431  f., 
r.  m.  coniree  v.  195  f.,  v.  2.39  l,  v.  1709  f.,  v.  2023  f.,  v.  2029  {., 

r.  m.  me  v.  263  f ,  v.  295  f.,  v.  879  f.,  r,  m,  crysienie  v.  511  f. 

u.  s.  w.  1.  pers.  sing.  ind.  präs.  «»i  r.  m,  cam  v.  233  f.,  3.  pers. 
is  r.  m.  Mysse  v.  165  f.,  r,  ra.  myssc  v.  1881  f,  3.  pers.  sing, 
conj.  präs,  be  r.  m.  conti'e,  v.  269  f. ;  2.  pers.  plur.  (ind.  oder  conj.  ?) 
be  r.  m.  ihe  v.  289  f.  Part,  prät.  bene  r.  m.  tcne  v.  1759  f.,  r.  m. 
bytmene  v.  551  f,  neben  be  r.  ra.  he  v.  1871.  1.  und  3.  pers,  sg. 
prät.  nms  r.  m,  place  v.  799  f.,  v.  1311  f,  v.  2115  f.,  v.  2205  f, 
r.  m.  aUas  v-  509  f.,  r.  m.  Chase  v.  671  f . ;  über  die  plural-  und 
conj.  formen  s.  o.  p.  CLXXV. 

Was  den  Wortschatz  betrifft,  so  beachte  man  als  nördlich  das 
adj.  yinge  r.  ra.  Jusiynge  v.  1303  f.,  die  adv.  fro  r.  ra  iho  v.  139  f., 
r.  m.  goo  v.  591  f.,  r.  ni.  slo  v.  1011  f. ;  iylle  r.  m.  tville  v.  583  f., 
V.  603  f.  und  v.  1697  f. ;  heforne  r.  m.  lumie  v.  1219  f. ;  ay  r.  m. 
may  v,  133  f.,  r,  m.  day  v.  1007  f.,  r.  ra.  laye  y,  1811  f. 

Das  m  e  t r  u  m.  Die  dichttmg  ist  in  kurzen  reirapaaren  ahgefasst. 
Dass  dieselben  reimworte  häufig  wiederkehren,  liat  sich  scbon  bei  der 
erörtenuig  des  dialektes  gezeigt.  Hie  und  da  sind  vier  zeiien  hinter 
einander  durch  denselben  reim  gebunden;  so  best',  forest :  forest', 
best  V.  385—88 ;  sqnyere  :  yere  :  mancre  :  im'C  v.  849—52  ;  fere  : 
here  :  deve  :  hcre  y.  999—1002;  myght :  light ;  dighte ;  7'yghl  v.  1087  : 
90  ;  the :  me :  hce :  mc  v,  1181 — 84 ;  siede ;  lede :  stede ;  kde  v.  1335 : 
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38 ;  öere :  ere :  nere :  powere  v.  1583 — 86 ;  hei'e :  Mellyagere :  spere ; 
were  v.  1651—54;  v.  385  ff.  und  v.  1335  ff.  sind  sogar  je  zwei 
reim  Worte  identisch,  v.  999  ff.  nnd  v.  1181  ff.  w^enigstens  eins. 
Ausserdem  finden  sich  noch  zwei  reiche  reime :  rveÜe  atvay  r.  m. 
away  (=  fort)  v.  501  f.  und  also  r.  m,  so  v.  2117  Nicht  selten  wird 
die  ableitungssylbe  eines  wertes  zum  reime  verwendet  und  trägt  dann 
den  accent,  resp.  ist  mit  schw'ebender  betonuug  zu  lesen ;  so  be¬ 
sonders  die  verhalsubstantiva  und  part,  präs.  auf  iny ;  v.  203  f. : 
desyrynge  r.  m.  kynge,  v.  763  i.\justynge  r.  m.  rennyngc,  werte 
mit  der  bildungssjdbe  y :  v.  199  f.  :  redy :  Company e ;  v.  253  f. ; 
coriessly  r.  m.  redy ;  v,  1459  f. :  werye :  kye ;  v,  1645  ;  rusty 

r.  m.  rouncy ;  ferner  v.  725  f. :  Steward  r.  m.  coward ;  v.  2285  f. ; 
ckamher  r.  m,  fere  u.  s.  w,  —  Das  gedieht  enthält  ferner  eine 
anzahl  unreiner  reime ;  dahin  gehören  vor  allem  die  fälle,  wo  festes 
i  mit  festem  e  reimt :  atyre  r.  in.  were  v,  2011  f. ;  scomfyte  r.  m. 
leie  V.  2201  f.,  dyscryve  r.  m.  leve  v.  2319  f. ;  auch  lynge  r.  m. 
kynge  v.  1013  f.  für  len  ge  (ae.  letigan)  ist  anderweitig  nicht  naclizu- 
weisen ;  ferner  beachte  man  victoryus  r.  m.  cours  v.  539  f. ;  catnme 
r.  m.  anone  v.  885  f. ;  itme  r,  m.  hym  v.  889  f. ;  greyhound  r.  m. 
iowne  v.  1027  f, ;  Caymys  r.  m.  daynous  v.  1121  f. ;  dayes  r.  m. 
maye  v,  1187  f. ;  hydene  r.  m.  eme  v.  1405  f. ;  bahwardc  r.  m.  eord 
V.  1495  f.  (vgl,  Kirschten  aao.  p.  12) ;  malere  r.  m.  eyre  v.  1595  f, 
und  powere  r,  m.  eyre  v.  1823  f.  ;  sone  r.  m.  somme  v.  1631  f, ; 
hord  r.  m.  wode  v.  1655  f. ;  croivne  r.  m.  ground  v.  1739  f,,  falls 
nicht  für  io  gröw^d,  doun  zu  lesen  ist ;  come  r.  m.  sone  v.  1931  f. ; 
on  r.  m.  befforne  v,  2299  f.  Andere  scheinbare  härten  werden 
durch  änderungen  zu  beseitigen  sein ;  so  vgl.  über  by forme  r.  m. 
corvyn  v.  1227  f.  die  anm.  z.  d.  st, ;  ebenso  über  hrokyu  vp  r.  m, 
tuke  V.  1551  f.;  hand  1.  hond  r.  ra.  fomulc  1.  fond  v.  1351  f. ;  modyr  r.  m. 
hroihir  1.  hrodir  v.  1575  f ;  nye  1.  nee  r.  m.  sce  v.  2005  f. ;  herd ; 
thedyrward  1.  ihedyrwerd  {ward  ae.  weard)  v.  2229  f.  Besonders 
sind  noch  hervorzulieben  folgende  reime :  cornpaigne  r.  m.  ihi‘e 
V.  395  f.;  Company e  r.  m.  see  v.  1365  f.,  die  die  abfassung  des  denk- 
mals  in  das  15te  Jahrhundert  verweisen. 

Was  ergibt  sich  ferner  aus  der  obigen,  ansschliesslich  ans  beweis¬ 
kräftigen  reimen  zusaminengestellten  übersieht  für  die  heimath  des 
dichters?  Kirschten  bezeichnet  aao.  p.  42  den  ostmittelländischen  dialekt 
als  seine  spräche,  „und  zivar  eine  nüauce  desselben,  die  mehr  mit  der 
nördlichen  als  der  südlichen  ninudart  England ’s  verwandt  war“, 
und  der  referent  im  Jahresbericht  über  die  erscheinungen  auf  dem 
gebiete  der  gerananischen  Philologie.  8.  Jahrgang.  Leipzig  1887, 
p.  246,  stimmt  ihm  darin  bei :  „  Die  grammatische  Untersuchung  des 
denkmals  ergibt  das  überzeugende  resultat,  dass  der  dichter  der 
nördlicheren  hälfte  des  östl,  mtl.  angehorte.“  In  der  that  ist  schon 
durch  den  ausschliesslichen  lautwerth  i  des  ae.  y  sowie  durch  die 
überwiegende  heibehaltuug  des  n  im  part.  prät.  starker  verba  rein 
südenglischer,  andrerseits  aber  diu’ch  die  fast  ausnahmslos  begeg¬ 
nenden  Infinitive  ohne  n  sowie  durch  die  durchgelieiule  geltung  des 
ä  als  o  streng  nordeuglischer  Ursprung  ausgeschlossen,  so  dass  nur 
das  mittellaud  in  frage  kommen  kann;  für  dieses  sprechen  auch  die 
neben  einander  vorkoinmenden  eudungen  and  und  ing  des  part.  praes. 
Soweit  ist  also  Kirschten  nur  zuzustimmeu.  Anfechtbarer  dürfte 
seine  vom  hetr,  referenten  getheilte  entscheidung  für  den  iiordosten 
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des  mittellandes  sein.  Denn  die  leider  nur  einmal  belegte  endniig 
s  der  3.  pers.  sing.  präs.  weist  bekanntlich  zunächst  auf  den 
westen,  obwol  ^  ja  vereinzelt  anch  im  osten  Vorkommen  mag 
(vgl,  Brandl,  aao,  p.  101,  anm.  1),  Dass  auf  die  endung  p  im 
versinneren  (vgl.  Kirschten  aao.  p.  41)  gamichts  zu  geben  ist,  ver¬ 
steht  sich  von  selbst.  Es  fragt  sich  nur,  wie  die  anderen  lautlichen 
und  flexivischen  erscheinungen  dazu  stimmen.  Dass  zunächst  a  vor 
n  nur  als  o  gesichert  ist,  spricht  eher  für  den  westen,  vgl.  Fick, 
Zum  me.  gedieht  von  der  perle,  Kiel  1885,  p,  11  f, ;  w'enn  vor  nd 
und  m  Ip.  B  a  aufweist,  so  stimmt  es  auch  darin  zur  Perle,  s. 
Fick  aao.  Nicht  minder  in  dem  verhalten  von  ae.  ea,  eo  und  y 
(vgl.  Fick  aao.  p,  13  ff.).  Ae.  ä  erscheint  auch  in  der  Perle  fast 
ausschliesslich  als  o ;  wenn  dasselbe  dort  niemals  mit  altem  o 
reimt,  während  das  im  Ip.  der  fall  ist,  so  stimmt  zn  letzterem  der 
gleichfalls  westliche  Sir  Ferumbras  und  John  Trevisa  (vgl.  Fick 
aao.  p.  24).  Die  aus  ae.  (e  hervorgegangenen  doppelformen  sind, 
wie  Schleich,  Anglia  IV  p.  309,  gezeigt  hat,  ebenfalls  dem  westen 
nicht  abzusprechen,  y  erscheint  auch  in  der  Perle  ausschliesslich 
als  ?,  Die  plurale  des  subst,  auf  n  sind  gerade  bei  den  hier  vor¬ 
kommenden  Worten  schon  und  fon&  über  ganz  England  verbreitet 
(vgl.  Tristr.  p.  LXXIV).  In  Morris’  Early  English  Alliterative 
Poems  kommt  ygm  und  irumpen  vor  (vgl,  das.  p.  XXVI) ;  fon  be¬ 
gegnet  auch  im  Fer.  v.  2197  (r.  m.  non),  schon  das.  v.  1941  (r.  m. 
don).  Der  inf.  und  der  iiid.  plur.  präs.  und  prät.  hat  anch  in  den 
Alliterative  Poems  selir  häufig  das  n  ahgestossen  (vgl.  Morris  aao. 
p.  XXIX  f.).  Das  part.  präs.  geht  in  den  All.  P.  ausschliesslich 
auf  and  aus  (Morris  aao.),  in  Fer.  begegnen  and  und  iny  neben 
einander  (vgl.  Herrtage  aao.  p.  XXV),  genau  wie  in  unserem  denk- 
mal.  Neben  der  form  auf  es  der  2.  pers.  sing.  prät.  schwacher 
yerba  begegnet  in  den  All.  P.  auch  die  flexionslose,  wie  hier  in 
yede  (Morris  aao.  p.  XXX).  In  dem  All.  P.  ist  das  «  des  part, 
prät.  starker  verba  gewöhnlich  erhalten  und  nur  gelegentlich  ver¬ 
schwunden  (vgl.  Morris  aao.),  ebenso  wie  hier. 

Aus  alledem  dürfte  wenigstens  soviel  hervorgehen,  dass  laut- 
und  flexionsbestand  unsres  deiikmals  keinen  aiihalt  bieten,  das  ge¬ 
dieht  dem  westen,  auf  den  uns  ein  hauptkriterium  wies,  abzusprechen. 
Was  den  dialekt  des  Schreibers  anlaiigt,  so  Imt  Kirsch ten  aao. 
p.  24  bereits  beinerkt,  dass  derselbe  einer  südlicheren  gegend  ange- 
liörte,  als  der  dichter ;  es  finden  sich  dort  auch  so  zahlreiche  an- 
führungen  einzelner  wortforraen  aus  dem  versinneren,  dass  ich  keine 
Veranlassung  sehe,  auf  diesen  puukt  hier  des  weiteren  einzugehen. 

In  bezug  auf  Ip.  C  können  wir  uns  selir  kurz  fassen.^  Fehlt 
es  uns  doch  gänzlich  au  kriterien  für  die  bestimmung  des  dialektes, 
in  welchem  dies  prosawerk  ursprünglich  abgefasst  ist,  während  der 
des  Schreibers  nur  ein  ganz  secundäres  interesse  bietet. 

Besonders  bemerkenswerth  ist,  was  den  lautbestaiid  anlangt, 
die  specifisch  schottische  hinzufügung  von  *  zu  einzelnen  vokalen ; 
zu  a :  faire  p.  327  faires  p,  353  laiäie  p.  342  ;  zu  e, 

beides  p.  326  deid  p.  328  3,  tkeif  p.  331«,  leyve  p.  331«, 
reid  p,  341 honecheif  p,  330  3i  (aber  bonechief  p.  333  ^3) ;  zu  o  : 
boisi  p.  3313,  foyre  p.  336  3®,  ke  roijs  p.  337«,  boitellüre  ]}.’i2ii'^, 
cointre  p.  351  \  Andrerseits  ist  in  den  diidithongeu  ai,  ei,  oi  das  i 
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häufig  gestrichen  ;  hei  ai,  tnadm  p'  326  eerian  p.  343  (certam 
aber  p.  335  ordan  p.  325  (aber  ordayn  p.  329  **),  consaied 
p.  329  {cmsaül  aber  p.  332  fencd  p.  327  (aber  feyned 
p.  328^');  kurz  y  und  lang  y  erscheinen  meist  als  *  oder  y,  vgl,  kynne 
p.  332*^,  kys  p.  335^;  furst  aber  p.  333“  und  p.  338^^,  ä  begeg¬ 
net  in  der  regel  als  o ;  nur  arm  p.  328  neben  orun  p.  334  ^ ;  knaros 
p.  330  ;  neben  manhod  p,  326  begegnet  manhed  p.  336 

Fär  ae,  seah  und  savmi  begegnet  fast  stets  see ;  so  im  sing, 
p.  325  p.  330  u.  s.  w.,  aber  saro  p.  331  ^9  und  p.  332  ^6 ; 
im  plur,  p.  326 1®,  p.  331  p.  331  ii.  s,  w.  Für  ae,  droy  steht 
constant  drue,  so  p,  338  p.  343  p.  347  Bemerkenswerth 
ist,  was  den  consonantismus  angelit,  comforth  p.  346^  und 
p.  347*.  Von  flexionslosen  pluralen  der  subst,  hebe  ich  hervor 
seven  yere  p.  332  **,  itvoo  myle  p.  336  irvoo  cours  p.  338  boih 
iheire  kors  p.  347  Die  Infinitive  haben  fast  durchgängig  das  n 
eingebüsst,  doch  mit  n  door^  p,  332  und  p.  356  Die  2:  pers. 
sing.  präs.  endigt  auf  es,  so  fighies  p.  356  ;  die  3.  pers.  sing, 

präs.  geht  fast  immer  auf  $  aus,  vgl.  teile s  p.  325®®,  longes 
p,  328^,  heres  p.  329*“^  u.  s.  w.,  nur  in  der  formel:  ihe  rvise  man 
saith,  auf  ik,  vgl.  p.  324  p,  326  ä®,  p.  352 ebenso  ihe  boke 
saith  p.  347  ®,  aber  the  boke  sais  p.  339  und  p.  342  Der 
plur.  prä«.  ist  in  der  regel  flexionslos,  loke  ye  p.  326^*,  ye  doo 
p,  329  ihey  faire  p.  328  ^ ;  selten  auf  s  ausgehend,  wie  you 
destres  p.  333**  Im  imper.  plur.  ist  als  form  mit  s  belegt  goos, 
p.  329  Das  part.  präs.  zeigt  nur  die  endung  ing,  so  bering 
p.  330  *,  thinking  p,  331  Die  2.  pers.  sing.  prät.  starker  verba 
geht  auf  e  oder  den  stamm  aus ;  corne  p.  349  ®,  fond  p.  351 
Der  plur.  prät.  starker  verba  hat  den  Stammvokal  des  sing,  adoptirt ; 
sirofe  p.  332  ros  p,  355  faght  p.  354  *.  Das  part,  prät,  st. 
verba  hat  das  n  meist  gewahrt,  so  hm  p.  324^,  goort  p.  328®®, 
sem  p.  329  ^ ;  aber  come  p.  332  **.  Im  prät,  schwacher  verba  ist 
die  büdungssylbe  öfters  mit  dem  dental  schliessenden  stamme  zu¬ 
sammengezogen,  so  just  p.  339  *  (aber  jusied  p.  339  scomfit 
p,  346  graunt  p,  351  ®.  Als  2.  pers.  sing.  prät.  ohne  endung  ist 
feit  p.  351  zu  beachten.  Sonst  ist  etwa  noch  zu  bemerken  die 
ursprünglich  nördliche  wortform  beforne,  p.  334  8®  und  p.  343  **, 
sowie  die  Verwendung  von  io  und  wato  als  conjunctionen,  p.  324®* 
und  p.  3532 

Auch  hier  handelt  es  sich  also  um  einen  mittelländischen 
dialeht ;  das  s  der  3.  pers.  sing,  praes.  weist  auf  den  westen  oder 
norden,  das  s  des  plur,  präs,  auf  den  norden,  das  ing  des  part. 
präs,  und  das  0  für  ae,  ^  auf  den  Süden.  Sehr  merkwürdig  ist 
die  dem  schottischen  dialekte  eigenthtimliche  zusetzung  resp.  Weg¬ 
lassung  von  *.  Es  ist  kaum  anzuuehmen,  dass  eine  solche  dialekt- 
mischung,  wie  sie  hier  vorliegt,  jemals  irgendwo  gesprochen 
worden  ist, 


lY. 

DIE  EINRICHTUNG  DER  AUSGABE. 


Ich  bemerke  hier  vor  allem,  dass  ich  für  die  Zuverlässigkeit 
der  in  diesem  buche  veröffentlichten  texte  allein  die  Verantwortlich¬ 
keit  zu  tragen  habe,  ebenso  wie  für  die  in  der  einleitung  vorge¬ 
legten  litterarhistori sehen  und  grammatischen  erörterungen.  Herr 
W.  Klingner,  auf  dessen  mitarbeiterschaft  ich  gehofft  hatte,  rechnen 
zu  dürfen  (vgl.  Engl.  stud.  VII  p.  199),  und  der  s.  z.  zunächst  die 
quellenunter suchung  mit  eifer  und  begeisterung  in  angriff  genommen 
hatte,  ist  durch  ein  plötzlich  auftretendes,  schweres  psychisches 
leiden  an  dem  ahschlusse  dieser  und  überhaupt  an  jeder  weiteren 
arheit  gehindert  worden.  Von  seinen  etwaigen,  bereits  gew'onnenen 
resultaten  ist  mir  nichts  zu  gesicht  gekommen. 

Das  höchste  ziel  jeder  wissenschaftlichen  aiisgabe  eines  alten 
deukmals  ist  bekanntlich,  dasselbe  aunäheimd  so  herziistellen,  wie 
es  s.  z,  aus  der  feder  des  autors  hervorgegangen  ist.  Gerade  die  mittel¬ 
englischen  Schriftwerke  leisten  diesen  bemüh nngen,  was  zunächst 
die  sprachform  anlangt,  besonders  energischen  widerstand,  weil  einer¬ 
seits  auch  innerhalb  eines  "weiteren  oder  engeren  dialektgebietes  keine 
fest  normirte  Schriftsprache  existirt,  andrerseits  aber  jeder  absclireiber 
sich  das  recht  vindicirt,  seine  Vorlage  mehr  oder  weniger  in  seinen 
dialekt  oder  vielleicht  auch  den  seines  anftraggehers  umznschreiben. 
Bei  gereimten  dichtungen  gibt  der  reim  zwar  über  viele  hieher 
gehörige  fragen  aufsclilnss,  aber  auch  keinesTveges  über  alle  (vgl. 
Tristr.  p.  XCI).  Man  wdrd  also  auf  die  uniformirung  der  Ortho¬ 
graphie  in  der  regel  verzichten  müssen,  vor  allem  dann,  w'eim  nur 
eine  einzige  hs.  vorliegt.  Indessen  w'ird  mau  sieh  zu  dieser  resig- 
nation  noch  einigermassen  leichten  herzens  bequemen,  wenn  der 
buchstäblich  getreue  abdruck  einer  alten,  wertli vollen  membrane, 
wie  etwa  dem  Auchinleck-ras. ,  entnommen  ist ;  schwer  fällt  eine 
solche  enthaltsamkeit  gegenüber  einer  so  jungen  und  so  überaus 
nachlässigen  papierhs.,  als  w^elehe  ich  die  hs.  8009  der  Chetham 
library  o.  p.  XI  ff.  characterisirt  habe.  Und  zwar  glaubte  ich  in 
diesem  faÜe  wenigstens  da  bessern  zu  diü'fen,  wo  die  richtigen 
Schreibungen  der  worte  diu'ch  die  reime  sicher  garaiitirt  waren; 
die  lesungen  der  hs.  wurden  dann  in  den  fussnoten  augegehen. 
War  eine  doppelte  äuderting  möglidi,  wie  etwa  bei  dem  reime 
ikare :  more  {thare  in  ihm^e  oder  more  in  wäre),  so  unterblieb  sie 
ganz.  Kleine  inconseqiienzen  mögen  dabei  freilich  nnteigelaufcn 
sein.  Im  übrigen  erstreckt  sich  die  genauigkeit  der  reprodiictiou, 
trotz  des  inferioren  werthes  der  überliefeniug,  bis  auf  den  cursiv- 
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druck  abgekürzter  buchstaben  und  sylben.  Dass  ich,  wenn  gleich 
schweren  herzens,  auch  auf  die  eintraguug  metrischer  besseriingeii 
in  den  text  verzichtet  habe,  wurde  selion  oben  bemerkt. 

Die  hs.  von  Ip.  A  ist  aber  nicht  nur  sprachlich,  sondern 
auch  inhaltlich  vielfach  verdorben  und  entstellt,  so  dass  zu  conjec- 
turen  die  Zuflucht  genommen  werden  muss,  wobei  die  frz.  quelle 
vortreffliche  dienste  leistet.  Bezüglich  derartiger  bessenuigen  sollte 
nun  das  prinzip  massgebend  sein,  dass  nur  völlig  sichere  ver- 
muthungeu  in  den  text  eingetragen,  zweifelhaftere  aber  in  die  an- 
merkuiigen  verwiesen  würden.  Wenn  im  'rorliegeuden  falle  dies 
verhältuiss  zwischen  text  und  noten  oft  genug  verschoben  ersclieint, 
wenn  nicht  selten  uiiaiifecUtbare  conjecturen  erst  in  den  letzteren 
gebracht,  ja  hie  und  da  sogar  in  den  text  eingetragene  hier 
widerrufen  und  durch  andere  ersetzt  werden,  so  hängt  das  damit 
zusammen,  dass  infolge  äusserer  Verhältnisse,  deren  erörterung  für 
den  leser  keinerlei  interesse  böte,  die  aninerkungen  erst  c.  zwei 
Jahr  nach  dem  druck  des  textes  ihre  endgültige  fassung  erhalten 
haben,  mithin  eine  spätere  stufe  in  meinem  Studium  der  diclitung 
repräsentiren ;  die  naeiiträge  stellen  sogar  noch  eine  dritte  dar. 
Niemand  kann  diese  ineongruenz  schwerer  empfinden  als  ich  selbst; 
das  hier  darüber  bemerkte  soll  denn  auch  dieselbe  nicht  sowol  ent¬ 
schuldigen,  wie  erklären. 

Die  an  vielen  stellen  dureli  die  Sorglosigkeit  des  absclireibers 
verlorenen  verse  und  stropheuviertel  oder  -hälften,  wozu  ]ioch  der 
Verlust  eines  blattes  der  hs.  kommt,  durcli  iiachdichtuiig  zu  er¬ 
gänzen,  wäre  eine  wissenschaftüch  werthlose  Spielerei  gewesen. 
Was  der  inhalt  der  ausgefallenen  stücke  war,  habe  ich  in  den 
anmerknngen  festzustellen  gesucht. 

Erheblich  leichter  gestaltete  sicli  die  editorische  arbeit  bei 
Ip.  B  und  Ip.  C.  Bezügliclx  der  hersteilung  der  reime  bin  ich  bei 
Ip.  B  ebenso  verfahren,  wie  nach  meiner  obigexi  darlegung  bei 
Ip.  A ;  im  übrigen  ist  das  verhältuiss  zwischen  textabdruck  und 
noten  bei  diesen  beiden  fassungen  ira  wesentlichen  dasselbe  wie 
bei  der  ihnen  voraiigestellteu. 

Zum  Schlüsse  aber  will  ich  nicht  versäumen,  iiervorzuheben, 
dass  ich  die  kritische  arbeit  au  Ip.  1 
schlossen  ansehe,  und  dass  ich  für 
und  erklärimg  dieses  wichtigen  und 
der  fachgenossen  aufrichtig  dankbar 
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Here  begynnyth  a  good  tale  tUÖSa 

of 

IPOMADON. 


I  1  Off  love  were  lykynge  of  to  1er e 

■  And  joye  tille  all,  tliat  wol  liere, 

;  Tliat  wote,  wliat  loye  may  mene; 

i  But  who  so  have  grette  haste  to  love 

I  And  may  not  eom  to  Ins  aboye, 

That  poynte  dotlie  louers  tene, 

I  Fayre  speche  brekyth  neyer  hone, 

That  makythe  these  loyers  ilkone 
Ay  hope  of  better  wene 

[  And  pnt  them  selffe  to  grete  trayayle, 

I  Wliedd3T  it  lielpe  or  not  aA'ajde: 

i  Ofte  sythes  tliis  liathe  be  sene. 

: 

2  Be  this  pojmte  well  may  I  prese, 

That  of  Ins  loye  was  lothe  to  lese 
Fro  tyme  that  he  hegan; 

,  Thereffore  in  pe  worid  where  euer  he  went, 

In  justj^s  or  in  turnamente, 

Euer  more  the  piyce  he  wan. 

But  a  straynge  lover  he  was  one: 

I  hope,  ye  haue  har  de  speke  of  non,  20 

That  euer  god  made  to  be  man, 

Ne  lüther  knowen  for  to  be; 

No  whedure  a  better  kiyght  pan  he 
!  Was  110  leyand  thaii. 


Vehersckrifl,  of]  danach  Ipomdon,  am{festi\  3  meane  rns\ 
9  wolle  ms.  17  turaemeiite  ms. 
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3  In  Cessyle  suintyme  woiiyd  a  kyng,  25 

Tliat  holden  was  viyth  old  and  ynge 

Off  poynttCT  wytlie  owten  pere; 

He  was  wortlij’’,  were  &  wyse, 

Oller  all  he  wan  losse  and  prycej  f.  188  b. 
Men  callyd  hyni  Mellyagere;  30 

He  had  hovnden  to  liis  hande 
In  Fraunce  &  inany  other  lande 
Doiijty  dnke.9  and  dere; 

He  gatte  neuer  chyld,  liis  e3n*e  to  be, 

But  a  brother  son  had  hee,  35 

That  was  his  newov  nere. 

4  That  chyld  he  poii^te  to  make  bis  eyre; 

In  all  this  world  was  non  so  faj're, 

I  darre  welle  wittnes  tln/s. 

Large  he  was  of  lerne  and  li/the  40 

Aiui  wonder-well  lie  wex  tliere  wyfA, 

Men  call3-d  h3'm  Cabaiuis. 

How  he  was  gotton.  I  can  not  sa3nie; 

Yff  3"e  wille  witte,  wv/^/i  oute  layne, 

Further  sp3n‘e  you  h\A.  45 

His  brotlier  to  the  kyiig  ]i3nn  sent: 

„And  pra3^e^/i  liyni  ttfte  wyih  goode  intente, 

1^)1'  tlie  love,  he  owe  tyll  vs, 

5  That  he  wille  kepe  well  nyy  son!“ 

He  sa3’d;  „Fro  tyme  he  kepe  thain  con,  50 
l\r3^  landen  1  shall  hyin  take!“ 

Beg’ge  he  wex  of  hon  ne  &  blöde, 

'l’liere  wj/ih  so  liandsuin  &  so  goode, 

'That  all  men  liyin  worsltipe  spake; 

He  was  a  derlynge  to  tlie  kynge,  55 

Hyni  lov3'ed  above  all  oper  pinge 
For  his  b)*othere  is  sakt?. 

Whanne  (’abaiius  was  mmy}}  to  elde, 

That  he  cowde  lyde  &  ai'm?e9  weide, 

Kiyyghte  he  gaii  113'in  make.  f.  189  a,  fjo 

89  thys  ms.  40  he  he  ms.  leflic-  //is.  to  yoii  ye  niUfit 
MS.  47  Ami]  ml  ü.  d.  z.  uuchtji'fr.  ijvayed  ms.  50  caii  ms.  52  he] 
of  ms.  58  comyn]  cuiiyiti  ms. 
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6  A  systiir  liadde  kyiij?e  Ufelyagere, 

Tliat  was  chaste  &  mylde  of  chere, 

The  feyrest,  tliat  oii  fote  inyght  goo. 

There  come  manj'  a  lyall  k3nige, 

For  to  wowe  tliat  lady  yinge,  65 

And  otlier  prj’iices  moo. 

The  kyng  of  Calahrye  tlied?«’  paste 
Änd  at  her  brother  he  here  a.s-te 
And  sajni  betweiie  tliem  tow, 

His  systnr  gyffe  lym  yt  lie  wolde,  70 

Of  liyin  sliold  he  liis  landes  holde. 

And  in  acorde  inade  soo. 

7  WyfJi  worshipe  he  tliat  lady  wede 
And  to  Oalabnr  he  her  lede 

Wijfh  gaine  &  grette  lykjnige;  75 

He  made  his  oniage,  or  ho  yede, 

Tjdl  hym,  that  don^ty  was  in  dede, 

Syr  Mellyager^,  the  kyiige. 

They  levyd  to  geddfn*  but  j^ers  ten; 

A  clyld  they  gatte  lietwene  theni  pen,  80 
A  donghtter  fayre  &  y/i?ge, 

That  aftnr  tliem  tlier  ayre  sliiild  be. 

The  elevenyth  j^ere  botlie  she  &  he  ' 

Dyede,  wyth  oute  lesynge. 

8  The  may  was  youage  &  (ender  of  age,  85 
And  thorefore  all  her  baronage 

Emonge  thein  toke  tht?re  rede, 

The  moste  worthely  man  &  wyse 
Shnld  kepe  this  ladj-,  mekyll  of  pryse, 

And  teelie  hur  womanhmle;  90 

Oft“  bewte  and  of  grette  bovnte  f.  ISil  b. 

Sho  was  tlie  beste  in  all  degre, 

That  euer  on  erthe  mjghte  trede. 

Be  tliat  she  was  XV  yere  of  elde, 

She  toke  hyr  seifte  her  londes  to  weide,  95 
To  goucrene  in  that  stede. 


64  There]  The  ms.  6ö  yoiige  ms.  68  axte  ms.  80  pan  ms. 
81  you/ige  7ns.  90  woniaiilioode  ttts. 
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9  She  was  blytli  and  bry^te  of  hewe. 

All  men  callyd  her,  timt  her  knewe, 

Of  Calabere  the  fere, 

Visibyll  and  yertiiyvs,  100 

Meke,  mylde  and  inervehts, 

Chaste  and  fayre  of  chere; 

Fro  she  come  to  here  above, 

That  may  wax  so  provde  of  love, 

Her  thonght  no  prynce  her  pere;  105 

Yf  she  were  semelyeste  vnder  schrovde 
Of  other  poyntes,  slie  was  namyd  prowde 
But  of  loA^e  to  lere. 

10  She  sayd  the  fyrste  day,  I  vnderstonde, 

That  she  toke  sesyn  in  her  lande,  lio 

That  fayre  as  flowrc  in  felde: 

„Now  here  to  god  a  vowe  I  make, 

I  shall  never  man  for  riches  take, 
ln  yonthe  ne  in  elde; 

For  welle  or  woo,  whether  it  be,  115 

Man,  that  is  of  lowe  degre, 

Shall  never  to  wyffe  me  hehle, 

Bnt  yf  he  be  the  best  knyghte 
Of  all  this  World  in  anm(5  bryghte, 

Assayde  vnder  his  shelde.  120 

11  There  at  all  her  lordes  lowgh  f.  lOOa. 

And  sayd:  „This  vowe  ys  grette  rowe 
For  anny,  that  euer  were  borne! 

Thoi«  spake,  as  has  don  other  moo: 

Some  of  them  saye  not  so,  125 

Thoiigh  it  were  a  skorne!‘‘ 

Ak)wghte  she  coA'the  of  love  amowre 
And  hehl  hur  howse  ^vyth  so  grette  honoure 
Of  welthe,  of  w;>iie  and  corne, 

And  dyd  so  worthely  and  so  well,  130 

All  prayd  god  gyffe  her  happe  &  seil, 

That  come  that  fre  beforne. 


99  fayre  ms.  101  DK’rvelys  7ns.  114  In]  I  7ns.  eohle  7ns. 
117  hohle  7ns.  122  rewe  7ns.  124  Thou]  Thaii  ms.  127  Owghte  7/is. 
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12  In  Brettayue,  Fraimce  &  Lymbardy, 

Tlie  Word  spränge  in  to  Araby, 

Wliat  howse  tliat  laydy  lieldej  135 

In  Cypres  and  in  inany  a  soyle; 

Tlie  same  tyme  in  tlie  lond  of  Poyle 
A  noble  kynge  tber  dwelld, 

That  was  callyd  Ennagynes; 

Yf  anny  maw  wold  agayne  liyni  ryse,  140 
Euer  more  bis  foos  he  feelld; 

A  wortliy  wj^ghte  lie  had  to  wyffe, 

A  solle  slie  bare  hym  in  her  lyffe, 

As  I  haue  harde  betclde. 


13  3Ien  keppyd  hynij  tille  he  reasone  knewe,  145 
And  they  betoke  hym  to  Talamewe, 

That  worthy  was  all  waye; 

In  the  World  was  emperoure  ne  kynge, 

Bat  he  cowde  in  all  thynge 

Have  scriiyd  hym  well  to  paye;  150 

Fyrste  he  leryd  the  chylde  curtessye, 

And  sethe  the  chasse  and  chevalrye,  f.  lOOb. 

To  weld  in  armys  gaye. 

He  waxed  worthely,  wäre  and  wyse, 

Of  hvntynge  also  he  bare  the  pryce,  155 
The  sertayne  sothe  to  saye. 


This  was  he  lioldyn  in  his  dayes 
Comely,  kynde  and  curtayes 
Bothe  mjth  kynge  and  quene, 
Hende  and  happy  ther  -wyth  all; 

He  scniyd  in  bis  faders  hall 
And  had  never  forther  ben; 

His  name  was  Ipomadon: 

A  fayre  chyld  than  he  was  one, 

Ye  haue  biit  seiden  Sf?ne, 

Of  all  ken  fetowre  and  of  face, 
Ther  wyth  god  gyalF  hym  grace, 
They  louyed  hym  all  bedene. 


160 


165 


138  (hvelb'd  ms.  141  feellj’d  ms.  144  betoide  7ns. 
147  wortliy]  r  ü.  d.  z.  7iachyet7'.  152  amlj  of  yns.  162  byen  ms. 
164  than]  077t.  ms.  165  sayne  7tis. 
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15  His  fader  was  a  noble  man, 

Well  bis  landys  he  governyd  than,  170 

Bothe  fare  and  nere; 

His  ineyne  lonyd  hym  moste  &  leste, 

Änd  on  a  tyme  he  made  a  feeste 
To  mew,  that  worthy  were; 

Whew  they  wer  set  &  seruyd  all,  175 

The  worde  spronge  in  the  hall 
Of  Calabrye  the  fere; 

Than  sayd  a  knyghte  of  bewte: 

„So  fayre,  so  good  at  all  degre 
Was  non  levand  to  her!  180 

16  As  worthy  a  corte  she  holde.?  an, 

As  ys  fro  Ynde  to  pe  Oxlyane,  1 191  a. 

This  darre  I  warande  welle!“ 

Ipomadon  servyd  in  the  hall 
And  herde  the  kny glitten  wordes  all  185 

Of  that  damysell; 

So  grette  good  of  her  he  spake, 

Hym  thoughte,  hertte  asvnder  brake 
'Wyth  syghjmge  and  \’nsele; 

No  thyng  he  sayd,  what  so  he  thoughte,  190 
But  stode  stille  and  answeryd  nottghty 
Bnt  thynkyd  ylka  dell. 

17  Whene  he  to  his  mette  was  sett, 

He  myghtte  nother  drynke  ne  ete, 

So  mekyll  on  her  he  thoughte;  195 

He  wax  wan  and  pale  oif  heAve, 

That  sawe  his  maystur  Talamewe 
And  he  parsayuyd  yt  noKyht. 

Hym  pougte  full  longe,  pat  pey  had  ettyn; 
Talamewe  had  not  forgettyn,  200 

But  to  the  chyld  he  sought. 

He  sayd:  „Sone,  me  merA^ayls  mekyll  of  \}at. 

So  thoughtfiül  at  ymr  mette  y^e  säte: 

Ys  anny  pinge  mysse-Avroghtte?“ 

172  leyste  »w.  117  fayre  ms.  181  As]  A  ms.  on  ms. 

188  hy's]  om.  ms.  189  nisyle  ms.  191  not  ms.  198  not  ms. 
200  forgetton  ms.  201  gotlie  ms. 
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18  He  sayd:  ,.I)eie  maystur  Thalamewe,  205 
Ye  haue  bjui  to  me  ti'usty  &  trewe, 

Sethe  fyi’ste  yovr  faythe  was  fest! 

Here  I  lye  as  here  in  denne 
And  come  neuer  anionge  no  me»/, 

Nother  este  ne  weste;  210 

Who  lovys  ay  at  liome  to  wojiiie, 

Lyttill  gode  sliall  he  coii«, 

Of  bewete  wlian  he  vs  beste:  f.  191  h. 

To  seke  iny  seruys  will  I  gange, 

Here,  me  tliynke,  I  dwell  ouer-longe,  215 

It  rewys  me  ro  &  reste! 

19  I  haue  harde  speke  of  contrej's  straunge, 

The  wliiche  it  makyth  my  Iiertte  to  chawnge, 
Mekell  more  it  mone; 

The  wyse  man  and  the  boke  seys:  220 

In  a  cowrte  who  so  dwell  ahveys, 

Full  littill  good  shall  he  con; 

I  will  yon  swere,  mayster,  ya, 

I  trowe,  ye  will  me  ga, 

Suche  frenshipe  in  you  I  fonde.  225 

Me  alone  forther  yf  I  wende, 

Here  I  woll  not  leng?(r  lende, 

As  se  I  syghtte  of  sonne! 

20  And  therfor,  mayster,  y  you  praye, 

That  ye  will  to  my  fader  saye 
And  to  my  moder  fre, 

Me  were  full  lothe,  I  shuld  tliem  greiie, 
Therefore  I  pr«ye  you,  axe  them  leve, 

Giythe  for  you  and  me; 

And  yf  tliey  will  not  lett  me  goo, 

Myselife  at  mydnyglit  leve  shall  ta, 

Tliowg  I  slmllde  h  artete  bee; 

Wliethiir  they  be  foo  or  frend, 

'ifyll  Yucovth  co)?treys  will  I  wende, 

The  maner  wille  I  see!“ 

206  haue  haue  ms. 

218  chauiige]  clmmge  ms. 

237  shulltle]  sliallde  ms. 


207  fest]  sett  ms.  212  godee  ms. 
225  iyiuie  ms.  236  ta]  take  ms. 
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21  And  wlien  lie  liad  pis  tale  tolde, 

His  mayster  stode  &  liym  beliylde, 

Awoiidertl  as  lie  wäre: 

„Dere  soiie  Ipomadon, 

Syn  tlioii  arte  purposyde  liere  ypoiij  f.  192a.  245 
Wheddur  wille  ve  fare?*' 

„Maystur“,  lie  sayd^  „ye  liarde  full  wele 
Of  that  dereworthy  damysell, 

The  knyglit  spake  of  langare: 

The  semely  fere  of  Calabyre,  250 

The  way  thethiir  will  I  spere, 

To  se  the  maner  thare. 

22  And,  sertcÄ,  yt  ye  will  helpe  me  nowe, 

For  eum-  I  shall  he  holden  to  you, 

As  I  haue  euer  mekyll  bene;  255 

But,  maystiir,  &  ye  leve  behynde, 

I  not,  wliere  I  sliolde  frenshipe  fynde, 

Ne  to  home  I  myghte  me  mene!" 

His  maystur  stode  &  lowde  gan  lowge 

And  sayd:  „Sone,  pis  plese.9  me  well  inowe,  200 

To  wette,  wyth  owten  wene; 

To  leve  behjmde,  me  were  full  lothe, 

I  shall  aske  leve  for  vs  both, 

And  that  shall  sone  be  seiie!’* 

23  His  niayster  made  110  tarynge,  265 

ßut  souglit,  tille  he  fände  the  kynge, 

And  tlius  to  hym  saj’d  thanne: 

„In  a  cüurtte  who  ay  soioyrons  so 
And  se  the  maner  of  110  moo, 

Of  no  ino  they  can:  270 

Leve,  I  rede,  that  ye  hym  geve, 

For,  yf  god  will  lett  liym  leve, 

He  will  be  a  noble  man! . 


243  were  ms.  249  langen’  ms.  252  tliere  ffts,  254  be- 
holdeii  ms.  260  ples  ms,  262  t'ull]  tlanach  s,  durchfjesh'.  264 

shall]  om.  ms. 
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24  Syr,  a  poynte  I  you  pmye: 

Gravnte  me  leve,  as  I  saye,  275 

For  wyth  hyni  wjiide  I  woWe!“  f.  102  b. 

The  kynge  poiiglit,  lie  sayd  but  skylle; 

The  quene  chambja'  lie  weiit  tille 
Änd  her  thus.purpos  tolde. 

His  moder  liad  full  mekyll  care,  280 

Her  sone  so  fere  shnld  fro  her  fare 
And  slie  ne  wyste,  whedder  he  shalde; 

She  graiinte  hyin  leife  at  the  laste 
And  wyth  a  sorowfnll  hert  he  a^te 
Her  blessynge  vppon  molde.  285 

25  When  they  had  getton  leve  to  goo. 

In  liertt  full  joyfnll  were  they  tow, 

They  made  no  tarrynge. 

The  kynge  to  ThalameAv  hekende, 

Gold  and  syliier  inowghe  to  spende  290 

For  ys  sone  so  j^mge; 

Ayther  hade  a  palffraye, 

Tow  somers  for  the  chyldys  araye 
And  eke  for  his  spend^ymge, 

Tow  men  and  no  ino  mencj  295 

That  ehyldc5  cnrnire  for  to  be, 

Tythandys  to  bere  and  brjmge. 

26  His  leve  he  toke  at  kynge  and  qiiene 
And  setlien  at  all  the  courte  bedene; 

His  moder  sighed  sare.  300 

They  travayllyd  day  be  day  fro  home, 

In  to  Calabyre  that  they  come, 

They  wold  no  spendjmge  spare. 

They  speryd  aftur  that  bryglit  of  ble, 

Men  tolde  them  in  a  ryche  citte,  305 

And  thedyr  can  they  fare. 

Att  the  beste  ;^nine  of  all  the  towne  f.  193  a. 
Talamewe  is  lyght  adowne 
And  toke  thene  herbowre  th«re. 


276  wole  ms.  282  shnble  ms. 
ms.  291  yonge  ms.  295  meny  ms. 
then  ms.  tliere  ms. 


284  axte  ms.  289  be  kynde 
300  sore  ms.  309  them] 
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27  In  the  world  was  kj'uge  ne  eniiimnire,  310 
That  he  ne  inyghte  \yyth  grette  hoiiourc 
Have  holden  his  howse  wyth  ymie 

W^//i  bankers  brodjn^d  all  abowte, 

The  dosers  ste^niyd,  wyih  oute  dowte, 

^yfli  fowle  and  fyshe  well  fyne.  315 

His  oste  ’y'poii  tlie  cli^dde  gan  loke 
And  in  his  cnntenavnce  vndertoke, 

He  was  full  hye  of  kynne; 

The  bnrgays  cowth  of  cnrtessye 

And  at  liis  wolle  full  worthely  320 

He  purveyd  hym  that  iime. 

28  Talamewe  sayd:  ,,I  the  praye, 

Ordayiie  for  vs  corne  and  heye 
And  loke,  that  ^\"e  well  fare, 

Olf  mette  and  drynke  grette  plente,  325 

The  beste  wyne  of  thiis  contre, 

Fayne  wold  I  wette,  where  wr/re! 

Thon  artte  wytlie  thy  neybors  kmide: 

Brynge  it  in,  we  haue  inow  to  spende, 

And  god  shall  send  vs  mare!  '  330 

Biit,  maystnr,  to  the  covrtte  wille  icc  wynde: 
To  make  yon  mery,  that  levys  behynde, 

God  forbede,  that  ye  spare  !■' 


29  The  chyld  wolde  no  lengar  io  abyde, 
But  arayde  hym  lyally  to  ryde 
And  to  the  coiirte  gan  ca?/re; 

Talamewe  ^\yth  hym  gan  fare. 

ABsone  as  tliey  come  tliare,  f  193 

They  were  resseuyd  full  fayre. 

The  conrte  was  plenerc  all  that  day 
Olf  worthy  lordc.*?,  the  so  the  to  say, 

And  other  grette  repeyre; 

A  duke  had  doone  an  other  wronge, 

Att  grette  debatte  had  byn  longe 
For  holdynge  of  an  ayre. 


335 


340 


345 


311  ne]  07it.  ms.  327  were  328  k3'ii(te  ms.  330  more 
331  we]  077t.  77t $.  weyiiüe  77is.  333  ttts.  .33ti  carye 

m$.  338  Allsoue  ttts. 


30  Tliat  (lay  tlie  fere  liade  inacle  hem  frende 
And  bronghte  that  grette  debate  to  ende, 

8o  ys  slie  wäre  and  wyce. 

Ladyes  wefe,  tliat  slie  will  mrt 

Abowtte  hur  sufiyr  iio  debatte,  350 

So  grette  g’oodenes  in  her  ly.^e; 

Her  nieyny  lovy  her  euer  ilke  one. 

In  to  the  hall  coinys  Iponiadon 
Among’e  tlies  lordes  of  price; 

An  even  pase  forthe  he  paste,  355 

Nother  to  softe  ne  to  faste, 

But  at  his  owne  devyce. 

31  LordcÄ,  layde9,  in  the  hall 
Lokes  on  liyni,  men  and  all, 

And  grette  mervaylle  they  ponght,  360 

He  was  large  of  ly  me  &  ly  the, 

And  made  so  wonder  tlie«*  wvthe, 

li 

Of  fetter  faylyd  hyin  myught. 

A  Ilyttell  wax  he  rede  for  shame. 

Full  welle  tliat  coloiire  hyin  became,  365 

Before  that  higli  he  sowglitte; 

His  dobelett  was  of  red  welvet. 

Off  biyght  golde  botnns  ibete, 

That  worthely  was  wrovglite.  f.  194  a. 

32  His  mantell  was  of  skarlett  fyne, 

Furryd  good  armyne, 

Tiier  myglit  no  better  been, 

The  bordoure  all  of  red  sendell; 

That  araye  became  hym  wele, 

To  wete,  wgth  outen  wene. 

A  noble  countenavnce  he  bade, 

A  blyther  and  a  better  made 
Before  they  had  not  sene. 

Also  bryght  his  coloure  .shone, 

All  hym  lovyd,  that  lokyd  h^nn  one, 

Bothe  lord  and  lady  shene. 

349  wate  —  iiat]  wihe  that  slie  not  wote  ms.  351  lyetlie 
ms.  352  meyiiy]  iie3'ny  m.‘i.  362  tliein]  then  ms.  363  not  ms. 

.376  couutenavance  ms.  378  sayiie  ms. 


370 


375 


380 


14 


33  And  longe  \\ym  behelde.'?  tlie  fer<?, 

Biit  110  tlymge  cliannges  her  chere 
For  carpjnige  of  the  crowde; 

Her  hertte  is  sett  so  mekyll  of  wybe,  385 
’SSlyth  love  it  is  not  daiin^^^d  yte, 

Thowge  slie  he  shene  in  scherovde; 

But  aftur  soi-e  it  bande  tlie  fre, 

And  so  I  woldj  tliat  all  ye  slmld  he, 

Tliat  is  of  love  so  prowde!  390 

Tlie  chyld  before  liei‘  knelys  tlian 
And  to  the  lady  he  heg  an 
To  teil  his  tale  on  lowde; 

34  He  sayd:  „DereAVorthy  damysell, 

Grette  god  kepe  the  in  liele  395 

And  all  thy  fayre  mene! 

Ynder  heyA"3'n  is  holdyn  none 
So  Avorthy  a  lady,  as  tlioAV  arte  on, 

Ne  of  so  grette  beivete: 

Ofte  sythes  this  haue  I  harde  saj^eihiyib.  400 
A  nobler  courte,  theu  tliyne  alhsoi^'e, 

']''here  inay  non  lioblyn  bee; 

The  to  serve  haue  I  thoAvglite, 

Thereffore  haue  I  liedyr  suught 

Oute  of  farre  contre.  405 

35  Wliat  as  thou  Avilte,  i>ut  me  Ioav: 

That  longeÄ  a  gentill  ma?^  to  doo, 

Gladlye  I  AAulle  do; 

Tliereffore  I  prwye  the  me  teil, 

Wliedur  thoAV  will  I  v^^yfh  the  dwell 
Or  AA'juide,  thedyr  I  come  froo! 

On  asa}"  uoav  shall  I  see, 

Yff  it  be,  as  men  say  of  the 
In  countreys  many  and  mor)!'* 

The  lady  satt  and  liym  behylde, 

And  li'kj'd  full  Avele  the  tale,  lie  tolde, 

Wlien  she  liA'in  hard  saj'  soo, 

382  liym]  lie  ww.  385  Her]  n/n.  380  (launtyU]  4ainiiiya 
oder  tla^^my^l  ms.  388  fre]  r  eorr.  uks  e.  3!)(;  iiieiiye  tm.  401 
noble  ms.  405  conti'i\ve  m.s.  408  1  \v,  do.]  du  I  wille  ms.  410 
will]  0})i.  m.s.  414  moo]  feil  ms. 
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36  That  he  wold  hur  seryand  be; 

She  behyldes  his  grette  bewte 

And  in  her  liertt  slie  tliouglit,  420 

That  he  myglite  grette  honoure 
Haue  sej'uyd  kynge  or  emperoure, 

He  was  so  worthy  wroughte; 

A  thynge  in  her  hert  gan  ryse, 

That  she  sliiild  lyke  wele  hj/s  smi3xe,  425 
Forgoo  hyni  wold  she  nonght; 

She  answeiyd  hym  full  curteslj': 

„Thou  arte  welcome,  belamye, 

I  thanke  hym,  that  the  browghte! 

37  Syn  thou  to  seriiys  will  be  sett,  430 

AVhat  ys  thy  name,  i^oii  stravnge  valete,  f.lOöa, 
Anon  that  thou  teil  mee!-‘ 

„I  was  callyd  at  home  by  the  same  name. 

And  borne  I  was  in  ferre  contre: 

Forther  wotte  ye  not  for  me,  435 

Wheddyi’  ye  blysse  or  blame!“ 

The  lady  att  Ins  woi'djj's  lough, 

She  saj^d:  „Sone,  this  holde  I  good  inowe, 

It  is  a  noble  name, 

And  thou  artte  welcome  seciirly!“  440 

His  mayster  saj'd,  that  stode  hym  by: 

„Graynte  mcrcy,  madame!“ 

38  The  lady  callyd  hur  botelere: 

„This  cupe  of  gold  po«  shalte  take  here 
And  gyff  hit  to  yoiiwde  man,  445 

To  buttrej^  dore  lede  hj^m  y^yth  the, 

Ther  y'yili  of  wyne  to  serue  me: 

We  shall  se,  yf  he  can!“ 

The  butteier  hym  the  cuppe  betoke, 

And  he  was  fayne  &  not  forcsoke,  450 

To  the  chylde  sayd  he  thanne: 

,,It  ys  my  ladj^es  prayere, 

That  thou  off  wyne  sliall  scriie  here!“ 

In  covrte  thus  he  began: 


425  hys]  lies,  s  aus  r  corr.  tus.  426  uote  ms.  452  pr.] 
bj^ddytig’e  ms. 
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39  Rightte  in  liis  mantell,  as  he  stode,  455 
Viyth  the  botteler  forthe  he  j'ode, 

Tlie  ciipe  on  haiide  he  bare; 

All  that  lovyd  imt  chyld  beforne, 

For  that  dede  lovglie  liym  to  skoi  ne, 

Bothe  the  lesse  and  the  niore;  460 

Yff  that  he  shnld  serue  one, 

It  were  semande,  they  sayd  ilkone.  f.l95b. 
Away  liis  mantell  ^\are■, 

But  littill  knewe  pey  his  entente: 

To  the  buttery  dore  he  went  465 

And  offe  he  caste  hit  yare. 

40  To  the  boteler  than  went  hee: 

this  mantell  gytf  I  the, 

As  I  haue  happe  or  sele: 

And  thow  wüte  take  i)is  S3'mpnll  gyfte, 

It  shall  be  mendyd,  be  1113^  thryfte, 

W'yfh  efte  so  good  a  wille!“ 

The  butteier  tha)?k3"d  113'm  curtesl3' 

And  sayd:  „Gentyll  syr,  gramero3' 

Ütf  this  frenshipe  I  feile, 

AinZ  in  uwght  imf  I  can  do  or  sa3'e, 

Be  grette  god,  that  oweth  this  da3’', 

It  shall  be  qu3^tte  full  wele! 

41  For  this  YII  yere,  be  1113'  thryfte, 

Was  not  geY3'ne  me  suclie  a  gyfte !*‘  480 

Tlie  mant3il  he  toke  Ii3un  tille. 

All  them,  tliat  tliowght  skorne  before, 

Thought  them  seife  folys  therefore, 

The3’  satt  and  lield  them  stille 

And  sa3'den,  it  was  a  gentill  dede:  485 

„There  )na3'  110  mau,  so  god  vs  spede. 

Other  wyse  sa3"  be  skylle!’‘ 

All  the3"  spake  in  ])rev3Te: 

„A  hund3n‘d  men  11013' 

Yet  wott  not  one  his  wille!’‘  490 


470 
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42  This  dede  saw  the  lady  clere, 

How  he  gaife  to  the  butelere  f.l96a, 

That  gyfte  of  grette  bewete; 

Tille  her  selffe  she  sayd  for  tliy: 

„Yoimde  dede  ys  doon  full  gentilly,  495 

Be  god  and  be  iny  lewte! 

Where  he  euer  come  or  what  he  is, 

He  can  of  convenence,  itvys, 

Be  yoimde  full  wele  I  see!'‘ 

She  sayd  to  hem,  \}at  by  her  stode:  500 

„This  chyld  is  comyn  of  geiitiile  blöde, 

It  inay  no  nother  ^veye  bee!'‘ 

43  The  cope  he  broiight  before  liyr  sjme 
And  seniyd  the  fre  tlie  wyne 

So  wortliely  ahveys,  505 

Tille  III  yere  ende  ivere  coinj'ii  &  goii. 

The  lady,  she  thought,  she  saw  neue>'  one, 

So  mekyll  to  lialde  to  prayse; 

And  in  the  courtte  now  he  cs 
Louyd  bothe  wyfh  more  and  lesse,  510 

So  gydyde  hym  in  bis  dayes. 

But  a  condycyon  havys  he, 

That  I  shall  say,  sore  rewys  me, 

All  \didyes  to  love  it  lay^. 

44  Covarde  be  conntennaMnce  hc  semyd, 

To  hardenes  nothynge  he  yemj'de, 

To  melle  hym  there  wyth  all: 

Wheii  knyghttc.s  yede  to  turnement, 

There  to  wohl  he  take  no  teilte, 

Nother  grette  ne  smalle; 

Of  dedes  of  anmf.'?  when  they  spake, 

Ipomadoii  wolde  turne  his  bake  t'.lOGb. 

And  liye  oute  of  the  hall; 

He  wold  here  of  no  chevahye; 

Prowde  men  of  tlie  cowrte  foi‘  thy 
Cowarde  gan  hym  call. 


497  Where]  Wheu  ms.  498  I  wot  he  ms.  eonvj'ence  ms. 
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45  By  syde  ther  was  a  fayre  foreste; 

Hunt}Tttge  lovyd  he  alder  beste, 

To  see  his  grehound<?5  mne; 

Garnen  of  houndes  was  all  his  thoiight,  530 
Be  dede  of  armys  sett  he  noiighte, 

That  was  parsauyd  liym  in, 

Of  chevalry  wold  he  not  here; 

Grettly  that  myslyket?  the  /erc, 

He  wold  no  worshippe  wynne:  535 

„Alias“,  she  sayd,  „so  mekyll  fayrenes 
Ys  loste  on  hym  v^yth  outen  proves: 

Yt  is  a  sory  synne! 

46  Alias,  that  euer  so  grette  gentryse 

Ys  loste  on  hym  for  coward/^c,  540 

Woo  worthe  destone, 

Syn  he  is  so  fajre  of  face, 

That  god  had  not  gevyn  hym  that  gmce, 

Of  hertt  hardy  to  bee! 

For,  were  he  a  man  of  hardjTies,  545 

As  bovnte  semys  &  bewte  es, 

Be  god  and  be  my  lewte, 

On  lyve  I  know  non  lewand  nowe, 

That  Corden  so  well  to  niyn  avowe 

In  all  this  world,  as  hee!“  550 

47  Thus  she  monys  the  stra^Tige  valete; 

To  love  hym  jT  her  hertte  be  sett, 

It  makys  here  lekjnig  löke,  1 197  a. 

That  he  sett  be  no  ehevallrye; 

To  euery  he  spendys  so  largely,  555 

That  all  good  of  hym  spake. 

Then  sum  me?i  of  his  huiit^iig  lone, 

Sum  therefore  was  wrothe  inow, 

That  harde  behynde  his  bake. 

Thow  the  lady  hym  wolde  not  ch3’de;  560 
For  hym  in  herte  many  a  tyde 
Her  thovght  asunder  wold  breke. 

528  he]  om.  ms.  529  renne  ms.  334  inyslyke  ms-  sere  ms. 
540  cowardenea  7ns.  541  destonye  7>ts.  546  ys  553  leke  ms. 
557  of  his]  hem  to  ?ns.  loive]  loutlie  i7is.  561  For]  in  udä.  7ns.  ujü'. 
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48  In  somer  seson  it  befell, 

When  floyrys  were  sprong,  swete  of  smell, 

And  fowlys  songe  bedene,  565 

The  fre  bethought  her  at  pa#  tyde, 

That  she  wold  on  huntyng  ryde 
In  ta  the  foreste  grene; 

She  bad  her  men,  the  sothe  to  saye, 

They  shuld  he  redy  the  Vin  day  570 

Amonge  the  schawes  schene: 

„In  to  the  foreste  wyll  we  fare, 

To  hunte  at  the  herte  full  yare, 

That  longe  has  soveryd  been!“ 

49  Her  meyne  made  them  redy  faste,  575 

On  the  vm  day  to  wood  they  paste, 

As  was  her  comaundemente. 

Vppon  a  lavnde  fayre  and  wyde 

Be  a  rennande  reucr  syde 

They  sett  that  ladyes  teilte;  580 

There  was  there  dere  won, 

When  they  were  wery  for  rwne 
Wythe  baynge  on  the  bente,  f.l97b. 

Or  any  reysyd  oute  of  araye, 

Grette  herttes,  to  byde  the  baj’',  585 

To  the  watter  wente. 

50  Logys  and  payelons  they  pyghte 
For  erle,  baron,  &  for  knyghte, 

That  himtyd  in  that  foreste. 

Ipomadon  was  not  the  laste,  590 

His  horne  abowte  his  halse  lie  caste 
And  went  in  to  the  weste. 

[In  to  the  depe  foreste.] 

How  so  they  dothe  of  other  thynge, 

Of  justus  or  of  tyrnaynge,  595 

Hnntynge  loyyde  hee  beste; 

Thowge  he  set  be  no  cheyalrye, 

Moste  he  couthe  of  yenarye, 

There  on  his  hert  was  feste. 
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51  For  she  schuld  moste  of  solas  see,  600 
On  the  lavnde  they  set  pa^  bryglit  of  ble, 

And  many  a  man  her  wytlie; 

Hunters  blewe  there  hornys  \}at  storade, 

Gaste  of  and  oncowpelyd  ther  hounde, 

Foundes  in  to  the  fr«^the;  605 

Dyueres  weys  went  her  men, 

To  reyse  the  dere  oute  of  there  denne, 

Lyght  of  lywe  and  ly  the; 

For  bugelys  blaste  &  brachys  crye 

Wyth  oppoii  mowthe  full  veralye  610 

There  inyght  no  best  haue  grythe. 

52  Hym  besyet?  faste  Ipomadon, 

For  wliy  lie  cowthe  inowgh  pcrone,  f.l98a, 
Lowde  bis  horne  he  blewe; 

Wyth  hym  he  toke  a  ly  tili  rache,  615 

The  dere  oute  of  there  kyth  to  caclie, 

The  coste  full  wele  he  knewe; 

That  was  a  brächet  of  thee  beste, 

That  euer  wold  trewly  queste 

And  securly  pursewe;  620 

He  hyes  hym  oute  of  all  tlie  prece, 

Thre  greyhoundes  he  lade  in  lese, 

His  maystur  Tholamewe. 

53  Hornys  blewe  and  houndvw  ranne 

Wyth  oppyn  mowthe  full  mery  than  625 

And  many  bugels  blaste; 

A  noble  noy.9e  it  'wb.s  to  here, 

In  heitte  full  wele  yt  lykyd  the  fere, 

There  houndes  feil  to  so  faste . 

Ipomadon,  a  liertte  he  cliase,  630 

His  liounde  so  gladel}’  to  h3un  gos; 

Tiiis  grette  hertte  at  the  laste. 

54  So  weiy  was  for  ron  that  daj’’, 

That,  on  the  beut  to  b^'de  the  ba^". 


605  frethe  ws.  GOS  ly  me]  lyime 
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To  tlie  wattex’  he  made  Iiym  bo/(;ne,  635 

The  littell  houn<le  nyglied  liym  so  nere, 

In  myddys  of  the  lavnde  belbre  the  fere 
For  feyntes  feil  he  downe; 

Forther  myghte  he  go  no  foote, 

So  had  pis  hertt  be  holdjii  boote  640 

that  brache  browne; 

The  lioimde  also  myghte  renne  no  more, 

For  feyjitenes  feil  downe  before 
That  lady  fayre  off  facyo?cn.  f.lOSb. 

55  So  wery  for  renne  wer  they  tow, 

A  foote  further  myghtte  noper  goo, 

But  feil  before  the  fere; 

A  littill  fro  hym  pis  hoimde  lay, 

Att  the  grette  hertte  qnestyde  aye, 

That  saw  that  lady  clere; 

Att  the  brächet  lowde  slie  lowge: 

„Now,  sertes,  he  can  of  fete  inowge, 

That  pus  his  hoiinde  gan  lere: 

Hym  selffe  comys  sone,  he  is  not  ferre!“ 
Ipomadon  drawythe  nere, 

Where  he  is  hounde  gan  here. 

56  As  a  himter  all  in  grene 
He  come  before  that  bryght  &  sliene, 

And  on  his  foote  he  lyghte; 

His  kyrtell  covyrd  not  his  kne, 

To  that  grette  hertte  gon  is  hee 
And  seniyd  hym  Ml  right; 

He  lacys  the  s^owche,  to  fede  the  hounde, 

Then  sayd  the  lady  in  the  stovnde 
Tille  her  maydens  bryghte:  665 

„Folowe  me,  for  I  wille  wende, 

To  se  younder  ciirteys  chyld  &  hende, 

How  he  younder  dere  gan  dyghte! 

57  More  helpe  ne  hade  he  now^Ate, 

But  the  hoimde,  that  hym  to  bay  broiigte,  670 
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Wheji  lie  tliis  hertte  hade  slayne!’‘ 

Ipomadoii,  in  a  thrawe 

Aftur  his  maystur  he  wendes  to  blowe 

Welle  forthe  on  the  playne. 

The  hrachett  by  the  hertte  lay  stylle,  675 
He  wold  not  let  no  man  come  hym  tille,  f.lOOa. 
The  sothe  ys  not  to  layne, 

Ne  sertes  he  wold  not  takyne  be, 

This  hoimde,  of  no  man,  tili  he  se, 

His  maystur  was  comyn  agayiie.  680 

58  And  when  he  sawe  his  maystur  thore, 

He  dyd  liis  besynes  the  more, 

It  shulde  the  better  bee; 

The  hedde  he  corvde  wonder  well, 

And  sethe  vndyd  mery  dele  685 

Full  fayre  before  that  fre. 

All,  that  she  sawe  of  opur  men, 

Tille  hym  she  held  but  fablis  then, 

So  deyntely  dede  hee; 

Agayne  in  to  lier  tent  slie  turnys,  690 

In  hertte  for  hym  full  mekyll  she  mornys 
And  cursyd  liis  destone, 

59  That  in  so  mekyll  fayrenes  forgete, 

That  ne  liade  poynte  of  prowes  sete: 

„B’or  suche  a  noper  know  I  no,  695 

So  fayre,  so  curteys,  as  he  es,'' 

But  for  he  louyd  no  hardenes, 

The  lady  was  full  woo; 

She  thynkys  to  haue  Ipomadon, 

And  thought  agayne :  „  Thynke  not  there  on !  “  700 
Thus  turnythe  she  tow  &  fro. 

„Att  the  laste  of  love  drewry 
Dystrwes  defawte  of  chevallrye; 

Alas,  why  ys  it  so? 

60  For  hym  to  love,  yf  I  had  thoughte,  705 
To  myne  avowe  acordce  he  nought:  f.  199  b. 

685  deyle  ms.  692  destonye  ms.^  694  ha<le]  flauach  a  mis- 
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That  makytli  myne  liertte  vnblythe; 

That  prowde  sory  vowe,  that  I 
Made  be  my  grette  folye, 

Now  makyth  me  wrynge  &  wryfAe!“  710 

Wyth  hur  o\vne  hete,  thiis  she  thowght 
That  amys,  that  she  wroughte, 

And  sykynge  sayde  sythe: 

„I  sliall  love  neuer  no  knyghte, 

But  he  be  man  of  myghtej  715 

His  costes  for  too  kythe! 


61  For  louyde  I  hym  sekyrlye^ 

AU  men  ther  of  "wold  haue  envy 
And  praye,  god  shuld  them  wreke; 

They  wold  saye:  jBe  eure  lady,  nowe  720 
She  hathe  well  sett  her  grette  avowe 
On  a  febyll  freke!’ 

I  trowe,  that  tyme  shall  com  above, 

That  I  mvn  fynde  a  knyght  to  love, 

That  wele  a  schäfte  can  breke:  725 

But,  sertes,  my  love  is  so  isete, 

That  hym  to  love  I  may  no  lette, 

What  so  euer  they  speke!“ 


62  Ipomadon  hym  bysyes  faste . 

Wondere- wele  hym  bare  ;  730 

That  day  he  brought  to  qiiary  tenne, 

Moo  than  dyde  all  other  me«, 

Of  noble  liertte^,  that  were. 

The  sonne  begänne  to  drawe  downe, 

They  hyed  them  to  pavelyo«eii  735 

Before  "pat  wyse  off  lare;  f.200a. 

Ipomadon  lowde  blewe, 

Full  well  that  fere  his  horne  knewe, 

That  she  hade  herde  it  are. 


63  His  maystur  Thalamewe  &  he  740 

Blowes  aftur  mo  mene, 


710  me]  my  ?ns.  MTynche  ms.  719  And]  n  corr.  aus?  724 
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24 


Semble  wliere  tliey  sholde . 

Sevyn  liedde.9  he  broiij^lit  to  prcseut, 

She  rose  and  gayne  hym  Aveiite, 

Vppon  them  to  beliolde.  745 

So  ^rette  lieddes,  as  tliey  were, 

The  lady  thouglite,  she  saAve  neuer  ere, 

That  made  AA’^ere  on  molde. 

64  In  a  stody  full  stylle  she  stode: 

I  hope,  here  lokynge  dyd  here  goode,  750 
Be  god  and  my  leAAde! 

The  riglite,  I  troAA^e,  AAdio  Amdertoke, 

She  liad  more  liiste,  on  hym  to  loke, 

Then  any  hertte,?  hedde  to  see. 

Whenne  erlys  &  baronys  asemblyde  Avore,  755 
AU  they  gaffe,  bothe  lasse  and  more, 

Before  tliat  bryghte  of  ble 
The  pryce  to  that  straunge  A^alet, 

That  came  alone  ’wyfh  bis  brächet, 

And  sayd:  „Beste  AS'orthy  ys  he!“  760 

65  A  cosyn  had  that  lady  bryghte, 

A  noble  chyld,  that  Jason  highte, 

Ryghtte  bygge  of  bone  &  blöde, 

And  fro  he  liad  Ipomadon  sene, 

They  loA^yd,  as  they  brethryii  been,  765 

To  gedder  ay  they  yode.  t'200b. 

In  a  SAAdte  they  bothe  AA^erc  clade, 

Grette  Joye  of  them  the  ladye  hadde, 

They  AA^ere  so  fayre  and  goode; 

So  semely  chyldem,  as  they  tow,  770 

In  all  the  curte  AA’as  no  moo, 

Ne  mylder  of  there  mode. 

66  The  tOAv  Avyshe  and  to  siipper  ycde; 
Ipomadon  toke  good  hede, 

His  cope  forgate  he  nouyJite,  775 

To  the  bottry  Avent  lie  syne 
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And  made  hit  there  be  fyllyd  wyne 
And  to  tlie  borde  it  browghte; 

Here  lokynge  liade  slie  not  forgettoii: 

„Say,  valett“,  slie  sayd,  „Aas  thow  etton?  780 
To  day  tboii  haste  welle  wroiiglite!“ 

„Damysell“,  he  sayd,  „not  yete 
Drynke  I  dranke  ne  mete  I  ete, 

Fro  bale  as  I  be  bronghte!“ 

67  »Syr,  that  ys  to  longe,  be  skyll,  785 

My  cosyn  Jason  call  the  tille, 

For  siippud,  I  wold,  ye  hadde, 

In  the  flore  before  me  sett  ye  adowne!’* 

They  bothe  were  att  her  byddyng  bown 
And  dyd,  as  she  them  badde.  790 

There  was  berlyde  at  j)at  suppere 
Drynke,  that  sethyn  was  bought  fnll  dere 
Wyth  many  a  sygliyng  sade, 

And  lyke  brethryne  they  toke  them  thore, 

That  aftnr  rewyde  snm  full  sore,  795 

Ofte  sythes  to  gamen  onglade. 

68  Wliate  myghte  'pat  be,  but  derne  love, 

That  all  ways  wyll  be  above 
To  them,  that  shall  it  havnte? 

All  othere  thynge.9  men  davnte  may, 

But,  sertenly,  be  no  waye 
Love  Wille  not  be  davnte! 

Who  pj*esus  ofte  to  serue  hytte, 

Worse  schall  have  his  gurdovn  quyte, 

For  he  be  loves  seruante, 

Who  entrys  in  to  lovys  scolys, 

The  wyseste  is  holdyn  moste  foolys, 

Fro  that  they  haue  graunte. 

69  How  so  it  be,  this  lady  ymge 

Makythe  many  a  love-lokynge,  810 

But  foly  thonghte  sehe  non, 

780  has]  as  nis.  783  ne]  no  ms.  794  there.  799  that]  ü.  d. 
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Änd  yet  she  tliought,  it  dyd  lierc  good; 

That  full  wele  vnderstode 
The  chyld  Ipomadon; 

He  caste  her  many  ^  lovely  loke,  815 

Full  well  that  lady  Andertoke, 

That  he  wyth  loye  was  tone; 

She  drede,  that  it  shuld  ryse  porow  chaimse, 
Sum  slavnder  thorow  countenavnce, 

He  lokyd  so  here  vppon.  820 

70  For  in  a  stodye  styll  he  säte, 

That  mete  and  drynke  clene  he  forgate, 

So  mekyll  on  hur  he  poughtte; 

There  att  the  fere  began  to  smyle 

And  bethought  hur  on  a  wyle,  825 

How  sehe  hym  schastys  mowghtte; 

In  hertte  sehe  thynkes  so  to  devyce, 

Be  hyr  owne  cosyn  hym  to  chastyce, 

That  other  parcevyde  yt  mttffhte.  f.201b. 
„Jason“,  „sehe  sayd,  „for  goddos  payiie?  830 
Why  lokys  thow  so  vpon  Imayne? 

What  has  my  maydeii  mys-wro?yghte  ? 

71  What  ayles  the  man,  for  god  eivotve? 

Say,  damysell,  ys  this  for  yowe, 

That  Jason  lovys  so  haotte?“  835 

Rede  for  shame  wexyd  that  may 
And  sayd:  „Certes,  madame,  naye, 

Not  that  I  of  wfltte!“ 

Jason  ofte  she  turnyd  Mitille: 

„Whate  weneo  thou,  fole,  po#  ladyes  wille,  840 
Her  love  be  on  the  latte, 

On  the  to  lay  for  curtesye? 

Nay,  in  feythe,  sekyrlye, 

Then  loste  they  there  estate! 

72  Be  thou  neuer  of  so  grette  bewte,  845 

Trowes  thou  this  lady  bryght  of  ble 
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Here  loue  on  tlie  to  laye 
For  fayrehedde  or  for  any  largenesse, 

Biit  thow  were  man  of  proves? 

I  say  the  shortely:  naye! 

Yf  thou  wylte  love  of  laydes  wynne, 

On  othere  wysse  po««  ravste  begynne; 

Syi’,  for  thy  good  I  saye! 

Gyff  the  to  justes  or  to  tnrnaynge, 

Or  eis  lett  be  thy  nyce  lokynge,  855 

For  lielpe  the  not  maye!“ 

73  These  brethellys  now,  the  soth  to  teil, 

Be  tliey  be  crepte  oute  of  the  schell, 

Yet  mvste  they  laydys  love, 

Ylf  they  cowthe  neuer  of  chevalrye!  f. 202  a.  860 
Nay,  syr,  I  say  the  securly, 

Thou  comyste  not  so  above!“ 

Jason,  in  a  stody  he  säte, 

That  mete  &  drynke  he  forgatte, 

So  drede  hym  that  reprove,  865 

Hym  thought,  for  tene  his  liert  wold  brest. 
Ipomadon  full  wele  wyste, 

She  sayd  for  his  behove; 

74  He  sayd:  „Jason,  broper,  be  jtou  stylle, 

And  that  thou  take  it  at  no  ille,  870 

I  praye  the  specyallye: 

Yff  she  haue  gevyn  the  pis  vmbrayde, 

It  ys  for  good,  that  she  hathe  sayde, 

Grreve  the  not  for  thyi“ 

But  welle  wyst  Ipomadon,  875 

The  worden  were  sayd  for  hym  ychone, 
Spokyne  of  that  ladye, 

And  therefore  was  he  shamyd  full  sore, 

That  on  hur  durste  he  loke  no  more, 

She  toke  good  hede  ther  by^  880 

75  All  dropyng  downe  held  he  his  hewed, 

All  lykynge  love  fro  hym  is  reued, 

847  to]  ü.  d,  z.  michgeir.  848  or]  ar  ms.  862  above]  abovte 
865  that]  danach  p,  ansgeslr.  881  hechle  ms. 


28 


So  lierde  his  liertte  was  sette. 

When  tlie  sopper  was  all  doiie, 

To  cliambyr  went  tliat  lady  soiie;  885 

Hei"  lord<?5,  ovten  lette, 

Toke  leve  and  to  there  innys  ys  goone; 

Before  hyr  knelyd  Ypomadon 
And  hur  full  godely  grette: 

„Have  good  nyghte,  damysell,  for  I 

mvst  wende !'‘  f,202b.  ggo 

What  meanys  this?  pought  pe  lady  hende, 

This  dyde  her  mechyll  ttnsete. 

76  But  neuer  the  lesse,  for  prtrseyvyng  sake 
Countenamice  of  love  she  wolde  non  make, 

But  gravntyd  hym  leve  to  goo,  895 

And  that  repent  her  syth  full  ille; 

The  dore  tille  he  was  comyn  tille, 

Here  eye  come  never  hym  fro; 

For  love  she  myghte  stonde  per  no  langer, 

The  lady  thaught,  for  pure  angitr  900 

Here  herte  wold  braste  in  tow; 

To  her  chambyr  sehe  her  spede, 

Tomblyd  downe  vp  on  her  bede 
Wyfh  wrythyng  and  wyth  woo. 

77  She  callyd  Iraayne,  liere  mayde«  fre,  905 
And  bade,  liyr  hed  shuld  redy  be, 

That  sehe  myght  bye  tlierc  inn; 

No  thynge  sehe  slepyd  all  the  nyght, 

But  ofte  tymes  turnyd  and  sadely  syghte, 

Her  gerdyll  waxit  thyn,  910 

And  saijd:  „Dere  god,  wherefore  &  why 
And  wethyr  thou  thus  sodaynly 
TO  love  hym  schall  begynne, 

So  worthy  lordee,  as  poti  haste  sene, 

Pryncev  and  many  diikas  bedene,  915 

And  kjmgges  of  noble  litme? 
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78  Never  the  les  yt  saw  I  neuer  none 
So  godely,  so  fayre  of  flesche  and  boniie, 

So  kynde  ne  so  curtays; 

A  fole,  so  thynkys  theet  f.  203  a.  920 

Trowyste  thou,  per  any  opej*  bee, 

Here  loue  so  one  hym  layese? 

Nay!  I  trowe  sertte^  th«s, 

EUys  were  pey  ill  avysed,  iwys, 

He  ys  so  good  all  wayes^  925 

Luife  hym  mvste  I  nedys  doo, 

SjTi  thou,  hertte,  ledys  me  there  too, 

What  so  any  man  sayes! 

79  I  may  not  do!  Serte.9,  I  maye! 

Be  grette  god,  that  made  me,  nay,  930 

I  may  not  do  ther  too, 

For  thou,  liertte,  ys  so  on  hym  sett, 
l*at  hym  to  lore  po«  wylt  not  lette, 

For  oughte,  that  I  may  doo! 

Are  they  not  sorow  worthy  be  lawe,  935 
That  willfuly  will  ouer  hem  sorow  drawe?“ 
Thus  tyll  her  selife  sayd  scho. 

„Cursyd  pryde,  woo  mot  thou  be! 

Thou  bryngys  me  to  lowe  degre 

And  reves  me  reste  and  ro!  940 

80  It  hathe  byn  sayd  in  lest  of  love, 

That  aftur  pryde  comythe  gi’ette  reprove, 

Of  the  wysest  yet  tliat  was: 

Prowde  in  hertte  ay  haue  I  been, 

Therefore  I  haue  afalle,  I  wene,  945 

It  nedys  110  helpe  to  asse. 

Euer  more  worthe  ys  sempylte, 

Then  ouer-provde  or  fers  to  be, 

For  ay  that  poynte  Aville  passe! 

Had  never  man  so  grette  reprove,  950 

As  I  gaffe  hym  this  nj^glit  fore  love;  f.203b. 
Why  dyd  I  so,  alas? 
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81  I  myghte  haue  had  hyra,  whe«  I  ivolde, 

And  all  my  piirpos  to  hym  tolde: 

A,  wetles  wreche,  lett  bee!  955 

Alas,  foule,  what  haste  thou  sayde? 
ßeson  wolde,  pat  thou  were  prayde, 

Thou  shuld  not  pmye,  par  de! 

A  lord,  what  I  haue  ben  fers: 

I  thought  no  Äynge  ne  prynse  my  pers  960 
Ne  no  man  in  no  degre, 

And  now  thys  lythe  belerte  I  am 
Of  love,  and  I  wott  not,  Vfyth  whame, 

Ne  wott  not,  what  ys  hee. 

82  Ne,  sertes,  his  name  know  I  Moughi,  965 
Ne  in  what  londe  he  shuld  be  sought. 

And  he  were  fro  me  goone: 

Me  nedyd  not  to  love  for  thy 
The  kyng  of  Pers  or  of  Araby, 

And  now  my  heid  ys  tane,  970 

Yet  me  mvst  love  att  lowere  degre, 

But,  sertus,  a  fayre  one  than  hee 
Was  neuer  of  blöde  ne  bone, 

A  kyndere  nor  a  curtysure, 

Thorow  this  world  thowg  me«  shuld  spere:  975 
That  makys  me  make  this  mone! 

83  So  fayre,  so  good  in  all  thyiige, 

He  come  neuer  lowere  tlian  of  a  kynge, 

This  dare  I  savely  saye! 

Who,  so  thynkee  the,  foll,  &  no  moo:  980 

Hopys  thou,  pat  all  other  thynke  hym  soo? 

I  say  the,  securly,  naye!  f204a. 

Trowes  thou  any  other  ther  bee, 

That  loke-9  on  hym  wyth  suche  an  ee, 

As  thou  haste  done  all  waye?  985 

Nay,  I  hope,  as  I  haue  roo! 

Yes,  i«  faythe,  I  hope  tlie«  doo, 

Ellys  ille  avyssud  were  they! 
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84  For  there  ys  nother  old  ne  ywge, 

But  they  mvst  love  hyra  ouer  all  tliynge,  990 
He  ys  so  fayre  and  goode: 

Yestumyghte  settynge  by  Jason 
Full  swettely  lokyd  he  me  i^ppon, 

That  mynges  thus  all  my  mode; 

But  more  of  huntynge,  I  hope,  he  thoughte,  995 
Thenne  a»ye  loue  in  hertte  was  wroghte, 

That  blythe  of  bon  and  blöde! 

Nay,  that  trowe  I  not,  pctr  de: 

Why  lokyd  he  so  faste  on  mee, 

But  he  love  \Tiderstoode  ?  1000 

85  He  toke  his  leve,  whon  he  shuld  fai'e, 

And,  sertes,  so  dydde  he  neuer  are, 

Syn  fyrste  that  I  hym  kende! 

That  was  to  his  inw  to  goo! 

Nay,  in  faythe,  I  trowe  not  soo;  1005 

It  was,  his  weye  to  wende! 

Nay,  I  hope!  Yes,  in  faythe, 

Yestnr  nyght  thou  lokyd  on  hym  so  laythe, 

No  wonder,  thowg  he  wold  wende! 

Yf  he  goo,  then  mvste  I  dye,  1010 

Or  eis  in  care  belefte  am  I 

For  euer  ^yth  Owtyne  ende!  f.204b. 

86  Alas,  whye  he  pus  pa>*te  awey? 

Be  god  of  hevyn,  I  hope,  naye! 

Yes,  in  fayth,  he  will!  1015 

Thou  cowde  not  hold  thy  peas,  but  chyde. 

He  were  a  foule,  and  he  wold  byde, 

Me  thyiike^  be  prove  &  skylle! 

Yf  he  goo,  wonder  the  nonght: 

Yestiimyght  so  grette  shame  po«  hym 

wrought,  1020 

Alas,  pou  dyd  full  ylle! 

He  may  goo  vfißh  an  lawghyng  herte, 

And  thou,  thy  sellfe  hit  gertte, 

Shalte  leve  in  mornynge  stille. 
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87  But  yf  he  to  morow  abyde,  1025 

I  shall  hym  sliewe  no  poynte  of  pr/de, 

YiF  god  will  geve  me  grace; 

Curtesly  I  wyll  hym  call 

And  yvytk  good  wille  teil  hym  all 

My  covncell  of  pus  casse.  1030  . 

Ressone  wille,  it  is  not  to  layiie, 

He  sliuld  not  love,  but  he  be  lovyd  agayne, 

He  ys  so  fayre  of  face; 

Beitur  were  me,  suche  ane  to  haue, 

Then  anny  tow,  so  god  me  save,  1035 

Me  thynkes,  on  groimd  pat  gaa^e.“ 

88  Wyth  liyr  ovme  hertt  pis  she  strave, 

That  rest  that  nyght  she  cowde  no»  haue, 

That  for  hur  selffe  was  had, 

That  she  shuld  entur  so  farre  in  love,  1040 
Hit  shuld  hur  doo  suin  grett  reprove, 

She  was  so  streytly  stadde; 

Wyste  she,  on  moroAve  liow  it  sliuld  fare, 

Her  grette  sorowe  doblyde  wäre,  f.205a. 

And  yet  iiiowgh  she  had;  1045 

Her  mynde  was  not  but  for  to  morne. 

Agayne  to  hym  will  I  retorne, 

That  nyght  what  lyffe  he  ladde. 

89  AVhen  the  chyld  his  leve  had  tane, 

To  his  in  he  is  ganne  1050 

Wyfh  sorowys  &  sykynge  sare; 

He  saw  right  nought,  p«f  was  h}’#»  leife, 

All  tliynge,  he  pouglit,  dyd  hym  greife 
In  ye,  bothe  lesse  and  nioie. 

His  maystur  Thelamewe  he  proyed,  1055 

That  his  bedde  were  redy  arayde: 

„There  in,  I  wold,  I  woi  e!“ 

Off  all  the  nyght  he  slepyd  no  pinge, 

But  lay  ^\yth  many  a  sore  sykynge 

And  raoniyetlie  aye  niore  &  niore.  lOGO 
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90  Alas,  foule,  what  alysse  the, 

Soo  farre  oute  of  thy  owiie  contre 
Heddur  for  to  come? 

Thou  dyd,  as  mauy  haue  done  are, 

Come  to  seke  sorye  care,  1065 

And  ther  of  hathe  pow  som. 

Thou  myghttes  no  man,  hut  pi  selffe,  blame: 
Thyne  owne  wille  made  pe  come  fro  hnnie, 
Thereffore  no  man  wille  the  moone. 

As  euer  haue  I  happe  or  skelle,  1070 

That  make^  pou,  lady,  euery  dele, 

Yet  love  makes  me  so  dorne. 

91  Be  god  of  heyyyn,  now  I  wott  well, 

That  she  parcevys  hit  euery  dele, 

How  I  viytJi  love  was  tane,  1075 

And  thoo  she  gyffe  me  rphrayde,  f.205b. 
Hit  was  for  gode,  pai  she  me  sayde, 

Thowge  I  toke  hit  '^yth  none; 

Therefore  spake  she  all  'pat  pinge, 

To  make  me  leve  my  longe  lokynge,.  1080 
That  I  caste  hur  vppon . 

92  There  att,  I  wotte  welle,  she  gaye 
Yet  be  hur  owne  cosyn,  as  I  weiie, 

She  blamyd  me  for  thye 
And  sayd,  it  w'as  a  skorne,  parde, 

That  anny  suche  brotliels  as  we 
Anny  ladyes  loye  shuld  thye, 

That  nought  pinkytli  for  to  thryye 
Nor  neuer  gylfys  in  oure  lyve 
To  no  cheyalrye; 

But  ther  was  an  opwr  pinge: 

On  me  she  cast  an  longe  lokynge, 

I  toke  good  hede  there  bye. 

93  A,  dere  god,  what  myghte  pa^  mene? 

I  shall  the  teil  all  bedene:  1095 
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Younde  lady  ys  so  whyce, 

In  fayth,  she  holdythe  me  but  a  foole, 

That  shuld  me  melle  of  lovys  scole, 

That  neuer  wanne  losse  ne  pnce; 

Now,  sertes,  pa#  trowe  I  well  for  thy,  1100 
She  lokyd  and  spake  so  angurlye 
And  callyd  vs  euer  Ml  nyce: 

Of  helle  yt  is  the  hottest  payne, 

To  love  and  be  not  lovyd  agayne, 

Tliere  on  no  wysdome  lyese.  1105 

94  Now,  hertte,  I  praye  the,  lett  hur  be! 

Nay,  ^at  maye  I  not,  parde,  f.206a. 

Yf  thow  wylte,  I  were  slayne! 

Yes!  Nay,  in  faytlie,  I, 

For  thou,  hertte,  artte  sett  so  sodenly,  1110 
Thon  wüte  not  turne  agayne. 

Why?  I  wotte  neuer,  wherefFore, 

But  dede,  I  had  leucj-,  I  wore, 

Then  longe  to  dryve  this  payne; 

Dyd  neuer  love  man  so  deyre:  1115 

Had  she  petrte,  yet  rovghte  I  neyre, 

In  faythe,  then  were  I  fayne ! 

95  We,  leef,  what  dyd  thou  in  this  londe? 

I  came  to  seke  and  I  hur  fonde, 

That  aye  wille  do  me  dere.  1120 

He  fallythe,  that  putte^  hym  seife  so  farre, 
That  all  bis  lyffe  louythe  to  warre, 

Thus  darre  I  savely  swere! 

Yet  is  ther  non,  that  wotte  that, 

Ne  whens  I  come  ne  what  I  hatte,  1125 

So  prevely  I  am  here; 

Shalte  thou  teil  them?  Serte.9,  naye  .... 

And  gelte  the  schyld  and  spere, 

96  Änd  wen  the  price,  &  pen  may  pou 

Acordynge  be  to  her  avowe,  1130 
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For  thou  have  gotton  losse. 

Yet  in  her  cowrte  there  ys  iione, 

That  so  mekyll  of  bowrdyng  can 
Ne  of  all  gamws,  that  goo^e, 

Bothe  schyld  and  schäfte  to  ryde,  1135 
Bttt  so,  that  \orne  ys  all  thy  pryde, 

Thereffore  all  me«  he  thy  foos:  f.  2061b, 

In  erthe  ys  none  so  worthy  a  knyglit, 

But  yf  his  dede  he  shewyde  in  syght, 

Men  will  no  good  sopose.  1140 

97  And  vnder  pryde  so  arte  thow  hyde, 

That  for  a  cowarde  art  thou  kyde 
Bothe  wyth  lesse  and  mare, 

And  yf  thou  now  thy  seife  schuld  rose, 

Men  wold  say:  All  this  he  dos,  1145 

His  spendyng  for  to  spare; 

Of  suche  dedes  have  we  not  se??e, 

As  he  awauntes  hym  of  bedene, 

Hym  semes  of  bownte  bare! 

Therefore  thy  way  I  rede  the  gange:  1150 

In  faythe,  and  thou  dwell  here  lange, 

It  moo  the  sorow  full  sare! 

98  Foole,  Wille  thou  lyghttly  goo 
Fro  thy  love,  and  lovys  her  soo? 

Be  god,  I  inay  not  byde!  1155 

May  thou  goo?  Seiten,  naye! 

Yes,  in  faythe,  I  lioope,  I  maye! 

Suche  harmys  in  hertte  I  hyde. 

To  morowe  thou  goos,  yf  pou  haue  qiicrte! 

Yea,  and  thou  haue  anny  hertte,  llöO 

Thou  tiu'nys  not  that  tyde! 

Here  has  thou  take  thy  leve  for  aj^e, 

That  nedys  behovys  the  love  all  way, 

Where  thou  slialte  goo  or  ryede! 

99  And  here  shall  thou  wynne  no  pinge,  1165 
But  many  a  skorne  of  old  and  ymge: 


1134  goothe  ms'.  1136  love  m.s,  1139  syglit]  s.  corr.  aus  de. 
1143  more  ms.  1147  sere  ms.  1148  hej  om,  ms.  1152  sore  ms. 
1154  her]  the  ms.  1158  hyde]  take  ms.  1159  quarte  ms.  1166 
younge  ms.  3* 


36 


Lo  here  this  foole  for  the! 

Who  so  maye  be  nere  hys  love,  f.207a. 
Suwityme  love,  it  comys  above, 

Be  they  neuer  so  slee,  1170 

And  fere  there  fro  yt  he  be  browghte, 

Then  shall  no  man  witte  bis  thought, 

Bat  Ins  hertte  and  hee. 

Oll  tliynge  ys,  yf  he  take  kepe: 

Sore  is  he  bett,  that  darre  not  wepe,  1175 
Be  god  and  be  my  lewte! 

100  He  hathe  no  myghte,  ^at  momynge  g«s, 

Ne  no  ese,  that  sorowe  hase, 

TMs  daiTe  I  trewly  teile!“ 

Thus  ly  the  he  wrynggyng  tow  &  fro  1180 
WyfA  many  a  sory  syghyng  so 
And  mewsus  ay  in  mell; 

A  while  to  go  he  ys  in  wille, 

Anopttr  sto^Tide  to  hold  hym  stille 

^yth  pat  gay  damysell.  1185 

To  hym  seife  he  told  pis  tale: 

„Might  I  byde,  I  were  all  hale! 

Be  god,  I  may  nought  dwell! 

101  For  love  my  herte  hathe  bovnde  so  faste, 
That  euer  more  love  will  vfyfh  me  last  1190 
To  tyme,  that  I  shall  dee; 

It  ys  full  swete,  to  enter  in  love, 

But  ay  more  &  more  it  brynges  above 
To  sorowe,  &  that  I  se. 

Who  so  euer  ys  takyne  per  wy^Ä,  1195 

Or  wythe  iniie  hem  he  ly^Ae, 

Full  sore  schall  bomden  be.  f.207b. 

WyWt  a  sorovfull  hertte  I  mon  wyiide, 

And  sehe  in  quarte  mon  leve  behjmde 

And  haue  no  mayude  on  me!“  1200 

102  Where  he  was,  well  he  ne  weste, 

In  towne  or  in  wylde  foreste, 

1169  Suimtyme  ws.  1170  slye  '>as.  1174  take]  (lunack  hedee, 

uniirpunkiet.  1175  lie]  danach  w,  unteypunktei.  11/7  gos  ms. 
1178  hatte  ms.  1191  dye  ms.  1192  love]  sele  ms.  1196  lyghte  ms. 
1198  wende  ms.  1201  wyste  ms. 
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So  mekyll  on  here  he  poughte; 

But  aye  was  tlie  last  ende, 

He  toke  his  purpose  hole  to  wende,  1205 
And  byde  ne  wold  he  noughte, 

No  thynge  he  slept  of  all  pe  nyght. 

And  when  the  day  daved  lyght, 

Vp  fro  his  bede  he  soughte. 

In  come  his  maystur  Thelamewe  1210 

And  sawe,  he  was  pale  of  hewe. 

So  grette  wo  love  hym  wroughte. 

103  His  maystttr  than  began  to  spere 
And  sayd:  „I  pmye  you  teil  me,  sere, 

Ayels  you  awoght  but  good?  1215 

Of  all  this  nyght  ye  had  no  reste, 

But  many  a  gresly  grone  ye  vp  caste, 

That  grettly  mengen  my  moode!“ 

„Thowge  I  myght  for  sorow  synke, 

Maystwr,  ye  wold  no  wonder  thynke,  1220 
And  ye  wyst,  how  hit  stode!“ 

The  sothe  to  teil  hym  wold  he  nought, 

For  no  thyng,  that  he  cowde  owyÄte, 

[But  faynyd  hym  seke] 

That  he  nougte  vnder-yode.  1225 

104  „Mayster,  I  schall  teil  pe  now  ryghte:  f,208a. 
A  wonder  dreme  I  dremed  to  nyghte, 

Vnglade  that  gars  me  goo; 

The  sothe  fro  you  I  will  not  hyede: 

Me  thought,  my  fader  had  loste  a  syde,  1230 
My  moder  another  also, 

And  therby  darre  I  well  warrande, 

They  ar  bothe  dede  or  ellys  nyhande, 

That  warkcs  me  all  this  woo. 

In  to  my  contre  wille  I  ryde,  1235 

Here  wille  I  no  leng«r  byde, 

For  frenshipe  nor  for  foo! 


1217  ye]  he  ms.  1220  woU  ms.  1222  not  ms,  1223  owte 
»w.  1227  dremed]  r  corr.  aus  e.  1237  For]  corr,  aus  Fro. 
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105  And,  maystur,  me  thynkes,  it  were  the  beste, 
We  wend  in  to  younder  thyk  foreste 

And  made  ts  redy  thare;  1240 

For  be  god,  that  ys  bnt  one, 

Of  eure  wendyng,  he  ys  non, 

I  wold,  the  wyser  wäre!“ 

Welle  wend  his  maystwf  Thalamewe, 

The  tale,  he  told  hym,  had  byn  trewe,  1245 
And  thedyr  gan  they  fare; 

Sone  were  chargyd  the  somors  towe, 

Wy#A  sorowfull  hertt  forthe  they  goo 
And  many  a  syghyng  sare. 

106  He  for  her  love  hym  selfie  lyste  1250 

And  she  for  hym,  &  no  ping  wyste 

His  maystur  Tlielamewe; 

Yf  they  cowde  neuer  so  mekyll  of  arfe, 

Love  them  betwene  well  ys  parte, 

For  bothe  one  draxight  they  drewe.  1255 

Thowge  grette  loste  of  love  hit  garte, 

Ayther  of  them  hath  opers  herte,  f.208b. 

Ye  trowe  this  tale  for  trewe! . 

107  Thowge  this  ehyld  his  way  gan  fare, 

His  hertte  he  levys  in  ostage  pare,  1260 

So  mekyll  of  Imr  he  thought, 

And  hyries  away  lie  beyrethe, 

That  bretheii  hym  full  littiil  derype, 

B^r  wliy  he  knewe  lüt  noughte; 

He  liathe  the  tonne  &  she  pe  tother,  1265 
But  noper  of  them  comfortyd  oper, 

So  warely  they  wroughte; 

Betwene  them  burgenyd  such  a  bravnche, 

That  in  per  lyves  schall  neue?-  stavnche, 

Tüle  they  on  bere  be  brought.  1270 


108  Ipomadon  went  his  waye 
Sythen  forther  on  the  day, 


1240  tliere  m.  1243  were  ms.  1249  9ore  ms.  1253  arte] 
age  ms.  1255  ürowe  ms.  1256  loste]  st  corr.  aus?  1260  pire  ms. 
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.  HoYiides  of  hath  he  caste; 

In  the  forest  gan  they  fare, 

At  the  herttes  to  hoiinte  pare,  1275 

^yth  many  a  bugell-blaste ; 

A  way  traversyd  come  Jason 
And  mett  Ipomadon, 

Hyinge  wonder-faste, 

His  hors  triissud  his  harnes;  1280 

Jason  grettly  wonderd  wes 
And  of  his  pnrpose  asfe: 

109  „Whedur,  broper,  whedder  arte  pö^^  bovn? 
Shali  pu  not  vfyth  vs  to  the  towne?“ 

„Sertes,  Jason,  nay!  1285 

Suche  a  dreme  I  dremyd  to  nyght, 

That  here  to  dwell  I  haue  no  niyghte, 

For  noughte  pat  you  can  saye: 

In  to  my  contre  mvste  I  goo!“  f.  209  a. 
„Then  schall  I  ^yth  the  wend  also,  1290 
Be  god,  pa^  owth  this  day!*‘ 

„Nay,  brother,  so  may  it  not  be, 

But  I  schall  come  agayne  to  the 
Here  after,  while  I  may!‘‘ 

110  „Hathe  anny  man  for  the  mys-doone?“  1295 
„Nay,  be  hym,  pa^  made  the  mone!“ 

„Why  shuld  thou  wend  thanne? 

Ys  none  so  grette  in  all  this  loiide, 

That  ye  dyd  greue,  I  vnderstonde, 

That  bargynne  myght  he  banne!  1300 

So  grette  right  in  my  lady  lyese, 

And  wy#/i  her  artte  pou  holdyn  a  pryce, 

Moste  of  anny  man: 

Therefore  turne  agayne  vfyth  me, 

Or,  sertes,  I  shali  wend  yfyth  the,  1305 

For  any  crafte,  thou  can!'‘ 

111  „Jason,  this  ys  not  to  teil, 

Here  may  I  no  lenger  dwell: 

1275  pere  ms,  1277  travasyd  ms.  1281  was  ms.  1282 
purposud  axid  ms,  1288  you]  I  rns.  1289  1]  in  ms,  1301  lyethe  ms. 
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To  nyglit  so  dremyd  me, 

That  I  mvst  nede  wend  my  waye!“  1310 

„Be  grette  god,  that  oweth  pis  day, 

Then  schall  I  wend  v^yth  the!“ 

„Nay,  turne  agayne,  brother  dere. 

And  on  my  behalve  grette  welle  the  ferc 
And  serue  to  hande  that  free!  1315 

Syn  thou  wold  wynde  vfyth  me  so  fayne, 

Now,  in  faythe,  I  come  agayne, 

When  it  may  better  bee!“ 

112  „Now,  syn  1  shall  behynde  pe  dwelle, 

Thy  name,  I  i»*aye  the,  thow  me  teil,  f.209b.  1320 
And  where  I  may  the  fynde!‘‘ 

„Nay,  Jason,  that  do  I  mughi, 

Be  hym,  that  made  vs  bope  of  noughte. 

All  this  World  to  wynne!“ 

„Alas,  brother,  what  may  pis  bee?  1325 

Ye  doo  but  skorne  me,  now  I  see, 

All  frenshipe  levythe  behynde! 

Be  the  grette  god,  pa#  all  hath  wrought, 

Now  se  I  wele,  ye  love  me  nought!“ 

^yfh  that  he  waiyd  nere  blynde.  1330 

113  ^Yythe  a  sorowfull  hertte  sayd  he  pan: 

„Yt  is  full  ille,  to  know  a  mon, 

For  no  thyng  ye  me  love!“ 

„Jason,  brother,  oute  blame, 

Yf  I  shuld  teil  the  my  name,  1335 

Yt  turnyd  to  no  behore; 

Kys  me  therefore  and  haue  good  day:  . 

Be  the  grette  god,  pat  oweth  pis  day, 

I  do  it  for  no  reproffe!“ . 

114  Ipomadon  this  is  way  is  paste,  134 

And  Jason,  thorow  the  forest  faste 

He  hyeth  hjm  wyth  good  spede; 

Wythe  sorow'full  herte  &  stille  moniynge 

1314  the]  thy  ms.  1322  not  1333  leve  ms.  1342 

hyeth]  danach  v^yth,  ausyestr. 
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He  sawe  right  nought  to  his  lylcynge, 

But  to  the  tentes  lie  yede.  1345 

In  the  mornyng  yerlye  paf  lady  rose, 

Oute  of  her  pavelyone  on  she  goos, 

Äbowte  her  she  toke  good  heede, 

Yf  sehe  sawe  oughte  the  straimge  valet; 

To  love  hjTu  t/iowgh  hur  hertte  be  sette,  £  210a.  1350 
Euyre  more  has  she  dredde, 

115  That  he  shuld  be  frome  hur  went; 

So  cowe  her  cosyne  oucr  the  bent 
And  on  his  foote  he  lightte. 

„What  tydyngesf,  Jasone,  I  the  praye!“  1355 
„Madame,  yf  I  the  sothe  schall  saye, 

No  wors  be  they  ne  myghte!“ 

„How  soo,  cos3Tie,  be  god  aloime?“ 

„Your  valette,  damysell,  ys  agoone, 

Ofte  grette  you  wele  that  wyghte!“  1360 
„Whiche?“  sehe  sayd;  „he  yalet  straunge: 

Ye  of  hym  schall  haue  chalenge 
Nether  be  day  ne  nyght!“ 

116  „Ys  he  goone?’'  „Madame,  yea!“ 

„Whotte  thow  o^Me,  why?“  „Madame,  na,  1365 
As  haue  I  joye  or  blis!“ 

„Dyd  anny  man  hym  aught  but  righte?“ 

„Nay,  but  a  dreme,  he  dremyd  to  nyghte, 

Hathe  made  hym  wend,  iwys!“ 

She  hard  neuer  tydynges  ore,  1370 

That.  sehe  was  hallfe  so  sory  fore, 

But  he  pursevyd  not  th^s; 

She  answeryd,  thow  sehe  were  woo: 

„Ye,  cosyne,  lett  hym  goo, 

Good  aventure  mut  be  his!  1375 

117  But  has  he  trussyd  his  hamys?“ 

„Ye,  and  his  maystur  also  his!“ 

Then  was  she  wqo  all  weye; 

1350  towgh  ms.  be]  he  ms.  1353  come]  conne  ms.,  o  corr, 
aus  a.  1358  god]  danach  for,  unterpunktet.  1362  schall]  danach  ye 
shalle  ms.  unr.  1364  Ys]  Yes  ms.  1365  ofte  ms.  nay  ms.  1368 
myghte  ms.  1370  are  ms.  1372  thus 
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Thow^e  sehe  lett,  as  sehe  ne  rovghte, 

The  eontrary  in  hui’  hertte  sehe  poiigte,  1380 
For  sorowe  moriiyd  paf  maye:  f.2i0b. 

„Jason,  now  thy  seife  maye  se, 

That  pou  me  ne  I  w^tk  the 
May  not  won  all  waye, 

And  ofte  ys  sayd  in  old  saw:  1385 

Lett  hym  goo,  he  was  a  felowe! 

Good  cosyn,  I  the  praye!“ 

118  Jason  turnyd  w^th  mekyll  payne; 

The  lady  callyd  hym  efte  agayne: 

„Syr,  spyrd  thou  not  his  name?“  1390 

„Ye,  hut  he  wold  not  me  teil!“ 

„Alas,  that  ys  a  payne  of  helle! 

Why  dyd  he  so  for  schäme?“ 

„Thow  my  hertte  wold  barste  in  tow, 

I  ne  myght  of  hym  haue  moo,  1395 

I  haue  told  you  the  same!“ 

Jason  wepte  &  fro  her  turnyd, 

And  sehe  in  to  her  tente,  &  momyd, 

And  faste  her  selffe  gan  blame: 

119  „Lo  foule,  what  sayd  I  the?  1400 

Now  hath  pou  lost  thy  love,  parde, 

For  euer,  that  wotte  1  wele! 

Fole,  thou  haste  thy  fayreliedde  fylyd 
And  \yi/th  eye  thy  selffe  haste  gylyde, 

Thou  wotte  hit  ilke  a  dele!“  1405 

She  tomblyd  downe  vpon  her  bedde 
And  sonyde  thryse,  or  sehe  mygte  steede, 

W?/th  syghyng  and  onskelle. 

Be  that  sehe  was  in  state  comyn  agayne, 

W0i  that  come  hyr  maydon  Imayne  1410 
And  to  that  damysell 

120  And  sayd:  „Damysell,  for  god  avowe,  f2ila. 
For  goddis  loue,  what  aylys  you, 

1379  ne]  ye  ms.  1391  Ye]  Y  H«  139o  ne]  /m j < 

1408  onskylle  ms.  1411  spake]  om.  ms. 
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To  make  this  grette  momynge? 

Teil  me,  lady  fayi^e  &  fre,  1415 

Yf  there  myghte  anny  comforte  be 
Of  thy  sore  syghynge! 

Ofte  sytlie  it  dothe  men  good,  nought  tvers^ 

To  trewe  felowe  a  tale  to  rehersse, 

For  co^sell  askyth  suche  a  thynge!“  1420 
„Alas,  Imayne,  that  I  was  bonie, 

My  pryde  wille  make  me  be  forlorne 
And  to  my  dede  me  brynge!^^ 

121  „Whate  pryde,  lady,  for  god  avowe? 

That  hard  I  speke  neuer  or  nowe  1425 

Of  no  man  leuynge  orel“ 

„What  pryde?  Ye,  of  love! 

That  brynges  me  vnder  &  not  above, 

Vlyth  many  a  syghyng  sore.“ 

„Leve  lady,  wliome  love  yee?“  1430 

„In  faythe,  I  can  not  teil  thee, 

Shuld  I  be  dede  perfore, 

Where  he  ys  ne  ys  name  nat; 

And  wette  thou  well  thy  seife,  for  pa# 

My  moimynge  is  the  more!“  1435 

122  „I  praye  you  teil  me,  good  madame; 

That  ye  so  love,  what  ys  his  name, 

Whennes  he  be  here  abovte?“ 

She  sayd:  „It  is  the  straunge  valett!“ 

But  syghyng  made  pe  word  in  tow  breke,  1440 
She  myght  not  brjmg  it  owtte. 

And  aftur  that  bydyng  of  a  brayde 
Another  tyme  efte  sehe  sayde, 

It  made  her  low  to  lowte: 

„Ymayne,  do  the^v’  to  ,alete’  1445 

And  sythyn  the  worden  to  gether  set 
And  there  ye  have  no  dowtel“ 

123  Ymayne  sayd:  „Be  my  lewte, 

To  Witte,  what  his  name  myght  be, 


1418  nought  -vv.]  iwis  ms.  1426  are  ms.  1429  sare  ms.  144Q 
Word  breke  in  tow  ms.  1442  a]  ms. 
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I  can  no  reason  fynde,  1450 

For  att  the  fyrste  word  sayd  ye  ^va’, 
sethyn  afturward  ,a’, 

,Alet’  ther  come  behynde; 

And  yf  I  them  to  geddur  sett, 

Then  it  was  the  straunge  valet,  1455 

Or  eis  ye  wantyde  wynde!“ 

„Ya,  systur,  ther  wantyd  a  lacke; 

For  syghynge  the  word  in  sonder  brake, 

In  bale,  me  thought,  I  wynde! 

124  When  I  shuld  althnr  beste  have  spokynne,  1460 
Syghynge  it  hathe  asonder  brokyne, 

Thate  oute  it  myghte  not  gette; 

And  therefore  do,  as  I  the  bydde: 

Leve  the  syghyng  in  the  myde 

And  them  to  geddur  sett,  1465 

And  thare  the  not  fayle  of  'pat, 

To  wytte  his  righte  name  &  whatte  he  hate, 
That  me  wythe  greve  hathe  grete!“ 

Ymayne  parcevyd  it  euery  deell 

And  sayd:  „Now,  lady,  wot  I  wele,  1470 

That  is  the  straunge  valet!“ 


125  „Yea,.  Ymayne,  he  ys  goone, 

And  I  am  lefte  here  alone  f.2i2a. 

Wythe  herte  as  hevy  as  ledde: 

I  se  hym  neuer,  so  wot  I  well,  1475 

Therfore  thys  syghynge  &  vncell 
Wille  drawe  me  to  my  dede! 

Yestur  nyghte  I  ouer-mekell  toke  on  me, 

When  I  spake  to  you,  parde, 

Thate  garte  you  be  so  redde,  1480 

And  to  Jason,  that  no  co?pe  hade, 

I  toke  in  good  kepe,  what  I  sede, 

That  made  me  ofte  sythe  grede. 


126  He  lokyd  on  me  full  lovely, 

W^^/i  wrong  blamyd  I  you  for  thy:  1485 

1452  And]  Ä  ms.  1459  wynde]  brede  ms.  1469  deyell  ms. 
1481  cope  ms.  hade  ms.  1482  seyde  ms.  1483  That  made  me 

wayle  efte  sythe  ms. 
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That  made  hym  wende  his  way!“ 

Ymayne  sayde:  „I  toke  goode  tente, 

But  I  wyste  not,  what  it  ment, 

Be  god,  that  owthe  pis  day! 

Now  I  wot,  I  am  apayde,  1490 

Well  was  eue-r  that  word  sayde, 

For  savely  I  darre  saye, 

Wyth  inne  fortenyghte  ye  schall  hym  see, 

The  beste  of  all  knyghttes,  ^at  may  be, 

My  lyfif,  darre  I  well  lay!“  1495 

127  »Why,  dere  systur,  trows  po«  so?“ 

„Ye,  in  fa3rth,  pa#  made  hym  goo, 

I  darre  welle  waiTand  p«s: 

*  So  fayre,  so  curtes,  as  he  es, 

Was  neuer  vtyth  outen  proves;  1500 

But  hopyng  ay  was  hys, 

He  cordyd  not  to  your  avowe,  f.2i2b. 
That,  wotte  I  welle,  hathe  made  hym  now 
Wende  his  way,  iwys, 

For  to  gette  hym  loos  and  pryce;  1505 

So  ys  he  worthy,  wäre  and  wysse, 

As  haue  I  joye  and  blysse! 

128  And  for  the,  lady  fa3T:e  &  fre, 

For  goddis  love,  of  better  comforte  be  ye 
And  lette  this  greve  ouer-gange!  1510 

When  he  haue  provyd  hym  seliFe  a  knyghte 
Of  all  other  moste  of  myghte, 

He  dwellythe  not  fro  you  longe!“ 

Full  welle  pat  lady  \Tiderstoode, 

The  worddus  of  Ymayne  dyd  her  good,  1515 
Syghynge  sehe  sayd  amonge; 

„My  dere  syster,  blessud  mut  thou  be, 

For  righte  wele  haste  poM  comforte  me 
Of  thoughttes,  ^ai  on  me  thronge! 

129  But,  Ymaynne,  be  the  heyvyn  one,  1520 
Lord,  but  hym,  wille  I  haue  none, 


1498  pus  ms.  1499  ys  jns.  1513  fro]  corr,  aus  for. 
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Emperoure  nor  kynge!“ 

This  comfortyd  hur  pe  lady  gent.  — 

Ipomadon  his  way  ys  went 

’^yth  many  a  sory  syghyiig;  1525 

Stravngly  in  his  herte  he  raornythe 

And  full  ofte  sythes  ageyne  he  tornype 

^yth  full  longe  lokynge; 

A  while  he  is  in  Wille  to  byde, 

A  nother  sto\Tide  forthe  to  ryde,  1530 

Suche  poughttes  vpponlhym  thrmgge, 

130  Thus  of  love  he  lernythe  the  artte, 

And  well  I  trowe,  he  hathe  his  parte,  f.2l3a. 
Where  euer  he  goo  or  ryde, 

And  hur  suche  dere  it  does,  1535 

Her  ^^ar  not  of  her  parte  make  no  ros, 

Yf  sehe  in  bowre  abyde. 

His  maystur  Thalamewe  vndertoke 
And  hevely  he  sawe  hym  loke, 

And  merey  to  hym  he  cryedde;  .  1540 

He  sayd:  „Teil  me  ilke  a  dele, 

For  be  your  covntena\Tice  wotte  I  well, 

Grrette  hevjnies  ye  hyde!“ 

131  „Maystur,  so  haue  I  nede  of  messe, 

For  ouer-mekyll  love  it  es, 

I  may  no  lengur  layne!“ 

„Whome  love  ye,  syr,  be  god  avowe?“ 
„Therefore,  maystur,  I  teile  it  you: 

She  dothe  me  all  this  payne!*‘ 

He  tolde  hym  all  her  love-lokyng, 

And  how  sehe  made  hur  cliastenyng 
Be  Jason  and  Ymayne, 

And  all  the  purpose  to  the  ende; 

His  maystur  sayd:  „So  god  me  mend, 

Sone,  here  of  am  I  fayne! 

132  Who  so  louythe,  schall  lykynge  haue, 
Worschipe  to  wjmne,  so  god  me  saue, 


1523  Emp.]  dmiach  or,  ansyesir.  1531  throngge  ms. 
1535  dotbes  7ns.  1536  thar]  far  7>is.  rows  ms.  1541  deyle  ms. 
1544  masse  ms.  1545  ys  ms.  1551  madej  äa7iach  c. 
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And  hit  may  moste  avayle: 

For  ofte  sythes  pryde  of  paramowers 
Makes  men  to  payne  them  to  grette  honoiires  1560 
And  hold  them  in  battayle, 

Lett  them  he  never  lengiir  hadde, 

But  knyghttes  anon  that  tliey  were  made  —  f,2i3b. 
And  put  you  in  trayayle, 

Wend  euer  more  fro  londe  to  londe,  1565 
To  gette  you  pryce  &  loos  wyth  hande, 

Where  knyghttes  will  opwr  assayle! 

133  Ye  wotte  well,  sehe  hathe  made  avowe, 

/Sehe  may  take  no  man  for  her  prowe, 

But  yf  it  be  the  beste:  1570 

Soo  wynne  you  pryce,  and  then  maye  ye 
To  that  avow  acordyd  hee, 

That  to  weld  Vfyth  peas  and  reste! 

Fro  hit  come  to  the  ladyes  ere. 

In  feld  how  boldely  ye  you  ^bere  1575 

And  holdyn'  be  the  worthyeste, 

I  daiTe  say  savely  for  her  sake, 

Lorde,  but  you,  sehe  wille  none  take. 

Her  fayethe  vppon  to  reste! 

134  S3T*,  louers  euer  more  besy  es,  1580 

To  gette  them  loos  and  wortliynes, 

Belouyd  for  they  wolde  beej 
Yf  he  before  was  neuer  not  worthe, 

Fro  tyme  he  louys,  lie  puttes  hym  selffe  forthe 
And  sythes  waxes  he  1585 

The  wyser  &  the  worthyer  all  way!“ 

„Maystur,  sothe  ys,  that  you  say, 

Be  god  and  by  niy  lewte! 

And  he  wille  gyffe  me^  gröce  per  too, 

My  besynes  schall  I  doo,  1590 

And  that  schall  ye  well  se!“ 

135  He  comforte  hym  &  forth  gan  ryde, 

But  sone  wyih  in  a  littill  tyde 

1569  Sehe]  He  ms.  1574  eyre  ins.  1577  1]  A  ms.  1580  is  ms. 
1885  puttes  ms. 
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Come  there  new  ty thande:  f.2i4a. 

Welle  forthe  on  the  day  1595 

Saw  they  come  be  the  waye 
A  chylde  füll  faste  rennande; 

A  messyngere,  it  semyd,  he  were, 

For  be  his  syde  a  box  lie  bare, 

A  schorte  spere  in  his  hande;  1600 

And  when  they  were  to  geddwr  mette, 

The  chyld  them  full  gladlye  grette, 

Stone-stille  they  Stande. 


1605 


1610 


1615 

137  „What  ys  his  name?“  „Iponiadon!“ 

„Syr,  for  god,  that  is  but  one, 

What  were  thy  wille  vfyfh  hym?“ 

„In  faythe,  syr,  when  I  toke  iny  waye, 

Sore  seke  his  modiir  lay,  1620 

Takynne  in  lyethe  ani  lymrae!“ 

„Lo,  mayst«<r“,  quod  Ipomadon,  ; 

„Come  never  sorow  be  it  one, 

But  there  come  mo  full  gryme; 

I  wotte  never,  what  happe  I  hadde,  1625 
Of  the  dreme  when  I  the  lesjiige  made!“f.2i4b, 
Wythe  that  his  ejme  wax  dymme. 


136  Ipomadon  sayd:  „I  praye  the, 

Fro  whe«  come  pou  and  what  cowtre. 
And  wheddur  wilte  po^^  fare?“ 

„Certes,  syr,  I  come  oute  of  Poyll, 

I  have  travelyd  many  a  soyle 
Wyth  sorowys  and  syghynge  sare; 
Thes  XII  rmonthe  oute  but  III  dayes 
I  haue  goone  many  dyueres  wayes, 
Where  porowe  I  wery  sare, 

For  to  seke  a  straunge  valett. 

And  for  I  haue  not  hym  mette, 
My  mornynge  ys  the  mare!“ 


1594  tydyuge  ms.  1603  stoade  ms.  1609  sore  ms.  1612 
sore  ms.  1613  straunge]  a  aäd.  ?hs.  wir.  1615  more  ms.  1623 
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138  Iii  sowunynge  downe  he  tomblyd  swythe; 
There  of  his  mayster  was  viiblythe 

And  fro  liis  hors  he  lyghte;  1630 

In  arm«««  he  toke  hyni  vp  agayne 

And  comfortted  hym  viyth  all  his  mayne, 

But  full  sore  he  syghte: 

„Now,  dere  sone,  lett  thys  gronyng  oue»*-goo: 

I  wold  not  se  the  sowuwe  soo,  1635 

Fore  good,  men  gyif  me  myghte!“ 

Whan  he  myghte  of  sorow  slake, 

The  way  in  to  Poyle  they  take; 

Yet  lyves  his  moder  brightte. 

139  To  the  citte  of  Barlett  comyii  ar  they,  1640 
There  his  modere  seke  laye 

Wythe  inany  a  grevous  peyne; 

Downe  before  hyr  gan  he  knele. 

And  to  comfortte  her  he  thought  full  wele, 
There  of  sehe  was  full  fayne:  1645 

„Dere  sowne,  welcome  mot  thou  he! 

A  connsell  wille  I  teile  to  thee, 

No  lengwr  I  may  it  layne: 

Of  my  fynger  pou  take  a  rynge 
&  kepe  it  well,  for  any  pinge,  1650 

^ytli  myghte  and  all  thy  mayne! 

140  Ipomadon,  thou  has  a  brother, 

But  loke,  thou  teile  it  to  no  nop^fre, 

I  warne  the  olf  that  welle, 

For,  certes,  thy  fader  wot  yt  nought  1655 
Ne  none,  in  erthe  \)at  euer  was  wroughtte,  f.2i5a. 
Notte  passynge  thre  ymelle\ 

Whate  man  in  erthe  p«^  euer  he  be, 

That  knoweth  pis  ringe,  thy  broper  is  he, 

I  do  the  to  Witte  welle;  1660 

Parte  nott  ther  wyth  for  thy, 

Thy  brother  schall  the  know  there  by, 

Yf  ever  god  wolle,  pa^  ye  meUel 

1638  toke  tns.  1646  sonrne  ms.  1650  &  ]  danach  A,  ausgestr.^ 
1654  welle  of  that  ms.  1655  not  ms.  1657  ymelle]  om.  7ns.  1660 
welle  to  Witte  ms.  1663  inette  ms. 
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141  He  gaffe  hit  me  at  eure  depaHyng, 

Hit  was  ourö  laste  tokenynge:  1665 

The  tharre  not  farther  as.9e!“ 

Then  was  Ipomadon  glade 

And  as  grette  sorowe  in  hertte  hadde, 

He  syliyde  and  sayd:  „Alas!“ 

Joyefull  he  was,  that  he  had  a  bropwr,  1670 
And  well  more  sory  of  that  othere, 

He  wyste  never,  where  he  was. 

His  moder  gaffe  hym  hyr  blessynge 

And  dyede  oute  more  tareynge 

And  fro  this  world  can  passe.  1675 

142  ßyghte  sory  was  Ipomadon, 

And  so  was  all  the  coiirte  eche  chone, 

For  his  moder  was  dede; 

Wome/^  wepte  and  colovre  caste, 

They  sayd,  for  sothe,  sclie  was  pe  best,  1680 
Tliat  euCT'  011  erthe  myghte  trede. 

All  that  hyr  sr?niyde  before, 

Grette  gyfte.9  sehe  gave,  bothe  lasse  &  more, 
Of  syluer  &  gold  so  redde. 

More  to  say  it  is  ryght  noughte;  1685 

To  her  beiyinge  they  liere  broughte  f.äläb. 
hertte  as  lievy  as  lede. 

143  Ipomadon  wolde  no  lenger  abyde, 

Bnt  pmyed  his  fader  at  that  tyde, 

To  graunt  hym  the  order  of  knyght;  1690 
And  he  assent  wy^A  noble  chere; 

Abowte  his  sonne,  that  hym  \vm  dere, 

He  gyrdythe  a  bronde  full  bryght; 

The  Order  of  his  fader  he  tas, 

That  kepes  lie  welle,  were  he  gas,  1695 

Ryglite  yt  wolde  yiyth  all  liis  myghte. 

Thyrty  chyldorne,  wyth  owten  moo, 

He  made  knyglitto  for  his  sonna.s'  sake  also, 
That  worthy  were  &  wyghte. 


s 
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144  Fayne  wolde  Ipomadone, 

His  maystur  had  the  ordure  tone; 

He  sayd  schortely  nay, 

For  he  knew  noper  be  northe  nor  so^vthe 
Non,  so  welle  that  hym  serue  covthe, 

As  he  dyd  nyghte  and  day,  1705 

And  levere  hym  were  his  se»*uaMnt  be, 

Thanne  to  be  made  a  knyghte  of  fee: 

„So  haue  I  louyd  the  aye!“ 

He  sayd:  „7  haue  byn  your  mayster, 

And  yf  ye  fynde  any  treuster,  1710 

Then  wille  I  wynd  my  waye!“ 

145  „Nay,  dere  maystur  Thalamewe, 

Ye  haue  byn  to  me  trusty  &  trewe 
In  all  werko5,  that  ye  haue  wroughte; 
Therefore  a  gyfte  I  schall  you  gyffe:  1715 

Whylys  god  send  me  grace  to  leye,  f.2i6a. 
Fayle  you  schall  I  nouyhtl 

A,  maystur,  who  seruys  longe, 

Me  thynke,  men  dyd  hym  mekyll  wronge, 
When  the  laste  to  the  ende  were  broughte,  1720 
Yff  he  his  seniys  longe  schold  lose; 

He  myght  thynke,  as  I  sopose, 

All  to  sone  he  thedyro  sowghte!“ 


1725 


1730 


1735 

1701  tane  1709  IJ  ye  ms.  yoxir]  my  ms.  1710  trestyer, 
r  co?T.  aus  e,  ms.  1717  not  ms.  1718  who]  w  corr.  aus  h.  1732 
stoure]  Strenge  ms.  1735  The  ms.  4* 


146  Ipomadon  thus  is  a  knyghte  made, 

All  that  he  wold,  to  wille  he  hadde, 

Of  hoi^  and  noble  armowre. 

There  he  wold  no  lengwr  byde, 

But  toke  his  leve,  &  forthe  gan  ryde, 
Att  kyng  and  berde  in  bowre; 

He  travellyd  euer  fro  land  to  lande, 

To  wynne  his  los  and  price  wytJi  hande, 
Where  stylf  men  were  &  stoure; 

In  Brettayne,  Fraunce  &  Lumbardy, 

In  Allmayne  and  in  Arabye 
They  hylde  hym  for  the  floure. 
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147  Where  euer  lie  came  at  any  werrc, 

Euer  more  tlie  price  away  he  berc, 

So  boldely  he  hym  bare; 

He  wex  so  wortliy  a  man  of  hande, 

Agayne  his  stroke  myght  no  ma«  stonde,  1740 
He  set  them  so  sade  &  sare. 

But  so  piwed  was  Ipomadon, 

What  he  waSj  there  wyste  no  mon, 

Nother  lesse  ne  more; 

And  also  his  men  comaimdyd  he,  1745 

They  schuld  teil  no  man  of  no  degre, 

OlF  whens  ne  whatte  they  wäre.  f.2l6b. 

148  Men  covtlie  not  calle  hym,  there  he  came, 
But  the  worthy  knyghte,  had  no  name, 

In  cimtres  ferc  and  nere;  1750 

In  suche  londe.^,  where  he  come  inne, 

Bothe  love  and  los  he  gan  to  wynne 
Of  lorde.9  and  ladys  clere, 

Los  of  lorde.s‘  and  love  of  ladyes, 

Of  gentille  damysellys  &  n-ys,  1755 

Tliat  grette  and  worthy  were; 

But  euer  more  in  his  hert  he  pougte, 

That  love  be  reson  myghte  he  nowghte 
No  woman,  but  the  fere. 

149  And  also  th3nike.9  this  bryglit  of  ble,  1760 
Knyglit  in  erthe,  but  it  were  hee, 

Sliuld  neuer  to  wj^lf  her  wedde. 

But  nopcr  w^'ste  of  otliere  wille, 

But  ovtherc  suifyrd  grette  ille, 

R^'ght  longe  this  l^'ff  they  leede,  1765 

Ipomadon  now  leve  we  here, 

And  speke  we  of  that  lady  clere, 

That  is  strangely  stede  . 


150  Tow  3’ere  feit  yt,  that  afte/-  sete, 

That  weilt  was  J)«^  strainige  valet,  1770 


1741  sare]  snre  ww.  1742  rrowd]  pvevycl  ms,  1743  man  ms. 
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The  lady  levyd  stylle. 

In  Calabur  grett  warre  per  rosse, 

Eche  mau  on  othere  gösse 
And  mekyll  blöd  they  spylle. 

The  grette  them  gedyrs  on  a  day,  1775 

Eche  man  to  othere  gan  saye: 

„Oure  lady  dothe  full  ylle, 

That  she  will  not  take  a  lord, 

To  mayneteywe  vs  in  good  acord:  f.  217  a. 

We  w'iil  goo  Witte  hur  wille!  1780 

151  For  folly  mak5'th  she  wyf/e  her  pmle: 

Oure  lorde.“?  be  storde  on  yche  a  syde, 

There  of  she  niaye  thjTike  synne!’* 

There  ihey  went  to  that  lady  hende 

And  told  hjT  all  tlie  tale  to  pe  ende,  1785 
What  care  that  they  were  ynne; 

They  sayd,  biit  she  a  lord  take, 

That  the}"  shuld  i)er  omage  make 
To  kynge?  of  other  k3'nne. 

Well  more  sorowe  tlien  she  hadde,  1790 

These  t3’'dynge.<f  niakythe  here  vnglad, 

Here  hertte  for  bale  wold  brenne. 

152  She  sayd:  ..Lorde^,  botlie  more  cfe  lesse, 

Wille  I  Witte,  sotlie  it  es, 

This  tale,  ye  haue  me  told!  1795 

But  of  0  pojTite  I  3"ou  praye, 

Of  respyte  tille  the  XTIII  day: 

Your  will  fajiie  werke  I  wold!“ 

There  wyfJi  grochyees  bope  old  &  j^hge 
And  sa3'd:  „In  oure  longe  tare3Tige  1800 

Comes  greves  mon3'efold !  “ 

Vp  startte  an  er?e,  spr  Dryas, 

A  worthy  inan  of  warre  he  was, 

And  speke.s  worde.«?  holde; 

153  He  sayd:  „Be  gode,  that  s3Tte5  above.  1805 
Ye  sheAV  your  lady  lyttille  love. 


1772  In]  damch  cl  (1  halb),  ausyestr.  1779  maynetejme  7ns. 
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That  you  so  herttly  preysse: 

The  strengysfe  theeiF,  jiat  euer  my^te  leve, 

Be  the  lawe  ye  muste  hym  gyffe  f.2l7b. 
Respytte  VIII  dayes!“  1810 

Yche  man  pou^te,  he  sayd  but  skylle, 

They  lett  this  lady  haue  hure  wille; 

It  was  hyr  woo  all  wayes. 

To  hyr  chambure  gan  she  gon<jfe 

Wepyng,  and  hure  hande.5  wränge  1815 

And  on  here  bedde  hur  layes. 

154  Wythe  that  come  hyr  mayde  Ymayne 
And  sayd:  „Madame,  hit  is  not  to  layne, 

Ye  can  not  haue  ycmr  pesse!“ 

„Imayne  systur,  woo  ys  me!  1820 

My  lordys  will  make  me  weddyd  be, 

That  makes  my  sorowes  incresse, 

For  me  were  better  all  to  leesse, 

Anopiir  loue  then  I  shuld  chese . 

Yf  pou  wylt,  syster,  that  I  leve,  1825 

Sum  good  counsell  pou  mvste  me  geve, 

How  I  may  make  them  sesse!“ 

155  Imayne  sayd:  „By  my  lewte, 

And  yiF  ye  will  do  after  me, 

It  shall  turne  to  no  skathe:  1830 

Suche  rede,  I  hope,  I  shall  you  geve, 

That  yt  shuld  be,  while  we  bothe  leve, 

A  lykynge  for  vs  bathe: 

^yth  fayre  wordcs  ye  shall  them  answere, 
There  yfyth  all  there  ynne  to  blere,  1835 
Yff  they  be  neuer  so  wrathe; 

And  yff  they  all  there  lyff  chyd, 

Tille  that  ye  wille,  ye  shall  abyde, 

Whethere  they  be  leefe  ore  lothe.  f.2l8a. 

156  The  kyng  of  Sissille  ys  yo«r  eme,  1840 
And  welle  they  wotte,  ye  haue  yo?<r  reme 


1808  strengytlie  ms.  1812  Thej']  om.  ms.  1814  goone  ms. 
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Off  hym,  bothe  farre  and  nere; 

Off  the  kyng  of  Sissille  haue  they  drede, 
Ageynste  hym  dare  they  not  rede. 

But  yff  they  bydde  warre . 1845 

And  yf  they  ^viil  haue  it  at  awnye  ende, 
Messengers  behonythe  them  sende 
To  kynge  Malengere, 

157  The  wordyste  of  the  baroiis  svn, 

And  yf  the  kyng  will  hedur  coiue,  1850 

Then  shall  ye  not  wyf^stonde; 

When  he  ys  in  7>is  contre, 

At  his  will  well  ye  maryede  be, 

Ellyes  forsytte  youre  londe; 

And  in  that  tyme  ye  maye  gette  1855 

Sum  tydynge.9  of  jmr  straunge  valette, 

Yff  he  be  oughte  nere  hande, 

Or  eis  caste  anopftr  wile, 

How  ye  maye  farther  them  begyle, 

Thns  to  be  taryande!“  1860 


158  „Imayne,  sister,  wy^/i  outyn  fayle, 

Thus  is  a  full  good  couns^yll, 

Wherefore  blessud  mot  pou  bee!“ 

Here  barons  come  the  XVIII  day 

And  sayd:  „Ladye,  the  sothe  ye  vs  saye,  1865 
Your  will  fayne  wete  wold  wee, 

AVhome  ye  wold  to  husbond  haue!“ 

She  sayd:  „Borden,  so  god  me  save, 

Alse  Wille  as  I  witte  ye,  f.2l8b. 

That  all  my  londe.?,  farre  or  nere,  1870 

I  hold  of  kynge  Melangere, 

And  also  iny  eyme  ys  hee; 

159  And  yf  I  werke  agayne  his  Wille,  • 

He  will  take  it  to  grette  ille 

And  where  ypon  me  bynde;  1875 

Therefore,  yf  ye  will  wynd  \iym  too, 


1844  rede]  ryde  ms.  1846  amuye  ms.  1852  pis]  bis  ms. 
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Right  as  lie  byddythe  me,  will  I  doo, 

Be  pe  leeffe  on  the  lynde!“ 

There  Vfyth  grogydde  bope  all  &  sum 

And  sayden:  „In  long  tarying  will  come  1880 

Grette  noyse,  and  that  we  fjmde!“ 

Yff  one  or  too  perof  was  payde, 

Othere  III.  or  IIIL  sayd: 

„Oure  happe  comythe  eu/?r  behynde!“ 

160  A  noble  erle  startte  vp  anon,  1885 

His  name  ^vas  sj/r  Anyj/iyon, 

A  bigge  man  and  a  hold, 

And  was  wyse,  wyth  oute  leasse, 

He  hatyd  warre  and  loiiyde  peasse, 

For  why  he  was  full  olde;  1890 

Moste  he  cowthe  of  awiicyente  layes; 

AVythe  angrye  hertte  he  sayes: 

„Be  hym,  that  all  shall  wolde, 

Vs  may  thynke  it  ille  sett  of  ilke  a  syde, 

That  he  onrc  lad}^  wyth  her  pryde  1895 

Thes  be  we  hare  behoble! 

161  Tims  maye  she  dryve  ys  to  delaye 
This  fyve  yere  euery  daye, 

While  she  full  sore  maye  s/te;  f.  2i9a. 

But  sorowe  haue  /,  I  saye  for  me,  1900 

And  hangyd  by  I  on  a  tre, 

And  I  suffj’re  ite; 

But  she  will  a  lord  take, 

That  maye  peas  amonge  vs  make, 

I  do  yoii  w'elle  to  witte .  1905 

Be  the  troughe  of  my  right  hand, 

Right  sone  she  shall  be  quyte! 

162  More,  than  I  haue,  maye  I  not  coste, 

Nee  lesse  more,  then  I  haue  loste: 

My  londfts  arre  fro  me  tone;  1910 

Full  lykkely  lordys  she  myghte  haue  had, 

That  off  her  wold  be  full  gl  ad, 


1886  Amyson  ms.  1893  wyltle  ms.  1895  ms. 

1899  solle  ms.  sete  ms.  1900  I]  they  1910  taue  ms. 
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In  Almayene  mom  one, 

In  Poyle,  where  noble  kyngc5  ar  kend!“ 

He  sayd  wel  sother,  then  lie  wend,  1915 

Be  that,  ys  but  one: 

Many  doughtty  wold  lier  baue, 

But  none  so  fayne,  so  god  me  save, 

As  wold  Ipomadon! 

163  He  sayd  sotlie  and  wyste  it  iiouglite,  1920 
And  a?s  the  lady  in  lier  liertte  poughte, 

She  wold  haue  hym  full  fayne. 

Amphyvn  was  greryd  full  sore, 

For  ang*»-  he  myghtte  speke  no  more, 

But  sette  hym  downe  agayne.  1925 

Syr  Drias  streite  vp  anone 

And  sayd:  „Me  wondyrs,  syr  Amphyon, 

As  be  I  saiiyd  fro  p^yne, 

That  pou  nedys  te  medull  maste: 

Syr,  yff  pou  wüte  vowe  the  chaste,  f.  219  b.  1930 
Me  thynkythe,  mffh  all  thy  mayne 

164  Thou  shuldys  werke,  as  thy  lady  wold; 

But  welle  I  wite,  pou  artte  so  wold, 

Thou  yrkys  of  armore  eiere; 

in  this  XXü  yere  &  towe 
Thou  wold,  or  thou  had  sayd  soo, 

To  haue  byne  layd  one  bere; 

Thou  artte  of  old  auncetrye 
And  wyf/iholdon,  ceeurlye, 

A  grette  foys  yfyih  the  fere; 

Thou  ovghte  to  fyght  for  hyr  sake, 

Yff  she  no  husbond  wold  take 
Off  all  this  VIL  yere! 

165  Bothe  cZerke  and  bohl  barone 
Sawe,  she  askyd  but  resone. 

And  sothe  it  is,  that  she  sayes: 

Ageynste  his  wille  &  we  haue  done, 

The  kynge  for  ille  wille  take  liit  sone 


1913  nioni]  mone  vis.  1916  oivee  ms.  1921  as  ms.  1927 
Amphyvn  ms.  1928  pyne  ms.  1929  mvste  ms.  1937  beyre  ms. 
1938  old]  dmtach  m,  unr.  •  1944  t’erke  ms.  aid 
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And  where  vpoii  vs  reysse! 

Thow  shalte  goo,  syr  Amphyoii,  1950 

And  ofF  tliy  felowes  I  shall  be  one, 

That  shall  passe  on  this  weyes; 

Lette  se,  of  all  this  comynte 
Who  shall  wend  'wyth  the  and  mee!“ 

This  Word  no  thjmge  hpm  payes.  1955 

166  Amfyon  waxyd  nye  wood  for  wrothe 
And  to  Dryas  swore  Ins  othe: 

„Bee  god  in  maygeste, 

Were  I  of  strenghe,  as  I  haue  bene, 

Thy  skornynge  wordc.?  all  bedene,  1960 

Dere  boughte  sholde  they  bee!  f.  220a. 

In  feythe,  or  I  frome  tlie  yode, 

I  slmld  se  thy  hertte  blöd, 

Elys  I  hange  full  hee!“ 

Dreas  wax  nere  woode  for  thy  1965 

And  saj^'d:  „Old  favelard,  I  the  defye, 

That  thou  ma3^e  do  to  mee! 

167  Thow  artte  old  and  dotyste  faste, 

And  welle  I  wotte,  poa  artte  agaste, 

Thow  lyste  not  to  fyghtte!  1970 

Yett  was  po«  neuer  sete  in  fehl 
So  harde  wäre  I  fehl  vnder  shelde, 

No  be  day  ne  be  nj^ghtte! 

Ille  thow  kythes,  &  that  is  sene, 

Olf  thy  wordjnies,  pn^  \}ou  haste  done,  I  wene,  1975 
Be  grette  god  moste  of  raj’ghtte! 

Biit  wylle  I  wotte,  tliis  is  thy  thoiiglite, 
l^how  wo?deste  haue  vs,  pof  know  it  novgte, 
Wen,  thow  hade  ben  lyghte! 

168  For  wee  ar  j^nge  &  thow  arte  olde,  1980 
Thou  woldyste  lede  vs,  as  thou  wolde, 

Than  wohl  thou  thynke  it.  welle; 

Att  thy  Wille  thou  woldyste  vs  haue: 


1950  Amphyvn  »ts.  1953  coinyiiteys  ms.  1954  die]  om.  ms. 
1955  hyin]  theii  ms.  1956  wrothe]  w  C07'?\  n>ts  in.  1957  othee  ms. 
1958  maygeste]  ge  n.  d.  z.  nachfctr.  1959  of]  om.  ms.  1962  youtle 
ms.  1964  hye  ms.  1973  be]  danach  be.  mir.  1975  I  wene]  om. 
ms.  1978  wodeste  ms. 
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Nay,  dotard,  or  tliow  haue, 

Sorowe  slialte  tliowe  feelle!  1985 

Here  ys  none,  tliat  onyes  tlie  pauke, 

Then  the  kynge  had  forfcte  by  brym  &  banke 
Here  landen  euery  delle; 

Yff  thoii  goo  waylond,  wood  for  woo, 

On  this  message  sliall  thow  goo,  1990 

Be  god  and  seynt  Myghell!“ 

169  Full  wele  the  barons  vnderstode, 

Dryas  reasone  was  trewe  &  goode,  f,  220  b. 

For  in  ther  hertte  they  pought, 

Yif  they  wrought  agaynste  Iws  wille,  1995 
The  kjiig  wold  grettly  take  it  to  ille, 

Where  ypon  the»?,  broughte . 

Syr  Dryas  and  s?/r  Amfyon, 

The  thryd  hight  syr  Madon, 

Thre  better  knewe  they  noughte,  2000 

170  They  trayveld  so  day  by  day, 

That  in  to  Sesille  come  they 
To  Melyager,  the  kende, 

They  told  tliere  message  all  &  sum, 

Why  his  nece  prayed  hym  to  come,  2005 
Highte  as  hure  faythefull  frende; 

And  when  the  kynge  wyst  all  to  geder, 
Whereffore  they  were  come  thedyre, 

He  sayd:  „Serys,  home  ye  wend! 

I  shall  come  be  a  sertayne  day  2010 

And  helpe  to  brjmg,  yf  pö^  I  maye, 

Your  grette  debate  to  ende.*' 

171  The  me.9syngers  were  full  glad 
Of  that  answere,  that  they  had, 

To  spede  them  home  ageyne;  2015 

Whanne  pey  come  to  pe  lady  clere, 

What  euer  she  pougte,  she  made  good  cliere 
And  lete,  as  she  were  fayne; 

But  she  ne  rekkyd,  wheder  he  come  or  noi<gt: 

1984  (loter  ms.  1987  thee  kyiigp.?  ms.  forfote  ms.  1988  deylle 
ms.  1995  hes,  s  corr.  aus  r.  2003  hende]  kyng  ms.  2005  Why] 
Who  ms.  2013  mensyiigers  ms.  2019  not  wjr. 
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Ageynste  tlie  tyme  he  come,  scho  ^Aovgte,  2020 
To  trappen  hym  a  trayne. 

Kyng  Melyiigere  wold  not  forgeete;  f.22la. 

The  same  day,  that  he  had  sette, 

He  came  v^yth  all  his  meyne. 

172  His  yoimg  knyghtte.9  all  levythe  at  home,  2025 
The  oldyste  hym  thednr  come, 

That  wyse  were  all  waye. 

They  trayiield  so  be  see  &  sonde, 

That  in  to  Calabur-londe 

At  the  last  come  they,  2030 

To  Canders.  that  riche  citte  — 

In  erthe  ther  niyghte  no  bett/fr  be  — 

Ther  that  lady  laye; 

When  she  hard  teil,  hyr  eyme  was  come, 

To  welcome  liym,  the  waye  she  nome  2035 
In  a  riche  arave. 

tf' 

173  The  lady  of  her  eyme  was  glad, 

Att  there  metynge  grette  myrthe  pey  made. 

In  to  a  towre  they  ycde; 

loyfull  was  that  lady  clere  2040 

Off  syr  Gabanus,  hyr  cosyn  dere, 

That  he  was  stalle worthy  on  stede; 

AVyfA  myrthe  they  draw  to  ende  pe^  nygte; 

On  morowe,  whane  day  was  lyghte, 

Kynge  Melangere  toke  hede:  2045 

In  to  an  erber  fayre  and  grene 
The  kynge  yoiide  vryfh  his  kny glitte.?  kene, 
That  donghtty  was  off  dede. 

174  There  lighttcs  he  downe,  kynge  Melangere; 

Sone  aftur  comythe  that  lady  dere  2050 

Wyth  many  a  worthy  wyghte; 

XXX  ti  maydons  all  bedene, 

The  syinpelyste  semec?  to  be  a  qiieiie,  f.  22llj. 

Off  ble  they  were  so  bryghte. 

Formeste  she  hur  selff  was,  2055 


2020  sclio  t]j.]  moVite  ms.  2025  levj'theJ  danach  all, 
.  durchgesir.  2031  Tyiiders  m$.  2039  ytnide  ms.  2046  anerber  ms. 
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Her  beheld  all  in  tliat  place, 

Kyiig“,  baroii  and  knyghte; 

They  sayd:  „No  woimder,  yf  she  be  daungenis, 
To  take  an  onwoitiiy  spowsse, 

Be  grette  god,  moste  of  mygte!“  2060 

175  Tliere  was  no  man  tlian  on  lyve, 

Thate  my glitte  lier  bewte  dyscryve, 

So  made  oif  blöde  and  bone; 

Had  Ipomadone  pan  here  sene, 

I  trowc,  fall  lotlie  liyni  wold  haue  bene,  2065 
Hyr  lore  to  haue  forgoone. 

Also  there  was  in  place 
A  chyld,  that  full  witt^  w^as, 
cosyn  JS'gyon, 

That  lie  hym  sellf  liad  seiit  tliedure,  2070 
To  spere  and  to  herkyne  all  to  gedyr, 

Whedur  she  had  lord  or  iione. 

176  Hur  eyme,  she  full  godely  hym  grette, 

He  roosse  and  by  his  syde  hure  sette, 

That  ferlye  fayre  off  face;  2075 

Bothe  barons  &  bachelers 
And  laydys  and  squyers, 

They  presyd  in  to  place, 

Whome  she  wold  to  lord  take, 

That  so  mony  hathe  forsake  2080 

Off  wortliy  me«,  that  was; 

Vp  roosse  syr  Amphion 

And  spake  before  them  euery  chone, 

Trewe  in  hertte  lie  ivas:  f.222a. 


„Syr  kyng,  all  p^s  coinene  2085 

Be  one  assent  sent  after  the, 

To  Witte  p/s  ladyes  wille, 

Whome  she  wold  take  to  husbonde, 

To  maynteyae  ys  &  hyr  lond, 

Oiire  strylfe  to  stabull  and  stille.  2090 

Eighte  godely  she  is  beiioyed, 

2062  Timte]  corr.  aus  Tliere.  lier]  he  ms.  2065  byne  ms.  2068 
Witte  »w.  2069  llei- w.v.  Syjiiyun  2082 2084  he 
w,]  he,  ausycslr..^  danach  ye  is.  2085  ii.s  ms.  2087  ps  ms.  2089 
mayiiteyme;  danach  h,  ausyesir. 


62 


On  ilke  syde  her  londe^  ar  stroyed, 

That  maye  ts  lyke  fall  ylie; 

Many  worthy  wold  here  haue, 

But  per  is  non,  so  god  me  save,  2095 

Yet  pfl!^  she  will  corde  iilh. 

178  There  is  pe  kynges  sonne  of  Spayne; 

I  wotte,  he  wold  haue  hyr  full  fayne, 

E-ight  hold  and  full  hardy!“ 

Vp  the«  startte  syr  Dryas,  2100 

That  rede  for  angwr  wax  is  face, 

And  sayd:  „Faylard,  fye! 

I  praye  to  god,  ille  mot  po?f  lyke, 

For  I  am  no  eratyke, 

I  meyne  for  my  ladye:  2105 

Be  the  grette  god,  \)at  all  hatlie  wrougte, 

All  men  maye  see,  po?i  louyste  her  110113  te, 
Well  I  wotte  there  bye! 


179  There  shall  neuer  eretyke,  as  I  haue  roo, 

Worshipe  to  no  woman  doo,  2110 

They  are  so  wykkyd  and  ille; 

For  leuer  they  hadde  \Nyth  lassis  to  loure, 

Thaii  to  joye  wyf/i  byrdei?  in  bowre. 

That  ladye  loue.9  be  skylle  f.222T>. 

Bettwr  one,  that  she  chesse  hure  selff,  2115 
Than  she  shuld  do  off  op^ir  twellffe, 

That  men  constrayns  hyr  tille: 

Syr  kynge,  yff  she  a  lord  shall  haue, 

I  rede,  she  chesse  hym,  soo  god  me  save, 

Be  hur  owne  good  wille!“  2120 

180  All  this  harde  kynge  Malengere, 

He  goos  to  that  lady  clere 

And  sayd:  „Nese,  what  seye  ye? 

Yff  ye  will  acorde  there  too,. 

Me  wold  thynke,  hit  were  to  doo,  2125 

In  peas  the«  myghte  ye  be!“ 

In  a  stody  stille  slie  satte 

2096  tilie]  towe  ms.  21ÜÜ  thera  ms.  2112  thou  haddyst  ms. 
2114  lady  es  loiie  ms.  2126  tlieiii  ms. 
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And  sayd  a  longe  while  aftcr 
„Syr,  be  iny  lewte, 

I  wüle  werke  after  pe  wille  of  yours,  2130 
But  for  to  loiie  paramowers, 

I  haue  chosyne  thre! 

181  One  is  tlie  kynge  of  i2osy, 

An  otlier  tlie  diikes  sonne  of  Normaudy, 

The  thryd,  of  Irelond  he  es;  2135 

I  wott  neuer,  by  the  holy  goste, 

Whiche  of  hem  thre  I  loue  moste, 

As  I  haue  mede  ofl-llessl 

Thereffore  a  poynte  I  you  praye 

Off  ryspyte  tüle  the  morowe  day,  2140 

That  I  in  hertte  inaye  gesse, 

Wheche  of  them  thre  I  love  beste!“  , 

To  gar  tliem  bydde,  tliis  wile  she  keste; 

They  graunte,  bothe  more  and  lesse, 

182  Wythe  myrthe  day  pej^  dreve  to  ende, 

f.  223a.  2145 

In  to  hyr  chambyr  pa^  lady  wende 
And  Jmayne  to  hure  calld: 

„A,  dere  systyr,  wo  ys  mee! 

How  maye  I  now  excuse  me? 

My  care  is  manyfald!  2150 

For  me  had  ieuer  all  forgoo, 

Another  love  or  I  shuld  too; 

Right  now  dye  I  wald! 

Be  god,  i)at  ordeyned  all  pinge, 

Langeyre  I  made  a  lowde  lesynge,  2155 

That  tale,  that  I  them  tald, 

183  That  I  liadde  cliosyne  thre: 

Tliere  shall  non  haue  my  herte,  but  hee, 
Whatte  that  eue>'  I  sey; 

But,  Imay^e,  wijth  outen  fayle,  2160 

Ye  mvste  geve  me  sum  good  counseyle, 


2132  thre]  r  corr.  ans  e.  2133  Josy  tns.  2134  Üie]  danach 
ausf/estr.  2135  is  he  ms.  2138  iiiei'cyc  ?tis.  2147  callyd 
fns.  Im.]  a  maydon  ms.  2150  inaiiy  a  fold  ms,  2153  wold  ms. 
2156  tüld  ms.  2157  thre]  tliere  ms.  2160  Iiii.]  I  maye  ms. 
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How  I  begyle  tliem  niaye, 

For  me  were  leuer  all  foraake, 

Theii  opi/r  loue  I  aliuld  take, 

Be  liym,  tliat  owetlie  pis  daye!“  2165 

„I  not,“  alle  aayd,  „be  my  lewte, 

I  «ot  in  ertlie,  what  best  maye  be, 

My  lyff  yf  I  sliiild  laye! 

184  Synne  ye  liadde  lener  all  forgoo, 

Then  lese  your  love,  ye  saye  euer  so,  2170 
I  rede,  so  god  me  save!“ 

„Whate  seyste  pou,  systcr?  Alas,  lett  bee! 
Then  wold  all  men  saye,  parde, 

I  were  in  poynte  to  rave; 

So  proude  avowe,  as  I  haue  made,  f.223b.  2175 
Yli  sett,  men  wold  saye,  I  .liad, 

That  now  shuld  loue  a  knave: 

He  dyd  neuer  prouys,  that  men  dyd  se, 

And  I  wott  neuer,  of  whens  is  hee, 

Nor  where  I  shuld  hym  eravel 

185  But  yf  pu  wilte  acorde  hit  tille, 

A  bettur  counsell  sej'’  I  wille, 

How  I  inay  garre  hem  byde: 

I  shall  proye  Imn,  for  my  sake 
A  turnamewt  that  he  wold  niake 
Oif  knyghttes,  that  wele  gan  ryde, 

That  it  maye  be  lastynge  dayes  thre. 

And  what  man,  on  erthe  that  he  be, 

In  all  pfö  World  so  wyfle, 

That  maye  beyi’e  tlie  pryce  awey, 

Shall  wyld  me  &  my  Ionde.9  for  aye, 

To  lay  me  by  his  syde! 

186  And  ylf  my  love  be  levande 
And  maye  here  teil,  I  viiderstond, 

Thus  tiirnament  yare, 

Yff  he  haue  any  poughte  on  me, 
t)r  anny  provys  in  hym  bee, 

2163  me  ä.  d.  z.  nachgeir.  2167  iiut]  wot  mx. 
ms.  crave]  fj’mlo  ms.  2181  J3ut]  B  corr.  ans  y.  2184  hem  ms. 
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I  hope,  he  wille  be  pare; 

Yflf  he  love  me,  I  suppose, 

Hee  will  his  loue  not  lyghttly  loose:  2200 

Yff  he  doo,  wronge  it  w^re; 

Whedyr  hit  turne  to  wele  or  woo, 

His  loue  and  I  shuld  forgoo, 

Off  hlis  I  were  full  bare!“ 

187  Then  Ymayne,  lowde  she  loughe,  2205 

And  sayd:  „Thus  is  good  inowghe,  f.224a. 

Be  god,  that  all  hatlie  wroughte! 

Myghte  non  in  ertlie  haue  betto’  sayd, 

Euyll  or  wele  whedur  he  be  payd, 

This  counsell  nyghe  ye  noughte!“  —  2210 

On  the  morowe,  wliejj  pe  sonne  was  bryghte, 
Kynge  Melaiigere  vryth  many  a  knyghte 
In  to  the  erbere  soughte; 

Sone  after  come  the  lady  gent, 

The  kyng  by  the  hand  hyr  hent 
And  tille  a  sete  hyr  broughte. 

188  Beefore  them  all  spake  Ainfyon: 

„Syr  kynge,  yowr  barons  ychone 
Wüle  specially  yoii  pmye, 

As  thou  artte  our  faythefull  frend, 

Brynge  our  grette  ba?e  to  ende, 

For  best,  we  trowe,  ye  maye!“ 

The  lady  at  his  wordes  wax  tene 
And  sayd;  „Araphivn,  yt  is  sene, 

Be  god,  that  owes  p^  daye, 

That  ye  no  pinge  hold  y^yih  mee, 

But  full  ageynste  me,  syr,  ye  bee, 

And  so  ye  haue  byne  aye! 

189  Yow  nede  not  hye  you  halff  so  faste; 

For  all  the  wyles,  that  ye  caste,  2230 

In  faythe,  ye  gette  me  no««/7ite! 

I  corde  no  thynge  for  yowr  estate. 
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Your  love,  s?/r,  makes  not  so  hate, 

For  grette  god,  that  you  wroughte!“ 

She  callyd  to  hyr  syr  Dryas  2235 

And  other,  that  nere  of  her  counsell  was,  f.224ia. 
And  told  them  all  her  thought; 

She  sayd:  „Lordyngc^  niore  &  lesse, 

A  mattcj*  to  meve  there  es, 

That  me  in  hale  hathe  brougte!  2240 

190  Yff  it  were  done  be  grette  folye, 

A  vowe  ainys,  for  sotlie,  made  I 

A  longe  whüe  liere  beforene, 

That  me  shuld  neuer  wedde  no  wy^te, 

But  yff  he  were  the  beste  knyghte,  2245 
That  in  his  tyme  was  borne; 

And  yff  I  shuld  now  that  vow  breke, 

AU  that  therof  hard  speke, 

Wold  lauglie  me  to  skorne; 

Take  I  anny  but  the  beste,  2250 

They.myghte  sey,  so  haue  I  reste, 

My  grette  pryde  were  forlorne! . 

191  Ye  will  lett  sett  a  tiirnament, 

That  myghte  last  dayes  thre; 

AVhedyr  he  come  frome  est  or  weste,  2255 
Man  in  erthe,  pa^  berythe  liym  beste, 

Shall  wyld  niy  londee  and  me. 

Yff  ye  thjTike,  I  sey  resone  nowe, 

Thus,  me  thynke,  my  riche  avowe, 

Efte  Mt  myghte  holdiii  be!'*  2260 

The  yong  kny glitte?  eueryclione 
Sayd:  „Be  god,  pat  is  but  one, 

Here  off  full  fajme  ar  wee!*‘ 

192  All  men  tho  the  kyng  öewughte, 

That  he  shuld  graunte  and  groclie  it  noughte, 
To  sette  this  turiiamewt:  :[f.  226a.  2265 

„Thus  beste  yoitr  vow  maye  be  hold!“ 
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Yche  maw  went?,  hym  selflf  shuld 
Wynne  ^at  lady  gente!“ 

Manlengere  wold  not  lette,  2270 

Fowre  monethes  after  ^at  day  was  sett 
Be  all  the  lordes  assent; 

Knyglitte^,  that  were  off  faiTe  co«trej 
Myghte  here  and  come  to  pa^  semble, 

That  wele  durste  byde  one  bente.  2275 

193  Vnder  Canders,  that  riche  citte, 

Men  sayd,  this  turaament  shuld  be, 

In  a  Ml  fayre  mede. 

When  this  sertayne  day  was  sett, 

Euery  man  toke  leve,  ^ffyth  oute  lette,  2280 
And  to  there  contrey  yede; 

The  lady  to  her  bowre  ys  goon; 

Full  wondyr  woo  was  Amfyon, 

That  they  had  done  this  dede. 

The  damysell  now  leve  we  thoiY,  2285 

And  of  hur  louer  speke  we  more, 

That  leuythe  in  mekyll  drede. 

194  A  cosjTi  had  Ipomadon, 

A  noble  chyld,  Egyon, 

The  Same  tyme  in  the  place,  2290 

That  hard  there  wordes  allbedene 

And  knewe  ther  purpose  white  &  clene, 

But  none  wyste,  wliat  he  was. 

He  sogarende  not  nyghte  ne  daye, 

But  in  to  Poyle  he  toke  the  Avaye  f,225b.  2295 

And  to  Barlet  he  ga«se 

And  told  Ipomadon,  the  hende, 

Eche  Word  to  the  ende; 

Thereoff  grette  joye  he  lias. 

195  He  told  hym  also,  so  god  me  saA’e,  2300 
How  they  a  lord  wold  make  hur  haue: 

„Syr,  this  is  there  caste; 
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And  she  t)e  hyi'  owne  assent 
Prayd  hem  of  a  turnament, 

That  thre  dayes  oute  myglite  laste.  2305 
The  knyghttes,  pa^  were  of  huncouthe  Jond, 
Mighte  redely  them  vnderstondej 
And  thediir  myghte  hye  them  faste,“ 

Ipomadon,  he  was  so  glad, 

Therefore  grette  joye  he  made,  2310 

Off  laiighynge  oute  he  braste. 

196  His  mayster  Tholamewe  he  calld 
And  all  his  piirposse  hym  teld, 

Sayd:  „Syr,  what  ys  your  rede? 

Be  worthynes  nowe  mvste  me  chese,  2315 
And,  mayster,  or  I  my  love  shuld  lese, 

In  faythe,  I  wdlle  be  dede!“ 

Whan  Thalamewe  liard  p*s  tydynge, 

He  sayd  wyth  hertte  full  well  laushyng; 

„Now  darre  I  lay  my  liedde,  2320 

That  god  will  haue  hit  broiwghte  above, 

That  ye  shall  Vk’yth  worsliipe  wyn«e  yo?«*  love 
OiF  stronge  mew  in  that  stede! 

197  Now  shall  ye  worke,  as  dothe  the  wj^se, 

Hy  ne  you  there  to  and  gette  pe  pryce  2325 
Be  woithynes  off  hande!“  [f.226a. 

„Ye,  mayster,  and  I  were  there, 

So  non  wyste,  what  I  w'ere, 

I  wold  be  w^el  lycande! 

Btd  I  shuld  presse,  to  put  me  forthe:  2330 

Gyf  I  of  dedys  were  lioldyn  w'orthe, 

For  love  Viyth  hur  I  fände; 

For  euer  niore,  mayster,  thynkes  mee, 

That  lovers  shold  tvcll  Icynand  be, 

For  mekyll  I  preyse  that  wände,  ^335 

198  That  breke«  not  and  will  well  bowe; 

Righte  so  it  farythe  be  them,  I  trow'e, 
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That  loyys  and  well  can  layne; 

In  few  wordes  ys  curtesye: 

Lette  liis  dedes  bere  wittenes,  why  2340 

He  shuld  be  louyde  agayne! 

In  suche  place  men  may  hym  dyscure, 

Hym  were  better,  to  hold  hym  sure, 

For  ofte  that  poynte  dothe  payne; 

In  feie  wordis  be  reson  ys  ly  es,  2345 

And  ay  the  moste  man  of  price 
The  leyste  of  them  selff  wille  sayt^e! 

199  I  Wille  not  wende  in  to  the  pres, 

My  love  to  wynne,  ^\yth  oute  lesse, 

Mastyr,  so  hastely; 

To  pasande  poyntes  that  men  may  say, 

That  I  am  best  worthy  all  way, 

To  weld  that  wyghte  for  thy, 

Oute  of  this  contre  wynde  I  wille, 

To  serue  the  kynge  of  Cesille, 

Ys  eme  to  that  fayre  lady; 

I  wotte  welle,  he  wil  be  at  hit,  f.226b. 

And  so  shall  I,  that  no  maw  witte 
Ne  know,  ^at  it  is  I. 

200  Lett  god  do  wyfh  me,  what  hym  lyste,  2360 
Were  I  there,  ]}at  no  maw  it  wyste, 

I  gaff  no  fors,  in  faye; 

Therefore,  maystcr,  for  charyte, 

That  hors  and  hanies  redy  bee, 

For  goddes  loue  I  you  praye!“  2365 

„Syr,  I  shall  do  your  comaundemewt!“ 

Wyth  good  wille  his  mayster  went 
And  ordeyned  his  araye; 

His  leve  toke  Ipomadon 

Att  fader  and  frendc5  ilkone;  2370 

Wyth  hym  he  ledde  a  maye, 

201  His  syster  doghttwr,  sib  ful  nere, 
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A  maydon  chaste  &  myld  of  cliere, 

Lufflye  of  cliynne  and  clieke, 

Grette  hors  many  y^yth  his  liarneys,  2375 
And  also  III  styare  palflfreys 
Toke  lie  wyth  hym  eke, 

Greyliondc^  wyghte  v^yth  small  brachettes, 
JVö&ill  bawkys  and  yonge  valettes, 

That  were  bothe  myld  and  meke;  2380 

Wyth  hem  he  ledde  stedes  ihre: 

In  erthe  per  mystte  no  bette»*  bee, 

Thorowe  all  pus  world  to  seke. 

202  An  as  white  as  anny  mylke, 

The  sadull  couered  in  white  sylke,  2385 

Was  neuer  non  better  seene; 

There  on  satte  a  chyld  in  white, 

That  syght  to  se  was  grette  dylyte 
To  them,  pa^  there  had  ben; 

Abowte  his  neke  a  white  scheid,  2390 

A  white  spere  in  liis  liand  he  beide,  f.  227  a. 
The  pensell  white,  I  wene; 

That  was  the  best  stede  of  thewi  thi*e, 
Fimpermoste  on  the  grounde  gothe  he, 

And  all  was  white  bedene.  2395 

203  Efte  come  another  stede, 

On  grounde  neuer  a  better  yede, 

And  that  was  rede-sore, 

Eedde  sadull,  shyld  &  spere, 

Redde  was  all  his  opiw*  gere, 

And  shone  as  gold  ?/core, 

A  chyld  in  rede  there  on  sittande 
Wyth  a  rede  spere  in  his  band, 

The  pensell  red  there  fore, 

As  bryght  as  the  sonne  beme, 

Or  lyghter  tlien  the  s^erres  lerne, 

That  stede  was  sum  dele  more. 
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204  A  blake  stede  come  after  hym, 

So  well  made  of  lytlie  and  lym, 

That  in  liym  was  no  lake;  2410 

The  whyghtte.9^  of  hem  all  was  pa/,. 

And  there  vpon  a  chyld  satte, 

Eyche  and  a  mykylls  make; 

A  blake  sheld  aboute  his  halsse, 

Blake  was  all  his  armur  alse,  2415 

That  he  bare  on  his  bake, 

Cole-blake  sadnU  and  conysance; 

The  chyld  bare  on  his  launse 
A  pensell  all  off  blake. 

205  Was  non  off  them  op«r  lyke,  2420 

But  in  p(^^  tyme  per  were  non  s?yke, 

This  dare  I  savely  saye; 

Eyther  before  opwr  goo^e,  227  b. 

Syn  aftcr  comen  in  rose 
Wythe  in  a  littill  way  2425 

Men  vfytli  haukc5  and  hoimdea  harde, 
Tholemewe  come  afterwarde, 

Righte  in  good  aray 

Vppon  a  chesour  noble  &  wyghte; 

Lyke  an  bunter  he  was  dyght,  2430 

Ryght  well  to  his  paye. 

206  A  grette  horne  aboute  his  hals, 

Be  hynde  hym  bowes  &  arrowes  alse 
He  bare  for  drede  of  gille; 

Sethen  aftcr  come  Ipomadon,  2435 

And  the  mayden,  ^at  he  had  Vfytk  hym  tone, 
This  rode  they  many  a  myle; 

They  held  pem  wele  be  hynde  pe  rowte, 

For  they  durst  not  drawe  aboute 

Nere  the  dust,  pere  clothyng  shuld  fyle.  2440 

So  long  they  rode  in  this  araye, 

That  at  the  last  come  they 
In  to  pe  lond  of  Cesille, 
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207  In  to  a  foreste  feyre  and  grene, 

Ther  foulys  song  al  bedene  2445 

On  bowes,  bothe  lesse  &  mare, 

The  frithe  was  full  of  swete  flouris: 

AVlio  lyst  to  love  paramowres, 

Grrette  lykyng  had  byn  tliare. 

Ipomadon  forgettys  nougte,  2450 

To  haue  his  leman  in  bis  tlioughte, 

That  made  hym  sigh  full  sare; 

And  also  he  rode  in  his  thynkynge,  f.228a, 

A  songe  of  loue  he  gan  to  syng: 

,For  her  ay  mys  I  fare.‘  2455 

208  Lyghttly  was  he  clade  to  ryde, 

In  a  mantell  panyd  wyth  pryde, 

And  semys  sette  grette  plente, 

He  loysyd  his  mantell  band  for  hete 

And  downe  fro  his  neke  he  it  lete,  2460 

It  coyyrd  oiier  liis  kne; 

Hose  he  had  of  clotlie  of  Ynde, 

Suche  shull  no  man  now  fyiide, 

To  seke  all  crystyante. 

Spurrys  of  gold  he  had  vpon,  2465 

AVas  neuer  kyng,  better  weryd  none, 

Ne  no  mon  in  no  degre. 

209  Rychely  was  that  maydon  clade, 

And  011  lils  righte  hond  he  liere  ledde, 

To  geddyr  forthe  they  n'de,  2470 

Bothe  porow  frythe  &  ferne 
Toward  the  sitte  of  Palerne 
The  way  they  toke  j)at  tyde, 

There  the  kyng  &  pe  (luene  lay; 

The  kyng  himtyd  all  pai  day  2475 

In  foreste  there  be  syde; 

His  meyne  had  hym  loste  ychone, 

All  but  Cabanus  alonne, 

In  hert  ys  nougte  to  hyde. 
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210  They  too  percevyd  a  grette  hertte,  2480 
A  littill  in  tlie  way  yt  stcrte, 

A  nobull  dere  at  assaye; 

They  folowyd  on  the  chasse  so  faste,  f.228b. 
Thate  they  were  warre  at  the  laste 
Of  men  come  by  the  waye,  2485 

Eydyng  money  Vfyth  fayre  Äames, 

There  of  the  kyng  hym  sellF  wes 
Right  in  a  grette  affraye: 

He  wend,  for  they  come  soo, 

His  londys  they  wold  take  hym  fro,  2490 
And  this  he  stode  (lismayde. 

211  The  custum  was  not  in  po  dayes, 

Knyghttes  to  ryde  suche  hamays: 

The  more  he  was  in  dowte; 

He,  that  boldyste  durste  abyde,  2495 

Hym  alone  he  was  wont  to  ryde 
And  hym  lede  no  rowte; 

To  seke  aimtrys  when  knygttea  yede, 

Hym  selff  was  wonte  his  geyre  to  lede, 

Were  he  neuer  so  stowte;  2500 

For  thy  the  bokes  tellyth  ychone, 

The  fyrste  man  was  Ipomadon, 

That  harnes  ledde  aboute. 

212  The  kyng  seyd  to  Cabanus: 

„What  meane^,  pa#  these  meyne  come  pus  2505 
^yth  horsse  and  harnes  bryghte? 

TMs  fy/tte  wyntttr  &  II  monethe  stille 
Kyng  haue  I  byn  in  Cesile, 

I  saw  neuer  suche  a  syghte, 

So  money  stedes  hernes  bere:  2510 

Hit  semeth  as  they  come  for  werre, 

To  robbe  vs  off  our  ryghte! 

Cabanus,  goo  witte  per  wille, 

Whethere  they  come  for  good  or  ille:  I229a. 
Younder  semythe  a  knyghte!  2515 
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213  I  praye  the  spyrre  on  feyre  mauere, 

suche  araye  what  dothe  tliey  here, 

^Yijth  armoure,  spere  and  shcld!'* 

Att  his  byddyn^  fortlie  Iie  yode, 

And  in  there  waye  stille  he  stode  2520 

A  longe  while  and  behelde 
Bothe  Steden  and  palfrayes, 

Grrette  horse  and  good  harneys, 

The  chyldome  bothe  yong  &  eld, 

The  havke5  &  the  houndes  ychone:  2525 

Fayrer  saw  he  neuer  none, 

Syn  he  is  witte  cowde  weld. 

214  Ipomadon  can  after  ryde, 

His  cosyn  ledand  by  his  syde, 

That  he  fro  home  had  broughte;  2530 

Cabanus  wyth  laughyng  chere 
Haylyd  pem  in  fayre  ma5Tiere, 

And  sythe  he  the  knygt  besought: 

„Syr,  the  kyng  of  Sissille  huntythe  here  by 
^WyHi  a  ryall  Company  2535 

OiF  knyghttes,  that  wele  hathe  wrougte; 

He  send  me,  for  to  witte  yotir  wille, 

Whedur  ye  come  for  good  or  ille, 

To  warre  yf  ye  thoM^7i^!‘‘ 

215  „Nay,  syr,“  qiiod  Ipomadon, 

„Warre  in  pis  lond  ne  seke  I  non, 

To  do  no  man  no  dere; 

But  as  off  kyng  Melyngere, 

Men  speke  of  hym  bope  farre  &  nere, 

Hy^  worthynes  of  werre!^‘  f.229b. 

„Ye,  in  faythe“,  quod  Cabanus, 

„Syr,  for  goddis  loue  shewe  ye  vs 
My  eronde  to  hym  here 
And  say,  here  is  a  knyghte,  sertayne, 

That  will  speke  wyth  hym  right  fayne, 

No  ping  me  so  deret“ 

2518  shyW  ms.  2519  yowle  ms.  2520  And]  danach  ansaiz 
zu  h,  ansgesir.  2521  behylde  2523  hames  ms.  2524  old  ms. 

2b21  wyld  ms.  2539  thynke  ins.  2541  ps  ms.  2542  deyre  ms. 
2545  Hy  ms.  warre  ms.  2551  leeff  ms. 


2540 


2545 


2550 


75 


216  Grood  syr,  goo,  witte  bis  wille, 

Wliedur  i  sliuld  come  liym  tille 
Or  here  liym  to  abyde! 

To  hym  M^yth  you  wold  I  fare  .  2555 

Sothely,  ne  this  maydon  wäre, 

Tliat  honythe  by  my  syde!“ 

Cabanus  to  the  kyng.  is  goone 
And  told  hym  all  tlio  poyntes  yclione, 

And  how  ryally  they  ryde:  2560 

synne  I  was  of  my  moder  borne, 

1  sawe  neuer  suche  a  syghte  beforen 
In  this  world  so  wyde! 

217  So  fayre  stedys,  so  fayre  palfreys, 

So  fayre  hors,  so  fayre  hameys,  2565 

Wyth  chyldur  so  fayre  &  ymge, 

So  fayre  hauke^,  so  fayre  hovndee, 

So  fayre  racchis,  goynge  on  groundes, 

To  se,  ys  grette  lykynge, 

So  fayre  knyghtte.9,  so  fayre  a  maye,  2570 
So  fayre  and  so  good  araye, 

But  yif  it  were  a  kynge. 

Hit  semyth,  he  hath  no  worden  to  waste, 

To  speke  v/yth  you  he  comys  maste, 

Ouer  all  oper  thynge.  2575 

218  To  yow  had  he  comyn  vfyth  me,  f.230a. 

But  a  lady  ledys  liee, 

That  hym  is  lothe  to  leve; 

Thereifore  he  prayes  you  herttly, 

That  ye  wold  come  to  hym  for  thy,  2580 
He  bydys  you  be  younde  yoimdcr  greve!" 

The  kyng  sayd;  „Be  my  levte, 

His  riche  araye  will  I  see, 

Gryf  it  be  so  to  preve!“ 

The  kyng  is  to  pe  way  goon,  2585 

Then  see  hym  come  Ipomadon 
And  vp  his  hand  gan  heve. 

2555  fare]  r  aus  y  corr.  2556  were  ms.  2565  harnes  ms^ 
2566  yonge  ms.  2574  moste  ms.  2584  preve]  preysse 
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219  He  seyd:  „God  loke  pe,  Melen^er«! 

In  all  p«s  World,  farre  and  nere, 

Ys  holdyn  non  so  good  2590 

.  OiF  kyndenes  ne  of  curtessy, 

In  dede  of  armwÄ,  of  cheualrye, 

So  bigge  of  bone  and  blöde! 

Oft  sythes  thus  haue  I  herde  saye, 

That  made  me  hedyr  take  the  waye,  2595 
Frome  whome  when  I  yode: 

In  erthe  ys  non  in  all  degre, 

That  me  deynes,  but  it  were  ye, 

To  smie,  be  my  hode! 

220  So  grett  good  men  spekythe  of  the,  2600 
That  I  wold  thy  seruant  be: 

This  made  me  hedyr  to  ryde; 

Fro  fere  contreys  I  haue  soughte, 

My  cosyn  wyth  me  haue  I  brought, 

That  hovis  be  my  syde:  2605 

In  faythe,  she  is  a  mayden  clene, 

And  she,  I  wold,  shuld  dwell  wyth  pe  quene,  f.230b. 
In  erthe  is  neunte  to  hyde! 

But,  syr,  yf  po^^  my  .wruyce  take, 

A  comnaunte  wyth  the  must  I  make, 

Ellys  will  I  not  byde! 

221  Now  shall  I  se  in  littill  wayes, 

YIF  it  be  of  the,  as  me»  sayes 
In  cuntreys  here  and  th«re!“ 

The  kyng  lokythe  on  the  knyght 
And  sayd:  „Syr,  all,  that  is  righte, 

Shall  pou  haue,  &  mare!“ 

He  was  Ml  lothe,  to  lese  hym  soo: 

„Cabanus,  'wyth  hym  goo. 

And  to  the  citte  ye  fare, 

To  the  beste  inne  pou  hym  lede: 

Goo  mjfh  hym,  so  god  pe  spede, 

That  poM  no  ping  spare  !** 


2589  ps  ms.  2594  Of  ms.  2596  yonde  7ns.  2598  That]  danach 
at,  %tnr.  2599  Ne  to  ms.  2605  me  ms,  2612  say  ms.  2614  there 
ms.  2617  more  ms. 
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222  Be  pa<  his  folke  were  comyn  ychone, 

Forthe  to  gedder  ar  they  goone  2625 

To  Paleme,  the  riche  citte, 

And  at  the  best  innes  of  all  pe  towne 

Cabanus  lyght  is  adowne 

And  sayd:  here  shall  we  be!“ 

Wysse  inowthe  was  Tholamewe,  2630 

Ful  wele  his  mayster  he  knewe: 

There  dyner  ordeyns  hee; 

Ipomadon  sayd  at  pa^  tyde 
To  Cabanus:  „Ye  shall  abyde, 

Syr,  and  dyne  me!^‘  2635 

223  He  wyst,  the  kyng  it  wolde, 

For  after  hym  conien  he  nold, 

Thereffore  he  dwellype  stille,  f.23ia. 

Ipomadon  and  Cabanus 

On  benche  to  geddwr  sett  ar  thus,  2640 

And  Tholamewe  yfyth  good  wille 
Ryche  metU9  before  hem  brought, 

Off  all  welthes  they  wantyd  nougte; 

Cuppis  sythe  gan  they  fylle 

Off  pyment  and  of  riche  wyne,  2645 

In  cuppis,  that  were  off  gold  fyne, 

On  hand  he  browght  them  tille. 

224  At  the  laste  was  browght  forthe  for  pe  nonys 
A  cupe,  sett  ^yth  precyous  stonys, 

'Wyth  cassidoms,.  pa^  were  clere;  2650 

The  cupe  was  good  and  prccious, 

The  stonys  good  and  vertuous, 

And  dyamovndeÄ,  were  dere, 

The  crapet  and  the  sersoKtte, 

The  emeraiid  and  the  ameüVe,  2655 

The  ruby  and  the  safere, 

Perle,  topyas  and  mony  claspys, 

And  on  fowre  sydes  were  dyucres  haspis, 

That  queynte  and  so  teil  were, 


2630  was]  danach  tlialewe,  unter pmiktct  und  ausyestr.  2650 
cassadourts  ms.  2654  tapet  ws.  sersülette  ms.  2655  ainetas  ms. 
2656  safure  tns.  2658  oii]  am.  ms.  happis  ms. 
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225  Tweyne  of  syluer  and  twayn  of  gold,  2660 
So  prevy,  pat  non  them  know  shold, 

Where  the  openyng  myghte  be; 

In  the  pomell  a  stone,  vfyth  outen  moo, 

That  wold  anny  syluer  sloo, 

That  mer  was  sene  wyth  ege.  2665 

The  cuppe  toke  Ipomadon, 

Cabanus  he  lokyd  vppon 
And  sayd:  „Syr,  herkyns  mee: 

The  on  halff  her  of  shalt  you  drynke,  f,23ib. 
The  other  deyle  my  selff;  I  thynke,  2670 
The  cuppe  to  gyff  to  the 

226  In  the  begynnyng  of  our  Company; 

Thereffore  I  praye  the  specyally, 

Frendely  it  to  fonge; 

As  I  shall  frenshipe  fynde  in  pe,  2675 

This  sympull  gyfte  po?«  take  of  me, 

I  Wille  mend  it,  or  it  be  longe!“ 

Cabanus  on  fayre  manere 

Thankys  hym  vfyth  laughand  chere 

And  sayd  wyth  myrthe  amonge:  2680 

„Syn  thöu  this  cuppe  haste  gevyn  to  me, 

My  selife  holly  I  gyff  to  the, 

Or  eis  I  dyd  the  wronge! 

227  In  that,  ^at  I  may  in  my  lyff, 

Betwene  vs  too  shall  neuer  be  stryffe,  2685 
Yff  god  Wille  gyff'  me  gracel^^ 

myrthe  they  dreve  to  ende  \^at  day; 

At  evjTi  the  kyng,  tlie  sotlie  to  saye, 

Fro  Imntynge  comen  was; 

Cabanus  to  the  courte  ys  goone  2690 

And  \Yyfh  hym  leydes  Ipomadon, 

That  frely  fayre  of  face; 

So  semely  knyghttcs,  as  tliey  were  IT, 

In  all  the  courte  ys  no  moo, 

That  pe  kyng  ^yth  hym  hasse.  2695 


2660  Twejue]  w  corr.  aus  a.  2661  shultl  ms. 
2686  g-r«ce  ms. 


2665  ise  ms. 
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228  Ipomadon  comys  in  to  pe  hall 
Clothed  in  a  syrket  off  palle, 

Purfelyed  wyfA  ermyne, 

Bend  abowte  '^yth  orfrayes: 

All  the  folke  of  WidX  pays  f.232a.  2700 

Hade  neuer  no  bettur  sene; 

A  Absage  he  had  bothe  stoute  &  bold, 

A  godely  countenarnce  to  behold, 

Ther  was  joye  off  all  wyne; 

In  hande^  to  geddwr  com  they  twoo,  2705 
Knyghttes  gaffe  them  rome  &  lett  them  goo, 
Cabanus  wold  not  fyne; 


229  To  Melenger,  tlie  kyng,  bothe  ar  goon: 

„Syr  kyng,“  quod  Ipomadon, 

„Thy  wylle  fayne  witte  I  wold!  2710 

But,  yf  I  shuld  thy  seruante  be, 

A  comnavnte  muste  I  make  wy^A  the, 

Längere  as  I  the  told; 

[  I  do  the  welle  to  Miderstönd: 

But  yf  pou  fullfyll  my  comnande,  2715 

I  byde  not,  be  pou  holde! 

Yff  it  be  so,  now  shall  I  see, 

As  I  haue  herde  speke  of  pe 
In  contreys  manyfold!“ 

I 

230  The  kyng  stoode  in  a  stody  stille  2720 
And  sayd:  „Syr,  all  pa#  thy  reason  wille, 

Thou  shalte  not  be  begylde; 

I  hyre  the,  for  syluer  ne  gold 
Thy  Company  forgoo  I  nolde!“ 

And  ther  wy^A  all  he  smylde.  2725 

To  \iat  answerd  Ipomadon; 

I  „Nay,  syr,  gold  ne  syluer  kepe  I  none, 

i  No  where  in  towne  ne  tylde; 

I  I  haue  inoyghe  in  my  contre, 

II  thanke  grette  god,  pat  sent  it  inee,  2730 

That  moste  is  meke  and  mylde!  f.232b. 


2700  pays]  place  tns.  2707  fyne]  faynte  ms.  2714  vnderstoinl 
ms.  2719  inany  a  fohl  ms.  2722  legylyile  ms.  2725  sniylyde  ms. 
2728  felde  ms.  2729  contrey  ms. 
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231  But,  and  it  be,  as  me«  say  of  the^ 

Thou  groge  not,  but  graiint  it  me, 

That  I  shall  to  pe  sey, 

My  askyng,  syr,  al  bedene,  2735 

That  I  mvste  dwell  pe  qiiene, 

That  worthy  is  all  way, 

I  .  And  also,  syr,  I  say  to  you: 

I  Wille  be  callyd  pe  quenes  dr« 

Bothe  wylh  man  and  may;  2740 

^  The  therd  poynt  ys,  pat  no  man  shall  gon 

^  After  the  quene,  but  I  allonne, 

I  I  To  chambyr  ilke  a  day. 


232  Tille  her  mette  I  wille  her  sette 

And  serue  her,  when  she  is  set;  2745 

Yet  mvste  thou  graunt  me  thys, 

That  I  maye  lede  hur  vp  agayne 
Beffore  her  bedes  syde,  sertayne, 

Att  eche  a  tyme  her  kys; 

And  yf  thou  graunte  me,  as  I  saye,  2750 
I  shall  Seme  hur  well  to  paye, 

Wortliely,  iwys, 

V^^ytk  huntynge  &  haukjmg  bafhe; 

But  thou  not  drede  pe  for  no  skathe, 

As  haue  I  joye  and  blis!  2755 

233  Syr  kyng,  now  wost  po«  all  my  wille, 
Whereffore  and  why  I  come  pe  tille: 

Holdeste  'pou  the  here  of  payde?“ 

The  kyng  at  his  worden  lovgh: 

„Me  thjmkys,  and  mekyll  were  inowgh,  27 GO 
Largely  haste  thow  seyde; 

Whate  mystcr  man  arte  thou?  f.233a. 

Thou  haste  me  grevyd,  for  god  avowe!“ 

Tliere  to  god  he  leyde: 

„Why?  Yf  pou  wüte  not  graunte  it  me,  2765 
Have  good  day,  syr,  I  goo  fro  tlie, 

I  am  no  pinge  dysmayde. 


2789  (Irewe  rns.  2741  slial!]  Ofn.  ms.  2746  tlms  ms.  2753 
l>üthe  ms.  2756  wot  ms.  2758  tlie  ms.  2759  m.s. 
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234  That  I  shall  gette  lordes  inowe, 

To  s^’ve,  syr,  as  welle  as  thoii; 

Fare  well,  for  now  I  goo!“  2770 

M  eiengere  waxt  nere  wrothe, 

To  lene  the  knyght,  he  was  full  lothe, 

That  he  slmld  parte  frome  hyiii  soo. 

„Alas,  S4/r,“  quod  Cabanus, 

„For  euer  it  is  a  shame  to  vs,  2775 

And  he  piis  fro  you  goo!“ 

Then  sayd  bothe  erle  and  barone: 

„Syr,  yede  he  for  so  lutill  chesone, 

TFe  wold  be  full  woo!“ 

235  The  kjTig  saw,  it  myght  no  better  be,  2780 
All  the  barons  grauntyd  hee, 

He  shuld  beleve  there  stille, 

The  knyght  &  the  lady  gente; 

To  the  quene  is  he  sente, 

To  smie  hyr  att  h^T  wille;  2785 

The  quene  lokyd  on  hy«^  and  poughte, 

That  message  myslykis  her  no«</7ite, 

For  he  was  comen  her  tille; 

He  dyd  his  seriiyce  full  diligentlj^e 

And  swetely  kj^ste  that  ladj^,  2790 

His  forward  to  fullfyll 

236  She  louyd  hym  wond?<r-wele  perfore: 

And  he  had  axed  her  more,  f,233b. 
ln  hope  he  mj^ght  haue  bene, 

But  of  fol3'  he  ne  roughte,  2795 

An  other  loue  was  in  his  7/iOughte, 

Than  on  that  ladj^  shene; . 

Yet  is  there  noman,  pa^  wottis  it, 

Off  all  the  folke  bedene; 

Eche  man  callyd  lij^m  the  drtiwlerejme,  2800 
That  ys  as  moche  for  to  saywe, 

As;  leman  to  the  quene. 


2779  We]  He  ms.  2787  mysK]  danach  thon,  unter yunhtei. 
not  ms.  2790  swythely  ms.  2794  In]  I  ms.  2796  sfmgbte  ms, 
2798  wottist  ms.  2800  (lreivleren{jyue  ms.  2801  ms. 
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237  In  tlie  coiirte  he  hym  so  bare, 

Tliat  all  men  louyd  hjmi,  les  &  more, 

WyHt  in  a  littill  stounde,  2805 

Two  monetliys  thus  led  bis 
Can^tte  dere  and  fovlys  ryff, 

Botlie  wyth  hauke  and  hounde. 

When  kyn^e6'  spake  of  werryng', 

Ipomadon  spake  of  hiintynge,  2810 

How  Iie  in  forest  foiinde; 

Whew  eucry  knyglit  regyd  hym  to  jiiste, 

To  kepe  there  armowr  fro  the  rj^ste, 

No  thynge  he  tvyth  hem  bo?mde. 

238  Whan  barons  in  gay  aray  jede,  2815 

Ipomadon  to  the  foreste  grede, 

To  himte  &  to  hankynge; 

Whan  knyghtc.<?  spake  of  stede.9  rouiide, 

He  spake  of  a  fayre  grayehonnde 

And  of  110  nother  thynge.  2820 

Knyghttes  of  the  courte,  bope  lesse  &  more, 

To  skorne  lollghe^^  hym  peribre, 

That  was  his  gvette  lykyiige- 
He  parcevj^d  the  wariiyngr.«?  full  well  f.234si. 
And  lykyd  the  doj'iig  ilk  a  dell,  2825 

Bothe  of  kni'glit  and  kyng. 

* 

239  So  longe  tliey  levyd  in  pis  talent, 

Tlie  tyme  is  eoniyii  of  tnrnament, 

''riiat  tliey  before  had  sett; 

Kyng  iVlel engere,  fbrgett  it  he  noble,  2830 
His  proinys  to  kepe,  that  he  shold, 

Betwene  the  JI  sees  lie  f{‘tt 
I'o  hold  that  he  had  lij'ghtJ 
II  Ml.  kiyyglittey  goud, 

Tliat  were  liy-borne  of  bbule,  2835 

The  best,  that  he  myght  gelte; 

Thedere  wi/th  liym  went  pe  <iuene 
And  all  liis  othere  nieyiie  bedeiie; 

Thus  inaiiy  a  niyle  tliey  mett, 


281  Jl  rüste  nts.  2814  wvtli]  om.  ms.  lnjinle  tus. 
fett]  ms.  2884  Wi/fh  II  ms. 
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240  Tille  they  come  in  to  Calab^r, 

Mekyll  folke  mjih  hem  there, 

That  wyse  and  worthy  wore; 

They  wold  not  to  Candores  goo, 

But  in  a  castell,  a  myle  per  fro, 

The  qnene  shuld  soioyme  thore, 

Whiles  they  were  at  the  tiimamentj 
And  hyr  many  a  lady  gent; 

Hyr  comeforte  was  the  more. 

That  holde  stode  in  the  foreste, 

That  Ipomadon  knewe  alper  best; 

Full  well  hym  lykyd  therefore. 

241  Many  tj^mes  he  had  huntyd  per  ine, 

The  fyrste  "was  not  then  to  begynne, 

For  there  begänne  his  payne. 

That  thike  foreste  lastyd  all  way  f,234b.  2855 
To  Candires,  there  the  lady  lay, 

There  of  he  was  full  fayne. 

Knyghttes  dyd  per  besynes, 

Horse  and  harnes  for  to  dres, 

All  loii^he«  at  drewlerayne:  2860 

He  did  but,  as  he  was  wonte, 

On  the  momynge  erly  went  to  bunte, 

At  eve  come  home  agayne. 

242  And  grette  wonder  hade  Cabanus, 

When  he  his  felow  saw  thus,  2865 

And  lyghttly  to  hym  yede; 

„Syr,“  he  sayd,  „well  wayte  ye, 

To  morowe  shall  pis  tunmment  be: 

Why  raye  ye  not  yottr  wede? 

Ye  haue  hors  &  noble  harnej^s;  2870 

Cast  you,  to  be  there  all  wayes, 

As  god  in  heyvyn  you  spede! 

Dresse  you,  syr,  and  go  we  thedjTe, 

We  too  shall  all  way  be  to  geddwr 

And  ayther  helpe  otheve  at  nede!’‘  2875 


2840  calabiir  nts.  2842  were  ms.  2845  there  ms.  2868 
turment  ms,  2869  to  wyncle  ms.  2870  hanies  ms.  2875  othere]  ore  ms. 
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243  When  he  off  tiiraßment  spake  so, 

Hee  lokyd  right,  as  he  were  woo. 

And  sayde:  „So  haue  I  sele, 

Now  se  I  well,  I  fynd  it  mnglii, 

Full  frenshipe  in  pe,  as  I  haue  sought,  2880 
For  grette  hevynes  I  feie; 

Tliou  hard  thy  seif,  yfytli  out  lesyng, 

I  niade  a  comnaimte  ^\yih  pe  kyng, 

To  srrue  my  lady  well; 

It  is  nop«<r  my  wille  ne  myn  entent  2885 
justis  ne  turnaniente . 

244  Ne  boke  to  ende  in  all  his  l3’'ff,  f.235a. 

The  warkßÄ,  that  tliere  were  dj^gte; 

And  a  bell  stode  per  on  off  gold, 

That  was  wyselj"  made  on  mold:  2890 

Whe«  wayttcÄ  shuld  blow  on  nygtte, 

It  wohl  ringe  a  long  "while, 

Tliat  men  mj^gte  it  here  more  pen  a  mjde, 

To  comfort  kyng  and  knyglit. 

245  In  tlds  belle  a  stone  stoode,  2895 

A  charebokjdl  ryche  &  good; 

Lj'ght  as  the  nione  it  shone. 

The  tent  was  white  as  annj'  mylke, 

Tlie  bordiires  all  of  clene  S3dke, 

In  pe  werld  was  bett?<r  non;  2900 

There  Malengere  ab3vlythe  stille 
Wyth  W3'ne  and  ale  at  all  per  wille 
And  kn3'^ghtte-s’  as  trewe  as  stone; 

On  ilke  a  syde  the3^  re3^sud  pen 

For  lorde.9  and  for  gentilnien  2905 

Tenttes  monye  one. 


246  B3'  paf  was  sett,  come  ol)e>-  gretl  plente, 

D3aieresse  lordes  of  feri  e  contre, 

That  wort]i3"  were  and  W3’^ghte; 

S3U'  Monestus,  I  ynderstond,  2910 

2876  Uirmeiit  »ts.  2877  lukyd]  iianacit  liyiii,  nur.  2878  seyle 
ms.  2879  not  ms.  2891  »ygttw  ms.  2904  i»an  ms.  2908  con- 
treye  ms. 
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The  kyiige.?  sonne  of  Irelond, 

That  new  was  diibbyd  knyste; 

He  had  seruyd  Malengere, 

In  hope  to  have  lady  clere, 

A  longe  while  day  &  nyghte;  2915 

Tow  C  knyghttef  of  hert  thro 
He  browglit  hym  wyfh  &  many  mo, 

In  armure  burneshed  bryghte. 

247  For  all  pe  power,  that  he  brongte,  f.235b. 

I  trowe,  that  lady  gette«?  he  nougte,  2920 
So  mot  I  en^?/*  tliryve! 

Then  coine  the  riche  duke  of  Breytayne, 

That  also  her  wohl  haue  full  fayne, 

Wyth  fyftye  skore  knyglittes  &  fyve; 

But  he  myght  wyiiiie  p«^  lady  hende,  2925 
He  poiight,  or  all  were  brougte  to  ende, 

Wyth  stalworthy  me?«  to  stryve; 

AU  this  travell  lesythe  hee; 

While  siim  me??,  on  lyve  is,  p«nle, 

He  weldys  her  not  to  wyff!  2930 

248  Then  come  the  duke  of  Normandy 
Wyth  noble  knyghttes-  a  companye 
Well  L  and  a  skore, 

To  haue  ]}at  lady,  as  he  pought; 

But,  in  faythe,  he  gettys  her  nougte:  2935 

His  name  was  syr  Astore. 

The  kyng  of  Denmarke  come  afte>*  thanne, 
Wyth  hym  many  a  noble  man, 

Right  welle  arayd  pcrifore, 

Off  Skottelond  &  off  Norwaye,  2940 

Off  Irelond  and  of  Orkeney, 

Yet  spede  they  neuer  pe  more. 

249  The  woode  was  full  of  pavelyone, 

Wyth  oute  them,  that  lay  in  the  towne, 

Ten  thousand  and  moo;  2945 
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All  that  came  oute  of  tlie  west, 

Tliey  liarbured  them  in  tlie  tbreste, 

Tliey  wold  no  farthere  goo, 

Be  than  was  come  pe  kyng  of  Spayne 

II  C  knyghttes  of  mayne,  2950 

That  were  of  hertte  full  thro,  f.236a. 

The  lady  to  Aave,  timt  liathe  liym  forsakyii, 
Amfyon  hathe  he  vfyth  hym  takyn, 

And  thought  to  wakyn  i)em  woo. 

250  The  better  spede  he  not  perifore:  2955 

His  name  was  &yr  Antymore, 

A  styffe  man  and  a  stere. 

Amfyon  liad  provde  pensell, 

That  wrought  was  of  a  damsyll 

Was  in  tlie  feres  cAam&ere;  2960 

But  per  off  wyst  the  lady  nought, 

Syr  Ottymore  to  feld  it  broiight, 

That  bought  he  sythe  full  dere. 

Syr  Dayres  come  after  thenne, 

The  riche  duke  of  Loren,  2965 

He  pought  to  wynne  Calabere. 

251  To  haue  that  lady  was  his  cast, 

But  yet  he  faylyd  at  the  laste, 

Were  slie  neuer  hym  so  dere. 

The  erle  of  Flaimders  come  in  feld  2970 
Wyth  II  C  Mider  sheld, 

Off  worthy  men  that  were; 

He  brought  in  his  companye 
Noble  knyghttes  oute  off  Russye, 

To  wynne  that  lady  dere;  2975 

Syr  Dryseus  was  Ms  name, 

Yet  fayls  he,  or  he  come  home, 

To  gett  hur  to  liis  fere. 

252  Provde  Semyon,  of  Almajne 

The  emperours  sone,  was  not  to  layiie,  2980 


2952  to  h.  th.]  avc3  ms.  2957’  stowre  2960  fers 
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A  styff  man  and  a  stroiige, 

Cam  thedev  mjtli  many  a  dou^tty  knyglite,  f.2n6b. 
And  yf  he  were  neuer  so  wyglite, 

Yet  fayls  he  hur  to  fonnge. 

Many  other  come  he  than,  2985 

Well  more,  then  I  rekjuiiie  can, 

Biit  I  sliuld  byde  oiicr-longe; 

Some  were  Viyfh  oute  &  suni  were  \vyth  in. 

On  the  morowen  the  turnament  sliuld  begyn, 
Whan  that  a  bell  liad  rouge,  2990 

253  Lere  we  now  this  folke  tliore 
And  off  the  knyglit  speke  we  more. 

That  dwellys  \wyth  the  (ßiene; 

To  serue  hur,  welle  he  did  his  teilte, 

No  semblaimte  made  he  to  turuameat  2995 

I 

Tliere  ed  was  ladyes  tene. 

The  maydons  hyni  to  skoine  longgh, 

There  off  had  Ae  joye  inowgh, 

For  he  the  sothe  had  sene. 

The  quene  to  hur  niete  he  sett  3000 

And  scruyd  hyr,  when  she  was  sett, 

Right  worthely,  I  weue, 

254  And  sytlien  agayne  vp  her  ledde, 

And  kyssyd  that  lady  betöre  her  bedde, 

To  speke  he  gan  hym  spede:  3005 

„Madame,  lett  thy  turnay  to  inoni, 

I  will  hiinte  wyfh  houiide  &  horne 
And  bryng  vs  liome  a  brcd; 

I  hold  it  better  amonge  pe  okys, 

Then  in  tuniament  to  take  stroke^,  3010 

I  kepe  110  blöd  to  blede!“ 

The  maydons  hym  to  skorne  lough 

And  seyd:  „Loo,  madame,  ymr  drew  f.237a. 

Spekys  off  doughtty  dede!“ 

255  The  quene  cursyd  his  desteny,  3015 

'Wyth  oute  prowes  p«#  he  sliuld  be, 

2982  detlier  ms.  2991  there  ms.  2996  at]  as  ms.  2998  he] 
pey  ms.  3008  bryng]  danach  bryng,  unterpunktet,  brayd  ms. 
3012  skorne]  danach  s,  aus^estr.  8014  dedis  ms. 
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That  was  so  fayre  off  face; 

Bttt  sothe  ys  sayd  iu  olde  sawe, 

Whedur  p«^  euer  love  will  drawe, 

Lake  no  lettyng  mase:  3020 

She  louyd  hym  well  for  liis  Service, 

But  op«r  damysels  of  pryse 
Grette  skorne  at  hym  ha.9e; 

To  tliere  skorne  toke  he  no  hede, 

But  toke  his  leve  &  forth  he  yede,  3025 

To  the  porter  he  gaose. 

256  He  gaf  the  porter  a  grette  goldryiige 
And  he  sayd:  „S^r,  I  love  huntyng 

At  rayne-dere  and  at  roos, 

And  as  welle  wott  thow  as  I,  3030 

He,  that  ys  not  there  erlye, 

His  best  tyde  mvst  he  lose; 

Therefore  of  o  thyng  I  pe  praye: 

Lett  me  forthe  before  the  daye!'‘ 

„In  faythe,  syr,  I  sopposse,  3035 

Whyles  this  offyce  shall  be  my«, 

Entre  &  issue  shall  be  thyne. 

For  frenshipe  or  for  foos!‘‘ 

257  Ipomadon  to  bede  goos 

And  in  the  monijTig  erly  lie  roosse,  3040 
Or  day  began  to  sprjmge; 

He  gerte  aray  his  whygte  stede 

And  all  his  armore,  that  hym  wm  nede,  f.237b. 

Belyve  he  lett  vp  brynge; 

Sonne  was  covpled  all  liis  houndee,  3045 

Wyth  lowde  blowyng  forthe  he  fo;mdc9; 

That  wakyd  ladys  yfnge; 

They  sayd:  „Lo,  madame,  yo«r  drewe 
'Wyfh  horne  and  hoiinde  se  ye  may  now: 

He  liyes  to  turnaymg!’*  3050 

258  The  quene  per  to  wold  take  no  kepe, 

But  laye  in  bedde,  p?/rposyd  to  slepe, 

3023  have  ms.  3026  ffoose  ms.  3042  gette  ms.  3043  was] 
om.  ms.  3046  fo^m(U’^]  wendcj  ?».<(.  3047  yojige  ms.  3048  TheyJ 
mit  grosser  iniiiate  beymnend.  sayd]  d  ii.  tl.  z.  tmchgefr.  3050  tur- 
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Änd  sore  forthoiight  p«^  tyde^ 

That  he  ne  was  man  of  pro  wes; 

Whedur  slie  loyed  liym  neuer  the  lesse,  3055 
In  liertt  she  it  hyde. 

In  the  thykest  place  of  all  p«^  woode, 

A  ermytage,  he  wyst,  per  stode, 

And  tliediir  gan  lie  ryde; 

There  he  gert  araye  hym  tyte,  3060 

His  stede  and  hym  all  in  white, 

He  wold  no  leng«r  byde. 

259  „Mayster“,  quod  Ipomadon, 

„To  day  on  himtynge  moste  ye  goone: 

goddis  love  I  yon  proye,  3065 

Yff  god  will  send  you  any  dere, 

Agayne  the  nyght  abyde  me  here, 

I  shall  come,  while  I  maye!“ 

Fro  then  vnto  the  justyng  plase 
A  full  d^e  dale  ther  was  3070 

In  a  deerne  waye: 

Couyrd-heddj'^d  myght  me«  ryde, 

No  man  myght  se  hym  on  no  syde, 

Yf  it  were  lyghte  of  day.  f.238a. 

260  His  mayster  dyd  his  comaundemewt ;  3075 

Ipomadon  his  waye  is  went 

Thorow  the  thike  woode; 

No  man  take  w^^/^  hym  he  lyst, 

Hut  a  chyld,  ^at  he  on  tryste, 

Whiche  was  bothe  fayre  &  goode,  3080 

Of  Ins  lond  a  barons  sone, 

That  wele  hym  serue  con 

And  ofte  in  stedde  hy  hym  stoode; 

The  semely  chylde  Egyon 

Was  cosyn  to  Ipomadon,  3085 

Kight  nere  sib  of  his  blöde. 

261  In  the  mornynge  erly 

He  passyd  thorow  the  derne  sty, 
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Be  pat  tlie  day  gaii  dawe, 

He  hovis  before  tliat  fayre  castell,  3090 

Tlie  wynd  wavyd  bis  wliyght  peiisell, 

And  waytes  began  to  bknve, 

And  Oller  tlie  walle  pey  beliylde 
And  sawe  113’ni  hove  in  the  feld, 

As  wli3'’3te  as  any  snawe.  3095 

He  cryed:  „Wake,  lady  bryglite, 

For  sotlie,  younder  hovis  a  knyghte, 

The  feyrest,  that  euer  I  sawel 

262  His  stede  and  he  is  all  in  why^te, 

That  syght  to  se  is  grette  delygte,  3100 

Fro  bale  as  I  be  broiighte!“ 

The  lady  weyndis  to  a  wyndowe 

And  saw  hyin  hove  as  white  as  snowe;  f.238b. 

In  grette  care  is  she  broughte. 

So  ne  she  wyst  at  that  day,  3105 

On  whome  she  shuld  her  love  laye, 

P’or  in  hur  hertte  she  thought, 

She  wohl  not  the  valet  chauiige 
For  emperoure  nor  for  kyng  stroiige, 

Gette  liym  &  she  movghte.  3110 

263  She  beholdys  the  knyght  in  wliyte, 

But  what  he  was,  she  wot  but  lite, 

The  more  care  had  tlie  maye; 

The  sonne  was  vp  on  lofte  be  thenne, 

All  the  feld  was  full  of  men,  3115 

Therc  armys  to  assaye. 

The  kynge  of  Spayne,  syr  Ottynore, 

Sawe  the  white  knyght  hove  thore 
In  armys  good  and  gaye; 

To  all  his  folke  he  sayde  syne:  3120 

„The  fyrste  jiiste  to  day  is  mjiie, 

And  I  hold  comnaunte  aye!‘‘ 

264  Wyth  hym  was  syr  Amfyon; 

The  kyng  comaundyd  hys  me  re  ilkone, 

3092  blowe  tns,  3095  suowe  »15.  3098  sawe]  tlie  ms.  3107 
hrtte  ms.  3114  thaniie  tns. 
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Stille  tliey  shuld  abyde;  3125 

He  sayd:  „Younder  is  for  tlie  feres  love 
A  kyng  in  white,  wele  dothe  höre, 

And  to  hym  will  I  ryde!“ 

A  grette  spere  in  honde  he  nonie, 

Ipomadon  was  wäre,  he  come,  3130 

And  blemesshycl  on  anop^tr  syde. 

Aytlier  on  other  brake  per  speris, 

Ipomadon  behynde  hym  beris 
Twenty  foote  paf  tyde.  f.239a. 

265  The  kyng  laye  Waltraud  in  liis  wede,  3135 
Egyon  of  his  hors  toke  hede 

And  lyghttly  lepte  per  one; 

For  all  the  strengh,  ])at  he  weldype, 

The  riche  kyng  of  Spajiie  hym  geldype 
To  Ipomadon.  3140 

Joyfull  was  pof  lady  clere, 

How  she  ordayned,  now  shall  ye  here, 

Hyr  owne  cosyne  J«sone, 

That  he  shuld  serue  pere  of  speres, 

To  what  man  that  best  hym  beres,  3145 

To  the  III  dayes  were  goone; 

266  And  perfore  trewly  she  hym  highte, 

The  thryd  day  he  shuld  be  knyghte, 

His  good  dedys  to  alowe. 

A  spere  to  Ipomadon  he  bare,  3150 

As  he  hadde  neuer  sene  hym  are, 

He  sayd:  „S^/r,  what  artt  thoii?“ 

„I  am  the  laydes  cosyn,  s^r, 

That  thus  is  ordayned  here  be  hur, 

Trewly  for  to  trowe,  3155 

That  I  shall  serue  here  of  speris 
Two  wliat  man  that  hym  best  beris, 

And,  sertus,  that  I  hold  yoii, 

267  For  the  ma«,  that  w'as  of  gi'ette^^  boste, 

And  hym,  that  my  lady  hatyd  moste,  3160 
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In  feld  Iiere  liaiie  ye  feldt;!*' 

For  wele  he  wyst,  it  was  reson, 

But  he  knewe  not  Ipomadon, 

To  gedd?(/'  that  they  Jiad  dwellde; 

But  it  was  long  beffore; 

Ipomadon  likyd  the  more  f.239b 

The  talOj  that  he  hyni  telde, 

And  he  sayd:  „Syr,  so  god  me  spede, 

My  presonere  to  thy  lady  lede, 

I  woldj  ])«/  slie  hym  beide! 

268  Thon  slialt  haue  to  pi  lady  gent 
His  liors,  &  saye,  pof  I  hit  sent, 

The  kyng  to  hur  presoneh* 

Syr  Attynore  than  sorow  hade, 

But  vp  he  wanne,  as  he  hyw*  bade.  3175 

And  rydythe  for  the  wnjth  Jasone. 

Whan  he  canie  to  paif  lady  brygte, 

„Madame,“  he  sa3"d,  „yoimde  white  knyste, 
That  berj'the  all  op?«-  downe, 

The  kjmg  off  Spajme  takj'n  hath  he,  3180 
And  he  send  hym  for  to  bee 
Att  your  byddyng  bowne!“ 

269  Whereifore  was  ^at  lady  fayne, 

But  eft  she  sa^'d  to  Iinajme; 

„For  ought  i)at  I  gan  see,  3185 

Alas,  this  is  a  grett  mj^scheff'e, 

For  welle  I  wott,  ])at  my  leeff 
Ys  not  in  this  contre! 

Gerten  Ij’^,  had  lie  byn  here, 

Jrtsone  hj'm  knewe,  pat  was  his  fere,  3190 
Xow  wotte  I  weil,  por  de, 

That  othere  faiUs  hym  nianhede 
Or  he  is  dede,  so  god  me  spede, 

TherelFore  full  woo  is  me! 

270  Yoimde  knyght  to  myiie  avowe  will  corde,  3195 
And  yff  'I  take  hym  to  my  lorde, 
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I  losse  my  love,  alas!“ 

Wonder-woo  was  Aiiifyon, 

That  üyr  Attynore  w'as  tone. 

Oute  off  tlie  preee  lij^m  gas,  3200 

He  thouglit  to  wyne  tliat  riche  k3iig‘; 

Ipomadon  saw  his  coinynge, 

His  spere  all  redj^  was; 

He  sette  sgr  Ainfyon  so  liard, 

That  neuer  afterward  3205 

He  nede  prest  to  as^ve. 

271  His  hors  tlirewe  pe  niayster  doAvne, 

'Wyth  a  spere  come  Jasone 
And  lyghttly  to  liym  wanne; 

Before  Ipomadon  he  gan  hyin  lede 
And  sayd:  „Sgr,  loo  here  a  stede, 

That  owethe  a  wykkyd  man; 

Was  none,  iny  lady  loiiyd  lesse; 

Ä  better  stede  non  ])er  es 
Frome  hethen  to  flem  Jurdanne. 

Thiis  endyrs-daye  he  hyght  it  me, 

Ägayne  that  I  shuld  diibbyd  bee, 

I  shuld  haue  liad  hym  t]ia»me!‘‘ 

272  Ipomadon  sayd  ^Yyfh  myld  mode: 

„Syr,  syn  thou  knowest  hyjw  for  so  good,  3220 
To  stabull  all  our  stryffe, 

Off  my  myght  thou  hym  take, 

I  voiiche  saff,  for  my  lady  sake, 

Were  he  worthe  suche  fyve!“ 

Jasone  thankjnl  hjmi  herttlj’’  3225 

And  sayd:  „S?/r,  gramereye!“ 

And  vp  he  hathe  \\ymgive. 

Hee  ledde  hjmi  to  pe  lady  bryght: 

„Jnsone“,  she  saj'd,  ,,be  goddis  mj^^te, 

Ye  begynne  to  thryue!  f.240lj.  3230 

273  Who  so  wynnes  who  so  los, 

Me  thynke,  mjt  \Yyth  out  gift  poa  goos, 
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Be  god  &  be  my  lewte!“ 

„Madame,  pe  knyght,  jtat  gaff  me  p/s, 

Wold  god  off  lieyren,  ye  werc  bis,  3235 

For  noble  inowghe  is  liee!'‘ 

Syr  Amfyon  is  me«  wer  full  woo, 

Tliat  her  lord  was  slayne  soo, 

To  hym  come  grett  plente; 

Tille  a  temple  they  hym  bare  3240 

And  beryed  hym,  yvytJi  oute  more; 

Hit  lykyd  that  lady  fre; 


274  For  he  had  done  her  grette  dyssesse 
And  littill  hym  cast,  hur  to  please, 

The  w'hilis  he  was  on  lyve.  3245 

In  World  was  neimr  a  curteyser  knyght, 

Then  he  w^old,  &  lie  myghte, 

Have  wedde  hur  to  wyffe. 

That  knew  not  Ipomadon, 

All  woo  was  hym,  pnt  he  was  slone,  3250 
But  sonne  was  stynt  \)at  stiyffe. 

Jason  in  towrc  wold  not  abyde, 

To  the  why^te  knygt  he  hym  hyde 
WytJi  shaftcs  IIII  or  fyve, 

275  And  serued  hym  wortliely  off  sperys,  3255 
Many  a  bold  man  downe  he  berr.?, 

Tliat  prece.«f  into  pe  place. 

There  was  non,  pa^  he  hit, 

That  lengwr  mygte  in  sadull  sitt, 

But  to  tlie  groimde  he  gaas.  3260 

Stronge  waxid  \)at  turnament,  f.24la. 
Ipomadon  per  liaubrake?  rente 
And  breko.9  many  a  brace; 

He  hew^  in  soiinder  helnie  &  sliyld 

And  fehl  many  knyglittev  in  pe  fehl,  3265 

That  wyght  and  w'ortliy  was. 


276  Prowde  Isomyon  olf  Allmayne, 
Mekill  folke  lie  put  to  payne 
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Be  worthynes  off  wem; 

He  was  holdyn  moste  of  in5’glite  3270 

Off  all  next  tlie  wliyte  knj^glit. 

So  dyd  hym  mekill  deie. 

That  parceuyd  Cabaiius, 

A  kene  knyght  &  a  corayox;s, 

In  hand  he  hent  a  spere;  3275 

To  the  empcroure  lie  rode, 

And  he  to  hym,  \vyth  oute  bode, 

Eyther  opetr  downe  gan  bere. 


277  Lyghttly  yp  agayne  hew  stertte, 

Pulde  oute  there  swerdes  mjth  eygiire  hertte,  3280 
To  fyght  thej^  wold  not  fyne. 

The  empe»*ourc  wytli  a  brond  full  bright 
Hit  Cabanus  on  pe  helnie  oii  hight, 

That  nygh  had  done  hym  pynne; 

Before  his  visage  tlie  dent  yede  downe,  3265 
Nere  hand  he  had  fallen  in  so  wen, 

The  emperoure  saw  hym  lyand  sjTie: 

„AVhat,  wenyst  po«,  prowde  knyght,  'pou  be 
x4.t  Palerne  now,  thy  riebe  citte, 

Drjmkand  pyment  or  wjme?  3290 


278  Naye,  thou  art  in  tuniainente !  “ 

Cabanus  perto  toke  good  entent  f.24lb. 

And  was  nere  wood  for  wrathe; 

Wyth  a  styff  swerd  in  pat  stoure 

He  smote  of  the  eyre  of  pe  emperoure  3295 

And  his  lyfte  arme  bathe: 

„In  turnament,  I  wene,  I  be, 

That  soi’e,  I  hope,  foi'pynkes  the, 

Thy  skormyji(/e  doth  the  skath: 

Now  niay  thou  skoriie,  wyne  to  drynke,  3300 
•But  wher  euer  pou  goo,  here  on  thynke, 

Thou  levythe  a  wedde  off  w«the!“ 


279  Grette  sorowe  made  the  diike  Dajyes 
For  his  cossyn  yermayn,  iwis, 

3372  deyre  tus.  3274  oory^iiä  ms.  3275  In]  He  m.s,  3277 
he]  om.  wi.v.  3279  hem]  he  tns,  3280  liei'tti'^  ms.  3291  Nj'e  ms. 
3293  wrothe  ms.  32%  hot  he  ms,  3297  I  he]  he  he  ms.  3299 
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That  was  the  emp«?j*oiire ;  3305 

So  hard  Cabanus  on  tJie  Iielme  he  Mit, 

That  vnnethe  a  lofV  Iie  my^te  s/tt. 

So  stroke  lie  in  that  stonre; 

He  was  so  stonj’^ed  ])er  wytli  all, 

Hus  swerd  oute  of  his  hand  gan  fall,  3310 
But  sone  coine  to  hym  succoure; 

Ipomadon  per  to  toke  heede, 

To  reskewe  Cabanus  he  yede, 

That  bought  pe  dnke  full  ÄOf/re. 

280  Ipomadon  w^/^/^  a  swerd  thenne  3315 

Stroke  the  duke  of  Lorene 
Thorowe  oute  the  good  ventayle. 

That  downe  he  feil  as  a  stone; 

OlF  ^at  stroke  they  wondyrd  ychone, 

So  breste  he  many  a  mayll.  3320 

On  bothe  syde^  they  turneyed  faste, 

Blöde  oute  off  the  brenniys  braste, 

Be  that  the  day  gan  fayle.  f.242a, 

All  praysud  the  whyte  knyght  inffste. 

outen  dowte,  he  toke  a  shafte:  3325 

One  com,  hym  to  assayle. 


281  In  a  turnynge  of  his  hake 

The  duke  off  Breten  a  spere  brake, 

That  all  to  peces  it  yode, 

Ipomadon  turnethe  hym  agayne  •  3330 

And  stroke  tlie  duke  off  Breteyne 
a  swerd  full  good; 

On  lofte  myght  he  no  leng»r  sitte, 

On  the  shulder  he  hym  bitte, 

Benethe  the  ribbus  it  yode.  3335 

His  stede  to  the  lad}'^  he  sent: 

That  day  it  was  the  last  present; 

All  that  aboute  hym  stode 


3306  hitt]  sett  ms.  3307  loff  »is.  sett  ms. 
tlere  ms,  3315  thanne  ms.  3316  Lyrayne.  3322 
3224  moste  ms.  3328  off]  danach  bre3.  n/iier/rnnktd. 
ms.  3335  yede  ms.  3337  was]  s  corr.  aas  y. 
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282  Sayd.  for  sotliej  he  was  the  best 

Off  knystes,  come  fro  est  or  weste;  3340 
Thus  graimt  tliey  liym  tlie  gre. 

Be  p«/  tlie  tuniament  gan  twyn, 

Yche  man  drawethe  to  his  inne, 

To  towiie  and  to  citte. 

To  the  towne  lokes  Ipomadon.  3345 

Soo  was  he  warre  off  J^sone, 

And  lowde  ou  hym  cryes  he: 

„Aj  Jöfsone,  brotlier,  I  the  praye, 

Abyde,  swette  &y}\  yf  poi«  maye, 

A  while,  and  speke  wyth  me!“  3350 

283  The  tothere  sayd:  „Be  goddes  myghte, 

Syr,  how  wiste  ye,  how  I  highte?“ 

„YeSj  Jffsone,  I  the  kenne: 

Thjmky-?  po«(  nototfthe  stränge  valett,  f.242b. 
Att  the  supe-r  be  the  was  sette?  3355 

Thou  w'otte  wele,  where  &  whenne! 

That  tvme  I  went  of  this  contre, 

V  * 

1  sayd,  I  shuld  come  speke  wyfJi  the: 

Now  I  hold,  that  I  hight  thenne!“ 

,,A,  mercj^,  syr,  for  god  avowe,  3360 

My  lady  to  love  has  schosjm  you 
Off  all  other  men!“ 


284  „Nay,  Jasone,  paf  may  not  be: 

I  mvste  to  my  contre, 

I  maye  no  lengwr  abyde;  3365 

Biit  a  thousand  tymes  imt  herc  grette, 

P"or  efte  S3"nes  maye  we  mete!“ 

And  frome  hym  gan  he  ryde, 

Ipomadon  prekyd  in  to  the  presse, 

'  Josödie  hym  loste,  wyth  oute  lesse,  3370 

And  sawe  hym  on  no  sjTle. 

Wyth  sorüwffull  hertt,  the  sothe  to  saj’, 

He  wyndjffhe  home,  where  pe  ladj^  laj^e, 
Chaungjnige  hewe  and  hyde. 


3346  Josane  ms.  3348  Josane  ms.  3353  Josaiie  ms.  3354 
Tlij’nkyth  ms.  3376  whaiui^- ?/*ä-,^3359,  thaniie  ms.  3363  Josaiie 
ms.  3368  he]  we  ms.  3370  Jüsane^i^.  leasse  ms.  3372  W3^th] 
My  ms,  /  '  '  '  7 
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285  „Jffsone,“  she  sayd,  „what  ayls  the,  3375 
Off  so  hevy  chere  to  be?“ 

„Eight  so  may  ye,  madame: 

To  day  haue  ye  lorne 

The  best  knyght,  ’^at  euer  was  borne, 

Yet  know  I  not  his  name!“  3380 

The  lady  sayd:  „For  goddis  myghte, 

What  was  he?  The  white  knyght?“ 

„Ye,  be  god,  the  same!“ 

Why,  wyste  po«,  Jasone,  wliat  he  was?“ 

„Ye,  perfore  we  may  say:  alas,  f.243a.  3385 

As  god  me  spede  fro  blame!“ 

286  „Why,  dere  cosyn,  know  I  hym  oyght?“ 

He  sayd:  „Lady,  vyse  ye  now^Ät 
Off  pe  straunge  valet, 

That  was  my  felow  pt.9  op«r  yere? 

In  pe  foreste  before  you  at  suppere 
To  geddwr  were  we  sett. 

When  he  went  fro  this  contre, 

That  he  shuld  come  &  speke  wyth  me, 

Trewly  he  me  het; 

That  is  he,  jiat  juste  so  well  pw  day 
In  whyte,  but  lie  is  goon  for  aye: 

Me  rewes,  that  euer  we  mett! 

287  He  ys  goon  now  foy  euer, 

Whedyr,  I  wot  neuer, 

That  sore  forthynkc,?  me! 

A  Ml.  tymes  he  grettes  you  well, 

But  I  hope,  as  I  haue  seil, 

We  sliall  hym  neuer  see!“ 

To  chambyr  went  i)at  lady,  I  wene, 

And  then  she  pought,  for  i)ure  tene 
Her  liert  wold  breke  in  tlire. 

Jrtsone  to  her  gan  she  calle: 

„Loke  hym,  cossyn,  ouer  all, 

Yff  he  may  foundjm  bee!“  3410 


3390 


3395 


3400 


3405 
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288  Then  liur  sorow  dobelyd  was, 

The  lady  sy^hed  and  sayd:  „Älas!“ 
x4nd  Oll  hur  bedde  gan  fall; 

„Cursyd  pryde,  ’woo  worthe  pe  aye! 

Off  all  women  so  may  I  say,  f.243b.  3415 
And  more,  I  hope,  I  shall; 

Dothe  he  piis,  he  dotbe  grette  synne!“ 

Imayne,  that  all  hur  trust  is  in, 

To  her  gan  she  call: 

„Dere  systur,  pat  was  my  loue,  I  say,  3420 
That  justed  so  w^ell  in  white  to  day 
And  bare  downe  ouer  all. 

289  But  he  is  gone;  wo  ys  me!“ 

Imayne  sayd;  „Be  me  lewte, 

Thanke  god  off  heyven  ye  may;  3425 

Now  wott  ye  well,  he  is  alyre, 

Yet  shall  he  weld  you  to  Ins  wyff, 

My  lyff  there  on  I  lay! 

Y'e  shall  weld  hym  att  yoitr  wille 

Her  after,  and  ye  will  hold  you  stille,  3430 

For  tliis  not  helpe  you  niaye.“ 

Jasone  sekyth  hym  farre  &  nere, 

And  so  dyd  kyng  Melengere, 

But  fynd  hym  not  can  they. 

290  They  w^^A  oute  was  full  woo,  3435 

And  so  was  them  vfyth  in  also, 

That  he  was  forthe  gone; 

Euery  man  spake  off  bis  prowes, 

Tliey  sett  all  o])«r  off  worthynes 

But  at  a  chery  stone.  —  3440 

Ipomadon  bis  way  is  rydden, 

At  tlie  ermytage  hathe  hym  b^dyn 
His  cosyn  Egyon. 

His  mayst«*  liad  Imntyd  full  well  pai  day: 

In  the  foreste,  tlie  sothe  to  sey,  f.244a.  3445 

Thre  grette  liertte.«  bade  he  slon. 


3420  my]  om.  ms.  3432  Jüsane  ms,  3442  bedvn  ms.  3446 
Tlire]  Tlie  ms. 
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291  Ipomatloii  in  bis  liert  was  fayne, 

'iliat  liis  mayster  liad  tliis  herttes  sla3’ne; 
Wlien  he  tlie  sothe  liad  sene, 

Oif  lie  kj'st  his  armore  briglit  3450 

And  as  an  liuiiter  lie  hym  dyght 
In  a  goM^ne  off  grene, 

A  grette  Lome  aboute  bis  lialse, 

His  liorse  wyth  his  harnes  alse 

Lede  Egyon,  I  wene.  3455 

To  the  citte  by  anoi)e>-  way 

lowde  blowyng  and  grette  bay 
He  rydj'the  liome  to  the  qnene. 

292  Betöre  the  gates  lowde  he  blew, 

'J'lie  niaydens  hjnn  to  skorne  lowg  3460 

And  to  the  quene  pej-  saj^de: 

Madam,  iiow  cumytli  your  derl^'iig 
SVi/th  ho  linde  &  honie  fro  tuniajmge; 

As  swj'the  3"e  shall  be  payde 

Otf  noble  sted^'s,  yat  he  3’üii  bryiigeÄ,  3465 

That  he  hathe  wonne  oflf  riche  kynges, 

On  gronnde  whe«  he  theiii  layde. 

Suche  on  is  worthy  paniie, 

To  be  a  qiieiiis  leniaii!'“ 

She  bydythe  all  [mt  vnbrayde.  3470 

293  She  lett  thein  say,  what  iic?»  13’St; 

Thowe  she  wold,  jint  110  man  W3'st, 

She  lonythe  hym  neuer  pe  lesse. 

The  kn3’ghte  wendythe  iiito  jie  halle, 

N’lire  hed3's  he  present  her  wytA  all,  f.2441).  3475 
That  liigh  and  hathe?  t-s, 

Tliere  is  110  w  bnt  kn3'ghtte,s  fone, 

That  hathe  so  do  113113’  ded&s-  done, 

So  haue  I  inede  of  messe, 

That  Wold  so  lyght  his  lose  liave  lefte;  3480 
But  he  d3’d,  for  he  fhought  eft 
To  W3'nne  more  worth3'nes. 


3471  pi’Wi]  |)(V  MS. 
füiire  MS. 
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294  To  per  skome  toke  he  no  hede\ 

The  (luene  to  hyr  soper  yede, 

Ipomadon  toke  good  teilt,  3485 

To  senie  liiir  well  all  his  maya. 

Sone  come  tlie  kynge,«;  chamburla}'« 

Fro  the  turnament; 

Before  the  borde  downe  gan  he  kiiele: 
„Madame,  the  kyng  grete.9  you  wele,  3490 
He  hathe  me  hediir  sent!“ 

The  quene  sayd:  „Thoas,  poa  art  welcome: 

Syr,  off  thy  tydandis  teil  ys  sum, 

Who  durst  best  byde  on  bent!“ 

295  „In  fayth,  madame,  pct^  can  I  no«^/it,  3495 
To  teil  you,  ^Adio  most  wortliy  WTOught 

Of  all,  that  were  comen  thedur!*' 

The  quene  sayd:  „Fye  for  shame, 

In  faythe,  syr,  pe?^  art  to  blame, 

Whereffore  come  pö?^  home  hedur,  3500 

But  pou  sinn  tj^thynge?  covth  haue  told? 

Me  had  leiio-,  that  thou  wolde 
Gon,  w'here  y>ou  neuer  went  ncdnrV^ 

He  sayde:  „Lady,  be  this  daye, 

I  shall,  as  farforthe  as  I  may,  f.245a.  3505 

Teil  yow  all  to  geddnr! 

296  Madame,  sjni  all  p?s  world  began, 

That  any  tydynge.9  teil  can, 

Nop?/r  be  frythe  ne  be  fehl 

Was  neuer  a  fayrer  tuniameiit .  3510 

Off  knyghttes,  pe^  wele  durst  byde  on  pe  bent, 
Bothe  ^vyfll  spere  &  shjdd* 

My  lord  hathe  bonie  hym  well  to  day, 

May  non  hym  blame,  pe  soth  to  say, 

That  euer  yet  couthe  weht;  3515 

He  fehl  downe  kny3tte.9  in  the  fehl, 

Me  pought  grette  joye  to  helieläy 
As  I  hoy3’d  &  beh^dde. 


3483  toke]  dutmch  thej’,  üherpunMcl,  liede]  kepe  ms,  3486 
maye  ms.  3487  chamburlaye  tns.  3495  not  ms.  3503  Ye  had  gon 
ms.  nediir]  om.  ms.  3507  ps  ms.  3517  helx.]  see  tns. 
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297  Certes,  madam,  Cabanus 

And  of  Irelond  Manastus,  3520 

Füll  boldly  pey  gan  hem  bere, 

So  dyd  Astore  &  &yr  Dnyas; 

But  a  knyght  in  white  per  was, 

That  welle  coiith  weld  hys  gerc; 

All  pa#  we  speke  off  y^'tt,  3525 

Ys  but  fabuls  to  hit: 

Be  worthjTies  off  wen’e 
Wonder  pey  karpe  of  hym,  is  non 
So  worthy  a  knyght,  as  he  is  one, 

Thus  darre  I  savely  swere!  3530 

298  The  riche  kyng  of  Spayne  toke  he 
And  sent  hym  to  the  lady  fre, 

To  presonne  at  hur  wille; 

The  emp&roure,  be  dent  off  hand 

On  the  land  lie  left  hym  lyand,  3535 

Lykyd  hym  neu^*  so  ille.  f.245b. 

The  duke  of  Lorayne  has  he  slayn, 

In  feld  the  riche  duke  of  Bretayn 
Left  he  lyand  still, 

And  the  prorde  erle  Amfyon  3540 

He  hath  made  to  liis  bereyng  to  be  done, 

That  hardy  was  on  hill. 

299  Hade  not  the  white  knyglite  i)er  be  sene, 
Cabanus  had  takjii  bene, 

The  sothe  is  not  to  la}Tie .  3545 

To  be  \yyth  sheld  or  schaft  spent 
And  brokyiie  arme,  orc  they  went  .... 

300  Grette  hym  well,  syr,  I  pe  praye! 

All  my  hounde.9,  thou  may  hy»i  say, 

To  day  hathe  done  full  well,  3550 

Bothe  Blokan  and  Nobiilet 

Hathe  rönne  a  right  &  gon  wel  bet, 

And  also  dyd  Redel; 


3522  Dras  ms.  3524  hys  g.J  geyrc  3525  yett 
3528  pey]  ye  ms.  3538  Bratayu  ms.  3541  doiiej  borue  ms.  3547 
went]  om.  ms.  3553  Kedely  ms. 
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Off  allj  that  I  on  cowpell  keste, 

To  day  the  white  hath  borne  liym  best,  3555 
As  I  haue  happe  or  seile!“ 

301  Then  low^e  all,  both  lesse  &  more; 

The  quene  off  his  wordes  shamyd  sore, 

And  pa^  was  his  lykyng; 

The  more  off  op?^r  ping  she  spake,  3560 

That  no  man  perto  tent  shuld  take, 

Nother  elde  ne  ymge; 

He  sayd:  „I  praye  you,  good  madame, 

Off  the  venesone,  that  we  brougte  harne, 

Lett  send  parte  to  the  kyng!  3565 

Then  may  he  se,  I  se/ue  you  right 
Wyth  my  power  &  my  mygte,  f.246a. 

Eight  well  in  all  kyne  pinge!“ 

302  Then  lowde  lawged  pe  chamburlayn, 

He  gcbs  &  yfytii  hym  leyde5  agayne  3570 

A  noble  dere  off  gresse; 

Whe«  he  come  in  to  the  hall, 

The  kyng  he  present  per  w^^A  all, 

As  he  sett  on  the  desse; 

Sethen  he  tellyd  ilke  a  dele  3575 

Off  Nobüled  &  off  Rydell, 

How  they  were  lossyd  off  pe  lesse, 

And  how  the  white  hounde  bare  pe  price; 

The  kyng  lewg  and  held  hym  nyce 

And  sayd:  „A  noble  folle  he  es!“  3580 

303  When  they  all  hard  pus  reasone, 

Bothe  lewge  erle  &  barone, 

And  all  the  folke  bedene; 

But  no  thyng  lowg  Cabanus, 

Full  woo  hym  was,  pa^  he  wrogte  p«a,  3585 
To  Witte  '^yth  outyn  wene. 

Whe»  the  quene  suppud  had, 

Hyr  loue  her  to  chamber  ledde 

3562  yonge  ms,  3566  sure  ms,  3567  Wyth]  That  ms,  3570 
He  gas]  To  he  lowe  »J5.  3574  deysse  ms,  o575  deyle  ms,  8580 
is  ms.  3585  ms.  3586  -wene]  wynd  ms. 
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And  kyssiid  that  lady  shene; 

He  toke  leve  &  to  bis  in  yede,  3590 

To  reste  hym  selff,  he  liad  grett  nede. 

For  sore  bette  Imd  lie  beeil. 

304  Ipomadon,  tlie  sotlie  to  say, 

Rosse  before  tlie  spryng  off  day 

And  taryd  not  that  tyde;  3595 

His  redde  stede  he  dyd  forthe  take, 

His  redde  armore  redy  make, 

He  TV  old  110  leng«r  abyde;  f.246b. 

lowde  blowyng  forth  lie  foiindes, 

His  brachette?  &  his  o])«r  hoimde.y  3600 

Cowpled  by  h3"s  sj'de; 

All  that  hyin  hard,  lowde  I0W3, 

Tliey  sayd:  „Ver  is  the  quencs  drewe, 

AVill  to  the  justyng  iyde!-‘ 

305  Whe»  he  comytlie  afore  pe  qiienes  castell,  3605 

Then  blewe  he  lowde  &  well. 

/ 

That  made  the  ladj^es  wake; 

Att  his  noj'ese  was  full  tene. 

All  tliey  cryed  on  the  qiiene 

And  a  grette  sportte  gan  niake:  3610 

„Low^j  madanie,  3"our  love  y^s  gooiie, 

That  rest  for  hym  we  may  liaue  none. 

So  he  liyes  hjnii  for  your  sake 
To  tumament:  yff  he  may  leve. 

For  3'ou  grett  stroke.s  will  he  geve  3615 

In  forest  vnder  an  «ke!“ 

306  The  quene  lay  still  as  aniiy  stone, 

Word  wohl  slie  speke  none, 

But  had  full  mekyll  care, 

Sjme  he  is  so  fayre  all  wyce,  3620 

That  110  prowes  on  hym  lysse, 

Thereffore  she  syghj'd  full  Sffie. 

AA^ythe  ovte  any  niore  abyde 


3590  youde  ms.  3603  iiueiu’^]  kyiigc^  ms. 
3620  wayce  ms.  3622  sore  ms. 


3616  oke  ms. 
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To  the  ametage  he  ryde 

And  garte  araye  hym  thare,  3625 

His  stede  &  hym  all  in  rede; 

He  sayd:  „Maysterj  in  that  stede 
On  himtyng  mvste  ye  fare! 

307  For  goddis  loue,  do  ye  yo*er  myghte, 

Abydes  me  here  agayne  the  iiyghte,  f.247a.  3630 
I  pray  yoii  specyally!“ 

His  mayster  hies  on  huntyng  faste, 

Ipomadon  his  way  is  paste, 

Be  that  derne  styc-, 

The  way  prevely  he  nome,  3635 

As  he  had  oute  off  the  citte  come, 

That  no  man  slmld  hym  spye; 

As  a  worthy  knyght  he  worke?  yare, 

To  helpe  than,  pat  he  hyede  thare, 

Was  his  encheson,  whye.  3640 

308  At  the  fyrst  day  inn  was  he, 

'WytJi  oute  thought  he  than  to  be, 

For  they,  dj^sconfyte,  wäre 

Wi/fA  grette  reddoure  fled  awaye, 

Off  his  stroke*?,  the  sothe  to  seye,  3645 

So  they  were  sad  &  sare. 

The  kyng  was  on  the  inner  syde, 

Therefere  WfyfA  hym  wohl  he  abyde, 

He  ponght,  non  to  spare 

That  day,  nojjwr  kyng  ne  knyght  3650 

Ne  110  man,  were  he  neuer  so  wyght 

And  bryme  as  any  bare. 

309  He  ho  vis  and  heyes  yp  his  lavnce, 

'Wyth  the  wynd  wevys  pe  conisaunce; 

Be  that  shewyd  the  day;  3655 

The  wayttes  on  the  wallys  were 
And  sawe  the  redde  knyghte  hove  pcre 
In  armoure  good  and  gaye, 


3634  stye]  waye  ms.  3641  iiin]  me«  ms.  3643  were  tns. 
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They  cryed:  „Lady,  awake,  awake, 

The  turnamente  for  yo«r  sake  3660 

Begennythe,  the  sothe  to  say:  f.247b. 

Fyrste  his  power  forto  prove, 

A  knyglit  in  rede  youndcr  I  se  Iiove 
Righte  in  a  good  araye!“ 

310  „WaytcÄ,“  she  sayd,  „for  goddys  myght,  3665 
Sees  ye  ouglite  the  white  knyght, 

That  yesterday  justyd  liere?“ 

„Nay,  madame,  as  ette  I  hrede, 

But  younder  hovys  a  knyght  in  i^ede, 

That  semys  off  grette  powere!“  3670 

The  lady  wende«  in  to  the  wall 
And  loke«  aboute  here  ouer  all 
a  full  sympull  chere; 

In  agayne  hur  hedde  she  drowe, 

To  chambyr  she  went  viyth  sorowe  iiiow^e,  3675 
Then  sonyd  that  lady  dere: 

311  „Curst  pryde  &  wykkyd  vysse, 

Woo  worthe  thy  grette  maKsse! 

I  may  so  say  hardely: 

Thrugh  pryde  forsakes  me  now  my  love,  3680 
Pryde  brynge«  me  vnder  &  not  above 
Wy#7i  many  a  carefull  crye; 

Be  my  pryde  I  am  dystroyde 
And  be  my  pryde  grettly  noyed: 

He  hathe  ewchosone,  why!  3685 

Wyse  men  saye  be  sent  Sykasbas: 

(Who  hes  them  selff,  jtat  beHve  is  las’: 

In  good  faythe,  that  am  I! 

312  My  pought  was  euer  so  mekyll  on  pryde, 

Myne  owne  worde  me  now  diy^e,  3690 

And,  trewly,  that  is  right: 

For  he  above,  as  god  wolde  pere, 

For  Ms  pryde  feil  Lusyfere  f.2‘i8a. 


3674  (Irewe  ms.  3678  malesse  3685  echoson  ms.  3687 
belevyd  islas  wj.  3690  cbyde]  chastyse  ms. 
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To  hell  fro  heyveii  on  \iyght%\ 

I  haue  byn  ay  oucr-proude  in  hertt: 
Movnt  oiier-liye  that  hathe  me  gerte. 

And  now  full  lowe  I  lyghte, 

My  selif  tili  ouer-mekyil  shame; 

Now  forsake?  me  the  same, 

That  I  to  love  had  tygte. 

313  Jasone  went  to  the  walle 
And  sawe  the  feld  ouer  all, 

Wher  many  a  standerc?  stoode; 

To  the  chamhrc  sone  he  went 
And  bad  come  se  \}at  lady  geiit 
The  justes  fayre  &  good. 

„Doway,  JasouCj  for  thy  lewte, 

Oif  that  justyng  nothyng  ys  me, 

Be  god  so  myld  of  mode, 

For  why  my  leman  is  not  here!“ 

So  .comfortte.*?  he  ^at  lady  clere, 

To  the  Wallys  she  yode. 

314  Syr  Manastus  of  Irelonde, 

Was  newe  duhbyd,  I  vnderstond, 

He  knelyd  to  Melengere 

And  praydd  hym  worthely,  iwis, 

The  fyrst  justc  myght  he  his: 

„Full  joyfull  pen  I  were!“ 

I  can  not  teil  you  all  bedene: 

Sum  me?^  sayd,  he  louyd  the  qiiene, 

For  euer  he  was  hir  nere. 

The  kyng  hathe  grauntyd,  what  he  uste, 
He  made  his  harnes  redy  faste, 

He  thynkea  to  wynne  the  fere.  f.248b. 

315  His  conisaunce  was  so  good  &  gay, 

He  lepus  on  a  stede  baye, 

Oute  of  the  tent  he  rade. 

Still  stode  Ipomadon, 
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Sembleant  to  justyiig  made  he  none, 

But  hovyd  ife  abade;  3730 

His  eye  to  tlie  wall  lie  Jceat 

And  saw  hure  there,  p«/  louyd  best, 

To  juste  then  joye  he  hade^ 

He  stroke  syr  Manastiis  so  sore, 

That  hors  &  man  bope  downe  he  bare,  3735 
The  speris  on  sundju'  bro/t. 

316  Or  succure  was  to  liym  come, 

Ipomadon  hath  his  sewrance  nome 
Betwene  pem  too  alonne; 

Jasone  come  to  feld  be  penne  3740 

Wyth  noble  spere.?  IX  or  X; 

Hym  knewe  Ipomadon, 

But  he  lette,  as  he  hym  neuer  see, 

He  sayd:  „Good  syr,  of  whens  ar  ye?“ 

The  tother  answered  anon:  3745 

„A  cosyne  nere  to  the  fere!“ 

„Noble  spere,9  haue  ye  liere: 

For  goddis  loue,  lend  me  one!’* 

317  He  sayd:  „Syr,  so  god  me  save, 

Ülf  the  best  shall  ye  haue:  3750 

Chosse  at  yonr  owne  avyce, 

For  worthely  ye  gan  pem  weide! 

Here  haue  ye  feld  in  the  feld 
A  venture  off  ladyes : 

Otf  the  quene  hatlie  he  made  mekill  rose  3755 
But  love  hym,  hope  I,  not  she  dos,  [f.249a. 

That  womoii  ys  so  wyse; 

Yet  has  he  nothyiig  pe  bett  for  paff 
To  rose  hihi  of  her,  thar  lie  sat, 

The  more  I  hold  hym  nyce!“  3760 

318  ,;Syr,  S3nine  he  liath  done  pat  dede, 

To  thy  lady  poii  liym  lede, 

\\  ytli  outen  wordes  moo, 

3731  cast  ms.  3736  brak]  brest  ms.  3740  Josane  ms,  paniie 
ms,  3747  A  n.  spere  7ns.  3758  Yet]  Yt  «w.  3759  hem  ms. 
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And  saye,  a  ventures  knyghte  liym  sendes, 

Att  hur  will  to  make  amende.9,  3765 

Thal  he  hathe  trespassid  so; 

He  is  wyse,  that  workes  pus!“ 

Sythe  he  sayd  to  Manastus: 

„Syr,  \\ytli  hym  muste  ye  goo!“ 

Tlie  knyghtte  per  fore  grette  monijiig  made,  3770 
But  ^yth  Jasone  forthe  he  rade, 

Whedyr  he  were  well  or  woo. 

319  Blyth  she  was  in  blöd  &  boone, 

Tliat  yong  knyght  was  söget  pan, 

But  woo  was  Cabanus, 

That  Manastas  hym  yeldun  has; 

A  grette  spere  in  hand  he  taas 
And  rydythe  to  syr  Dreseus, 

The  erle  off  Flamiders,  a  noble  ma»; 

These  too  on  werre  to  gedd«r  ranne 
For  tene  off  Manastus; 

The  erle  to  pe  grounde  he  bare, 

His  hors  by  the  biydull  toke  he  pere, 
AAvayward  lede,9  hym  thus. 

320  The  whiles  was  Ipomadon  3785 

In  a  stronge  stoure  wyth  on,  f.249b. 

The  duke  off  Normandye; 

Ayper  on  opwr  the  spere^-  had  brokyn, 

They  pought,  pey  shuld  be  bette?*  wrokyn, 

They  drew^  per  s werde.?  on  hye;  3790 

Ipomadon  layd  on  so  faste, 

The  duke  yolde  \\ym  at  pe  last, 

He  hadde  a  cawce,  why, 

For  porowe  the  sheld  was  he  shent; 

To  the  lady  he  hym  sent,  3795 

Joyfull  was  she  for  thy. 

321  Ipomadon  saw  in  \)at  stonde 

The  erle  off  Flaimders  ly  on  pe  grounde, 


3770  kuyghtte^  ms.  3771  .Tosaiie  ms. 
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Right  wrotlie  he  was  pai  tyde; 

Cabamis  awaywarcl  his  hors  lede,  3800 

He  thought  full  weile,  he  shuld  liyHi  stede, 

And  lovde  on  hym  he  cryede: 

„Lett  goo  that  liors,  syr,  \f  ye  maye, 

In  faythe,  ye  lede  hym  not  awaj'’, 

Well  faster  yff  ye  ryde!“  3805 

Cabaiius  no  worde  answered, 

Biit  forthe  he  rede,  as  he  not  herde; 

Ipomadon  after  hym  hyde. 

322  Whe/i  Cabanus  saw  hym  come, 

An  hevy  swerd  in  hond  he  nonie,  3810 

To  fyglit  he  made  113111  bowne; 

Ipomadon  his  swerd  drawen  bare 
And  strake  Cabaniis  so  sore, 

In  swouiiyiig  feil  he  down. 

More  to  hym  wold  he  not  doo,  3815 

His  hors  he  brouglite  pe  erle  too  f.250a. 

And  sett  hym  in  the  arsoune. 

Ilke  a  man  to  opcr  sware, 

Suche  a  dede  saw  thei  neuer  are, 

Bothe  erle  and  bold  baro?m.  3820 

323  They  sayd,  per  was  non  so  mekyll  off  ma3iie; 
When  Cabanus  was  recouoed  age}!!, 

Vppon  his  fote  he  stertte; 

He  sware  be  god  &  sent  M3’’ghell: 

„Thus  dede  shall  be  venged  full  wele,  3825 

Yff  god  will  gyff  me  quertcl 

Hee  wyste  not,  where  pe  rede  kn3^gt  was, 

Sone  he  inetes  syr  Hreas, 

That  herdy  was  off  hertte; 

The  bauere  of  reä  wyth  orten  he  bare,  3830 
Tlierettbre  Cabaniis  wold  not  spare, 

Wy^/^  elene  love  he  hywi  gret. 


324  He  bare  113111  down,  wy//i  oute  lesse; 
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Ipomadon  was  in  pe  presse 

And  saw,  how  he  had  done;  3835 

All  woo  lie  was  for  syr  Dreas, 

To  rescew  hym,  grette  haste  he  has 
And  to  hym  waii  full  sone; 

He  horsyd  hym  eft  for  his  sähe 

And  gaffe  so  many  a  Sterne  strake,  3840 

That  byde  hym  durste  biit  fone\ 

All  seyd,  that  his  dedis  myghte  see, 

A  better  knyght  mygte  no«  be 
This  day  vnder  sonne. 

325  Hys  dedis  sawe  the  lady  clere,  f.250b.  3845 

Imayne  callyd  to  her  the  fere 

And  told  liyr  ilke  a  delle: 

„Syster,  sythe  po«  yoimde  knyghte, 

In  the  rede  liarnes  is  dyghte, 

How  he  hathe  doone  so  well?  3850 

Yesturday,  so  haue  I  blis, 

Off  dede  was  not  a  poynte  tö  p«.9, 

Be  ovght,  that  I  gan  teU\ 

But  my  love  &  Cabaniis, 

Me  thought,  dyd  halff  dele  tlnfs,  3855 

As  haue  I  hape  &  sele! 

326  Were  not  for  losynge  off  my  love, 

Younde  knyght  to  love  were  not  reprove, 

Fro  bale  as  I  be  broght!“ 

A  spere  be  Jasone  she  hym  sent,  3860 

^yth  her  owne  fyngeris  gent 
The  pensell  had  she  wroiigte. 

Off  thes  spere  fayne  was  hee 

And  dyd  hym  well,  per  her  selff  mygte  see, 

How  many  to  groimde  lie  broiight.  3865 

That  saw  a  knyght,  Oananeus, 

Steward  off  the  kyngcs  liowse, 

Oute  off  a  syde  he  songhtte. 


3836  danach'.  Awayward  IctP’.?  liyni  ims  The  wliiles  was 
Ipomadon,  nnr.  3841  foiie]  sum  3844  This  day]  om.  ms.\ 
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327  A  nobull  man  otf  werre  he  was, 

Biit  a  condycion  lie  hase,  3870 

Tliat  me  vis  all  ray  mode: 

AVas  non  that  tyme  so  worthy  wetjTi, 

Than  lie  covthe  haue  lij'm  fletjm, 

Hadde  he  ben  neuer  so  good. 

Some  men  sayd,  as  haue  I  seil,  f.25la.  3875 
That  he  louyd  the  quene  well, 

But  in  no  stede  hit  stoode; 

A  seker  stede  lie  rydethe  vppon, 

That  mekyll  hathe  covetyd  Ipomadon, 

And  to  hym  sone  he  rode.  3880 

A 

328  He  stroke  Canoneus  soo, 

H* 

Tope  ouer  tayle  he  garte  hym  goo, 

That  bargyn  myglit  he  banne; 

The  stede  by  the  brydull  caught, 

All  men  saw,  he  stale  hyn^  iioiight,  3885 

But  worthely  he  liyMi  wanne. 

He  lede  hym  syiie  to  Egyon, 

To  the  forest  wytk  hym  is  he  gone, 

0  the  feter  full  well  lie  can. 

Kyng  Melenger«  all  pt?  behyld,  3890 

AVorthely  he  gan  liis  wejions  W3’'ld, 

On  Lj^ard  lepythe  he  iianne. 

329'  The  kyng  waxe  nye  wood  for  tene, 

That  he  smot  downe  bis  kn}’^^^*?  kene, 

And  to  hym  rydis  on  werre;  3895 

Em^'ddis  the  shyld  he  stroke  hym  so, 

That  porow  the  soket  lie  gert  goo, 

And  braste  his  op»r  gere; 

A^nder-nethe  the  lyght  pappe 

The  dent  j’ede,  be  cause  it  was  happe,  3900 

&  dyd  but  littill  dere; 

I])omadon  wex  red  for  tene. 

He  stroke  tlie  kyng  ageyne,  I  wene., 

That  downe  he  gan  hym  bere. 
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330  His  shild  myght  iio  lenger  laste,  f.2olb.  3905 
The  naylis  ofif  liis  Iiaubreke  brrtste, 

That  worthely  was  wrougte; 

Be  his  nakyd  syde  pe  soket  glad, 

A  littill  tyn^e,  hurte  liym  it  liat?, 

But  the  wors  was  he  noiight  .......  3910 

Iponiadon  LyAtü  ledis  a  waye 
And  to  his  sqmj&e  hym  bi'oiight, 

And  in  to  pe  forest  he  hjun  ledde; 

Melengere  was  stretlye  stede,  ■ 

But  sade  me«  to  hym  soiighte  3915 

331  And  socurryd  hym,  wyth  oute  wc«e, 

Eis  had  pe  kyng  takyne  benej 

In  hertte  is  not  to  liyde. 

The  vttereste  syde  was  full  fayne, 

They  sawe  the  kyng  lye  on  pe  playn,  3920 
And  lowde  perfore  they  cryde. 

Wyth  the  banner  prekys  in  to  pe  place 
The  noble  erle,  mjr  Deras, 

His  folke  to  hym  relyd. 

Ipomadon  full  wele  hym  bare,  3925 

His  strokes  were  full  sad  &  sore. 

H’ 

Durste  non  that  day  hym  byde. 

332  So  longe  laste  the  turiiament, 

The  nyghte  ys  comjm,  the  day  is  went, 

The  sonne  drawethe  downe.  3930 

The  inner  syde  grett  honoure 
Was  drevyne  to  dyscomfettoure, 

Thej'^  toke  \)er  pavelyons. 

Bothe  lord  &  lady  brightte 

Seyd,  for  sotlie,  the  redde  knyght  3935 

Moste  was  oif  reuowne.  f.252a. 

The  seconde  day  this  is  come«  to  ende, 

And  as  Ipomadon  to  the  wood  shuld  wende, 

So  metis  he  Jasoiie. 


3906  berste  ms.  3908  glaste  ms.  3909  tyne  ms,  liatlie  ms. 
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333  „Jasone  bropwr,  lo  here  thy  kwwöe!  3940 
There  on  is  yet  tlie  conysaunce, 

As  thou  thy  selff  may  see. 

Grette  that  lady,  as  god  me  save, 

And  saye.  me  I  will  it  haue 
In  to  myn  owne  contre!  3945 

For  her  sake  I  shall  p^s  spere 
In  well  sharpe  stowres  bere, 

Thou  sey  to  the  bryght  of  ble!“ 

Jasone  sayd:  „Syr,  who  is  that, 

That  wat  so  well,  what  I  hat?  3950 

Grettly  it  mervels  inee!“ 

834  „Yes,  Jasone,  cecurlye, 

I  know  the  well  inowe  for  thy, 

Felowes  onys  we  wäre! 

Yesturday  jiiste  I  liere  in  white,  3955 

To  day  in  rede,  ys  not  to  hyde, 

So  may  I  do  no  mare!“ 

„A,  morcy,  s^/r,  for  Crystes  pitte, 

My  ladye  dyes  for  love  of  the, 

And  you  will  fro  her  fare?“  3960 

„Nay,  Jasone,  I  may  not  dwell. 

All  my  folke  vnder  younde  hill 
Abydys  me  hoveand  thare! 

335  E-yght  now  to  me  tydynge  come, 

That  «ie  behovys  to  go  liome,  3965 

And  porfore,  ^yr,  good  day! 

A  Ml.  t5'^mes  grette  her  well 

And  saye,  I  shall,  as  I  haue  seil,  f.252b. 

Speke  y^yth  hur,  wlien  I  maye!“ 

Lowde  morcy  he  hy»/  cryde;  '3970 

„Fare  well,  I  may  no  lenger  byde!*‘ 

Wyth  that  he  went  his  wey. 

In  the  pres  Jasone  loste  hym  has, 
sorofull  hertt  home  he  gaas, 

Where  that  the  lady  laye.  3975 
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336  „Jasone,“  quod  tliat  ladj^  clere, 

„Teil  me,  what  «i^s  thy  chere? . 

„Madame,  wepe  I  moste, 

For  to  day  haue  I  loste 

The  best  knyght,  ^at  euer  was  wroght!“  3980 
„Wliiche,  cosyii?  \^at  knyght  in  rede?“ 

„Yea,  he  dryues  me  to  dede!“ 

„Why,  what  he  was,  wyst  ye  oughte?“ 

„The  same,  that  yester  day  I  mett!“ 

„Whiche?  He,  pö^  was  the  straunge  valet?“  3985 
„In  faythe,  the  same,  me  poughtV" 

337  „Alas!“  quod  the  lady  thaime, 

„I  trowe,  he  he  no  erthely  man, 

Be  god  &  seilt  M3^ghell!“ 

„Why,  what  trow  j-e  thaii,  he  he?“ 

„Silin  off  the  fajTe  is  he, 
ln  faythe,  that  hope  I  wele! 

I)j"e,  I  wot  welle,  me  hiis^ 

Trewly,  &  he  goo  fro  me  p«<s, 

My  care  will  neuer  kele!“ 

The  kyng  &  Jasone  both  hym  souglit, 

Biit  all  per  trayell  is  no^t. 

So  have  I  happe  or  sele! 

338  To  the  ermytage  anon  f.253a. 

Comyn  is  Ipomadon, 

That  in  bis  liert  was  fayne. 

His  maj^ster  had  hiintyd  of  the  best: 

That  day  in  the  tliyke  foreste 
Thre  grette  herttes  had  he  s\ayn. 

Off  he  kest  liis  annore  shene, 

And  as  a  hiinter  all  in  grene 
He  rays  hym  selff*  agajme. 

Home  he  rydes  wyth  lowde  blow3mg, 

Than  lowge  &  seyd  both  old  &  3^nig: 

„Now  comythe  the  drewlera3aie 

3976  Josaiie  ms.  3977  aik]  iri  ms.  3978  mvste  ni.s.  >  3984 
I]  om.  ms.  3992  In]  I  ms.  me  p.  |  wyght  ms.  3993  iiie  InisJ  I 
iniist  ms.  3994  ps  ms,  399B  .Josane  ms,  4ÜÜ4  The  ms.  sloit  7tis. 
4009  Tbau]  danach  lowde,  nnterpunkiet.  3'ojig'  ms. 
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339  V^’yth  iiobull  stede-f  many  one 

And  ryall  kiiyglitte^j  jmt  he  liath  tane 
In  the  turnamente; 

He  niay  have  gevyn  ammige  pe  okc.? 

Knyg’httys  so  inoiiy  grette  strokes,  4015 

Tliat  iiygli  I13111  sellf  is  shent!“ 

Egyon  by  otlier  weye,s 
'SVyfh  Ins  hors  &  bis  lianie^s 
Ys  to  the  citte  weiite, 

And  that  noble  stede  also,  4020 

Tliat  he  wanne  Gananeus  fro, 

^Yyfh  liym  has  he  sente, 

340  And  also  Lyard  of  the  kynge; 

^Yyfh  outen  any  parseuynge 

He  broughte  pein  to  \)at  citte.  4025 

The  yattis  wlie«  he  come  before, 

Lowde  bis  horne  blewe  lie  thore, 

His  hounde.9  (piestyd  grette  plente. 

The  knyght,  in  to  the  hall  he  g«s  f.253b. 

And  to  pe  (jnene  a  present  mase  4030 

Off  hertte.9  hedis  thre; 

Tlie  lady  lokyd  on  i)e  hornes, 

Maydons  gaff  hyin  many  skoniys, 

Thereoff  grette  Joye  hadde  hee. 

341  To  Slipper  pey  went  after  that,  4035 

Her  leff  be  her  on  the  henke  sat, 

As  shuld  hur  own  drew; 

Kuli  littill  had  he  slept  \mf  nj-gte, 

'■J’lie  quene  lokyd  on  the  kiij'glite 

And  saw  hyiii  jjale  off  hewe;  4040 

,,8yr,“  slie  sayd,  ,,it  is  sene, 

At  ouer-mekyil  in  travell  iias  \wn  bene, 

To  day  erlye  ye  blewe; 

Put  yonr  Imntyng  to  respyte, 

There  in  ye  haue  ouer-niekyll  delyte,  4045 
And  thou  tliy  selff  it  knewe!‘‘ 

4014  ina}’]  am.  ms.  4017  Aveye  ms.  4018  iianies  4028 
ms.  4024  jirtrsuyiige  ms.  4029  gos  ms.  4033  Mayd.]  a  ii. 
ä.  z.  »uchgetr.  4042  in]  07n.  ms. 


342  ,Ther  to,  madame,  I  darre  not  graiuite: 
Oeter-mekyil  tlian  Avere  I  recreaimte !  ■‘ 

Tlien  low3  the  maydons  on  liye 

And  sayd:  „AVliediir  po?(  liiinte  or  non,  4050 
Ä  coward  Ave  hold  the  euerychone 
And  littill  thanke  AA^orthy!“ 

Thereolf  had  he  joye  inoAA^gh, 

That  they  hym  so  to  skorne  loAvge, 

He  toke  no  hedde  per  bye.  4055  ‘ 

Sone  come  the  kynges  chamburlayiie 
Wt/th  tydynges  to  the  quene  agayiie, 

The  turnament  to  dyscrye. 

343  Hee  knelys  doAAiie  on  his  knee; 

„Welcome,  Thoas,  so  mot  tlioA\^  bee!'^  i'254a.  4000 
Quod  that  Avorthy  in  Avede; 

„SAA'ette  Avho  dyd  best  to  day? 

What  man  liatli  borne  pe  price  aAvey?'^ 

„Madame,  so  god  me  spede, 

Yester  day,  as  haue  I  blis,  4005 

Off  dedis  Avere  not  a  pojmt  to  piV, 

Haiiiendell,  avIio  so  toke  hede; 

To  day  per  Avas  a  kny^te  in  rede, 

That  sterd  hym  so  in  pe  stede, 

That  all  off  hym  pey  dred.  4070 

344  That  knyglit  of  AA^orthyiies  of  honde 
Toke  Manastus  of  Irelonde 
And  seilt  hym  to  the  fere  holde; 

Sethen  he  stroke  doAvne  Cabanus 
And  rescued  the  erle  Dreus, 

Hellys  had  his  care  bjm  cold; 

He  Arenen  st  the  erle  of  Normaady 
And  reskeAA^ed  Dares,  seciirly, 

So  AA'as  he  bryme  &  bold. 

Syx  dyd  not  yester-day,  I  say, 

Ne  X  so  mekill,  as  he  to  daye, 

And  all  the  treAA^gh  niy^te  be  told!‘‘ 

4047  The  ms.  4048  Ouer]  Oii  ms.  4060  Tlioiiies  ms.  4067 
Haundell  ms.  4079  he]  hym  ms.  4080  Syit  »w.  4082  he]  danach 
hold,  unter-  und  überpunkUt. 
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345  «Wliy,  wlxerefore  shuld  ye  spare? 

I  prctye  god,  gyff  you  sorow  &  care, 

The  sothe  biit  ylf  ye  saye!“  4085 

„Madame,  that  doiiglitty  vnder  sheld 
My  lorde,  the  kynge,  hatlie  feld  in  feld 
And  Lyard  ledde  awaye!“ 

She  axte,  that  all  myste  liere, 

Yff  pe  kyng  Inirtte  were,  4090 

And  he  sayd  shortely:  „Naye!“  f.254b. 

Then  sayd  pe  quene  on  her  lawsinge: 

„Lord,  syr,  who  diirst  feil  pe  kyng?“ 

„I  not,  he  my  faye! 

346  Had  hym  not  come  better  succonre,  4095 
He  had  byii  takyne  in  tliat  stoux’e 

’Wyth  that  noble  knj’ghte! 

Cananeus,  yoiir  owne  Steward, 

He  stroke  dowe  olf  his  liorse  bakewarde, 

That  all  me«  saye  in  siglite,  4100 

His  hors  he  liathe,  pe  sothe  to  saye; 

Whan  all  was  done,  he  went  his  way 
A  littill  before  the  nyglit. 

The  kyng  liathe  sought  hym  farre  &  nere, 

And  so  hatlie  done  pa^  lady  clere,  4105 

But  fynd  hym  can  no  wyghte.“ 

347  „Ys  he  goone?“  „Madame,  ye!“ 

„Wotte  110  man  whetlier?  I  say,  shew  me!“ 
„That  can  no  man  teil!“ 

„Syr,  where  is  the  white  knyght,  4110 

That  yester  day  was  so  mekyll  of  myglit?“ 

„As  I  be  sauyd,  madame,  fro  hell, 

In  the  fehl  he  was  not  sene, 

To  day  the  rede  knyght  best  hape  ben, 

So  thj’ke  he  dyd  them  feil!“  4115 

Shoo  lokyd  on  hym,  pat  be  lierc  satte, 

Tlie  whyte  &  the  rede  bope  she  forgatte, 

The  comelye  vnder  pelle. 


4107  ye]  ya  ms. 
palle  ffts. 
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348  When  tliey  hadde  spokyn  of  chevalrye, 

Ipomadon  spoke  off  liis  foly  4120 

Hyly  in  that  hall 

And  sayd:  „Younde  kny^ttes  be  folys  iviW^ 
To  take  suche  stroke«  ille,  lf.255a. 

And  rennes  ay,  to  ^at  pey  fall\ 

Syr,  say  the  kyng  pus,  I  pmye  pe,  4125 

He  had  byn  better  at  hoine  wyfÄ  me, 

The  sothe  say  yff  I  shall; 

I  trow,  the  red  knyght  sliuld  have  spard, 

To  haue  ledde  away  Lyard!“ 

The?«  lowg  the  maydons  all.  4130 

349  „Syr,  grette  hym  wele  &  say  hy?»  ytt, 

He  myghte  haue  redden  on  hym  y«t, 

Hadde  he  byn  ^yth  mee!“ 

The  quene  of  his  worden  shamed  es, 

Hut  perfore  sayd  he  neuer  the  les,  4135 

Eilt  to  her  spekis  he, 

On  benche  be  her  per  he  satt: 

„Madame,  off  pe  veneson,  pa^  we  gatte, 

A  parte  to  the  kyng  send  yee, 

And  ye  may  say,  as  I  haue  seil,  4140 

To  day  my  houndes  hath  renne  right  wele, 

Be  god  &  be  my  lewte! 

350  ßydell  ran  at  devyse, 

To  day  my  red  hounde  berythe  pe  pryce, 

And  per  off  am  I  glade!“  4145 

Then  lowge  the  chamburleyne, 

He  toke  his  leve  &  went  agayne, 

A  grette  hertte  wyth  hym  ladde. 

He  made  his  p?'csent  to  the  kynge  f.255b. 

And  told  hym  all,  wyth  oute  lesynge,  4150 
The  tale,  as  he  hym  bade, 

How  that  Bloncan  and  Nobilet 
Hathe  renne  right  &  goon  well  bett, 

And  how  the  price  Rydall  ha^^e, 


4122  at  w.]  all  ms.  4124  fall]  say  ms.  4128  sparyd  ms. 
4132  yet  ms.  4134  is  ms.  4140  seall  m$,  4148  ledde  ms.  4151 
tale  t.le  ms.  4154  hathe  ms. 
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351  And  liow  tlie  rede  knygt  sluild  haue  sparde, 
To  haue  lede  away  LyaiTl,  [4155 

And  lic  had  \\yth  liym  been. 

There  att  all  inen  lowj  tliere  fille. 

But  Cabanus  Ij^kyd  full  ille, 

His  hertte  brest  iiere  for  tene.  4160 

Wlien  tlie  soper  tynie  was  done, 

Ipomadon  after  sone 
To  chainbyr  ledde  pe  (piene 
And  kyate  her  \yyth  mowtlie  still, 

Full  well  he  wyst  pe  (luenes  will,  4165 

To  reste  slie  went,  I  wene. 

o52  His  leve  toke  Ipomadon, 

To  his  inne  is  he  goone; 

Before  the  day  he  r/rse ; 

oute  inorc  tareynge  4170 

His  blake  stede  he  dyd  forth  brynge 
And  his  blake  harnos; 

Sone  was  copled  all  his  honnde.«?, 

As  he  porowe  pe  citte  fonndc,«?, 

An  hedeowes  noyce  he  ma.se;  4175 

Hit  was  non,  pr^/  slept  so  faste, 

That  they  ne  wakyd  at  the  laste 

And  sayd:  „Now  the  qiiene  leman  gfl.?e!^‘  f.256a, 

353  When  he  come,  per  the  qiiene  laye, 

He  blow3dhe  as  lowde,  as  euer  .he  maye,  4180 
Theretfore  was  lad.yes  wrefthe; 

They  cursude  &  bannyde  liywj  euery  chone, 
Sej’d:  „Reste  for  hym  we  inay  haue  none, 

His  blewjmg  is  so  brryfAe!“ 

To  tlie  ermjdage  gan  he  fare,  4185 

In  blake  he  made  hym  redy  thare 
And  his  steede  bothe; 

Tlien  Ipomadon  gan  saj'e: 

„For  goddis  love^  maA^ster,  I  j’ou  proye, 

On  hiintjmg  high  you  rathe!'*  4190 

4155  sparyde  tns.  4157  lie]  om.  ms.  4164  And]  om.  ms. 
4169  roae  ?«.v.  4172  hariies  m.<t.  4175  niase]  made  ms.  4178  gootlie 
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354  Häs  mayster  dothe,  as  he  hathe  hym  byden, 
Ipomadon  ys  way  ys  reden, 

His  stede  &  he  in  blake. 

The  same  t3''ine  in  G-resse-londe 
A  duke  ther  wonnyde,  I  vnderstonde,  4195 
That  grett  inaj^stryes  coyde  make; 

His  name  was  syr  Aiyws, 

A  holde  man  and  a  boiintevo?(s, 

OiF  dedj^s  nothyng  to  lake, 

A  dynjmere  hym  had  hee,  4200 

That  be  the  sterres  gret  plente 
Cowde  grette  insamble  take. 

355  Hys  name  was  s?yr  Anferas, 

He  told  hym  mekjdl,  pat  he  assc^ 

Off  devjTiyte,  that  co wd  he.  4205 

The  same  nj^ghte,  at  ])e  turnament 
Was  aett  be  the  comen  assente, 

He  went,  the  sterres  to  see,  f.256b. 

And  be  the  planettes  well  hath  he  foimde, 

That  per  shiild  grette  worshipe  be  wonne  4210 
Off  knyght  of  that  asemble; 

But  off  the  best  he  was  onwyse, 

Off  hj^m,  bare  awey  the  pryce, 

His  termes  wrong  toke  he. 

356  He  dj'd  his  lord  to  ^Tfiderstonde, 

What  he  be  the  sterres  fonde. 

He  made  hym  redy  faste, 

Two  liiindyrd  knyghtte?  off  grette  araye 
Sayles  on  the  flode  so  graye: 

To  semble  -svas  his  caste. 

The  thrj'd  day  he  ryse  yare; 

WhedjT  syde  wars  wäre, 

A  bacheiere  lie  as/e. 

All  men  told  hj^’m  at  pat  tyde, 

They  on  the  inner  syde 
Was  dyscomfett  laste. 

4197  Aryes,  nach  a  ein  hvchst.  husgest}'.^  ms.  4198  boun- 
tevs  ms.  4203  Hys]  Syr  ausgesir.  und  Hys  ühergcsch\  4204 
meli.]  danach  as,  unr.  asse]  wol<l  ms.  4205  he  cowd,  nach  he, 
coud,  misgcstr.  4206  nyglite]  danach  that,  amgestr,  4221  thryd] 
d  ii.  d.  z.  nachgetr.  4223  aste]  axsyd  ms. 
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357  He  py^tte  bis  pavelyon,  pa^  stou^te, 

To  helpe  them,  were  in  dougte, 

Wyf/i  all  the  myghte,  he  maye. 

The  riche  duke  sware,  iwis,  4230 

Tliat,  ylf  lie  mygte,  it  sliuld  be  bis, 

The  fyrste  juste  daye. 

Ipomadoii  wyste  well  all  to  geder, 

The  riebe  duke,  was  comjuie  thedyr 

On  a  ryclic  araye,  4235 

That  on  pe  inner  syde  wold  be  bee, 

Tliereffore  vfyth  owten  bydythe  hee: 

That  boughte  he  sothen,  I  saye,  f.257a. 


358  Ipomadon  bovyd  before  the  towne, 

The  wayte  hjun  sawe,  pai  lokyd  abowne,  4240 
And  he  callyd  on  the  fere, 

He  sayd:  „Awake,  lady  brygbte, 

Yoimder  hoves  a  blake  knyghte 
In  armys  good  &  clere!“ 

„Wayte,“  she  sayd,  „for  Crysty^  dede,  4245 
Sees  thou  äugte  the  knyght  in  rede, 

That  yester  day  justyd  here?“ 

„Nay,  madame,  but  no  lake 

Younder  hoves  a  knyght  in  blake 

Wy#A  a  noble  chere!“  4250 

359  The  way  to  the  walles  she  toke, 

After  the  rede  knyght  gan  she  loke 
And  sawe  hym  on  no  syde; 

In  sonyng  feil  she  downe  agayne, 

To  chambui'  leydes  hur  Imayiie  4255 

And  her  comforttes  pu/  tyde. 

The  duke  oif  Gresse  \iyth  grette  boste 
Comaundythe  swythe  to  all  bis  oste, 

That  none  shuld  to  hy/n  ryde, 

But  yff  they  se  abowte  hym  mo  4260 

Knyghtte#,  pen  oper  one  or  two, 

That  bolddly  durste  abyde. 


4232  ju3tis  ms.  4237  oten  ms.  4245  Crystys]  mannys  ms. 
4246  Sees]  davor  k,  ausgestr.  4259  uoiie]  danach  to,  ausgestr. 
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360  He  rydes  vp  oii  a  red  stede . 

Toward  tlie  blake  knyglit, 

In  rede  sadull,  slield  &  spere,  4265 

And  red  was  all  his  gere, 

Hit  shone  as  beymes  bryghte.  I257b. 

On  tlie  lady  cryes  Imayne: 

„Madame,  as  I  be  kept  frome  payne, 

Here  may  ye  se  vtyth  syght,  4270 

Your  avncyante  knyglit,  arayde  in  rede, 

Agayne  tlie  blake  nyetl  in  that  stede 
And  forses  liym  to  fyglite!*' 

361  So  joyfiül  was  slie  neue»'  ere, 

She  wend,  the  knyght  in  rede  were,  4275 
Hee  had  hur  leman  beene. 

In  tlie  mornynge,  erly,  as  she  myghte, 

J«sone  she  dubbyd  knyght 
In  armore  good  and  clene; 

She  gyrdythe  hym  mjtli  a  swerd  above  4280 
And  XXXti  other  for  his  love, 

That  herdy  were  &  kene. 

A  yoimge  squyere  gan  she  byde: 

„Serue  eure  'of  speris,  as  Jasone  dyd 

The  tother  to  dayes  bedene!“  4285 

362  For  well  wend  \)at  lady  bright, 

The  redde  had  byn  her  own  knygte, 

Whew  she  saw  hym  there. 

To  gedder  are  these  knyghttes  gone, 

The  duke  strake  Ipomadon  4290 

^ytlh  a  stall wor the  spere, 

That  his  shild  flo  fram  his  halse, 

Nerehande  had  he  falen  alse; 

Be  worthynes  off  werre 

Ipomadon  fayled  4295 

He  sawe  herc  per,  that  he  on  poughte, 

The  dnke  downe  gan  he  bere,  f.258a. 


4266  gejTe  ms.  4269  frone  ms.  4271  knyght]  danach  vfyih 
syghte,  unterpunkiet .  4272  iiyerl]  om.  ms.  in]  danach  st,  avsyesir. 
4273  forses]  s  corr.  ans  r.  4274  ayve  ms.  4276  beane  ms,  4278 
J osane  ms.  4284  Serueoure  ms.  Josane  ms,  4288  thare  »ij .  4290 
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363  Egyon  wyst,  wliat  shuld  be  done, 

Oll  Adyrus  stede  lie  lepus  soiie, 

The  lady  ho  vis  &  beheld; 

In  sonynge  feil  pn#  lady  eiere. 

Slie  wend,  pa/  it  hur  leman  were, 

That  so  was  fallon  in  feld. 

Thee  dnke  full  dulf?<71y  was  dyjte, 

That  vp  to  ryse  he  had  no  mygte, 

His  swerd  he  gan  liym  yelde. 

He  proferd  hym  to  his  raunsome 
Castellcs  riche  &  many  a  towne 
And  mekyll  gold  to  weide. 

364  ,,Nay,  S2/r,“  quod  IpomadoUj 
„Off  thy  castelles  kepe  I  none, 

Be  god  &  myn  lewte, 

But  011  thy  trewght  liere  shall  \wu  swere, 
To  day  po?«  shalt  no  armys  were, 

Wyth  ysen  that  me«  may  see!“ 

He  cryed:  „Gen tili  syr,  merey! 

To  this  turnament  comjm  am  I 
Oute  off  ferre  coiitre: 

Grettly  there  on  haue  I  edste, 

And  yff  I  thus  my  travell  loste, 

It  were  grette  .shame  to  me!“ 

365  „Syr,  synne  thou  wylt  juste  nede, 

Thon  shalte  caste  off  thy  rede  wede, 

And  sythen  goo,  do  thye  beste!“ 

Trewly  his  trewgh#  per  to  he  plyste; 

To  his  teilte  youde  the  knyghte 
And  off  that  armore  Ä-este. 

Ipomadon  saw  oute  of  the  casteil  f.258b. 

A  chyld  come,  he  knew  full  well, 

A  littell  per  be  weste; 

But  he  kneAve  not  Ipomadon, 

A  noble  spere  lie  broii^te  hy?«  one, 

To  take  hit,  he  Avas  full  preste. 
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366  He  sayd:  „Syr,  take  thus  rede  stede 
And  to  thy  lady  thoii  hym  lede, 

For  no  man  that  \mi  spare! 

The  whyste  knygiit,  po?^  may  her  say, 
Ne  the  rede  liad  not  goon  awey, 

Hadde  I  come  anny  are; 

And  I  trowe  to  day  to  be  sene, 

Her  leffe  is  strek}Tie  down,  I  wene, 

For  all  his  freshe  fare; 

In  her  presoune  shall  he  not  be. 

Ne,  sertus,  she  shall  hym  not  see 
To  day  juste  no  mare! 

367  Swythe  shall  he  wend  in  to  pe  weste 
The  man,  I  trowe,  p«^  she  louythe  beste, 
And  also  pou  her  saye! 

Yff  he  beffore  the  gre  haue  wonne, 

Here  he  hathe  his  felow  founde, 

Yche  myghte  se,  where  he  laye. 

I  trowe,  here  leman  liad  a  squate: 

Goo  be  lyve  &  teil  hnr  that, 

Good  syr,  I  the  pmye!“ 

The  chyld  dyd,  as  he  hy«t  badde; 

So  mekyll  sorowe  pen  she  made, 

In  sonyng  feil  pct^  maye: 

368  „A  god,  pffl^  made  bothe  old  &  ymge, 

Thus  is  no  wonder  pinge,  f.259a. 

That  makythe  me  fowle  to  fade: 

On  the  fyrrste  day  was  sent  to  me 
The  liehe  kyng  off  Spayne,  parde, 

Suche  happe  niy  leman  hadde; 

Sjme  Manastus  off  Irelonde 
And  many  other  weldande 
In  feld  wyth  bronde*?  brade. 

But  what  is  me  of  all  po? 

Righte  nonght,  synne  I  my  love  forgoo, 
Be  grette  god,  that  me  made!“ 
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369  So  faste  she  grett  &  gaff  her  ille,  4370 
That  ner  she  is  in  poynte  to  spüle, 

And  to  liur  sellff  gan  saye; 

„Loste  thus  and  my  leman  be, 

Shall  per  neuer  man  haue  of  ine, 

As  farrefoithe  as  I  maye!“  4375 

The  stoiire  ^sfyfh  outen  waxed  stronge, 
Ipomadon  in  to  the  thekyste  thronge 

And  dyd  full  welle  that  day . 

Men  on  horsse  faste  they  wynne, 

And  many,  an  lond  they  laye.  4380 

370  They  wytli  oute  gadyrd  myghte, 

Faste  forses  they  to  fyghte 
Bothe  wyth  spere  &  shilde; 

So  harde  ychane  on  opcr  layde, 

Stedes  stode  stakerand  stoneyde,  4385 

Tliere  maysturs  feilt  in  fehl. 

Dreas  lokyd  hyin  aboute 

And  blewe  &  creyd  after  his  rowte, 

The  banere  vp  he  hehle. 

Ipomadon  pere  sone  cryed,  f.259Tj.  4390 

III  C.  knyghttes  to  hyra  relyd, 

That  cowde  per  wepons  weide. 

371  Sone  come  the  kyng  off  Skottelonde, 

His  swerd  bolddly  in  his  hande, 

And  stryke.s  Ipomadon,  4395 

-That  nere  hand  to  pe  grounde  he  yoode; 

He  pought  to  yeld  hjun  as  good; 

The  kynge  he  lyghtt  vpon, 

His  body  evyn  in  to  he  cIe^fe, 

The  noble  swerd,  or  it  wohl  leeffe,  4400 

Ys  porow  the  sadull  goone. 

His  stede  &  Imn  bothe  hath  he  slayne 
WytA  that  stroke  mek}^!  off  majme; 

Men  wonderd  eiiery  o«c! 
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372  Now  off  Jasone  shall  ye  here:  4405 

The  blake  knyght  he  holdjiihe  nere 

In  armore  burneshede  bright; 

That  lyked  Ipomadon  full  well, 

And  sayd;  so  haue  I  seil, 

Younder  comythe  a  knyght;  4410 

Dought  hym  not,  powg  he  be  grynif 
Goo  ryde  &  juste  wyth  hym, 

Littill  thon  artte  not  off  myghte!“ 

„Gramercy,  syr,  so  haue  I  roo, 

As  ye  me  bydde,  so  shall  I  doo,  4415 

Be  he  neuer  so  wyghte!“ 

373  Jasone  wold  no  leng^^r  byde, 

To  the  kwyght  can  he  ryde, 

He  knewe  his  conusaunce; 

He  strake  hym  so  in  myde  pe  shyld,  4420 
That  flate  he  feld  hym  in  pe  feld,  f.260a, 

To  shevers  went  the  la^Tice, 

Be  the  brydull  he  toke  pe  stede, 

But  pe  knyght  coueryd  &  away  yede; 

Ipomadon  lykyd  that  chaunce;  4425 

He  sayd:  „Be  god  and  my  lewte, 

A  bettui'  knyght  of  his  tyme,  pen  he, 

Ys  not  froo  hens  to  Fraunce! 

374  Now  shall  ye  se  a  w^onder  cas 

Off  the  noble  erle,  syr  Dreas,  4430 

He  had  a  brother  dere 
Wyth  the  kynge  of  Irelonde; 

New  dubbyd,  I  vnderstond, 

The  tother  day  bothe  they  were; 

For  he  was  stalworthe  vnder  sfel^  4435 

The  irfought  kynge  louyd  hym  wele 
And  gaff  hym  armys  clere . 

375  Dreas  was  wyth  outew  ^at  day, 

And  he  wyth  in,  the  sothe  to  saye, 

4405  Josane  ms,  4411  grym]  wygt  ?«*■.  4413  not]  om.  ms. 
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Many  to  grounde  he  hroughte.  4440 

Tliat  saw  Dreas,  securly, 

Otf  his  dedis  liadde  grette  eiivye, 

Oute  of  tliat  sj'^de  lie  sought 
Dryas  rydes  vnto  his  hroper, 

Nope?"  knowlegge  liad  of  opere,  4445 

To  juste  they  hotlie  liad  poughte. 

Cavdor  smote  liis  broper  Dreas 
Thorow  shild  of  gold  &  liis  harnas; 

Yet,  sertis,  lie  hurte  hym  no«^At. 

376  Dreas  stroke  his  bropcr  Cavdor  4450 

y^yth  a  spere  sadde  &  sore 

Thorow  oute  all  his  armore  f,260l. 

In  at  his  brest,  oute  at  his  hake, 

The  chyne-boiie  asoudei’  brake . 

Dede  off  his  brothers  hande,  4455 

And  tliat  was  grett  doloure; 

He  gaff  hym  suche  a  spetuous  falle, 

In  sunder  brast  the  lachettes  all, 

That  shuld  his  heline  socoure. 

377  His  basnette  flew  off  pore;  4460 

When  Dreas  sawe  his  visage  bare, 

Wondcr-woo  he  was; 

Whe«  he  sawe  his  bropcres  face, 

In  sonynge  feil  Dreas 

Syghand,  and  sayd;  „Alas,  4465 

Dere  broper,  woo  ys  mee, 

That  euer  I  thy  baue  shuld  bee, 

Mercy  I  the  a.9se!“ 

He  lokyd  vpe  &  lokj'd  liye, 

His  eyne  closude,  &  gan  to  dye,  4470 

His  soule  awa}'^  gan  passe. 

378  Then  hadde  Dreas  mekill  care, 

He  rent  his  clothes  &  drewe  liis  lioir, 

And  oute  a  swerd  drawetlie  he; 

4443  of]  om.  ms.  souylit]  ms.  4447  <,’avtler  ms,  444K 
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The  liylte  downe ward,  pe  poynte  vp  stode,  4475 
He  swere  by  god,  that  is  good: 

„Myne  noime  bane  shall  I  bee!“ 

To  hym  prekkythe  Ipomadon, 

His  swerd  oute  of  bis  liond  liathe  tone 
And  sayd:  „Beuedycyte!“  4480 

„Alas,  syi’,  for  sorowe  &  payne: 

It  is  my  broper,  that  haue  I  slayne, 

Therefore  full  woo  ys  mee!“ 

379  „Ye,  syr,  lette  this  greife  ouergoo,  f.seia. 

For  better  is  oo  man  dede,  pen  tow,  4485 
This  is  pe  sothe,  I  saye! 

Ye,  so  there  is  no  more  to  Z:epe, 

Agayne  vp  on  jottr  stede  ye  lepe 
And  for  his  soule  do  p?-«ye!“ 

Dreas  dyd,  as  he  hym  bade,  4490 

The  body  to  an  churche  pey  hade, 

In  beryall  they  hym  laye, 

Yif  they  liadde  neuer  so  mekyll  care; 

Thiis  Dreas  leves  his  brop;tr  thare 

And  wendythe  forthe  on  his  waye.  4495 

& 

380  The  stowre  lettyd  lu»  piiig  for  p«s, 

But  many  a  worthy  man,  iwis, 

Was  boldely  borne  downe. 

Yche  of  them  slieverd  operes  shyld 

And  feld  many  a  knyghte  in  feld,  4500 

That  were  of  grette  renoune. 

On  noper  syde  w^as  not  to  lake, 

But  euer  moi‘e  the  knyght  in  blake 
To  the  beste  is  bowne. 

So  worthely  wroght  Ipomadon,  4505 

That  the  vtter  syde  ilkone 
Yaife  hym  thai'e  benysotene. 

381  One,  Segamvs,  made  a  fraye 
And  grette  beste  all  j)at  daye, 
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A  noble  spere  he  bare,  4510 

A  knyght  of  the  kyiige^  mene, 

He  louyd  the  quene  in  fayth,  partZe, 

As  I  haue  harde  seyde  yare; 

Till  Ipomadon  he  chese, 

And  he  to  hym,  vfyth  outen  leesse,  f.26lb.  4515 
Two  nobull  knyghttes  pey  wäre; 

Eyther  on  opwr  per  speres  brake, 

Bvt  still  on  ther  hors  bake 
They  bothe  heyld  them  thare. 

382  Sygamus  hys  swerd  hathe  tone  4520 

And  stornely  stryke^  Ipomadon 

Vppon  the  stelyne  hatte; 

Ipomadon  liis  siverd  hathe  drayn 
And  strake  Segamus  agayne, 

That  to  pe  ground  feil  he  Hatte;  4525 

His  swerd  lie  yelde,s  to  hym  pcre, 

Vp  on  his  trought  he  made  hym  s«oere, 

He  shuld  not  leve  for  that, 

That  he  ne  shuld  ryde  home  to  pe  quene 
And  yeld  hym  to  that  lady  shene,  4530 

In  chambur  where  slie  satte: 

383  „And  say,  a  knyght  in  armys  blake 
Has  for  that  ladyes  sake 
Forgevyne  the  thy  ravnsom!“ 

He  rydys  home  to  \mt  lady  liende  4535 

And  told  hur  his  tale  to  ende, 

When  he  was  come  home; 

Then  lowge  the  quene  in  preiiyte 
And  sayd:  „Lord,  wluit  man  was  hee, 

That  durste  beyre  you  downe?'*  4540 

„A  blake  knyght,  niadame,  por^  I  7iot  know, 

But  well  I  wott,  down  lie  me  sloxo 
And  sent  me  to  your  prcsone!“ 

384  Hit  was  neuer,  syn  god  \yis  woiid  began, 
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A  fayrer  turnament,  pen  pat  was  oiie,  4545 
Off  men,  that  worthy  wäre.  f.262a. 

The  fere  äll  way  had  in  sighte 
The  dedis  off  the  blake  knyglite, 

How  boldly  he  hym  bare; 

So  doughtly  he  dang  them  abowte,  4550 

That  all  mew  off  his  deuten  had  dowte, 

So  wari’e  they  bothe  sadde  &  sore. 

Hit  drewe  to  the  nyght  faste: 

The  inner  syde  att  the  laste 

Was  ouercome  thare.  4555 

385  On  the  chasse  folowed  Iponiadon, 

Cabanus  turrned  &  lokyd  hym  on, 

To  ward  hym  rydythe  hee; 

Was  neuer  knyghte,  sithe  pus  world  began, 

Better  belouyd,  thanne  he  was  panne  4560 
Amonge  the  comynalte. 

Ipomadon  west  full  well, 

Cabanus  was  stallworthe  vnder  Stele, 

And  lothe  he  was  to  flee. 

And  lothe  he  was  his  love  forgoo  4565 

And  his  travell  also 
Off  ^his  dayes  thre. 

386  In  feuter  ayther  castes  a  spere, 

Sethen  to  gedder  ryddes  tlier^ 

Wijth  all  the  myghte,  they  maye;  4570 

There  sheldes  all  in  sounder  brake, 

They  bothe,  noper  were  to  lake, 

Behynde  per  horsse  they  laye. 

Cabanus  sett  his  stroke.9  so  faste, 

Ipomadons  sheld  asunder  breste,.  4575 

The  serten  sotlie  to  seye,  f.262b. 

Vndernethe  the  lyfte  pappe 
Thorowe  all  his  hernes,  p^5  was  his  hape, 

The  sokett  glasyd  away. 
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387  Nere  ha»d  brest  his  heitte  for  tene,  4580 
He  wend,  he  shnld  a  knowen  ben, 

Or  lie  hadde  paste  tliat  playiie; 

The  blake  stede  toke  Eg’yon 

And  bmighte  hym  to  Ipomadon 

And  horsud  hym  efte  agayne,  4585 

And  sethyne  to  Cabanus  stede  he  wan, 

In  to  the  foreste  he  ledcs  hym  thane, 

And  oif  that  freyght  was  fayne. 

Then  waxed  Cabanus  nere  hand  wood, 

&  he  Sterte  vp  wyth  egur  mode,  4590 

As  he  wold  liym  aslayne. 

388  He  sowre:  „Be  god  &  my  lewte, 

This  dede  shall  well  avenged  be, 

Yff  god  will  gyff  me  querte!’‘ 

Ipomadon  will  stryke  hym  no  more,  4595 
But  wyt/i  his  hors  biest  down  hy«^  bare, 

And  sore  forthouglit  it  in  hertte, 

Soo  godde  a  knyght  wold  hyjn  not  yeld; 

Kynge  Mellengere  all  p/s  beheld 

And  Oll  a  stede  he  stertte.  4000 

He  prekcs  to  Ipomadon, 

A  spytuos  stroke  he  gaff  liym  one, 

That  right  sore  dyd  smerte, 

389  Oll  the  righte  arme  in  pe  braune,  I  wene; 

Kuli  faste  the  blöd  ranne  down  bedeiie,  4005 
That  niany  a  man  myghte  it  see;  f.26:ia. 

He  says;  „Thus  shall  be  veng^al  well!'“ 

And  oute  lie  takcs  a  brüiinde  of  stele 
And  lyfte  liit  vp  on  lie; 

There  to  the  kyng  good  liede  toke;  4010 
\\dieH  lie  sawe  hym  so  gremly  loke, 

Righte  sore  aferd  was  hee; 

I  darre  not  sey,  the  kyng  fled  \)at  tyde, 

But  for  his  dent  he  durst  not  byde, 

Be  god  and  be  my  lewte!  4015 

4580  haul  ms.  4582  that]  a  con\  n.  4589  waxeO] 
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390  The  inner  syde  was  sore  agasste> 

The  kyng  awayward  Iieed  liyw?  faste, 

To  fle  they  toke  that  tyde, 

Some  to  to'vvme  and  sum  to  tente, 

Thus  endyd  the  turnainente:  4620 

In  faythe,  it  is  not  to  hyde. 

The  blake  knj'ght  was  off  dede^  beste .... 

And  boldyste  durste  abyde. 

Be  that  lut  drew  to  pe  nyste, 

To  wodward  hj'ed  that  blake  knyght,  4625 
As  faste  as  he  myste  ryde. 

391  By  syde  liym  lokyd  Ipomadon, 

Soon  was  lie  warre  of  Jotsone, 

On  hym  lowde  gan  he  crye: 

„Abyde,  Josone,  &  speke  yvyth  me!“  ^  4630 
The  other  sayd:  „How  H#ay  pw  be, 

So  grette  mervell  haue  I, 

That  ye  so  well  woste,  wdiat  I  higy?“ 

„Yes,  Jrtsone,  be  goddes  myghte, 

I  haue  a  grette  cause,  whye!  4635 

Felows,  I  wot  well,  onys  we  were,  f.263b. 

Att  a  snpper,  thou  wotte  well,  whei'e, 

Whe«  I  was  sett  the  by! 

392  Thus  thre  days  I  haue  juste  here, 

And  euery  day,  broper  dere,  4640 

In  dyueres  colours  sene. 

I  thanke  liyin,  that  all  made  off  noiighte, 

That  he  soo  fayre  for  me  hathe  wroghte 
Amonge  the  knyghtt6.9  kene. 

Grette  well  thy  lady  briglit  of  ble  ....  4645 
A  gjffte  I  shall  hur  gyff, 

Euer  niore,  whüe  I  leeff, 

Too  wytte  wyth  oute??  wene! 


393  Thus  maye  thou,  pat  \Yy(h  me  spake, 

Whe??  I  was  whyte,  rede  &  blake;  4650 
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Foi'  nedcs  mvste  I  wende. 

A  ML  tymes  I  praye  thee, 

Grette  well  tliat  lady  briglite  of  ble, 

Riglite  as  my  faytliefnll  frend! 

I  sliall  liere  after,  wliew  god  will,  4655 

Att  leyser  speke  w^/^/e  her  my  Alle, 

So  saye  to  that  lady  liende!“ 

He  cryede  lowde:  „Me^j-cy,  ser, 

Trewly,  goo  ye  tliiis  fro  liere, 

My  lady  her  selfF  shall  shend:  4660 

394  For  you  she  sulFyrs  mekyll  care!“ 

„Naye,  Jasone,  lett  be  thy  fare, 

Me  mvste  in  to  my  londe! 

Fare  well,  tili  eßsones  j>at  we  mete, 

And  as  oftjme  tymes  pow  her  grette,  4665 
As  gresses  per  be  groande!“ 

In  to  the  thykyste  prese  he  paste 

And  Jösone  loste  hym  att  the  laste,  f.264a. 

In  no  syde  he  hym  fonde. 

Vi'yih  sorofull  liertte  &  grette  moriiyng  4670 
Wepand  he  gothe  home  to  \>at  lady  ymge, 
Sorowfiül,  &  wränge  liis  hande. 

395  „Jflsone,“  qiiod  that  lady  thanne, 

„Why  makyste  \}on  suche  morn^mge,  man, 

Who  may  haue  grevyd  thee?“  4675 

„Alas,  madame,  that  I  was  borne, 

For  to  day  haue  we  lorne, 

The  beste  knyghte,  that  maye  be!“ 

„Why,  cosj'ii,  the  knyght  m  blake?“ 

„He  makyth  me  all  p^s  mornynge  make!“  4680 
„Why  wyste  thou,  what  he  be, 

He,  that  will  brynge  me  to  my  dede?“ 

„Tlie  same,  that  juste  m  whyte  &  rede, 

To  day  in  blake  was  liee!“ 

396  Then  had  she  thrys  so  mekyll  care,  4685 
She  tare  liyr  clothes  &  drewe  hure  hare 

4664  eftsones]  sones  vis.  4668  .Tosaiie  ms.  4671  yonge  vis.  4673 
Josaiie  ms.  4675  "NMio  haue  gevyd  thee  mau  ms.  4680  ps  ms. 
4686  heyrc  ms. 
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'Wyth  many  a  carefull  crye; 

„Thow  detlie,  thou  come  to  me  to  day 
And  helpe,  be  lyve,  that  I  were  slaye, 

I  pmye  the  specyallye!  4690 

Wyth  tene  &  tzirmente  I  am  take 
And  shamefiilly  I  am  forsake: 

He  hathe  a  grette  cause,  why! 

Foole,  whew  po?e  myghte,  pou  wold  not, 

Now  thow  wylt,  now  shalt  po^f  not,  4695 
In  faythe,  no  fores  for  thy! 

397  A,  thou  dethe,  lett  for  no  ryches, 

For  bewte  or  for  worthynes, 

But  helpe,  that  I  were  slayne!  f,264b. 

In  all  this  world,  securly,  4700 

Ys  not  so  pore  a  wyghte,  as  I, 

The  sothe  it  not  to  layne! 

They  ar  riche  att  per  above, 

That  at  per  will  may  haue  per  love: 

AVhedur  he  comythe  neuer  agayne!“  4705 

In  sonyng  feil  p«^  lady  bright, 

They  comfortyd  her  wytk  all  per  my^te, 

Bothe  Jftsone  &  Imajuie. 

398  Jasone  sayd:  „Madame,  be  stille: 

'Wyth  in  shorte  tyme  he  comythe  you  tille,  4710 
Lanyere  as  he  me  hight; 

And,  trewly,  comythe  he  not,  pat  hende, 

Froo  lond  to  lond  shall  I  wend, 

To  seke  hym  day  &  nyghte, 

Tille  the  tyme,  that  he  may  founde  be!“  4715 
Tho.^e  wordes  comfordyd  pa<  lady  fre, 

But  full  sore  she  syhte, 

The  kyng  dyd  seke  hym  fare  or  nere 
And  so  dyd  that  lady  clere, 

But  fynde  hym  can  no  wyghte.  4720 

399  Ipomadon,  in  a  littill  stage 
Comyn  he  is  to  the  ermytage, 

4688  to  d.]  merey  ms.  4691  tenivinente  ms.  4698  bewteues 
ms.  for]  om.  ms.  4708  Josane  ms.  4709  Josane  ms.  4716  Thowe 
ms.  4717  sehyde  ms. 
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His  maystcr  fyndytlie  he  pore; 

Off  his  armore  caste^  hee . 

His  wondes  was  wonder-sore;  4725 

His  mayster  stuppj^d  his  I  wene. 

And  sj^he  aryesse  hym  all  in  grene, 

A  hiinter  as  he  wore. 

Whome  he  rydype  \\yth  lowde  blowjTige, 

To  wyndowes  rennytlie  bope  old  &  ymge,  f.2ß5a. 
They  cursyd  hpn,  bothe  lesse  &  more.  [4730 

400  Whew  he  come  att  the  castell  yate, 

Lowde  his  horne  lie  blewe  per  ate^ 

The  houndc5  queyre  po  he  brought, 

The  maydons  hyw  to  skorne  lowge;  4735 
Thereffore  the  quene  was  wrothe  inowge, 

For  in  hurt  slie  thoughte, 

That  she  louyd  hjnn  neuer  the  lesse; 

To  the  diirre  ageyne  hyw?.  comyn  slie  es, 

For  lakkyng  lett  she  \\oiighi\  4740 

The  knyght  be  the  honde  she  hent, 

In  to  the  hall  yvyth  hym  she  went, 

To  Slipper  sithe  they  souyhf. 

401  As  they  at  supp  er  sett  v^yfh  inne, 

The  kynge.9  chaniburle3’ne  come  inne  4745 
And  knelj'd  downe  on  liis  kne; 

„AVelcome,  Thoas!‘‘  qiiod  the  quene, 

„Teiles,  this  day  wlio  best  liathe  bene!‘‘ 
„Madame,  be  my  lewte, 

The  tothere  too  daj^es,  before  be  past,  4750 
Was  not  a  poj'iite  to  this  laste, 

Be  oughte,  that  I  cowde  see: 

A  knyght  in  blake  i)er  was  to  daye, 

That  paste  all  oper,  I  darre  welle  saye, 
bni?  euer  was  sene  wyfh  ee!‘‘  4755 

402  Seganivs  be  the  quene  satte: 

„Madame,  the  same  knyght  was 


4723  pere  7ns.  4728  were  77ts.  4730  yonge  77is.  4734 

queyrted  4739  is  ms.  4740  not  771s.  4743  souglit]  gotlie  7ns. 

4748  byne  7ns.  4755  Off  any  pwt  7ns.  ee]  ms. 
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That  feld  me  in  tlie  fyglite: 

That  was  no  velony  for  mee, 

For  why  all  opcr  downe  strake  hee,  4760 
So  was  he  wond^fr-why^te!“  f.265b. 

The  chambiirleyw  sayd:  „J  darre  wel  saye, 
Bettur  then  hee  hath  done  to  day, 

I  trowe,  dyd  neuer  non  knyght! 

Madame,  lie  hathe  so  mony  stede.9,  4765 

That  all  wonders  off  his  dede^, 

Be  grette  god  moste  off  myghte! 

403  And  euer  more  to  pe  lady  he  sent 
Bothe  hors  and  man  to  presente, 

Fro  tyme  he  had  them  wonne!‘‘  4770 

„Syr,  where  is  pe  white  knyght 
And  the  rede,  so  mekyll  of  myghte?“ 

„The  white  wolle  not  be  foiinde; 

A  rede  per  was  to  day  at  morne, 

That  sone  oute  of  his  sadell  was  borne  4775 
At  the  rysyng  of  the  sonne, 

And  sithe  couthe  no  man  hym  se: 

Dede,  full  well  I  trowe,  lie  be, 

Or  eis  in  presone  bounde. 

404  Madame,  to  day  was  no«  to  lake,  4780 
Biit,  sekyrly,  a  knyght  in  blake 

Off  bovnte  berethe  the  bell; 

The  trought  yf  I  shall  teil  in  towne, 

The  fyrste  off  our  syde  bare  he  downe, 

Soo  was  he  fers  &  feil!“  4785 

„Who  whas  pa^?  My  lord,  pe  kynge?“ 

„Ye,  madame,  wijth  oute  lesynge, 

As  I  be  savyd  fro  hell, 

And  also  Cabaniis,  the  kene, 

There  off  pe  kyng  was  so  tene,  4790 

He  wold  no  lenger  dwellj 

405  To  rescewe  Cabanus,  he  yode  f.  266a. 

And  strake  the  knygte,  I  sawe  the  blöde 


4759  velony]  i  €on\  aus  ii.  4762  cliamburley  ms.  I]  om.  ms. 
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.  Renne  downe  be  bis  syde; 

He  was  wonder'Wrotlie  for  tliy, 

Tlie  kyng  sawe  liym  loke  so  grenily, 

He  tornyde  hym  tlie  bake  pai  tyde!“ 

„AVhy,  fled  tlie  kyng?“  „Nay,  madarne, 

But,  as  god  slield  me  fro  sliame, 

Vnde»*  bis  dent  be  durste  not  byde!  ■  4800 

Off  all,  that  come  fro  este  or  weste, 

To  day  the  blake  batbe  borne  hym  beste, 

In  erthe  it  is  not  to  byde! 

406  Madame,  on  the  kynge«  bebalffe  I  saye, 

That  to  morowe  erlye  as  day  4805 

Redy  ye  you  make: 

Com  to  Canders,  ^at  riebe  citte, 

Tbere  the  grette  semble  shall  be 
For  that  ladyes  sake, 

To  loke,  myrthe  wbo  shall  hyre  marye!  4810 
Here  I  maye  no  leng«r  tarye, 

To  god  I  you  betake!“ 

Be  the  quene  sittythe  Iponiadon, 

The  chambnrleyn  be  callys  vpon, 

A«d  off  bis  foly  spake;  4815 

407  ,,Syr,  sey  the  kyng,  I  praye  pe, 

Off  venysone  this  dayes  thre 

He  hathe  not  bew  begilld: 

He  turneyd  all  pus  day, 

I  haue  had  fayre  game  &  playe  482b 

Bothe  be  frythe  &  Mde, 

Now  hathe  he  tome,  at  bome  to  byde, 

Hym  seife  raay  on  liuntyng  ryde  f.266b. 
Amonge  the  woddes  wyld: 

Lede  hym  venysone  wytA  pe  4825 

And  say,  be  gettes  no  more  off  me, 

Be  grette  god,  me  can  wyld! 

408  Tbou  maye  say,  so  haue  I  seil, 

4810  mare  ms.  4815  Aid  ms.  4818  beii]  danaeft  ge,  ausyestr. 
begilljxl  ms.  4819,tiinie(t  7tts.  4821  fehle  ?hs.  4824  the]  danach 
god,  ansgestr.  4826  rae]  pe  ms.  4828  Tbou]  da^iach  mj'g,  ansgestr. 


139 


To  day  my  hoimdeÄ  liathe  done  full  well, 

The  sothe  is  not  to  leyne:  4830 

In  Beymovnde  cowde  I  fynde  no  lake, 

To  day  hathe  horne  liym  best  pe  blake, 

And  peroif  am  I  fayne! 

Say  hym,  syr,  I  pj'otye  tliee, 

As  I  haue  huntyd,  now  himte  hee,  4835 

For  I  haue  done  my  payne 
For  venysone,  teil  hy«?,  well  good  onne!“ 

The  chamburleyne  his  leve  hathe  tane 
And  to  the  kyng  wende«  agayne. 

409  He  present  hym  \vyth  yenesone, 

Sithe  told  hym  all  this  nyce  resone, 

How  the  blake  hounde  beste  hathe  bene; 

All  lough,  save  Cabanus,  per  atte. 

The  knyghte,  that  be  the  quene  satte, 

Was  wer^  and  woundyd,  I  wene, 

A  shortte  of  sylke  had  on  hee, 

The  knyghtte  bled  so  grett  plente, 

He  waxe  bothe  wanne  and  grene; 

The  quene  toke  good  hede  per  tille 
And  in  hur  hertte  she  mornyde  stille, 

Fro  she  the  sothe  had  sene, 

410  How  pale  &  how  wanne  he  satte; 

Ipomadon  p«rseuyd  thate 
And  he  had  full  mekyll  care;  f.2e7a. 

He  wend,  he  shuld  haue  knowen  ben, 

For  he  trowed,  that  the  quene 
Wyste,  that  he  was  hurt  sare, 

And  lyghttly  he  waxe  red  panne, 

Thus  wounde  strayned,  pe  blöde  oute  rane 
Dowene  evym  by  his  gare;  4860 

He  hyde  hit  be  his  manttell  noke, 

There  to  the  quene,  good  hede  she  toke 
And  sayd:  „For  godde«  are, 

4843  save]  danach  bu,  ausc/esir.  4843  weire  ms.  4846  ofj 
on  ms.  4848  gre  ms.  4855  went  ms.  4857  sore  ms.  4860  göre 
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411  Whoo  hurte  yoii,  syr?  1  se,  you  ble<le!^‘ 

„Madame,  so  god  me  spede,  4865 

The  sothe  saye  yf  I  sliall, 

As  I  rode  after  an  liert  to  day, 

My  hors  me  galf‘  a  störe  outeraye 
And  a  full  spetuons  fall 

On  a  sharpe  stoke  of  a  thorne,  4870 

That  thorow  the  arme  liit  hathe  me  boriieP* 
Then  lowge  the  maydons  all: 

„That  was  a  dede  off  chevallrye: 

Ys  he  not  beste  worthye  for  thy, 

To  haue  j’^on  heiide  in  hall?  4875 

412  Thus  is  a  man  off  grette  renome: 

To  day  he  liathe  strekyne  downe 
Knyghttes  grette  plente; 

For  he  hathe  hy«?.  so  boldly  borne, 

He  shall  haue  to  mede  to  morne  4880 

Yon  lady  fayre  &  free!“ 

Whew  the  quene  supped  liad, 

To  hur  chambyr  he  hur  ladde 
And  kyste  that  bryglite  off  ble; 

The  lady  to  hym  speke^  panue,  f.267b.  4885 

She  sayd:  „To  morne,  my  dere  leman, 

Erlye  lyse  mvste  yee, 

413  To  tlie  citte  of  Oajulres  me  to  lede!“ 
„Madame,  so  god  of  heyven  me  spede, 

\Vyfh  oute  any  tareynge.  4890 

To  morne  to  hunte  liane  I  pougte, 

Att  the  citte  of  Oandres  come  I  nony/de 
For  lady  ne  for  my  lord,  the  kyng; 

Off  my  mertlies  will  I  not  fayle: 

AVhy,  whntt  ys  me  off'  per  sposayll?  4895 
Be  grette  god,  nothynge!“ 

Off  them  all  his  leve  toke  he; 

The  quene  curs3'd  his  destone 
Vilyfh  sorowe  &  grette  mornynge. 

4868  Me  ms.  störe]  stov4e.  v  corr.  «wä  n.  4870  stoke]  k 
corr.  aus?  4879  lie]  om.  m.s.  4888  Cadres  ms.  4892  iiote  ms. 
4893  my]  mn.  ms.  4895  Avliitt  ms.  4897  heyinni  unr.  mit  einer 
hiitiak.  4898  destonye  ms. 
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414  For  in  liym  was  proves  none. 

The  knyghte  is  to  his  inne  goone, 

As  faste  as  he  inyglite  hye. 

Egyone  to  his  nese  sent  hee 

And  sayd,  that  she  shuld  redy  bee 
Att  mydnyght  prevelye. 

He  sent  hur  word  on  all  wyse, 

She  shuld  take  no  leve  off  no  ladyes, 
Thus  was  the  cause,  whye: 

„My  way  at  «yghte  will  I  goo 
WyfA  outew  kno wiege  off  any  moo!“ 

The  mayde  was  all  redye. 

415  To  bedde  went  Ipomadon, 

But  littill  reste  had  he  'per  onne, 

Before  pe  day  rosse  hee; 

All  his  stedys  he  dyd  forthe  take, 

Bothe  rede,  whyte  &  blake,  f.268a. 
Wyth  opwr  grette  plente, 

That  he  be  dede  of  armws  wanne; 

The  bui’ges  calles  to  hy«*  panne 
All  alonne  in  prevyte: 

„To  the  I  will  my  counsell  saye, 

But  pou  moste  sicere  me  on  thy  faye, 
That  hit  shall  counsell  be! 

416  A  long  while  haue  I  dwellyd  here 
And  seruyd  the  qiiene,  my  lady  clere, 
As  thow  thy  selff  hathe  sene; 

But  what  I  am,  yet  wot  not  one, 

Ne  nojt  ne  shall,  tili  I  be  goone 
Oute  off'  this  contre  clene!“ 

The  burges  sayd:  „S?/r,  will  ye  goo?“ 
„Ye,  certe.<f,  frend,  it  miiste  be  soo, 

To  wete  \\ytJi  oute  weiie!“ 

The  burges  sayd:  „Be  my  lewte, 

That  ye  will  wynd,  forpinkc,-?  me, 

For  good  frend  haue  ye  been! 
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417  But  what  sum  euer  ye  me  teil, 

I  shall  hit  kepe  all,  whiles  ye  wille, 

And  per  to  here  my  hand!“ 

„Vpon  yound  stede,  ^at  pou  may  see, 

I  haue  justyd  this  dayes  tlire,  4940 

Tn  dyvers  colours  fände, 

The  fyrste  in  whyte,  in  rede  pe  opere, 

The  thryd  in  blake,  it  was  no  nopere, 

Thow  maye  see,  where  tliey  stonde: 

I  kepe  no  rose  per  oif  to  make,  4945 

Alas,  off  me  that  euer  they  spake!  f.268b. 

I  thanke  god  off  his  sonde, 

418  That  he  so  fayre  for  me  hathe  \vr03te, 

But  what  I  am,  yet  wotte  they  nougtte, 

And  ther  off  -am  I  fayne : 

On  the  day  I  justed  as  a  knyghte, 

As  a  hunter  I  corae  home  at  nyghte, 

To  serue  the  quene  agayne.“ 

The  burges  sayd:  „Was  yee, 

That  justed  so  well  these  dayes  tlire?“ 

„Ye,  serttee,  but  loke,  pou  it  layne!“ 

The  burges  lowgh  and  sayd  sone; 

„Syr,  better  myghtte  no  man  haue  done, 

As  I  be  savyd  froine  payne!“ 

419  „Thus  turnamente  is  at  ende, 

Thereffore  my  way  will  I  wende, 

I  kepe  not  yet  to  wyff: 

I  maye  here  aftcr  many  a  yere 
All  be  tyme  take  a  fere, 

To  lede  wyth  all  my  ly  ff. 

Wynde  I  wall  to  ferre  cowtre, 

Dedde^  off  armM.9  for  to  see, 

And  where  stalle worthe  me«  will  stryff. 

To  the  citte  off  Candres  miiste  ye  fare, 

Mekely  to  do  my  inessage  thore, 

Vlijik  stedes  fowre  or  fyve! 
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420  There  shall  you  fynd  my  lord,  pe  kyng, 

The  quene  and  also  the  lady  ymge, 

That  all  this  fare  is  fore, 

Worthy  lordes  off  grette  renowiie,  4975 

Duke,  erle  and  barowne, 

Other  bothe  lesse  &  more;  f.269a. 

To  the  kyng  hym  selff,  it  is  not  to  nyte, 

This  stede  thou  shalt  geve  hym,  pnt^  is  white, 

And  syn  this  rede  sore  4980 

Present  to  my  lady,  the  quene, 

For  suche  a  frend,  as  she  hathe  ben, 

Ys  good  to  kepe  in  störe. 

421  Her  awne  drewe,  thow  may  her  say, 

Sendis  her  this  red  palfreye,  4985 

And  say,  as  haue  I  seil, 

And  he  were  chargyd  viyth  rede  gold, 

Wovche  sare  h^m  on  hyr  I  wold, 

Be  god  &  seynt  Mighell! 

Thus  blake  stede  po«  shalt  geve  Cabanus,  4990 
—  And  I  praye  the  do  my  message  thus  — 
That  in  no  feyntes  feK, 

And  say,  I  know  not,  be  my  lewte, 

No  knyght  ^^lder  the  hevyn  so  he, 

He  myghte  be  set  on  so  well!  4995 

422  Syr,  here  is  Lyard,  vfytli  oute  drede, 

That  was  the  kynges  owen  stede: 

Hym  shall  po?«  geve  the  fere; 

Pmye  the  kyng  yfytli  good  wllle, 

That  he  take  hit  to  no  ille: 

And  he  dyd,  grette  wronge  it  were; 

Well  he  wott,  liow  I  hym  wanne ^ 

A  thousand  on  vs  lokyd  tlianne^ 

The  sonne  shone  weZ  clere\ 

Pray  her  take  hym  for  my  sake:  f.269b. 

4973  yonge  rns.  4976  barone  ms,  4978  is  it  ms,  nayte  ms. 
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Here  after  I  sliall  amendef  make 
To  that  myld  olf  chere! 

423  And  thou  niay  say,  pe  straunge  valet, 
Onys  att  sopper  that  was  sett 

Before  her  in  the  foreste,  5010 

He  grettes  her  well  a  tliousand  fold 
And  beseke^9  her,  that  she  holde 
The  forward,  that  she  feste; 

Off  an  Yowe  I  harde  her  speke 

And  praye  hur,  pa^  she  neuer  it  breke,  5015 

Nother  be  est  nor  weste, 

That  she  take  no  man  off  no  degre, 

But  off  grette  bewntenes  pa^  he  bee 
And  holdyn  the  wortheeste! 

424  Amonge  thein  teil  tliy  tale  on  hight  5020 
Tyll  her,  that  is  off  ble  as  bryght, 

As  sonne,  that  shynes  prow  glasse; 

But  yet,  syr,  here  is  a  stede, 

ThaX  ye  muste  to  Jösone  iede, 

To  Oaöanus  Iie  was;  5025 

They  well  wot,  1  stale  hym  nouyhi, 

I  'feanne  liy»?,  thovgh  he  well  wrought, 
Wythout  he  tliere  novght  gas. 

Grete  Ohfeaniis  fro  mee: 

A  hettur  /i'nylite  thare  pere  non  be;  5030 

My  seif  a  way  mvste  passe !‘‘ 


425  „Alas,  syr,  what  is  thy  thoughte, 

A  man,  that  fliese  werke,?  hathe  wrougte? 

For  godde.?  loue,  dwell  ye  stille  f.27üa. 

And  weddes  to  wyff  younde  lady  clere:  5035 
All  Callabur,  fare  and  nere, 

Ye  niay  weld  att  yofo*  will!’* 

He  sayd:  „Syr,  nay,  so  mot  I  thryve, 

I  kepe  not  yet  so  sone  to  wylfe, 

I  shall  shew  the  skille:  5040 


5024  —  33  Durch  die  ivetjycrisscnc  ecke  sind  die  anfünge 
dieser  Zeiten  vertoren  yeyanyen  und  von  mir  so  gut  tvie  mügtich 
ergämi  worden.  5024  Josane  ms.  5026  not  ms. 
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Yonge  men  ofte,  I  saye,  for  thy, 

That  takcs  them  wyflfes  so  hastiy, 
Repentes  it  sithe  full  ill! 

426  And  perflfor  I  will  wend  my  way, 

To  gette  me  more  worshipe,  yiF  I  may, 
Where  me»  in  stowre  be  stedde; 

I  kepe  not  yet,  at  home  to  leye, 

I  maye  liere  aftcr  all  be  live  - 
A  wyif  wyth  worshipe  wedde. 

As  thou  will  euer  haue  frend  off  me, 
Done  that  my  message  bee, 

These  stede5  to  Callabre  lede, 

Meke  thy  present  plenerly, 

They  know  the  well,  I  wott,  for  why 
The  thare  not  be  adrede!“ 

k 

427  „That  ye  thus  sodenly  shall  goo,“ 

The  burgesse  sayd,  „I  am  full  woo, 
Ellys  byde  I  neuer  daye! 

But,  bee  god  and  seynt  Myghell, 

Your  message  shall  be  doone  full  well, 
As  fareforthe,  as  I  maye!“ 

„Syr,  yet  is  here  a  stede, 

That  thy  selff  shall  have  to  mede, 
Wythe  that  po«  wend  thy  waye;  f.270i). 
A  nopfcr  will  I  haue  wyfh  mee, 
Cananeus  his  own  was  hee, 

And  here  off  I  tlie  praye, 

428  Eid  \iym  take  it  to  no  ille, 

Thowg  it  were  ageynst  his  will, 

He  wat  well,  lyat  I  hym  wanne; 

That  I  hym  stale,  he  may  not  saj’'e, 

I  wanne  hym  on  a  clere  day, 

A  thousand  lokyd  on  thanwe; 

Wyfh  outen  stede  may  I  not  goo, 

Hym  will  I  haue  &  no  moo, 
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Whedyr  he  hlesse  or  banne! 

To  tlie  grette  god  take  I  the!“ 

On  liis  stede  lepus  hee, 

To  wepe  tlie  oste  begänne. 

429  The  burges  mvrnyd,  lefte  be  h3'nde,  5080 
Ipomadon  his  way  gan  wynde, 

His  cosjTie  by  his  syde; 

Many  a  thought  on  hy«^  thronge, 

Whedur  that  he  were  best  to  gange 

Other  still  pere  for  to  byde;  5085 

But  euer  more  was  pe  last  thoughte, 

Turne  agayne  wold  he  novglit, 

For  thyng,  that  myglite  betyde; 

Yff  that  he  goo,  yet  levys  he  thare 

The  /jyng,  that  he  louyd,  nothyng  more  5090 

In  all  this  world  so  wyde. 


430  There  is  but  fewe  kny glitten  now, 

That  had  done  so  mekyll,  I  trowe, 

Be  god  and  my  lewtee,  f.27la. 

That  fro  so  grette  price  wold  haue  gone,  5095 
So  well  as  niyghte  Ipomadon 
Have  had  that  bright  off  ble; 

But  euer  more  in  his  herte  he  pouglit, 

Yet  tili  her  avow  cordede  he  nowght, 

Here  hiisbond  for  to  bee;  5100 

Tliat  made  hym  oftyn  tynies  fro  her  fai‘e. 

Now  off  tlüs  burges  speke  we  m^re, 

That  went  to  that  citte. 

431  Tliere  the  courte  was  full  pleiierc 

Oft’  lordes  and  off  lad^^es  clere,  5105 

The  kjmg  and  eke  the  quene, 

The  faj’re,  that  was  full  stravngelj'  stede; 
Yonge  cheldorne  the  stedee  ledde, 

Arayd  were  wele  and  clene. 

In  herte  grette  mervayll  had  sum,  5110 

5084  to]  danach  s,  amfjestr.  5089  yt  ms.  5090  pjiig]  kyiig 
VIS.  i")Ü98  lierte]  dimach  I,  ausycstr.  5102  uiore  vts. 
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WheK  they  saw  the  burgays  come, 

That  they  knewe  all  bedene; 

The  lady  on  the  stedes  gan  loke, 

For  yery  feyre  hur  hert  qwoke 

And  tremelyd  for  yery  tene.  5115 

432  A  thoiisand  tymes  after  that 

She  chaungyd  coloyres,  per  she  satte, 

And  on  hui’  leman  thouglite; 

„There  are  the  HI  stedes,“  she  says, 

„My  love  juste  on  these  III  dayes,  5120 

Be  god,  that  all  hathe  \yi’oughte!“ 

Grrettly  marvelyd  was  pe  kynge, 

When  he  saw,  oute  lesynge,  f,27ll). 

The  stedes,  that  the  burgays  brought; 

His  owne  and  Cabanus  well  he  knew,  5125 
But,  yff  ye  thynke,  this  tale  be  trewe, 

The  tothere  knewe  he  nowghte, 

433  The  burgays  to  hyw  gan  he  call: 

„Syr,  where  had  ye  this  stedes  all?“ 

He  knelys  downie  on  his  kne:  5130 

„In  faythe,  syr,  I  shall  not  layne, 

He,  that  was  the  drewlarayn, 

Them  heder  sent  be  mee; 

That  man,  that  he  made  h«m,  was  he  noyglit, 

I  trowe,  y e  knewe,  ho w  he  hathe  wroght  5135 
Befor  on  this  dayes  thre!“ 

Whe«  they  tJio  wordes  ynderstode, 

The  maydons  lowryd  yndcr  pere  hode 
And  sayd:  „Lord,  wheyper  pat  was  he?“ 

434  „Ye,  in  faythe,“  the  burgas  gan  saj’’,  5140 
„But  this  nyght  ys  he  went  his  weye 

On  Cabanus  ys  stede; 

To  you  herttly  he  besorghte, 

Witnes  wyth  hyra,  he  stale  hym-noyght, 

But  wan  hym  be  dovgtty  dede:  -  5145 


5119  sayd  ms.  5134  he]  om.  ms.  him]  heiu  ms.  5135  ye] 
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Ye  Witte  well,  he  hym  wanne; 

Wheper  that  ye  hlys  or  banne, 

^yth  hym  he  will  hyin  lede. 

Syr  kyng,  this  trew  tale  to  trowe, 

Thus  white  stede  he  sende«  yow,  5150 

•  As  god  off  hevjni  me  spede! 

435  On  hym  he  justyd  the  fyrste  day,  f.272a. 
But  liow  he  dede,  me  thare  not  say!“ 

The  kynge  a  lawghttcr  lough 

And  in  a  stody  stille  he  satte,  5155 

And  he  sayd  a  long  while  after  that: 

„In  faythe,  sj/r,  well  iiiowgli! 

Better,  I  trowe,  dyd  neuer  no  man, 

That  w’as  bonie,  sithe  j)««  world  begänne, 

V(yth  blysse  vnder  this  boYgh!“  5160 

The  burgays  hade  well  nortoiiryd  ben, 

Boldely  he  tuniethe  hym  to  pe  quene 
And  nere  hand  her  lie  (h:ongh\ 

436  He  sayd:  „Madame,  yoio*  owne  drw, 

Tims  redde  stede  lie  sende«  yowe,  5165 

The  he  juste  on  tlie  seconde  day; 

And  he  were  chargyd  y<yth  gold, 

Wovclie  saffe  hym  on  you  he  wohl, 

Be  god  off'  heyv3ii,  that  all  ma3'e! 

Ye  liare  harde,  me  thare  novglit  teil,  5170 
Fayre  or  fowle  whedyr  h3nn  befell, 

So  'well  he  d3'd,  I  liard  sa3'e 
W3’ttiies  off  1113'  lord,  tlie  kyiig!“ 

He  toke  vp  a  lowde  lavgli3iige: 

„Yea,  that  feite  I  well,  in  faye!“  5175 

437  The  bvrgas  tnrned  to  Cabaims 
And  sa3’d:  „TrewB",  syr,  it  is  thus, 

This  blake  stede  send  he  you: 

He  jiisted  on  h3'm  the  thiyd  da3’’, 

How  he  d3'd,  me  thare  not  saye,  5180 


5153  lie]  tlioii,  uutcrituukict  und  he  nherycschr,  ileile]  iletlyst 
ms.  5163  drewe  ms.  5164  drewe  ms,. 
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Ye  knewe,  wliat  tyme,  I  trowe!“  f.  272  b. 
„Sertus,  syr,  me  owefclie  to  wete, 

For,  in  faythe,  I  feie  yt  yette, 

Tliat  sore  it  dotlie  me  sowe, 

And  we  on  wyse  liaw  him  Zorne; 
Kight  preyely  he  hatlie  hym  borne, 

That  make  I  god  a  vmvQ\ 

438  Biit,  dere  syr,  speryd  poa  ovglit  paZ, 
^Yllcre  he  was  bome  &  wliat  lie  hatte, 

Or  whenne  he  comythe  agayne?“ 

„Ya,  syr,  and  more  myghte  I  gette, 

But  he,  that  was  the  straunge  valet, 

That  was  the  drew  lerayne, 

He  sayd,  a  better  knyght,  than  ye, 

Ys  not  vnder  the  heyyjm  so  hee, 

The  sothe  is  not  to  layne!“ 

„Ya,  what  so  I  am,  sekyrlye, 

Inoughe  he  can  oif  chevallrye, 

And  per  off  am  I  fayne! 

439  A  wortheer  knyght,  pen  he  is  one, 
Vnder  the  cope  of  heyyen  is  none, 

Ne  sekyrer  at  assaye: 

Alas,  foule,  where  was  tliy  pought? 

His  dede.9  why  pnrsevyd  thoii  nought? 
That  shall  tliow  rewe  for  aye! 

Be  hym,  that  made  bothe  yong  &  old, 

I  myght  haue  wyst,  jT  I  wold. 

He  was  full  wyse  al  weye; 

So  kynd,  so  curtes,  so  fayre,  so  free, 
Myghte  neuer  oute  proyes  be,  f.273a. 
Serte^,  that  is  no  nay!‘‘ 

440  The  burgays  wyfJi  an  laughand  chere 
Knelys  downe  to  the  fere, 

Be  Mellengere  per  she  satte: 

„This  Lyard,  lady,  he  senden  to  you, 

5184  swe  ms.  5185  h.  li.  lorue]  liad  be  bome 
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He  was  tlie  kyngcs;  he  wot,  I  trowe, 

On  wliat  wysse  he  hym  gatte!“ 

The  kyng  peratte  lowde  lovgh 

And  sayd:  „Ya,  in  feythe,  well  inovgh, 

There  helpud  nopwr  helme  nopcre  liatte:  5220 
I  hym  loste  &  he  hym  wanne, 

On  the  londe  he  lafte  me  lyande  panne, 

I  may  not  gaynsaye  that! 

441  Good  lord  god,  whether  \}at  were  hee?“ 

The  burgayes  sayde:  „Syr,  ye,  pm*de,  5225 
Now,  trewly,  he  ys  wyce! 

There  was  neuer  knyght,  I  darre  savely  swere, 
That  more  prevely  covthe  hym  bere, 

That  wanne  so  mekill  pryce!“ 

All  that  euer  to  skome  hjm  lovgh,  5230 
OiF  them  selif  thought  skorne  inovgh 
And  sayden  on  ther  avyce: 

„Oif  a  straunge  man  in  \mcovthe  place, 

In  them,  that  moste  skornyng  mas, 

Leste  off  norture  ?yse!“  5235 

442  The  burgays  covthe  off  curtasye, 

He  knelyd  downe  to  that  lady: 

„Madame,  be  you  blythe  off  chere! 

A  thousande  tymes  lie  well  you  grette  t2T6h. 
And  sayd,  he  was  the  stravnge  valett  5240 
That  gon  full  thre  yere: 

I  trowe,  you  mende  yoiir  sellff  of  that, 

At  sopper  how  that  he  satte, . 

He  harde  you  onys  speke  a  vowe 

And  prayes  you  well,  to  kepe  it  nowe,  5245 

That  nether  faiTe  nor  nere 

443  Ye  take  non,  but  he  be  the  beste!“ 

The  lady  satte  and  coloure  keste 
And  euer  morayd  stille; 

She  fadyd  ofte,  hiit  she  her  fejmde,  5250 


5228  be3Tfe  ms.  5234  makj's  7?is.  5235  kythe  ms.  5246 
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And  be  resvn  slie  her  cowstreynede, 

Tliat  noiie  pfltrcevyd  her  wj/ll; 

Slie  sayd:  „S^r,  as  haue  I  seil, 

There  on  I  am  avysiid  well; 

Therefore  I  say  be  skille,  5255 

I  sliall  take  non,  that  men  may  nevyn^ 

As  ferre  forthe,  as  god  in  lievyn 
Will  graunt  me  grace  tille, 

444  Bat  I  may  weld  hym,  pa^  me  wanne !‘‘ 

The  burgays  tiirnythe  to  Jasone  pan  5260 
And  sayd:  „Sj^r,  seeiirlye, 

•  This  stede  to  you  hee  sent  by  me, 

Cabanus,  I  trowe,  was  hee: 

Lordynge,?,  leve  ye  this  for  thy: 

He  Stale  hym  novght,  ye  may  be  graythe!“  5265 
Cabanus  seyd:  „Syr,  no,  in  feythe, 

Tliat  well  wyttnes  I! 

He  lefte  me  pare,  the  sotlie  to  saye,  f.274a. 

On  lond,  wheii  lie  ledde  hym  away, 

On  fotte,  full  verely!“  5270 

445  The  burgays  this  euery  deall 
Hathe  done  his  message  wondcr-well 
Before  all,  tliat  there  w’ffre: 

„Lordynges,  yet  is  here  a  stede, 

Tliat  gaff  me  to  my  mede  5275 

That  fre,  whe«  he  shnld  fare, 

that,  ^at  I  shnld  do  his  message 
Before  all  pis  boronage 
And  laydes  wyse  of  lare!“ 

The  burgays  toke  liis  leve  &  yede,  5280 

All  mew  marveld  of  his  dede, 

Lordes  bothe  lesse  &  mare. 

446  The  kyng  in  a  stody  he  satte, 

The  quene  tremeld  aftcr  pa^ 

And  to  hyr  selff*  she  told:  5285 
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„I  Lad  leyser  inovgli  to  saye, 

But  they,  tliat  woll  not,  wliea  pey  inaye, 

Tliey  sliall  not,  when  pey  wolde!’* 

Slie  sayd:  „Lordynge.9  lesse  &  niore, 

Ye  wytte  well  inowje,  wherefore  5290 

This  turnament  was  holde; 

To  you  I  haue  forward  feste, 

What  man  in  erthe  bare  hy?»  beste, 

My  londes  brode  shuld  wold, 

447  Now  here  you,  who  moste  worthely  hathe 

*  wrought,  5295 

But  wliere  is  he,  yet  wott  ye  novghte, 

Thow^e  he  liis  happe  hath  hadde: 

FjTide  you  hym,  yff  that  ye  may, 

And  I  shall  sn^ere  you,  be  my  faye, 

There  ys  no  lenger  bade,  f.274b.  5300 

That  I  shall  take  hy?«  wi/fh  good  will!“ 

Eue>*y  man  thouglit,  she  sayd  but  skille, 

And  forthought,  pa^  pey  sayd  had, 

That  he  was  so  liis  gate.?  goone, 

They  sayd:  „So  worthy  a  knyght  was  non  5305 
In  all  this  world  so  brade!“ 

448  There  was  no  man,  for  her  sake 
Wold  coYiisaylle  h3T,  op«r  lord  to  take, 

But  bad,  that  she  shuld  byde 
Tille  tyme,  that  he  mj'ght  fovnden  be; 

Thus  prtrtyd  that  grett  semble 
And  eimry  man  gan  home  ryde. 

The  lady  in  Candres  boode, 

The  k3iig  to  tlie  castell  rode 
And  tlie  quene  went  hj  kis  .9yde, 

WyHi  sorofull  lieidte  mak3mg  her  moone, 

That  he  was  so  lüs  gutes  goone, 

Hyr  herte  nere  braste  tliat  tyde. 

449  To  chambyr  she  went  sore  sighande. 

And  wheji  she  come,  per  she  fonde 

5294  Shuld  weld  my  loiidw  brode  ms.  5295  you]  tUmach 
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A  way  tlie  mayclon  clene, 

That  Ipomaclon  hade  tlieder  Ijroiighte; 

In  a  stody  slie  stode  &  thou^hte, 

Wliat  waye  beste  myghte  been, 

That  he  to  her  werc  brought  agayiie; 
Might  no  ping  make  her  so  fayne, .... 

450  Thus  dare  I  savely  saye, 

As  wome«,  what  pey  will  haue  wrought, 
To  do  ther  lykyng,  lett  they  noughte, 
Come  after,  what  sum  maj^e: 

„The  knyght,  that  all  these  dedys  dydde, 
111  his  curtasy  here  has  k3rde,  f,275a. 
My  mayde  he  hath  lede  away, 

451  Wliiles  I  was  at  pe  grette  semble, 

And  but  I  peroii  vengyd  bee, 

Hard  is  my  behove; 

I  maye  in  romaunce  &  in  lyme 
Ellj^'s  say  in  sorye  tyme, 

That  I  liane  lorn  iny  love 
On  many  worthy  bacheiere, 

That  wonnand  is  Mellengere, 

Yff  I  take  this  reprove! 

YU  hathe  he  sliewyd  his  curtasye, 

That  he  shiüd  doo  me  this  velonye, 

Be  god,  that  sitteth  above!“ 

452  Cananeus,  \\ytli  hardy  hertte 
Beffbre  all  op«r  vp  he  stertte 
And  sayd:  „Madame,  be  stille! 

Gyff  ye  off  longe  tyme  hat^e  lovyd  me, 
Now  it  shall  "ff eil  yoldoiie  bee!“ 

„Syr,  god  graunt  the  gr«ce  per  tille,“ 

The  quene  sayd,  „s^^r  stew^ard,  loo, 

Thon  haste  matter  good  per  too, 

Be  many  dyueres  skille, 
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Dovble  qiiarell  of  tlie  &  mee,  5355 

For  why  tliy  stede  away  ledes  liee, 

I  trowe,  agayne  tliy  wiile. 

453  Therelfore,  syr,  so  god  tlie  spede, 

Do  feclie  my  maydyn  &  thy  stede, 

Yff  god  will  graiinte  pe  grace!“  5360 

So  tliat  he  were  to  hur  broiiglite, 

Oll  wliat  wyse,  she  ne  rovglit,  f.275b. 

So  grette  desyr  she  hase. 

„Gryf  I  maye  tliis,  is  not  to  layiie, 

I  shall  bryng  theme  bothe  agayne 5365 
And  to  bis  inne  he  g«5e; 

He  armys  hym  in  noble  wede, 

Sitlien  he  leppis  vpon  his  stede 
And  folowed  on  the  tras. 

454  Ipomadon  was  wonder-sore ;  5370 

As  he  gan  thorow  the  foreste  fare, 

He  lyght  vnder  a  tre, 

There  floTris  were  spryngand,  swete  of  sinell; 

Forwery  on  slepe  he  feil 

On  his  cosyns  knee.  5375 

The  maydon  hard  at  tlie  laste 

Horsse  come  rennand  wyth  bryduls  faste, 

Biit  110  man  covthe  she  see; 

The  damysell  fnll  witty  \^*as, 

A  littill  she  tovchis  his  face,  5380 

And  per  wyf/i  wakyd  hee, 

455  Vp  he  lepe  full  lyuerlye, 

Arniyde  well  and  all  redy, 

On  his  lieline  he  lieiite; 

Wyth  that  he  sawe  pe  high  Steward  5385 
In  the  way  come  prekand  h-Arde 
Wyt/i  grette  ire  ouer  the  bent; 

And  whea  he  saw  hy/w  hy  so  faste, 

He  thoughte,  hit  was  the  quenes  caste, 

5359  Do]  To  ms.  5363  liatlie  fus.  5366  goothe  tns.  5370 
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That  lie  was  tliedyr  sent.  5390 

Whew  he  saw  liym  come  precaiide  soo. 

He  wyste  full  wele,  \yat  her  was  woo,  f.276a. 
That  he  was  so  awey  went. 

456  The  Steward  to  hym  lyde^  pamie, 

To  speke  spettiiesly  he  began 
And  lenys  hym  oii  his  shafte: 

„Why  haste  thou  done,  beiamye, 

The  quene  so  grette  yeloiiye, 

Her  maydone  when  pojy-  her  rafte? 

Syi',  I  say  the  by  iiiy  thryfte, 

My  lady  will  the  peche  off  thefte, 

Thy  n\Tture  per  thou  lefte; 

Gooj  lede  agayne  that  maydoii  gent, 

Or  thou  shalt  suffur  jugmente, 

That  fallys  for  thevys  crafte! 

457  Ye  bothe  forgatte  ymr  ciirtasye, 

To  Stele  away  so  prevelye 
Agayne  my  ladyes  wille, 

And  noper  off  you  toke  no  leve; 

Ye  myghte  well  witte,  it  wohl  her  greve  5410 
Ouer-grettly  be  that  skille, 

And  also,  syr,  my  selff  hath  kiiowen, 

Thou  toke  v:yth  the  niore,  pan  thyne  owen, 

Or  euer  hadeste  resoiie  tille; 

Thow  ledys  a  stede,  that  is  not  thyne,  5415 
Thou  shalt  abyde  &  leve  me  myne, 

Lyke  thow  neuer  so  ille! 

458  Thy  dedis  shall  by  full  dere, 

But  neuer  the  lesse,  yf  poy«  wilt  here, 

Become  my  lege  man  5420 

And  sweftely  on  my  swerd  swere, 

Neuer  me  nor  non  ot  myn  to  dere,  f.276b. 

Yet  wyll  I  save  the  thanne! 

I  am  strong  vfyth  the  kjmg, 


5392  her]  he  ms.  5410  witte]  danach  heim,  axisaesir.  5422 
nor]  nere  ms. 


5395 


5400 


5405 


156 


Kny glitte?  will  do  at  iiiy  byddyiig  5425 

In  all,  tliat  euer  tliey  can, 

And  I  sliall  praye  iny  lady,  tlie  quene, 

Slie  shall  forgeve  pe  all  quarels  clene; 

Tliat  bargajni  myglit  I  banne!“ 

459  „Syr?“  quod  Ipomadon, 

„Yoiir  worde?  I  vnderstpnd  iclione, 

Tliow  ye  speke  angurlye: 

To  so  worthy  a  knyglite,  as  yon, 

Tliat  says  more,  thane  he  niay  avowe, 

Ys  verry  grett  velanj^e, 

For,  syr,  so  god  off  lieyven  me  spede, 

Off  this  niaydon,  that  I  müdeäe, 

Off  otlier  thjniges  know  not  I; 

Biit  ofte  I  haue  liard  saye,  hy  sJcille, 

A  woman  to  take  be  hyr  own  wille, 

Ys  thefte  of  ciirtessy. 

460  And,  syr,  as  I  se  sonne  or  nione, 

Tliat  I  haue  to  this  maydon  ni5^sdoii,e, 

Me  thare  neuer  sliewe  in  sliryfte; 

But,  be  god  &  iny  lewte,  5445 

Me  thynkyth,  ille  avysud  be  yee, 

That  ye  wold  me  peche  of  thefte; 

That  I  haue  to  pe  qiiene  done  wronge, 

I  mjU  amende  it  or  owght  longe 

Rigiit  glffdly,  be  niy  thryfte!  5450 

Be  god,  that  all  hathe  wrought, 

Tlius  stede  nopere  I  ne  boughte 
Ne  hadde  hym  off  no  gjffte!  f.277a. 

461  I  wanne  hym  of  a  noble  knyglit, 

That  saw  a  thousand  me»  in  sight  5455 

And  mo,  yff  mo  myglite  bee; 

I  know  hym  not,  so  haue  I  seil, 

But  be  all  tokens  I  may  wit  well, 

Sothely,  that  it  is  yee; 
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I  Stale  hym  not.  ^yth  ovten  les:  5460 

I  wendj  I  myght  haue  gone  in  peas 
To  myne  owne  covntre.“ 

„Why,  wylt  po^^  do  no  more  but  soo?“ 

„No,  not,  &  ye  will  lett  me  goo!“ 

„In  faythe,  here  covntre  will  wee!“  5465 

462  „I  graunt,  qnod  Ipomadon; 

A  good  stedde  lie  leppus  vpone, 

'  In  hande  he  toke  a  spere. 

The  Steward  "was  a  noble  man, 

Off  dedc.9  off  armw5  right  well  he  cane,  5470 
And  lie  had  full  secur  gere. 

Ipomadon  was  not  to  lake; 

These  too  knyglittß.9,  on  pe  stedes  hake 
To  geddur  they  rydde  on  were, 

The  justes  betwene  tlienj  was  full  fayrc,  5475 
Cananeus  ^^yth  a  grett  eju’c 
A  shafte  to  liy«*  gan  bere. 

463  He  hit  hyjw  so  the  myddes  the  sheld, 

A  quarter  fle  in  to  the  feld, 

Thow  it  were  neue?”  so  good.  5480 

So  stravnglye  stroke  he  at  ]}at  tyde, 

Thorowe  all  his  harnes  he  the  syde 
Evyn  the  spere  in  yode  f.277i). 

Vndernetlie  the  lyfte  pappe; 

But,  as  god  gaff  hym  happe,  5485 

The  spere,  it  drew  no  blöde. 

Ipomadon  was  wrothe  y^yth  pa#, 

Stone-stille  in  his  sadull  satte 
And  was  per  wythe  nere  woode. 

464  He  strake  the  Steward  so  sore  agajme,  5490 
The  vasell  fley  in  to  the  playne, 

He  gaff  hym  suche  a  batte; 

So  sternly  he  gan  hym  stryke, 

That  nose  &  clieke  was  bothe  lyke. 
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So  had  he  made  hit  flate,  5495 

■\Verc  his  gorgede  neue»*  so  good, 

The  Äiüerde  thorowe  tlie  hawbreke  yode, 

In  sadull  where  he  satte. 

He  brake  liis  right  shuldcr  bone, 

That  to  the  grounde  is  he  goone  5500 

Tope  oiiCT’  tayle  'wyth  tliat. 

465  The  stuard  lyethe  on  the  grounde, 

Grevoiisly  lay  gronande  in  pa/  stounde 
And  hathe  full  mekyll  care; 

His  shulder  bone  was  brokyne  so,  5505 

That  dyd  hym  twys  so  mekyll  woo, 

That  he  myght  juste  no  mare, 

„Syr,“  quod  Ipomadon, 

„Syr,  ye  myght  a  lette  me  goone 

And  byn  in  peas  langare.  5510 

He  that  moste  ys  manasaj^ 

Hy»i  selif  hathe  cause,  I  vnderstond, 

Febly  jT  he  fare! 

466  Now  shall  thou  ryde  home  to  pe  quene 
And  yeld  the  to  the  lady  shene;  [f.278a.  5515 
I  wott,  thou  arte  her  dere; 

But,  a.9  god  of  heyven  me  spede, 

Thus  mayden  mjtlt  the  shall  po«  not  lede, 

Ne  nogte  ellys,  that  ys  here. 

A  stede  I  hadde  of  tliy  brojjer,  5520 

In  fayth,  now  will  I  haue  anopur, 

To  kepe  hem  all  this  yere. 

•  But  say,  I  lede'  no  more  off  thyne!“ 

„Nay,  syr,  be  the  trovthe  olf  myne, 

Dede  I,  wrong  it  werel  5525 

467  I  wyght  the  nought,  yf  it  be  pus, 

Thus  vnhape  nede.*?  iiaue  me  luis, 

Thereifore  wo  wortlie  destonye!“ 

„Syr,  thou  shalt  haue  a  littill  hackeney, 
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That  shall  the  be  the  way  5530 

Twesse  so  essely. 

I  wotte  well,  thou  arte  wondjTl  ille, 

That  hackenej^,  mayst<?r,  brjmg  liym  tille, 

This  other  you  might  ouer-liye, 

So  for  an  hurte  majj  per  on  to  ryde,  5535 
And  yf  pow  wilt  thy  lylf  sliej'de, 

The  better  gothe  wytli  inee!“ 

468  „Cert?*s,  syr,  I  wyte  the  no«^/ite, 

So  worthy  Werkes  as  ^on  hathe  wrouglit 
Before  this  thre  dayes;  5540 

I  myght  haue  witten  well  inowgli, 

Wyth  sory  grace  I  hedur  drowgh, 

That  pojTite  no  pinge  me  pays! 

I  myghte  haue  bjTi  in  peas  langore, 

Now  laydes  love  grevythe  nie  sore,  f.278b.  5545 
So  dothe  it  hywi,  ^at  on  hem  layes; 

My  longe  travayle  is  now  in  veyne, 

They  loye,  and  but  they  be  louyd  ageyne .... 

469  I  haue  boughte  her  loue  to  dere, 

Me  rewis  the  tyme,  p«^  I  come  here,  5550 
So  mot  I  borowed  bene!“ 

Ipomadon  sayd:  „Syr,  I  praye  the, 

A  thousand  tyme  recomaunde  me, 

Whew  thou  comyste  to  the  (luene, 

And  all,  that  I  haue  done  wy^/^  Ule,  5555 
It  shall  be  amendid  at  hur  will, 

Thou  say  so  to  jtat  lady  shene!“ 

In  his  sadull  they  hym  sett, 

AVhome  he  rode,  wyth  outen  lette, 

There  fewe  men  Avold  hyjn  mecne.  5560 

470  The  quene  was  euer  more  lokjnig  oute, 

But  in  hur  herte  euer  had  she  dowte, 

He  slmld  not  come  agayne. 

So  was  she  warre  at  the  laste, 
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Where  the  Steward  come  rydyng  faste  5565 
Alone  on  the  playne. 

His  arme  hyixg  waginge  be  his  syde, 

The  blöd  ranne  down  fro  his  wondes  wyde, 

As  hit  was  droppus  oif  rayne, 

„AVhat,  how  now,  SJ/r?“  quod  the  quene,  5570 
„Be  yo«r  semblant  it  is  sene, 

Ye  haue  mett  v^^yth  drewlerajme!“ 

471  He  saycl:  „Certcs,  ye,  madame! 

Mee  had  ben  byttcr,  byne  at  harne, 

That  make  I  god  avoAve:  f.279a.  5575 

In  a  sory  tyme  for  my  beliove 
Yonde  I,  to  juste  for  m}'-  ladj^es  love, 

Euer  more  that  will  me  rowe! 

Fro  me  he  ledus  younder  maj-den  bright: 

So  wold  he  do  for  aiiy  knyglit,  5580 

That  dwelland  is  wyth  you, 

So  worthy  a  man,  as  lie  is  one: 

Brokyne  he  hathe  my  shiilder  hone, 

Full  sore  that  greuythe  me  noAvel“ 

472  Grette  worship  spake  lie  off  hj^?»  pare,  5585 
So  dyd  he  neuer  off  no  man  are, 

Syne  he  was  borne  to  man; 

To  his  chainbyrc  sitlien  he  Avent, 

The  quene  in  lierte  her  sore  rep  ent 

And  Avorde.?  she  began  to  banne,  5590 

Synne  he  Avas  at  lier  owne  will, 

That  she  nc  had  shewed  hy^j?  panne  here  AAdll, 
Hoaa'  Avill  she  louyd  hyjn  panne; 

]\rornAnig  in  hur  hertte  she  bode. 

Ipomadoii  his  way  forthe  rode  5595 

WyM  the  Avorship,  he  Avanne. 

473  Home  to  Poylle  he  jiynke.^  to  ryde, 

His  cosjii  ledynge  be  his  syde, 

Wy^/i  outen  anny  tareynge; 
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On  a  day,  it  is  not  to  lett, 

Fowi’e  barons  off  bis  land  he  mett, 

Yche  was  a  grett  lordyng, 

Tliat  many  a  day  had  hym  sought 
And  straunge  tydynges  to  Iiym  brought, 
That  lykyd  hys  hertte  right  no  thinge\ 

A  tale  to  hym  they  begänne,  f.279b. 
That  dede  was  bis  fad^fr  panne, 
Ei^mogynes,  thee  kyng. 

474  Whew  they  saw  Ipomadon, 

The  barons  were  glad  euery  choue 
And  wyth  hyin  turnes  ageyne. 

Whe«  he  was  comyn  in  to  his  londe, 
Men  send  liym  many  a  fayre  prcsand, 
And  of  hym  they  were  full  fajme; 

Att  Barlett,  that  riche  citte, 

Men  brought  hym  oraage  &  fewte, 

The  sothe  is  not  to  layne, 

Right  as  they  slinld  do  to  per  lord; 

He  and  his  barons  were  sone  acorde, 
Knyght,  squyere  and  swayne. 

475  Ipomadon  thynke.'r,  it  is  no  witte, 

In  worshipe  is  not  lie  growon  y^t, 

Be  aught,  that  lie  couthe  see; 

Farther  pinken  he  for  to  goo, 

Ayenturs  for  to  seke  moo 
In  many  dyucres  contre. 

He  pought,  pfl^  tyme  shuld  come  above, 
That  he  wyth  worshipe  shuld  wyne  love, 
Whew  it  myght  betto-  bee. 

Att  home  he  wold  no  leng«r  abyde; 

Foi‘  to  kepe  his  londe.y  wyde, 

A  Warden  ordeyns  hee. 

476  In  Fraiinee,  hard  he  say,  was  werre, 
Ipomadon  dyd  make  rechj  his  gere, 
Thedur  for  to  wende. 
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His  mayster  toke  he  yiyih  hym  thanne; 

Was  neuer  knyght,  sithe  pis  world  begänne,  f.280a. 
A  more  faythefull  frend. 

He  badde  his  cosyne  Egyone, 

In  to  Callabre  that  he  shuld  goone,  5640 

To  herkyne  after  that  hende: 

„In  to  Eraunce  will  I  fare, 

Thus  twelffemonythe  shalt  pow  fynd  me  pare, 
Yff  any  man  will  her  shend!’‘ 


477  Egyon  wyndcs  to  Callaber,  5645 

Prevely  after  the  fere  to  spere, 

Ipomadon  in  to  Fraimce, 

Wythe  hors  &  hernes  grette  plente, 

And  y^yth  hym  went  knyjtte^  three, 

He  toke  no  more  ^etena^mce,  5650 

Neyther  lyke  kyng  ne  emperoure, 

But  he  rydythe  lyke  a  sodyoure 
y^yth  armore,  shyld  and  laTnce. 

Where  any  dede  off  armys  were, 

The  gre  he  wynnes  euery  where;  5655 

Betyde  hym  maiiy  a  chaunce. 

478  Att  home  he  wold  no  leng^tr  abyde. 

In  Praunce  dwellyd  a  kyng  that  tyde, 

That  callyd  was  Catryws; 

A  yonwger  broper  hadde  he  thenne,  5660 

That  lord  was  off  Lorene, 

The  storye  wettnes  thus; 

That  tyme  me«  callyd  hym  kyng  Dayre, 

Off  Loreayne  he  had  weddyd  the  ayre, 

Tlie  doughttwr  off  Drysens.  5665 

Att  hym  his  broper  hadde  envye, 

Grette  werre  betwene  them  was,  trewiye, 
Defende  liym  nedea  \\ym  övs.  f.280b. 

479  She  is  dede,  that  was  liis  wyff; 

Thereffore  stabuld  they  not  pcre  stryffe,  5670 
But  gadurd  grette  powere. 
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This  Dayere  was  a  noWe  man 

And  well  his  lande«  he  gouerend  paniie, 

Bothe  faiTe  and  nere; 

His  hrop?«'  wrouglit  hyw  mek'yll  woo,  5675 
And  grette  parte  olf  his  lande«  also 
y^ytJi  warre  he  wanne  po#  yere, 

And  ofF  his  casteis  II  or  thre 

He  stu^ud  &  held  it  ^’yth  grett  pleiite 

Off  men,  that  worthy  were.  5680 

480  The  kyng  off  Fraunce,  in  Paiis  he  laye, 
Ipomadon  that  hard  saye 

And  thediir  gan  he  ryde; 

He  made  his  dwell3mg  ^\ytll  pe  kjmg, 

Grladder  was  he  neuer  of  pinge  5685 

In  all  thj'S  World  so  wj^de. 

y^yth  grette  honoure  tJiere  was  hee, 

The  kyng  beholdes  his  knj'ghttis  thre 
And  slU  his  folke  that  tyde; 

Many  off  them  he  liadde  sene  before,  5690 
Bnt  he  knewe  them  neuer  pe  more; 

The  glader  he  was  to  byde. 

481  The  kyng  sent  after  his  barons  hold 
And  bad  them,  counsell  to  hold, 

To  loke,  how  beste  m3’’ghte  bee  5695 

For  his  brothere,  paf  on  hj^m  werred, 

And  all  hys  londys  grettly  dered  f.28la. 
yiyth  knyghtte«  off  grette  bovnte; 

And  as  they  at  the  covnsell  Standes, 

To  Catrjnis  came  new  tydandes,  5700 

That  chaimgj'd  all  his  ble: 

His  brother  v^yth  XXXti  thonsand  knyghttes, 
Welle  armyd  att  all  righttis, 

Were  corae  before  the  ryche  citte. 

482  The  kyng  had  many  a  noble  man,  5705 
But  not  halff  so  many,  as  he  had  panne, 
Therefore  he  was  in  dovte. 
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Euery  man  made  liym  redy  faste, 

Sethyne  oute  of  the  citte  pey  paste, 

A  full  ryall  rowte. 

Ipomadon  was  full  glad  &  blythe, 

Hym  seif  dyd  liym  aray  swytlie 
Vppon  a  stede  full  stovte; 

He  was  tlie  fyrste,  that  toke  feld, 

Clenly  couered  vnder  shyld, 

And  bolde  mew  hym  ahowte. 

483  A  nobull  knyglit,  yfytli  owten  les, 

To  Ipomadon  he  hym  chesse, 

That  was  on  Dayres  syde; 

Wythe  a  spere  he  to  hym  sought, 

The  sheld  was  good  &  faylyd  novght, 

There  in  the  soket  plyde. 

Ipomadon  strake  to  hym  so  faste, 

The  spere  thorowe  the  sheld  paste 
\Yyth  a  stroke,  was  vnryde; 

The  hawberke  vnder  was  good  &  sovnde, 

He  bare  hym  streyte  to  the  grovnde  f.28U. 
Wyth  manly  herte  that  tyde, 

484  Or  any  socur  to  hym  ys  comyn, 

Ipomadon  had  Ins  suravns  iiomy)?,  5730 

ThoAv  he  grette  rewthe  hade; 

Wyth  owten  reskew  off  any  man 
The  knyght  to  hy?»  yeldis  liy?»  thanne, 

Where  of  he  was  full  glade; 

Ipomadon  say the  to  hym  fayre,  5735 

Sethen  he  sent  hym  to  kyng  l)ayre; 

„Goo  teil  thy  lord,“  he  bade, 

,;The  blake  knyght  now  he  maye  se  here, 

That  justyd  in  Calabyre  for  tlie  fere, 

That  made  1130«  onys  vnglad!'*  5740 

485  The  k3'ng  off  Fraunce  &  all  his  me» 

Trewl3’'  was  an'onderd  i)eiine, 

When  they  had  sene  that  sight; 
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He  sent  his  presonere  to  Ms  enmye, 

Off  tresone  dred  they  them  thaii  for  thy,  5745 
Tliem  thowght,  he  ded  not  righte: 

There  was  neuer  knyghte,  sithe  woidd  began, 
That  better  wroiiglit,  then  he  dyd  thaUj 
He  forsyd  hym  so  to  fyghte. 

The  kyng  off  Fraimce,  in  armys  clere  5750 
Ipomadon  he  heldythe  hyin  nere, 

He  saw,  he  was  so  w’'yghte. 

486  The  kyng  Dayi^e  had  mekill  care, 

Whew  he  wyste  tlie  blake  knyghte  pare, 

Wytli  sorow  in  hertte  his  he  woYnde,  5755 
For  wele  he  thought,  &  it  not  for  hym  be, 

He  shuld  off  Fraunce  haye  grette  plente 
That  day  mjth  sworde  haue  wonne.  f.282a. 
Wonder-stronge  was  pa^  störe, 

There  dyed  niany  a  ma?^  sore  5760 

Be  rysynge  of  the  sonne, 

And  gevyii  was  many  a  stroke  vnryde; 

What  knyght  off  Dayres  durste  abyde, 

He  liathe  his  felowe  founde. 

487  Dayres  was  a  noble  man  off  werrc,  5765 
He  dyght  hym  lyghttly  in  his  gere 

And  in  to  the  pres  gan  pryke, 

And  ^ytli  hym  many  a  well  good  knyght, 

The  frenshe  folke,  wyth  mekyll  myghte 
In  thwerte  wyles  they  were  wyke.  5770 

Ipomadon  so  worthely  wroughte, 

That  bothe  sydys  grett  wondwr  pought, 

So  styff  men  gan  he  stryke; 

Where  he  went  on  any  syde, 

Was  none,  that  durst  his  dent  abyde,  5775 
So  was  he  wonder-wyke. 

488  There  was  non,  that  peryd  to  Ipomadon, 
Inwerre  he  was  so  wyce  a  mon, 

Todo  hit  euery  deell; 


5756  not — be]  be  not  for  he  ms.  5759  stovire  ms.  5760  a 
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His  mayster  had  lomyd  bym  well  prt<  were,  5780 
Bothe  to  ryde  yiyth  sliyld  &  spere 
And  to  weld  a  swerde  off  stele. 

So  many  off  Dayres  me«  he  slowe, 

That  the  k3nig  wepte  &  had  sorow  inowe 
\lyth  sykyng  and  Anisele;  5785 

He  layde  on  faste  on  euery  syde, 

All  his  folke  had  fled  that  tyde, 

Bat  that  he  dyd  so  welle. 

489  The  kyng  Dayre  had  pere  be  syde  f.282b. 

A  castell  stovffed  in  Fraunce  p«^  tyde,  5790 
And  thedur  he  can  hym  drawe; 

Two  himdyrd  knyghttes  there  fovnde  oute, 
Ipomadon  met  so  vfytli  that  rowte, 

That  many  he  layd  full  lawe. 

Tliis  nobull  knyglit,  as  he  well  covthe,  5795 
An  olywhantes  honie  he  sett  to  mowthe 
And  lowde  began  to  blawe; 

The  knyghttes,  that  were  strowyd  wyde, 

To  hym  drawes  on  eucry  syde 

Redy  and  on  a  rawe.  5800 

490  Barons  vnder  stedys  fett 

Lay  hevely  gronynge  on  the  grete, 

And  many  there  lyvys  had  lorne, 

Ryche  hawberkes  all  torente, 

Barnys  bledand  on  the  heute,  5805 

There  shuldurs  on  so  vnder  sliome; 

They  presud  to  gedjT  so  grette  repayrc, 

That  at  the  laste  kyng  Dayre 
Vnto  the  erthe  was  borne; 

His  stede  agayne  was  to  hynt  /efte;  5810 
Tho  he  was  in  the  sadiill  sette, 

Wyght  me«  hathe  hym  worne. 

491  Ipomadon  vf\'ought%  full  worthely, 

There  at  Dayre  had  grett  eiivye 

And  lyghttly  to  hym  wanne;  5815 

5792  huvdyrd  j’fouiide  »is.  5794  iowe  ws'.  5797  blowe 
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He  stroke  hym  so  the  myddyst  pe  backe, 

That  botlie  plate  &  liawbrake  brake, 

By  his  syde  the  sokett  ranne, 

But  no  harme  in  the  fleshe  it  dyde,  f.283a. 

God  wold  not,  that  it  betydde.  5820 

So  strettly  he  stroke  hym  panne: 

Ipomadon,  to  the  grounde  hy«t  bare, 

That  wors  liap  bet3"de  hjmi  neuer  yarc, 

Sethe  he  was  fyrste  a  man, 

492  That  was  no  thynge  long  on  hj'm,  5825 
Vp  he  Sterte  vfytli  hertte  grymme 

And  oute  his  swerd  he  drow^^Äe, 

Wyth  the  to«e  hand  his  brydull  he  toke, 

And  ^yth  the  tother  hand,  as  tellype  the  boke, 
He  fendyd  hj^m  well  inovghe.  5830 

The  prese  aboute-  hym  come  so  faste, 

His  horse  brake  fro  hym  at  the  laste 
And  goos  vp  on  a  clowgh; 

The  chyld,  that  shuld  hym  serue  thare, 
Therefore  he  had  so  mekyll  care,  5835 

That  nere  he  feil  in  ^woughe. 

493  Ipomadon  favghte  so  faste, 

The  blöde  thorow  the  browes  braste, 

Oif  all  the  riche  raj^e, 

Knyghtte^  full  thyke  abowte  hy«i  tvenäes,  5840 
And  he  grettly  thejw  defendes, 

The  sertajme  sothe  to  say; 

There  was  non,  pu^  he  lütt, 

That  longe  myght  in  his  saduU  sitt, 

He  sterryd  as  bere  at  baye;  5845 

He  smote  so  steffly  hym  abowte, 

Off  his  strok5^s  they  hadde  suche  dowete, 

That  many  on  fled  away.  f.283i). 

494  Grette  sorow  his  chyld  had, 

That  his  maj^ster  on  foote  was  stade,  5850 
Fyghttand  wonder-faste ; 


5819  clede  ms.  5823  wors  hivp]  worship  ?ns.  5827  dre-we  ms. 
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He  liyed  faste  after  his  hors, 

And  in  tlie  feld  \yyth  jilayne  fors 
He  toke  liym  att  tlie  laste; 

Glader  was  he  nener  of  dede,  5855 

To  liis  mayster  he  dyd  hy»^  lede, 

A  lowde  crye  Yp  he  caste. 

Ipomadon  drawys  to  liyw^  warde, 

He  liew  on  tliere  lielmes  liarde, 

Tliat  tlie  hlod  tliorowe  the  browes  ■  braste.  5860 


495  Ipomadon  was  nener  so  fayne, 

As  when  lüs  stede  was  brouglit  agayne, 
Lyghtly  vp  he  lepe. 

Fresly  fendes  hym  assayled  now, 

Off  his  steropiis,  as  I  trowe,  •  5865 

He  toke  but  littull  kepe: 

Suche  strokys  i)en  he  sette, 

The  moste  myghtty  as  he  mett. 

He  made  tliere  wyffe.'?  to  wepe. 

Knyghttes  in  the  feld  lay  strewed,  5870 

There  neke  boiiys  in  sundere  hewed 
Wyth  maiiy  a  woiinde  full  depe. 

496  His  felowes  was  sory  euery  clione, 

That  tyme  they  weiid,  Ipomadon, 

He  hadde  byn  loste  tliem  froo;  5875 

The  presse  aboute  liym  was  so  tliyke, 

There  weiid  iioo  wyghte,  he  had  byii  qiiyke, 
Tlierefore  they  were  full  woo,  £284a. 

The  rowte,  to  reskewe  hym,  wolde  ryde; 

So  stravnge  was  that  stoure  that  tyde,  5880 
They  myghte  not  to  h3"m  goo; 

When  they  saw  hym  fyiste  agajiie, 

The  kyng  of  Fraunce  w'as  full  fayne 
And  many  othere  moo. 

497  Mervelys  you  not  for  tliy,  5885 

Thow  Ipomadon  w'as  wery, 

So  harde  he  gan  hjmi  to  melle! 


58ß0  barste  ms.  5861  Iporaaiidoii  t»s.  5864  asa.]  om.  ms. 
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Was  neuer  knyglit,  borne  of  woman,  eere 
Harder  besette,  then  were  thare, 

Tliat  darre  I  trewly  teil.  5890 

Many  a  man  in  feld  laye  slone, 

But  ofF  them  all  Ipomadon 
OfF  bounte  bare  tlie  bell. 

Dayres  blew  an  liorne  tliat  tyde, 

His  knyglittes  relyd  oii  euery  syde,  5895 

That  were  bothe  fers  and  feil 

498  There  at  Ipomadon  was  wrothe, 

Tliow  he  were  tvery,  there  he  gothe, 

He  crake^  many  a  crowne; 

The  inner  syde  euery  dell  5900 

Was  comfortyd  of  hyw  wonder-well, 

As  bere  ay  was  he  boune; 

He  hewe  in  sunder  helme  &  scheide 
And  feld  many  worthy  knyghtte^  in  feld, 

That  were  ofF  grette  renowne,  5905 

Many  swonyd  and  lay  in  sweme; 

Kynge  Dayre,  hym  selfF  that  tyme  f.284b. 

Efte  Sonys  he  was  borne  downe. 


499  Knyghtteir,  to  reskew  hym,  wold  thyder  ryde, 
They  prekyd  many  a  stede  that  tyde  5910 
Spetowsly  wyth  sporys; 

Ther  is  no  other  ping  to  ax, 

But  he,  that  moste  worthy  waxe 

And  moste  off  bounte  beres; . 

\^yth  mekyll  woo  wele  they  weste,  5915 

To  the  kyng  they  socourde  at  pe  leste 
Wyf/i  strokes,  that  many  a  man  deris. 

500  Dayres  folke  ^syth  grette  doloure 
Were  turnyd  to  dyscomfetture, 

Oute  of  the  feld  they  flede.  5920 

The  kyng  of  Fraunce  folowyd  faste 
A«(?  made  many  a  man  full  gaste, 

Before  that  day  wer  neuer  adred. 
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Or  they  in  to  the  castell  wanne, 

Slayne  there  was  many  a  noble  man,  5925 
That  Dayres  thedyr  ledde. 

They  speryd  the  ga>te.%  prt^  were  wy^A  in, 

To  segc  ’wyth  oute  they  begynne; 

Thus  Dayres  me«  bale  they  brede* 

501  They  pyght  pavelyons  off  pryde,  5930 

To  kepe  that  hold  on  eiiery  syde, 

That  non  shuld  essu  oute; 

Ipomadon  mjth  good  chere 
Sett  his  tent  the  kyng  nere, 

Well  borderyd  all  abowte.  5935 

So  worthely  wrought  he  pai  daye, 

Dayres,  that  wy^A  in  laye,  f.285a. 

Off  hym  hade  mekill  dowte. 

Righte  wyse  he  was,  \vyth  outen  lesse, 

To  be  his  mesengeres,  Iie  chesse  5940 

Stille  men  and  not  stovte, 

502  Off  his  barons  many  one, 

He  sent  them  to  Ipomadon, 

As  he,  that  wold  be  frende: 

„And  specyally  ye  sliall  hym  proye,  5945 
He  helpe,  to  brynge,  as  lie,  pa^  may, 

Tliis  grette  debate  to  ende; 

And  on  that  comnaunte  I  will  hyj»  gyff 
Halff  niy  kyiigdome,  while  I  leve, 

My  doughtter  fayre  &  hmde!“  5950 

The  mesengers  were  full  wyse, 

They  waytyd,  where  the  knyght  lyse, 

And  to  his  tent  they  wende. 


503  They  dyd  there  message  welle  &  fayre, 

They  tolde  hym  all  of  the  kyng  Dayre,  5955 
That  them  thedyr  sente; 

They  prayed  hym,  that  he  wold  be  frend 
And  sythen  to  the  kyng  of  Fraunce  wend 
Be  rightwys  jugemente 

And  helpe,  to  make  a  good  acorde  5960 

5926  Dyras  ms.  5928  Two  segis  ms.  5929  bredee  ms. 
5940  nieseiigere  ms.  5950  lu'iide  ms.  5952  the]  danach  kyng, 
Witerpunhtet.  5953  ivente  ms.  5959  rightwys]  righte  wlios 


171 


Betwene  the  kyng  &  pere  lord, 

That  no  men  were  shent; 

„On  tliat  cowniaimte  lie  liight  pe  pe  fayre, 

Here,  that  he  thynkcs  to  make  Ins  ayre, 

His  doiightter  hotlie  fayre  &  gent.“  f.2851i.  5965 

504  ßight  wyse  was  Ipomadon; 

He  sayd  to  the  barons  ychone: 

„His  doughtter  were  me  dere: 

Syr,  to  yowre  lorde  grannt  me-rcy, 

That  he  wold  shewe  me  pat  cnrtessy,  5970 
Worthy  yf  that  I  w'ere; 

.  But  never  the  lesse  say  hyw  agene, 

All  Frannce  yf  he  wüle  quyte  clene, 

Botlie  towne  &  castell  in  fere, 

And  to  the  kyng  omage  make,  5975 

This  message  I  vndertake 
V^yth  a  noble  chere. 

505  His  doiighttwr  gladly  have  I  wold, 

Grette  good  of  her  I  haue  hard  told: 

That  is  to  me  but  a  trayne!“  5980 

„Arty,  sayd  the  mesengere, 

„That  dare  we  boldely  hight  you  here, 

As  we  be  sauyd  frome  payne, 

On  bookys  &  sawters  for  to  swere, 

Neuer  after  to  do  you  dere,  5985 

Fro  that  they  be  frendes  agayne!“ 

Ipomadon  to  the  kjmg  gan  wend 
And  told  hym  all*  ^at  tale  to  ende; 

Thereof  was  he  full  fayne. 

506  The  mesengers  was  full  glad  5990 

Off  the  answers,  that  pey  hadde, 

They  foundyd  on  the  fehle; 

When  they  come  to  the  castell 

And  to  there  lord  this  tale  can  teil,  f.286a. 

They  sayd:  „Syr,  this  berys  you  beide .  5995 

Kyng  Dayre,  on  the  morne 

5963  |)e}  om.  ms.  5969  lorde^  ms.  5972  ageyne  ms.  5974 
in  fere]  bedene  ms.  5981  Yes  ms.  mesengers  ms.  5985  Euer  ms. 
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The  kyng  of  Fraimce  he  come  beforne 
And  omage  gan  hym  yelde. 

507  Brode  boke.?  were  broiight  oute  tliamie, 

To  swere  the  kjng  Dayre  begaii  6000 

Wyt/i  many  a  barone  bohle, 

That  he  shiüd  neue?*  stere  ne  stryve; 

No  inore  he  dyd  in  all  Ins  lyve, 

For  the  trouthe  had  he  tolde. 

This  acorde  is  made  fayre,  6005 

Ipomadon  shiild  wedde  his  eyre 
^yth  halff  his  lond  in  wolde. 

Joyefull  was  that  maydon  fre, 

But  I  trowe,  by  my  lewte, 

That  comnaunde  will  not  holde.  6010 


508 


509 


Oif  hym  the  damysell  was  glade, 

For  in  the  towre  sene  she  hadde, 

How  dowgttly  he  dydde. 

He  gaff  so  many  a  grette  strake, 

She  wend,  hit  had  b3'n  for  hj’’!’  sake, 

That  suche  maystres  he  Z'yde; 

There  by  she  thought,  he  loiiyd  here  well: 
To  wedde  hyr  thought  he  neuer  a  dell, 
For  oft5me  tymes  has  bytydde 
And  sayd  off  long  tj^me  agoone, 

That  on  the  bushe  bette.?  one, 

A  nothere  man  hathe  the  bryde. 


6015 


6020 


Then  the  kjmg  of  Fraunce  thankyd  hy>a  than 
Off  the  grette  worshipe,  he  hym  ’v^^anne, 
And  sayd:  ,.Be  god  aloniie,  6025 

Better,  than  ye  dj^d  yest3U’day,  f.286b. 

Dydde  neuer  no  man,  I  dare  wel  say, 

That  was  made  of  blöde  &  bonne! 

In  the  reame  of  Fraunce  I  Avill  the  geve 
Lond  inowge,  there  on  to  leve,  6030 

And  casteis  st3"ff  of  ston, 

For,  as  I  haue  happe  or  seil, 
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Ye  haue  seruyd  hit  full  welel“ 

Hym  thankyd  Ipomadon. 

510  Sethe  after,  whe«  they  suppud  hade  6035 
And  euery  man  was  blyth  &  glad, 

The  kyng  began  to  spere, 

Where  he  was  borne  &  what  he  hatte: 

„I  wold  right  gladly  witte  that, 

I  pmye  you,  teil  me,  ser!“  6040 

„Seiten,  tliat  may  I  not  do  yet, 

But  here  aftur  shall  you  witte, 

Synne  ye  this  matter  stere!“ 

The  kyng  saw,  he  began  to  layne, 

He  wold  uo  farper  of  hym  frayne,  •  6045 
He  was  the  ciirtysere. 

511  Whaw  that  the  lorde^  leve  hathe  tane, 
Ipomadon  to  his  inne  is  gone; 

The  nyght  comythe  nere. 

His  mayster  Thalamewe  he  calltüe  6050 

And  all  his  matter  he  hym  talde 
^Hyth  a  full  sympuU  chere: 

„Mayster,  I  haue  hight  the  hyng  Dayre, 

To  wedde  his  doughtter  &  his  eyre  .  ,  ,  . 

Be  grette  god,  that  hathe  me  wroiighte,  6055 
Love  be  reysone  may  I  noughte  [£287a, 

No  woman  but  the  fere! 

512  And  perfore,  what  so  euer  any  ma«  says, 
Hors  and  harnes  makes  redy  all  weys 

For  goddes  love,  I  you  pmye!  6060 

My  waye  att  mydnygte  will  I  wend: 

But  ylf  I  slmld  bryng  to  an  ende, 

Hit  wold  me  rewe  for  aye!“ 

His  mayster  dyd  his  cojjiaundement; 

Ipomadon  his  way  is  went  6065 

BelFore  the  sprynge  of  day, 

The  kyng  he  left  &  all  his  folke  bedene. 

6040  syr  ms.  6046  curtysoure  ms.  6047  What  ms.  6050 
cailyd  ms.  6051  tolde  ms.  6053  kyjig]  07ii.  ms.  6061  att]  danach 
inyghte,  ■übei'^uuktet.  y^ynd  nts.  6062  But]  om.  ms.  6067  he  left] 
om,  ms. 
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On  the  morowe,  wlie«  tlie  maryage  shuld 
The  kiiyght  was  cleiie  awaye. 

513  Whe«  this  was  told  to  the  kjiig, 

So  sorye  was  he  neuer  off  thyng 
Syne  tlie  tyme,  that  he  was  horne. 

The  mayden  sighed  &  sayd  alas . 

That  she  so  hyr  love  had  loriie; 

This  long  day  no  tome  I  had, 

To  teil  the  sorow,  that  they  made, 

AVhew  they  hyni  myssyd  on  pe  morne; 
Off  all  them  moste  mornyd  the  maj^e, 
That  Ipomadoii  was  pus  went  away 
Bothe  ^yyth  hoiinde  &  mjth  horne. 

m 

514  Thiis  tede  hyni  pare  a  sely  chaimce: 
Att  the  essuynge  oute  of  Fraunce 

He  mettes  wythe  Egyon, 

That  come  walk3mge  hym  aga3oie, 

His  herte  lepud  vp  for  fa3me,  f.287b. 
Whew  he  sawe  Ipomadon; 

Well  he  thought,  tydynges  he  bronght, 
But  what  they  wei-e,  it  W3’’st  he  noiigte, 
Euyne  to  h3mi  is  he  goone; 

His  ma3"ster  fa3Te  haylyd  hee: 

„Welcome,  cos3'ne,  niot  thou  bee, 

Be  god,  pat  is  but  one!*‘ 

515  „Egyone,  what  sa3"e  3'e,  ser? 

When  conie  3'e  oute  of  Caleberc?“ 

„There  haue  I  b3ui  to  3'ere!‘‘ 

„What  tydynges  pere,  so  mot  po«  goo?“ 
„Sum  ar  good  &  simi  not  soo!'‘ 

„Wliy,  how  faris  the  iere? 

Telle  me  how  it  stond3dhe  wyth  here: 
Hathe  she  an  husboiid?’*  „Na3'’,  ser, 

And  she  had,  wrong  it  were!'‘ 

„I  trow,  she  hathe !-‘  ,.I  say  3^011,  nay!“ 
„How  is  it  thanne?“  „I  shall  you  saye!“ 
„Teil  on  güod,  now  lett  here!*' 


6073  setheed  ms.  6076  tliej’J  slie  ?iis. 
6103  it  is  ms. 
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516  „OlF  body  she  is  in  querte,  6105 

But  grett  sorowe  she  liathe  in  hertte, 

I  say  you  securlyel“ 

„Älas,  cos;p,  why  is  it  soo?'' 

„For  one  is  comyiie,  tliat  workes  hir  woo, 

a  rewde  companye:  6110 

Her  barons  grettly  hatlie  byn  noyede, 

On  euery  syde  her  landes  stroyede 
Wythe  warre  &  grette  eiivye; 

He  hathe  suerly  sworne  his  othe, 

He  wylle  hyr  wedde,  be  hyr  leif  or  lothe,  6115 
And  haue  that  fayre  ladye.  [f.288a. 

517  Before  Candres,  that  riche  towne, 

There  hathe  he  pyght  his  pavelyoiij 
Änd  there  he  thynkes  to  byde, 

Tille  he  haue  ^yth  good  or  ille  6120 

Wonne  that  lady  to  his  will, 

Or  Waste  he  wille  her  londys  tvyde, 

Or  whether  he  may  take  in  hand, 

Sone  to  conquere  all  her  lande, 

So  is  his  rowte  vnryde;  6125 

But  so  mekyll  he  truste  hym  selvyn  in, 

That  man  for  man  he  will  her  wynne. 

Thus  is  on  lowde  dyscryde. 

518  The  knyght  stode  in  a  stody  stille, 

Me«  wyste  nere  hand  nopwr  good  ne  ille,  6130 
So  grette  sygh  on  hym  soiighte. 

A  long  while  no  worde  he  spake, 

He  thought,  hys  herte  asonder  brake 
For  the  tydynge.?,  that  were  broughte. 

Thow  Iiit  were  wekely,  at  the  laste  6135 
Wyth  a  worde  oute  he  braste: 

„Fro  whens  he  come,  wot  po«  ought?“ 

„Certes,  Byr,  oute  of  Ynde  Mayore, 

He  is  the  sonne  of  Alaraadure, 

That  wonderffull  Werkes  hathe  wroght!“  6140 


6105  quarte  ?ns.  6110  coinpaiwee  ms.  6114  othee  ms. 
6115  wylle]  1  corr.  aus  r,  hyr]  om.  ms.  6122  londys  w.]  onys  ms. 
6123  wherther  ms.  6126  inj  om.  ms.  6128  dyscryede  ms. 
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519  „Egyon,  hard  thow  ought  betold, 

Whedur  that  he  is  young  or  old?“ 

„Nay,  syr,  he  is  biit  yinge!“ 

„Ys  he  fayre?“-  „Nay,  certes,  he, 

A  fowler  man  ther  may  non  be  f.288b,  6145 

Ne  more  vncomely  thyng: 

Hys  lied  ys  row  feltred  here, 

Blake  bryste?d  as  a  bore, 

His  browys  full  they  hynge 

'Wytlt  longe  tethe,  I  warand  yow,  6150 

Euery  lype,  I  dare  avowe, 

Hyngyth  lyke  a  blöde  puddynge! 

520  This  dare  I  sauedy  make  a  sethe, 

His  iiose  towchys  on  his  tethe, 

His  mothe  ■vvrythis  all  way,  6155 

Blake  as  any  j>eche  hys  face, 

As  two  dobelers  eiicry  eye  he  hathe, 

Wyth  gorget  gret  &  gray; 

His  berde  as  pyche  ys  blake, 

His  body  hathe  an  eiiyll  sinake,  6160 

The  vesnainy  fovle,  1  saye, 

Neke  as  an  ape,  iiebe  as  an  owle: 

In  all  tliis  worlde  ys  none  so  fovle, 

This  dare  I  saucdy  sayl 

521  Tyll  hc  liyre  haue,  he  will  not  fyne!“  6165 
„What  it  his  name?“  ,ßyr  Lyolyne: 

No  man  of  mygte  ys  more; 

In  all  Calabyre  is  not  a  knj’glit, 

That  agayne  hj'Wi  onys  dare  lyglit, 

Grett  sorow  hathe  sehe  therefore;  6170 

He  hathe  sworryii,  so  god  hy;n  saue, 

That  ouer  wyth  liym  he  will  herc  haue 
In  to  Ynde  Maiore!“ 

„I«  faythe,  than  wohle  I  be  full  woo, 

I  truste  to  god,  l)at  he  scliall  goo,  6175 

B/akkere  more  fhen  a  bore. 

[Ded  I,  grette  wronge  it  were.]  f.  289  a. 

6143  yoiige  7ns.  6148  brysted  r/ts.  6155  waysi’^  ms.  6156 
bleclie  ms.  6164  say]  swere  77i.s.  (>168  knystli  7ns.  6169  liyj«]  w, 

d.  z.  nachget)'.  fygth  ms.  6174  I  ms.  6176  Bakkert'  ms,  tbeiij 
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522  „Biit,  Egyon,  may  I  corae  be  tyme?’‘ 

„Ye,  syr,  and  ye  Wille  nott  lyiie, 

That  wotte  I  well,  ye  iiiaye!“  6180 

„Ye,  dere  cosyn,  trowyst  thoii  so?“ 

„Y'e,  $yr,  for  betwene  them  t'woo 
Ys  sett  a  sartajiie  daye, 

Tliat  other  slie  mvste  fynde  a  knyglit, 

To  kepe  hyr  fro  that  cursyd  wyg'lit,  6185 
Or  wyth  liym  goo  her  waye!“ 

Ipomadon  askyd  wyth  egur  wille: 

„How  longe,  Egyon,  is  per  tille?“ 

„A  monethe,  syr,  I  saye!“ 

523  He  callyd  bis  mayster  Tlialame'we  6190 
And  told  hym  all  his  tale  for  trewe: 

„Hit  is  wars,  thenne  I  wende! 

Mayster,  there  is  but  one  to  diese, 

My  lone  to  wynne  or  to  lesse 

For  euer  wyth  outen  ende:  6195 

Glade  be  I  neue»*  in  my  lyff, 

YeiF  he  shuld  wedde  hyr  to  wyff; 

But  I  there  that  fere  defende, 

Hit  will  turne  me  to  ouer-mekill  care; 

But  well  were  me,  &  I  were  thare,  6200 

That  none  in  erthe  me  kend! 

524  Hit  is  not  long,  sithe  I  there  juste, 

And  wynde  I  thether,  nede^  I  myste 
Be  knowen  \vyth  the  fere. 

In  Cesille,  there  byn  nobull  knyghte^  be  kende, 
I  wotte  weie,  tliey  will  thedyr  send  f.289i).  [6205 
To  kyng  Mellengere, 

For  sum  man  to  do  this  rayne: 

Might  I  hit  gett,  I  wold  be  fayne, 

To  saue  that  lacly  clere!  6210 

Agayne  I  will  in  to  Cesille, 

But  we  nivst  cast  vs  of  sum  while, 

That  we  ne  knowen  were!“ 


6202  long]  ü.  d.  z.  nachgeir.  jiistee  tns.  6205  kyude  rns. 
6208  For]  To  ms. 
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525  „Syr,  that  were  ri^ht  good  to  doo!“ 

„Grette  mystur  of  socoure  hathe  sho  6215 
And  I  wold  helpe  hur  fayne!“ 

Wyth  oute  any  more  abode 
In  to  Cesüle  forthe  pey  rode 
The  gate^j  pai  moste  were  gayne. 

^yth  oute  the  citte  of  Palerne  6220 

They  lyght  adowne  in  a  dale  so  deme, 

The  sothe  is  not  to  layne. 

Ipomadon  sayd:  „Be  iiiy  lewte, 

A  fole  may  welle  I  be, 

To  begile  them  yfyth  a  trayne!“  6225 

526  He  made  his  mayster  to  cotte  his  hör«, 

Hye  behynde  &  lowe  before, 

W ondyr-ille  faringly e ; 

A  blake,  soty  sheid  he  gate, 

VII  yere  before,  I  wott  well  pa#,  6230 

Hit  had  hange  yp  to  drye; 

An  old,  rustye  swerd  he  hadde, 

His  spere  was  a  plowgh  gade, 

A  full  ynhi’yght  bryn«; 

Vpon  the  to  legge  a  brokyn  bote,  6235 

A  rente  liose  on  the  other  foote, 

Two  tatrys  hangyng  bye.  £290a. 

527  His  helrae  was  not  worthe  a  bene, 

His  hors  myght  ^uinethe  goo  for  lene, 

Hit  was  an  old  crokyd  mere; 

An  mcomely  sadiill  behynde  seker. 

His  brydull  was  a  wrethe  wekyr, 

Off  othere  rekkes  he  nere: 

„Mayster,  ye  muste  to  the  citte  fare 
And  prevely  take  yourc  imie  thare, 

That  no  man  wit,  Avhat  ye  ere!‘‘ 

Thalamewe  dyd  his  co»?aimdement, 

Ipomadon  to  the  courte  is  went, 

Ille  farand  was  hys  gere. 

6215  she  ms,  6226  heyrc  tns.  6230  VU]  danach  b,  ausyestr. 
6234  brande  ms,  6239  hors]  h  corr.  öj«?  6240  meyre  ms.  6246 
are  ms.  6249  geiTtf  ins. 
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528  The  kyng  was  newly  sett  to  mette,  6250 
The  quene  and  other  ladyes  grette 

Änd  kny glitten  many  one; 

Ipomadon  amonge  them  all 

Corae  rydyng  in  to  the  hall 

His  crokyd  mere  yppon;  6255 

So  shortte  liis  steropp?*^  leddurs  wore, 

His  knes  stode  hallf  a  foote  &  more 
Abovyn  his  horsis  mane; 

Crokand  wyth  his  backe  he  raade, 

Off  his  attyre  wonder  they  hade,  6260 

Knyghttes  bigge  off  bonne. 

529  His  horsse  was  wondyr-harde  of  Zere, 

WyZ/i  sporres  and  wand  he  stroke  the  mere^ 

He  beyttys  on  her  bonys,  - 

And  euer  the  fastur  that  he  dang,  6265 

The  more  softlye  wold  she  gange, 

She  wold  not  stere  on  the  stonys.  f.290b. 

Tliere  knyves  oute  of  there  hande.?  gan  fall, 
^yth  so  good  will  lowge  they  all, 

That  were  vfyth  in  that  wonis;  6270 

To  lawging  made  he  no  semblande, 

There  was  non,  a  coppe  myglit  hold  in  hand, 
So  lowge  they  all  att  onys. 

530  Abowte  hem  he  began  to  stare 

In  eiiery  hyrone  here  and  thare,  6275 

Halff  wood  as  he  were; 

Knyghttes  att  his  attyre  lowge 
And  sum  off  them  was  ferd  inowgh, 

Ladyes  chaungyd  pere  chere. 

Thowg  it  were  long,  yet  at  pe  laste  6280 
A  worde  of  fowUe  oute  he  caste: 

„God  loke  the,  Mellengere  f 
I  am  the  best  knyght  vnder  shild, 

There  no  man  heiter  comythe  in  the  feld, 

That  bought  po«  onys  full  dere!“  6285 


6256  storoppw  ms.  6256  wer^  ms.  6258  maiiee  ms.  6259 
roode  ms.  6262  sere  ms.  6275  there  ms,  6281  fowle  ms.  6284 
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531  „Whew  was  that?“  quod  the  kyng. 

„AVotte  pöw  not?“  „Naye,  no  tliynge!“ 

„Syr,  110  iiiore  wott  I!“ 

Then  all  men  vp  a  lavgtter  caste, 

That  nere  there  herttes  asoiinder  breste,  6290 
Botlie  on  beuche  &  bye. 

Ipomadon  sayd  after  thate 
To  the  quene,  there  she  satte; 

„Grod  loke  you,  fayre  lady! 

Madame,  that  haue  ye  sene,  6295 

That  ye  wold  full  blyth  haue  bene, 

To  kys  VS  curteslye!“ 

532  The  quene  wax  rede  for  shame, 

The  kyng  sayd:  „Is  it  thiis,  niadame?“  f.29ia. 
„Syr,  I  sawe  hym  neuer  are!“  6300 

„Foule,“  quod  Cananeus  thanne, 

„I  praye  the,  were  was  p«^  &  whanne?“ 

„A,  s^r,  are  ye  thare? 

I  can  nott  teil,  verelye,  what  day, 

But  on  the  lond,  I  hope,  ye  laye  6305 

And  loste  yowr  hors  euery  h«re!“ 

„AVlien  was  that?  /  wott  no  why!“ 

„No,  in  faythe,  no  more  wott  I!“ 

Then  lewgh  bothe  lesse  &  more. 

533  „Syr  kyng,  yff  it  be  tliy  wille,  6310 

I  pmye  tlie,  make  tliese  folke  be  stille, 

That  janglys  tliiis  lyke  a  gaye! 

So  worthy,  as  I  am  one, 

A^nder  heyven,  I  trowe,  is  none, 

AVhere  freke  men  fleys  awaye.  •  6315 

I  hate  pease  and  lonye  the  werre: 

Thon  may  see  be  my  glyttrand  gere 
And  be  mv  riche  arovel 

I.-* 

So  good,  as  I,  maye  no  mau  bee, 

And  yff  thou  wjdte  ivi/tAhold  mee,  6320 

Herke,  whatt  I  shall  seye! 

6287  thyngöe  ms.  6289  men]  ü.  d,  z.  nnchgcir.  6296  hyne 
ms.  6297  cnrteslyee  ms.  6300  eyre  ?ns.  6306  lieyre  tns.  6307 
I]  om.  ms.  6311  tblkej  danach  goofl,  ansgestr.  6316  louytiie  ms. 
6317  geyre  ms.  6318  aryee  ms.  6321  seyee  ms. 


181 


534  Iff  I  dwell,  ^yth  outen  fayle, 

Thow  mvste  graimte  me  the  fyrste  battayle, 
That  is  askyde  off  tliee, 

And  yff  me  lykys,  I  will  fighte^  6325 

Änd  yff  me  lyke.9  not,  be  pus  lyght, 

Turne  my  bake  &  flee!“ 

The  kynge  to  laughe  myght  not  fyne: 

„I  shall  tlie  graunt  the  fyrste  deryne, 

And  thow  wylte  byde  and  bee!“  6330 

Ipomadon  sayd:  „Syr,  it  is  but  la^ye!“  f.aoib. 
Then  all  men  lew^g  &  sayd  'per  sawe: 

„A  noble  foule  is  he!“ 

535  He  faryd,  as  he  were  wrothe  inow^he, 

That  they  hym  to  skorne  lewge,  6335 

Änd  he  sayd  in  that  halle: 

„I  praye  god,  gyff  you  all  myschauhce, 

When  makytlie  any  destaunce 
Or  foule  shuld  me  call, 

But  the  kyng,  ^vyth  oute«  dowte;  6340 

In  faytlie  I  take  no  mo  y^^yth  oute, 

Not  one  among  you  all, 

But  yff  it  be  my  lady,  the  quene, 

For  the  grette  love,  that  betwen  vs  hath  bene!“ 
Then  low^e  bothe  grette  &  sinall.  6345 

536  „Syr,“  quod  Canoiieus  thanne, 

„I  redde,  you  w?/f/diold  tliis  man, 

I  shall  say  you,  for  why: 

So  noble  a  foule,  as  pus  is, 

Among  men  dothe  good,  iwys,  6350 

Whe«  hertte.9  byne  ofte  hevye! 

Att  there  wordes  is  mekyll  merthe, 

Many  tyme  they  slake  the  wrethe: 

Wy^Ahold  hym  for  thye!“ 

Ipomadon  sore  angurd  was,  6355 

But  neuer  the  lesse  he  lett  it  passe, 

That  noiie  parsevyd  there  bye. 


6327  But  t.  ms.  6326  nach  6327  yesielU,  doch  ist  das 
versehen  V07n  sch?'eiber  selbst  mif/edeuiet.  6328  fayue  ms.  6331 
lave  ms.  6334  iiiowtlie  ms.  6338  ye]  danach  any,  miterpunktet. 
6349  is]  om.  ms.  6352  is]  ten  ?ns.  myrthe  ms.  6353  wratlie 
6355  so  ms. 
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537  „Cananeus,  att  niy  skole, 

In  faythe,  «/e  held  nie  for  no  fole, 

Whew  ye  laye  on  the  lande!“  6360 

„Wlie«  was  pa^,  I  yow  praye?“ 

,J  can  not  verely  teil  the  daye, 

Whedur  liit  were  pul  or  pande!  f.292a. 

Tliat  tyme  the  quene  louyd  me  wele 

And  I  agayne  her  neuer  a  deie,  6365 

In  faye,  yff  she  me  faunde!“ 

The^^  lowge  all,  bothe  lasse  &  raore, 

They  sayd:  „To  wette,  whew  pa^  it  wore, 

Ys  righte  a  good  demaunde!“ 

538  Syr  Segamus  sayd;  „Whe«  was  pai?“  6370 
„A,  %yrj  whew  ye  had  a  squate, 

I  am  avysud  nowe; 

What  day  it  was,  I  am  not  graythe!“ 

Segamus  sayd:  „S^^r,  no,  in  faythe, 

No  more  am  I,  I  trowe!“  6375 

„Syr  kyng,  where  is  Cabanus? 

Serttee,  I  were  not  taryd  thiis, 

Had  he  byn  here  wytA  yowe: 

And  he  wyste  what  I  wore, 

I  trowe,  it  wold  myrthe  hy»^  more,  6380 
Than  opere  oxe  or  cowe. 

539  For  onys  I  made  liyw  adred, 

That  fro  my  handcs  faste  he  fled, 

But  I  wott  neuer,  what  daye!“ 

There  all  nie«  lovghe  oii  liee  6385 

And  sai’den:  „In  faythe,  no  more  wot  wee, 
Savely  darre  we  saye!“ 

„Good  syr,  whew?“  quod  Slaiwistws; 

,,Sen  me  nedis  teil  you  J»vs: 

On  the  lande  wlie«  laye,  6390 

And  I  my  sellff  downe  you  bare!“ 

Then  lowge  bothe  lesse  and  more, 

They  sayd:  „That  ys  no  naye!“  f.292l). 


6359  ye]  he  ttis.  6365  deylc  ms.  6366  In]  om.  ms.  6367 
The  »ij.  6368  were  ms.  6373  w'as]  dunach  it  was,  unr.  6375 
trowee  ?ns.  6379  ivere  ms.  6381  co^vee  7hs.  6382  liyiiij  danach 
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540  Cabanus,  the  sothe  to  sey, 

Was  on  huntyng  all  tbat  daye  6395 

And  wyste  no  thyng  off  t%s. 

„Have  done,  spr  kyng,  I  praye  the, 

Yff  thou  wilt  w^^Miold  mee, 

Ellis  I  dwell  not,  iwis! 

Wyste  pouf  what  maystres  I  covthe  make,  6400 
My  Service  wold  thou  not  forsake, 

As  haue  I  joj''e  and  blis! 

Lorde^,  knyghtte^,  praythe  for  me  iiowe: 

What  deell,  is  per  no  helpe  at  j^owe? 

Why  sayes  none  off  you  yis?’‘  6405 

541  Lowde  he  cryde  on  the  quene: 

„In  faythe,  madame,  that  day  hathe  been, 

Ye  wold  for  me  haue  prctyed, 

And  so  I  trow,  ye  wold  doo  yett, 

But  all  a  far  fro  pe  am  I  flyte,  6410 

That  makythe  you  all  afrayde!“ 

At  hy^)^  they  all  had  joye  inowge, 

The  quene  at  bis  wordes  lough 
And  to  the  kynge  slie  sayd: 

„Syn  I  have  louyd  hym,  I  moste  6415 

Praye  for  liym  nede.9  coste, 

Yff  ye  wold  hold  you  payde!“ 

542  All  me«  prayes  for  hym  so  faste, 

The  kyng  hym  grauntyd  at  pe  laste; 

Then  at  the  fyrste  he  lyglite:  6420 

„My  hors  my  sellff  kepe  I  will!“ 

He  sayd:  „Come  hedyr  to  me,  gille!“ 

Then  louglie  they  all  arighte. 

He  shovyd  the  waykyr  wißth  bis  arnie,  f.293a. 
Euery  man  sayd:  „It  were  grett  harme,  6425 
And  we  had  forgone  this  sighte!“ 

Emydys  the  floure  he  made  bis  sete; 

Wyth  trenchours  &  'wyth  brokyne  mete 
They  sayZd  that  noble  knyghte! 

6396  thus  ms.  6405  yeis  ms.  6410  f^r  fro  pe]  frome,  ro 
corr.  aus  ar,  ms.  6411  aferde  ms.  6415  hym]  danach  nedcjf,  unr, 
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543  Tims  is  he  kept,  for  Ins  folye  6430 

More,  then  for  liis  clievalrye, 

Thowe  he  were  hreme  as  bore; 

AVere  he  neuer  olf  hertte  so  hold, 

A  foule  amonge  them  they  hym  hold, 

His  plesure  was  tlie  more.  6435 

But  ofte  is  sayd  be  me.n  of  skole, 

Many  ma«  callys  aiioper  a  foole, 

Well  souglit  yff  it  wore, 

Hym  sellff  in  suche  a  chaunce  myste  be, 

He  is  twys  so  moche  foule  as  hee:  6440 

In  faytlie,  so  feil  it  tliore!“ 

544  Hee  satte  and  fedde  hyu^  faste  inowge, 

Att  his  äraye  lowde  they  low^e, 

The  knyghttes  all  beedene; 

Syn  that  lie  was  so  noble  a  man,  6445 

’Wyth  sobur  liert  suöyrd  he  thanne, 

For  loue  hys  care  ys  kene. 
ytf  he  shuld  his  love  forgon^e, 

Me  tliynke,  men  dyd  liyin  mekill  wronge, 

So  mot  I  borowed  been!  6450 

As  he  satte  etand  in  the  doore, 

Come  r5’^dyng  in  at  the  dore 
A  worthy  wyglite,  I  wene. 

545  Apon  a  palfreye  wliite  as  inylke. 

In  a  sadiül  all  otf  sylke,  6455 

The  sege  off  re  well  bone,  t‘.293l. 

Tlie  trapoure  well  ordayned  i)ere, 

Frette  ab  oute  ^vyth  gold  so  dere. 

In  the  World  was  bettcr  non. 

Here  gyte  was  velvet  to  her  feete,  6460 

Hyr  syrkote,  syngell  it  was  for  lieete, 

Besett  wyth  many  a  stoiie; 

Her  mantell  all  of  red  sendeil; 

That  araye  beconie  her  well, 

As  the  sonne  hyr  eoloure  slione.  6465 


6432  breniiie  7ns.  6434  tliey  lij'ni]  beiii  ww.  6437  foiife  7/is. 
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546  They  thouglit,  was  non  of  ble  so  bryght, 

Here  beheld  bothe  kynge  &  knygbt, 

And  in  tliere  hertte.*?  they  poughte,- 
That  thay  myglite  have  slepte  her  bye 
The  wyntnrs  nyglite  vtterlye,  6470 

Yif  too  in  one  were  broughte. 

The  maydon  wysse  and  witty  was, 

Before  tlie  hye  öord  she  gaas, 

To  othere  lyght  she  noiighte; 

A  yard  of  gold  in  hand  slie  bare.  6475 

As  sone  as  she  come  tharey 
Off  socure  she  besoughte. 

547  She  sayd:  „IMm  worthy  kyng  of  pnee, 

In  whome  grette  Mdtte  &  wysdome  lyse, 
Herkyne,  whate  I  shall  saye:  6480 

Your  nece  of  Calabyre,  that  lady  clere, 

Ys  bovnden  wyth  a  fende9  fere, 

That  wastythe  here  lanäes  all  ivay, 

She  besekes  you  off  youre  grace, 

That  ye  will  helper  in  this  casse  6485 

Wythe  sum  man,  that  maye . f.294a. 

* 

548  Syr,  she  hathe  not  in  her  hand 
Wyth  oute  Candres  a  foote  of  land, 

A  fend  it  hathe  dystroyed. 

In  all  Calabere  is  knyght  non,  6490 

That  darre  fyglit  wyth  hym  alonne, 

So  is  tlie  fende  vmyde; 

He  hatlie  sworne,  so  god  me  saye, 

Till  bis  wyff  he  will  lieere  haue, 

Soo  hathe  that  sot  porvey^de;  6495 

But  she  maye  fynde  a  knyghte  kende, 

Fro  that  fende  her  to  defende, 

She  is  vtterly  dystroyde. 

549  The  kyng  sayde  to  pot  mayden  syne: 

„Wliat  is  liis  name?’“  „Syr  Ljmlyne,  6500 


6473  loril  J7is,  goos  ms.  6479  ly  tlie  ms.  6483  liere  1.  a.]  all 
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That  sitte.9  my  lady  sore, 

For  he  hathe  sworne,  so  god  hym  save, 

That  Jiom  wyth  hym  he  will  her  haue 
In  to  Ynde  Mayore. 

A  fortenyght  hens  the  day  is  sette,  6505 
That  slie  mvste  fynde  owten  lette 
A  man,  to  fyghte  here  fore!“ 

Off  all  them,  that  'satt  at  the  borde, 

AVas  non,  that  answerd  a  word, 

Nothere  lesse  ne  niore.  6510 

550  There  off  the  kyng  asorowed  was, 

The  maydon  syglied  &  sayd:  „Alas, 

Why  says  non  off  you  novght? 

So  worthy  knyghttes,  as  here  ben  manye, 

Syr,  shall  I  haue  helpe  off  anye?  6515 

In  bale  ellys  be  we  broughte!“  f.294b, 

Was  there  none,  a  werde  ans  werde  per  tili, 
The  mayden  wepte  and  gaff  hyr  ille, 

She  sayd:  „Nowe  I  se  vnsoughte, 

My  travayle  hedyr  is  all  in  vayne!“  6520 
Full  well  Ipomadon  knew  Imayne, 

To  helpe  hur  hathe  he  thoiighte. 

551  He  stertte  vp  att  the  laste 

Änd  wordis  off  foly  for  the  he  caste; 

„In  faythe,  now  I  am  fayne!  6525 

Syr  kyng,  as  I  haue  happe  or  seile, 

My  com3mg  hedju’  me  Ij'^kytlie  well, 

For  this  is  my  denare  iayne: 

Thow  graiiiite  me  before  liande 

Tlie  fyrste  pojnite,  that  feil  in  \}at  Ion  de,  6530 

The  sothe  is  not  to  lajme; 

And  syr,  yf  thoii  saye,  I  leg, 

Have  here  my^  hand,  to  fyght  vfytli  pe!“ 

Hym  belioldys  Imayne. 

552  „Do  awaj^,  foole,  for  god  avowe,  6535 

It  is  no  tyme,  to  jape,  nowe, 

6503  lioin]  Oll  ms.  6528  bayiie]  tynee  ms.  6532  lej]  lye  ms. 
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TherefFore  come  I  not  hedyiM“ 

„No,  damysell,  goo  forthe  thy  waye, 

In  faythe,  I  shall  be  there  däy, 

How  so  euer  I  come  tliediir!“  6540 

„Alas,  I  iwrwe,“  sehe  ssjd  to  Melengere, 

„Sorten,  and  I  gette  no  helpe  liere, 

To  goo,  I  wot  neuer,  whedyre!“ 

Thowje  she  made  neue>‘  so  muclie  mooue, 

They  satte  all  stille,  as  anny  stone,  6545 
The  kynge  and  all  to  gedur. 

553  „Alias,  S2^r  kyng,  why  do  ye  thus?  f,295a. 
Where  is  gentill  Cabanus, 

That  is  so  mekill  a  knyght? 

Hadde  he  byn  here,  so  god  me  sare,  6550 

Some  helpe  of  hym  yet  shuld  I  have, 

As  he  my  lady  liatlie  hight!“ 

There  was  non,  a  werde  answerd  agayne, 

Here  hors  hedde  turned  Imayne 

And  wepand  went  ^at  wyght  6555 

Streghte  oute  off  the  hall  dore; 

Ipomadon  knelythe  downe  in  the  flore 
Before  them  all  in  syght; 

554  „Graunte  me  this  reyne,  I  the  praye!“ 

The  kyng  sayd:  „Foule,  goo  forthe  thy  waye,  6560 
I  se  the  holden  no  man!“ 

„Syr,  haue  her  my  hande,  I  will!“ 

He  sayd:  „Come  heder  to  me,  gyll!“ 

And  lyghttly  vpe  he  wanne; 

To  his  inne  is  he  goone,  6565 

A  better  coote  he  dyd  ypoiie, 

Thanne  euer  his  dame  hy«^  spanne, 

Better  shyld  &  better  spere, 

An  helme,  his  hedde  y^yth  to  were, 

A  ste.de  he  lepe  on  thanne.  6570 

555  A  thredbare  tabard  full  of  raggis, 

An  old  hoode  revjui  y^yth  jagges 

6541  turne  —  to]  maye  thow  ms.  6544  inoo  ms.  6557 
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He  on  liis  armore  ^este, 

For  all  men  hym  a  fole  shuld  hold, 

Thow  he  olf  liertt  was  neuer  so  hold,  6575 
Hym  thouglit,  liit  was  the  best.  f.295b. 

A  sotye  slield  on  his  shulder  he  bare, 

His  spere,  as  a  raste  it  were, 

There  on  a  soket  feste. 

Vnder  was  ]»e  armyd  well,  6580 

Aboven  ill  farande  eiiery  dell, 

As  wyttenesse  here  be  weste. 

556  He  seilt  his  hors  &  harneys 
To  Calabyr  another  wayes, 

His  mayster  and  his  page,  6585 

His  knyghtte5  &  all  his  oper  meyne: 

„G-oo,  byde  me,  mayster,  for  charyte, 

Att  the  ermytage! 

So  prcvely  ye  you  bere, 

Tliat  non  otlier  witte,  whate  ye  were,  6590 
I  dwell  but  littiill  stage!“ 

Right  as  lie  bad,  his  mayster  dyd, 

^Vyth  in  the  thyke  wood  they  them  hyde, 
oute  any  more  owterage. 

557  So  faste  hyes  Ipomadon,  6595 

The  maydon  lie  liatlie  ouertone, 

Mornand  euer  slie  rode; 

A  dwarffe  kepjdhe  her  in  pe  wayes 
Bothe  hyr  hors  &  hur  harneys, 

Att  the  tuwne  end  Iiur  bade,-  6600 

And  wliau  lie  saw,  she  wept  so  faste, 
sorofull  countenaunce  he  her  aste, 

Wliat  answere  tiiat  she  liadde. 

„Bj  faytlie,  syr,  lielpe  gett  wee  none  here: 
Alias,  that  euer  kyng  Mellengere  6605 

My  ladye  so  niekyll  of  hathe  made!  f,296a. 

558  Wheii  I  had  all  my  tale  told, 

There  was  non,  that  answere  wohl, 


6576  caste  ms.  6581  dcall  77is.  6583  hanieä  6588 
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Off  his  knyghttes  bedene, 

But  an  old  naturall  fole  6610 

Sterte  vp,  wlie«  he  se  me  make  suclie  dole, 
And  carpud  wordes  kene; 

He  sayd,  thus  battayle  shuld  be  his: 

So  fayre  a  fole,  so  haue  I  blysse, 

Haue  I  but  seldone  sene!  6615 

Loo,  where  he  comys,  now  may  ye  see!“ 

The  dwarff  sayd:  „For  gode^  yound  he  be?“ 
„Ye,  the  same,  that  I  off  mene! 

559  I  praye  the,  byd  hym  turne  agayne!“ 

„Nay,  in  trowthe,  Imayne, 

Than  fayle  I  curtassye! 

Thow  he  be  not  all  the  wyseste  ^\^^ght, 

I  wold,  he  myghte  ouercome  the  knyght 
Bee  his  grette  folye! 

Lett  hym  come  &  hold  his  cowrsse, 

The  waye  is  his  as  well  as  ours: 

What  grfvythe  vs,  he  ryde  vs  bye? 

Why  shuld  I  lett  hy?a  of  his  gate?“ 

The  maydone  began  to  chyde  per  at 
And  wendyth  fortlie  for  thy. 

560  Hur  owne  hors  hedde  agayne  she  drowe 
And  cryde  on  lijnn  long  inowge 

Wyth  a  Sterne  stevyne; 

„Turne  agayne,  pou,  belamye, 

I  kepe  not  of  thy  companye,  6635 

Notherc  for  to  äeye  nor  to  levynV^'  f.296b. 
„Maydone,“  quod  Ipomadon, 

„I  praye  pe,  lett  thy  wordes  alonne, 

For  his  lore,  that  sittes  in  heoyn, 

For  wele  thou  wotte5,  &  pou  wylt  say,  6640 
The  fere  hathe  louyd  me  many  a  day, 

But  that  is  not  to  «evyn!“ 

561  Imayne  to  the  dwarffe  sayd: 

„Now  may  thou  see,  pou  art  payd 

6611  Sterte]  e  ii.  d,  z.  nachyeir.  6617  gode]  om.  ms.  6626 
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Wyth  a  nyce  folys  resowne!“  6645 

„Ye,  for  to  gette  them  losse  <fe  pr/se, 

Men  make  them  folys,  that  hyii  wyse 
And  off  full  grette  renowene: 

Lett  hym  come,  he  may  do  well!“ 

me  be  god  &  sent  Myghell,  6650 

He  shall  not  truse  of  towne! 

I  wold  be  drowned  in  a  pole, 

Or  I  ouer  land  shiüd  ledde  a  fole, 

Be  god,  that  sittis  aboYwe!“ 

562  „Well  ye  wot,  damysell,  6655 

The  fere  of  long  hathe  lovyd  me  well, 

Thow  it  not  knowen  bee!“ 

„I  praye  god,  send  hym  sorowe  vnsought, 

That  wot,  whether  she  love  pe  or  not; 

Syr,  I  say  for  mee;  6660 

Well  I  trowe,  fro  she  pe  knowe, 

Lyttill  love  she  will  tlie  shewe!“ 

„Yes,  damysell!“  qnod  he, 

„She  lovythe  me  more,  so  mot  I  tliryve, 

Then  all  the  men,  that  ar  on  lyve,  6665 

Synne  the  laste  tyme  she  me  see!“  f.297a. 


563  „When  was  that,  &yr,  I  the  pmye!“ 
,J  can  not,  verely,  teil  that  day, 
Madame  meke  &  mylde!“ 

Wi/t/j  oute  any  more  abode 
To  gedyr  /"lytand  forthe  they  rode, 
Bothe  be  fyrthe  &  fdd, 

Woimder-hoote  shonne  pe  sonne, 
Imayne  hathe  an  while  fonde 
And  thought  hym  to  haue  begyld; 

Fro  hur  palfray  she  lyght  downe, 

The  dwarff  pyght  hyr  pavelyo«n, 
Ipomadon  hovyd  &  smyld. 

564  Syne  he  lyght  a  littell  per  bye, 

The  dwarffe  cowthe  of  curtessye 
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And  lyghttly  to  hym  yede: 

Therefore  was  Imayne  wrothe  inowglie; 

A  littell  fro  hym  to  a  bovgh 
He  raynd  his  stede; 

His  helme  of  for  heet  he  toke  6685 

And  as  a  fole  his  hedde  he  shoke 
And  sayd:  „So  mot  I  spede, 

Iff  me  be  happe,  lyff  to  haue, 

I  shall  the  quyte,  so  god  me  save, 

All  this  grette  foredede!“  6690 

565  The  dwarlf  prayes  the  maydon  bryght, 

That  she  wold  to  her  calle  the  knyght, 

That  semys  bold  to  bene; 

„I  praye  god,  fowle  mot  me  befall, 

Yf  I  a  fole  shuld  to  me  calle,  6695 

Whatte!  We  dotte,  I  wene!“  —  f.297b. 

Go  we  now  to  Lyelyne, 

That  hathe  a  knyght  to  his  cosyn, 

That  wyde  is  knowe  for  kene; 

Many  a  tyme  he  gan  hym  payne, 

To  praye  his  lord  for  Imayne, 

That  maydon  bright  &  shene. 

566  He  prayes  so  herttly  &  so  faste. 

He  granntes  hym  Imayn  at  the  laste; 

Thus  man,  that  hight  Maugis, 

Welle  he  wyste,  that  maydon  clere 
Off  messavge  was  to  Mellengere, 

There  on  he  hadde  good  spyes. 

He  waytyd  hyr  homwardes  the  way, 

And  he  come  rydand,  sothe  to  say, 

Evyn  where  Imayne  lyes; 

The  maydon  was  wery  &  slept  faste, 

Bnt  ^yth  a  grett  noyse  at  the  laste 
She  woke  and  vp  gan  ryse. 

567  „Well  fovnde,  mayde  Imayne, 

Vpon  yoim  palffrey  ye  lepe  agayne 
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^^Vytk  oute  wordes  moo, 

For,  trewly,  lady,  ye  are  mynej 
Gyryii  off  my  lord,  syr  Lyolyue!“ 

Than  was  Iina^uie  woo:  6720 

„Syr,  tliat  were  grett  outerage, 

Gyff  I  were  mayd  of  my  message: 

For  godde.9  loue,  lette  me  goo!'‘ 

,.It  iiede§  not,  to  make  pis  mone: 

Whether  ye  13'ke  or  none,  6725 

In  fajdliej  it  shall  be  soo!“  f.298a. 

568  Tlien  as  an  aspleiF  she  qiioke, 

Vppon  tlie  dwarff  gaii  she  loke 
Wyth  angar  and  syghyng  sjTie; 

Ipomadon  sittes  and  loke.?  them  two;  6730 

„Syr,  what  wylte  thou  wy^A  })at  maj'^doii  doo? 
In  faythe,  she  bees  not  tlijme! 

Lette  hyr  sitte  there  by  sj'de 

And  home  agajTie,  I  rede  the,  ryde 

To  syr  Lyolyne,  6735 

And  byde  that  lord,  in  opa-re  wyse 

Eeward  tlie  for  thy  long  seniyce, 

For,  in  faythe,  thou  shalt  here  tyiie!“ 

569  His  brokyne  wede  behelde  he  faste 

And  sayd  full  l.ygttly  at  the  laste:  6740 

„Thou  iiyce  fole,  sitt  stille! 

Yff  thou  will  foors,  her  to  defende, 

For  euer  thou  shalt  feie  mj'  lieiide, 

Have  here  my  trough  there  tili!“ 

„Syr,  olf  a  cause  I  cowpe  tliee,  6745 

A  fole  now  thou  cal^’Ste  mee: 

That  shall  thou  lyke  full  ille! 

The  more  foide  of  vs  to  shall 
V/ytJi  in  a  shorte  whyle  have  a  falle!“ 

His  helme  he  takyth  hym  tille.  6750 

570  His  shylde  in  cavtell  kyst  he  pan 
And  lyghttly  on  his  stede  he  wane, 

6721  oute  rage  tns.  6738  shalt]  dnnnch  not,  Htir,  teiie  tas. 
6743  haiule  7ns.  6751  cavntell 
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571  Ipomadon  lefte  not  pa^  knyght, 

Tille  he  hadde  trewly  Ins  trovtlie  plyght, 
Though  hym  were  lothe  tliere  too,  6765 

That  he  shuld  ryde  home  to  Lyolyne: 

„And  say,  the  mayden  ys  not  thyne, 

In  peas  for  the  may  she  goo, 

'Wyth  joj’^e  they  lieldyn  forthe  per  jorneye! 

And  also^  syr,  thou  shalt  hym  saye,  6770 

As  thow  haue  reste  or  roo: 

The  fere  viyth  oute  grette  hattayle 
Shall  not  come  to  iiis  spousaylej 
For  noughtj  that  he  can  doo! 

572  But,  %yi\  so  god  of  hevyn  me  spede,  6775 
Behynde  the  tiiow  sJialt  leve  tliy  stede, 

I  wyll  the  say,  for  why: 

Wetly  wondyd,  I  trow,  thou  bee, 

But  thou  shall  haue,  to  bere  the, 

Thus  lyttill  lowe  rouncyY'  6780 

In  his  sadull  they  hym  sett, 

He  rewes,  that  euer  she  wyth  hym  mette, 

His  arme  hynge  babelyng  bye; 

Thus  hathe  he  toke  Iiis  leve  and  ys  gone. 

To  the  dwartF  sayd  Ipomadon:  6785 

„I  have  made  grette  maystrye,  f.299a. 

573  GevjTi  away  thy  littill  hors, 

But  neuer  the  lesse  mak  pe>‘of  no  fors, 

6765  hym]  y  corr.  aus  e.  6772  fayre  ms.  6780  Thuis  ms. 
rouncy]  powyse  ms.  6782  che  ms.  6784  and  ys]  om.  ms.  6788 
mak]  om.  ms.  13 


In  hande  he  toke  a  spere. 

Wyth  oute  any  more  abode 
Tims  11  knyghttes  to  geddyr  rode 
Be  worthenes  of  werre.  f.298b. 

Maugis  sett  his  stroke  so  faste, 

The  spere  porow  the  shyld  paste, 

But  vnder  it  dede  no  dere; 

So  sternely  stroke  Ipomadon, 

In  two  he  stroke  his  shuld(?r  hone, 

And  downe  he  gan  hym  bere. 
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For  thow  shalt  haue  this  stede! 

I  praye  the,  thow  be  not  stravnge,  6790 

I  gylf  the  this  for  the  better  chavnge, 

So  god  of  hevyn  me  spede!“ 

The  dwarife  was  neuer  ere  so  fayne: 
„Damysellj“  he  sayd  to  Imayne, 

„Have  ye  not  sene  this  dede?  6795 

l^iat  man  was  neuer  vnder  pe  mone^ 

That  more  dowtly  myghte  have  done!“ 

„Ye,  syr,  well  worthe  ys  he  of  mede!“ 


574  „Hade  ye  langeare  agayn  liyw  drevyn, 

We  shuld  y^yth  this  knyght  have  strevyn  6800 
Kight  nowe,  this  ys  iio  naye! 

Then  shulde  ye  not  this  VII  yere 
Have  done  this  message  to  the  fere: 

That  wolde  have  greuyd  vs  aye!“ 

To  the  dwarffe  lieft  sonys  say^^  slio:  6805 

„I  se  well,  gyfte.s  may  inekyll  doo, 

Be  hjun,  that  all  weide  maye! . 

He  was  full  lyg'ht,  be  niy  thryfte, 

This  dare  I  savely  saye! 

575  Trowest  tliou,  be  any  grett  prowes  6810 
He  bronght  the  kiiyglite  to  this  destres? 

We  nay,  be  god,  syr,  lie! 

He  dyd  it  be  bis  grette  folye 
And  nothyng  be  his  clievalrye, 

Tljerefore  this  wordp,"?  lett  bee!“  6815 

'I'liee  bette  was  well  ouerconie  paniie, 

Agayn  vpon  per  hors  they  name 
And  forthe  they  rode  all  thre; 

Att  evyn  tili  an  inne  they  came, 

Ipomadon  haiboryd  at  tlie  same,  6820 

The  mayde,  all  awaye  drew  she. 


576  The  dwarffe  h}Tn  seruyd  to  fote  &  hande, 
Imayne  was  wrothe,  I  vnderstoiide, 


6798  ys  he  of 


om.  ms.  6802  Thein  ms.  6805  To]  mn.  ms. 
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But  therefore  lett  he  novght. 

Att  morowe  they  rose  &  went  per  way,  6825 
There  thorowe  a  forest  per  way  laye, 

The  mayde  rode  in  a  thoughte. 

Att  hye  pryme  they  fonde  a  well, 

Joyefull  was  that  damysell, 

Downe  fro  her  hors  she  sovghte;  6830 

The  dwarfife  pyght  her  pavelyoiie, 

Wyne  and  hakyne  venysone 
Before  that  berde  he  brought 

577  Ipomadon  lyght  a  ly  teil  her  fro, 

The  dwarife  to  his  hors  gan  goo  6835 

And  raynd  hym  to  a  bonghe 

And  prayd  the  mayde  ^yth  good  will, 

The  knyght  she  wold  caile  here  tili; 

The  wyth  she  was  wrothe  inowgh: 

„I  praye  god,  I  b»de  neuer  ^^ole,  6840 

That  I  to  me  shuld  caile  a  foole!‘‘ 

Ipomadon  satte  and  lovgh; 

He  lykyd  hur  wordes  full  well. 

He  sayd:  „IW  day  hathe  ben,  damysell, 

We  fro  youre  dalentes  Avowgli,  6845 

578  But  I  ne  wotte,  what  tyme  ne  where!“ 
Imayne  to  the  dwarif  sayd  there:  f.300a. 

„Now  thou  may  here  take  hede, 

How  younde  foole  begynnythe  to  rave, 

And  yet  thou  wold,  so  god  me  save,  6850 
Ouer  land  I  shuld  hym  lede!“ 

As  they  satte  spekyng  alther  beste, 

A  knyght  come  rydyng  thorowe  the  foreste, 
Syttmd  on  a  stede. 

Imayne  say  and  syghed  sore  6855 

And  thougld  on  the  tother  day  before, 

How  she  hadde  byn  in  drede. 

6834  allytell  ms.  6840  bede  ms.  yole]  olde  m.s.  6841 
foule  ms,  6843  well]  danach  inowgh,  unr.  6844  He  sayd  damy- 
sell  day  hathe  ben  ms.  6845  drewe  ms.  6854  Eydaiid  ms. 
6855  sayd  ms.  6856  And  th.  on]  That  ms. 
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579  That  knyght  was  cosyn  to  Mawgis, 

He  mekill  hathe  woniie  of  losse  &  pnse 

In  Ynde  and  Palestyiie;  6860 

He  was  Lyolyne  suster  sonne; 

Whe«  he  had  Inia3aie  fovne, 

He  sayd:  „Dere  leman  myne, 

Vppon  yoiir  palffraye  leppe  ye, 

For  to  reward  hathe  you  gevyn  mee  6865 
My  cossjTi,  syr  Lyolyne!“ 

Thereffore  had  Magis  be  full  wrothe, 

For  he  had  gyffner  to  thewi  bothe: 

,As  fayre  a  gyfte  they  t^/ne. 

580  Toward  the  foole  gän  she  loke  6870 

And  as  an  aspenlelf  she  shoke, 

She  was  so  sore  aferde. 

„Syr,“  than  quod  Ipomadon, 

„Groo  forthe  tliy  wey  &  lett  hure  goone, 
hYo  wyghte.9  I  have  Iiere  werde;  6875 

Be  my  faythe,  thow  getyste  here  nowght, 

Biit  ylf  it  be  vfyth  bofete?  bovgbte,  f.aoob.  • 
Thowge  thoii  byght  oii  thy  berde!“ 

His  eye  on  bis  slield  he  caste 

And  sayd  deymely  at  tlie  laste:  6880 

„Syt  still,  thow  fbole  moserd!“ 

581  „Ye,  yff  I  be  a  foole,“  quod  liee, 

„Tlie  sadder  shall  mj^  stroke.s  bee, 

Kight  sone  pat  maye  ye  witte! 

A  fooll  wott  neuer,  where  lie  shall  stryke,  6885 
But  euer  inore  lay  on  thyke, 

Where  he  may  lyghttly  hytte: 

So  grette  god  of  lieyvjii  me  spede, 

The  mayde  away  thoii  slialt  not  lede, 

I  do  the  well  to  wytte,  6890 

But  yff  thoii  her  in  werre  may  wyne!“ 

This  battayle  boldely  to  begynne, 

A  cowenaunte  have  they  knytt. 


6865  you]  07n.  ttis.  6869  tane  ms.  6874  forthe]  o  ü.  d.  z. 
nächfjiir.  they  7ns.  6875  iverytl  ?«,?.  6880  dcyuely  ms.  6893 

kuett  77is. 
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582  Ipoiiiadon  of  liis  spere  toke  liede 

And  lyglittly  gatte  vppon  liis  stede,  6895 
In  cautell  kyst  bis  sliylde. 

The  knyghttes  name  was  Greon, 

A  worthyer  knyght,  tlien  he  was  one, 

Nede  neuer  be  sene  in  feld. 

That  tyme  they  wold  no  leng^er  byde,  6900 
On  werre  to  geddiir  gan  they  ryde, 

So  worthely  they  them  weide. 

These  knyghtte^,  ^at  were  conyng  of  craftes, 

To  shevers  wente  bothe  pere  shaftes; 

Imayene  satt  and  behelde.  6905 

583  Ipomadon  smot  hym  ^yth  liis  spere, 

Thurghe  sliylde  and  all  his  opcr  gere,  f.aoia. 

A  lyttill  above  the  thee; 

Thereffore  was  Greon  wrotlie  inovgh, 

A  noble  swerd  oute  he  drowgh  6910 

And  att  his  liedde  lette  flee; 

In  liis  hand  hit  turnyd  vfytli  that 
And  on  his  hedde  hit  feil  all  flatte, 

Ellys  hadde  he  slayne  that  fre. 

Imayene  had  full  mekyll  care,  6915 

Whew  she  saw  hym  smytte  so  sare, 

Nere  swomed  that  lady  fre. 

584  Ipomadon  Avas  not  thyng  payde, 

That  he  was  so  sore  stonayd, 

He  dreiv  his  swerd  that  stoAUide;  6920 

Soo  wyghttly  he  weldc.$  hym  in  liis  geyre, 

That  off  he  smythe  syr  Greon  eyre; 

Wyth  that  he  feil  to  grounde: 

„Longe  have  ye  callyd  me  but  a  foole, 

Leve  syr,  now,  how  lyke  ye  my  skole?  6925 
I  holde  you  wyghttly  woimde. 

Ye  may  be  orderde,  whei>  ye  wille: 

Syr,  have  liere  my  trowthe  per  tille, 

Thow  arte  shavyne  rownde!“ 

6901  ryde]  goo  m$.  6907  geyre  ms.  6908  thyy  ms.  6916 
sore  ms.  6919  stonyed  ms.  6922  smythe]  danuch  of,  unr. 
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585  He  bade  tlie  dwarfF;  „Go  take  the  stede,  6930 
The  maydons  liarnes  there  on  to  leede, 

Thy  somerc  hors  thow  hym  make!“ 

A  chylde  vtyth  hym  Greon  hade, 

That  in  the  woode  syde  hym  abade, 

Hyghte  sorye  for  his  sake;  6935 

He  saw  his  maystcr  woundyd  ille,  f.301b. 
Another  hors  he  brought  hym  tili, 

Vp  they  gan  hym  take. 

Alofte  wettly  wondyd  was  hee, 

Ipomadon  sayd;  „I  hope,  ye  be  6940 

lU  stonyd  off  a  strake! 

586  Att  this  tyme  yQ  gett  not  Imayne, 

To  Lyolyne  ryde  home  agayne 

And  say,  vfyth  outen  fayle; 

Ye,  for  ought,  that  Äe  can  doo,  6945 

To  his  weddyng  come  not  sho 
Wylh  oute  grette  battayll!“ 

Wyf7i  sorowe  hertt  he  hyed  hym  harne, 

As  Magis  had  told,  he  told  the  same, 

How  a  man  cled  in  mayle  6950 

Had  ouercome  them  bothe  in  fyghte: 

„In  all  this  world  is  no»  so  wyghte 
Ne  so  sekyr  to  assayle!“ 

587  Imayne  att  hur  de3'nere  satt 

And  grettely  mcrvelayd  was  off  pa#,  6955 
That  he  had  done  so  dovghttly; 

Her  hertte  a  littill  bowed  es: 

„Hade  it  be  done  be  worthynes, 

He  were  grette  thanke  worthy; 

There  is  no  man  fro  hens  to  Roome,  6960 
Mighte  have  done  better,  be  my  doome, 

Ne  yett  hens  to  Normandj'e; 

And  he  ne  were  right  mekyll  of  myghte, 

He  hadde  neuer  ouercome  this  knyghte; 

I  se  full  well  there  bye,  6965 


6934  abotle  tns.  6941  stroke  ms.  6942  ye  g.]  Egett  ms. 
6944  faylee  ms.  6945  he]  ye  tns.  6948  home  6949  Magis] 
danach  a,  ausgestr.  6956  lie]  om.  ms.  dovghtly,  t  ü.  d.  z.  geschr. 
tns.  6957  is  ms.  6961  doone  tns. 
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588  In  battell  can  lie  well  endure  f.302a. 

Botbe  be  witte  and  be  mesiirej 

So  haue  I  happe  or  seil; 

How  so  he  farithe  yfyih  folye, 

His  dedis  byn  oä"  gi^ette  chevalrye,  6970 

Be  god  and  sent  Myghell! 

There  is  a  Ml.  knyghttes  of  skole, 

That  holdes  this  man  but  a  fole 
^Sfyth  in  the  land  off  Cesile, 

That  Mallenger  fedes  ^yth  honoure,  6975 
Halff  so  strong  be  not  in  stowre, 

Cowde  not  haue  done  s6  well! 

589  For  a  fole  they  hold  hym  thare, 

And  pure  foly  is  all  his  fare, 

But  bold  is  his  dere^/nes;  6980 

As  fole  he  comys,  as  folle  he  grts; 

As  fole  all  his  matters  masse, 

As  a  fole  he  hym  demeynes: 

As  a  fole  he  lawghis,  as  a  fole  he  lyes, 

As  a  fole  he  sittes,  as  a  fole  he  rysis,  6985 
As  a  fole  all  way  he  covnteyneSj 
Be  god  &  sent  Mygliell, 

He  fyghttes  so  worthely  &  so  well, 

I  hope,  he  dothe  but  faynes!“ 

590  She  bad  the  dwarrfe  prevely:  6990 

„Goo,  byd  youiid  knyght  come  sit  me  by, 

Loke,  yf  hym  lyste  wyth  iis  to  dyne! 

Sethe  haste  so  faste  for  hym  pmyed, 

Lett  hym  come,  I  hold  me  payde!“ 

There  of  they  novghte  tyne:  6995 

The  dwarffe  was  glad  &  to  hym  lie  gaas 
And  herttly  prayed  hym  he  has,  f.302b. 

To  come  and  dryiike  a  drawgt  of  wyne: 

„And  ye  sliall  dyne  of  the  wylde, 

And  wyth  jmu  shall  younde  maydon  mylde  7000 
Make  a  sufficiante  fyne!'‘ 


6968  seall  ms.  6975  fyiidtfi  tns.  6978  there  ms.  6980  deinjres 
ms.  6981  gos  ms.  6986  he  cont.]  is  his  eovnteiiaimse  ms.  6992 
wyth  ns]  ofte  ms.  6994  me]  the,  imierjmnktet  und  me  überyeschr. 
6996  goos  ms. 
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591  As  he  were  hallF  wood,  he  faris, 

And  on  the  dwarff  sternly  he  staris, 

Tliat  for  feyre  he  quake: 

„Nay,  I  pmye  to  god,  I  lesse  my  witte,  7005 
By  none  suche  rapokys  will  I  s^tt, 

For  all  the  fare,  ye  make! 

For  hyr  prowde  worden  too 
Now  wott  I  well,  slie  will  me  sloo, 

Bowne  for  I  theme  strake.  7010 

For  all  yoiir  ti-ai)pyng  &  your  trayne, 

Tliere  Viyth  slmll  ye  bothe  agayne 
The  devyll  off  hell  yoii  take!“ 

592  Then  had  the  dwarff  sorow  inovgh, 

Sorofnlly  agayne  he  drowe,  7015 

So  sore  aferde  was  hee. 

Imayn  harde  euery  dele, 

She  sayd:  „Syr,  so  haue  I  seil, 

For  thou  trowest  noiigte  me 

Off  the  tale,  that  I  the  tolde,  7020 

Be  the  grette  god,  thy  selff  I  hold 

A  more  fole  then  hee! 

Hit  farythe  by  the,  as  dothe  be  moo: 

Ye  know  not,  that  ye  here  also, 

Ye  beleve  not,  that  ye  see!  7025 

593  Men  makythe  thein  folis,  p«^  ar  wyse, 

And  Witte  them,  jiat  non  in  lyese,  f.303a. 

So  fayreth  of  them  playiie!“ 

The  dwarff  was  angurd  sore 

And  wrothely  spake  to  hyr  pMore:  7030 

„Lett  be  tliy  fare,  Imayiie! 

ln  poynte  of  detlie  we  bothe  hathe  ben, 

He  hathe  vs  savyd,  and  pa#  is  sene, 

The  sothe  is  not  to  laywe! 

To  spere  hym  seif  dyd  hym  orde,  7035 

Off  you  he  myghte  gette  neuer  a  worde 
For  his  godenes  agayne! 

7004  quakys  ms.  7006  sett  tns.  7015  tlrowee  ms.  7017 
deale  ms.  7019  For|  Bat  ms.  7024  not]  om.  ms.  7027  lyethe 
ms.  7030  hyw  ms.  7032  byii  ms.  7034  laye  ms. 
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594  Syne  the  fyrste  tyme,  ^at  ye  mett, 

A  mery  word  myght  he  non  gett, 

Therelfore,  y^yth  outen  fayle,  7040 

He,  that  seruys  thanke  aye, 

May  thynke  well  set,  I  darre  well  say, 

Att  the  laste  Iiis  longe  trava^ll. 

Right  as  ye  say,  liit  farithe  be  yoii, 

That  ye  se,  ye  will  not  irowe:  7045 

This  myghtty  man  vnder  mayle, 

Full  worthely  wrought  hathe  hee, 

And  pcrof  ye  will  not  knowe  bee, 

What  so  euer  ye  ayllc!“ 

595  The  dwarff  mett  to  hym  bare,  7050 

Full  egurly  he  ette?  there; 

Imayne  on  hym  can  loke. 

When  they  had  dyned,  forthe  they  rode, 

Right  as  a  fole,  mjth  outen  bode, 

Euer  more  his  hedde  he  shoke.  7055 

Hit  drew  to  the  nyghte  faste, 

They  saw  a  towne  at  the  laste  f.303b. 
Stondyng  on  the  syde  of  a  broke. 

Hit  was  but  a  meane  velage, 

So  littill  was  the  harburage,  7060 

That  both  one  inne  they  toke. 

596  The  inne  was  so  streyte,  for  thy 
They  bothe  mvst  in  a  chambur  lye; 

Imayne  grogyd  noughte. 

In  her  hertte  she  thynkes  sone, 

Oiicr-mekyll  amys  has  she  done, 

To  amend  it,  she  hathe  thought. 

He  put  of  his  armore  euery  dele, 

The  dwarife  hym  seruyd  wonder-well, 

A  mäntill  to  hym  he  broughte, 

Blake  yfyth  in  and  red  yfyth  oute; 

He  wrapud  hym  worthely  abowte, 

That  richely  was  iwroughte. 

7043  travell  ms.  7045  vewe  ms.  7046  mayle]  a  cm'r.  aus  ? 
7049  ayell  ms.  7051  eg.]  da7iach  e,  ausyestr,  7068  deyle  ms. 
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597  Off  sylke  he  hade  one  a  serÄ;e 

Wrouglit  of  a  wondyr  werke,  7075 

Sowyde  bothe  well  &  clene, 

A  kyrtyll  and  a  crochett  fyne . 

Full  wele  idyglit  all  bedene. 

Imayne  hym  behyldes  on  tlie  face: 

A  fayrer  knyght,  thanne  he  was,  7080 

Her  thought,  she  hade  not  sene: 

„Ys  this  a  fole?  Nay,  certes,  liee! 

In  hertte  sore  forthynkes  mee, 

So  straunge  that  I  have  been!“ 

598  Imayne  repente^,  that  she  hathe  done,  7085 
And  in  her  hertte  she  thynkes  sone, 

To  amend  hit  mekyll  moi’e. 

A  womon  is  bothe  warre  &  wyse,  f.304a. 
Grette  loue  &  lykyng  in  them  lyse, 

Who  lyste,  to  lere  at  there  lore; 

There  they  haue  byn  most  stramige, 

All  att  onys  then  will  they  chaiinge, 

Yff  tliey  be  not  sought  oiier-sore, 

And  love  twyse  so  herttly  syne: 

Godcs  dere  blessyng  and  myne 
Muste  they  hav^e  therefore! 

599  Imayne  sayd:  „So  haue  I  blis, 

That  I  so  mekill  have  done  amys, 

Sore  fortliynkes  mee: 

Syr,  forgyff  me,  that  I  haue  done  ille, 

And  I  shall  amend  me  at  yowr  will, 

Be  god  &  be  my  lewte!“ 

The  dwarff  was  neue»-  so  glad  in  hertte^ 

Then  lyghttly  vp  he  stertte 
And  sayd:  „Syr,  for  charyte,  7105 

As  ye  be  ciutayse  knyght  &  hmd, 

Eysythe  you  and  be  this  maydes  frend, 

That  desyi’ythe  hit  off  thee! 
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600  And  I  shall  be  hyr  borowe,  syr^ 

That  ye  shall  fynde  no  more  in  hyr  7110 
Forfettynge  vnto  yowe!“ 

Ipomadon  this  sewramice  toke 
And  as  a  fole  hi^  hedde  he  shoke 
And  kest  downe  v^yth  the  browe. 

Syne  they  were  to  supper  seit,  7115 

Imayne  may  not  hyr  hert  lett, 

In  love  to  dure  nowe. 

The  more  she  lokes  on  Jtat  knyght,  f.304b. 

The  more  hyr  loue  is  on  hym  lyste, 

This  is  she  fayne  to  t?owe.  7120 

601  When  they  had  suppud,  they  went  to  bede, 
Imayne  was  so  streytly  stede 

And  prykyd  wyth  a  payne; 

Trobelyng  too  and  fro  she  lyes, 

Waltryng  on  a  woofull  wyse;  7125 

AU  syghyng  sayd  Imayne: 

„In  a  sory  tyme  it  wase, 

Oute  of  the  chambyre  when  I  did  pase; 

The  sothe  is  not  to  layne: 

So  wyse,  as  I  was  holden  perin,  7130 

Off  me  my  lady  shall  haue  synne, 

Gyff  I  come  neuer  agayne! 

[How  hit  is,  I  can  not  wytte, 

But  well  I  wott  as  yet: 

In  faythe,  I  haue  grette  payne!]  7135 

602  Alas,  foUe,  why  seyste  thoii  soo? 

She  is  not  cause  off  thy  woo, 

That  to  bewitt,  iwys: 

Yff  she  the  sent  on  her  message, 

She  bade  the  do  no  suche  outerage,  7140 
Thy  body  to  ly  be  his! 

Thou  haste  thyne  owne  hert  to  constreyne, 

The  blame  ys  thyne  owne,  Imayne, . 

7118  The]  Than  ms.  7120  bowe  ms.  7127  it  w.]  waste  ms. 
7128  I  d.  p.]  she  paste  ms.  7130  11  om.  ms.  7140  no]  ‘ü.  d. 
nachgeir. 


204 


603  Tliat  love  dothe  tlie  so  mekyll  payne, 

Wounde?  v^yth  outen  spere!  7145 

Nay,  it  is  turnen t,  as  men  tellis! 

Hit  is  love — what  is  liit  ellys?  — 

Tliat  peas  hathe  tnrnyd  to  werrc!“ 

Vp  she  ryses  and  downe  slie  fallis,  f.305a. 

And  on  love  playnly  slie  callys:  7150 

’Why  doste  thou  me  tliis  dere?’ 

604  I  wyght  tlie  it  neuer  a  dell, 

Thougli  my  lady  loue  liyr  lemow  well, 

Tliat  is  so  good  a  knyght, 

Whew  I  thiis  wyfh  a  fole  is  taked,  7155 

That  among  all  lordes  is  lakyd 
For  on  so  vnresnable  a  wyglit! 

Nay,  be  my  faytlie,  lie  is  no  fole, 

He  is  a  noble  knyght  of  skole, 

Wlio  so  liade  sene  hym  ivyth  syglit.  7160 
Thowgh  I  allther  wyseste  be, 

His  manlynes  and  gret  bewte 
Makyth  my  loue  on  hym  to  lyght! 

605  Ye,  wheder  it  turne  to  well  or  woo, 

To  know  his  will,  I  will  goo!“  7165 

Her  mantell  she  toke  her  tille, 

To  his  bedde.9  syde  she  yode, 

Anoper  while  fhcre  she  stode 
In  a  stody  full  stylle; 

She  sayd:  „Alas,  fole,  what  is  thy  pought?  7170 
In  bale  for  euer  thou  haste  fhe  broughte, 

This  foly  yf  thow  fullfyll! 

But  yf  thou  of  l)^Ä  foly  blynne, 

Imayne,  thou  shamest  all  thy  kyniie. 

In  faythe,  than  dos  thou  Ule!“  7175 

606  Stille  lay  Ipomadon, 

And,  how  she  made  pt?  mekill  mone. 

He  hard  euery  dell; 

7146  turmameiit  ins.  7148  warre  ms.  7151  deiie  ms.  7152 
ms.  7160  wyth]  om.  ms.  7161  I]  om.  ms.  7167  youde  ms. 
therej  stüe  ms.  7171  tlie]  me  ms.  7178  deyll  ms. 
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To  hyr  wordys  he  toke  no  kepe 

Änd  lay  right,  as  he  dyd  slepe,  f.305b.  7180 

What  she  mend,  he  wyst  full  wele, 

That  love  full  sore  hyr  bovndyn  ha^e; 

To  his  bedde  syde  she  gas 
sigliyng  and  vncele; 

Softely  at  his  clotlies  she  drowe  7185 

And  sayd:  „Syr,  ye  haue  slept  inowe, 

Be  god  and  sent  Myghell! 

607  Awake  a  while  and  speke  yfyth  me!“ 
Grewosly  vp  starte  hee 

And  sayd:  „What  devill  art  pou?“  7190 

In  his  mowthe  her  hande  he  gate, 

Right  as  he  wolde  haue  eyton  pa^; 

„Mercy!“  she  cryed  nowe, 

„For  love  I  maye  not  lengwr  layne, 

And,  sertcÄ,  it  is  Iniayne,  7195 

That  is  comyn  to  you, 

Off  all,  pa^  I  haue  done  wyth  ille, 

To  make  amendes  at  yo«r  wille; 

Trewly,  ye  may  me  trowe! 

608  Syr,  I  am  a  dukes  doughttwr  dere,  7200 
As  grette  a  lady,  as  the  fere, 

But  neuer  the  lesse  for  thy, 

Love  will  lett  me  haue  no  peas: 

Syr,  after  my  faders  dysseace 

Off  Burgayne  ayre  am  I;  7205 

Lett  tliis  alone,  and  goo  we  theder, 

Ye  shall  be  lord  off  all  togeddyre, 

Bothe  of  bowre  and  bye! 

I  shall  you  make,  so  haue  I  ro, 

As  grett  a  lord,  as  euer  myghte  sho,  7210 
I  say  yow  securlye!“ 

609  Ipomadon  stille  lay  f.306a. 

And  hard  all  pa#  she  wold  saye; 


7179  kepee  ms.  7182  hathe  ms.  7183  gos  ms.  7185 
Ürewe  ms.  7203  will]  tlanuck  der  an.satz  zu  w  oder  v,  ausgesir. 
7205  dyssice,  i  verklext,  ms.  7209  rowe  ms.  7210  sUe  ms. 
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That  she  had  care,  he  wyste: 

„Damysell,  so  god  me  save,  7215 

To  morow  thy  leyser  po«*  may  haue, 

To  say,  what  is  thy  lyste; 

To  nyght  thou  gettes  no  more  of  me, 

Goo  to  thy  bedde,  I  cowiaunde  the, 

And  lett  me  haue  my  reste!^‘  7220 

A,  littill  comforte  j)oti  haste,  Imayne! 

Vnto  hyr  bedde  slie  went  agayne, 

But  110  thynge  slepe  she  lyst 

610  At  morow  they  rose  &  went  per  way; 

There  way  thorow  a  forest  lay,  7225 

Tlie  fowlys  song  merely  &  swette. 

Off  love,  that  is  IJie  grette^^  payne, 

Soo  mekyll  then  had  Imayne, 

Hyr  djuiere  she  forgette. 

Tlie  dwarff  sayd  to  tlie  damysell:  7230 

„Here  be  syde  is  a  fayre  well. 

And  pere  I  red  you  sitte: 

A  morsell  to  dyne,  I  wohl,  ye  had!“ 

There  of  was  the  maj'^don  glad, 

She  lyght  adowiie  on  hyr  ffete.  7235 

611  By  syd  hyr  lyght  Tpomadon, 

To  hym  streyght  is  Imayne  gone 
And  sett  her  hym  be  syde; 

Bakone  venysone  &  wyne 

The  dwarff  before  them  hrouglii  fiil  fyne,  7240 
In  erthe  is  not  to  hyde. 

As  they  at  pere  dyner  satt, 

A  knyght  eome  /uyA-yng  alter  pa^, 

As  faste,  as  he  myghte  ryde. 

Whan  he  saw  the  niayden  there,  f.306b.  7245 
So  joyefiill  was  he  neuer  yere 
In  all  pis  worid  so  w^’de. 


7217  is]  om.  ma.  7224  rose]  say  ms.  7226  ineroly  ms. 
7227  grette^  ms.  72251  ‘forgatte  ?ks.  7230  the]  danach  si, 
misgcstr.  7231  syclfi  ms.  7237  gone  Imayne  ms.  7240  brought 
f.J  om.  ms.  7243  rydyng  ms. 
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612  Ofte  sythes  had  he  done  his  payne, 

To  pyaye  his  lord  for  Imayne, 

That  raaydyn  fayre  &  clere;  7250 

He  graunte  hym  lyghtly,  &  so  he  mowste, 

The  thyng,  'pat  neuer  coste  hym  nougte, 

A  fayre  thyng  in  forty  yere; 

Duke  he  was  of  grett  Tesayle 

And  Lyolynes  broper,  Vfyth  outen  fayle,  7255 

His  name  was  Leyvnder. 

He  rydythe  streyght  to  the  well 
And  sayd:  „Dereworthy  damysell, 

Well  be  you  foundyn  here! 

613  Leppis  on  youre  palffray  &  comype  wyth  me, 
The  diichesse  off  Tessayle  I  shall  make  pe,  [7260 
I  have  covetyd  the  longe!“ 

Ipomadon,  wyth  hardy  hertte 

Lyghttly  vpon  his  stede  he  sterte 

And  sayd;  >,Syr,  fah  ye  sang:  7265 

YfF  thou  so  large  gyff  thy  gyfte, 

Thou  gettes  nan  here,  be  niy  thryfte, 

Me  thynkes,  than  dydyste  thou  wronge!“ 

The  tother  sayd:  „What  arte  thou, 

That  so  nycely  answeris  nowe?  7270 

Sitt  doune,  the  devill  the  hange! 

614  Hold  thy  peas!“  quod  Lyvnder, 

„Or,  fole,  thow  shalt  abye  full  dere 
Thy  foley  worden  feil!“ 

Ipomadon  sayd:  „Be  my  lewte, 

The  moste  fole  here  hold  I  the, 

I  make  that  no  coiinsell!“  f.307a. 

The  knyght  houys  &  lokes  hym  ow 
And  wenys,  he  is  in  poynte  to  fonne; 

He  sayd:  „So  haue  I  sele, 

Yf  thou  be  the  fole  onwyse, 

That  skomfyght  Cryon  &  Magis, 

Wyth  the  I  liave  to  dele!“ 

7248  syces  ms.  7254  cesayle  ms,  7256  ley  vnder  ms.  7261 
Turssayle  ms.  7265  fals]  om.  ms.  7266  gyfttfy  7278  on]  om. 
ms.  7280  seyle  ms.  7283  deale  ms. 
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615  „Gerten,  syr,  ye  may  asaye!“ 

In  werre  to  geddyr  ryde  they,  7285 

To  lett  them,  non  they  fynde. 

Ipomadon  through  pe  body  hyw  bare 
Byhywde  bis  bake  a  fote  and  more, 

The  hedde  lokyd  oute  behynde: 

„Off  Imayne,  syr,  now  may  ye  fayle,  7290 
To  make  Iiyr  duchesse  of  Tessayle, 

Thoiigh  ye  be  wrathe  as  wynde!“ 

Whe«  they  had  dynyd,  foithe  they  rode, 

The  knyght  on  the  lond  abode 

Dedde  vnder  the  lynde.  7295 

616  A  squyer  had  syr  Leyvnder, 

That  made  grett  sorowe  &  Ul  chere. 

And  lyghttly  to  hym  he  soughte ; 

„Alas,“  he  sayd,  „woo  is  mee, 

That  euer  I  shuld  leve  after  the!“  7300 

A  bere  he  had  to  hym  biought; 

Lordynges,  beleve,  it  was  no  noper: 

They  bare  liym  vnto  his  broper, 

He  was  wroiighte  as  he  mowy/ite. 

The  knyghtte.9  were  soiy  euery  chone,  7305 
That  Ly  vnder  was  so  slone; 

They  sayd:  „Good  syr,  who  7ias  that  ivroughi?“ 

617  „I  wott  neuer,  so  god  me  spede,  f.307b. 

But  to  the  place  I  can  yow  lede, 

There  he  was  levand  laste:  7310 

A  folelyche  knyght  had  hym  slayn, 

That  lede.“?  a  may  de,  \)at  hat  Imayne, 

And  forthe  he  is  way  is  paste!“ 

Now  Lyolyne  sayd:  „1  wott  well, 

That  is  the  feres  damysell:  7315 

1  know,  what  is  lier  caste. 

618  In  inassage,  I  wot,  ])at  she  liathe  bene 
And  wy7/i  hyr  bryngytli  a  knyght  kene, 

7288  By  liy3e  ms.  7291  Triissayle  ms.  7294  the]  danach 
no,  ausyestr.  7295  lyne  ms.  7S04  was]  danach  a,  unr.  inowthe 
ms.  7305  wery  ms.  eiu’rcUuiie  ms.  7307  lias  th.  w.]  waste  ms. 
7315  fers  ms.  7316  his  »«i.  7317  byne  ms. 
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me  to  do  tliis  rajme; 

As  a  fole  Iie  is  dyghte,  7320 

But  he  is  a  man  of  mekyll  myglit, 

The  sothe  is  not  to  layne: 

He  skomfett  Magis  &  Cryon, 

And  now  he  hatlie  my  brotliere  slone  .... 

619  In  peas  ye  lett  hym  goo  &  come:  7325 

I  wold  not  for  this  towne, 

That  no  man  myscJief  to  hym  dyde, 

In  feld  or  wee  come  &  hatayle  have!“ 

Ley\Tider  they  leyd  in  grave 

And  for  bis  soiüe  dyd  byde .  7330 

620  She  paste  thorow  a  derne  stye, 

Ipomadon  folowes  prevelye, 

That  was  so  ciirteys  &  kjqide . 

621  Hit  drew  faste  to  the  nyglite, 

'Wyth  his  swerd  a  logge  he  dyght,  7335 

For  forthere  myght  thej^  noiight. 

The  dwarif  downe  his  harnes  tas 
And  to  eche  of  them  a  bede  he  ma,9 
Wyth  the  clothes,  that  he  had  brought. 
Onarmyd  was  Ipomadon,  f.308a.  7340 

And  syne  to  supper  ar  they  goone; 

Imayne  no  davnger  thoughte, 

But  wonder-nere  the  knygte  she  satte, 

Grette  lyste  of  loue  makys  that, 

Whiche  in  hyr  herte  was  wroughte.  7345 

622  Love  is  so  mekyll  oif  myghte, 

That  it  will  davnte  bothe  kyng  and  knyglit, 
Erle  and  hold  barofyiie; 

They,  that  vyseste  is  of  witte, 

Fro  tyme  they  be  takyne  \yyth  it,  7350 

Hit  takytlie  fro  them  there  reasoeüne. 

Love  niay  save,  love  may  spüle, 


7327  iny.]  om.  ms.  7328  bat.]  om.  ins,  7337  toke  ms.  7338 
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Love  may  do,  what  pa^  lie  will, 

And  titme  all  vp  and  do\Mie* 

Afte»*,  when  tliey  suppnd  liad  7355 

And  tliey  were  all  blytlie  &  glad, 

To  bedde  tliey  made  tliera  boTne. 

623  Imaywe  hadde  so  mekyll  tliought, 

Tliat,  for  sothe,  slepe  slie  ne  movgte 

For  wrytliyng  &  for  woo;  7360 

On  her  lessone  she  tliynkes  more, 

That  she  lernyd  on  the  nyglit  before, 

When  she  was  tui’inentyd  soo. 

Her  mantell  eft  she  toke  her  tille; 

Another  tyme  to  witte  his  will,  7365 

She  makys  her  redy,  to  goo. 

Vp  she  rosse  and  downe  she  sitt, 

Slie  sayd:  ’Alas’,  that  euer  she  Vfpth  hym  mett: 
„A,  looffe,  I  pmye  the,  hoo! 

624  In  faythe,  Iniayne,  thou  was  a  fole,  7370 
That  euer  this  thou  enterde  in  lovys  skole,  f.3ü8b. 
This  dare  I  savely  saye; 

Willfully  thow  lesis  thy  witte, 

That  euer  thou  shukl  so  inedull  'wyth  \iyi, 

Full  sore  the  tyme  banne  thou  inaye!  7375 
As  folis  we  mette,  as  folys  we  goo, 

As  folys  we  are  botlie  two, 

And  as  folys  we  werke  all  wey; 

Folys  we  are  and  folys  we  Wßre, 

Foly  is  owre  bothes  fare!  —  7380 

Be  god  of  heyven,  naye! 

625  It  is  no  folye,  love  it  es, 

That  bryngis  me  to  this  dystresse, 

I  darre  it  say  hardely; 

But  I  of  love  sum  bravnclie  haue,  7385 

Hit  will  me  brjmg  in  to  my  grave, 

I  feie  full  wele  ther  byel 
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Love  workis  nie  ouer-mekyll  woo, 

For  love  yf  I  my  sellf  sloo, 

The  cause  of  my  dethe  am  I;  7390 

To  me  it  were  a  grette  reprove, 

^yth  oute»^  swettnes  off  my  love 
This  sodenly  to  dye . 

626  Then  in  liis  amys  two; 

And  yif  he  worove  the  as  tyte,  7395 

The  thare  not,  but  thy  selff,  it  witt, 

Serte,  Imayne,  noo! 

But  fro  he  wet  it  a  woman  be, 

Thane  I  hope,  right  sone  that  we 

That  shall  softely  settyll  soo!“  7400 

Forthe  she  goos  and  tuniythe  agayne, 

And  at  the  laste  sittes  hyr  downe  Imayne 
His  bedde  a  littill  froo. 

627  A  lyttyll  she  tovchyd  his  face  thore;  f.309a. 

He  lep  vp  as  bryme,  as  any  bore,  7405 

And  drew  his  swerd  so  kene: 

„Be  hym,  that  weldyth  heyven  on  high#, 

What  in  erthe  that  euer  there  be  wyght, 

That  dothe  me  all  tliis  tene, 

But  yff  thou  hygh  the  hens  tyt,  7410 

Have  here  my  trowthe,  I  shall  smyte 
Thy  hedde  off  qiiyte  &  clene!“ 

The  nione  shone  wonder-lyght, 

Away  went  that  byrde  so  bryght, 

As  she  there  neuer  hadde  bene.  7415 

628  •  But  so  love  de?ys  wyfli  Imayne, 

That  nedes  mvst  she  go  agejme, 

Therfore  yff  she  shuld  dye, 

But  tovehe  she  durst  hym  neuer  more, 

But  sett  hyr  downe  his  bedde  before  7420 
And  merey  can  hym  crye: 

„But  yff  thou  wake  &  speke  vfyth  me, 

7391  a]  110  7n$.  7395  the]  om.  7ns,  a  styte  nts.  7407  high 

7ns.  7410  tyght  771$.  7415  byne  771s.  7416  But  so  vi7jih  love  ledys 
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Dye  I  mvste  for  loue  off  thee, 

I  say  the  securlye! 

My  hertte  ys  euer  in  poynte  to  breke; 
But  ye  softlye  y^yth  me  speke, 

No  lengefr  leve  maye  I!“ 

629  Ipomadon  laye  full  still, 

He  wyste  full  well,  ske  was  grevyd  yll, 
Tliat  lygaunce  mvste  slie  have: 

„What  art  thow,  for  tliy  lewte, 

That  on  this  wyse  turmentes  me, 

As  god  off  heyvyne  me  save?“ 

„A,  syr,  hit  is  Iraayne,  f,309b. 

That  for  the  suffers  miiclie  payne, 

Nere  liand  in  poynt  to  rave: 

I  love  the  so,  y\ytli  outew  fayle, 

That,  yff  I  lesse  my  travayle, 

I  shall  he  layde  in  grave! 

630  To  Burgone  turnethe  agayn  vfytli  me 
And  lett  this  grett  battayle  be, 

I  rede  the,  so  niot  I  spede! 

It  ys  worthe  two  off  Calaber, 

My  lande  and  me  ye  shall  have,  scr, 
'Wyth  oute  battayle  or  dede!’‘ 

Mekley  he  answers  there  two: 

„Imajiie,  that  may  I  not  doo 
For  all  this  woiTcl  to  uiede! 

Am  1  not  comeii  liedyr  to  fyght? 

And  yf  I  leve,  I  iiolde  so  lyght, 

Thy  lady  were  in  drede. 


631  Then  myght  all  me«  savely  say, 
That  I  for  ferde  were  ded  away, 
Tliat  wold  me  sliaine  sh  ende! 

VII  yere  after,  be  thow  holde, 

Tliy  seltf  Wold  me  a  coward  holde, 
AVlien  thou  ovghte  at  me  tende!“ 
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„Nay,  so  haue  I  mede  oif  masse, 

I  sliall  love  you  neuer  tlie  lasse 

And  he  a  faythefull  frende!“  7460 

„Well,  Imayne,  syster,  that  were  rewthe, 

But  I  shulde  swer  the  he  my  trovthe, 

Fro  this  he  hroughte  to  ende, 

632  Änd  grette  god  will  me  'pat  grace  geve, 
After  this  jurnaye  ^at  I  may  leve,  f.äiOa.  7465 
And  I  have  don  this  fyglite. 

And  thou  and  she  have  ovght  knovew  me, 

At  your  bothe  Willis  will  I  he, 

For  ye  will  do  hut  right!“ 

„Dere  may  I  truste  there  too?“  7470 
„Ye,  here  my  hand,  loo, 

To  hold,  that  I  have  hight!“ 

Twyse  kyst  hym  Imayne, 

And  to  hyr  bede  she  gos  agayne, 

Well  comfortyd  of  that  knyght.  7475 

633  In  the  momyng  vp  he  rose, 

Ipomadon  to  Ymayne  goos, 

The  dwarrf  he  callyd  hym  tili: 

„Ye  two  shall  ryde  home  to  the  fere 

And  I  behynde  will  byde  here!“  7480 

Thane  lykyd  Imayne  ill. 

„Say  no  more,  whew  ye  come  thedyre, 

But  a  fole  folowyd  you  hydder: 

,He  grettes  you  well  be  skyll, 

And  yff  hym  lyste,  fyght  will  he,  7485 

And  yf  hym  lyste  not,  turne  will  he!’ 

For,  sertc5,  so  I  wille!“ 

634  Wy^/i  Ins  sporris  he  strake  bis  stede. 

In  to  the  foreste  fro  hem  he  yede 

And  corerys  hym  y^yth  a  bovgh,  7490 

Till  he  come  to  the  ermytage, 

There  his  mayster  and  his  page. 
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They  were  wy#Ä  blis  inow^e. 

Imayne  rydytlie  wliome  to  tlie  fere, 

They  mett  hyr  vfyth  a  symple  chere,  7495 
Nothere  no  tliyng  they  lovgh:  f.siob. 

„What  tydynges,  Imayne?“  „Madame,  full  yll!“ 
„Why,  sende«  myne  eyme  non  helpe  me  tili?“ 
„Me  rewys  now,  I  thedyr  drovgli!“ 

635  „How  so,  systure,  I  wott  neuer!“ 

„That  I  there  come,  me  rewys  euer!“ 

Be  allmyghtty  god  she  swere. 

„It  was  told  me  yestur  day, 

A  knyght  come  \fytli  you  be  the  way, 

That  was  off  grett  powere; 

He  skomfyght  Mawgis  &  Greon, 

Änd  Leyvnder  he  hathe  slone, 

Lyolyne  brothere  dere!“ 

„Madame,  II  C.  knyghtte«  I  sawe, 

And  mo,  I  trowe,  sett  on  a  rowe 
In  the  howse  of  Mellengere. 

636  Whe«  I  hadde  off  my  battayle  tolde. 

Was  non,  a  "word  that  ans  were  wold, 

But  an  fole  vnwyse; 

He  stert  vp  among  the«?  all,  iwis. 

He  sayd,  this  battayle  sluüd  be  his, 

Before  tliis  Imyghttes  off  pryce; 

Was  there  «on,  a  word  answerd  per  tili. 

He  folowed  forthe  agejme  my  wille, 

Ther  no  man  was  amys.  7520 

He  skomfete  by  his  grette  foly. 

And  110  tliyng  by  his  chevalrye, 

Bothe  Greon  and  Mawgis; 

637  Be  foly  he  slow  Lyondere!“ 

Then  wept  that  fayre  lady  clere  7525 

For  that  knyght  so  bohle:  f.3lla. 

„Wliere  ys  he,  Imayne?“  „What  w'ot  I? 
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Madame,  I  saye  yow  securlye, 

Att  liym  is  littill  holde: 

In  the  forest  he  is  lefte  beliynde,  7530 

And,  serte.9,  whe>^  he  fro  vs  twynde, 

A  nyce  tale  he  vs  tolde; 

He  bade:  ,say  to  the  fere,  whe>j  ye  come  liome, 
Say,  a  fole  you  hedyi’  come, 

That  a  thoiisande  folde  7535 

638  G-rette  well  that  lady  bryght, 

And  yff  he  lyke,  than  will  he  fyglit, 

And  ylf  he  wolle  nott,  he  will  fle’. 

What  wordea  were  this  off  chevalr^/e? 

Madame,  I  saye  yow,  sekerlye, 

No  nothere  wyse  helpe  will  hee!“ 

„Alias,  it  is  wors,  thane  I  wende: 

Will  my  eme  no  socoure  me  sende?“ 

„No,  lady,  be  my  lewtee!“ 

„Me  hade  leuer  a  Ml.  folde, 

Have  yene  traytttr  or  I  sholde, 

Goo  drowne  me  in  the  see!“ 

639  She  bade,  her  me?»  shiüd  botes  take 
And  on  the  sesyde  redy  make, 

That  Lyolyne  not  it  wyste:  7550 

„Pnt  me  forthe  in  to  the  fiode, 

Lett  god,  that  ys  of  myghtes 
Do  \\%jth  me,  what  hym  lyste! 

He  may  send  me  lande  and  lythe. 

So  have  I  lenere  a  thousand  sythe,  7555 

His  mowthe,  onys  ore  I  it  kyste. 

Now  wott  I  wele,  so  god  me  spede, 

My  love  is  dede,  w-yth  outen  drede: 

A,  hartte,  whe^j  wüte  thon  brcste? 

640  Este  and  weste,  northe  and  sowlhe  7560 
This  werre  is  in  eimry  mannys  mowthe, 

As  I  here,  be  my  hoode! 

75.80  lofte  ms.  7531  tw'j’necl  ms.  7534  comee  ms.  7539 
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Hadde  my  leman  byn  alyve, 

He  hsid  byn  here,  so  mot  I  thryue, 

Or  all  this  to  havoke  yode!“  7565 

A  C.  botte«,  y^yth  outen  fayle, 

They  stuffyd  well  w^/^/^  good  vetaylle, 

Yif  tliat  liyr  nede  bestodde. 

Men,  tliat  were  of  semblent  sade, 

Shiild  her  put,  or  lie  her  had,  7570 

Forthe  in  to  the  liode. 

641  After  this  the  day  was  conie, 

Tliat  Lyolyne  had  pe  battayle  iioinwe; 

He  wold  110  lengiw  byde, 

But  made  araye  hym  all  in  blacke,  7575 

A  stede  oif  the  saine  colotir  he  dyd  take, 

He  taryd  not  that  tyde, 

Blake  pendavnt,  shyld  &  spere, 

Blake  was  all  his  oinir  gere, 

He  rydes  hym  forthe  in  pryde,  7580 

Before  the  towne,  to  saye  his  stede; 

The  lady  of  hym  hade  grette  di’ede, 

And  lowde  on  liyr  he  cryde. 

642  After  this  Ipomadon 

Calde  his  cosjme  Egyon:  7585 

„Goo,  loke  be  lyvel“  he  sayde; 

„Hyde  the  viyth  the  grene  woode  tre,  f.3l2a. 
Lyolyne  tili  thoii  inay  see, 

Off  what  wysse  he  is  arayde 

And  whethiir  he  be  blake  or  white:  7590 

Come  agayne  &  teil  me  Ijffe!“ 

There  on  liis  lyff  he  layde, 

Egyone,  forthe  he  went, 

To  do  Iiis  mayste>-is  co«2aundemeut ; 

Then  were  he  well  payde.  7595 

643  He  hyde  h3’m  wyth  the  grene  holjiie, 

And  att  the  laste  he  see  LyoljTie, 
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Rydyng  vp  and  downe 
Before  the  citte  boldly, 

As  all  had  byn  bis  owne  for  tliy,  7600 

Castell,  towre  and  townae. 

The  lady  in  a  cornere  stode 

And  wept  as  faste,  as  slie  were  wood, 

That  fayre  was  of  facyo^(^ne; 

Hit  was  grette  diille,  sekyrlye,  7605 

To  here  that  hedovs  noyse  &  crye 
Off  bnrgays  &  barowne. 

644  Wedovs  wept,  ])at  me«  myght  rewe, 

Wyffes  and  maydoiis  chavngyd  per  liewe, 
Laydes  there  coloure  caste  7610 

And  sayd;  „Yf  we  slmld  sodaynly  liere 
Yelde  vs  to  yoimde  fende^  fere, 

Hör  euer  oure  joye  is  paste!“ 

They  eursyd  Lyoljme  eiiery  chone. 

G-rette  sorow  had  Egyone,  7615 

He  hard  men  wepe  so  faste. 

To  his  mayster  hyed  hee, 

And  as  sone,  as  he  hym  see,  f.3l2b. 

Egyrly  he  hym  a.ste: 

645  „What  tydynge^?“  quod  Ipomadon;  7620 

„Full  febull,  syr!“  quod  Egyon, 

Be  myghttifull  god  lie  swore: 

Lyolyne  rides  vp  and  downe 
Boldely  before  the  towne, 

As  all  his  owne  wore:  7625 

It  is  grette  doll,  to  here  \}at  dj/nne, 

The  hedovs  noyse,  they  make  wy^A  inne, 

So  ar  they  syghand  sore. 

The  lady  is  in  so  grett  dystresse, 

That  nere  to  yeld  her  in  poynt  she  cs:  7630 
God  forbede,  it  wore!“ 

646  „Egyon,  saw  thoii  Lj'olyne?“ 

7604  facyoue  nis.  7607  barone  ms.  7619  axte  ms.  7623 
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„Ye,  syr,  l»e  tlie  trovtlie  myne, 

Well  liarnessyd  in  tlie  feld!“ 

„How  is  lie  arayd?“  „All  in  blake!’'  7635 
„The  same  will  I  my  sei  ff  take, 

Pendavnte,  spere  and  slield!“ 

Ipomadoii  sayd:  „I  worke  wränge, 

Here  may  I  dwell  no  lange, 

My  leman  may  Imr  yelde!“  7640 

In  blake  he  arayde  hy^a  thore: 

„Grlade  shall  I  be  neuer  more, 

Yf  he  hur  to  wyff  we?de!“ 

647  A  blake  spere  takythe  Ipomadon, 

A  blake  stede  he  leppus  vpon,  7645 

To  long,  he  tliynkes,  he  byde; 

He  coinaundyd,  all  his  men  for  tliy 
Shuld  be  hym  nere  prevely, 

What  happe  so  h3"m  betyde. 

As  he  bade,  his  men  dyde,  f.3l3a.  7650 

In  the  woode  they  tliem  hydde, 

Hym  sei  ff  frome  them  dyd  ryde. 

When  they  saw  this  knyglit  come, 

Joyefull  tliey  were  all  &  snm, 

All  men  prnyed  god  hym  spede.  7655 

648  AYyste  non,  what  he  was,  scrtayne, 

Allone  bat  tlie  maydon  Imayne, 

She  knew  liym  by  his  stede, 

That  he  liadde  wone  of  Lyonder, 

Bat  she  wold  not  teil  tlie  fere,  7660 

Tlie  dwarff  she  gan  forbede, 

What  he  was,  he  shuld  not  teil; 

The  dwartf  sayd:  „Nay,  damj^sell!" 

Off  hur  he  hade  suche  drede 

And  wyste  not,  wy#/t  oiite  dowte,  7665 

To  teil  his  name  covde  he  novght, 

The  sothe  to  say  in  dede. 


7637  sheld  aud  spere  ms.  7641  tbere  ?iis.  7643  wedde  ms. 
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649  „Imayiie/'  sayd  the  lady  bright, 

„Syste)^,  youiider  is  a  semely  knyght, 

Right  bygge  of  blöde  and  bone:  7670 

This  is  the  same,  I  trowe, 

That  yest^r  day  folo\vyd  yoii, 

But  no  fole  semys  hym  owe!“ 

„Nay,  madame,  it  is  not  hee, 

For  he,  be  god  and  my  lewte,  7675 

Suche  armore  hadde  he  iione!“ 

Imayne  was  to  blame  therfore, 

She  made  hyr  lady  morne  the  more 

And  terys  to  wepe  goode  woone. 

* 

650  Imayne  potrcevyd  euery  deil,  f.3i3b.  7680 

That  it  was  he,  she  wyst  it  wele, 

Yet  tolde  she  not  the  fere. 

He  made  hym  aray  all  in  blake, 

That  she  no  hedde  to  hym  shuld  take, 

For  cliavngyng  off  no  chere .  7685 

That  he  wold  kepe  and  say  yoimde  knyght: 

Be  his  owne  will  he  comythe  to  fyght, 

Fro  harmes  to  kepe  the  fere. 

651  Thow  he  sufferd  neuer  so  muche  pyne, 

He  was  lothe,  his  love  to  tyne, 

And  therefore  dyd  he  soo; 

He  was  armyd  in  blake  harnes, 

As  Lyolyne  hym  selff  wes 
Evyn  fro  tope  to  tow, 

In  feld  to  gedur  whew  they  drafe, 

That  she  shuld  no  knowlege  haue, 

Whedyr  of  them  were  Acre  foo: 

Hit  wold  ouer-mekill  sorowe  haue  brede, 

And  she  sawe  hym  strayfe  stede, 

He  wyst,  she  wold  be  woo. 

652  Full  well  Imayne  knew  pa#  dere, 

But  get  she  wold  not  teil  the  fere, 
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She  was  to  blame  the  more. 

Lyolyne  hovyd  as  still  as  stone, 

To  hym  rydes  Ipomadon, 

As  breme  as  any  bore; 

Lyolyne  sayd:  „Thou,  syr  knyglit, 

Art  tliou  come,  vfyth  me  to  fyglite?“ 
„Ya!*‘  „Tliat  sliall  thou  sorow  full  sore: 
As  I  be  kepte  frome  carys  colde,  f.3l4a. 
Eue/  more  I  will  the  holde 
The  more  fole  j)erfore!“ 

653  „AVhat  devill  of  hell  reke  I?“  (juod  he, 
„The  more  fole  tho#  holdest  me, 

The  sorer  shalt  thou  sowe!“ 

„Why,  of  my  kynrede  art  'pou  novght?“ 
„No,  be  god,  that  all  hathe  wrought, 

Now  sayste  thou  sothe,  I  trowe: 

I  ame  of  hight  and  pou  arte  lowe!“ 
Lyolyne  answerd  to  that  sawe: 

„Why,  off  what  kynne  art  thou?“ 

„My  fadyr  was  a  kyng,  I  saye!“ 

„Arte  thou  a  bastarde?“  „I  sey  the,  nay, 
But  what  were  that  for  you?“ 

654  „For  I  wold  witte  all  bedene!“ 

„In  faythe,  my  moder  was  a  quene, 

In  spousehode  bome  was  I!“ 

„Ser,  where  had  poti  pat  stede,  I  see?“ 
„AVhat  devill  off  hell  is  pat  for  the? 

How  thynke5  the  there  by?“ 

„He  was  my  brothers,  I  dare  lay!“ 

„In  faythe,  sothe  is,  pat  thou  saye!“ 

Than  bade  he  grette  envye: 

„Ouercome  ye  hy«??“  „Sorte«,  yo, 

But  wyth  0  stroke,  I  saw  no  moo, 

And  kepe  thy  seif  for  thy!“ 

655  „AAHiy,  what  thynkes  thou  to  do?“ 
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Ipomadon  sayd:  „Serien,  loo, 

Nowe  sone,  %yr^  witte  mowe  ye: 

For,  as  the  grete  god  me  save,  f.314li.  7740 

Hym,  that  poM  on  settis,  I  thynke  to  haue, 

Do  way,  for  thy  lewte!" 

„Thynke^  thou,  to  haue  my  nohull  stede?“ 

„Ye,  so  god  of  hevyne  me  spedel“ 

„Thow  dottyst,  I  trowe!‘‘  quod  hee;  7745 
„Ouer-mekül  ado  shuld  be  thynne, 

Or  thou  gettc5  this  stede  of  myne; 

In  fayth,  that  will  not  be! 

656  But  one  thyng  shall  I  teil  the,  frend, 

Home  agayne  I  rede  the  wende  7750 

y^yth  that  thou  wonne  hase; 

For,  he  god  and  my  lewte, 

To  sie  the,  it  were  grette  pitte, 

Thow  art  so  fayre  of  face! 

That  thou  hast  wrought  agayne  skill,  7755 
Slayne  my  brothere  &  done  so  ille, 

Yet  shall  I  graunte  the  grace: 

Wette  thou  well,  that  pe  fere 
Hathe  me  louyd  many  a  yere, 

For  me  vnglad  she  gaas!  7760 

657  Full  oftesytlies  she  hath  sent  me  tili, 

That  I  shuld  come  &  have  my  will!** 

„In  faythe,  that  beleve  I  novght: 

She  hade  wel  lener,  as  I  the  teil, 

Se  the  at  the  devill  of  hell!**  7765 

„A,  man,  what  is  thy  thoughte?“ 

„I  myghte  haue  hade  her  long  or  nowe, 

But  well  I  wyll,  she  hold  her  wwe, 

Therefore  I  hedyre  soughte, 

To  loke,  yf  any  man  durste  so  bold  be,  7770 
That  wold  come  and  fyght  Wi/fh  mee,  [f.3i5a. 

In  erthe  that  euer  w^as  wrovghte.“ 
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658  „Therefor  a  fole  hold  I  the, 

Yff  thou  be  come,  to  fyght  for  hyr, 

Thou  art  in  poynte  to  rave!“  7775 

Ipomadon  sayd;  „Wele  I  fynde, 

That  many  wordes  wastes  wynde, 

Inow^e  of  them  I  have: 

Ye  have  hovywd  younderc,  I  see, 

Well  too  C.  knyghtcÄ  or  thre,  7780 

And,  syr,  so  god  me  save, 

I  am  here  al  alonne: 

What  woi'ship  is  to  all  yonne, 

To  bere  me  to  my  grave? 


659  Tliey  will  the  helpe,  yf  po?^  haue  nede,  7785 
And,  soo  god  of  heyuen  me  spede, 

That  is  no  curtessye, 

For  ofte  ys  sayd  be  wyse  of  werre: 

Tow  ageynst  one  man  here, 

There  in  lyethe  no  chevalrye!“  7790 

„Hangyd  be  I  on  a  tree, 

TT  any  man  shall  fyght  mjth  pe 
Of  all  my  mew,  but  I!“ 

Wyfh  oute  any  raore  abode 

To  liis  men  be  lyve  he  roode  7795 

And  comaimdyd  them  for  thy: 


660  „Ageyne  to  the  wood  ge  fare: 

Vpon  lylfe  &  ly  me  ye  liold  you  thare, 

Wliedyr  I  fare  well  or  ille!“ 

His  knj^glittis  dyd,  as  he  licm  badde,  7800 
To  come  ageyne,  giette  haste  he  hadde,  f.siob. 
Ipomadon  spekc.9  he  tille: 

„T  redde  the,  ryde  forth  to  the  to^vne!“ 

„I  was  neuer  at  thy  byddyng  bowne 

Ne  hope  not  yet,  I  will:  7805 

I  say,  syr,  wyih  outen  fayle, 

Thow  gettc9  not  ]i3t  wy//t  outew  battayle, 
Eyrste  shall  thou  fight  thy  fylle!“ 


7779  hovyil  »is.  7788  wiirre  ms.  7792  Jie]  me  ms.  7797 
el  they  ms.  7798  tliere  ms.  7799  IJ  danach  falle,  unter punktci. 
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661  Then  euery  knyght  toke  per  renke, 

Tliey  maydon  no  semblent  to  biente,  7810 
There  speres  in  fewtur  they  Äeste; 

There  stedes  so  strake  them  on  the  g^'ounde, 
There  speris  in  sheldes  rebownde 
And  braste,  there  they  were  feste. 

Yif  they  were  neuer  so  sekyr  of  mayle,  7815 
Hedcs  made  them  breke  and  fayle, 

As  wyttiies  her  be  Aveste; 

Thorowe  all  there  hariies  be  pere  syde 

Euyne  bothe  her  sperys  dyd  glyde 

And  brake,  that  sure  Avas  fest.  7820 

662  Thowge  they  were  neuer  so  strounge  ]}at  stounde, 
Bothe  they  tombled  on  the  grounde, 

But  nothere  Avoondyd  wore. 

This  knyglites,  that  hardy  were  of  herte, 
Agayne  A^p  on  there  stede.?  they  sterte,  7825 
As  bryme  as  any  bore. 

Wyth  speris  eftesonys  they  met  to  gaddyr, 
There  stroke.9  made  there  stede,?  to  stakyre, 

So  were  they  sad  &  sore; 

There  speris  all  to  pece,?  breste,  7830 

They  swang  to  geddyrs  at  the  laste  .... 

663  So  maiily  they  to  gedyr  fyghte, 

That  battayle  to  deskrye  no  ma«  mygte,  f.3i6a. 
The  strokes,  that  Avere  them  be  tAvene; 

The  sparkeis  frome  the  helmes  flowe  7835 
As  fer,  that  lemys  in  lowe, 

They  share  the  grosse  on  the  grcne; 

The  folke  sayd,  that  beheld  them, 

A  gretter  fight  be  tAvayiie  men 
Before  AA^as  neuer  seene;  7840 

Mi  gilt  no  man  Am  der  the  heyvyn  lyght 
KnoAA',  Avhiche  shiild  the  better  fyght, 

'  So  bygge  men  bothe  they  bene. 
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664  Lyolyne  was  a  nobull  mon, 

He  strykis  to  Ipomadon,  7845 

That  on  liis  helmet  liit  lyglitj 
Nerehand  he  made  hym  fall, 

His  stede  stakyrd  there  all, 

Was  he  neuer  so  wyglite; 

He  was  so  stonyed  in  stoimde,  7850 

On  knes  he  knelyd  on  the  grounde, 

Imayne  cryed  lowde  on  highte 
Änd  sayd  wyth  many  a  sighand  sore: 

„Thou,  that  has  made  bothe  lesse  &  niore, 

Kepe  and  sare  younde  knyghte!“  7855 

665  The  fere  Imayne  can  asse: 

„Why,  wot  ye,  syster,  wliat  he  was?“ 

„I  say  you:  nay,  madame, 

I  wott  neuer,  what  he  es, 

But  younde  strokes  of  dystresse  7860 

Makes  my  herte  full  tarne!“ 

Imayne  wyste  well,  it  was  hee, 

That  wohl  slie  not  teil  the  fre, 

The  more  she  was  to  blame; 

To  love  hym  hath  liyr  seM  thouglit,  f.aißi).  7865 
That,  in  trought,  it  avayles  her  nougte, 

As  god  me  kepe  frome  shanie! 

666  Full  wele  hard  Ipomadoiie, 

How  tliey  dyd  make  pis  mekill  moiie 
And  to  hym  drewe  hertte;  7870 

Be  that  his  stede  \Yyth  myght  &  mayne 
Haue  gotton  his  myglite  right  wele  aga^me, 
Vpon  liis  fete  he  sterte; 

G-reyossIy  in  agayne  he  gett, 

And  in  that  stowre  so  he  hym  liüt  7875 

Wyth  Sterne  strokes  and  smerte, 

All,  that  lokyd  on,  pought  grette  skathe: 
Thorow  helme  &  browe  bathe 
The  blöd  oute  braste  lie  gerte. 

7844  man  7856  axe  ms.  7859  ia  ms.  7863  fre]  fere 
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667  Ipomadon  was  a  nobull  knyght 
And  mekyll  he  cowde  of  fyght, 

He  stroke  tho  Lyolyne, 

A  quarter  of  his  helme  away, 

Downe  by  his  shulders,  sothe  to  sey, 

The  nakyd  swerd  youde  inne;  7885 

Bnt  wold  to  god,  it  had  gone  nere, 

I  trowe.  hit  shuld  a  hit  hym  there; 

The  bloto  he  cowde  not  fyne, 

Tille  hit  had  clovyn  his  sadull  in  two, 

And  of  his  noble  stede  also  7890 

Insonder  smote  the  chyne. 

668  Tho  feil  Lyolyne  to  the  groimde, 

He  Stert  vp  lyghttly  in  that  stounde 
And  sawe  his  o\\iie  blöde; 

A  swerd  in  hand  hathe  he  tone  7895 

And  rennethe  toward  Ipomadon, 

As  he  were  nerehand  wood.  t3l7a. 

Ipomadon  saw  hyai  so  fare 

And  yfytk  his  hors  he  hym  downe  bare, 

Though  he  were  neuer  so  wood.  7900 

Vp  he  starte  bothe  pale  &  wanne, 

To  Ipomadon  his  stede  thane 
Eygurly  he  yode. 

669  Betwene  two  rybbis  he  smote  his  stede, 

The  swerd  in  to  his  body  yede  7905 

Evjti  to  his  hertte; 

There  ^;vyth  all  to  gi'onnde  he  yode; 

Ipomadon  saw  his  stedis  blöde, 

Oute  of  his  sadull  he  sterte, 

He  swore  be  god  and  be  sent  Myghell:  7910 
„My  stede  shall  be  venged  well. 

And  god  will  gyf  me  querte!“ 

So  strong  betwene  them  was  the  stowre, 

Hit  was  gi'ette  wondyr,  they  my^t  indowre, 
Bothe  per  strokes  were  so  smerte.  7915 
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670  The  fyght  betwene  them  was  so  long, 

A  while  to  rest  bothe  they  gan^r 

And  on  there  s werde«  they  ?enys; 

Lyolyne  crabbyd  speke«  nowe: 

„Hye  deTyll,  wliat  fole  art  thou,  7920 

That  this  thy  dedys  demenys? 

As  fole  thou  comyst  &  fole  pow  gas, 

As  a  fole  all  thy  matters  mas, 

As  a  fole  thou  contenes! 

"Wylk  me  thou  may  not  deyle  for  thy:  7925 

Where  is  so  bold  a  body,  as  I, 

In  all  the  world  pai  reynes? 

671  So  worthy  a  knyght,  as  I  am  one, 

I  say  to  the,  that  pere  ys  none,  f.3l7b 
Wonnand  in  all  tliis  werd, 

Off  body  grette,  of  lymmes  lyghte, 

That  may  thy  selif  say,  syr  knyght, 

Thow  kiiowest,  how  I  haue  ferd 
WyHi  many  a  knyght  in  dyucres  lond, 

A  Ml.  haue  I  hewen  wyth  my  hand, 

That  neuer  worde  after  herde. 

There  is  none  of  them,  that  maye. 

And  sone  so  will  ,  thy  selff  saye, 

Fro  thow  my  lawys  haue  herde. 

672  And  thou  art  littill  man,  felawc, 

And  ynderstondy«te  no  lawe, 

As  I  be  sauyd  frome  payne; 

In  warre  thou  art  warre  &  wyse 
And  of  bewte  mekyll  of  price: 

Thou  aught  to  be  full  fayne, 

To  yeld  the,  while  thou  may  leve, 

All  thy  gylte  I  shall  forgeve 
And  be  thy  frend  agayne, 

And  to  tlie  Ynde,  syr,  coine  wyfh  me, 

Thre  good  casteis  I  shall  geve  the 
And  to  thy  wytf  Imayne!‘‘ 
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673  The  other  sayd:  „So  mot  I  thryre, 

I  will  non  of  thy  gyff#  to  wyfe, 

Thy  Castells  I  defye; 

I  sent  the  neuer,  for  me  to  wowe,  7955 

I  cowde  gette  me  wyflfes  inowe, 

And  thow  were  hangyd  hye! 

Yfif  thow  in  wronge  be  neuer  so  wyght, 
dod  is  euer  more  ^ffyth  the  right, 

I  say  the  securlye:  7960 

Thor  owe  helpe  of  hy»»,  paf  made  the  mone, 
That  thow  to  younde  lady  has  done, 

Full  dere  thou  shalt  hit  hye!  f,3i8a. 

674  But,  syr,  ^yth  outyn  othe  to  swere, 

Me  thynkes  in  my  herte,  ye  ere  7965 

Right  ille  avysud  off  this, 

That  this  dystrowys  pw  fayre  contre, 

And  ye  thynke  to  wyffe,  pa^  louys  not  the, 

Ne  neuer  more  will,  iwis: 

Be  my  faythe,  she  louythe  pe  nought,  7970 
She  made  no  fors,  what  werke  she  wrought, 
Thy  mowthe  or  she  wold  kys: 

Yff  thou  were  all  the  devill  he  kende, 

Agayne  the  I  shall  hyr  defende, 

As  I  haue  joye  and  hlis!“  7975 

675  Lyolyne  then  for  angwr  shakes, 

His  swerd  in  hande  he  takes 
And  coueryd  hym  yfyth  his  sheld; 

Full  wrothe  was  thanne  Ipomadon, 

His  geyre  to  hym  has  he  tone, 

Right  well  he  cowde  hit  weld; 

So  hard  they  hewe  on  helm^s  bright, 

The  fyre  flew  oute  as  candyll  lyght, 

Folke  houyd  and  behelde: 

There  wold  nopere  a  foote  frome  tliens, 

So  harde  a  sawte  and  grette  defens 
^Yas  fowndyn  in  that  feld. 
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676  The«^  crasse  mayles  thrugh  per  caste, 

Blöde  oute  of  there  browes  braste, 

So  harde  on  helniMs  they  liewed;  7990 

They  shevyrd  shaftes  &  sondurde  shyldes, 

The  helm«<Sj  that  they  on  hedde  weldes, 

As  flowes  in  feld  they  strewed; 

So  freshely  they  faught  at  tyde, 

The  blöd  ranne  downe  on  euery  syde;  7995 
Then  sayde  bothe  leryd  and  lewedej 
There  was  neuer  a  better  battayle  sene;  f.3i8b. 
To  hym  selif  sayd  LyoljTie: 

„This  is  a  skornyng  shrewedf!“ 

677  A  mastry  he  thought  to  make: 

Ipomadon  on  helme  he  strake, 

Away  a  quarter  clene; 

So  well  he  Md  hym  in  that  werke 
Thorow  all  his  harnes  by  bis  serZe 
The  stroke  went  downe  bedene; 

On  the  arme  he  stroke  hym  to  the  hone, 

But  harme  y^yth  inne  hit  dyd  hj'Wi  none: 

Godes  forbode,  that  it  bade  ben! 

As  god  gaff  hym  grace  that  tyde, 

The  swerd  in  his  hand  tnrnethe  he  syde, 

Or  eis  he  had  be  slayne,  I  wene. 

678  Ipomadone  was  angred  sore, 

He  was  as  wode  as  any  bore, 

Whe«  he  had  sene  his  blöde, 

On  the  ring  can  he  loke, 

That  his  modcr  hym  toke, 

To  dede  whew  she  yode; 

He  towchyd  the  wounde  v^yfh  the  ston, 

Off  bledyng  was  he  stavnchyd  sone, 

So  was  the  vertu  good, 

The  knyght  was  wonder-glad  for  thy; 

Lj^olyne  spekes  full  skornefullye : 

„How  lykes  you  in  your  mode? 
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679  Ye  ar  wyttly  wondyd,  I  trowe; 

That  ye  come  her,  sore  rewis  yowe:  8025 

Will  ye  haue  any  more? 

Lokes  on  youre  arme  and  rede  letter! 

I  trowe  full  well,  ye  hade  better 
Byn  in  peas  langore! 

Thus  gi'evos  worde  now  sliall  po«  graunt  8030 
And  to  me  yeld  the  creaunte,  f.3i9a. 

Thowe  thow  were  wode  as  bore: 

But  yet,  in  peas  and  thou  wilt  be 
And  yeld  tlie,  I  will  rewe  on  the; 

To  sie  the,  synne  it  wore!  8035 

680  Thow  haste  noper  myght  ne  mayne, 

To  fyght  110  more  me  ageyne, 

Thy  selif  now  well  may  w«tte!“ 

Ipomadon  sayd:  „In  fayth,  syr  knyght, 

For  non,  that  I  se  here  in  sight, 

I  will  not  yeld  me  y^ttl 
As  grette  god  of  heyven  me  save, 

For  any  hurte  yet,  that  I  haue, 

Shall  stroke  for  stroke  be  hit! 

Or  I  shall  yeld  me  tliis  to  the, 

Slayne  in  the  feld  fyrste  shall  I  be 
And  onys  for  aye  be  quyte!“ 

681  Ipomadon  grette  wondur  hadde, 

That  he  shuld  be  so  streyttly  bestadde 
Wyth  0  man  euery  dell: 

So  hard  sayd  as  he  hathe  ben, 

That  0  man  shuld  do  hym  pa^  tene 

a  swerd  off  Stele. 

He  bethoughte  hywj  on  the  fere, 

How  he  had  loiiyde  hyr  many  a  yere; 

He  sayd:  „So  haue  I  sele, 

I  slepe  not,  or  it  youlden  bee!“ 

His  swerd  in  hand  grypus  hee 
And  thynkythe,  to  venge  hym  well. 
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682  Thowe  he  were  sore  woimdyd,  I  wene, 
That  tyme  hit  was  forgotton  clene; 

Äs  a  bere  thane  was  he  bowne. 

His  strokes  was  so  sadde  &  many, 

The  tother  wyst  not,  whew  he  myght  gyf 
So  thyke  came  they  downe;  [f.3l9b. 
Lyolyne  begynethe  to  chasse 
Vp  and  downe  in  the  place; 

That  sawe  they  in  tlie  towne. 

But  whew  they  had  slayn  the  stedes  bo, 
Wyst  no  man,  whiche  was  operes  foo, 
That  made  them  all  knele  downe. 

683  But,  neuer  the  lesse,  Lyol3Tie  es 
A  man  off  grett  worthynes 

And  manly  faught  ageyne; 

Bothe  there  strokes  were  so  good, 

The  erthe  quakyd,  as  they  stode, 

The  sothe  is  not  to  layne. 

Att  the  last  Ipomadon  wex  kene, 

He  strykes  to  syr  Lyolyne 
A  stroke  of  muehe  mayne; 

His  helme  he  clave  in  two, 

Thrugh  hate  &  her3Tie  pan  also 
He  slave  hym  to  the  brayne. 

684  ttLong,  syr,  haue  ye  skomyd  me, 

The  worste,  I  trowe,  your  owne  bee, 

For  you  he  grettly  wounde; 

*  A  monke  ye  may  be,  whe«  ye  will, 

For  ye  be  shavynwe  wile  per  tili, 

And  right  wele  be  ye  crownde; 

Goo  take  youre  abbyte  on  be  tyme 
And  helpe  to  syng  bothe  oure  &  pryme, 
For  ye  be  shavyne  rownde! 

But,  be  god  and  my  lewte, 

In  erthe  ther  is  no  leche  so  sie, 

I  hope,  maye  make  you  sownde!“ 
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685  „No,  in  faythe,“  quod  Lyolyne, 

„All  the  moste  greffe  is  myne,  1330a. 
My  owne  witte  I  wyte; 

Therefore  my  swerd  I  yeld  to  thee, 

The  fere  and  all  this  fayre  contre, 

Here  I  make  me  quyte. 

Ym  now  right  wele  may  she  hold 

worshipe,  and  ye  wowe  her  wold; 
She  myght  haue  grett  delyte, 

To  loue  you  wy^/^  all  hure  myght: 

In  erthe  there  is  non  suche  a  knyght!“ 
that  he  sonyd  astyte. 

686  Whew  he  had  getton  myght  &  mayn, 
Whittly  he  gettes  hym  vp  agayne 
And  syghyng  hym  besought, 

On  lyve  he  wold  lette  hym  goo 
And  wy^Ä  hym  haue  his  knyghttes  also, 
That  he  hadde  thedyr  brought: 

„And  on  this  swerd  I  shall  the  swere, 
Neuer  after  this  land  to  dere, 

Be  hym,  that  all  hathe  wrought!“ 
Ipomadon  sayd:  „Syr,  I  assent, 

And  ieve  me  no  thyng  but  thy  tent: 

Off  thyne  more  kepe  I  noughte!“ 

_  t 

687  There  off  was  Lyolyne  fayne, 

To  his  men  he  went  agayne 
And  toke  t^e  shippets  that  tyde; 

A  myle  wyfÄ  in  the  Grekes  see 
Swythely  thane  sweltes  hee, 

The  sothe  is  not  to  hyde. 

On  itlde  hovyd  Thalaraewe, 

Be  tokyns  well  he  hym  knewe, 

On  foote  he  saw  hym  byde; 

A  good  stede  he  brought  hym  tille, 

Vp  he  lepe  vfyth  egur  wille,  1320  b. 
To  the  tent  gan  he  ryde. 


8102  You]  Here  ms.  8109  vp]  home,  unterpimktet 
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688  Thalamewe  had  byn  oftyn  day 
Glad  &  sorowe  bothe,  in  fstye, 

For  syghttesj  that  he  liad  sene, 

For  they  wyste  neuer,  whiche  better  was;  8135 
Oute  off  the  citte  durste  no  ma«  passe 
For  the  knyght,  syr  Lyolyne. 

In  to  the  tent  when  they  sawe  hym  ryde 
And  no  man  trubled  hym  that  tyde, 

There  herttes  brest  nere  for  tene;  8140 

A  blake  bancr  forthe  toke  he  thore, 

And  there  weno5  both  lesse  &  more, 

It  had  ther  enemye  been. 

689  He  wold  no  lengwr  byde, 

To  the  Wallys  gan  he  ryde  8145 

And  ciyed  lowde  on  higlit: 

„Haue  done  and  diglit  yon,  damysell, 

Now  maye  ye  se  yo«r  selff  full  well, 

That  Lyolyne  ys  wyght! 

Wete  ye  well,  I  am  hee,  8150 

To  morowe  in  to  Yndde  ye  shall  ^yth  me, 

For  I  haue  slayne  youre  knyght!“ 

All  that  wt/fÄ  in  the  citte  wore, 

Wrang  there  handes  &  sighed  sore, 

Bothe  lordes  &  ladyes  brighte.  8155 

690  Ipomadon  thynkes  aye, 

Prevely  to  wynd  his  waye, 

That  no  man  shuld  hym  knawe, 

For  euerraore  in  his  hert  he  thought: 

„Till  her  vowe  corde  I  novght,  8160 

Therefore  I  will  wyf/idrawe!“ 

Lordes  hade  care  and  many  a  knyght,  f,32la. 
In  sownyng  feil  that  layde  bright, 

So  stode  they  in  mekyll  awe 

Off  hym,  that  raade  vfyth  oute  the  crye;  8165 

To  god  she  playns  hyr  petteweslye 

y^yth  many  a  syghyng  sawe:  * 


8141  A]  a,  nachträglich  am  an  fange  der  xcUc  Mnzugefügt. 
there  ms.  8142  went  ms.  8145  the]  07n.  ms.  8153  were  ms. 
8158  knowe  ins.  8160  vowe]  v  corr.  aus  n.  woyde  ms.  8164  iuj 
ü.  d.  z.  nachgetr.  awee 
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691  Lyolyne  yf  I  gange 

And  loos,  that  I  haue  louyd  so  longe, 

That  wold  me  lyke  full  ille;  8170 

Then  myghte  I  sighe  &  savely  saye, 

That  I  haue  louyd  many  a  day, 

Were  I  in  poynt  to  spyll!“ 

To  hir  biirges  sayd  sho: 

„Syr,  that  shall  I  neuer  doo,  8175 

Haue  here  my  trowtli  per  tül! 

I  se,  it  may  no  better  bee: 

Make  ys  redy  to  the  see, 

Lett  god  do,  what  he  will!“ 

692  Barons  &  burges  were  full  woo,  8180 

Wyffe^,  weddows  &  maydons  also 

Wept,  as  they  were  wooi^e; 

As  fast  the  lady  drewe  hir  hare, 

For  here  was  per  moste  care, 

Wy/A  Imayne  hard  it  stode.  8185 

Euery  man  made  them  redy  fast 
And  sythen  oute  of  the  postume  paste 
And  to  there  shipp«««  yode. 

The  lady  sayd  wyth  sighyng  sore: 

„Have  good  day,  Calabere,  for  euer  more!“  8190 
She  flettes  forthe  in  the  flode, 

693  Ipomadon,  Vfyth  oute«  any  abode 
Agayne  to  the  tente  he  rode 

And  off  his  Aors  he  lyght,  f.32lb, 

Gaste  of  his  hames  euery  dele,  8195 

Went  hym  selif  and  coled  hym  well 
And  his  woundee  dyght. 

When  he  had  eyton  &  slept  inowe, 

His  hames  agayne  to  hym  he  drowe, 

Bothe  shyld  &  armome  bright.  8200 

Ipomadon  leve  we  thiis 

And  turne  agayne  to  Cabanus, 

That  was  so  good  a  knyght. 

8174  she  ms.  8182  woo  ms.  8183  heyre  nts.  8188  ship.] 
danach  past,  atisgesir.  yoncle  ms.  8194  bors  ms.  8195  deyle  ms. 
8199  drewe  ms. 
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694  The  tyme  Imayne  in  Cesille  was, 

At  Melengere  helpe  to  asse,  82 OJ 

Thow  sum  men  better  Ware, 

Cabanus,  the  sothe  to  saye. 

Was  an  huntyng  all  pa^  day 
And  wist  not  of  that  fare, 

Tille  at  evyn^  that  he  come  home;  82 1( 

Knyghtte^  told  hym,  w'hen  he  come, 

How  Imayn  had  byn  thare 
After  helpe  att  Melyngere, 

To  fight  for  that  lady  clere, 

That  was  of  blis  full  bare.  82 lE 

695  They  told  hym  all,  how  Imayne  sayde, 

That  a  sege  to  here  was  layde 

Vppon  a  grette  araye, 

And  how  Imayne  prayed  for  a  knyght, 

To  fyght  that  cursyd  wyght,  8220 

Tliat  wastythe  tliat  lady  awaye: 

„Oj0f  all  oure  knyghttes  were  there  none, 

There  to  a  worde  answerde  on, 

Be  god,  that  moste  best  maye, 

But  a  fole,  that  than  come  inne 
And  stonyd  all  men  vfyth  bis  dyne, 

Before  vs  can  he  saye, 

696  That  he  hadde  gevyn  vs  all  a  fall, 

Cabanus  there  yfyth  all. 

And  them  there  levyd  on  the  playne, 

Segamus  and  Manestt«s, 

And,  trewely,  syr,  that  fole  is  thws 
Folowyd  forthe  Imayne. 

Hadde  ye  se,  how  he  was  arayde, 

Ye  wold  haue  byn  the  better  payd, 

That  is  not  to  lajme!“ 

The  knyght  stode  in  a  stody  still; 

He  sayd:  „I  darre  lay  my  lyff  per  tili, 

It  was  the  drewlerayne!“ 


8205  aske  ms.  8206  were  ms.  8209  wist]  om.  ms.  8223 
nou  ms.  8226  dene  ms.  8231  Mauestas  ms.  8232  tliis  ms. 
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697  Cabanus,  y^yth  sory  chere 
He  kneiys  downe  to  Mellengere 
^yfh  wrythyng  &  yfyth  woo: 

„My  nesse  olf  Calabyre,  that  fre, 

(>lade  ne  blythe  shall  I  neuer  be, 

And  she  be  turmen^ed  soo: 

To  reskewe  byr  I  wold^be  glade!“ 
Tbereoff  the  kyng  grette  joye  hade 
And  grauntyd  hym  leve  to  goo. 

That  tyme  y^yth  inne  Cessyle  lande 
Was  sone  seinbled  to  his  hand 
V  C.  knyghttes  and  moo. 

698  Cabanus,  the  sothe  to  saye, 

In  to  Calabyr  toke  the  waye, 

No  lenger  bydys  he  thare; 

Ryally  this  knyght  roode 

y<fyt}h  shaftee  and  yiyth  shyldes  brode 
And  breny  bumysshed  bare, 

This  they  come  be  the  see, 

Tliey  sawyn  shipp^ts  grett  plente, 

And  women  wepte  full  sare; 

In  hertte  they  hade  grette  sorowe  to  some, 
When  they  sawe  so  many  come, 

All  they  had  muche  care. 

699  Downe  in  sownyng  feil  the  fere, 

Well  wend  that  lady  clere, 

It  had  byn  Lyolyne, 

That  hade  hur  waytyd  on  the  waye, 
Here  men  to  sloo,  the  sothe  to  saye, 
And  to  sett  hyr  sellF  thme. 

„Dere  god,  as  thou  arte  lorde  off  peas, 
Shall  neuer  this  grette  sorowe  seas, 

That  hathe  so  long  byne  myne? 

I  wende  haue  lefte  all  care  behynde, 

Ule  I  fle  &  worse  I  fynde, 

My  lyff  now  mvste  me  tyne! 

8245  turned  ms.  8254  there  ms.  8257  breTy  m, 
sore  ms,  8261  seme  ms.  8269  thene  ms. 
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700  I  wende  haue  flede  dede  fro, 

Detlie  me  folowythe,  where  I  goo: 

A,  lord,  what  care  I  feie! 

Of  me  take  care-,  wyth  sempull  chere 
Ayens  you,  good  god,  I  made  no  dere,  8280 
In  you  lyethe  euer!  dell; 

Ye  nede  but  byde,  and  it  woll  bee . 

My  cursyd  pryde  will  me  forfare, 

I  am  worthy  mekyll  mare, 

As  I  haue  happe  or  seil!“  8285 

701  Cabanus  on  the  banke  abrtde 

And  harde  the  moniyng,  pa#  tliey  made, 

He  sayde:  „So  mote  ye  spede, 

What  are  ye  the  schepys  -wyth  inne, 

That  makythe  this  grette  noyse  &  dynne?  8290 
It  semys,  ye  be  in  drede!“ 

The  teyres  hade  made  per  chekes  wete, 

The  lady  stode  vppon  her  fete  f.323a. 

And  wepte,  as  she  wolde  wede: 

„I  am  a  sympull  woman,  syr,  8295 

That  yester  day  owght  Calaber; 

To  day  I  am  in-  diede; 

702  For  all  the  lond,  that  there  was  mjTie, 

Is  now  in  hand  of  Lyolyne, 

And  I  well  a  way  the  wliile!“ 

Cabanus  sight  and  sayd:  ‘alas*; 

When  he  wyst,  what  the  lady  was, 

Hym  lyst  but  littill  to  sm3dle: 

„Dere  cosyne  of  blöde,“  quod  hee, 

„Come  to  land  and  speke  wjth  me, 

Drede  j"ou  for  no  gile: 

I  am  j^our  cosjme  Cabanus, 

Tliat  for  socoure  comythe  thus 
Oute  of  the  lande  of  Cesille!“ 


8279  OfJ  tns.  take  c.]  to  take  »w,  wyM]  danach  on 

viyih,  um'.  8281  euer  idell  ms.  8284  iiiore  ms.  8286  abode  ms. 
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703  Then  was  the  lady  fayne  inowgh, 

There  bottis  to  the  lande  they  drowe, 

'^yth  mekill  mone  they  mette; 

Cabanus  began  to  a>sse; 

Whe«  she  had  told  hym,  how  it  was, 

Bothe  there  chekys  was  wete: 

„Syr,  all  Calaber,  my  lande, 

Now  Lyolyne  hathe  in  his  hande, 

For  no  man  wille  he  lette, 

Where  hym  lyst  to  ryde  or  goo: 

And  I  am,  frend,  yflemyd  therefro, 

Neuer  foote  there  I  gette! 

704  Wythe  Imayne  heder  come  a  knyght, 

That  for  me  vndertoke  the  righte, 

As  gryme  as  any  bare;  f.323b. 

But  whens  he  was,  wot  we  now^Ät,  8325 

There  was  neuer  man,  more  woi’thely  wrought, 
Boore  of  woman  aare; 

In  battayle  was  he  styf  and  stronge, 

Weryng  wonder-well  and  longe 

Wyth  sade  strokis  and  sare;  8330 

All  way  dyd  he  well  inovgh, 

But  Lyolyone  at  the  last  hym  slovgh; 

That  kyndelyd  all  my  care!“ 

705  Cabanus  sayd:  „So  6yd  I  yole, 

I  haue  herd  speke  of  a  fole,  8335 

Be  god  and  be  my  lewte, 

That  frome  vs  folowyd  Imayne!“ 

„Syr,  as  I  be  sauyd  fro  payne, 

That  very  same  was  hee!“ 

Cabanus  sayde:  „Be  godes  myght,  8340 

In  all  this  worid  I  know  no  knyght 
Vnder  heyvyn  so  hee, 

That  cowthe  couer  hym  so,  sertayne, 

But  yf  it  were  the  drewlerayme!“ 

„In  fayth,  syr,  well  may  be!“  8345 
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706  „That  thynke  I  now,  be  my  lewte, 

And,  sertenly,  yff  it  were  liee, 

Me  thynke,  grette  harme  it  wäre, 

For  more  worthely,  than  he  wronght, 

Dyd  neuer  no  knyght,  as  me  iÄought,  8350 
Borne  of  any  woinan  are!“ 

Cabanus  sayd:  „Lady  dere, 

Your  selff  shall  abyde  here, 

No  forther  shall  ye  fare! 

Wheder  it  turne  to  good  or  ille,  8355 

In  faythe,  to  the  feld  go  I  will, 

To  here  tydyngis  thare!  f.324a. 

707  My  folke  shall  vayth  you  byde; 

To  Lyolyne  my  selff  will  ryde, 

To  witt,  what  right  he  hase,  8360 

Here  to  werke  so  muche  woo!“ 

Off  V  C.  knyghtes  and  moo 
But  ten  he  wyth  hym  tos; 

Oute  of  the  thyke  woode  gan  he  pas, 

In  to  the  feld,  where  tlie  battayle  was,  8365 
He  come  y?yth  in  shorte  space. 

Be  thane  was  Ipomadon 
A  well  good  stede  lepte  yppon, 

Awaywarde  faste  he  gaa^e. 

708  He  rode  downe  thurgh  a  depe  valey,  8370 
For  non  shuld  know  hym,  soth  to  saye, 

But  yett  sayd  Cabanus, 

Till  his  ten  knyght  sayd  he  syne: 

„Serys,  younder  lyethe  Lyolyne, 

I  wott  well,  it  is  thus!  8375 

Awayward  faste  hyed  hee. 

And  yf  he  shall  ouertakyn  be, 

Spede  YS  faste  vs  &vs!“ 

sporys  they  stroke  there  stedis  ariglit, 
Cabanus  cryed:  „Howe,  syr  knyght,  8380 

Abyde  and  speke  withe  ?*s! 


8348  were  ms.  8350  souglit  ms.  8351  eyre  ms.  8360  hathe 
ms.  8363  toke  ms.  8369  goothe  ms.  8374  Sorys  ms.  8378  vs 
bvs]  we  iiivste  ms.  8381  uaj  me  ms. 
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709  Where  were  ye  borne  &  in  what  contre?“ 
The  tother  sayd:  „What  is  that  for  the?“ 

He  made,  as  he  was  tene: 

„Wett  thou  well,  I  am  Lyolyne:  8385 

I  maye  ryde  here,  the  londe  is  myne, 

The  fere  and  all  bedene; 

I  wawne  her  yfyth  my  hand  right  nowe;  f.334t). 
But  teil  me  lighttly,  what  art  thou, 

'  That  spekis  this  wordis  kene  8390 

And  of  my  way  dystrobelyst  me  thws?“ 

„In  fayth,  my  name  is  Cabaniis 
Änd  many  a  day  hathe  bene!“ 

710  „Arte  thou  Cabanus?“  „I  say  the,  yaa!“ 
„Syr,  forthe  thy  way  I  rede  the  gaa,  8395 
For  drede  off  mornyng  more!“ 

„Nay,  be  god,  that  made  the  mone, 

Sore  shalt  thou  by,  that  pou  hast  done, 

Wy^Ä  sade  strokys  and  sore!“ 

Ipomadon  wiste  full  wele,  8400 

That  Cabanus  was  bolde  vnder  stele. 

And  he  was  wonde^  sore: 

„And  he  were  as  lyght  in  ly  the  &  lymme, 

Or  that  I  were  beknowen  yfytk  hym, 

To  fight  well  leuer  me  wore!“  8405 

711  Cabanus  sayd:  „Syi’,  we  shall  preve  here, 
That  thou  hade  neuer  right  to  the  fere, 

Nother  be  nyght  nor  day!“ 

Ipomadon  saw,  that  nedys  hym  mvste; 

He  made  hym  redy  to  juste  8410 

Wythe  all  the  myght,  pa^  he  may. 

Eythere  knyght  on  othere  fomde 
Wythe  sperys,  that  were  sharpe  grovnde, 

The  sertayne  sothe  to  saye. 

There  shaftis  sheverd  hevyn  y^ytli  that,  8415 
But  stone-stille  in  there  sadyll  they  satte, 

So  bygge  men  were  they. 

8391  this  ms.  8394  yee  8395  goo  ms.  8402  wondor  ms. 
8404  I]  danach  was,  Unterpunkte i.  8405  were  ms.  8412  foyned  ms. 
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712  Ipomadon  was  wovndyd  sore, 

Yett  thowge  he  neuer  so  wery  were, 

No  thynge,  that  hym  sterde,  f.325a. 
In  eerthe  there  myght  non  better  be; 
Then  he  hade  hym  knyghtis  thre, 
Hym  selff  was  the  fertZe. 

Cabanus  hade  knyghttis  X, 

The  elewewthe  was  hym  seif  thenne, 

And  euery  man  drew  bis  swerd. 
Ipomadons  knyghttes,  v^yth  oute  les, 
Echone  Ms  felowe  dies 
And  bare  them  to  the  erthe. 

713  To  them  presud  otlier  moo, 

And  of  Ipomadons  knyghttis  thoo 
Two  was  smerttly  slayne; 

Thanne  was  hym  selif  nere-hande  woode^ 
Fowre  of  Cabanus  knyghttis  goode 
He  daffe  in  to  the  brayne; 

The  fy/te  in  to  the  forliedde  stroke  he  so 
Tliat  to  the  grounde  lie  made  hym  goo, 
And  sithe  he  ros  agayne; 

A  swerd  in  hand  he  grypus  than 
And  to  Ipomadons  stede  he  ranne, 

Bothe  viyth  myght  and  mayne. 

714  He  smot  liis  stede,  that  was  so  wyght; 
Ipomadon,  on  liis  foote  he  lyght, 
Fighttyng  wonder-faste ; 

Thow  he  neuer  so  wery  wore, 

His  strokis  were  so  sade  &  sore, 

That  blöde,  throngh  mayle  itt  brast. 

That  in  the  stow're  before  hade  byn 
So  harde  bestadde  wy//*  Lyolyne, 

Wonder  it  was,  that  he  myght  last; 
Ipomadon  \syth  hardy  lierte  f.325b. 
Ouer  a  dyke  fro  them  he  sterte; 

To  rest  hym,  was  his  caste. 

8420  that]  da,7iach  of,  nur.  8421  eerthe]  das  zweite 
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715  He  lenyd  his  bake  tili  an  oke 

And  gaff  many  a  sory  stroke,  8455 

That  all  had  of  hym  dowght; 

His  thre  knyghttis  were  thane  slone, 

All  they  presud  to  Ipomadon, 

They  weryd  hym  abowte; 

And  he  had  not  be  woundyd  so  sore,  8460 
He  had  them  skomfete  thore, 

All  that  riall  rowte . 

716  Helme  &  sliyld  he  hewis  in  sounder 
And  othere  harnes,  that  was  per  vnder, 

That  right  sekyr  was  are,  8465 

AVas  there  neuer  knyght,  sethe  this  world  began, 
I  trowe,  tliat  raore  worslüpe  wanne, 

Werry  yff  that  he  wäre* 

At  the  laste  one  away  sni«te 

The  hälfe  of  his  glove  of  plate  8470 

And  made  his  liande  all  bare; 

A  ringe  on  his  fyngur  shone, 

Cabanus  lokyd  on  the  stoiie, 

He  syghyd  wonder-sare, 

717  Whew  Cabanus  the  ring  sawe,  8475 

Hym  thought,  lie  shuld  it  knowe, 

A  littill  he  drew  abake; 

He  comaundyd  his  mew  for  thy, 

They  shuld  them  wy^/idraw  a  party, 

And  to  the  knyght  he  spake,  8480 

He  sayd:  „Syr,  for  thy  lewte, 

Abyde  a  while  and  speke  wyth  me, 

For  thow  arte  not  to  lake:  f.326a. 

As  thou  be  sauyd  be.  heyven  kyng, 

On  what  wyse  come  tliou  to  ring?  8485 
But  to  no  greffe  ye  it  take!“ 

718  Whe4?  he  hard  hym  speke  of  the  ring, 
Ipomadon,  in  a  stodeynge 


8454  anoke  ms.  8457  slayne  ms.  8465  are]  before  ms.  8468 
were  ms.  8469  sinote  ms.  847Ü  of]  iktiMch  tlie,  ausyestr.  8472 
ringe]  daimck  of,  ausyesit',  8473  Cab.]  danüch  on,  verklext.  8474 
öore  ms.  •  lg 


242 


A  long  while  he  stode. 

Wordis  in  his  hert  ranne,  8490 

That  his  moder  had  spokyn  before  panne, 

To  dethe  when  she  yode, 

What  man  dothe  this  ring  know, 

He  shuld  be  his  brother  trowe; 

That  grettly  men^yde  his  mode.  8495 

Cabanus  grette  hast  hadde, 

To  aske  hym  more,  he  was  gladd; 

He  sayd;  „Syr,  for  the  loye  of  god, 

719  I  aske  the  not  for  no  reprove, 

But  for  her  sake,  that  ye  best  love,  8500 
What  so  euere  she  bee, 

As  where  ye  had  that  ring  &  howe: 

I  haue  knowen  hit  or  nowe, 

Be  aught,  that  I  gan  see!“ 

Ipomadon  hard  hym  all  in  haste  8505 

Speke  of  that  thyng,  ^at  he  covytte  maste, 

And  he  was  lothe  to  lee, 

To  the  tother  sayd:  „Be  tliis  day, 

Synne  I  shall  the  sothe  saye, 

My  moder,  she  gaff  hit  mee!“  8510 

720  „Who  was  your  moder,  for  yowr  lewte?“ 

„The  quene  of  Poyle,  in  faythe,“  quod  hee, 

„I  make  hit  no  counsele!“ 

„And  sayd  slie  you  ought,  so  god  you  save?“ 
„Ye,  that  I  shuld  a  brother  haue,  f,326b,  8515 
I  trowe  that  tale  be  Zele!“ 

„But,  sir,  be  the  trought  of  thyne, 

Saye  me,  arte  thou  aught  Lyolyne?“ 

„Nay,  so  haue  I  happe  or  seile! 

I  kepe  no  lengyr  to  layne  wy/7i  you:  8520 

I  feld  and  skoumfett  hjun  right  nowe, 

That  mjih  hym  was  moche  to  dell!“ 

721  „Dere  syr,“  quod  Cabanus, 
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„Teil  me  muche  more  ye  bus, 

la  what  lond  was  ye  bome?“  8525 

Whens  ye  come  &  whedyr  ye  shall, 

I  praye  you,  good  syr,  teil  me  all: 

Where  haue  ye  dwellyd  beforne?“ 

„Syr,  synne,  als  po«  the  sothe  will  asse, 

The  kyngis  sone  of  Poylle  I  was,  8530 

That  had  grett  welthe  of  corne; 

Syn  come  I  heder,  so  haue  I  seil, 

To  serve  younde  worthy  damysell, 

And  there  had  I  many  a  skorne! 

722  Whew  mejt  to  dede  of  armws  dro«<yÄ,  8535 
I  went  to  the  grene  wood  bovgh, 

A  buntere  as  I  wäre; 

Lordis  and  ladyes,  lesse  &  more, 

To  skonie  lowde  loughe  they  me  perfore, 

My  joye  was  mekill  the  mare.  8540 

Off  a  wowe  I  hard  hyr  speke, 

That  wold  I  nought,  she  shuld  it  breke, 

That  made  me  fro  her  fare. 

Synne  I  dwellyd  wy^A  your  eyme,  pe  kyng, 

And  seruyd  the  quene,  my  lady  yinge;  8545 
That  tyme  I  sawe  you  thare. 

723  Sethe  just  y  here  dayes  thre, 

In  white,  in  rede,  in  blacke,  parde,  f.327a. 

I  trowe,  this  knowe  ye  well! 

The  thryd  nyght  I  went  my  waye,  8550 

And  that  I  wan,  the  sothe  to  saye, 

I  sent  you  euery  dell; 

Yf  ye  be  aught  avysyd  of  this?“ 

„Sertes,“  Cabanus  sayd,  „yiis, 

For  me  tliynkis,  yet  I  feie  8555 

Your  strokis,  that  were  bothe  sade  &  sore, 
That  I  my  selff  that  tyme  was  thore, 

I  know  it,  so  haue  I  seil!“ 
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724  This  twelffe  monethe  oute  vtyth  spere  &  lawnse 
I  haue  byn  wythe  the  kyng  of  Fraunce,  8560 
Catryus  the  keue; 

There  herde  I  teil  all  to  gedder, 

How  she  was  bestadde,  &  I  come  heder 
And  haue  slayne  Lyolyne; 

And  euer  more  in  my  hert  I  thought,  8565 
To  hyr  vowe  I  corded  nowghte, 

Away  I  wold  haue  ben; 

Now  am  I  spyed,  right  well  I  se, 

And  that  sore  forthynkes  me, 

My  hertt  nere  brast  for  tene.  8570 

725  A  longe  tyme  haue  I  louyd  the  fre, 

And  so,  I  trowe,  she  hathe  done  mee, 

For  no  thyng  Avold  she  wette! 

Syre,  younde  blythe  of  blöde  &  bone, 

Tille  thre  yere  was  comyn  &  gone,  8575 
I  was  hyr  straunge  yalett! 

I  kepe  no  lengur  to  layne; 

Syne  I  was  the  drewlerayne, 

Ye  wott,  onys  wlie»  we  mett; 

And  as  a  fole  now  haue  I  been,  f.327b.  8580 

For  no  thyng  ellys,  oute«  wene, 

But  the  deroye  to  gette.“ 

726  „Telle  me,  syr,  what  is  your  name?“ 
„Ipomadon,  v{yth  oute?*  blame, 

That  no  man  hathe  done  wrang«?*!“  8585 
„Is  this  Ipomadon,  my  brother?“ 

„I  ti'owe  full  well,  it  be  no?*  nothere, 

I  kepe  hit  to  layne  no  langur!“ 

„Alas,  brother,“  quod  Cabanus, 

„Why  haue  ye  fare  'wyth  vs  thus?  8590 

In  stowre  were  neuer  no«  strangere! 

Be  grette  god,  that  owethe  tliis  day, 

Had  ye  this  wyse  gone  awaye, 

It  wold  a  wrought  grette  angure! 
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727  Why,  dere  brother  Ipomadon,  8595 

That  thou  thus  prevely  wold  haue  goone, 
Grettly  mervels  mee; 

Was  neuer  man  borne  of  woman  ere, 

Me  thynkis,  that  hett«r  vfovthy  were, 

To  haue  younde  bright  of  ble!“  8600 

Ipomaäon  sayd  v^yth  lawynge  chere: 

„Welcome  be  you,  brother  dere,. 

Be  god  and  be  my  lewte!“ 

Then  were  they  hothe  glad  &  blythe, 
Eyther'toifce  other  in  armys  swythe,  8605 
Hit  was  grette  joye  to  see. 

728  Be  the  ring  of  grette  valewe 
For  brether  ayther  oper  knewe, 

Her  swerde«  feil  frome  tham  thane; 

More  joye  was  neuer  eyre  sene,  8610 

Then  was  the  two  brethryne  betwene, 

Syn  gode  this  worid  began. 

This  herde  &  sawe  syr  Prynsyus,  f.328a. 

One  of  the  knyghttis  of  Cabanus, 

And  to  a  stede  he  ranne;  8615 

Thrugh  the  thyke  wode  he  gan  pas, 

And  to  the  lady,  there  she  was, 

Lyghttly  he  hym  wanne. 

729  The  lady  was  full  sore  agaste. 

AVhe»  she  sawe  hym  come  so  faste,  8620 
She  hade  mekyll  drede: 

„Lordynge,?,  younder  comythe  a  knyght, 

That  semys  wele,  he  hath  takyn  flyght, 

He  hyes  hym  a  grette  spede! 

I  wotte  well  trewly,  it  is  thws,  8625 

Slayne  is  my  cosyne  Cabanus!“ 

She  wepte  as  she  woZd  wet^e; 

„Lordes  and  knyghtte^,  armes  you, 

Your  mayster  to  socovre  nowe, 

As  god  of  hevyne  me  spede!  8630 
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730  And  lie  be  slayne  for  my  sake, 

Here  to  god  a  Towe  I  make, 

That  weld3d;he  heyven  on  liee: 

I  shall  neuer  ette  of  lyues  foode 

Ne  drynke,  that  shall  do  me  good,  8635 

But  drowne  me  in  the  see!“ 

Euery  man  made  hym  redy  thus; 

Be  then  was  comyn  syr  Pryncyous 
And  knelys  downe  on  his  kne, 

„What  tydyngis?“  quod  that  lady  briglit;  8640 
He  sayd:  „Madame,  be  goddis  myghte, 

There  may  no  better  bee! 

731  Gladder  tydynge.9,  as  I  trowe, 

Was  neuer  in  this  worid  broiight  you 

Ne  to  no  lady  höre!“  8645 

„Then  is  dede  syr  Lyolyne?“  f,328l). 

„Ye,  lady,  be  trouthe  myne, 

He  shall  noye  ye  no  more!“ 

„And  lyves  my  cosyn  Cabaniis?“ 

„Ye,  madame!“  quod  Pr^weyvs,  8650 

„And  ellis  grette  rewth  it  wore!“ 

„Now,  dere  syr,  who  hathe  done  p«^  dede?“ 
„He  was,  madame,  so  god  me  spede, 

Slayne,  or  we  come  thore!“ 

732  „Witt  any  man,  who  hym  sloio?“  8655 
„Yee,  madame,  well  inowe, 

Be  god  &  be  my  lewte; 

One  of  tlie  preveyst  knyght, 

That  euer  was  borne,  be  day  or  nyght; 

■When  he  had  slayne  that  sie,  8660 

Awaywarde  he  hyed  hyjw  fast!“ 

Shee  thought  and  tjymblyd  at  pe  last, 

More  prevely  done  hathe  he; 

She  sayd  y^yth  many  a  sighyng  sore: 

„Imayne,  &  yf  that  my  lemon  wore,  8665 
Lorde  god,  wele  were  mee! 
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733  But,  dere  syr,“  quod  the  lady  thaime, 

„Telle  me,  yf  thoti  can, 

Whens  come  he,  wot  ye  aught?“ 

„He  is  the  kyngis  sone  of  Poyle,  8670 

He  trayeld  hathe  thorowe  many  a  soyle, 

For  your  loTe  aventurs  sought: 

For  your  love  he  made  kytte  his  here, 

For  your  love  he  made  hyw  fole  euery  where, 
For  your  love  grette  wonder  wrought,  8675 
For  your  love  hathe  sufferd  payne 
And  for  your  love  Lyolyne  hathe  slayne 
And  to  the  grounde  hym  brought.  f.329a. 

734  All  your  frendship  myght  be  glade, 

To  wyffe  and  he  you  weddyd  had,  8680 

For  suche  on  is  there  none; 

The  blake  baner  hathe  brought  you  blis!“ 

„0,  what  is  his  name?“  „Madame,  iwis, 

He  hight  Ipomadone! 

He  was  so  lothe,  knowen  to  be, 

That  fought  vs  all  hath  he, 

Fowre  of  oure  knyghttes  slone; 

He  had  made  vs  all  to  rewe, 

But  Cabanus  be  a  ring  hyw  knew, 

That  mendyd  bothe  there  mo»e.“ 

735  „And  is  he  sa/it  to  Cabanus?“ 

„Ye,  madame,“  quod  Pryncyous, 

„Be  god  and  be  my  lewte, 

Was  neue?-  two  bome  of  woman  yare, 

To  my  dowte,  that  louyd  more, 

Gladder  thane  may  non  bee, 

Brother  were  they,  whe«  they  mett, 

Madame,  he  wcts  your  straung  valett, 

Then  goone  is  yeris  ihre, 

And  thanne  he  was  the  drewlerayne !“ 

„Yes,  I  am  loveles,“  quod  Imayne, 

„Be  oughte,  that  I  can  see! 
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736  Ya,  no  fors,  so  god  me  save, 

She  is  more  worthy,  hym  to  liaue, 

Tlien  euer  were  ye,  Imayne! 

For  her  love  lie  hathe  siiif3Td  woo, 

And,  sertus,  she  for  hym  also, 

Botlie  they  hadde  full  mekyll  payne. 

A  full  nobull  knyg’lit  is  hee, 

Blythe  they  maj'^  now  bothe  hee, 

The  sothe  is  not  to  layne!  f,329b. 

Imayne,  littill  to  do  tliou  hadde, 

Tliis  endurs  day  Avheji  thou  badde, 

So  frowardely  torne  agayne! 

737  All  when  he  folowj'd  one, 

I  cowde  neuer  wit,  po#  it  was  lie, 

Soo  wonderlj"  he  wrought! 

Madame,  now  dare  I  savely  swere, 

That  mekyll  beholdyne  to  god  ye  ere: 
He  sendjllie  j-oii,  that  ye  liaue  sought; 
You  now  rigdit  wele  may  jmn  holde!“ 
„Ya,  ImajTie,  suster,  hade  I  that  bohle, 
Of  110  th3mg  ellys  I  ravglit! 

God  graunte,  if  that  liis  will  be, 

That  he  will  not  forsake  mee, 

Whiche  made  vs  bothe  of  nought!‘' 

738  AVhe«  Ipomadon  and  Cabanus 

There  tille  to  geddyr  hade  spok3me  pws, 
Vppon  there  steddis  lepte  they; 

To  geddur  lawging  forth  they  rode; 

To  Cander,  wythe  oute  bode, 

The3’  toke  the  redy  wa3'e. 

Whe«  they  were  come  in  to  tlie  citte, 
They  sent  after  the  bright  of  ble; 

She  come  in  good  araye. 

He  spendithe  well  his  long  traYa3'le, 
That  at  the  laste,  outen  fayle, 

His  love  gelte  ma3"e! 
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739  The  fere  in  to  the  citte  yede; 

Ipomadon,  when  she  come,  toke  hede  8740 
And  met  hyr  curtesly; 

The  lady  he  full  goodely  grete, 

kyssynge  to  geddyr  ar  they  mett, 

They  tremblyd  bothe  for  gree, 

As  lovers  maners  hathe  bene,  f.330a.  8745 

That  long  while  no  noper  hathe  sene, 

Ye  maye  well  witt  there  by: 

VlpfJi  myrthe  they  ar  mett  ageyne, 

There  hertte?  will  quake  bothe  for  fayne 
Be  way  off  drewry.  8750 

740  A  long  while  no  worde  he  spake, 

Bott  at  the  last  they  both  out  brake, 

Thow^  they  were  neuer  so  wrathe: 

„God  save  you,  damysell!“  quod  hee; 

She  sayd:  „Syr,  welcome  mot  ye  be!“  8755 
Ther  herttea  qhakyd  bathe. 

All  the  cowrte  was  full  fayne, 

That  Lyolyne  was  so  slayne, 

That  hade  theme  wroiight  gret  Zathe. 

Whe«  they  had  sene  Ipomadon,  8760 

All  they  thankyd  god  alonne, 

That  he  skapyd  that  sX*athe. 

741  Cabanus,  wyth  good  intent 
Letturs  to  the  kjmg  he  sent 

And  told  hym  euery  deell,  8765 

How  hit  was  the  drewlerayne, 

That  had  Lyolyne  so  slayne 
And  Wonne  that  lady  lei. 

Mellengere  wold  no  lengitr  abyde, 

But  thedyre  he  rayud  hym  to  ryde  8770 

y^yth  styff  men  vnder  stele . 

742  The  kyng  sayd:  „Lordes,  Viyth  outen  wene, 
Long  yfytli  oute  a  kyng  haue  we  bene. 
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In  sorow  that  ha^  you  bronght. 

Now  god  hatlie  seat  you  here  a  kiiyght,  8775 
That  will  you  mayneteyKe  in  youre  right; 

Was  there  neuer  a  better  wroughte!“ 

All  prayden  the  kyng:  „For  goddis  sake  f,330b. 
„Helpe  ye,  that  maryage  for  to  make, 

That  it  be  taryde  noughte!“  8780 

743  Ipomadon  sayd:  „Securlye, 

So  mekill  of  price  winne  woZ(?e  I, 

That  I  am  not  krowened  y^'t; 

I  love  your  wece,  so  mot  I  thryue, 

More,  thanne  all  the  women  of  lyve:  8785 

I  reke  nere,  who  it  witte! 

Will  my  loYe  asent  there  tille, 

Home  in  to  Poyle,  ser,  wend  I  will 
And  neuer  more  forther  flytte, 

Wy#Ä  worshipe  crownyd  for  to  be  8790 

And  there  to  wedde  mjf  lady  fre, 

And  ye  will  acorde  to  bitte!“ 

744  The  kyng  sayd;  „So  god  me  save, 

Here  of  we  grette  lykyng  haue, 

Be  hym,  that  owethe  this  daye!“  8795 

Euery  man  made  them  redy  faste, 

The  waye  in  to  Poyle  they  paste, 

To  Berlett  comyn  ar  theye. 

There  hathe  he  weddyd  that  lady  hend 
And  brought  there  long  love  to  ende;  8800 
They  crowyned  them  bothe,  I  saye, 

Hy»e  for  kyng  &  hur  for  quene; 

The  seventhe  day  they  toke  there  ley ve  bedene, 
Bothe  kyng  and  maye. 

745  Ipomadon  gave  to  Tholamewe,  8805 

That  to  hym  was  euer  good  &  trewe, 

To  Ms  wyif  Imayne 

Wy#Ä  landen,  that  was  long  &  brade; 
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Duke  of  Burga3m  he  hym  made, 

The  sothe  is  not  to  layne;  8810 

And  to  Jasone  he  gaif  the  fayre,  f.ssia. 

The  kynge5  doughttwr  of  Lorayne  &  his  eyre, 
There  of  she  was  full  fayne; 

And  to  his  cosyne  Egyone . 

Bothe  casteil  &  demayne  8815 

746  To  geddyr  ar  this  louers  two, 

Was  there  neuer  non,  that  louyd  so, 

Borne  of  w^omon  yett. 

Betwene  them  to  was  neuer  no  proflfe, 

So  wonder-grett  delyte  of  love  8820 

In  bothe  there  herttee  was  sett. 

Fro  the  tyme,  that  they  begänne, 

Right  wele  they  had  rekynd  tille  thanne, 

For  no  thyng  wold  they  lett, 

But  euer  there  love  alyke  was  haate,  8825 
Betwene  them  two  was  neuer  no  bäte, 

Fro  the  tyme,  that  they  were  mette, 

747  All,  that  had  seruyd  the  fere  ore, 

He  warysound,  both  lesse  &  more, 

Eiiery  man  in  there  degre.  8830 

To  gedyr  gan  this  louers  dwell, 

But,  how  long,  I  can  not  teil, 

Be  god  and  be  my  lewte! 

So  merely  they  ledde  ther  lyff, 

Betwene  them  two  was  neuer  stryff,  8835 
That  man  myght  here  or  see. 

In  hyr  tyme  she  bare  hym  sonys  two, 

The  fayrest,  that  on  ground  mygt  goo, 

No  godelyer  myght  non  bee, 

748  Cawnus  was  the  oldest  brothere,  8840 

Portusalus  was  the  tpthere, 

That  after  hym  was  bryme  &  hold, 

And  aftur  his  fader,  Vftfth  oute  lesynge, 

8810  lajnee  ms.  8811  Josane  ms.  8819  preffe  ms,  8825 
hoote  ms.  8828  fere]  om.  ms.  eyre  ms.  8835  then  8839 
been  ms.  8840  borthere  ms. 
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Of  Poyle  was  Cawnus  crownyd  kyng,  f.33lb. 
As  herytage  hit  wolde.  8845 

And  Portusalus  of  Calabere 
Was  crownyd,  for  why  it  come  of  hyr, 

The  modere  mylde  of  moMe. 

She  toke  hit  h^m  he  heritage, 

Por  hit  was  hyr  in  maryage,  8850 

And  notlier  hit  was  bought  ne  sold. 

749  He  was  a  full  nobull  kyng, 

Lyke  to  his  fader  in  all  thynge, 

That  was  so  wonder-wighte, 

Of  kyndnes  and  of  curtessye,  8855 

Off  armvre  and  of  chevalrye, 

Off  semelynes  be  sight. 

Off  the  fader  haue  ye  now  harde: 

At  the  citte  off  Tebes  how  so  he  farde, 

There  dyed  that  nobull  knyght;  8860 

And  whe?^  that  to  the  fere  was  told, 

Neuer  aftur  ette  ne  drynke  she  wold, 

For  pure  love  dyed  that  wight. 

750  Aftur  Mellengers  dysses 

Cabanus,  v^yth  oute?i  lesse,  8865 

Off  Cessyle  crownyd  was  kyng; 

He  was  a  full  nobull  man, 

His  burgayes  and  his  barons  panne 
Off  hym  had  grette  ly  kyng; 

A  worthy  lady  he  weddyd  to  wyff,  8870 

Wythe  joye  and  blys  they  led  ther  lyff, 

He  and  that  lady  yhige. 

They  were  full  good  at  all  degre, 

Bnt  ^wyth  lüs  brothere  dyed  hee, 

They  bothe  had  one  endynge.  8875 

751  Ipomadon  hathe  sent  his  sonde 

To  lovers,  that  leve  in  londe,  f.332a. 

His  messyngere  makythe  he  me; 

8848  mode  m$.  8849  liem  be]  ü.  d.  z.  nachyetr. 

8851  fold  ms.  8855  and]  nor  7ns.  8856  audj  nor  ms.  8864  dysses] 
das  zweite  s  coi'r,  atis  e.  8872  younge  ms.  8878  mensyngere  ms. 
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He  commaundythe  on  goddis  behalue, 

To  lovys  wounde  ye  lay  no  sal«e,  8880 

But  poynttis  of  grette  pette. 

Where  right  loue  was  in  herte  bronght, 

That  for  a  littill  lette  ye  noughte: 

Sertes,  no  more  dyd  hee, 

This  endythe  Ipomadon,  iwis.  8885 

That  good  lorde  bringe  vs  to  his  blis, 

That  bought  vs  on  the  rode  tre! 

And  that  ye  shall  for  loners  pray 
To  hym,  that  made  bothe  nyght  &  day. 

[To  brynge  vs  to  the  blysse,  that  lestis  aye.]  8890 

AMEN  for  charyte. 

8880  salle  nts.  8882  right]  danach  in,  tinr.  8888  pr^yce  nts. 
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THE  LYFE  OF  IPOMYDON. 


Mekely,  lordyngis  gentyll  and  fre, 

Lystene  a  while  and  herke«  to  me: 

I  sliall  you  teile  of  a  kynge, 

A  dowghty  man,  witk  owte  lesynge; 

In  his  tyme  lie  was  full  bolde,  5 

A  worthy  man  and  wele  of  tolde; 

Feyre  he  was  on  fote  and  liand 
And  wele  helouyd  in  all  that  lande; 

Off  body  he  was  styffe  &  stronge, 

And  to  no  man  he  wold  do  wronge.  10 

Of  Poyle-lond  lord  was  he, 

Grold  and  syluer  he  had  plente, 

Hye  and  low  lonyd  hym  alle, 

Moche  honoure  to  hym  was  falle. 

Hys  name  was  kynge  Ermones,  15 

He  hated  wronge  &  louyd  pees. 

His  quene  was  bothe  bryght  and  shene; 

Moche  goodnesse  was  hem  bytwene. 

To  god  they  preyd  after  an  eyre: 

He  sent  theym  one,  bothe  good  &  feyre;  20 
Feyre  he  was  of  flesshe  and  blöde, 

They  thangkyd  god  'with  myld  mode; 

To  chyrche  they  bare  the  chyld  thonne 
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And  crystenyd  hym  Ipomydon; 

Till  a  noryce  they  dyd  hym  take  25 

And  for  pat  cliyld  grete  joy  they  make; 

Many  ladyes  toke  they,  hym  to  gerne, 

That  serued  all  pat  chyld  to  queme. 

The  childe  was  feyre  and  waxe  all 
And  playd  in  chamher  &  in  halle;  30 

The  kynge  of  hym  had  joy  plente: 

A  feyrer  child  myght  iio  man  see. 

He  lette  calle  a  knyght  full  trew, 

That  namyd  was  syr  Tholomew;  f.54b. 

He  was  a  knyght  of  grete  pouste  35 

And  well  bylouyd  in  that  contre 
Bothe  of  more  &  of  lesse, 

For  hym  folowyd  all  goodnesse; 

Curteyse  he  was  and  hend  of  niouthe, 

Of  norture,  iwys,  myche  he  couthe,  40 

That  lordys  ysyd  in  there  halle 
And  ladyes  in  chamher,  grete  &  smalle. 
Hermones  sayd  in  his  manere: 

„I  haue  a  sonne,  pat  me  ys  dere, 

That  shall  he  eyre  of  all  my  lande:  45 

I  Wille,  ye  haue  hjun  to  vndyrstand 
And  to  teche  hym  in  all  manere, 

Lyke  as  he  thyne  owne  were!“ 

„Sir,“  quod  pis  knyght  myld  of  speche, 

„Wold  god,  I  cowthe  yoiir  sonne  teche  50 
Thyng,  that  myght  torne  liym  to  prow!“ 
Ipomj'don  resseyiietli  he  now; 

Tholomew,  a  clerke  he  toke, 

That  taught  tUe  cliild  yppon  pe  hoke 
Bothe  to  synge  and  to  rede,  55 

And  after  he  taught  hym  other  dede, 

Aftirward  to  serve  in  halle 
Bothe  to  grete  and  to  smalle, 

Before  the  kyng  mete  to  kerve, 

Hye  and  low  feyre  to  serye,  60 

Bothe  of  howndis  &  haukis  game; 


27  toke  tliey]  om.  t».f.  to]  danach  jme  sin,  dnrchgeslr.  37  &] 
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Aftir  he  taught  hym  all  &  same 
In  se,  in  feld  and  eke  in  ryiiere, 

In  wodde  to  chase  the  wild  dere 

And  in  the  feld  to  ryde  a  stede,  65 

That  all  men  had  joy  of  his  dede. 

All  pat  lond  of  hym  spake  good, 

For  he  was  so  myld  of  mode, 

Hende  he  was,  curteyse  &  fre, 

A  godelyer  man  myght  no  man  see;  f.55a.  70 
They  preysed  hym,  .bothe  more  &  lesse, 

Bothe  man  &  woman,  as  I  gesse; 

All  lovyd  hym,  pat  were  hym  by, 

For  he  bare  hym  so  curtessely. 

Now  is  he  waxen  a  goodly  man,  75 

To  all  godnesse  he  yalf  hym  tlian; 

He  ys  a  myghty  man  for  the  nonys 
And  wele  ishape  mth  grete  bonys. 

In  all  that  contre  was  there  none, 

To  hym  myght  cast  pe  tre  ne  stone.  80 

The  kyng  of  hym  grete  joy  had, 

For  all  fi>Ike  of  hym  were  glad. 

Every  yere  the  kyng  wohl 
At  whytsontyde  a  fest  hold; 

Off  dukis,  erlis  and  baromis  85 

Many  there  come  frome  dyuers  townes; 

Ladyes,  maydens,  gentill  &  fre, 

Come  thedyr  frome  ferre  contre. 

And  grete  lordis  of  ferre  lond 

Thedyr  were  prayd  byfore  the  hand.  90 

When  all  were  come  to  gedyr  than, 

There  was  joy  of  many  a  man; 

Full  riche,  I  wote,  were  hyr  scruice, 

For  better  myght  no  man  devyse. 

Ipomydon  j\at  day  servj'^d  in  halle,  95 

All  spake  of  hym,  bothe  grete  &  smalle, 

Ladies  &  maydens  byheld  hym  on: 

So  godely  a  man  they  had  sene  none; 

His  feyre  chere  in  halle  theym  smert, 
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That  many  a  lady  smote  throw  the  hert,  100 
And  in  there  hertis  they  made  mone, 

That  there  lordis  ne  were  suche  one. 

Aftyr  niete  they  went  to  pley, 

All  the  peple,  as  I  you  sey, 

Somme  to  chambre  and  som  to  boure  f.55b.  105 
And  so^wme  to  the  hye  towre, 

And  somme  in  the  halle  stode 
And  spake,  what  hem  thought  gode. 

Men,  that  were  of  that  cyte, 

Enquered  of  mew  of  other  contre,  110 

Of  Calabre-lond  who  was  kynge, 

And  som  answerd  to  ^his  askynge: 

„He  ys  dede  sythe  many  a  day, 

And  by  hynde  he  lefte  a  feyre  may, 

That  ys  his  doughter  &  his  eyre;  115 

In  all  pat  lond  is  non  so  feyre, 

And  so  sayne  all,  pat  hyr  do  see, 

She  is  pe  feyreste,  pat  may  bee: 

For,  thoughe  a  man  wold  all  pis  day 

Hyr  beaute  discryve,  he  coude  not  sey  120 

All  hyr  worsliyp  ne  hyr  porture; 

She  is  a  lady  of  grete  honoure; 

In  all  pis  World  is  non  so  wyse, 

That  hir  goodnesse  kan  devi'^se; 

Kynges  and  dukes  cometlie,  hyr  to  seke,  125 

And  so  done  empcroures  eke 

And  wold  haue  ])at  mayde  to  wyfe, 

But  she  will  non,  pat  is  on  lyffe, 

But  he  dought5"este  be  of  liande, 

That  suche  on  is  non  lyvande.“  130 

This  Word  spränge  wyde  wiih  all 

Bothe  in  chambre  &  in  halle 

Of  the  eyre  of  Oalabre,  pu^  feyre  may, 

Ipom3don,  he  herkenj^d  ay: 

Bothe  in  chambre  and  in  boure  135 

Men  spake  pat  lady  grete  honowre; 

There  was  none,  pat  speke  couthe, 

But  thej'  the  lady  had  in  mouthe. 

112  som]  danach  asked,  unter ptmhtei.  his  ms. 
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Ipomydoii  drew  hym  nye  tho 
And  ofte  he  herkenyd  to  &  fro; 

When  he  herd  of  hir  so  speke, 

Hym  thought,  his  herte  wold  tobreke,  fo.56a. 
But  if  he  myght  se  pat  mayde, 

To  wete,  if  she  were,  as  they  seyde; 

Off  hyr  he  had  suche  a  thoght, 

That  in  momyng  he  was  broght, 

And  so  he  mornythe  nyght  &  day, 

But  yit  to  no  man  wold  he  sey. 

By  than  come  forthe  syr  Tholomew, 

That  was  hys  master  good  and  trewe: 

„Grode  syr,“  he  sayd,  „for  charyte, 

Telle  me,  who  hathe  grevyd  the, 

And  why  thou  makyst  pis  mornynge: 

I  swere  by  Jesu,  heuyn  kynge, 

He  shall  abye  on  somme  manere, 

But  if  it  be  thy  fader  dere!“ 

„Nay,  master,“  he  sayd,  „not  soo! 

I  shalle  you  teile,  or  that  I  go; 

But  if  I  haue  the  helpe  of  the, 

Joye  thou  getest  neuyr  of  me, 

For  now  to  you,  syr,  I  will  sey: 

Myne  hert  ys  sette  vppon  a  may, 

That  she  may  nevir  oute  of  my  thoght, 

But  I  hyr  se,  I  worthe  to  noght: 

The  eyre  of  Calabre,  for  sothe,  it  is, 

That  men  speke  of  so  myche  blysse; 

But  if  I  may  pat  lady  serve, 

For  care  &  sorow  my  hert  wille  sterve!“ 
Tholomew  sayd:  „Lette  be  this  wille! 

Thynke  ye  now  youre  seife  to  spüle? 

Ye  ar  the  kyngcs  son  and  hys  eyre 
And  may  haue  maryages  gode  &  feyre; 
There  ys  no  man  in  crystente, 
bat  richer  maryages  may  haue,  pan  ye!“ 
„Master,  these  wordis  avaylethe  noght; 

But  if  I  do,  as  I  haue  thoght, 
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And  to  liyr  go,  as  I  you  saye, 

I  dye  for  hyr,  y/ith  oute  deley!“  f.ö6b. 

Sir  Tholomew  sayd:  „Sythe  it  is  so,  . 

Tliat  ye  may  not  liyr  forgo,  180 

I  sliall  go  vnto  the  kynge 

And  gete  you  lere,  Vfith  oute  lettynge, 

That  ye  may  go,  sir,  at  your  wille 
And  se  the  mayden  all  youre  Alle!“ 

Sir  Tholomew  forthe  gaii  goo,  185 

And  to  pe  kynge  he  went  tho; 

Vppon  liis  knees  he  hym  sette 
And  the  kyng  full  feyre  he  grette: 

„Sir,  of  One  thyng  I  you  prey, 

Besechyng  you,  to  sey  not  nay,  190 

Off  your  sonne  Ipomydon, 

For  he  thynkith  to  be  a  mon: 

Off  youi’e  courte  and  youre  norture 
He  hathe  wele  lernyd,  I  you  ensure; 

He  wold  wend  in  to  stränge  contre,  195 

More  in  Service  for  to  bee; 

So  that  ye  take  it  not  at  greffe. 

Full  fejTie  he  wolde  prey  you  of  leffe. 

And  I  shall  make  me  redy, 

To  wend  mtli  hym  in  companye  200 

And  serve  liym  as  his  owne  knyglit 
And  honoure  hym  with  all  my  myght!“ 

Than  seyd  Hermones,  the  kjmge: 

„Iff  tliis  be  his  owne  desyrynge, 

I  am  well  payed  of  his  wiUe,  205 

For  his  askyng  I  liold  skille, 

And  now  I  wote,  thou  arte  my  frend, 

Sithe  pat  thow  wilt  w/^7^  hym  wend, 

Take  you  inough  of  all  tliynge 

And  loke,  ye  wante  no  spendynge!*'  210 

Sir  Tholomew  forthe  gan  goo, 

And  to  Ipomydon  come  he  tho 
And  sayd:  „Syr,  with  oute  lesynge, 

Your  fadii’  liathe  grautid  youre  askynge; 
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He  bad,  pat  ye  no  thyng  sliuld  spare,  215 
And  my  seif  shall  '^ith  you  fare!“ 

„I  pray  god  thanke  you,  master  dere!  f.57a. 
that  ye  me  love,  I  may  se  here.“ 

Tlian  they  busked  theym  to  goo, 

Horse  they  toke  and  hamesse  also;  220 

Off  all  thynge  they  wantid  none. 

Now  to  his  fader  the  chüd  is  gone; 

On  knees  he  feile  byfore  the  kynge 
And  prayd  hym  of  his  dere  blissynge: 

„That  blissyng  haue  pow,  my  sonne  trew,  225 
That  Marye  gaff  hyr  sonne  Je^u!“ 

Now  they  go  forthe  on  hir  way; 

Ipomydon  to  hys  men  gan  sey, 

That  ther  be  none  of  hem  alle 
So  hardy,  by  hys  name  hym  calle, 

Where  so  they  wend,  ferre  or  nere 
Or  ouer  the  Strange  ryuere: 

„Ne  man  teile,  what  I  am, 

Where  I  shall  go  ne  whens  I  caml“ 

All  they  granted  his  comandement, 

And  forthe  they  went  ^Nifh  one  assent. 
Ipomydon  and  Tholomew 
Robys  had  on  and  mantillis  new 
Off  the  richest,  pat  myght  bee,. 

There  was  none  suche  in  that  contre, 

For  many  was  the  ryche  stone, 

That  the  mantillis  were  vppon. 

So  longe  there  weys  they  haue  nome, 

That  to  Calabre  they  ar  come; 

They  come  to  the  casteile  yate, 
t*e  porter  was  redy  there  at; 

The  porter  to  theyme  they  gan  calle 
And  prayd  hym  go  in  to  pe  halle: 

„And  say  thy  lady  gent  and  fre, 

That  comen  ar  men  of  ferre  contre, 

233  Ne]  danach  no,  mit  d.  t.  w.  d.  z.  nacht/etr.  234  Where] 
What,  ausgestr.  und  Where  mit  d.  t  ü.  d.  z.  hinzugef.  go]  be, 
ausgestr,  und  go  m.  d.  t.  ü.  d.  z.  hinzugef,  240  none]  om,  ms.\ 
$chon  von  Weher  hinzugef. 


230 


235 


240 


245 


250 


264 


And  if  it  plese  hyr,  we  wold  hyr  prey, 
Tliat  we  myght  ete  with  hyr  to  day!“ 
The  porter  sayd  full  cortessly:  f.57b. 

„Your  erand  to  do,  I  am  redy!“ 

The  lady  to  hyr  mete  was  sette, 

The  porter  come  and  feyre  hyr  grette: 
„Madame,“  he  sayd,  „god  you  saue! 
Atte  your  gate  gestis  ye  haue, 

Strange  men,  as  for  to  see; 

They  aske  mete  for  charyte!“ 

The  lady  comaundith  sone  anon, 

^at  the  gates  were  vndone; 

„And  bryng  theym  all  byfore  me, 

For  wele  at  ese  shall  they  bee!“ 

They  toke  hir  pagis,  hors  &  alle. 

I’ese  two  men  went  in  to  pe  halle; 
Ipomydon  oii  knees  hym  sette 
And  the  lady  feyre  he  grette: 

„I  am  a  man  of  stränge  contre 
And  pray  you,  yff  your  wille  be, 

That  I  myght  dwelle  mth  you  to  yere, 
Of  your  norture  for  to  lere! 

I  am  come  frome  ferre  lond, 

For  speche  I  hert^e  byfore  the  hand, 
That  your  norture  and  your  servise 
Ys  holden  of  so  grete  empryse. 

I  pray  you,  p«/  I  may  dwelle  here, 
Somme  of  your  seniyse  for  to  lere!“ 
The  lady  byheld  Ipomydon, 

Hym  semyd  w^ele  a  gentilmon; 

She  knew  non  suche  in  hyr  londe, 

So  goodly  a  man  &  wele  farand; 

She  saw  also  by  his  norture, 

He  w'as  a  man  of  grete  yalure. 

She  cast  full  sone  in  hyr  thoght, 

That  for  no  scruyce  come  he  noght, 
But  it  was  w'orsliip  hyr  vnto, 

In  feyre  seniyce  hym  to  do; 
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Slie  sayd  „Syr,  welcome  ye  be  f.58a. 

And  all,  pat  comyn  be  waY/j  tlie!  290 

Sithe  ye  haue  had  so  grete  travayle, 

Of  a  Service  ye  shall  not  fayle: 

In  thys  contre  ye  may  dwelle  here 
And  at  youre  wyll  for  to  lere; 

Of  pe  cuppe  ye  shall  serue  me,  295 

And  all  yoiir  men  w^Y7^  yoti  shal  be; 

Ye  may  dwelle  here  at  youre  wille, 

But  your  beryng  be  full  yUe!“ 

„Madame,“  he  sayd,  „grantmercy!“ 

He  thankid  the  lady  cortesly;  300 

She  comandyth  liym  to  pe  mete, 

But,  or  he  satte  in  any  sete, 

He  saluted  tlieym,  grete  &  smalle, 

As  a  gentillman  shuld  in  halle; 

AU  they  sayd  sone  anone,  305 

They  saw  neuyr  so  goodly  a  man 
Ne  so  liglit  ne  so  glad 
Ne  none,  pat  so  ryche  atyre  had. 

There  was  non,  pat  sat  nor  yede, 

But  they  had  mervelle  of  hys  dede  310 

And  sayd,  he  was  no  lytell  syre, 

That  myght  shew  suche  atyre. 

Whan  they  had  ete  and  grace  sayd 
And  pe  tabyll  away  was  leyd, 

Vpp  pan  aroos  Ipomydon,  315 

And  to  pe  botery  he  went  anon 
And  his  mantille  hym  aboute; 

On  hym  lokyd  all  the  route 

And  euery  man  sayd  to  other  there: 

„Will  ye  se  pe  proude  squeer,  320 

Shall  seriie  my  lady  of  pe  wyne 
In  his  mantell,  pat  is  so  fyne!“ 

That  they  hym  scornyd,  wist  he  noght, 

On  othyr  thyng  he  had  his  thoght: 

He  toke  pe  cuppe  of  pe  botelere  325 

And  drew  a  lace  of  sylke  full  clere,  f.ssb. 
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Adowne  than  feile  liys  mantylle  by; 

He  prayd  liyra  for  bis  curtessy, 

Tliat  lytelle  yifte  ^at  he  wold  nome, 

Tille  efte  sone  a  better  come.  330 

Vp  it  toke  the  botelere, 

Byfore  the  lady  he  gan  it  bere 
And  prayd  the  lady  hertely, 

To  thanke  hym  of  bis  cortessye. 

All,  that  was  tho  in  the  halle,  335 

Grete  honowre  they  spake  hym  alle 
And  sayd,  he  was  no  lytelle  man, 

That  suche  yiftys  yifife  kan. 

There  he  dwellyd  many  a  day 

And  servid  the  lady  wele  to  pay;  340 

He  bare  hym  on  so  feyre  manere 

To  knyghtis,  ladyes  and  scLiiyere, 

All  loiiyd  hym,  pat  were  hym  by, 

For  he  bare  hym  so  cortesly. 

The  lady  had  a  cosyne,  ^at  hight  Jason,  345 
Full  wele  he  louyd  Ipomydon; 

Where  pat  he  yede  in  or  oute, 

Jason  weilt  with  hym  ab  oute. 

The  lady  lay,  but  she  slept  noght, 

For  of  the  squyere  she  had  grete  thoglit,  350 
How  he  was  feyre  and  shape  wele, 

Body  and  armes  and  euery  dele; 

Ther  was  non  in  all  hir  land 
So  wele  besemyd,  doughty  of  band; 

But  she  kowde  wete  for  no  case,  355 

Whens  he  come  ne  what  he  was, 

Ne  of  no  man  cowde  enquere 
Other,  than  he  het  the  stränge  squyere. 

She  liyr  bythought  on  a  queyntyse, 

If  she  myght  know  in  ony  wyse,  360 

To  wete,  where  of  he  were  come; 

Thys  was  hyr  thoght  all  &  soinme; 

She  thought  to  wode  hyr  men  to  tarne,  f.  59  a. 
That  she  myght  know  hym  by  liis  garae. 
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On  the  morow,  whan  it  is  was  day,  365 

To  liyr  men  tliaii  gan  she  say: 

„To  morow,  Avlian  it  is  daylyglit, 

Loke  ye  be  all  redy  diglit 

With  yoiire  houndis  more  and  lesse, 

In  the  forest  to  take  my  grese,  370 

Änd  there  I  will  my  seife  be, 

Yoiire  game  to  byhold  and  see!*‘ 

Ipomydon  had  houndis  thre, 

That  he  broght  frome  his  coiitre; 

AVlien  they  w^ere  to  pe  wodde  gone,  375 

This  lady  and  hyr  men  ichone. 

And  mth  hem  hyr  ho^™dis  ladde, 

All,  that  euyr  any  howndis  had, 

Sir  Tholomew,  foryate  he  noght, 

His  mastres  howndis  thedjT  he  broght,  380 
That  maiiy  a  day  ne  had  rönne  ere; 

Full  wele  he  thoght  to  note  hem  there. 

Whan  they  come  to  pe  laund  on  hight, 

The  quenys  pavylon  there  was  pight, 

That  she  myght^se  of  the  best  .  385 

All  pe  game  of  pe  forest. 

The  wandlessoiirs  went  prow  pe  forest 
And  to  pe  lady  brought  many  a  best, 

Herte  and  hynde,  buk  and  doo 

Änd  othir  bestis  many  moo.  390 

The  howndis,  pat  were  of  grete  pr/se, 

Pluckid  downe  dere  all  at  a  tryse, 

Ipomydon  with  his  houndis  thoo 
Drew  downe  bothe  buk  and  doo; 

More  he  toke  vfith  howdis  thre,  395 

Than  all  pai  othyr  compaigne. 

There  squyers  vndyd  hyr  dere, 

Iche  man  on  his  owne  mauere;  f.59b. 
Ipomydon  a  dere  yede  vnto, 

FuU  konnyngly  gan  he  it  vndo,  400 

So  feyre  pat  veneson  he  gan  to  dight, 

That  bothe  hym  byheld  squyere  and  knyght; 
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The  lady  lokyd  oute  of  hyr  pavyloiin 
And  saw  liym  diglit  the  veuyson; 

There  she  had  grete  deynte,  405 

And  so  had  all,  pat  dyd  hym  see. 

She  sawe  all  pat  he  do\Mie  droughe, 

Of  huntyng,  she  wist,  he  cowde  inoughe, 

And  thoght  in  hyr  herte  than, 

That  he  was  come  of  gentill  men.  410 

She  bad  Jason,  hyr  men  to  calle; 

Home  pay  passyd,  grete  &  smalie, 

Home  they  come  sone  anone. 

This  lady  to  hyr  mete  gaii  gone 

And  of  venery  had  hyr  fille,  415 

For  they  had  take  game  at  wille. 

Ipomydon  smied,  as  I  vndirstand, 

As  he  was  wonte  done  byfore  liand, 

„Sir,“  she  sayd,  „sanz  fayle, 

Ye  haue  bene  in  grete  travayle:  420 

Anothyr  man,  as  I  yon  say, 

Shall  serue  me  at  mete  pis  day; 

Go  to  goiire  mete  sone  on  hye, 

My  cosyn  Jason  shall  sytte  you  by!“ 

The  ladyes  hert  was  on  hym  cast  425 

And  she  byheld  hym  wondir-fast, 

Euer  on  hym  she  kest  hyr  eye, 

Ipomydon  full  wele  it  sye, 

Anone  it  gaff  hym  in  his  thoght, 

To  loke  ageyne,  lette  wold  he  noght,  430 
Nor  no  more  coward  thoght  he  to  be 
Off  his  lokyng,  than  was  she.  f.60a. 

The  lady  p«rseyiied  it  full  wele, 

Of  all  his  lok3mg  euery  dele. 

And  there  mth  %gan  to  shame,  435 

For  she  mj^ght  lightly  falle  in  blame; 

If  men  pffrsejmed  it  ony  thjmg, 

Bytwyxe  hem  two  suche  lokjmge, 

Than  wold  they  sey  all  bydene, 

That  sowme  loiie  were  hem  bytwene,  440 
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[*an  shuld  she  falle  in  deshonoure 
And  lese  myche  of  hyr  honoure. 

She  thoght,  to  weme  hym  preuely 
By  hyr  cosyn,  pat  sat  hym  hy: 

„Jason,“  she  sayd,  „pow  art  to  blame,  445 
And  ther  ^ith  the  ought  to  shame, 

To  hyhold  my  mayd  Imayne: 

Euery  man  to  othyi’  wille  seyne, 

That  bytwyx  you  ys  somme  synne: 

Of  thy  lokyng,  I  rede,  po«  blynne!“  450 

Ipomydon  liym  bythoght  anone, 

How  pat  she  blamyd  Jason 
^ith  oute  deservyng  euerydele, 

But  the  encheson  he  parseyued  wele; 

Downe  he  lokyd  and  thoght  grete  shame,  455 
That  Jason  bare  for  hym  pat  blame; 

Stille  he  satte  and  sayd  no  more, 

He  thoght  to  dwelle  no  lenger  thore. 

As  the  lady  hyr  chambre  had  tone, 

Byfore  hyr  come  Ipomydon  .  460 

And  sayd:  „Madame,  god  yeld  it  the, 

The  grete  honoure,  po«  haste  done  me! 

Haue  good  day,  now  wille  I  fare 
In  to  pe  contre,  that  I  was  are!“ 

„Felaw,“  she  sayd,  „chese  at  pi  wille,  465 
Whether  po«  wilt  wend  or  abyde  stille!“ 

He  went  anone  in  to  the  halle  f.eob. 

And  toke  his  leue  of  grete  and  smalle, 

Bothe  at  lesse  and  at  more. 

And  they  thoght  there  of  ryght  sore.  470 
To  Jason  he  wendith  anone  ryght 
And  takiWi  hys  leve  wiih  hert  vnlyght; 

Than  sayd  Jason  on  hye: 

„Leve  syr,  leve  this  folye 

And  my  lady  pow  dwelle  liere,  475 

She  louythe  the  in  all  manere: 
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Iff  thow  wende  forth  in  this  wille, 

Por  sorow  she  wille  hyr  seif  spylle!“ 

„Jason,  felow,  lett  be  thy  tlioglit: 

Lenger  dwelle  here  ne  wille  I  noglit,  480 
For  I  shall  wende  home  to  my  kynge 
And  leve  you  here  mth  all  joyinge!“ 

„My  dere  frend,  sythe  it  is  so, 

That  tlion  wilt  algatis  goo, 

Yeve  me  leA^e,  mth  the  to  wend,  485 

Into  what  contre  pat  ])ou  wilt  lend, 

I  wold  full  fayne  do  it,  in  dede!“ 

„Grantmercy,  syr,  god  yif  tlie  mede! 

^ith  me  hedyr  come  ye  noght: 

Ne  shall  witli  me  but  that  I  broglit!“  490 
He  toke  hys  leve  at  Jason  there 
And  went  forthe  ellys  where. 

Whan  the  lady  wist,  pat  he  w-as  gone, 

A  sory  woman  pan  was  she  oon; 

Vppon  hyr  bedde  she  gan  hyr  ley  495 

And  to  hjTself  than  gan  she  say: 

„There  is  not  suche  a  man  in  lande, 

If  he  be  doughty  of  bis  hand, 

As  he  is  of  body  to  see, 

Of  what  lond  that  euyr  he  bee!  500 

„Alias,“  she  sayd,  „and  w^elle  away, 

That  for  a  w'ord  he  w'ent  away! 

Had  men  soiiglit  all  mankynde. 

A  feyrer  body  shuld  no  man  fynde!“  f.  Gla. 

This  lady,  pat  w’as  of  ryche  blöde,  505 

That  nyght  she  cow'de  but  ly  teil  gode, 

That  she  shuld  suche  nione  make 
For  a  Strange  ma«nys  sake, 

That  no  man  wist,  wiiat  he  w'as, 

But  yit  she  sayd  ofte:  „Alias,  510 

For  suche  ys  none  in  ciystente, 

Full  wele  hym  semeth,  a  knyght  to  be!“ 

Thus  she  comforted  liyr  amonge 
And  ofte  she  feile  in  mornyng  stronge. 
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Ipomydon  went,  as  ye  may  here,  515 

By  hynde  he  lefte  a  messyngere, 

For  to  hrynge  hym  tythyngis  newe, 

Iff  there  were  any,  that  he  knewe; 

What  they  were,  he  shuld  hym  brynge, 

And  that  anon,  mth  oute  lettynge.  520 

The  land  of  Poyle  he  hathe  nome 
And  to  pe  kyng,  liis  fader,  ys  come 
And  to  pe  quene,  his  modyr  dere, 

For  hym  they  made  ryght  glad  chere. 

Curteyse  he  was,  bothe  stoute  and  bolde,  525 
And  myche  in  land  he  was  of  tolde; 

All  men  hym  louyd,  suche  was  his  grace. 

Of  chyld  Ipomydon  here  is  a  space. 

They  were  to  gedyr  many  yere 
WitJi  myche  myrth  &  game  in  fere;  530 

The  kyng  his  sonne  knyght  gan  make 
And  many  another  for  his  sake, 

Justes  were  cryed,  ladyes  to  see, 

Thedyr  come  lordys  grete  plente, 

Turnemen tis  atyred  in  the  felde,  535 

A  Ml.  armed  with  spere  and  shelde. 

Knyghtis  bygan  to  gedir  to  ryde, 

Somme  were  vnhorsyd  on  eiiery  syde. 

Ipomydon  pat  day  was  victoryus 

And  there  he  gaff  many  a  cours,  540 

For  there  was  non,  that  he  mette  f.Glb. 

And  his  spere  on  hym  wold  sette, 

That  not  aftir  with  in  a  ly  teil  stounde 
Hors  and  man  bothe  went  to  ground. 

The  heraudes  gaff  pe  child  pe  gree,  545 

A  Ml.  pownd  he  Iiad  to  fee. 

Mynstrellys  had  yiftes  of  golde, 

And  foiirty  dayes  pys  fest  was  holde. 

Off  the  eyre  of  Calabre  here  will  I  teile 
And  of  hyr  baronage  fayre  &  well,  550 
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How  tliat  tbey  had  at  counselle  bene 
And  of  assent  was  theym  bytwene, 
l’at  here  lady  shuld  take  an  husband, 

To  gouerne  theyme  and  all  there  land, 

By  cause  she  was  of  yong  age,  555 

To  liyr  come  all  hyr  bar on  age 

And  sayd:  „Madame,  we  wille  yoii  pray, 

That  we  myght  oure  will  sey! 

Yonre  lond  thynkyth,  ye  do  theyme  wronge, 
y^ith  owte  kyng  to  dwelle  so  longe,  560 

That  myght  gouerne  pis  land  so  feyre, 

And  bytwyxe  you  gete  an  eyre 
And  hold  pis  land  in  right  blöde!“ 

The  lady  answerd  with  myld  mode: 

„Your  counseyle  ys  gode  euerychone,  565 

Biit  husband  yit  will  I  haue  none!“. 

They  toke  leve  and  wente  here  way 
And  bytaught  the  lady  gode  day. 

To  cou?^  seile  new  tlian  gon  they  gone 
And  full  sone  tliey  were  at  one,  570 

To  kyng  Melliager,  liyr  eme,  they  went 
And  told  hym  of  the  lady  es  enteilt: 

For  an  husband  pey  had  bene  at  herre, 

And  she  yaff  theym  lyght  answere, 

Furthe  they  went  with  oute  lettyng,  575 

To  tlie  land,  there  he  was  kynge. 

Kynge  Melliagere  sone  they  foiind 

And  anone  tliey  knelyd  to  ground,  f.  62  a. 

Praying  hym,  as  lord  dere, 

That  he  wohl  here  prayere  here;  580 

They  told  hym  all  to  gedyr  nowe, 

Wliat  ^at  they  had  done  and  howe, 

And  suche  answere  slie  yaffe  theyme  tylle, 
Husband  to  haue  she  had  iio  wille: 

„Where  fore,  lord,  we  wohl  3’'ou  prey,  585 
For  we  wote  wele,  pat  yt  best  maj’’, 

Oouncelle  wele  oure  lady  nowe, 

As  best  may  be  the  remes  prowe!“ 
„Lordyngis,“  he  saj^l,  „w^Y/i  outjii  fayle, 


557  Mad.]  danach  T,  ausgesir,  573  liyrre  ms. 


273 


I  assent  vnto  your  concayllej  590 

For  to  my  cosyn  will  I  goo 

And  make  hyr,  or  I  wend  hyr  fro. 

Me  to  graunt,  husband  to  take, 

Or  clene  my  love  she  shall  forsake!“ 

Than  tbey  thankyd  the  kynge  so  free  595 
And  went  home  to  theyre  contre. 

Kyng  Mellyager  to  his  cosyn  ys  gone, 

And  she  hym  welcomyd  feyre  anon, 

And  of  his  comyng  she  was  glad, 

And  moche  jo^e  of  hym  she  made.  600 

Whan  they  had  take  hyi*  Sporte  in  halle, 

The  kynge  to  counselle  gan  hyr  calle 
And  sayd:  „Oere  cosjna,  here  my  wille: 

An  husband  must  ye  take  you  tylle, 

The  whiche  may  of  pis  land  by  kynge  605 
And  gouerne  it  in  all  thynge; 

For  no  woman  may  take  on  hand, 

Wele  to  gouerne  suche  a  land!’* 

„Sir,“  she  sayd,  „ye  be  of  my  blöde, 

I  hold  your  counselle  feyre  &  good  610 

And  aftir  it  feyne  wold  I  doo, 

As  most  worship  may  be  me  to: 

But,  sythe  pat  I  haue  husband  shalle, 

Do  make  crye  vndir  pis  castell  walle 
Justes,  there  time  dayes  to  laste,  615 

And  who  pat  there  may  bere  hym  best 
And  tliat  doughtyest  ys  of  hande,  f.62b. 
Shall  we?de  me  and  all  this  lande! 

Syr,  loke,  ye  crye,  with  oute  delaye, 

By  hälfe  yere  afore  the  day,  620 

That  it  be  know  ferre  and  nere, 

On  what  day  it  shall  be  here!“ 

Now  thynkith  this  feyre  may 
On  the  Strange  squyere  nyght  &  day: 

„If  he  be  suche,  as  I  hym  holde,  625 

Also  doughty  and  so  bolde, 

For  me  than  he  wille  be  here 
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And  wynne  me  in  all  manere!“ 

Heraudes  were  callyd  in  hye, 

Thrughe  the  land  to  make  the  crye;  630 
This  crye  was  knowen  ouer  all, 

In  all  the  land  grete  and  smalle. 

Ipoinydons  messyngere,  anone 
Home  to  Poyle  gan  he  gone; 

The  crye  he  vndyrstode  wele  635 

And  told  his  maister  euery  dele. 

Ipomydon  in  hert  was  full  glad, 

Whan  that  he  the  tythyngis  had; 

He  callyd  his  maister  Tholomewe, 

That  euer  was  full  gode  and  trewe,  640 

And  sayd:  „Syr,  make  vs  redy, 

For  in  to  Calabre  now  will  I!“ 

He  purveyd  hym  HI  noble  stedis 
And  also  thre  noble  wedys; 

That  one  was  white  as  any  mylke,  645 

The  trappure  of  hym  was  white  sylke; 

Pat  other  was  rede,  bothe  styffe  and  stoure, 
The  trappure  was  of  pe  same  coloure; 

Blake  pan  was  pat  othir  stede, 

The  same  coloure  was  his  wede; 

Thre  greyhondis  vfüh  liym  he  ladde, 

The  best,  pat  his  fader  had, 

Eede  and  whyte  and  blake  they  were. 

Whan  he  was  dight  in  this  manere, 

W*y/i  hym  he  toke  a  feyre  may 
And  went  forthe  oii  his  jomey; 

Into  Seseney  the  wey  they  nome. 

Wyt/i  in  the  lond  whan  pai  he  come, 

He  bad  Tholomew  take  his  stedys. 

All  his  men  and  all  his  wedys: 

„And  take  your  inne  in  the  cyte 
By  nyght,  pat  no  mau  von  see! 

Lette  no  man  se  theyme  nyght  ne  day, 

But  the»j,  paf  shall  here  mete  ley!“ 
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Hys  owne  wey  forthe  he  uome,  665 

Vnto  a  forest  tyll  pat  he  come; 

There  huntyd  kyng  Mellyager  in  pa^  forest 
Atte  hert  &  hynd  and  wyld  beste; 

Ipomydon  mette  yfitk  a  knyght 

And  askyd  hym  anone  right,  670 

Who  that  grete  lord  was, 

That  in  the  forest  made  pe  chase; 

The  knyght  sayd:  „YfF  ye  will  here, 

It  ys  the  kynge  Mellyagere, 

That  thus  huntithe  here  be  syde!“  675 

Ipomydon  vnto  pe  kynge  gan  ryde 
And  saluted  hym  as  a  kynge  dere, 

He  welcomyd  hym  on  feyre  nianere; 

He  prayd  the  kynge,  if  it  were  his  wüle, 

A  ly  teile  stounde  to  stonde  stille  680 

And  here  the  speche  of  a  knyght; 

The  kynge  hym  grauntid  anone  right. 

„I  am  a  knyght,  as  ye  may  see, 

And  come  I  am  frome  ferre  contre; 

For  nobley  of  you  I  haue  herd  teile,  685 
All  my  desyre  ys,  yfitli  you  to  dwelle, 

In  youre  contre  to  be  here, 

The  manere  of  pis  land  to  lere!“ 

The  kynge  byheld  pe  knyght  than,  f.63b. 

Hym  thoght,  he  was  a  godely  man:  690 

‘In  all  this  land,  bothe  ferre  &  nere, 

Ys  none  so  feyre  a  bacheiere!“  ■ 

„Sir  knyght,“  he  sayd  in  feyre  manere, 

„Gladly  shall  ye  dwellyn  here!“ 

Ipomydon  sayd:  „I  shall  you  teile,  695 

At  this  couenant  wold  I  dwelle: 

Full  fayne  I  wold  be  redy  bowne, 

To  lede  your  quene  bothe  vp  &  downe, 

Fro  hyr  chambre  to  hyr  halle, 

&  my  lejwman  I  wold  hyr  caUe;  700 

My  mayden,  pct^  is  of  honoure, 

Shall  dwelle  in  pe  quenys  boure; 
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At  euery  terme,  pai  I  hyr  lede, 

A  kiisse  of  pe  queiie  shall  l)e  my  mede: 

I  will  no  more  for  my  servyse!“  705 

The  kyng  anone,  i^üh  oute  avyse, 

Thoght,  he  come  for  othyr  thynge, 

Änd  grantyd  hym  liis  askynge. 

Anone  the  kyng  lefte  his  game, 

Home  they  rode  bothe  in  same  710 

And  to  pe  guene  pe  covenantys  seyd. 

„As  ye  haue  done,  I  hold  me  payd!“ 

There  he  dwellyd  many  a  day 

myche  myrthe,  game  &  play; 

Full  feyre  he  dyd  his  servyse  715 

And  servyd  pe  quene  at  hyr  devyse; 

Where  pat  she  went,  in  boure  or  halle, 

The  quene  his  le«rman  dyd  he  calle. 

So  it  befelle  vppon  a  day, 

That  to  pe  justes  mew  dyd  them  araye;  720 

Thedyr  wold  kyng  Mellyagere 

W«YÄ  all  tlie  knyghtis,  p«^  Vfith  hym  were: 

Sir  Campanyus,  pat  good  knyght,  f.64a. 

In  all  pat  lond  was  none  so  wight, 

And  sir  Caymys,  pe  kyngis  Steward,  725 

A  doughty  knyght  and  no  coward. 

The  kynge  sayd  to  sir  Ipomydon, 

Tliat  callyd  was  the  quenys  lejwmon, 

Äs  he  mette  hym  in  the  halle; 

„The  tyme  ys  come,  p«/  juste  we  shalle;  730 
Dight  you  now,  go  we  oure  way, 

I  wote,  ye  thynke,  to  wynne  pe  may!“ 

And  he  answerd  w-?Y/i  rayld  chere: 

„Who  shuld  pan  serve  my  lady  dere? 

For,  certis,  of  justes  can  I  noght,  735 

To  serve  my  lady  is  all  my  thoght; 

If  I  h3T  lefte  for  other  dede, 

I  were  not  worthy,  to  haue  my  mede!“ 

Tlie  kjmge  hym  turnj^d  pan  away 

And  to  his  knyghtis  gan  he  say;  740 
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„So  feyre  a  body,  as  bereth  bee, 

Alias,  a  CO  ward  pat  be  shuld  be!“ 

Campanyus  and  all,  ^at  stode  hym  by, 

B3Tiienyd  tbat  knygbt  curtesly; 

Tbey  toke  tbere  leve  at  pe  qiiene  745 

And  wente  fortbe  all  bydene; 

Vnto  Calabre  tbey  toke  pe  way, 

Tbere  tbey  sbuld  just  ^at  otber  day. 

Leve  me  tbeyme  at  pe  justynge 
And  talke  we  now  of  otber  tbynge,  750 

Off  Ipomydon  &  pe  lady  sbene, 

Tbat  was  at  bome  vfith  pe  quene. 

Whan  tyme  come,  pey  sbuld  to  mete, 

Ipomydon  brougbt  hir  to  liyr  sete; 

In  to  tbe  balle  whan  be  hyr  broght,  755 
To  take  hys  cusse  forgate  lie  nogbt. 

Whan  she  bad  etyn,  to  cbambre  she  wente,  f.64b. 
Ipomydon,  to  tbe  quene  be  ?nente: 

„To  morow,  madame,  I  wold  you  pray, 

WiYÄ  leve  of  you,  whan  yt  is  day,  760 

Gro  to  pe  forest,  to  take  a  dere: 

My  greyhondes  ranne  not  pis  quartere; 

Whyle  my  lord  ys  at  pe  justynge, 

My  greyboundis  I  wold  feyne  se  rennynge. 

0  thyng,  madame,  I  wold  you  pray:  765 

If  I  come  not  be  tyme  of  day, 

Whan  ye  se  tyme,  to  mete  ye  weiid, 

For  I  wote  neuyr,  bow  long  I  leud!*‘ 

„Sir,“  sbe  sayd,  „god  you  spede!“ 

He  kyssyd  \iyr  and  fortbe  he  yede.  770 

Ipomydon  callyd  bis  master  tlian, 

Sir  Tholomew,  tbat  noble  man: 

„To  my  bostage  ye  go  by  nygbt, 

My  white  stede,  ioke,  he  be  digbt, 

And  mth  tbe  armure  bedyr  ye  bryiige  775 
To  morow,  or  tbe  day  sprynge! 
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Hye  you  oute  at  pe  castelle  yate 

And  frome  all  syght  kepe  you  all  gate!“ 

Ipomydon  went  to  pe  portere 

And  prayd  liym,  if  his  wille  were,  780 

The  yate  myght  by  opyn  or  day; 

l*e  porter  grantyd  hym  &  toke  \\ym  pe  key, 

And  at  pe  fryst  cokke  roose  hee; 

Furthe  he  went  yfith  greyhondis  thre, 

In  a  lesslie  he  dyd  hem  do  785 

And  blew  a  grete  horne  also; 

He  blew  lowde  and  shoke  it  wele, 

That  it  ronge,  all  pe  castelle. 

The  maydenys  to  pe  quene  gan  say: 

„Youre  lewman  gothe,  to  wynne  pe  may!“  790 
The  quene  answerd  with  oute  lettynge:  f.65a. 
„All  men  könne  not  of  justynge: 

Thoughe  he  kanne  not  of  suche  dedys, 

He  may  be  gode  at  other  nedis!“ 

Ipomydon  is  to  Tholomew  gone  795 

And  toke  hym  hys  houndis  euerychon, 

He  prayd  hym,  as  Ms  maister  dere, 

To  note  theyme  wele  in  all  manere 
And  wÄ/i  the  flesshe  kepe  theym  in  place, 
There  pat  theyre  stevyn  sette  was.  800 

He  sayd:  „Grod  spede  pe,  lord  dere! 

There  to  I  shall  do  my  deuere.“ 

Ipomydon  went  forthe  and  his  page, 

Till  he  came  to  an  ermjtage; 

He  lokyd  forthe  and  byheld,  805 

Many  a  knyght  he  saw  in  feld; 

Iche  to  other  fast  gan  ryde 
W«YÄ  grete  sperys  on  iche  syde. 

He  toke  his  spere  anone  ryglit 

And  lepte  on  his  stede  so  light;  810 

In  lie  come  amonge  hem  alle, 

Throw  the  clowdis  as  he  had  falle; 

The  fryst  knyght  he  gan  to  ryde 
'^ith  a  spere,  pat  wold  abyde, 
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In  myddis  the  sheld  he  sette  his  spere,  815 
That  hors  and  man  he  gan  downe  here. 

Anothir  knyglit  he  mette  also, 

That  his  bakke  tobrast  in  two; 

The  thryd  he  sloiighe,  vfith  oute  lettynge, 

The  fourthe  wente  in  to  pe  same  rynge.  820 
There  was  no  knyght,  pat  he  mette, 
l*at  wold  hys  spere  on  hym  sette, 

But  if  his  spere  all  tobrakke, 

He  wold  hym  to  pe  ground  shake. 

The  lady  lay  ouer  pe  castell  walle  825 

And  byheld  pe  justis  alle; 

She  sent  speres  white  and  blake 

To  all  men,  pat  wold  hem  take;  f.65b. 

Jason  she  sent  ynto  pe  knyght, 

That  in  white  hameise  was  dight,  830 

To  bere  hym  sperys  at  his  nede; 

She  thoght  hym  worthiest  of  dede, 

And  every  man  tili  othir  gan  saye. 

He  was  pe  manlyest  there  pa^  day. 

Than  all  pe  peple  homeward  went  835 

And  Jason  to  pe  knyght  hym  bente, 

Praying  hym;  „Äs  lord  dere 

Come  home  here  to  thyne  owne  manere, 

For  wele  I  wote,  thou  shalt  be  kynge, 

The  whiche  is  gretly  to  my  lykjmge!“  840 
„Jason,“  he  sayd,  „god  pe  foryelde 
Thy  grete  servyce  to  day  in  pe  felde, 

That  poM  hast  done  me  in  pis  place!“ 

Jason  meryeyled  of  pat  case: 

„Sir,“  he  sayd,  „for  charyte,  845 

What  man  be  ye,  paf  knowe^Z*  me?“ 

„It  were  merveile,  but  I  pe  knew: 

Somme  tyme  pow  were  my  felow  trewe! 

I  am,“  be  sayd,  „pe  stränge  squyere, 

That  servyd  my  lady  pis  endris  yere;  850 
Grete  hyr  wele  on  all  manere: 

This  day  for  hyr  I  haue  bene  here, 
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But  lenger  dwelle  here  may  I  noght, 

Suche  tithyngis  to  me  is  broght 
Home  frome  rn^me  owne  contrOj 
And  forth  I  most,  as  I  teile  the!“ 

„A,  sir,“  he  sayd,  „art  thoii  he? 

For  god,  pat  dyed  vppon  a  tree, 

Come  now  &  with  my  lady  speke, 

Or  ellis  I  wote,  hyr  herte  will  breke, 

For,  and  she  knew,  poit  went  away, 

She  lyveth  nevir  to  morow  day!“ 

„Thon  shalt,  Jason,  vndirstond: 

I  wold  not  tarye  for  all  pis  land!“ 

He  toke  his  leve  and  went  his  way. 

Jason  to  pe  quene  gan  say 
Word  for  word  euery  dele: 

„The  Strange  squyer  grette  you  wele:  f.66a. 

He  was  pat  ylke  whyte  knyght, 

Tliat  in  pe  feld  so  richely  was  dight!“  870 
This  lady  to  hyr  chambre  ys  gone; 

A  sory  woman  was  she  one, 

Vppon  hyr  bedde  she  gan  downe  falle 
On  swoime  afore  hyr  maydens  alle, 

And  whan  she  roos  of  swoimynge,  875 

Hir  handis  fast  gan  she  T\Tynge: 

„Alias,“  she  sayd,  „what  I  Avas  wode, 

A  witteles  thyng,  and  cowde  no  goode: 

My  Witte  myght  haue  seruyd  me, 

That  suche  a  man  doughty  most  be!“  880 
But  yit  she  trowyd  in  hyr  tlioght, 

So  hghtly  wold  he  leA^e  hyr  noght; 

That  was  hyr  comfort  most  in  care, 

And  ellis  she  had  liyr  seif  forfare. 

Ipomydon  to  his  maister  camme,  885 

He  found  hjun  and  his  houndcs  anone; 

Plente  of  flesshe  had  he  caiight, 

Hors  and  hanieyse  he  hjm  bytaught, 

And  eyther  passyd  to  hyr  inne. 

Ipomydon  the  flesslie  toke  "witk  hym,  890 
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Byfore  tlie  quene  he  ganne  it  bere, 

As  she  was  sette  at  hyr  sopere. 

„Madame,“  he  sayd,  „my  lord,  pe  kynge, 

Hathe  not  pns  sped  Vfitli  hys  justynge!“ 

All  the  halle,  that  pere  were  in  same,  895 
At  hym  they  loughe  &  had  game. 

Ipomydon  went  to  his  mete, 

Faste  he  brake  &  faste  he  ete, 

For  he  had  fasted  all  pat  day, 

Suche  a  lykynge  he  had  in  pley.  900 

As  they  satte  as  there  sopere, 

In  comythe  the  kyngis  messyngere; 

Vppon  his  knee  he  hym  sette 
And  pe  quene  feyre  he  grette. 

To  hyr  sent  word  hyr  lord,  pe  kynge,  905 
How  they  had  done  at  pe  justynge; 

Tho  askyd  pe  quene  anone  right: 

„Was  there  any,  vtUli  Campanyus  dyd  fight, 
That  was  so  doughty  in  pe  feld,  f.66b. 

Outher  ^N^th  spere  or  'with  shelde?“  910 

„Ya,  madame,  so  mot  I  thee, 

Ther  was  oone,  worthe  suche  thre: 

In  white  armure  he  was  dight, 

In  all  pe  feld  was  none  so  wight, 

But  if  it  were  my  lord,  pe  kynge,  915 

For  he  is  passand  in  euery  thynge!“ 

The  quene  asked:  „What  was  hee?“ 

The  messyngere  sayd:  „So  mot  I  the, 

At  pat  tyme  knew  hym  no  mon!“ 

Than  byspake  Ipomydon  920 

And  sayd:  „Messyngere,  I  the  pray, 

Vnto  my  lorde,  pe  kyng,  po«  saye, 

That  my  good  whyte  greyhoimd 
Hathe  sleyne  more  dere  and  broght  to  ground, 
Than  wold  hys  haue  done  to  daye!“  925 

Ipomydon  to  pe  quene  gan  saye, 

Praying,  he  moste  pe  kyng  somme  bere, 

To  wete,  pat  he  was  no  lyere. 
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The  quene  ys  to  hyr  chambre  gone, 

Thedir  ledithe  hyr  Ipomydon; 

He  prayd  leue,  on  pe  morow  to  play, 

As  he  liad  done  pat  othir  daj^ 

The  quene  hym  grauntyd  curtessly; 

To  hys  maister  he  dyd  hym  hye 
Änd  prayd  hym,  sone  and  anone 
To  his  ostage  pat  he  slmld  gone 
Änd  brynge  hym  his  rede  stede, 

Foryete  noght  pe  same  wede, 

In  the  place,  ^at  they  were  ere, 

And  pat  he  shuld  be  erly  there. 

Full  erly  roose  Ipomydon, 

His  horne,  hys  greyhond,  he  toke  pon, 

He  blew  it  lowde  &  wele  gan  shake, 

That  all  pe  maydens  po  gan  awake; 

Than  sayd  all,  pat  were  pere  inne: 

„Your  lewman  gothe,  pe  mayd  to  wynne!“ 
The  quene  answeryd,  as  she  dyd  ere: 

„He  may  more  wynne,  pan  he  were  pere!“ 
The  kyiigis  messengere  forthe  went  f.67a. 
And  toke  hym  hole  his  present; 

Euery  word  pe  kynge  he  tolde, 

Than  seyd  pe  knyghtys,  pai  were  bolde: 
„Alias,  pff^  suche  a  knyght  shuld  leve, 

But  he  to  manhode  wold  hym  yeve!“ 
Ipomydon  to  his  maister  weilte, 

His  arniure  &  his  stede  he  hent, 

!*e  rede  greyhound  he  toke  hym  right; 
That  day  he  prayd  hym  do  his  myght 
Änd  in  pat  place  kepe  pe  fleshe 
pe  greyhoundis  in  pe  lesshe. 

Forthe  he  went  in  pat  stounde 
And  to  pe  ermytage  he  came  sound, 

In  to  pe  feld  he  lokyd  panne, 

He  saw  many  an  armyd  man, 

Hym  he  ai’myd  and  forthe  gan  ryde; 

Faste  they  justyd  on  euery  syde. 

And  euyr  byheld  pe  lady  bryght, 
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If  she  myght  se  pe  whyte  knyght; 

For  she  on  hym  non  eye  myght  caste, 

She  thoght,  hyr  hert  wold  tobreste.  970 

Jason  pat  day  was  made  knyght 
And  richely  in  pe  feld  was  dight;  . 

Ipomydon,  this  case  he  sawe, 

l*at  Jason  was  knyght,  his  owne  felawe; 

To  hym  he  prekyd  faste  in  hye;  975 

Whan  he  shulde  mete,  he  rode  hym  by: 

That  day  he  taught  hym,  so  to  done, 

That  worthely  he  wanne  his  shone. 

But  Ipomydon,  as  I  you  saye, 

Many  a  knyght  he  fellyd  pat  day,  980 

So  many  sperys  he  brakke  on  sondre, 

That  all  folke  on  hym  had  wondere; 

They  sayd,  there  nas  in  all  pat  lande 
Noon  so  manly  man  of  hande, 

For  all  they  sayd  po  full  tyte,  985 

The  rede  was  better,  pan  pe  white. 

And  so  he  bare  hym  pat  daye,  f.67b. 

That  knyghtys  wexe  wery  of  his  playe. 

Whan  euery  knyght  to  hys  inne  gan  ryde, 

Sir  Jason  dyd  w«Vä  hym  abyde  990 

And  sayd:  „Syr  knyght,  god  pe  foryelde 
Thy  grete  helpe  to  day  in  pe  felde! 

Thrughe  the  the  more  loue  I  wanne, 

That  more  desyre  I  ne  canne. 

I  wote,  poM  shalt  be  lord  here,  995 

For  I  know  noon,  pß(  is  pi  pere, 

Saife  yistyrday  the  whyte  knyght, 

But  he  is  owte  of  lond  dight 
„Nay,  Jason,  my  trew  fere, 

Thou  shalt  se,  pat  I  am  here!  1000 

But  grete  wele  my  lady  dere, 

For  hyr  to  day  haue  I  bene  here, 

The  whiche,  I  say,  y^ith  outen  fayle, 

Will  me  torne  to  grete  travaile, 

And  many  an  hors  ryde  to  dede,  1005 

Or  I  come  there,  pat  me  most  nede; 
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For  all  my  lond  I  lese  for  ay, 

But  I  be  there  by  a  certeyne  day!“ 

Jason  sayd:  „Syr,  mercy. 

And  thynke  vppon  my  lady,  1010 

For,  &  ye  passe  hyr  piis  froo, 

For  sorow  she  wille  liyr  seife  slo!*‘ 

Ipomydon  sayd:  „By  heuyn  kynge, 

At  this  tyme  I  will  not  lynge, 

But  grete  hyr  wele  &  haue  gode  day,  1015 
And  I  shall  come,  whan  pat  I  may!“ 

Sir  Jason  passyd  forthe  in  hye 
And  tliis  tale  tolde  to  tlie  lady: 

„The  rede  knyght  and  pe  whyte  ys  one, 

But,  for  sothe,  now  ys  he  goon!“  1020 

Than  sory  was  that  swete  thynge 
And  efte  she  feile  in  momynge; 

But  she  bethought  hyr,  as  she  dyd  are, 

And  ellis  she  liad  hyr  seife  forfare. 

Ipomydon  to  his  maister  yede  1025 

And  toke  his  armure  and  Itis  stede, 

He  toke  the  flesslie  and  pe  greyhoimd 
And  gan  to  go  toward  the  towne;  f.68a. 

His  hors  he  had  and  his  huntyng  wede, 

Anone  in  to  pe  halle  he  yede,  1030 

Byfore  pe  quene  the  flesshe  lie  leyd: 

„Here  ys  my  dayes  jorney!“  he  sayde; 

At  hyin  they  loughe  and  made  glad  cliere, 

The  quene  went  to  hyr  sopere 

And  hyr  leman  sat  hyr  by;  1035 

The  kynges  messengere  come  in  hye 

And  sayd,  pe  kyng  grete  hyr  wele; 

The  justis  he  told  hyr  euerydele. 

Tlie  fryst  word  pe  quene  gan  say: 

„Come  pe  white  knyght  there  to  day?“  1040 
„Nay,“  he  sayd,  „by  god  allmyght, 

But  there  was  a  noble  rede  knyght, 

The  wdiiche  all  men,  pat  gan  hym  see, 

Said,  pat  he  was  bettir  pan  hee.“ 

1017  hjee  1021  that]  danach  fl,  ausyesir.  1023  as]  is 
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Ipoinydon  sayd  to  pe  messeng’erer  1045 

„Recomaiid  me  to  my  lord  so  dere 
And  say,  that  Gager,  my  rede  greyhou«de, 
Moche  dere  hathe  broght  pis  day  to  grouiid: 

I  had  more  joye  at  hys  rynnynge, 

Than  to  stand  &  stare,  to  se  pe  justynge!  1050 
Madame,“  be  said,  ,.so  god  me  amend, 

Of  youre  game,  I  rede,  ye  hym  send!“ 

„Sir,“  she  said,  „as  ye  thynke  beste! 

Fare  wele,  for  now  I  go  to  reste!“ 

Vnto  hyr  cliambre  she  went  pon,  1055 

Byfore  hyr  come  Ipomydon; 

Ones  of  lene  he  wold  hyr  praye. 

He  wold  not  bunte  after  many  a  day, 

She  hym  grantyd  of  bis  hone, 

To  his  master  he  went  sone;  1060 

He  yede  and  fette,  with  oute  lakke, 

Stede  and  harnesse,  pat  was  blakke; 

He  knew  pe  way  at  pe  beste, 

Where  they  slmld  mete  in  pe  foreste. 

The  messyngere  come  vnto  pe  kynge,  1065 
Hys  present  feyre  he  dyd  hym  brynge; 

What  he  shuld  sey,  forgatte  he  noght; 

The  kynge  of  hym  wondir  thoght 
And  in  his  hert  had  grete  pyte,  f.68b. 

So  goodly  a  man,  as  was  hee,  1070 

That  euyr  he  was  so  lytell  of  pnse 
And  ther  to  full  of  cowardise. 

What  euyr  they  thoght  in  here  hert, 

Many  of  them  he  made  to  smerte. 

Latte  hym  go,  god  hym  spede,  1075 

Till  efte  sone  we  of  hym  rede! 

Ipomydon  rose  erly  there, 

As  he  was  wonte  to  done  ere; 

Forthe  he  rode  blowyng  his  horne, 

That  all  the  maydens  gan  hym  scorne  1080 
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And  sayd:  „Your  leman  gothe  to  playe, 

For  he  wille  wynne  yp  all  to  daye!“ 

The  quene  hem  hlamyd  wondir-faste, 

Hyr  hert  to  hym  was  somwhat  caste. 

To  hys  master  he  went  in  hye 
And  prayd  hym  full  hertely, 

To  take  more  dere,  yf  he  myght, 

Than  he  dyd  pe  tother  day  light. 

Anone  his  hors  he  gan  dighte 
And  rode  to  pe  feld  forthe  ryght, 

Armure  blak  lyke  the  stede. 

To  pe  ermytage  forthe  he  yede; 

Anone  his  stede  he  bestrode, 

Amonge  hem  all  in  he  rode; 

He  was  sone  warre  of  a  knyght, 

That  in  rede  atyre  was  dight . 

„This  rede  knyght  was  here  yisterday, 

He  justid  for  pat  feyre  may: 

There  was  none,  bore  hym  so  feyre, 

Of  Calabre  he  wille  wynne  pe  eyre!“  1100 
The  lady  lay  on  toure  on  hye 
The  reed  knyght  full  sone  she  see, 

She  wende,  it  were  pe  stränge  squyere, 
hat  she  hopid  shuld  be  hyr  fere. 

Her  pnrpos  was,  to  hj'm  to  wende,  1105 

Whan  tlie  justes  come  to  ende, 

And  brynge  hym  hmie  \sith  feyre  manere, 

To  hyr  was  none  so  leife  ne  dere. 

Riglit  as  the  quene  in  thoght  stode, 

The  rede  knyght  anone  in  rode;  1110 

The  blake  toke  a  spere  in  honde, 

To  just  vfith  hym,  he  thoght  in  loiide, 

And  eytlier  with  othyr  sone  they  mette,  f.69a. 
In  myd  the  sheld  the  stroke  they  sette. 

The  blak  knyghte.?  si)ere  was  stiffe  and  stronge, 
And  there  w/fA  he  gan  fast  thronge  [1115 
The  knyght  and  stede  wHth  in  a  stounde, 

That  they  lay  bothe  vppon  the  ground. 

1087  3'f|  danach  she,  ansgcstr.  1102  reed]  ryght,  unter- 
punktet  und  reed  mit  ä.  i.  ü.  d.  z.  nachgeir.,  am  rande  rede,  von 
erster  hd.,  durchgesir,  1105  Her]  There,  durchgestr.  und  Her 
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Ipomydon  toke  pe  rede  stede, 

To  hys  men  he  gan  hym  lede.  1120 

Than  come  forthe  syr  Caymys, 

A  proude  knyght  &  a  daynous; 

Just  he  wold  vfith  pe  blak  knyghtj 
But  all  to  lytelle  was  hys  myght; 

a  spere,  pat  welle  wold  laste,  1125 

Knyght  and  hors  downe  he  caste. 

Sir  Caymys  horse  he  toke  in  hye, 

The  rede  knyghtc.9  he  sette  hym  bye. 

Sir  Campaynus  hym  faste  byhelde, 

He  thoght,  to  just  wi#^  hym  in  felde;  1130 
Hys  thoght  was,  to  wynne  pe  maye, 

But  he  fayled  foule  of  his  praye. 

Porthe  they  rode  to  gedyr  faste, 

That  there  sperys  a  sondre  braste; 

Bothe  they  were  sthfe  and  stronge,  1135 

t^ey  luste  to  ryde,  pey  taryed  not  longe, 

And  eyther  of  theym  toke  a  spere; 

Campaynus  poght,  hym  downe  to  bere. 

In  mydde  pe  place  pe  knyghtes  mette, 
Ipomydon  so  Campanws  grette,  1140 

That  knyght  and  stede  in  paf  case 
Felle  on  hope  in  mydde  pe  place. 

The  blake  knyght  toke  hys  stede  goode, 

The  kynge  there  of  began  to  wode, 

That  his  knyghte.9  bore  downe  were;  1145 
He  folowyd  pe  knyght  a  spere; 

He  had  thoght,  to  done  hym  harme, 

For  he  smote  liym  throw  pe  arme. 

Ipomydon  w«t/t  pat  stroke  abrayde 

And  to  pe  kynge  pus  he  sayde;  1150 

„As  'poti  arte  kynde,  gentille  and  free, 

Abyde  and  juste  a  cours  me, 

And  I  foryitfe  pis  TÜanye!“ 

The  kynge  sayd:  „Therto  grant  II“ 

Full  fayne  he  wold  haue  bene  awaj-,  f.69ii.  1155 
But  for  shame  he  sayd  not  nay, 

The  kynge  and  he,  in  place  pey  mette, 


288 


The  blake  knyght  suche  a  stroke  hym  sette, 
That  kyuge  and  hors  downe  he  caste, 

That  hym  thoght,  hys  nekke  tobraste.  1160 
The  kynges  stede  he  ledde  away, 

I’at  euery  man  to  other  gan  saye: 

„He  may  wele  be  kynge  of  londe 
For  the  doiightyeste  man  of  hand, 

That  any  man  sawe  euer  ere!“  1165 

And  so  sayd  all,  pat  there  were, 

They  gaife  hym  pe  gre  of  felde 
For  pe  doughtyest  vndyr  shelde. 

Herawdis  discryued  hys  arme  blake 

And  sayd,  in  pe  world  was  not  his  make,  1170 

And  they  sayd,  w*YA  oute  lettynge, 

He  was  worthy  to  be  kynge. 

Whan  euery  man  homeward  gan  draw, 

Jason  went  to  his  felawe: 

„Come  home,  syr,  I  you  pray,  1175 

To  youre  owne,  I  darre  wele  say: 

Ye  shal  be  made  kynge  of  lond 
For  pe  doughtiest  man  of  hand! 

Thou  liast  no  pere,  I  daiTe  wele  say: 

So  sayd  all,  p«#  were  here  to  day,“  1180 
„Jason,“  he  saj^d,  „god  yeld  it  the, 

The  grete  honoiire,  ^ott  proferist  me!“ 

Jason  sayd:  „If  your  wiliis  bee, 

AVhat  ar  ye,  pat  knowis  me?“ 

„Somme  tyme  I  was  pi  felaw  dere,  1185 

hat  call3'd  was  pe  stränge  squj'ere; 

I  haue  bene  here  pese  thre  dayes, 

But  now  110  1  enger  d welle  I  maye!“ 

„For  goddis  loue,“  sayd  Jason  thare, 

„Come  biynge  my  lady  oute  of  care  1190 
And  comforte  hyr  in  all  th5'nge, 

And  tliynke  also,  ye  shal  be  kynge!“ 

He  sayd:  „Jason,  pi  wordis  \}ou  spare: 

That  wold  me  torue  to  m^^che  care; 

I  haue  dwellj'd  here  to  longe,  1195 

The  wiiiche  w'ill  cause  me  travaile  stronge.  f.70a. 
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Recomaund  me  to  hyr  anone  righte, 

For  I  must  travaile  day  &  nyglit!“ 

He  toke  liys  leve  &  fortlie  ganiie  fare; 

Jason  tornyd  home  full  of  care,  1200 

&  whan  he  come  in  to  tlie  lialle, 

He  tolde  pe  lady,  wliat  was  byfalle, 

The  blak  knyght  was  pe  squyer  stronge, 

That  had  dwellyd  w«YA  hyr  so  loiige, 

And  how  he  wanne  hyr  with  bis  hand:  1205 
„But  he  is  passid  oute  of  pis  lande!“ 

The  lady  moniyd  &  was  full  woo 
And  thoght,  hyr  hert  wold  brest  oii  two, 

But  yit  she  trowed  in  hyr  thoght, 

So  lightly  wold  he  leve  hyr  noght,  1210 

Sitlie  pat  he  had,  with  oute  fayle, 

For  hyr  loue  so  grete  travaile. 

Ipomydon  forthe  is  goone 
y^ith  his  stedis  eiieiychone; 

He  fonde  his  master  viith  flesshe  inoughe  1215 
Hovynge  vndir  the  grene  w’odde  boughe; 

He  toke  hym  pe  stedis  euerychone 
And  to  his  inne  he  bad  hym  gone; 

He  toke  his  houndis  &  his  horne 

And  leyd  the  flesshe  hym  beforne;  1220 

Byfore  the  quene  he  it  leyd 

And  in  his  game  pus  he  sayd: 

„Know  ye  any,  at  pe  jiistynge 
Hathe  wonne  hälfe  so  myche  thynge?“ 

The  quene,  as  she  was  womit  to  done,  1225 
To  hyr  soper  she  went  sone, 

And  hyr  leman  hyr  byforne; 

Scantly  liad  pey  the  mete  corvyn, 

Pat  in  comyth  pe  kyngis  messyngere 

And  grette  pe  lady  in  thys  mauere:  1230 

„Wele  you  gretipe  my  lord,  pe  kynge: 

He  byddythe  you  for  any  thynge, 

That  ye  be  to  morow  erely 
At  pe  chalenge  of  pe  lady!“ 

The  quene  than  ganne  saye:  1235 
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„Hatlie  the  rede  knyght  wonne  hyr  to  day?“ 
„I  say,  madame,  so  god  rae  spede,  [f.70b. 

The  rede  knyght  hathe  lost  his  stede, 

My  lord  pe  kyng  hathe  his  also, 

Campaynu^,  Caymes  and  other  mo;  1240 

The  blakke  knyght  hathe  wonne  hem  alle, 
Mvche  honourö  to  hym  ys  falle!“ 

Than  byspake  Ipomydon; 

„Bettyi"  is  on  himtynge  goone 

In  the  forest,  so  god  me  spede,  1245 

Than  pws  lyghtly  to  lese  a  stede, 

Wherefore,  messyngere,  I  pe  pray, 

In  my  byhalfe  pat  po«  say, 

AVhen  po^^  comyst  to  pe  kynge, 

Grete  hym  wele  in  all  thynge  1250 

And  say,  my  blak  greyhound  Gilmyn 
To  day  hathe  höre  hym  welle  &  fyne, 

For  he  liathe  take  many  a  wild  best, 

The  grettest,  pat  was  in  pe  foreste, 

And  therefore,  madame,  if  yoiire  wil  be,  1255 
Sithe  we  haue  so  grete  plente, 

Send  hym  somme,  while  we  may: 

He  Wille  it  quyte  another  day!“ 

Ipomydon  was  travailed  sore 
In  the  gamys,  pat  he  had  porc\  1260 

Hys  arme  Mistoppid,  pe  blöde  gan  falle 
Yppon  the  tabyll  afore  hem  alle; 

Than  sayd  pe  quene:  ,.My  leman  dere, 

Hoav  ar  ye  hurt,  on  what  manere?“ 

„For  sothe,  madame,  I  shall  you  say:  1265 

I  lette  renne  at  a  dere  to  daye 
Hy  palfrey,  I  prekid  aftir  so  faste, 

That  he  stumblyd  and  me  downe  caste; 

At  pat  tyme  I  toke  this  harme, 

A  Stubbe  smote  me  prow  pe  arme,  1270 

And  pat  was,  for  I  shuld  saye, 

The  gree  of  pe  feld  I  had  to  daj^'e!“ 

So  tliej'  laughyd  at  hym  \iat  iiyglit, 


1240  othv  m$.  1244  liuiit,]  danach  to,  mit  d.  t.  w.  d.  z. 
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That  somme  myght  not  sytte  vpryght; 

The  quene  sayd:  „My  lemaii  hende,  1275 
To  morow  wille  we  to  gedyr  wende 
And  see,  who  hathe  wonne  pe  may!“ 

Ipomydon  answerd  and  sayd:  „Naye, 

Sithe  I  was  not  at  pe  justynge, 

I  Wille  not  be  at  pe  chalengynge ;  f.7ia.  1280 
But  one  thynge,  madame,  I  yon  pray: 

Delyuere  my  mayde  to  me  pis  day, 

For  suche  tithyngis  is  come  to  me, 

That  I  muste  home  to  my  contree, 

And  I  shall  be,  bothe  day  and  nyght,  1285 
While  pat  I  lyffe,  yonr  owne  knyght!‘^ 

The  quene  sayd:  „Dwelle  here  stille!“ 

To  lette  hym  go,  sho  had  no  wille, 

He  toke  his  leve  at  pe  lady 

And  at  pe  maydens,  pa^  stode  hyr  by;  1290 

His  owne  mayde,  pat  was  so  bryght, 

To  his  ostage  she  went  right, 

There  she  nyver  come  byfore, 

Sithe  his  stedis  herborowed  pore; 

He  sette  hym  downe  in  pe  halle,  1295 

Hys  oste  to  hym  he  lette  calle; 

In  to  pe  stable  he  hym  ledis, 

There  as  stowde  his  goode  stedis, 

And  sayd  to  hym:  „My  frend  dere, 

I  wolde  pe  pray  on  pis  mauere,  1300 

That  poM  my  word  vndirstand 
&  this  message  take  on  hande: 

Thon  haste  herd  speke  of  pe  justynge, 

That  hathe  be  for  the  lady  yfnge, 

And  also  of  pe  wliite  knyght,  1305 

The  fryst  day  p«f  justyd  ryght: 

I  was  pat  knyght,  pat  stondythe  pe  by. 

And  on  this  white  stede  rode  I. 

Of  pe  rede  knyght  pou  herd  sey, 

l*at  justed  on  pat  otliir  daye:  1310 

That  Same  knyght,  for  sothe,  I  was, 
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This  rede  stede  I  had  in  place. 

Vppoii  the  prydde  day  pow  herd  teile, 

Of  a  blak  knyght  bow  it  byfelle: 

On  this  blak  stede  pa^  day  I  satte  1315 

And  all  pese  otliyr  on  hym  I  gatte; 

Therefore,  good  syr,  I  the  pray, 

That  pOM  do,  as  I  the  saye: 

Aryse  vp  in  the  mornynge 

And  go  to  pe  maydens  clialengynge!  1320 

Take  this  same  white  stede  f.vib. 

And  a  man  dight  in  i)e  same  wede, 

Vnto  my  lord,  the  kynge,  po«  wende 
And  grete  hym  wele  as  lorde  hend, 

Sey?  pe  quenys  lemaw,  hys  owne  knyght,  1325 
Sent  hym  pis  stede  and  armo?<r  bryght; 

The  fryste  day  he  rode  there  on  tliere, 

He  wote  wele,  how  he  lijon  bare; 

And  say,  pat  wele  wouchesaffe  I  hym  wolde, 
Tlioughe  euery  here  were  syluer  and  gokle!  1330 
Take  pe  rede  stede  viitli  pe  armorc  clere 
And  grete  wele  my  lady  dere; 

And  say,  hyr  leman  &  hyr  knyght 
Sent  hyr  pis  stede  &  armowr  bryght! 

Take  pe  armowr  and  pe  blak  stede,  1335 
To  sir  Campan««  pa?(  hym  lede! 

Take  liere  pe  k3mgis  owne  stede, 

To  the  eyre  of  Calabre  pwt  hym  lede!“ 

And  all  to  gedyr  he  gan  hym  saye, 

How  he  shiild  present  pe  fayre  niay:  1340 

„Campaints  stede  \mi  take  anone 
And  lede  hym  to  sir  Jason! 

This  otliir  rede  stede,  with  oute  drede, 

I  to  j)e  yeve  for  tliy  mede, 

On  hym  po«  shalt  before  ryde,  1345 

And  all  tliese  otliyr  be  ])i  syde!“ 

He  taught  hym,  or  he  went  a  way, 

On  what  wise  jia^  he  shidd  say, 

And  for  the  herbegage  of  liis  stedys 


1320  go]  danach  I,  ausyestr.  1323  the]  om.  ms. 
oder  tUore  zu  lcsen’>  1329  iiyioj  om.  ms. 


1327  tliere] 


293 


He  yaff  hym  XX  L  to  medes.  1350 

The  burgeyse  held  vp  his  hönd 

And  thankyd  god,  ]iat  he  hathe  fond: 

„Of  Calahre,  I  wote,  wlio  shall  be  kynge, 

Now  am  I  glad  of  my  herbowrynge: 

I  shall  make  youre  presente 
Right  gladly  'with  good  entente!“. 

The  biirgeise  toke  pe  stedys  panne, 

On  euery  stede  he  sette  a  man, 

On  the  thre,  pe  knyghtes  were, 

Men  armyd  in  all  hyr  gere. 

Fortlie  they  went,  yfith  oute  lesynge, 

Toward  pe  maydens  chalengynge; 

Sone  they  come  to  pe  cyte, 

There  lordis  were  grete  plente. 

Sone  the  lordis  dyd  theyme  see, 

There  they  satte  in  companye, 

They  had  wondyr  of  pe  stedys 
And  of  pe  men  in  dyverse  wedis; 

The  kynge  knew  pe  burgeyse  at  alle, 

Anone  to  hym  he  lette  hym  calle:  1370 

„Whose  be  those  stedis,  pat  be  so  stronge? 
Myne  I  know  welle  hem  amonge!“ 

„Sir,  youre  leue,  stille  ye  sytte, 

&  the  troughe  ye  shall  wyte: 

The  guenys  leman,  syr,  iwis,  1375 

Grretythe  pe  wele  y^itli  joy  &  blysse 
And  sendithe  the  this  whyte  stede, 

&  vfUh  hym  pe  same  wede, 

That  he  rode  on  the  fryste  day; 

Hym  to  take,  he  wolde  you  praye:  1380 

Wouche  hym  saife  on  you  he  wolde, 

Thowg  every  here  were  syluer  &  golde; 

He  prayd  god,  kepe  you  hole  &  sounde 
For  pe  beste  lord,  pat  euyr  he  fownde!“ 

To  pe  guene  he  wendithe  there:  1385 

„Wele  you  gretith  youre  leman  dere! 

This  rede  stede,  pat  is  so  swyfte, 
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He  prayeth  you,  take  hym  of  liis  gifte. 

On  you  he  wouchep  saff,  be  seynt  Martyn, 
Though  euery  here  were  syluer  &  gold  fyne,  1390 
For  bis  lady  gode  and  trewe 
And  pe  curteyseste,  pßi  euer  he  knewe!'* 

To  syr  CampanMs  forthe  he  went: 

„The  quenys  leman^  syr,  you  sente 

This  blak  stede  yfith  pe  atyre,  I  say,  1395 

t*at  he  rode  on  pe  laste  day; 

He  prayes  you,  ye  wold  hym  take 
For  a  doughty  knyght,  by  goddis  sake!“ 

To  pe  mayde  he  wente  there 

And  grete  hyr  on  this  manere:  f.72b,  1400 

„The  Strange  sqnyer  hathe  you  sent 

Thys  ilke  stede  to  present; 

He  Stale  hym  nat,  he  bad  me  say, 

He  wanne  hym  vppon  the  light  day, 

And  if  ye  leve  hym  not  bydene,  1405 

He  bad  yow,  axe  pe  kynge,  youre  eme, 

And  hold  vp,  that  ye  haue  hight, 

To  take  no  man,  but  he  were  wight!“ 

The  kjmge  sayd:  „I  feit  full  wele, 

How  he  bare  hjun,  euery dele;  1410 

Of  liis  dedis  I  am  full  soi’e, 

Suche  a  stroke  I  bare  neuer  are. 

I  darre  wele  say,  by  goddis  myght, 

That  he  is  a  doughty  knyght, 

WtWi  oute  boste,  stalworth  of  hand;  1415 
A  queynter  knyght  is  not  in  land!“ 

Sir  Campamis  spake  wordis  pan 
And  sayd:  „He  is  a  doughty  man: 

To  juste,  he  lette,  as  he  were  ferd, 

But  foule  he  hathe  oure  eyne  bleryd!“  1420 
The  biu-geyse  to  Jason  sayd  pus: 

„This  stede  aught  sir  Campan«.?; 

He  sent  hym  the  for  hys  fere, 

To  loke  wele  to  his  lady  dere!“ 

To  sir  Oaymes  gan  he  say:  1425 
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„He  gretyth  pe  wele  by  me  to  day; 

He  wold  haue  sent  you  stedis  mo, 

But  he  had  none,  he  myght  forgo, 

This  rede  stede  he  gaffe  to  me^ 

Hys  messyngere  for  to  bee, 

And  for  the  harbegage  of  his  stedis 
He  yaff  me  XX  h  to  medis.“ 

All  they  sayd,  there  they  stode, 

He  was  come  of  gentill  blöde. 

Than  sayd  pe  eyre  of  Calabre  bright: 
„Help,  to  gete  me  pat  gentill  knyght! 
But  I  hym  haue,  pat  in  feld  me  wanne, 
For  sothe,  I  shall  ne  vir  haue  man!“ 
Anone  gan  sir  Caymes  say: 

„His  he  stolyn  thus  away 
And  broke  my  ladyes  boure,  pe  quene, 
And  ledde  a  way  hyr  mayden  shene, 
Worthe  I  nevir  glad  ne  fayne, 

But  I  brynge  theym  faothe  agayne!“ 

The  kynge  was  bothe  curteyse  &  gente, 
Full  goodly  he  reseyved  his  present; 
Hertely  he  thankid  pe  gentill  knyght 
And  sayd,  in  lond  was  none  so  wight. 
He  yaff  pe  burgeyse  for  his  message 
An  C  L  to  herytage. 

But  Ipomydon  forth  is  gone 
And  his  men  euerychone; 

His  messyngere  he  lefte  stille  there, 

To  brynge  hym  tithyngis,  if  any  were, 
In  suche  manere,  as  they  feile; 

What  they  were,  he  shuld  hym  teile, 
Ipomydon  come  by  a  foreste, 

A  while  he  thoght  there  to  rest, 

He  was  forwakyd  &  all  werye; 

To  hys  men  he  sayd  on  hye: 

„Slepe  I  muste,  with  oute  fayle, 
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For  I  am  wery  for  travayle!'* 

He  layd  liis  liede  on  his  mayde«  barme 
And  feile  on  slepe;  he  thoght  no  harme. 

He  had  not  slepyd  bnt  a  while,  1465 

Not  the  space  of  a  m5de, 

The  mayden  sa'wglie  forthe  comynge 
An  armyd  knyghtj  faste  rydynge; 

She  woke  hyr  lord  &  bad  hym  ryse, 

For  hyr  hert  bygan  to  gryse.  1470 

Than  come  forthe  Caymys  full  stoute; 

To  hym  he  spake  wordis  proute; 

,,Traytottr/‘  he  sayd,  dydist  dishonoiir, 
Whan  tliou  brakkist  pe  quenys  boure 
And  toke  hjT  mayden  and  my  stede:  f.73b.  1475 
Agayne  to  coiirte  I  will  pe  lede. 

Aryse,  tra3''to?<r,  I  bj"d  the, 

To  Court  po«  shalt  agayne  v^ith  me!“ 

Ipom3'do^^  hjm  answerd  now: 

„To  courte  I  darre  as  wele  as  thoii,  1480 
Hut  for  the  tome  I  nylle, 

Not,  bot  at  mjme  owne  wille. 

For  his  loue,  pat  ys  dere  bouglit, 

Sitlie  I  haue  haste,  lette  me  noght!“ 

Cajmys  tlian  gan  to  hjm  sajme:  1485 

„Wilthow,  nyllthow,  poa  shalt  agajme, 

Or  right  here  po?«  shalte  abj'de!“ 

Ipomydon  Sterte  vp  that  tj'de, 

Anone  he  worthjTl  vppoii  his  stede, 

Thej"  rode  to  gedjT  w^V/^  good  spede;  1490 
Ipomydon  mhorsyd  Gaj^mys  tho, 

That  his  arme  braste  in  two. 

He  bad  hj'S  men,  take  his  stede 
And  lette  a  wors  hors  hym  lede; 

^  In  his  sadille  pey  sette  hym  bakwarde  1495 
And  bound  lijm  faste  wif/i  a  cord:  - 
To  the  tayle  was  turnyd  his  visage, 

Tliey  bad  hym  lerne  a  new  vsage, 

Thns  Caymys  rode  toward  pe  towne, 

Wlian  he  had  lost  all  his  reno’RTie;  1500 
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His  hors  hyeth  hym,  homeward  to  fare, 

The  master  also  yfith  moche  care; 

His  hors  to  pe  courte  hym  hroght. 

The  kynge  euyr  on  Caymys  thoght 

And  sayd,  he  wold  not  go  to  bedde,  1505 

Tille  he  wiste.  how  pe  knyght  spedde. 

The  hors  broght  Caymys  to  pe  yate, 

The  porter  lette  hym  in  there  atte; 

Jason  the  hors  in  gan  brynge 

And  ledde  the  knyght  byfore  pe  kynge;  1510 

The  kynge  askyd,  by  goddis  payne, 

Iff  he  had  brought  the  knyght  agayne. 

Anone  he  answerd  to  the  kjmge  f.74a. 

And  tolde  hym  hys  myslykynge: 

„Thoughe  all  pe  knyghtis  in  the  halle  1515 
Come  to  hym,  bothe  grete  and  smalle. 

He  wold  of  theyme  yiif  no  thynge, 

Bnt  if  it  were  of  you,  syr  kynge!“ 

Than  they  longhe  all  in  same 

And  at  his  harme  had  good  game;  1520 

There  was  none*in  that  place, 

Bnt  they  were  glad  of  pat  case. 

Thus  Caymys  hathe  his  seruyce  qiiytte, 

And  of  Ipomydon  here  is  a  fytte. 


Ipomydon  held  forthe  his  way, 

Fnll  glad  he  was  of  his  jorney; 

He  saw  grete  folke  agayn  hym  ryde, 

The  whiche  had  sought  hym  wondir-wyde, 
For  to  brynge  hym  new  tidynge, 

That  dede  was  his  fadm,  the  kynge, 

Of  whiche  tithyngis  he  was  wo, 

Bnt  he  may  not  agayne  god  do. 

Throughe  liis  lond  he  went  rydynge; 

All  they  honoryd  hym  as  kynge. 

And  whan  he  come  in  to  pat  stede, 

That  the  kynge,  his  fadyr,  was  dede. 
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Throghe  that  land  he  lette  crye, 

That  all  men  shuld  tliedir  hye, 

Prestis  and  klerkis  of  euery  towne, 

Bysclioppis,  erlys  and  barowne.  1540 

There  he  made  an  eiityremeiit 

\V*Y7*  many  messes,  with  good  entente. 

An  ersbyschope  beryed  his  fadir  dere, 
Prechynge  there  was  of  many  a  frere; 

Pore  men,  pat  sat  vppon  pe  groimd,  1545 
Were  delyd  of  many  a  pownde. 

A  grete  feste  there  was  dight 
Por  erlys  and  for  many  a  knyght; 

All  men,  pat  wold  there  of  take, 

Had  mete  there  for  goddis  sake,  1550 

Wlian  this  feste  was  brokyn  vp,  f.74b, 

Euery  man  his  leve  tuke 

And  went  hyr  way,  as  I  you  teile; 

Ipomydon  tlioglit,  at  home  to  d welle. 

His  modir  and  he  dwellyd  in  same  1555 

’With  moche  myrthe,  joye  and  game, 

Tille  it  befelle  vppon  a  day, 

The  quene  to  hyr  sonne  gan  saye 
In  pryiiyte  and  in  coiinsoylle: 

„Thou  hast  a  brother,  with  outen  fayle,  1560 
Preuely  goten  was  me  vppon, 

Or  I  was  weddyd  to  any  man; 

But  hastely  he  was  done  fro  me; 

I  note,  yf  he  a  lylfe  bee, 

But  he  me  sent  pis  endyr  yere  1565 

A  riebe  rynge  of  gold  full  clere: 

And  euyr  he  any  brother  had, 

I  shuld  yeffe  it  hym,  he  bad, 

^at,  wdiere  he  come  amonge  hye  or  lowe, 

By  that  rynge  he  shuld  hym  knowe.  1570 
Take  thys  rjuige,  my  sonne,  of  me: 

In  wdiat  contre  that  he  bee, 

Who  that  knowV#/i  this  ylk  rynge, 

He  ys  thy  brothyr,  vrith  oute  lesynge!“ 

The  rynge  he  toke  of  lüs  modyr  1575 
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And  trustid  wele,  to  know  bis  brothir. 

Thus  they  partid  in  pat  place, 

But  aftir  mth  in  a  shorte  space 
To  hym  come  bis  baronage, 

Tbat  were  men  of  grete  parage;  1580 

Tbere  entente  is,  to  crowne  bym  kynge, 

Bnt  bis  thogbt  was  on  other  tbynge, 

For  crowne  wold  be  none  bere; 

He  wold  be  more  assayed  ere 

In  otbir  londis,  ferre  and  nere,  1585 

Of  bis  strengbe  and  bis  powere. 

He  bad  an  eme,  was  stiffe  and  stronge, 

Of  myddille  age,  to  lyve  longe; 

Sir  Pers  of  Poyle  was  bis  name, 

Men  be  distroyed,  that  dyd  sbame.  f.75a,  1590 
Byfore  bis  baronage,  I  vndirstand, 

Ipomydon  sesyd  hym  in  bis  lande 
And  yaffe  hym  the  profyte  for  bis  sake, 

Tylle  pat  he  the  crowne  wold  take. 

Turne  we  now  all  the  matere  1595 

And  speke  we  of  Calabre  the  eyre! 

A  duke  dwellytbe  Calabre  be  syde, 

A  stoute  man  and  of  grete  pryde: 

He  was  mygbty  and  of  grete  powere, 

Men  dred  b«m,  bothe  ferre  and  nere;  1600 
His  name  was  duke  Geron, 

Of  Sesseny-lond  be  was  baron. 

This  dougbty  duke  herd  saye, 

The  eyre  of  Calabre  was  suche  a  may; 
Messengeris  be  sent  anon,  1605 

Vnto  Calabre  for  to  gone; 

He  sayd,  he  wold  haue  hyr  to  wyffe, 

If  she  wold,  viith  outew  stryffe: 

„And  in  case  she  wold  not  soo, 

I  shall  make  byr  moche  woo;  1610 

For  I  shall  distroye  byr  landis  alle, 

Hyr  men  sie,  bothe  grete  and  smalle, 

Hyr  Castelle  breke  and  byr  toure, 
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streiighe  take  hyr  in  liyr  boure, 

Lesse  than  slie  may  fj'nde  a  knyght,  1615 
That  for  hyr  loue  mth  me  darre  fight!“ 

Forthe  went  tlie  messyngere 
And  told  pe  lady  tliis  matere; 

The  lady  answerd  ryght  sone 
And  sayd,  she  wold  nenyr  liaue  none,  1620 
„Eilt  hym,  pat  me  wanne,  so  god  me  saffe, 
Othyr  husband  wille  I  none  haue!“ 

This  messyngere  bis  erand  gan  sayne 
And  homeward  he  went  agayiie; 

He  tolde  the  duke  of  liis  answere  1625 

And  anone  he  bygan  grete  werre, 

For  grete  power  gadryd  he, 

To  wynne  pis  mayde,  pat  was  so  free. 
Ipomydon  his  messyngere  herde, 

Of  this  tithyngis  how  it  ferde;  1630 

To  his  master  he  went  sone 

And  told  hym  bothe  all  and  sojßine. 

Whan  he  that  herde,  Ipomydon,  f.75b. 

Than  was  he  a  sory  mon, 

That  he  ne  myght  ^y^fh  that  duke  figlit,  1635 
The  whiche  was  holden  so  noble  a  knyght; 
Right  vnsemely  on  quejmte  mauere 
He  hym  dight,  as  ye  shalle  liere: 

A  barbor  he  callyd,  outen  more, 

And  shove  h^mi  bothe  byhynd  &  byfore,  1640 
Queyntly  endentyd  oute  and  in, 

And  also  he  shove  lialfe  liis  chjmne; 

He  semyd  a  fole,  pat  quejiit  syre, 

Bothe  by  hede  and  by  atyre. 

Annure  he  toke,  pat  was  rusty,  1645 

And  horsyd  lijnn  on  an  old  rouncy; 

An  helme,  as  blak  as  aiiy  panne, 

A  crokyd  spere  he  toke  liym  than. 

Whan  pat  he  was  thus  dight, 

He  sem3’d  3dle  a  dought}'  kn3'g]it;  1650 

To  Sesseyn  he  went,  as  3*6  may  here, 
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Vnto  the  kynge  Mellyagere 
And  in  his  halle  brak  his  spere, 

Ryght  as  he  wode  were, 

The  tronchoune  feile  vppon  pe  bord;  1655 
He  faryd,  as  he  had  bene  wode. 

The  kynge  and  quene  laughed  light 
And  sayd,  he  was  a  fole  welle  dight: 

„Fole,  go  to  mete!“  pe  kyng  gan  say; 

The  fole  answerd  and  sayd:  „Nay!  1660 

For  yit  I  wille  not  ete  ^Yith  the, 

But  thon  a  hone  will  grant  niee; 

The  fryste  dede  of  armys  I  wille  haue, 

Pat  any  mau  of  pe  wille  craue!“ 

„Fole,  go  to  mete!“  sayd  pe  kynge,  1665 
„I  grant  the  thyne  askynge!“ 

The  fole  yede  to  mete  in  hye 
And  tyed  his  hors  fast  hym  bye, 

But,  or  he  rose  fro  pe  borde, 

Many  men  laughyd  at  his  word.  1670 

In  to  pe  halle  come  rydynge  a  may, 

Oute  of  Calabre,  sothe  to  saj’^, 

On  a  white  mule  byfore  pe  kynge, 

A  dwerffe  with  hyr  come  rydynge. 

„Sir  kyng,  my  lady  gretis  wele  the  1675 
And  pi'ayeth  the  for  charyte, 

To  helpe  hyr  in  this  mystere  f.76a, 

Agayne  the  diikis  powere: 

He  hathe  distoyed  hyr  landis  alle 

Right  vnto  hyr  ca  stelle  walle,  1680 

And  bot  if  she  haue  helpe  of  the, 

She  wille  leue  hyr  landis  &  flee!“ 

The  kynge  answeryd  anone 
And  sayd:  „All  my  knyghtes  ar  gone, 
Campamis  and  other  full  bolde;  1685 

Helpe  my  eosyu  fayne  I  wolde, 

But  they  be  all  at  a  dede, 

To  helpe  a  lady  oute  of  drede; 

In  tliis  World  wote  I  no  knyght, 
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That  durst  his  one  mth  hym  fyght.“  1690 
Vp  Sterte  the  fole  anone, 

To  the  kynge  he  sayd  fitll  sone: 

„Loo,  I  am  here  all  redy  dight, 

That  darre  with  hym  allone  fighte!“ 

„Sitte  downe,  fole!“  the  mayd  gan  saye,  1695 
„Vs  list  to  speke  of  no  pleye: 

Dryve  thy  folye,  where  thow  wille, 

For  no  joye  haue  I  there  tille!“ 

The  fole  sayd:  „Be  ^ou  wrothe  or  glad, 

Suche  promyse  of  the  kynge  I  had,  1700 
That  I  shuld  haue  pe  fryst  dede!“ 

The  mayde  turnyd  and  forthe  yede. 

The  fole  stert  vp  \iüh  oute  delaye 
And  sayd:  „Syr  kjuige,  haue  good  day!“ 

He  lepyd  on  his  hors  there  1705 

And  sayd:  „Fare  welle  and  haue  gode  yere!“ 
So?wme  sayd,  he  was  a  fole  welle  dight, 

Somme  sayd,  he  semyd  a  knyght, 

That  is  come  fro  ferre  contre, 

By  cause  he  wald  not  knowyn  he.  1710 

He  prekyd  his  hors  wondir-faste, 

The  mayde  he  saw  at  the  laste. 

As  they  rode  by  the  way, 

The  mayde  to  the  d werfe  gan  saye: 

„Vndo  my  teilte  and  sette  it  faste,  1715 

For  here  a  while  y  wille  me  ryste!“ 

Mete  and  drynke  bothe  they  had, 

That  was  fro  home  w/#Ä  them  lad; 

Bothe  they  dranke  there  of  and  ete, 

But  euyr  the  fole  ^vith  oute  sete;  f.76b.  1720 

.  One  morselle  they  nold  hym  caste, 

Thoughe  he  shuld  for  hungre  brest; 
l’e  d werfe  sayd:  „We  ar  to  blame: 

Yiff  pe  fole  somme  mete  for  shame!“ 

„Not  one  morselle!“  she  gan  say,  1725 

„For  hungre  shall  dryiie  hym  away!“ 
that  there  come  rydyng  a  knyght 
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To  hyr  tente  anone  ryght: 

„Come  forthe  vfith  me!^‘  to  hyr  he  hed^ 

,J  haue  the  spyed,  sythe  pow  oute  yede:  1730 
Thou  arte  my  lemman,  as  I  haue  thoght!“ 

The  fole  sayd:  ,.l*at  leve  I  noghte: 

She  ys  myne,  I  wille  hyr  haue, 

Fro  the  I  hope  hyr  wele  to  saue!“ 

The  knyght  sayd:  „Fole,  leve  thy  folye,  1735 
Or  ellis  po«  shalt  dere  abye!“ 

The  fole  sterte  to  a  tronchoune, 

Pat  bare  vp  the  maydens  pavilloun, 

And  smote  the  knyght  on  the  crowne, 

That  sterke-dede  he  feile  to  ground.  1740 
He  yafife  the  dwerffe  pe  kiiyghtes  gere, 

To  hym  seife  he  toke  the  spere. 

Vp  they  rose  and  forthe  yede, 

Till  efte  to  ryste  they  had  nede; 

They  toke  niete  &  made  them  glad,  1745 
To  pe  mayd  the  dwerf  bad: 

„Yif  the  fole  somme  niete  for  shame: 

He  hathe  sauyd  you  fro  blame. 

And  thynke,  ye  shuld  haue  be  shent, 

Had  he  be  oute  of  youre  present!“  1750 

The  mayde  answeryd  hym  anone: 

„Byfore  god,  mete  getteth  he  none: 

It  was  but  foly,  I  prayse  it  noght, 

I  wold,  he  were  fro  vs  broght!“ 

y^ith  tliat  there  come  another  knyght,  1755 

The  mayd  he  chalengid  anone  ryght 

And  sayd:  „Come  forth,  my  leman  dere!“ 

The  fole  sayd:  „l*ou  haste  none  here; 

She  is  myne,  and  longe  hathe  bene!“ 

With  that  pe  knyght  bygan  to  tene  1760 
And  sayd:  „Fole,  thou  shalt  abye, 

Yif  pou  speke  more  of  pis  folye!“ 

The  fole  sayd:  „I  will  not  blynne:  f.77a, 

If  thou  hyr  haue,  po?f  shalt  hyr  wynne!“ 
yiith  that  he  lepte  on  bis  liors  lyght,  1765 
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And  eyther  to  other  ganne  hem  dight; 

The  fole  hym  metithe  yiith  a  spere, 

That  throughe  the  body  he  ganne  hy?»  bere; 
Tlie  knyght  was  dede  throughe  ^at  dede, 

To  the  dwerffe  he  yaff  his  stede.  1770 

Forthe  tliey  buskyd  hem  anone, 

To  a  place  they  thought  to  gone, 

There  they  wold  haue  bene  al  nyght; 

Pey  myght  no  ferther  for  lak  of  light; 

They  toke  them  mete  and  drynke  gode  spede, 
Vnnethe  they  wold  pe  fole  any  bede,  [1775 
Kight  as  they  satte  and  made  hem  glad, 

There  come  a  knyght,  as  pe  deville  hym  bad; 
He  was  the  dukis  brother  Geron, 

All  was  blak,  pat  he  had  on, 

Bothe  his  hors  &  his  wede; 

To  pe  mayde  he  gan  hym  spede 
And  sayd:  „Sy the  I  fynd  you  here, 

Ye  shall  be  ni}’  leman  dere!“ 

The  fole  sayd:  „Nay,  not  so: 

Anothir  she  hathe  tane  hyr  too: 

That  am  I,  that  poa  seest  here; 

If  thou  hyr  bye,  she  is  to  dere!“ 

„Fole,“  he  sayd,  „pow  bourdist  grete: 

my  spere  I  shall  the  bete! 

Hyr  tjTiie  foule  had  she  spedde, 

If  she  shold  lye  \Kith  pe  in  bedde.“ 

The  fole  sayd:  „Twyse  I  hir  bought: 

W«7Ä  thy  chydynge  poit  gettest  hyr  noglit. 

Iff  thou  hyr  haue,  po^^  shalt  hyr  bye  1795 
A  peny  derrere,  pan  euer  dyd  I!“ 

There  was  no  lenger  to  abyde, 

But  eytlier  of  theym  to  othyr  gan  ryde; 

The  fole  mette  pe  knyght  soo, 

That  his  hak  braste  on  twoo;  1800 

that  stroke  he  hym  sloughe 
And  his  armure  of  he  droughe; 

Anone  he  toke  pe  knyglitis  stede 
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And  armyd  hym  in  his  wede. 

Whan  the  fole  was  wele  dight,  f.77b.  1805 

The  mayde  he  semyd  a  godely  knyght, 

And  trowyd  wele,  fole  was  he  none, 

By  the  dedis,  pat  he  had  done. 

They  layde  hem  downe,  to  take  hyr  reste; 

The  dwerf  fülle  sone  slepyd  faste,  1810 

But  the  mayde  wakynge  laye 
And  on  the  fole  thynkith  ay; 

She  demyd,  he  was  a  donghty  knyght, 
AVherefore  to  hym  she  gan  hyr  dightr 
„Sir  knyght,“  she  sayd,  „slepe  ye  noAve?  1815 
Ye  ar  no  fole,  pat  wele  I  knowe; 

Ye  be  a  knyght,  donghty  of  hand, 

I  know  none  suche  in  all  pis  land, 

And  pe  same  knyght,  so  trow  I, 

Hi  somme  tjme  wanne  my  lady,  1820 

I  trow  full  wele,  ^at  thou  be  he: 

Wilt  thou  hyr  leve  and  wed  me? 

Thou  shalt  be  of  grete  powere: 

I  am  as  ryche,  as  is  the  eyre 

Off  Calabre-lond,  yiith  oute  doute!“  1825 

The  knyght  lokyd  fast  aboute 

And  euyr  more  stille  he  lay 

And  herde  hyr  speke,  as  I  you  say, 

&  whan  pat  she  had  all  sayd. 

He  Sterte  vp  in  a  brayde  1830 

And  bygan  for  to  rese, 

As  he  wold  take  hyr  by  the  nese; 

Euyr  the  fayrer  pat  she  spake, 

The  fouler  braydes  gan  he  make; 

Thus  he  wrawled  &  wroth  a  way,  1835 

One  Word  to  hyr  he  nolde  not  say. 

Whan  she  saw,  it  wold  not  be, 

„Sir  knyght,“  she  sayd,  „for  charyte, 

Trowest  thou,  po«i  shalt  not  fayle, 

To  helpe  my  lady  in  pis  batayle  1840 

And  mth  the  duke  Geron  to  fyght, 
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As  pöw  kynge  Melliager  hight? 

What  shall  I  to  my  lady  say, 

Whethyr  will  ye  come  or  nay?“ 

„To  morow,.whan  I  pe  duke  see,  1845 

Par  aimtwr  in  suche  plyte  I  may  bee, 

That  I  Wille  tiie  bataille  take,  f.78b. 

And  so  it  may  falle,  I  wille  it  forsake, 

For  I  am  holdyn  no  thynge  you  tille, 

Noght  but  at  myne  owne  wille!“  1850 

The  mayden  turnyd  homeward  &  thoght, 

To  his  answere  she  coude  sey  noght'; 

She  bad  pe  knyght  haue  good  day, 

And  he  bad:  „Fare  wele,  fayre  maye!“ 

In  at  a  preuy  posteme  gate  1855 

By  nyght  she  stale  in  there  ate, 

And  to  pe  lady  she  told  sone, 

What  the  fole  had  for  hyr  done, 

And  that  he  comythe  for  hyr  to  fight. 

This  lady  was  a  sorowfull  wight,  1860 

For  on  the  morow  pe  duke  'sffith  pryde 
Vnto  the  castelle  gate  gan  ryde, 

But  they  were  stokyn  hym  agayne; 

lowde  voyse  he  gan  to  sayne: 

„Come  owte,  leraan,  on  feyre  manere:  1865 

I  Wille  no  lenger  tarye  here, 

Or  ellys  a  knyght  ye  oute  sende, 

W«^A  me  to  fight,  you  to  defiende!“ 

And  as  he  stode  pus  talkynge, 

He  saw  a  knyght  come  rydynge;  1870 

A  glad  man  tlio  was  he, 

His  brothir,  he  wende,  it  had  be: 

It  was  not  he,  as  ye  shall  here, 

He  answerid  pe  duke  on  this  manere: 

„Wliat  art  thou,  that  makist  pis  crye  1875 
And  at  this  gate  so  grete  mastrye?“ 

„I  am,“  he  sayd,  „lord  of  here  iime, 

For  I  am  sekir,  pis  mayde  to  wynne. 

And  will  so  do,  or  I  liens  will  gone. 
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That  othir  husband  gettyth  she  none!“  1880 
Ipomydon  saide:  „t*at  tbou  shalt  mysse, 

For  all  mjme  owne  that  lady  ys, 

And  full  longe  she  hathe  be  soo, 

There  fore  I  rede  the  hens  goo: 

I  "Wille  hyr  deffend  frome  all  men!“  1885 
The  duke  answerd  bitterly  then: 

„Traytour,“  he  sayd,  „po«  art  anothir; 

I  wende,  thou  haddist  bene  my  brothir: 

His  stede  thou  hast,  his  armowr,  loo,  f.78b. 
Thow  hast  hym  slayne,  I  trow,  also!“  1890 
„That  I  hym  slow,  I  gaynesay  noght: 

The  so  to  Seme  haue  I  thoght!“ 

With  that  Word,  mth  oute  lye, 

Fast  to  gedir  gan  they  hye, 

That  there  sperys  all  tobrast;  1895 

They  drowghe  swerdis  and  faught  faste. 

The  lady  lay  in  an  hye  toure 

And  saw  bytwene  theym  all  pe  stoure, 

But  she  ne  wist,  whiche  for  hyr  did  fight, 

For  they  in  lyke  wede  were  dight.  1900 

Gretter  bataille  myght  none  be, 

For  neyther  wold  for  othyr  flee; 

They  faught  to  gedyr  wondir-longe, 

Pe  bataille  was  bothe  stiff  &  stronge, 

That  of  there  lyves  neyther  rought.  1905 
Ipomydon  than  hym  bythoght, 

He  was  in  poynte,  to  lese  there, 

That  he  had  bought  wondir-dere; 

Hys  swerd  in  bothe  handis  he  toke, 

It  was  sharpe,  as  saythe  pe  boke,  1910 

And  hertely  he  dyd  it  vp  lyfte, 

Amyd  the  crowne  he  yaff  hym  swifte, 

Thrughe  helme  bassenet  it  raught, 

Hys  crowne  was  shavyn  at  one  draught. 

The  duke  feit  hym  hurt  full  sore,  1915 

He  prayed  pe  knyght,  to  smyte  no  more: 

„I  am  nye  dede,  I  may  not  Stande, 
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I  yelde  me  here  vnto  thyn  hande 
And  shall  be  thjiie  owne  knyght, 

At  tliy  Wille  bothe  day  &  nyglit; 

I  sliall  restore  in  to  this  lande 
More  good,  pan  euyr  I  here  fonde, 

And  euyr  more,  while  pat  I  lyve, 

A  thousand  pownd  I  wüle  pe  yiffe!“ 

Ipomydon  sayd:  „I  grant  pe  here, 

So  pat  thou  do  on  this  manere, 

Thow  come  not  nye  this  pavilloun, 

But  hye  the  faste  oute  of  pis  town!“ 

The  duke  hyni  grantyd  hastely,  f.79a. 

Oute  of  the  towne  for  to  hye. 

He  and  all,  pat  y^ith  hym  come, 

Homeward  they  hyed  hem  full  sone. 

Ipomydon  rode  to  pe  paTÜlon, 

Right  as  it  were  duke  Geron. 

Be  syde  pe  casteile,  wherc  in  was  pe  eyre,  1935 
Eennethe  a  ryuer  longe  &  feyre 
sliippis  &  sayles  many  fohle; 

There  stremes  were  of  fyne  golde. 

This  lady  sayd,  siie  wohl  flee, 

Ilf  that  the  duke  wan  pe  gre.  1940 

These  sliippis  wliere  stuifyd  v^ith  vytayle, 
hat  vfith  tlüs  lady  sholde  sayle; 

Slie  lokyd  oute  in  to  the  towne 
And  saw  one  come  to  pe  pavilloun; 

She  wende,  pe  duke  had  wonne  pe  gre,  1945 
Where  fore  she  busked  liyr  to  flee. 

Ipomydow  to  pe  yates  wente, 

Than  the  lady  beide  hyr  seif  slieiit: 

„Come  for  the,“  lie  sayd,  „my  lern  an  dere, 

For  I  haue  wonne  pe  iiow  here!“  1950 

The  lady  herde  hym  make  suche  crye, 

To  hyr  shj^ppe  she  gan  hyr  hye; 

They  plukkyd  vp  sayles  &,  forthe  pey  passe, 
She  &  h}’!'  men,  bothe  more  &  lasse. 
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Turne  we  now  anone  ryghtes 
And  speke  of  kyng  Melliagere  knyghtes, 
Tliat,  whan  hyr  jorney  was  done, 

They  hem  buskyd  home  full  sone, 
Campamts  and  his  felows  full  holde, 

But  the  tydynges  were  hem  tolde 
Off  pe  eyre  of  Calahre,  pe  fayre  may, 
And  of  pe  duke,  as  I  you  say, 

And  how  she  sent  aftir  sokoure 
The  preuyest  mayden  in  hyr  houre, 

And  how  a  fole  hathe  take  on  hond, 

To  fight  ^itJh  hym  in  pat  londe. 

Sir  Campan^^-s  buskid  hym  to  fare,  f.79b. 
To  brjTig  this  lady  oute  of  care, 

And  all  the  power,  pat  had  pe  kynge, 
Buskyd  theyme  to  pat  fyghtynge, 

In  all  the  hast,  pat  they  niyght, 
the  duke  for  to  fight. 

Toward  Calabre  as  they  rode, 
l’ey  saw  shippis  in  pe  flode; 

Anoon  they  callyd  to  theyme  there 
And  askyd  hem,  of  whens  they  were. 

The  shippemen  sayd:  „Of  Calabre-londe: 
A  duke  hathe  wonne  it  vfith  his  hand; 
Here  ys  pe  lady,  as  ye  may  see, 

She  hathe  forsake  hyr  owne  contre.“ 
CampauMs  prayd  pe  lady,  to  dwelle 
And  somwhat  of  hyr  greife  to  teile, 

She  herd,  they  were  hyr  eme  knyghte.? 
And  tornyd  ayeyne  anon  ryghtes 
And  tolde  the  knyghtes  all  in  hye 
Off  pe  duke,  pat  was  so  doughty, 

And  how  the  fole  had  hym  borne 
Off  good  poyntis  there  beforne, 

And  how  pe  duke  hathe  hym  slayne, 
comyn  ys  to  my  yates  agayne!“ 
Campanws  sayd  anone  fyght: 

„I  darre  ley,  it  was  pe  same  knyght. 
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Was  eomyn  oute  of  hys  owne  londe, 

For  he  was  doughty  of  his  hand: 

Madame,  I  rede,  we  tome  agayne,  1995 

And  we  shall  see,  who  is  slayne, 

&  than  we  shalle  pis  dede  awreke, 

Iff  we  haue  grace,  mth  hym  to  speke, 

That  all  pis  land  shall  there  of  here, 

And  ellys  honge  me  be  the  swyre,  2000 

But  I  his  hede  vnto  yoii  brynget“ 

All  they  grantyd,  mth  oiite  lesynge. 

This  lady  tumyd  hyr  shippe  anon 
And  'wifh  sir  Campantts  forthe  gan  goon. 

When  she  come  pe  casteile  nye, 

As  ferre  as  euyr  she  myght  see, 

In  that  place  she  wold  abyde,  f.soa. 

Tille  she  wist,  how  it  wold  tyde. 

Campan«s  all  his  men  lette  calle 
And  to  pe  castelle  they  went  alle; 

They  saw  a  knyght  in  blak  atyre, 

They  wen^  full  wele,  pe  duke  it  were, 
t’at  had  distroyed  pe  land  aboute; 

To  hym  they  hyed,  all  pe  route. 

Campanws  sayd  in  pis  manere: 

„What  art  po«,  that  standis  here? 

Teil  me,  why  po«  makist  pis  dynne 
And  what  po««  woldist  haue  here  in!“ 

He  sayd:  „My  leman,  pa^  I  wanne, 

I  Wille  not  leue  hyr  for  no  man!“ 

Sil’  Campanws  sayd:  „ho«  getist  hyr  noght; 

I  rede,  frome  hyr  thou  change  pi  thoght 
And  go  home  to  thy  contre, 

Or  ellis,  for  sothe,  po«  shalt  dede  be: 

Wliere  fore  hens  fast  thou  hye  2025 

Wi^Ä  owte  any  more  vylany, 

And  ellis  I  swere,  by  god  almyght, 

We  shall  all  ageynst  pe  fight!“ 

Ipomydon  sayd:  „What  may  this  bee? 

Is  this  the  maner  of  this  contre?  2030 
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Yif  any  of  yow  haue  better  right, 

Than  I  haue,  to  pis  lady  bryght, 

Come  forthe  &  prove  yt  yfüh  your  hand, 

One  for  one,  while  I  may  stand 
CampauMs  answerd  to  pe  knyght:  2035 

„Chese,  whether  po^^  wilt  go  or  ellys  fight!“ 
Ipomydon  sayd:  „Sythe  it  is  soo, 

That  I  shaU  hyr  thus  forgoo, 

Eather  I  wille  pe  bataille  take 

And  lese  my  lyffe  for  hyr  sake  2040 

And  put  it  all  in  goddis  hond!“ 

Agayne  hem  all  he  thoght  to  stond; 

All  at  ons  at  hym  they  layd, 

Ipomydon  hys  swerd  oute  brayd 

And  many  a  man  he  fellys  downe  ryght;  2045 

He  faught  many  a  doughty  knyght, 

That  many  a  stroke  vppon  hym  layd:  f.sob. 
„Yeld  the,  traytowr!“  „Not  yit!“  he  sayd. 

The  knyghtes,  that  were  of  grete  pryde, 

Faste  they  faught  on  yche  syde;  2050 

Ipomydon  saw  non  othyr  wone, 

But  socouryd  hym  at  a  walle  of  stone, 

And  they  pursewyd  aftir  faste, 
l*at  many  vnto  pe  dethe  he  caste. 

So  longe  ageynste  them  he  gan  stand,  2055 
They  hewyd  the  gloves  of  liis  hand; 

All  bare-handyd  faught  pis  knyght, 

They  saw  neuyr  are  non  so  wight. 

Sir  Campanw5,  as  I  vndirstande, 

Saw  the  rynge  on  his  hand,  2060 

That  he  yaflfe  his  modyr,  pe  quene: 

Many  a  yere  are  he  ne  had  it  sene. 

Campanws  prayd  hym  stand  stüle, 

While  he  askyd  hym  a  skyle. 

The  knyght  answerd  &  bad  hym  sey,  2065 
For  all  they  were  wery  of  there  play; 

„Sir  knyght,“  he  sayd,  „teile  me  this  thynge: 
Where  had  ye  that  ilke  rynge?“ 
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Ipomydon  answerd,  as  he  thought, 

And  sayd:  „For  sothe,  I  stale  it  iioght:  2070 
For  poM  coueytes,  to  haue  pis  rynge, 

I  swere  by  Je5«<Sj  heuyn  kynge, 

Or  po«  it  haue  wüh  mystrye, 

With  sore  strokis  pow  shalt  it  bye!“ 

Sir  CampauMs  prayd  hym  with  feyre  chere,  2075 
To  teile  hym  on  feyre  manere, 

Where  he  had  paf  ylke  rynge, 

And  say  the  sotlie,  wüh  oute  lesynge. 

Ipomydon  sayd:  „So  god  me  spede, 

Y  wÜle  not  teile  pe  for  no  drede!  2080 

But  teile  me,  why  pö«  doste  enquere, 

And  I  shalle  yeve  the  an  answere!“ 

„This  rynge,“  he  sayd,  „pat  is  so  fyne, 

For  sothe,  so«mie  tyme  it  was  myne: 

Now,  as  ye  are  a  gentill  man,  2085 

Telle  me,  where  ye  pat  rynge  wanne!“ 

„The  quene,“  he  sayd,  „of  Poyle-land 
Yaff  me  this  rynge,  ye  shall  vndirstand! 

She  ys  my  modyr  good  and  fayi'e,  f.81a. 

Off  all  pat  land  I  am  pe  eyre.“  2090 

„Sir  knyght,“  he  sayd,  „yit  abyde; 

What  sayd  she  more  to  you  po#  tyde?“ 

„She  sayd,  I  had  a  brother.  on  lyve, 

Was  gotyn,  or  po#  she  was  wyffe, 

And  sayd,  who  pat  knew  this  rynge,  2095 
Was  my  brother,  with  oute  lesynge!“ 

Sir  Campan«5  sayd:  „By  god  allmyght, 

I  am  thy  brother,  po«  gentill  knyght!“ 

They  feile  downe  bothe  in  pat  stound, 

At  onys  fallynge  to  pe  ground;  2100 

Men  caught  hem  vp  &  wakyd  liem  bothe, 

They  were  full  glad  &  no  thynge  lothe. 
Ipomydon  enqueryd  of  his  brothyr, 

What  was  liis  name,  for  none  knew  oth>T; 

He  sayd:  „Syr  Campan«.?  I  hight,  2105 

That  gaynste  pe  dyd  fyght, 
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VJith  kynge  Melleager  dwelle  I!“ 

„Som  tyme  we  were  in  Company: 

Knew  ye  nevyr  the  quenys  lemman, 

That  som  tyme  this  mayd  wan?“  2110 

„A,  brother,“  he  sayd,  „be  ye  he?“ 

There  was  joye  grete  plente. 

Ipomydon  sayd:  „I  bare  pe  shelde, 

That  wanne  pe  lady  in  pe  felde; 

Stedis  I  had  pere  paf  day  in  place,  2115 
Pe  sothe  ye  know,  paf  it  so  was, 

Whyte  and  rede  &  blak  also: 

Wele  ye  wote,  pat  it  was  so. 

And  there  I  wanne  throw  goddis  grace 
The  beste  stedis  pa^  day  in  place,  2120 

Pe  kynges  stede  and  thyne  also, 

And  of  myne  owne  I  sent  you  two, 

And  youres  I  sent  to  other  men: 

Ye  wote  wele,  it  was  so  then. 

I  toke  my  leve  of  pe  qnene,  2125 

With  me  went  my  mayden  shene 
Home  toward  myne  owne  lond. 

Sir  Caymes  sayd,  I  vndirstand, 

That  he  wold  feche  vs  bothe  agayne,  f.sib. 

Or  ellis  pat  he  wold  be  slayne;  2130 

He  sayd,  I  went  vfith  oute  leTe: 

All  ye  wist,  how  it  dyd  preue; 

And  therfore,  brother,  as  I  haue  sayd, 

I  am  best  worthy,  to  haue  pe  mayd!“ 

They  saw,  it  was  pe  same  knyght;  2135 

J^an  all  there  hertes  began  to  light. 

Euere  as  they  went,  they  gan  hym  kysse, 
There  was  joye  and  moche  blisse. 

Messengeris  afore  gan  thrynge, 

To  bryng  pe  lady  good  tythynge;  2140 

When  she  saw,  pey  come  so  fast, 

Than  pe  lady  was  agast, 

She  wende,  pey  had  scomfyted  be; 
l*is  lady  bad,  draw  sayle  &  flee. 


2109  Kaow  ms,?  2140  tythynge«  ms. 
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The  messyngers  cryed,  as  pey  were  wode, 
Whan  they  saw  liyr  go  viith  pe  flode, 
They  sayd:  „Madame,  drede  you  noght: 
The  Strange  squyer  hathe  you  sought!“ 
Whan  she  herd  of  hym  speke, 

She  thought,  hyr  hert  wold  tobreke, 

But  she  myght  se  hym  vfith  syglit, 

Tliat  hyr  wanne  in  grete  fight. 

They  tornyd  pe  shippis  to  pe  laiid, 

To  gedyr  they  mette  at  pe  sond. 

Whan  pe  lady  of  hym  had  syglit, 

She  comaundyd  a  bote  forthe  ryght, 

For  at  pe  lond  fa3me  wold  she  bee, 

Tliat  she  myght  pe  knyglit  see. 

She  iepyd  oute  of  pe  bote  in  hye 
In  to  pe  water,  pe  knyght  stode  bye. 
And  he  in  aftir  also  faste, 
hat  vp  he  gatte  hyr  at  pe  last. 

Whan  pey  come  vnto  pe  lond, 

Ipomydon  toke  hyr  by  pe  hond 
And  told  hyr  pere,  with  outen  fayle, 

Hyr  love  had  causyd  hym  grete  travaile: 
„Sythe  fryst  pat  I  ^ith  you  dyd  dwelle, 
Half  ray  sorow  can  I  not  teile, 

And  how  ye  blamyd  your  cosyn  Jason 
For  pat  I  loked  you  vppon, 

And  fro  I  toke  my  leve  and  went, 

TiUe  I  herd  of  youre  entente, 

How  pat  ye  wold  haue  a  knyght, 

That  of  his  hand  was  most  wight; 

Thedyi’  I  drew,  when  I  it  herde, 

All  ye  wote,  how  pat  it  ferd: 

I  seriiyd  your  eine  longe  w«YA  alle, 

The  quenys  lemman  pey  dyd  me  calle; 
And  aftir  I  justed  dayes  thre, 

Many  men  tlier  dyd  I  see, 

And  there  I  wan  stedis  good, 

Sowime  were  rede  as  any  blöde, 
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And  also  wisely  god  me  amend, 

The  kyngis  stede  to  you  I  send; 

But  sone  after,  I  vndirstand, 

I  went  in  to  myn  owne  lond, 

Tille  I  herd  vppon  a  day 
Of  pe  dnke,  pat  made  ontray; 

I  husked  me  in  queynt  manere, 

Eight  as  I  a  fole  were, 

And  went  ageyne  to  pe  kynge: 

He  knew  me  not,  for  no  thynge; 

And  thedyr  come  frome  you  a  mayd, 
And  to  pe  kynge  pese  wordis  she  sayd, 
That  he  muste  you  socoure  sende, 

Fro  pe  duke  you  to  deffend; 

But  pe  kyng  you  of  help  forsoke 
And  I  the  bataile  to  me  toke; 

Forthe  mfh  pe  mayd  gan  I  gone 
And  there  I  kepte  hyr  frome  hyr  fone; 
Thre  knyghtes  of  hyr  lyffes  I  lete, 

And  now  pe  duke  I  haue  scomfyte: 

I  darre  wele  say,  by  goddis  sond, 

I  haue  you  wonne  w^^Ä  my  hond!“ 
Whan  pe  lady  herd,  how  it  was,  f.82b. 
She  feile  on  swounyng  in  pe  place; 

He  toke  hyr  vp  mth  good  spede, 

His  mouthe  to  hyrs  he  gan  bede, 

They  kyssyd  to  gedyr  yfith  good  chere, 
For  eyther  was  to  othyr  dere. 

I  lette  you  wete,  mth  oute  delay, 

Hälfe  there  joye  I  can  not  say. 

Forthe  they  went  to  pe  casteile, 

There  this  lady  byfore  dyd  dwelle; 

All  that  nyght  they  were  in  same 
moche  myrthe,  joy  and  game. 

On  the  morow  the  clerkis  were  bowne, 
To  wryte  lettres  of  grete  renowne 
To  the  kynge  of  Seseny-lohd, 

That  was  hyr  eme,  I  vndyrstand; 


2185 


2190 


2195 


2200 


2205 


2210 


2215 


2220 


316 


To  pe  einperoure,  I  (iar<;  wele  say, 

Were  wrytte  lettres  of  grete  nobley, 

To  ersliebisslioppes  &  bysshopis  of  pe  land: 
Prestes  &  clerkis,  pa^  were  at  band, 

Dukis,  erlys  and  barons  also,  2225 

Knyghtis  and  sqiiyers  shuld  thedyr  go. 
Messyngeris  were  sent  enery  where, 

For  pore  and  ryche,  all  shold  be  there; 

And  wlian  these  lordis  tytliyngis  lierd, 

Tliey  liyed  hem  fast  thedyrward.  2230 

bis  fest  was  cryed  longe  byfore, 

Fourty  dayes  it  Imie,  mtJi  oute  more; 
Metis  were  made  grete  plente, 

For  many  a  maw  pere  shuld  bee; 

Wifh  the  emperoure  come  to  pe  feste  2235 
An  hundreth  knyghte^  at  pe  lest, 

And  viith  the  kynge,  hyr  eine,  also 
Two  hundreth  hors,  with  oute  mo; 

Sir  Piers  of  Poyle  thedyr  c«me 

And  vfith  hym  knyghte.9  of  grete  fame,  2240 

That  donghty  were,  of  pat  land,  f.83a. 

In  bataile  preuyd,  I  vndirstand. 

On  the  morow,  whan  it  was  day, 

Thay  busked  theyme,  as  I  you  say, 

Toward  pe  chirche  mth  game  &  glee,  2245 
To  make  pat  grete  solempnyte; 

Tiie  archebisshopp  of  jiat  land 
AVeddyd  theyme,  I  ^^ldirstand. 

Wlian  it  was  done,  as  I  you  say, 

Home  they  went  wifli  oute  delay.  2250 

By  pat  they  come  to  pe  eastelle, 

There  mete  was  redy  euery  dele; 

Triimpes  to  mete  gan  blow  tho, 

Claryons  &  other  menst  rellis  mo; 

bo  they  wasshe  and  yede  to  mete,  2255 

And  euery  lord  toke  bis  sete; 

Whan  they  were  sette,  all  pe  route, 

Menstrellis  blew  than  all  ab  oute, 
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Tille  they  were  seruyd  pryde 
Of  the  fryst  cours  pat  tyde; 

The  seniyce  was  of  grete  aray, 

That  they  were  seniyd  y^üh  ^at  day. 
tus  they  ete  and  made  hem  glad 
'With  suche  seruyce,  as  they  had. 

Whaii  they  had  dyned,  as  I  you  say,  2265 
Lordis  and  ladyes  yede  to  play, 

Somme  to  tahlis  &  sowime  to  chesse, 

’^ith  othir  gammys,  more  and  lesse. 

Ipomydon  gaff  in  pat  stound 
To  mynstrellis  V  C.  pound,  2270 

And  othyr  yiftes  of  grete  nohley 
He  yaff  to  other  men  pat  da}". 

Thus  this  fest,  as  it  was  told, 

Fourty  dayes  it  was  hold. 

Ipomydon  his  brother  lette  calle,  2275 

There  he  stode  in  the  halle, 

And  yaff  hym  all  Poyle-land,  f.83b. 

But  on  erledom,  I  ynderstond, 

And  of  that  land  made  hym  kyng, 

And  afftyr  hym  hys  offspryng.  2280 

He  thankyd  god  and  hym  viith  mode, 

And  euery  man  spak  of  hym  good. 

Syr  Camppanws  forthe  ys  gon  on  sond 
To  the  kyng  of  Sesanay-lond, 

There  he  was  in  hys  chamber,  2285 

Talkyng  yfith  the  ladyes  on  fere. 

He  told  of  the  yefftes  fayre, 

Off  Poyle-land  how  he  was  eyre; 

The  ladyes  answerd  all  on  one: 

„Souche  a  ma»  in  the  world  ys  non!“  2290 
Ipomadon,  there  he  stod  in  hall, 

Tholomew  he  lette  to  hym  call 
And  yaff  hym  an  erledom  fre 
And  a  mayde,  hys  leff’  to  bee, 

That  was  yfiih  hym  in  Pole-lond,  2295 

W/tA  the  quene,  I  vnderstond. 
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Syr  Tholomew  tho  gan  say: 

„I  thanke  yow,  lord,  for  thys  may 
And  for  yowre  yeflftes  many  on, 

That  ye  hawe  yewen  me  here  beiforne!“  2300 
Tho  passyd  he  forthe,  as  I  yow  say, 

There  he  lyked  best  to  play. 

Ipomadon,  in  hall  there  he  stod, 

Bethowght  hym  of  myld  mode. 

Of  hys  felaw,  syr  Jason,  2305 

How  he  was  a  worthy  mon; 

To  hym  he  gaif  bothe  ferre  &  nere 
Grete  londes,  as  ye  may  here, 

To  hys  wyif  a  fayre  may, 

That  he  had  louyd  many  a  day,  f.84a.  2310 
And  other  yiftes  he  yaiF  also 
Tille  other  men  many  moo. 

AVhan  this  feste  was  comyn  to  pe  end, 

Euery  man  busked  hem,  home  to  wend. 

On  the  morow,  with  oute  lesynge,  2315 

The  emperoure  went  vnto  pe  kynge, 

His  leve  to  take,  gan  he  gone, 

And  w^^/i  hym  lordis  many  on; 

At  pe  takynge  of  his  leve 

Hälfe  pe  joye  I  can  not  disciyve,  2320 

That  there  was  hem  amonge 

Off  ladies  and  of  knyghtis  stronge. 

The  empe»-oure  his  leve  hathe  tone 
At  pe  kynge  Ipomydon 

And  at  pe  quene  fayre  and  free,  2325 

So  dyd  many  mo  than  hee. 

Thus  the  lordes  fayre  &  hend 
Homeward  all  pey  gan  to  wend, 

Euery  lord  to  his  contre 

Or  where  them  lyked  best  to  be,  2330 

And  lefte  them  there  bothe  in  same 
^ith  myche  myrthe,  joye  and  game, 

There  to  dwelle  for  euyr  more, 

Tille  thejTne  departyd  dethe  sore. 

230G  ina»  7n$.  2311  lie}  danach  der  tmfang  von  li,  ausyesir. 
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Ipomydon  and  his  lady  dere 
To  gedyr  were  many  yere 
With  au  joye,  p«#  men  myght  see; 

In  World  so  moche  neuer  myght  he, 

As  was  euere  pein  amonge, 

Till  dethe  pem  departid,  ^at  was  stronge.  2340 
And  whan  they  dyed,  I  trow,  iwis, 

Bothe  they  yede  to  heuyn  blysse, 

There  as  non  other  thynge  may  bee, 

But  joye  and  blisse,  game  &  glee: 

To  pat  blysse  god  bryng  ys  alle,  2345 

That  dyed  on  rode  for  grete  &  smalle!  Amen. 

Explic«t  *)  Ipomydon . 
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Svm  tyme  there  was  in  the  land  of  Cecile  a  king,  that 
was  called  Melliagere,  the  which  was  the  wysest  and  the 
most  iuste  king,  that  men  knowe  eu<;r  euer  all  in  his  tyme,  and 
also  the  grettest  conquero«r,  that  myght  be,  so  farforth,  that 
all  the  lordes  aboute  him  were  rndre  his  Suggestion  and  5 
did  him  homage.  Such  hono«?*  and  grace  god  sent  him, 
that  all  his  lyve  he  goucrned  his  roialme  in  rest  and  peace. 

Bot  it  happened  him  so,  that  in  all  his  live  he  had 
noo  childe,  to  be  his  heir«,  so  that  for  defaute  of  isshue 
of  him  seif  the  heritage  aftcr  his  decesse  feil  to  a  nevew,  10 
that  he  had,  that  was  called  Capaneus,  the  'wliich  was  a 
worthie  knight  and  the  best  heloved  man,  that  might  be. 

Now  leyve  we  the  king  and  speke  of  a  sustcr,  that  he 
had,  the  which  was  wedded  to  the  duke  of  Calahre  by  assent 
of  hir«  hrothre,  the  which  duke  of  Calahre  was  homagcr  15 
to  that  Same  king  Ulelliag^r;  and  aftre  that  tyme,  that 
he  had  wedded  this  ladie,  they  lyved  ten  yere  to  gedre  in 
prosp^rite  and  welfare,  hot  they  had  noo  childre  to  gedre, 
save  a  doghter,  that  shuld  be  theirc  heirj,  and  at  the  ende  of 
X  yere  both  the  duke  and  his  wife  died  and  went  to  god.  20 
And  than  was  his  doghtre  lieire  of  that  land,  and  be  that  she 
was  of  age  of  fyftene  yere,  she  was  the  fairest  creature,  that 
might  be,  and  therto  the  wisest  and  the  best  beloved  of 
en«?’y  wyght. 

Bot  so  it  happened  on  that  day,  that  she  toke  ho-  25 
mage  of  the  lordes  of  the  lond,  therc  come  such  an  hiegh 
pride  in  hir^  hertt,  that  hirc  thoght,  noo  king  in  the  world 
werc  able  to  ben  hire  iinsbond,  so  farfnrth,  that  she  maide 
an  hie  and  feers  avow  to  all  the  lordes  of  liirc  londe,  that 
she  shuld  neu^r  be  wedded  vnto  nooman,  bot  to  him,  that  30 
wer^  the  worthiest  knight  of  all  the  worlde. 


Die  Überschrift  Ipomedon  sicht  auf  dieser  seite  mit  roiher 
Schrift  auf  dem  seiienrande  des  btaiics,  sonst  meist  oben  auf  der 
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And  whan  that  the  lordes  of  him  loiid  herd  that 
proude  and  fers  avow,  tlieini  tlioght,  it  come  of  an  high 
pride,  and  wert  woniidre  -  wrotli  therwitli.  And  eutr  inore 
afttr  becanse  of  that  feers  avow  w'as  she  cald  the  feers  of 
Calahre.  Bot  nentr  the  lattt/’  noglit  withstonding  hirt 
avow  she  was  holden  the  wysest  and  the  best  womaii  and 
the  most  gracius  to  love  of  eutry  creature,  so  that  in  eutry 
contre,  as  mich  as  men  spake  of  hirt  feers  avow,  as  mich 
and  wele  more  men  spake  of  Ihre  worship  and  hononre, 

Now  in  this  same  tyme  there  was  in  the  lond  of  Poile 
a  hing,  that  was  cald  Hermoghies,  the  whicli  was  a  noble 
king  and  a  worthie  and  had  a  faire  ladie  to  his  wyfe,  and 
80  they  had  betwene  theim  a  sonn,  that  shnld  be  theire  heire, 
the  which  was  cald  Ipomedon,  and  was  the  fairest  childe  and 
thryftiest,  that  might  be,  and  had  a  squiere  with  hini,  which 
was  his  niaistre  and  had  the  governdnee  of  Ihm,  to  teche 
hira  to  rede,  to  sing,  to  carol,  to  dauuee,  to  huiit,  to  hauke, 
to  iuste,  to  tournay  and  all  otlire  mane/'  of  vertus,  that  a 
man  shuld  have,  so  that  within  a  short  tyme  all  men  him 
loved  and  of  him  had  ioye. 

So  it  befell,  that  the  king  Hermogines,  the  which  was 
a  noble  king  and  his  fadre,  inade  a  grete  feste,  at  which 
feste  were  mauy  straimgers  of  dyners  londes,  and  at  the 
dynere  alhuaner  men  spake  so  miich  worship  of  tliis  lady,  that 
was  cald  the  feers  of  Calabre,  that  it  was  ioye  to  here. 

And  among  all  othre  this  yoiig  inan  Ipomedon  lierd,  how  all  f.90b. 
men  speke  so  much  hono«r  and  worship  of  this  la<Ue,  that 
him  thoght,  Ihm  had  ben  lener  tlian  all  the  ivorld,  haue 
bene  there,  so  mich  he  desired  to  se  that  ladie;  because  he 
was  a  yong  mau,  he  desired  to  be  there,  to  see  and  lere. 

Bot  neuer  the  latter  he  lete  it  passe  that  tyme,  vnto 
the  feste  w'as  at  an  ende;  and  whan  he  saw  his  tyme,  he 
cald  his  mastre,  that  higlit  Thulomew,  and  said,  how  that 
he  had  herd  myeh  speke  of  tbe  ladie  of  Calabre,  and  how 
that  he  disired,  to  serve  Ihre  off  all  tliiiig;  because  he  was  a 
yong  man,  liiiti  thoght,  it  was  a  shame  to  him,  to  dw'ell 
all  way  at  home,  for  the  wise  man  saith,  be  was  neuer  wele 
taght  man  of  a  conrt  ne  of  oo  scole,  and  tberfore  he  said 
his  maistre,  to  yeve  him  counsale,  such  as  might  be  worship 
vnto  him. 

And  whan  liis  maistre  had  herd,  wliat  he  said,  lie 
was  glad  in  his  hert  and  said,  he  was  wele  apayed,  that  he 
desired  to  travell  and  seke  worship. 

And  then  Ipomedon  praid  liiiii,  tliat  lie  wold  gete  him 
leyve  at  his  fadre,  to  serve  tlie  feers  of  Calabre. 

And  Tholomew  come  to  the  king  and  told  him,  and 
the  king  was  wele  payd  and  gave  him  leyve  and  ordand 
him  gold  and  all,  that  him  iieded,  and  the  toke  leyve  and 
weilt  his  way  with  a  privey  uieiiye,  to  lie  come  into  Calabre, 
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and  there  Tholomew  lierboiired  hü»  at  the  fairest  in,  that 
was  in  the  citee,  ther^  the  ladie  dwelled. 

And  whan  Ipomedoii  see  his  tyme,  he  tote  his  maistre 
and  went  to  the  courte,  to  speke  with  the  ladie,  and  it 
happened,  the  same  day  she  held  a  grete  feste  of  all  the  5 

lordes  of  hiw  lond,  and  Ipomedon  come  to  the  ladie  and 
spake  to  hire  and  said,  how  that  he  was  a  yong  man  of  an 
othre  contree  and  desired  to  see  worship,  and  for  that  he 
had  herd  so  mich  worshipp  spoken  of  hire,  passing  all  othre, 
therfor  he  come  onte  of  his  contree,  to  doo  hir^  s^niice,  if  10 
it  like  hir^. 

And  she  saw  him’and  beheld  him  and  thoght,  he  was 
a  woxindre-semely  man,  and  said,  he  was  right  welecome,  and 
that  she  was  glad  of  his  comyng;  and  all  men  beheld  him 
and  thoght,  he  was  a  wondre^semely  man,  and  wert?  right  15 
glad  of  him.  And  when  the  ladie  went  to  mete,  she  made 
Ipomedon  to  serve  hire  of  the  cnpp,  and  he,  as  the  maner 
was  of  his  contree,  pxit  a  maiitle  vpon  him,  and  so  he  went 
vnto  the  cellar  for  wyn  to  the  ladie,  and  all  men,  that  se 
him  goo  to  the  cellar^  with  his  mantle  vpon  him,  lough  him  20 
to  scome,  for  it  was  noght  the  inaner,  a  man  to  .serve  with 
his  mantle  xiion  hhn;  neurrtlieles  they  knew  not  his  purpos 
ne  what  he  thoght. 

For,  when  he  come  into  the  cellar  and  shuld  seiwe,  he 
toke  of  his  mantle  and  gave  it  to  the  boitellar^  and  said,  in  25 
tyme  comyng  he  slmld  have  bettir,  and  he  thanked  him  and 
said,  it  was  not  vsed  Üiere  before,  to  gyve  a  botelere  such 
a  gjdt.  And  the  ladie  and  all  othre,  that  scomed  him  before, 
whan  they  see,  how  he  had  doon,  thoght,  he  covth  m3’ch 
goode,  and  praj’sed  him  mj'ch  for  his  dooing  and  also  for  his  30 

goode  seruice  that  day.  So  within  a  short  tyme  the  ladie 
and  all  the  contre  Inffed  him  so  well,  that  it  was  woundre. 

Bot  among  all  othre  enery  man  had  pite  of  him,  for 
theim  thoght,  lie  had  no  list  to  iusting  ne  to  to«?*neing  no 
to  manhede,  hot  all  only  tn  hunting  and  to  hanking;  for,  35 

when  all  othre  speke  of  dede  of  armes  or  of  *othre  worshipp,  f.91a. 
he  spake  euennore  of  huntjmg  and  liavkyng.  Neuer  the  latter, 
the  storie  telles,  he  preved  him  seif  a  noble  man  of  armes 
and  worthie,  and  that  so  privelie  and  so  in  covert,  that 
wonder  was,  as  ye  shal  here  aftre,  and  thus  served  he  tbis  40 

ladie  three  yere. 

Till  it  befell  vpon  a  tyme,  the  ladie  thoght,  that  she 
wold  goo  into  a  forest,  to  hnnt  &  play  hire,  and  there  she 
made  ordan  in  a  parc  a  grete  huntyng  and  a  grete  fest  and 
made  all  the  lordes  of  the  contree  to  be  therat.  And  45 

so  among  all  othre  Ipomedon  was  there  and  happened,  that 
all  the  day  he  made  the  ladie  to  have  the  best  game  of  all 
othre  men,  so_  at  tlie  last  he  slough  a  grete  hertt  even 
before  the  ladie.  And  therof  the  ladie  had  grete  io5''e  of 
him,  he  fore  so  faire  with  his  game,  and  come  hire  seif  and  50 
all  hire  women,  to  see  vndoo  the  dere. 
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And  therc  the  ladie  had  so  mych  ioye,  to  behokl  him, 
that  in  partie  she  begaii  to  lufe  him,  and  wlian  she  vmby- 
thoght  bir^  of  hiro  avow,  than  thoght  she:  »Nay,  for  sothe, 
him  wolle  I  iioght,  for  therc  is  noo  inanhode  in  him,  and 
that  avow,  that  I  made,  wolle  I  neue?’  breke!“  And  thns 
strove  she  with  hire  awn  thoght,  ooii  wliile,  that  she  wold 
hife  him,  and  an  othir^  wliile  noght  soo. 

Agaynes  the  evyn  the  ladie  weut  hoinc  fro  the  wod, 
and  Ipomedon,  whan  he  saw  tyme,  w-ent  aftre  and  broght 
into  the  hall  thre  grettest  hart  beides,  that  eu^?'  they  see; 
and  whan  the  ladie  herd  teil,  she  come  down,  to  see  the 
hart  beides. 

Bot  the  hohe  telles,  that  she  come  more,  to  behold 
hym,  than  the  beides,  for  whan  slie  heheld  him  and  se,  he 
was  so  semly  a  ptrson,  she  bade  so  mych  sorow,  that  ther<; 
was  noo  manhod  in  hym,  that  woiidre  was,  for  she  thoght, 
if  he  had  any  manhod  vnto  his  semlyhode,  she  most  have 
loved  him  passing  all  othre  men. 

So  oner  that,  whan  tyme  was,  the  ladie  weiit  to 
sopere,  and  Ipomedon  oiioon  went  and  served  the  goode 
ladie  of  the  copp,  and  she  heheld  him  and  asked  him,  whethre 
he  had  oght  eten,  and  he  answerd  and  said;  »Nay!“  And 
she  maide  him  to  sit  in  a  chaier^  before  hire,  and  ther^,  the 
hoke  telles,  they  toke  both  such  a  Charge  opoii  theyra,  that 
it  held  theim  both  the  tenne  of  theiic  lyves,  the  which 
Charge  was  Infe,  that  neuer  departed  aftre. 

And  as  they  satten,  aythi  e  heheld  otlire  so  oft  tymes, 
that  they  left  theirc  mete,  so  besily  eithre  loked  on  othre, 
so  that  aithre  parceyved  %  othre  the  Inf,  that  began  betwix 
theim. 

And  whan  the  ladie  see,  tliat  he  began  to  luf  hire, 
and  that  she  began  so  sore  forto  lufe  him,  that  she  trowed 
wele,  she  myght  not  restrayn  hirc  hert,  she  thoght  on  hire 
avow  and  was  wouudre-evyll  apayed  with  hirc  selve  and  wold 
fayn,  that  he  had  hen  oute  ot  hire  fellawship,  that  she  might  for- 
gete  him,  for  the  wiseman  saith ;  ‘Seldom  see»,  sone  forgetyn.’ 

Noght  forthy  all  thogh  they  werc  long  atwyn,  theirc 
hertes  parted  neuer. 

So  that  this  goode  ladie  vrahythoght  hirre,  liow  she 
might  speke  be  double  entendnient,  to  make  him  to  voide 
oute  of  hire  fellasship,  and  that  he  might  vndrestond  the  glose 
of  hire  menyng. 

And  then  had  this  goode  lady  a  maden  with  hire, 
that  W'as  the  dukes  doghtre  of  Burgoigne  and  hight  Eman. 
And  tliis  Eman  sat  at  an  othre  borde  betwix  twoo  knightes, 
and  a  squyere  afor  hire,  that  was  the  ladies  nevew,  that 
hight  Jason. 

And  then  this  ladie  spake  *vnto  Jason  and  said: 
»Jason,  "why  loke  ye  so  long  opou  Eman?“  and  repreved  bim 
so,  that  he  was  sore  ashamed  and  Eman  both,  for  they  wist 
not,  what  she  ment. 
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And  oft  on  the  same  wyse  she  rep7‘^ved  Jason  and 
bar^  hijw  on  hand,  that  he  lufed  Eman  par  amo«rs,  and  all 
that  did  she,  that  Ipomedon  might  vndrestond,  what  she 
ment,  by  him,  and  he  p«rceved  and  vndrestoode,  what  she 
ment,  and  wex  sore  ashamed.  And  whan  they  had  eteii  and  5 
went  vp  to  the  chaumhre,  Ipomedon  come  to  the  ladie  and 
toke  leve  of  hir^,  to  goo  to  his  in,  and  she  gave  him  leve, 
and  wlian  they  departed,  eithrt  loked  on  othre  so  longly,  that 
they  left  not,  whilles  oon  might  see  that  othre,  and  so  he 
went  home  to  his  in.  10 

And  she  went  to  an  othre  chanmbre  and  went  to  bed 
and  made  the  most  sorow,  that  might  be,  and  said;  „Alias, 
that  euer  was  I  bome,  so  many  a  grete  lorde,  as  I  might 
have,  bothe  kinges  and  dukes,  and  now  lufe  a  squier^,  that 
is  bot  a  wreche  and  a  coward,  that  noo  manhode  is  in,  and  15 

I  haue  made  such  a  vowe,  that,  if  I  take  him,  all  the  world 
shall  wondre  on  me.  And  on  that  othre  side  othre,  than 
him,  woll  I  noone !  *  And  thus  sorowed  she  and  complejmed  to 
hi  re  seif,  that  pitee  was,  to  hirre  the  sorow,  that  she  made. 

And  then  w'ent  Ipomedon  home  to  his  in  and  went  20 
streight  to  bedd,  the  carefullest  and  the  most  sory  man,  that 
might  be,  and  said:  „Alias,  that  eu^r  was  I  borne,  to 
come  oute  of  my  contree,  to  seke  lionowr  and  worshipp,  for 
now  have  I  sorow  &  care  to  my  lyves  ende,  for  I  haue  set 
myn  hert  therß  as  I  may  neuer  have  ioye,  for  she,  that  I  25 

haue  served  and  ben  so  busy  to  pleas  in  so  muche,  that  I 
have  gyven  hire  myn  hert  for  euermore,  she  has  me  now  in 
despite  and  conged  me,  to  goo  oute  of  hire  sight,  in  reward 
for  my  goode  seruice.  Alias,  what  shal  I  doo?“  And  eft  an 
othre  tyme  he  thoght,  how  goodely  that  she  beheld  him  30 
and  so  oft  tymes,  and  how  goodely  she  convehed  him  with 
hire  eighe  to  the  dore  at  theire  departing,  that  he  thoght 
wele  in  his  hert  and  trowed  fiilly,  that  she  lufed  him  agayn, 
and  wele  also,  that  she  repreved  Jason,  it  was  to  make  him 
to  goo  oute  of  hire  fellawshipp,  not  for  no  despite  no  for  35 
noon  evell  inenyng,  hot  all  oonly  forto  make  him  to  goo 
seke  travaill  in  dede  of  armes,  that,  if  god  wohl  send  lam 
grace,  to^  be  so  goode  a  man,  that  he  might  he  able,  thurgh 
his  travaill,  that  he  might  hane  hirr^  to  his  wife,  &  she  to 
save  hir«  avowe.  40 

And  whan  he  had  thoght  thus,  than  toke  he  full  purpos, 
that  he  wold  goo  travell  and  seke  aventures,  that,  if  god 
wohl  send  him  grace,  to  come  to  that  astate  be  his  travaill, 
that  he  might  have  hilf ;  and  thus  complened  he  to  him  seif 
all  the  night  and  argued  in  his  own  thoght  to  and  fro,  and  45 
made  the  most  sorow,  that  any  wight  might  make. 

Now  come  Tholomew  to  him  at  morow,  which  lay  all 
tlie  night  before  and  herd  him  make  all  this  mone,  and  asked 
him,  how  he  fore  and  what  caxise  he  had,  forto  faire  soo. 

To  the  which  Ipomedon  fened  him  an  othre  cause  50 
tha«  it  was,  answeryng,  &  said: 


4  he]  om,  ms,  51  than]  that  ms. 


328 


,For  sothe,  raaistre,“  quod  he,  „I  have  so  bene  tufbled 
this  night  in  my  slepe  with  a  dreeme  of  my  fartre  and  my 
modre,  *that  I  drede  me  sore,  that  my  fadre  is  deid,  and  f.92a. 
therfore  me  longes  so  sore  home,  tJiat  all  thinges  left  I 
wolle  goo  see,  how  they  faire!“  And  opon  that  they  ordand  5 

theim  and  weilt  prevely  theire  way  tlmrgh  a  forest,  vnwit- 
tyng  the  ladie  or  aiiy  othre  wight. 

Now  in  this  same  tyme  was  Jason  in  the  forest,  to 
play  Mm,  and  happened  to  mete  with  Ipomedon  and  se,  that 
he  had  all  his  menye  and  all  his  harnes  with  him,  and  asked  10 
him,  whedre  he  wold  away,  and  he  feyned  him  the  same 
cause,  answeryng,  and  said,  he  wold  home  to  his  fadre  bycause 
of  a  dferae,  that  he  mett  opon  the  night  before,  for  which 
that  he  trowed,  his  fadre  was  deid,  and  that,  said  Ac,  was  the 
cause  of  his  diseas  and  of  his  sodayn  remoTyng.  15 

To  the  which  Jason  answerd,  siipposing  wele,  that  he 
him  feyned  by  som  othre  cause,  than  it  was,  and  asked  him, 
if  any  had  oght  displeased  him  or  trispast  to  him,  and  he 
answerd  and  said:  „Nay!“,  and  he  asked,  why  he  removed 
than  so  sodanly;  „For  ther^  is  noo  man,“  qwod  he,  „the  grettest  20 
in  this  lond,  that  trispast  vnto  you,  bot  he  shuld  amend  it, 
right  as  yotirc  seif  wold  ordan!“ 

And  he  said,  nay,  for  soth,  therc  had  noon  trispast 
agajms  him  no  that  he  weilt  for  noon  othre  cause,  than  he 
had  told  him  before,  and  then  Jason  had  mich  sorow,  that  25 
thei  shuld  depart,  and  praycl  him,  that  he  wold  abide  here 
still  or  eil  es  let  him  goo  with  hym,  and  he  said;  „Nay,  for 
soth,  I  most  goo  and  you  most  dwell,  for  I  shal  come  agayn 
in  all  the  hast,  that  I  inay!“  and  then  Jason  prayd  him,  to 
teil  him  his  iiame,  and  when  he  wüst  and  where  he  shuld  30 
fynde,  he  said,  for  certayn,  he  wold  .corne  to  him,  and  he 
said  vttiiiy  naj',  &  so  thei  departed  with  the  most  sorow, 
that  any  creatures  might  raake. 

Then  Jason  coine  home  and  raet  with  the  ladie,  &  she 
shortly  se  Mm  make  hevy  chere,  asked,  what  tithinges  he  35 
hroght,  &  he  said,  liire  squyerc  was  goon,  and  slie  asked, 
which  squyerc,  and  he  said,  that  liirc  straunge  squyerc,  „& 
told  me,  because  of  a  dreme,  that  him  mett  of  his  fadre.“ 

And  when  she  wist,  that  he  was  goon,  than  had  she  sorow 
enogh  in  hirc  hert,  bot  outward  she  shewed  noon  for  parcey-  40 
ving,  for  tlien  wist  ,she  wele,  that  liir^  awn  wordes  made 
him  to  goo. 

Bot  then  made  she  the  most  sorow,  that  any  wight 
might  make,  and  cursed  the  tyme,  that  euer  she  spake  so  to 
Jason  in  repreving  of  him,  and  then  asked  she  him,  if  he  45 
asked  his  name,  and  he  answerd  and  sayrf:  „Yaa,  bot  he 
was  so  covert  in  all  his  dooyng,  that  he  wold  neuer  teil  his 
name  ne  wlien  he  was  ne  whedre  lie  wold !  “ 

Bot  tliaJi  had  she  the  most  sorow  and  went  to  a  litle 
doset  t  and  laid  hire  down  and  sighed  sore  and  swoned  and  50 
made  the  most  sorow,  that  an}'  wight  might  make,  the  which 
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Eman  aspied,  not  kiiowiiig  tlie  cause,  wliy,  &  come  and 
asked,  how  she  fore  and  what  ayied,  to  fave  so,  & 

praid  Iiirc,  to  teil  hir^  the  cause,  why,  &  she  answered  and 
said,  tliat  she  was  bot  deid  for  hirc  pride  &  hirc  avow,  that 
she  had  made.  And  Eman  asked,  why. 

And  thaii  she  said,  for  soth,  that  she  wist  wele,  she 
had  displeased  god,  &  therfor  he  hath  taken  vengeaunce  on 
hirc,  for  she  had  set  hire  *hert  holly  to  luf  a  man,  that  she 
wist  neuer,  what  he  was  ne  whene  ne  what  was  his  name, 
&  with  that  Word  she  feil  in  swone,  and  Eman  asked 
hir,  what  was  Ins  name,  and  she  lieng  in  swone  said  ‘le 
vay’  and  aftre  ‘va  ha’.  Bot  Eman  vndrestoode  not  hirc  raenyng 
and  asked,  what  she  said,  for  she  hard  not  bot  ‘vay  ha’. 
„No,“  q«od  she,  „bot  put  therto  a  letter  1“  and  ihan  wist  Eman 
wele,  that  she  wold  have  said  ‘le  valet’,  bot  that  hir^  brethe 
fayied  for  the  payne,  that  she  suifred,  and  than  Eman 
asked,  who  it  was,  &  she  said,  le  valet  estraung^,  for  othre 
name  wold  he  noon  teil,  and  than  wist  Eman,  that  it  was 
for  hira,  that  she  blamed  Jason  and  hirc  on  the  day  before, 
and  prayd  hirc,  to  be  of  goode  comfort,  &  said,  that  she 
might  he  glad,  to  set  hir^  hert  03i  such  oon,  for  a  semelier 
man  no  a  more  jentle  had  they  noght  seen,  and  also  she 
said,  certayn,  a  bett^r  mau  of  armes  shnld  ther  be  noon, 
and  that  she  shnld  see  within  short  tyme,  and  for  that 
cause,  she  said,  was  he  goon,  to  seke  worshipp  and  dedes 
of  armes  for  hirc  sake ;  and  by  Eman  counsell  than 
amended  she  snmdele  hire  chere  and  had  allegeance  of 
hirtf  diseas. 

Now  then  tunie  we  agayn  to  Ipomedon,  that  rode 
furth  in  his  way  all  pensif  and  mouniyng,  so  tliat  Tholomew 
had  mervaille  and  asked  him,  why  he  fard  soo,  and  he  told 
him,  certanly,  that  he  loved  so  that  lady  of  Calabre,  that 
he  wist  wele,  hot  if  he  mote  have  hir^,  he  shuld  neuer  have 
ioye  in  this  world. 

And  Tholomew  answerd  and  said,  that  he  was  wele 
payd  &  ioyefiill,  that  he  loved  hire,  &  cause,  why ;  for  that 
shuld  make  him  to  desire  armes  and  worship,  and  therfore 
he  consaled  him  fully,  to  goo  &  take  the  ordre  of  knighthod 
and  travaille,  for,  he  said,  it  was  noght  vnknown  to  him,  oon 
avow,  that  she  had  made,  how  that  she  shuld  neuer  haue 
husbond,  bot  if  it  were,  that  he  were  the  worthiest  knight 
of  all  the  world,  „&  ye,“  qwod  he,  „er  so  semely  a  man 
and  has  strengh  and  eonyng  enogh:  goos  travail  and  seke 
worship,  and  on  my  lyfe  god  wolle  so  ordayn  for  you,  that 
ye  shall  come  to  youre  desire ! 

For  ther  is  noo  thing  in  this  world,  shall  forthire  a 
man  more  in  armes,  than  shall  luf,  and  when  she  heres,  that 
ye  doo  so  wele  and  haue  such  eure,  that  ye  ar  so  worthy  a 
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kniglit,  &  knawes  well,  that  all  is  for  hirc  luf,  than  shal 
she  kaue  so  iimcli  ioye  of  you,  that  otkre  luf,  than  you, 
wolle  she  neuer  have,“ 

And  Ipomedon  thoglit,  that  he  cousalled  hiin  wele,  and 
toke  full  purpoä,  to  doo,  as  he  said.  Bot  thau,  as  he  roode 
furth  on  his  way,  hiin  befell  au  otlire  adventure,  that  diseased 
him  sore,  and  was  this. 

It  happened  so,  tliat  he  niet  with  a  messaiiger  by  the 
way,  bering  le^^res,  and  Ipomedon  asked  hiiu,  whens  he 
come  and  whonic  he  soght,  and  he  answerd  and  said,  that  he 
come  oute  of  the  loud  of  Poyle,  to  seke  a  squyerts  that  was 
the  kingM  soii  of  Poile  and  liight  Ipomedon,  And  Ipomedon 
asked,  what  tithandes,  and  how  the  liing  fore.  And  he  said, 
when  he  deprtrted  thens,  the  king  was  in  goode  hele,  bot 
the  quene  was  in  p^rell  of  deth.  Änd  Ipomedon  bad  liim 
turne  agayn,  for  he  was  the  sanie  man,  that  he  soght,  and 
tha?i  *they  roode  all  in  fere,  in  all  the  Imsie,  that  thei  inight, 
to  they  come  iiito  the  lond  of  Poile  to  a  citee,  therß  his  fadre 
dwelled  in,  and  was  cald  Barhelet. 

And  when  he  come  before  the  quene,  that  was  his 
modre,  he  se,  that  she  was  in  pcrell  of  deth,  and  he  made 
muche  sorow,  &  she  said  to  him,  that  she  wist  wele,  that 
she  "was  bot  deid,  and  therf  was  a  cousell,  that  she  wold 
shew  to  him,  and  prayd  him  and  charged  him  on  hirc  benyson, 
that  he  sliuld  doo,  as  she  bad  him,  &  that  he  shnld  neuer 
discouer  it  vnto  noo  wiglit,  and  ’vvas  this.  She  said,  that  he 
had  a  brothre,  bot  not  getyn  ou  tbe  king,  that  was  hire 
husboiid  and  his  fadre,  the  which  there  kiiew  noo  wight  bot 
he  and  she. 

„Bot,“  qwod  she,  „haue  here  a  ring  and  doo  it  neuer 
fro  the,  for  non  bonecheif  ne  malecheif,  bot  that  man,  that 
knaws  it,  he  is  thy  brothre!“  And  with  that  she  gave  hiiii 
hire  blissing  and  died  aiioon  aftre.  And  than  Ipoiiiedoii 
had  mych  sorow  for  his  modre,  and  on  that  othre  side  in 
Partie  he  ’vvas  glad,  that  he  had  a  bi'othre,  and  sory,  that 
he  keiul  him  noght  ne  wist,  "wliere  to  fyndc  bim. 

Now  Ipomedon  come  to  his  fadre  aml  said:  „Syr,  I 
am  a  yong  man,  and  if  it  like  you,  gyve  nie  ordre  of  knight 
and  also  leve,  forto  goo  iiito  othre  contrays  and  travaille 
and  seke  aventnres  of  armes,  that,  if  god  wold  send  me 
such  grace,  that  I  niight  come  to  betU’r  degree,  than  I 
am  now!“ 

And  the  king  was  wele  payd  and  glad,  that  he  se, 
his  SOU  was  a  semelj-  man  and  disirefl  worship,  and  made 
ordan  a  grete  fest,  and  at  the  feste  gave  his  sonne  ordre  of 
knight  and  othre  t'vventy  also  of  the  worthiest  of  the  lond  be 
cause  of  him.  And  theii  toke  he  leve  at  the  king  and 
weilt  into  othrß  contreis  and  travailled  so,  that  ther<;  was 
noo  iouriiey  in  noo  lond,  bot  be  "vvas  therat,  and  did  so  wele, 
passiug  all  othre  meii,  that  eiu’ry  man  of  him  had  ioye  and 
loved  him  so.  that  withiu  a  short  tniie  he  was  acouiited  in 
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all  londes  oon  of  the  worthieat  kiiight,  tliat  men  kuew  that 
tyme,  and  therto  lowly  and  so  i)rivey  in  all  bis  dooiiig, 
that  tlier«  was  nooma]i,  that  knew  bis  name  ne  what  he 
was  ne  whene. 

For  he  said;  mau,  that  bas  pride  in  his  wele  dooing  5 
and  makes  boist  therof,  both  he  displeses  god  and  hyndres  his 
astate,  &  a  man  doo  wele  and  kepe  it  pri^vey  and  make  therof 
noo  bost,“  he  said,  „that  man  both  pleases  god  and  encreses 
liis  astate!“  And  thes  vsed  he  in  all  his  tyme,  that  wherc 
so  en^f  he  come  or  happen ed  to  doo  iientfr  so  wele,  that  10 

noman  of  his  actes  shnld  teil,  what  he  was  ne  what  was 
his  name. 

Now  turne  we  agayii  to  the  ladie  of  Calabre  and  to 
the  lordes  of  liirß  lond,  of  the  which  lordes  snm  of  theim 
spake  vnto  hirc  and  wold  haue  wed  hirtf,  bot  $he,  thinking  of  15 
hire  avow,  thoght,  that  noon  of  theim  was  able  to  hirc  astate, 
and  slie  refused  theim  and  wold  noon  have  of  theim.  And 
they,  seing,  that  they  had  grete  dispite  tlierat,  and  because 
that  she  was  bot  a  woman,  they  had  no  drede  of  hir(?,  bot 
ych  of  theim  werred  on  othre,  to  the  lond  was  almost  20 
distroyed. 

Soon  a  tyme  certayn  the  lordes  oft  he  lond  see  wele  this 
myschief,  that  was  amongc^  for  the  defante,  they  had  uo 
lorde,  to  govern  the  lond,  and  come  to  the  ladie  and  said, 
certan,  the  lond  was  almost  distroed  for  defante  of  goveramice,  25 
and  therfore  hir^  most  algate  take  on  husbond,  that  might 
pnt  the  lond  in  betttfr  governance,  so  that  she  and  they  also 
might  be  at  rest  and  peace. 

And  she,  hering  *all  this,  saw  wele,  that  wele  she  might  f.  93  b. 
not  say  nay,  and  on  that  othre  side  she  wold  not  graunt  30 
theim,  for  othre,  than  him,  that  she  loTed,  wold  she  neutf?' 
have,  and  was  all  astovnned,  what  she  shuld  say,  &  theifore 
she  prayd  theym,  to  gyve  hir^  respite,  to  avise  hire  of  that 
matier,  aight  dayes,  and  then  she  shnld  gyve  theim  a‘ 
answer^;  bot  they  werc  evyll  apayed,  to  tarrie  so  long,  and  35 
groched  therwith. 

So  among  othre  theiT  was  a  lorde  of  that  lond,  that 
was  cald  Drias,  the  which  was  a  wondre’envious  man  and 
loved  bettcr  werre,  than  peace,  and  said  to  all  thes  lordes, 
that  they  were  mych  to  blame,  to  be  so  rebell  agayns  hirc,  40 
^that  was  their^  lord,  that  they  helcl  aU  of,  and  did  hir« 
homage,  that  they  wold  not  gyve  hir^  oon  day  of  respite, 
to  avise  hirc  of  an  ansAvere,  for,  he  said,  a  theif  or  a  manys 
mortherrerö,  that  Averc  appelled  of  fellony  by  the  law  of  the 
land,  shnld  haue  eight  dayes  of  respite,  to  avise  him  of  his  45 

answerc. 

And  they  see,  all,  that  he  said,  was  bot  reason,  and 
gave  hire  respite  of  eight  days,  to  be  avised  of  bir^  answer^, 
and  toke  leyve  and  went  theirc  way,  and  she  went  into  a 
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charinibre,  making  tlie  mo«t  sorow,  that  aiiy  wiglit  mote  make, 
aud  cald  JSman  to  hirt’  and  jiraid  liiir,  to  consell  hirrc,  wliat 
were  the  best  to  doo  in  this  case,  for,  sbe  said,  certan,  otlire, 
thaii  liiiü,  that  she  loved,  wold  slie  liane  iieuo’,  and,  wltat  lie 
was  ne  wliens  he  was,  wist  she  nencr,  and  tiierfor  niade  she  5 
sc  mich  sorow,  that  it  was  pite  forto  liere. 

And  Eman  answered  and  said,  after  hiw  coiinsell  that 
E  lie  slmld,  •H'ljen  hirc  day  conie  of  answerc,  say,  that  she  had  an 
vncle,  which  was  the  king  of  Cecile,  of  tlie  which  she  held 
the  lond  of  Calahre,  and  hecause  that  he  was  liire  next  10 
kymie  and  chief  lord  also,  she  durst  not  doo  ■v^dthonteii  liis 
connsell,  „bot  so  euer  he  wold  ordayn,  so  wohl  j'e  doo,  and 
tlms  shall  ye  be  wele  exensed  at  that  tymel“  And  wheii 
she  had  herd  Eman  consaill,  she  was  wele  apayed  and  ^s* 
sented  therto.  15 

And  when  the  day  come,  tliat  was  liinite,  all  thes 
lordes  come,  to  haue  answer^,  and  she  answerd  and  said,  as 
Eman  counsalied  hirf?,  &  when  they  herd,  that  she  wold  doo 
aftre  the  counsaille  of  the  king  of  Cecile  and  refused  the 
coiinsall  af  theira,  they  were  wonndre-wroth  and  strofe  ychoon  20 
with  othrc;  if  oon  assented,  an  othre  said  nay. 

And  so  araong  othre  therc  was  an  erle,  that  was  an 
old  man,  that  hight  Amphioii,  &  was  evell  apayd,  that  she 
put  it  of  so  long  and  tarried  it  fro  day  to  day,  &  said, 
certayn,  she  shuld  tarne  theiiu  npo  leugfr.  And  this  erle  25 
Drias,  that  I  spake  of  before,  said,  certayn  ,  yi3,  the  king 
was  hir^  next  kyn  and  theirc  chief  lord  also  &  oon^  of  the 
worthiest  king,  that  lyved  that  tyme,  &  if  they  lett  hir^  and 
made  hira  to  refuse  bis  consall,  he  wold  be  evill  apayd 
thenvitli  and  pntr  aventnre  turn  tiieim  to  grete  diseas  in  tyrae  30 
comyng. 

And  they  herd,  tliat  Drias  said  for  the  best,  &  assent 
therto  &  went  and  seut  messangers  with  le^fres  of  this 
matierc  to  the  king  of  Cecile  on  the  ladie  behalf  &  theirs 
both;  and  whan  the  king  saw  thes  h’Wres  and  liad  avised  35 
him  of  this  inatere,  he  answerd  and  said,  he  wold  be  therc, 
and  assigned  theim  a  certajii  day,  that  he  wold  be  therc, 
and  they  toke  leve  and  went  theirc  way  &  come  home  and 
told  the  ladie,  that  the  king  wold  be  thertf  such  a  certayn 
day,  &  she  made  goode  chere,  *right  as  she  had  ben  glad  of  f.  94  a. 
his  comyng,  bot  the  boke  saith,  she  had  neuer  roght,  thogh 
he  had  not  come  there  that  seven  yere,  so  that  she  might 
he  excused  of  an  hushond. 

So  aftre  this,  whan  the  day  come  nygh,  that  was 
Hmite  before,  the  king  Melliagere  ordand  him  and  come  into  45 
the  lond  of  Calabre  vnto  the  citee  of  Camidres,  there  the 
ladie  was  that  tyme,  &  all  tlie  lordes  of  the  lond  come  that 
day,  to  haue  theirc  answere,  and  the  ladie  of  Calahre  receved 
hire  vmcle  w'orghipfiilly,  as  hire  ought  to  doon,  &  led  him 
into  a  faire  gard3Ti,  &  there  were  all  the  lordes,  to  here,  50 

what  the  king  &  his  connsaill  wold  say,  &  tliere  the  king 
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asked  theim,  who  theim  thoglit  most  able  mau,  to  hare  hir<! 
to  wife. 

And  this  erle  Ampheoii,  that  ye  have  herd  of  before, 
answerd  for  bis  fellaws  &  said,  tliat  she  was  pui  in  chose  of 
thre,  oon  was  tlie  duke  son  of  Spay  ne,  and  an  othri?  was  the  5 

king  son  of  Russe,  tbe  tbird  was  the  duke  of  Normandie,  & 
tbeifore  he  praid  the  king,  that  she  wold  diese  right  ther^, 
whicb  that  she  wold  haue,  for,  he  said,  certayn,  bot  she  toke 
oon  of  thes,  the  lond  &  they  all  shuld  be  distroied  within  a 
short  tyme ;  &  this  othrtf  erle  Drias  answerd  and  said  to  the  10 
king,  tiiat  it  was  not  lawfull,  that  Ampheon  said  for  theim, 
that  wer«  hire  legemen,  to  constreyn  hirt',  to  take  an  husbond 
agayns  hir«  will,  &  so  he  praid  him,  that  lie  wold  couiisail 
with  hire  him  seif. 

And  the  king  herd  wele,  that  he  spake  wel  and  reso-  15 
nable,  and  went  and  asked  his  nece,  how  hird  hert  stoode, 

&  she  was  weie  apaid  with  that,  that  I)riaas  said,  and  answerd, 
how  she  was  put  in  chose  of  thre  men,  of  the  which  she 
wist  not,  to  whome  hirtf  hert  wold  stond. 

'V^erfore  she  praid  him  and  also  all  the  lordes,  that  20 
there  wer«,  that  he  wold  gyve  hir«  respite  tili  on  the  morow, 

&  she  shuld  be  the/i  be  avised  &  gyff  theim  a  full  answer«; 
and  the  king  and  all  the  othr«  lordes  assented  therto,  and 
eu«ry  man  toke  leve  and  departed  tili  on  the  morow. 

And  the  ladie  went  to  chaumbre  &  made  the  most  25 
sorow,  that  might  be,  and  corapleyned  hir«  to  Eman  &  saide, 
how  that  hir«  most  on  the  morow  chese  of  thre  men  oon,  & 
that  wold  she  neuer  doo  for  bonechief  or  myschieff,  for 
lever«  hlr«  wer«,  to  goo  a  way  oute  of  hir«  lond  &  be  dis- 
berited  of  it  for  euermore,  tban  have  any  othre,  bot  him,  30 
that  she  loved,  and  Eman  answerd  and  said,  certayn,  the 
best  consell  in  this  case  wer«,  that  she  wold  on  the  morow 
pray  the  king  &  all  the  othre  lordes,  that  wer«  ther«,  that 
thei  wold  vovchesave  in  saviug  of  hir«  avow,  to  make  ordayn 
a  tournement  duryng  thre  days,  „and  who  so  happenes  to  doo  35 
ther«  the  best,  say,  that  ye  wolle  have  him  with  goode  will, 
and  theu  shall  ye  wit,  if  he,  that  ye  love,  be  any  man  of 
him  seif  or  noon,  for  if  ther«  be  any  manhede  in  him,  or  luf 
you,  as  ye  doou  him,  sicurlie,  he  wo  11  be  there!“  And  the 
laidy  thoght,  that  she  said  wondrely  wele,  &  assent  therto,  40 
&  on  the  morow  the  king  and  all  thes  lordes  come  into  the 
gardyn,  to  here,  what  she  wold  say. 

And  anoon  this  ilk  erle  Ampheon,  that  was  eu«?’  the 
most  agaynes  the  ladie,  stoode  vp  furst  &  said,  that  they  wer« 
long  taried,  and  prayd  the  king,  they  might  haue  an  answer«.  45 

And  the  ladie,  bering,  that  he  was  allway  agayns 
hir«,  answerd  &  said :  „Ampheon,  I  see,  that  you  desires  so 
mych,  to  have  an  *answer«,  I  putt  the  oute  of  doute,  that  the  f.  94  b. 
wolle  I  neu«?*  have  for  no  man  on  lyve!“  And  then  said  she 
to  the  king,  heriug  all  the  lordes,  that  wer«  ther«:  „Sir res,  50 

ye  wot  wele  &  know  all,  that  her«  bene,  how  that  before 
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this  tyme  I  made  a  proude  &  a  feers  avow,  that  I  shiüd 
neuer  have  Imsbond,  bot  he,  that  werc  the  worthiest  knight 
of  all  the  world,  the  wliich,  I  wot  wele,  come  of  an  hie  pride 
&  a  grete  folie  of  my  selve. 

Bot  neuer  the  latter,  in  saving  of  inyn  avow  &  myn  5 
astate  I  pray  yon  and  all  othre,  that  ben  here  present,  that 
ye  wold  vouchsave,  to  doo  cry  a  toiirueinent  in  all  londes  fer 
and  nere,  during  thre  days,  &  who  so  euer  has  that  grace, 
ther  to  doo  the  best,  truly,  what  so  euer  he  be,  I  shal  take 
Um  to  myn  husbond  with  a  goode  will!“  10 

And  the  lordes  of  the  lond  herd  this  &  were  glad  & 
ioyfull,  for  ychoon  of  theim  trowed,  he  shuld  doo  wele  enugh; 

&  prayd  the  king,  that  it  might  be  soo,  &  the  king  g?'aunted 
and  assigned  the  day  &  the  place  four  monetlies  after,  and 
then  the  king  toke  leve  at  the  ladie,  his  nece,  and  went  15 
home  in  to  Cecile,  &  all  that  othre  lordes  ychoon  went  his 
way  gladder  tlian  othre,  to  ordayn  theim  agaynes  this 
tournement. 

Now  in  this  mean  tyme  had  Ipomedon  a  messanger, 
that  Iiight  Bgeon,  the  which  he  left  all  w'ay  in  Calabre,  to  20 
herken  tithandes  prively  all  way  of  his  ladie  &  to  bring  him 
worde.  And  this  Egeon,  wlieii  he  wist  of  this  tournement, 
sped  him  to  Ipomedon  in  all  the  hast,  tliat  he  might,  and 
told  him,  how  the  ladie  of  liire  owii  desire  &  hire  own  list 
made  crie  such  a  touriieiiient ;  &  wdieii  he  liad  herd  that,  he  25 
was  the  ioyefuUest  man,  that  might  be,  &  told  Tholoraew, 
that  he  wähl  ordajm  him  for  that  tournement,  &  that  he 
wold  goo  serve  the  king  of  Cecile. 

And  then  went  lie  &  ordaynt  him  in  array  in  the 
maner  of  an  liunter  &  toke  a  faire  mvte  of  houndes  with  him  30 
&  an  horn  about  his  nek,  &  toke  a  faire  maide,  that  w'as  a 
cosyn  of  his,  and  led  iiire  bridle  by  the  way.  Also  he  ordant 
Tholomew,  to  come  a  litle  beforn  bim  with  his  lianies,  and 
with  him  ordant  he  to  come  a  tall  yong  man,  sittyug  on 
a  white  stede,  all  trapped  in  white,  &  with  him  a  soiner  35 

with  his  harneis  all  wdiite,  that  longed  tlierto,  for  oon  day. 

And  aftre  hira  come  an  othre  faire  soired  stede,  trapped 
all  in  reid,  &  all  the  liarneis,  that  longed  to  him,  all  rede, 
for  the  secund  day. 

And  aftre  him  come  on  othre  on  a  faire  blak  stede  &  40 

all  the  liarneis  blak,  that  longed  to  him,  for  the  third  da)'. 

&  then  him  seif  come  the  last,  leding  this  geiitil  womaiis 
bridle.  And  in  this  array  rode  he,  to  he  come  into  a  forest 
in  the  lond  of  Cecile,  fast  hy  the  eitee  of  Palerue,  ther^  the 
king  dwelledj  &  on  that  same  day  happened,  that  the  king  45 
was  in  the  same  forest  on  hnntyng  &  had  left  bis  men  ychoon, 
save  ouly  his  nevew'  Capanius  &  au  othre  man,  &  in  the  same 
tyme  come  Ipomedon  riding  in  the  same  array,  that  I  told 
before,  &  tlie  king  herd  iioys  of  bor.s  by  the  way  &  had 
me/-vaill,  what  it  might  be.  50 
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For  he  se  neue/'  ere  knight  lede  harneis  by  the  way, 
for  it  was  the  guyse  in  tliat  tyme,  a  knight,  that  went  to 
seke  aveiitures,  shuld  goo  &  come  alloon  withoute  inore  felaw? 
shipp,  &  theii  the  king  sent  Campanius,  *to  see,  what  thei 
were,  &  Campanius  come  and  asked,  whens  he  was  and  whedre 
he  come  for  evell  or  goode,  &  he  said,  nay,  he  come  fro  far 
contre,  to  speke  with  the  king,  if  it  liked  liiin.  And  Cam» 
panins  come  to  the  king  &  said;  „Sothlie,  neue?',  sith  I  was 
born,  se  I  so  semely  a  man,  as  theire  maiste/*  is,  no  so  faire 
hors  no  so  faire  harneis  ne  so  faire  havkes  no  so  faire  houn- 
des!“  &  said,  that  the  maister  of  theim  come  to  speke  with 
the  king,  if  it  liked  Tnto  him. 

And  the  king  went  him  seif,  to  se  theim,  and  Ipome- 
don  spake  to  him  and  said,  he  was  a  mau  of  a  far  contree 
&  was  coraen  thidre,  to  serve  him,  if  it  liked  vnto  him,  and 
that  gentle  woman,  his  cosyn,  he  wold,  wertf  with  the  quene, 
because  that  he  had  herd  so  much  worshipp  spoken  on  him 
in  all  contrees,  passing  all  othre  men,  „&  if  it  like  vnto  you, 
my  sdruice,  I  wolle  serve  you  on  a  certaii  con«nt,  that  I 
wolle  make  with  youl“  And  the  king  said,  he  was  glad  of 
his  s^ruice  &  wold  witlihold  him  with  a  goode  will,  bot  if 
his  asking  wer^  the  more  vui’esonable* 

And  then  the  king  charged  Campanius,  to  goo  with 
him  into  the  citee  of  Palern  and  herbore  him  at  the  fairest 
place  of  all  the  tovn,  &  he  did  soo,  and  therc  Tholomew  made 
redy  for  sopertf,  and  Ipomedon  made  Campanius  to  soupe  with 
him  &  made  him  goode  chere,  for  his  hert  feU  mich  vnto 
him,  &  cause,  why:  they  werc  brethre  as  on  the  modre  side, 
bot  neithre  wist  of  othre. 

And  so  as  they  sat  at  sonper^,  Ipomedon  toke  a  copp 
of  gold  and  drauk  vnto  Campanius  and  praid  him,  to  take 
tlie  copp  of  his  gyft,  &  that  they  might  be  felaws  as  brethre 
eu^rmore  aftre,  and  he  toke  of  liim  tliis  cnpp  and  thanked 
him  &  said,  truly,  he  "was  glad  &  ioyfull,  to  haue  Company 
of  him  or  to  doo,  that  might  be  plesaunce  to  him. 

And  then  aftre  they  went  to  the  courte  to  gedre,  to 
speke  with  the  king,  &  then  Ipomedon  spake  to  the  king  & 
said,  he  wold  serve  him  opon  a  certau  conuaunt,  that  he 
wold  make  with  him,  d  elles  noght;  &  the  king  answerd 
and  said,  bot  if  his  asking  were  the  more  vnskyllfull,  he 
wold  withhokl  him  gladly.  And  he  said  agayn,  if  it  liked 
vnto  liim,  he  wold  serve  the  quene  so,  that  men  shuld  call 
him  the  quene  derling,  drwe  lay  roigne.  And  also  more 
oiier  that  he  miglit  goo  with  hire  ich  a  tyme,  that  she  shuld 
come  fro  the  chamhre  to  the  hall,  &.  kys  liire  oons,  wdien  he 
come,  &  ooiis,  whan  he  yede,  &  also  he  said,  that  he  wold 
doo  noght  elles,  bot  serve  the  quene  &  aftre  goo  on  hawking 
&  on  hunttyng,  &  if  he  w'old  not  graunt  him,  he  said, 
certayn,  he  wold  not  serve  him,  ne  that  he  was  not  so  worthie 
a  king,  as  men  of  him  said.  jfnd  the  king  was  wondre-wroth 
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with  him  and  thoght,  it  M^as  a  woudtTfiüI  asking,  &  logii 
him  to  scorn  £  wold  have  refased  him,  &  Campanius  con- 
saled  hiiü  and  prayd  Mm,  to  g?*Äunt  him  &  let  Mm  not  passe 
so,  for,  he  said,  certayn,  he  did  it,  for  he  wold  not  be  knowen. 

And  so  tlie  king  g?'aunt  him,  and  lie  beleft  with  the 
qnene  &  Ms  cosyn  also,  bot  neuer  might  they  know  othre  name 
of  him  ne  when  he  was,  bot  drue  le  roigue,  &  so  served  he 
tlie  qnene  a  grete  while,  so  tliat  all  men  lufed  Mm  wondrely 
wele,  &  SOU  raynly  the  queiie  loved  him  w'ele  euer  all  othre 
thing. 

And  he,  euery  day,  when  all  men  ordant  theim,  to 
goo  to  the  tournemeiit,  he  went  alway  on  huntyng,  and  *ener- 
more,  whau  kniglites  spake  of  dedes  of  armes  or  tMrnemeiitz, 
he  spake  euennore  of  hunting  and  of  homides,  and  if  they 
spake  of  paramowrs,  he  spake  of  liavkes,  so  that  nooinan 
might  pörceyve,  that  he  loved  prtramo?/rs  nor  othre  mau  hed, 
&  thus  vsed  he  all  way,  so  that  euery  man  logh  him  to 
scorne  &  had  grete  pite,  that  in  so  semely  a  pcrson  was  noo 
bountie  no  mauhode. 

And  soon  aftre  this  the  king  &  the  quene  made  theim 
redie,  to  goo  in  to  Calabre  to  the  tournement.  And  when 
they  come  ther^,  the  king  lay  at  a  castell  bot  twoo  myle  fro 
Caundres,  ther^  the  touimement  sliuld  be.  And  then  euwy 
day,  when  kuightes  made  redie  tlieir^  hors  &  their^  harnes, 
to  go  to  the  t«rnemeiit,  he  toke  Ms  houndes  &  went  on  hun¬ 
tyng,  And  Capanius  see  this  &  asked,  why  lie  ordant  him 
noght  to  the  tuniemeut,  as  otlire  men  did;  he  said,  all  men 
scorned  him  therfore,  because  they  saw  noo  manhode  in  him, 
&  also  he  praid  him,  that  he  wold  ordayii  him,  to  goo  twr- 
nay,  as  othre  men  did,  &  they  sliuld  be  fellaws  to  gedre, 

And  w'hen  Ipomedon  herd,  tliat  he  wold  haue  liad  him 
to  the  t«niament,  he  feyned  him  a  cause  &  made  him  wroth 
with  Capanius  &  saiil,  that  Ms  cauen«nt  w'as,  to  serve  tlie 
quene  &  hunt  &  liaw'ke  &  play  Mm  &  doo  not  eiles,  for  iusting 
110  tjirnementz  loved  he  noon.  And  Capanins  was  sory, 
that  he  foyre  so,  &  prayd  the  king,  to  speke  with  Mm  & 
loke,  if  he  might  bring  him  in  will,  to  goo  to  the  townie- 
ment,  &  he  did  so,  bot  it  w'ohl  not  be;  he  said,  certayn,  he 
w^old  doo  noght  dies,  bot  serve  the  quene,  as  his  couenant 
w-as ;  &  the  king  &  all  othre  men  logh  him  to  scorne  &  said, 
it  was  pitee,  that  he  w'as  so  semely  a  prrsou  &  had  noo 
manhode. 

So  ouer  this  the  king  made  sett  vp  his  tentz  for  Mm 
&  his  kniglites  vudre  the  castell  of  Caundres,  there  the  ladie 
lay,  fast  by  a  forest  side,  &  come  to  the  tournement  with  the 
fairest  felawsMp  of  knightes  with  Mm,  that  might  be,  &  tlie 
best  io  be  seen. 

And  then  come  thidre  the  kinges  sou  of  Irloud,  the 
which  was  a  woundre-semely  kuight  &  young  &  lusty,  and 
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hight  Monestius,  &  broght  witli  him  such  a  fellawship  of 
knightes  &  so  tliriftly  arraid,  tliat  it  was  a  ioye,  to  see,  for 
he  loved  tlie  ladie  of  Calabre  pö?'aino«rs  &  liad  doon  loug. 

And  thidre  conie  also  the  duke  of  Normandie  with  a 
tlirifty  fellawsliip,  &  loved  the  ladie  also.  5 

And  thydrö  come  also  the  duke  of  Spayne,  that  shiild 
have  had  hire  before  by  the  help  of  the  erle  Ampheon,  & 
trowed  wele,  to  wyii  the  ladie  at  the  tournemeiit  thurgb  the 
help  of  Ampheon  &  of  his  awn  manhode. 

Tliiddre  come  also  Daires,  the  kiiig  of  Loreyn,  oon  of  10 
the  worthiest  kyiig^^,  tliat  was  ouer  wheiT,  &  the  most  wor- 
thiest  knightw  had  with  him. 

Thiddre  come  also  the  king  of  Almayn.  the  which 
hight  Ismeloii  le  orguleous,  a  worthie  knight  also. 

Thidre  come  the  erle  of  Flauiidres  &  many  othre  knightz  15 
of  dynerse  contveis,  for  ther  was  no  knight,  that  desired 
worship  in  noo  contree,  hot  he  wold  be  therr,  for  it  was 
oon  of  the  gettest  fojwnement,  tliat  euer  was  seen  before. 

Now  on  the  day  before  that  this  t»»*neinent  shnld  )>e, 
un  the  niorow  rpomedou  ordant  him,  to  goo  on  Imntiug  all  20 
that  day  &  come  liome  agayn  even,  &  come  to  tlie  queiie  & 
said,  that  *the  ladies  and  gentilwoiiien  miglit  here:  „^Sfadanie,  f.  96  a. 
qjfod  lie,  „wold  ye  let  the  tw’iiement  be  &  go  with  me  to 
morow  on  huntyng  ?  &  ye  shal  haue  noble  gam  &  Avele  bett^r, 
than  at  t«niement,  for  tlier<?  shal  be  noo  strokes  gy ven ;  for,  25 
certan,*  quod  he,  „I  woli  not  come  at  the  tourneinent,  forto 
haue  myn  heid  broken!“  And  the  quene  was  sore  ashamed 
for  him  and  al  sory,  as  slie  might  be,  &  all  the  ladies  and 
gentill  women  logh  him  to  scorn  and  said  to  the  quene: 

„  Certayn,  ma^  dame,  youre  derliiig  woll  M'yn  tlie  ladie  of  30 
Calabre  all  with  hunting!“  &  he  was  wele  payd,  that  tliey 
scorned  him,  &  toke  leve  of  the  quene,  to  goo  to  bed,  for 
he  wold  be  erlie  vp  on  the  morow,  to  goo  on  huntyng.  And 
fnrtli  he  goos  to  the  porter  of  the  gates  of  the  tovii  &  said, 
he  wold^  goo  by  tymes  on  the  morowe  o]i  hunting,  &  gave  35 
him  a  ring  of  gold  &  praid  him,  that  he  wold  open  him  the 
gate  by  tyme,  Tlie  porttv  thaiiked  him  of  bis  gyft  &  said, 
he  shuld  coine  &  goo  late  &  erly,  when  lihn  list,  &  he  u'^ent 
home  vnto  his  in  &  yede  streght  vnto  his  hed. 

Ainl  on  the  morow  erly  before  tlie  day  he  roys  vp  40 
and  arraid  him  like  an  bunter  &  toke  his  men  &  his  lioundes 
with  him  &  his  white  stede  &  his  wliite  harnes  for  that  day, 
and  u'hen  he  come  vndre  the  casteil  wall,  he  &  all  liis  men 
sett  hornes  to  niouth  &  hlew  thre  motes,  that  the  quene  & 
all  the  ladies  might  here,  that  hc  went  on  hunting.  45 

And  when  thej'  hertl  his  hornes  &  his  honndes  make 
such  a  noys,  tliey  scorned  him  &  said  to  the  quene :  „  Certayn, 
madame,  j'oure  derling  woll  not  be  tbe  last  at  the  turne- 
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ment,  for  lie  is  vp  be  tyme,  for,  certaj'ii,  he  \yolle  tlüs  day 
wyn  the  lartie  all  with  hoxindes  &  honies!“ 

And  Ipoinedoü  rode  fiirth  to  the  forest,  to  he  coine  to 
an  hereinitag'o,  tliat  stoode  in  a  depe,  dry  dj'ke  in  the  forest 
&  coverd  all  with  trees,  that  he  niight  goo  and  coiiie  vnseen  5 
of  any  man  fro  theiis  to  the  fehl,  wherc  the  tonr/ianient  shnld 
he,  &  when  he  eome  ther«,  he  laid  a  way  his  horne  &  his 
huntrr  clothes  &  armed  him  all  in  white  &  leped  vpon  his 
white  stede  &  toke  a  white  speie  in  his  hoiid  &  had  Tholo- 
mew  take  his  houiides  &  his  men  &  go  &  Imnt  all  that  day  lü 
&  make  as  goode  gani,  as  !ie  inight,  &  niete  hiin  therc 


agayu  even. 

And  he  him  seif  toke  a  squierö  with  hiin,  &  nomo 
men,  &  rode  fnrth  in  this  dry  dyke,  tili  he  conie  to  the  feld 
vndfr  the  castell  wall,  their  the  tonriiement  shnld  he,  &  the  15 
waites  were  on  the  castell  wall  &  saw  &  conie  to  the  ladie 
&  told  hiiv,  hoiv  tlier^  was  conie  to  the  fehle  a  knight  all 
in  white  on  a  white  stede,  &  slic  rois  vp  &  conie  to  the 
walles,  forto  see,  and  then  drue  it  to  fnrth  days. 

And  the  king  of  tüecile  &  all  tho  lordes  come  to  the  20 
fehle  eu^rychoon,  &  then  Anthenor  come,  the  dnke  of  Spayne, 

&  praid  the  king,  tliat  he  might  fnrst  jnst  with  the  wliite 
knight,  &  he  g/Y«inted  liim.  And  then  inst  Anthenor,  the  dnke 
of  Spayne,  with  Iponiedon  twoo  conrs,  &  at  the  third  he 
sinote  hiin  of  on  his  hors  &  toke  him  prisonciY’,  &  Iponiedon  25 

sqniere  was  redy  and  t(»ke  his  stede  &  kept  him  still. 

Now  lay  the  lady  on  the  ivall  &  saw,  that  the  white 
knight  had  foriustcd  the  dukc  of  Spayne,  and  was  glad  therof, 
for  he  was  on  of  the  men.  that  she  niost  hated,  and  called 
hirt?  nevew  Jason  &  had  him  goo  to  the  toiiniament  and  iiO 
take  speres  with  him  and  serve  the  white  knight  of  his  f.9ßb. 
spere.  And  on  the  third  day  she  shnld  ordayn  for  him,  that 
he  shnld  inst  him  seif,  &  he  did  so,  &  when  he  come  ther^, 
he  toke  a  spere  &  toke  rt  to  the  wliite  knight,  &  he  receyved 
it  o/'  him  &  knew  him  wele  enngh.  S6 

Bot  neu«*  tlic  lattcr  he  asked,  wliat  hc  was,  as  tliogh 
he  liad  not  known  him,  &  he  aiiswerd  &  said,  lie  higlit  Jason 
and  was  neveiv  to  the  ladie  of  Calahre,  tlie  whicli  .sciit  him 
thidre,  to  serve  him  of  Ins  .spere,  that  this  day  instc  best: 

„and  me  seines,  that  ye  have  doon  the  best,  and  therfore  I  40 
conie.  to  .serve  von,  if  it  likc  you,  for  ye  have  this  day 
vnhorsed  and  takeii  dnke  Antlienor  of  >S])avne,  that  i.s  oon  «f 
the  pruddest  men  in  this  fehle  and  the  man,  that  my  ladie 
most  hates!*^ 


And  when  Iponiedon  lierd  this.  he  praid  Jason,  to  take 
the  stede,  that  he  had  woii  of  this  dnke  hefore,  &  led  him 
vnto  the  ladie  of  Calahre  &  .said,  tliat  tlic  wliite  knight  send 
it  to  hirr,  and  he  did  so.  And  then  had  he  tlie  same  dnke 
Anthenor  of  Spayii  go  to  the  ladie  also  and  yelde  liy/«  p/'C- 
sonerr  vnto  hirr  and  sav,  the  white  knight  send  him  vnro 
hh't%  and  Iic  did  kü,  &  then  tlie  ladie  glad  &  idvfuli,  tliat 
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he  was  taken,  &  said  vnto  Eman,  that  the  white  knight  was  a 
noble  man  of  armes,  &  praysed  him  mich.  And  she  said,  hardely, 
aithrtf  was  hir«  luf  deid  or  elles  was  noo  manhed  in  hira, 
that  he  dnrst  not  conie  ther^,  &  if  she  shuld  any  man  have, 
hir«  wer«  levest  the  white  knight,  save  liim,  that  was  hir«  luf.  5 

Now  then  come  the  erle  Ampiieon  of  C'alabre,  that 
was  en«?’  with  this  dnke  of  Spayne,  and  wold  have  veiiged 
him  on  the  wliite  knight  &  wold  allgate  juste  with  him,  & 
so  they  jiiste  to  gedre  twoo  cours  or  thre  &  did  wondrely 
wele  both;  the  white  knight  was  agreved  with  him  &  ran  10 
to  hira  an  othre  cours  &  smote  him  thurgh  all  his  liames  & 
slogh  him.  And  Jason  was  redy  and  toke  his  stede,  &  the 
white  knight  bad  him  take  it  him  seif  for  the  goode  s«ruice, 
he  did  him  tliat  day,  &  he  thauked  him  &  said,  for  soth, 
ther«  was  hors  in  the  world,  that  he  most  has  covet  to  15 
have.  And  Jason  went  &  led  his  stede  vnto  the  casteil  & 
told  the  laide,  that  the  wliite  knight  liad  gyven  it  him. 

And  the  ladie  was  gl  ad  of  him  &  encry  wiglit  of  him  had 
ioye  &,  as  the  hoke  sais,  in  partie  she  hegan  to  luf  him, 
for  of  all  the  day  he  nen«r  blaiine,  bot  enrr  w'as  redy,  who  20 

so  wold  come  to  hira,  &  eu«/*  more  bad  the  bett«r  of  eu«ry 
man,  that  had  to  doo  with  him. 

And  then  come  Ismaloii  le  orgoilons,  that  was  the 
kiiig  of  Alraayn,  that  liad  doon  wondrely  wele  before,  oou  of 
tbe  best,  save  the  white  knight,  &  wold  juste  with  Capanius,  25 
&  so  Capanins  &  lie  ran  to  gedv«.  Änd  this  Ismelon  le 
orgoilous  liit  Capanius  oii  the  lieline,  that  it  ilew  of  on  his 
lieid,  &,  weleuy,  Capanius  wist  neuer,  where  he  was;  this 
Ismelon  was  a  grete  boster  of  liim  seif  &  said  tili  Capanius 
in  scorn:  ^Wenes  thou,“  qwod  he,  ,that  tbon  be  noAV  at  30 

Palern  in  Ceeile,  driiikiug  clarrie  and  otlire  strong  wynes? 

Nay,“  q«od  be,  „sitt  vp  on  tby  hors,  for  thou  art  at  the 
tournemeiitl“  And  Capanius  was  as  wrothe,  as  he  might 
be,  and  ran  to  him  an  othre  conrs  and  smote  this  Ismelon, 
hors  and  man  to  tlie  erthe,  &  his  right  arme  of  by  the  bodie,  35 
&  then  said  Capanius  to  bim  agayn;  „In  scorn  qMod  thou  me 
nomore,  for  nowe  *maist  thou  say,  that  I  am  here,  &  thou  f.97a. 
may  goo  home  into  thy  contree  &  drink  clarrie  &  othre 
strong  wynes,  for  liere  may  tlion  doo  no  morel“  &  all  me«, 
that  see  it,  wer«  glad,  that  Capanins  had  quit  him  so  wele  40 

his  stroke  &  his  scorne. 

And  then  come  kiiig  Daires  of  Lorreyne  &  wold  just 
■with  Capanins,  allway  to  venge  Ins  cosyn,  the  king  of  Al- 
mayn,  &  Capanins  ran  to  him,  &  Daires  gave  Campanius 
such  a  stroke,  that  weliiye  he  had  vnhor.sed  him  &  taken  45 
him  presoner«,  &  the  "white  knight  w^as  war«  &  come  to 
reseue  Capanins  &  jnsted  w'itli  the  king  Daires  &  smote  his 
shelde  fro  his  nek  &  Ms  left  sluildre  fro  the  bodie,  that  he 
feil  down  deid,  &  the  ladie  &  they  all,  that  se  him,  had 
mich  mervaill  of  him  &  praised  him  mich,  passing  all  othre,  50 
so  wele  he  did  that  day. 


2  she]  OM.  ms.  48  his]  om.  vis. 


340 


And  tlien  come  tlie  erle  of  Flaundres  &  had  mich  envie 
at  the  white  knig'lit  &  wohl  algate  juste  with  liim,  &  they 
ran  to  gedre,  &  the  erle  gai'e  the  white  kniglit  sncli  a  stroke, 
tliat  he  Avas  astonniied  tlierwitli  &  agrevcd  snre,  &  so  they 
ran  to  gedre  oon  othre  ctnirs,  &  tlie  white  kniglit  bare  the  5 
erle  to  the  gronnd,  botlie  liors  &  niaiij  &liad  not  his  men  coineii 
&  rescned  hiiii,  the  white  knight  hail  takeii  liiiii  presonere. 

Bot  yit  he  toke  the  erle  hors  &  had  Jason  lede  liim 
to  the  ladie,  and  the  white  knight  oald  Jason:  ^ Jason, 
ahide  &  speke  with  me,  or  we  departe!“  &  Jason  tnriied  then  10 
agaj’u  &  asked  him,  wliat  he  was,  &  he  said  then  agayn: 

„It  am  I,  that  was  sum  tynie  thy  fellaw,  that  men  cald  the 
strannge  squj'er^,  &  now  I  have  hold  the  comieiiönt,  that  I 
hight  the,  for  I  said,  wheii  we  departed,  that  I  slmld  come 
agayn  as  soon,  as  I  luiglit,  &  then  Jason  praid  hini,  to  15 
ahide  &  come  &  speke  with  the  ladie,  and  he  said,  nay, 
certan,  he  miglit  noght,  for  him  mnst  nedes  hie  him  liome 
in  to  his  own  conntre.  And  Jason  said.  certayn,  hot  if  he 
wohl  come  speke  with  hirt',  or  he  went,  .she  slmld  oute  of 
liir^  wit  for  soroM',  &  he  praid  him :  „Reco/mnand  me  vnto  20 

hilf!“  &  went  his  way  iiito  tlie  forest  in  all  ihe  haste,  that 
he  niote  ride;  and  then  departed  the  toMnienient  for  that  da}', 

&  enfr}'  man  Avent  to  his  loggeiiig  tili  on  the  morow. 

And  Jason  come  to  the  ladie,  making  woiidre-hevy 
ehere,  &  said,  that  she  also  niight  doo,  and  .she  asked,  ivhy,  25 
&  he  told  liii'f,  that  the  wliite  knight  Avas  goon,  &  that  he 
wohl  nomore  come  there,  and  tliat  it  Avas  he,  tiiat  dAi-elled 
Avith  hiir  sum  tyino,  tliat  slie  called  liiiv  strannge  sqnyerf, 
tliat  AA'old  teil  noo  man  Iiis  name,  and  tlien  AA’ent  she  to  hirf 


chambre,  making  the  most  soroAv,  that  any  AA’ight  might  make,  Bü 
tbat  he  AA'a.s  goon  &  AA'old  not  speke  AA'ith  liirf,  or  Iie  yede. 

And  Kman  come  to  hirf  and  had  hirf  be  of  goode  obere  d 
comfort,  &  said,  .slie  had  grete  cause,  to  be  glad  and  iiieiy. 
for  noAA'  sbe  savA’.  ho  AA'as  on  iife  aml  come  tliidre  for  hirf 
luf  &  AA'as  that  (laA’  so  AA’orthie  a  kniglit  &  .so  wele  had  dooii  85 

befor  all  otlire,  tliat  slie  might  not  falle,  hot  sbe  slmld  baue 

bim  at  birf  own  will. 

Now  then  a  eA’cii  tliis  kiiig  Melliagf/'  of  t'ecile  had 
all  tlie  lordes  with  hlni  at  soupff  Ä  made  a  grote  feste.  & 
euf/y  man  said.  A\itli  outen  comprtfi.soii  Iie  AA'as  tbe  best  knight  40 
tlieiv  as  tliat  day  &  jia.ssed  all  otliiv,  &  tlie/'c  to  AA-as  all 
AA'ay  .so  cOA'erf  and  so  iiriA'cy  in  bis  dooing,  tbat,  they  said, 
it  Avas  double  knightliode. 

And  tlien  come  Ipomedou  to  *lii.s  hereinitage  &  broght  f  ,  97  b, 
Avitli  liim  tAvoo  stedes,  tbat  Iie  liad  avoIi  at  tlie  ti/niament,  45 

AA’itliouten  tbo,  that  be  gaA-e  a  Avay,  &  A-narmed  liim  &  clad 

him  agayn  like  an  liuntff,  &  tliaii  was  Tliolomow  come 
ihiihlre  redy  &  had  noble  gani  that  day,  &  then  sent  he  lii.s 
Avliite  stede  iiiTo  tbe  toAvii  Iia'  an  otlirc  waA'.  &  bc  rode  fiirtli 
hoiNO  with  his  hmuitle??  to  the  castell,  tliat  they  might  oU 

see,  that  he  &  all  the  hulie^  &  all  othre 
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men  logh  him  to  scorn  &  said  to  the  quene;  „Madame,  uow 
comes  youre  derlhig  fm  the  twniameut;  hardely,  he  has  won 
the  ladie  this  day  all  with  huutyng!“  &  he  toke  noo  kepe 
of  theirc  wordes,  bot  come  streight  iiito  the  hall  &  broght 
the  queue  thre  hert  beides  right  grete  &  said,  tnüy,  he  has  5 
had  the  best  gaine  that  day,  that  any  man  might  have. 

And  then  the  quene  weut  to  sonprc,  &  as  she  was 
st'J'ved  of  hirtf  furst  conrs,  come  in  a  messangere  fro  the  kiiig 
with  tithingcj  fro  the  tnriiement  &  told  the  quene,  that  the 
king  foyre  wele  &  Cai)anms  also;  &  she  asked,  what  tithiiigtf^  10 
&  who  had  doon  best  that  day. 

And  he  said,  certayn,  that  ueu^r  before  was  therc  seen 
such  a  grete  twrnament  ne  so  many  worthie  knightes  to  gedre, 
bot,  certayn,  he  said,  the  king  had  doon  wondrely  wele  that 
day  &  Capanius  also  &  the  king  Monestius  of  Ireloiid  also,  16 
&  inany  othre  knightes  that  day  had  doon  wondrely  wele. 

„Bot,“  he  said,“  therc  was  a  white  knight,  that  rode  on 
a  white  stede,  that  passed  all  othre,  for  neutfr  in  all  his  life,  “ 
he  said,  „I  saw  neut7'  knight  doo  so  wele,  as  he  did  that 
day!“  &  told,  how  he  toke  the  dnke  of  Spayne  prison^r  &  20 

sent  him  to  the  ladie  of  Calabre,  &  how  he  slogh  erle 
Ampheon  also,  &  how  that  Capanius  had  he  take  prisoiiert’, 
had  not  he  ben  their  &  resciied  liim,  &  how  the  ladie  of 
Calabre  made  hiir  nevew  Jason  to  serve  him  of  his  spere. 

And  when  he  had  all  said,  then  spake  Ipomedon  to  25 
the  raessanger  &  bad  him  say  to  the  king,  that,  thogh  he 
haue  had  sore  strokes  at  the  tjwnament  this  day,  that  he  had 
ben  on  hnnting  in  the  forest  &  had  goode  gamme  all  with 
outen  strokes,  &  bad  him  say  also,  how  his  houndes  had 
rönne  noble  wele,  botb  Morhauut  &  Ridell  &  Beamonnd,  for  30 

he  had  slayn  thre  grete  hertes,  bot  ouer  all  othre  Blaunchard, 
his  white  dog,  had  rönne  best  that  day,  &  bad  him  take 
venyson  &  bere  to  the  king:  „&  say,  I  send  it  him!“  And 
euery  man  logh  him  to  scorne,  save  allway  the  quene,  bot 
she  was  so  sore  ashanied,  that  she  wist  not,  what  to  doo.  35 

And  the  messangt'r  come  to  the  king  and  told  him 
all,  as  Ipomedon  said.  And  then,  when  the  quene  had  sou- 
ped,  Ipomedon  toke  leve  at  hirtr,  to  goo  to  bedd,  for  he 
wold  goo  on  huiitiiig  eriy  on  the  morow,  &  went  to  his  in 
&  went  to  bedd,  because  he  was  wery.  40 

And  on  the  morow  erly  he  roys  vp  and  arrayd  him 
on  the  same  wise,  as  he  did  ou  the  day  l>efore,  &  rode  furth 
blovving  vndre  the  castell,  that  the  quene  &  hirt;  gentilwomen 
might  here,  that  he  went  on  Imntyng,  &  toke  with  him  for 
that  day  his  reid  stede  &.  his  reid  harnes  &  rode  furth  to  45 
the  heremitage  &  made  Tholomew  to  goo  on  huntyng  & 
mete  him  there  agayn  even.  And  *he  armed  him  wele  all  in  f,  98  a. 
reide  &  lepped  vpon  his  reid  stede  &  toke  a  reid  spere  in 
his  hand,  &  he  d-  his  squier  rode  furth  in  the  dike  to  the 


10  king]  auf  7'asur  gesclir.  24  of]  on  ms. 


342 


tJ/niameiit  aiul  come  thiddre  fnrst  or  aiiy  othre  man,  &  waytes 
on  the  castell  wall  se  liim  &  weiit,  to  teil  the  ladie,  how 
therc  was  coinen  a  knight  to  the  fehle  all  anned  in  reide  & 

011  a  faire  reid  sored  stede,  &  she  asked,  iflie  se  ought  the 
white  knight,  &  he  said  iiay,  and  she  come  to  the  w'all  &  5 

see  the  reid  knight,  bot  not  the  white,  &  theii  tnrned  she 
agayn,  making  the  most  sorow,  tliat  inight  he,  &  said: 

„Now  haue  I  noo  ioye  of  the  tM/'iiainent,  for  he,  that  was 
all  my  ioye  &  iny  comforth,  is  gooiie.  I  wot  wele,  he  is 
gooue,  as  Jason  told  me,  &  wolle  noomore  come  here!“  10 

And  anoon  come  the  king  and  all  thes  othre  lordes 
to  the  timiameut,  &  emong  othre  come  Monestins  of  Irelond, 
a  w'orthie  king,  &  loiig  had  Infed  this  ladie,  &  praid  the 
king,  that  he  might  haue  the  first  conrs  that  day,  &  the  king 
grßunt  hym,  and  ran  to  the  reid  knight,  &  therc  they  ran  15 
to  gedre,  &  tlie  reid  knight  bare  liors  &  man  both  to  the 
erthe  ä.  toke  Monestins  prrsoneix’,  and  then  come  Jason  to 
the  reid  knight,  &  the  reid  knight  asked,  what  he  was,  & 
he  said,  he  was  nevew  to  the  ladie  &  higlit  Jason  &  was 
comen  fro  his  ladie,  to  serve  him  of  liis  spere,  for  lie  had  20 

doone  so  wele,  for  he  had  taken  the  most  bostert?  &  the 
most  aii«nto?«’  of  w'omeii,  that  might  be,  &  therto  the  mau, 

&  his  ladie  most  Iiated. 

And  the  reid  knight  herd  this  &  bad  Jason  take  king 
llonestius  with  him  &  lede  him  to  the  ladie.  &  bad  Monestins  25 

yelde  him  to  hiiv  as  p7Y’sonert’  &  say,  the  reid  knight  seiit 
him  to  hirc,  &  then  come  Capanins  &  inst  with  the  eile  of 
Flaundres  &  dide  w'ondrely  wele,  bot  at  the  last  he  forinst 
hira  &  led  away  his  hors,  &  the  reid  knight  see  that  &  called 
to  Capanins  &  bad  him  abide  &  just  ’^^■ith  )üm  &  said,  he  30 

shiüd  not  have  the  erle  stede  so  lightlie,  and  therc  ran  Cani- 
panms  &  he  to  gedre  inany  conrs  &  did  both  passingly  w'ele, 
hot  at  the  last  the  reid  knight  bare  (.'apani«^  to  the  eith 
and  toke  his  stede  &  tlie  erles  of  Flaundres  both,  &  toke 
the  erle  his  stede  agayn  &  made  him  wortlie  him,  &  35 

then  all  men  spake  mich  woiship  of  the  reid  knight,  and 
beeause  that  he  rescued  so  the  erle  of  Flaundres,  that  was 
so  at  mischefe,  &  did  all  that  dav  so  wele,  that  eiuvy  man 
of  him  had  ioye. 

And  tlien  come  ('apaiiius  and  wold  inst  with  tlie  erle  40 

Drias,  that  lield  so  befoie  with  tlic  laidic  of  t'alabrc  agayns 

Ampheon,  &  so  they  rau  tu  gcilre  dyutv.s  tymes  &  did  bi'tli 
wondrely  wele,  &  at  the  last  Cainpaniiis  bare  the  erle  Jliias, 
hors  &  man,  to  erth  &  gave  liim  such  a  stroke,  that  he  wist 
not,  wlien-  lie  was,  &  slmld  liane  taken  liim  p/YSoiierc,  Imd  45 

not  tlie  reid  knight  bene  &  come  &  rescued  him. 

And,  as  tiie  hoke  sais,  riglit  as  a  feers  Hon  amniig 
otliiY  bestes,  so  fore  lie  witli  all,  that  euer  he  had  a  doo 
w'ith,  tili  he  come  to  the  erle  Drias  &  re-scued  him  &  sett 
him  agayn  vpoii  his  stede,  beeause  that  before  tynie  he  held  50 

35  &  made  hiiiij  ZfVCiiiial  in  ms.  ffcschr.  50  stedej  hors, 
darüber  fjeschr.  stede. 
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with  the  ladie  agans  theim,  that  wold  haue  made  hire  to 
haue  an  husboiid, 

Now  then  conie  Jason  &  hrogiit  the  reid  knight  a  spere 
with  a  reid  peiisil  theroii,  tliat  the  ladie  had  wroght  hirtf  selff 
&  send  him,  because  that  she  trowed  eu<rr  iii  hir  heil,  tliat  5 

it  was  he,  &  he  toke  it  iS:.  \\'as  glad  in  his  hert  therof,  as  he 

might  be,  &  thoght  forto  sett  it  oii  ’w^ark  for  sake,  tliat  f.  98  b. 
seilt  him  it.  &  he  was  w^ar  of  a  knight,  that  w'as  the  kiuges 
steyward  Ä  loved  wondrely  wele,  to  inake  avrtiit  of  woineii, 
and  hated  Ipoinedon  with  a!l  his  hert  &  loued  the  quene  10 
prtr  amo«rs  also,  &  he  thoght,  he  wold  have  a  doo  w'ith  him. 

And  this  Kanins  had  grete  envie  at  him,  because  he 
did  so  wele,  passing  all  othre,  &  thoght  to  have  a  doo  with 
him  also.  And  so  they  ran  togedre  maiiy  cours  &  did  so 

wele  both,  that  iioiuaii  wist,  wliedre  was  the  bettt'r,  tili  at  lö 

the  last  the  reid  knight  gave  Kaenius  suche  a  stroke,  that 
he  smote  him  thurgh  the  shuldre  &  bare  him  outfr  his  hors 
ars  to  the  erthe,  &  then  was  the  reid  knight  squiert;  redie 
&  toke  Kaenius  stede  &  led  him  iuto  the  forest  to  the  here- 
mitage.  And  then  coine  the  kiiig  Melliagerc  him  seif  &  20 

was  as  fers,  as  he  might  be,  with  the  reid  knight,  because 
that  he  had  both  for  inst  his  nevew  Campani«Ä  and  Kaenius, 
his  styward,  &  wold  algate  venge  him  on  the  reide  knight 
&  inst  with  him.  And  so  the  king  ran  to  tlie  reid  knight 
and  did  full  wele,  and  euer  the  reid  knight  forbare  him,  25 
because  that  he  served  him,  to  the  king  was  in  poynt  to 
pnt  him  to  the  wors,  &  he  se  that  and  ran  to  him  and  bare 
hors  and  him  both  to  the  erthe  and  hurt  him  thurgh  all  his 
harueis,  and  Jason  was  redie  and  toke  the  kinges  stede 
and  led  him  to  the  reid  knight  squiere,  and  he  led  him  to  30 
the  heremitage,  and  the  kinges  men  wer^  redie  and  toke 
him  vp  and  led  him  to  his  teilt.  And  then  drue  it  fast 
to  night. 

And  the  reid  knight  come  to  Jason  and  said:  „Jason, 

Jason,  yit  have  I  ihc  speert’,  that  my  ladie  send  me,  &  say  35 
to  my  ladie,  that  I  shal  bere  it  with  me  iiito  my  couiitree 
&  were  it  in  eiu?ry  place  for  liirtf  luf,  whertf  I  haue  forto  doo. 

And  Jason  asked,  whoo  it  was,  that  cald  him  so  by  his  name. 

And  he  said:  „I  am  thy  felaw,  that  yisttf/’day  was  I  white, 

and  to  day  am  I  reide,“  and  then  prayd  lüm,  to  ahide,  for,  40 

certau,  if  he  went  so,  his  ladie  wold  iieutr  have  ioye  in 
this  World. 

And  he  praid  lüm,  to  recommaund  him  vnto  hirß  & 
say,  he  shuld  come  to  hirc  agayn  au  othre  tyme,  &  w^ent  his 

way  and  led  with  lüm  the  kinges  stede  &  Kaenius  stede  to  45 

his  heremitage,  &  there  met  he  with  Tholoraew,  that  had 
heue  Oll  himting  all  the  day.  And  then  he  arrayed  lüm  like 
an  bunter  and  rode  furth  lioine  to  the  quene,  blowiiig  his 
horne,  as  he  dide  oii  the  day  befonie,  that  she  and  hir« 
women  might  see,  that  he  had  bene  on  himtyng,  and  broght  50 
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six  hert  hei  fies  in  to  the  hall,  &  eu^ry  man  scoriied  him  & 
said,  certan,  he  was  a  noble  man  of  armes  &  w'old  wyn  this 
ladie  all  witli  huiityiig. 

Now  conie  Jason  homc  to  the  ladie  of  Oalabre  &  told 
hiw,  how  he  ivas  w'hite  the  furst  day,  &  this  day  reid,  &.  5 

that  lie  ne  niight  lenger  ahide,  &  how  lie  said.  he  lufed  hirtf  & 
eiiß)*  wold,  &  that  lie  wold  come  agayn  to  hirt’,  as  soiie  as 
he  niight.  And  when  that  she  wist,  that  it  w'as  he,  that 
had  doon  so  wele  &  that  she  Infed  so  miciie,  &  >vas  goone 
&  ivold  not  speke  with  hirt?,  then  was  slie  the  soriest  crea-  10 

ture,  that  might  he,  &  sw'oned  &  made  the  must  sorow'e,  tiiat 
any  creatnrc  niight  make.  And  Eman  come  to  liirf  &  com¬ 
fort  hirc  &  said,  how  tliat  hir^  oiight  to  he  right  glad,  to 
see  liim,  that  slie  Infed,  so  noble  a  man  of  armes,  as  he  was, 

&  said,  certan,  he  wohl  not  lianc  abidcn  tho.s  twoo  days  &  15 

doon  so  mich  for  hir<r  Infe,  bot  if  lie  thoght,  to  *abide  the  tliird  f.  99  a. 
day  also,  and  so  siie  comfort  hirc  for  that  tyine. 

Now,  wheii  Ipomedon  come  fro  Imntyiig  and  hroght 
with  him  thes  hertc^  beides,  the  qnene  wasslie  &  went  to 
soper,  &  Ipomedon  sat  to  for  hirt’,  &  the  qnene  counsailefl  20 
him,  to  leyve  bis  liuntyng,  ä.  said,  he  lahored  to  niych  ther- 
vpon,  &  he  said,  nay,  certayn,  that  wold  he  noght,  for  he 
loned  noon  othre  gani,  &  all  men,  tliat  liard,  !ogh  him  to 
scoru  &  hehl  him  hot  a  wreche. 

Now  then  come  in  this  inessaugtr,  that  come  fro  the  25 
king  with  tithingw,  and  he  said,  certayn,  that  the  turne- 
meut  of  the  day  hefore  &  of  this  day  wert  noo  tliing  like, 

&  said,  now’  thert  was  a  reid  knight,  that  passed  ali  othre 
and  sat  on  a  reid-sored  stede,  aml  tohl,  he  toke  Monestiiis, 
king  of  Irloiul,  and  send  liim  to  tlie  ladie  of  Calahre,  &  how  30 
he  resctied  the  erle  of  Flanndres  fro  Capauins  d  sinote  Ca- 
panius  of  on  liis  stede  &  led  away  bis  stede  also,  and  how 
he  smote  Kaenins,  the  styward,  of  on  tliis  stede  and  led  his 
stede  away  also,  &  hotv  lie  smote  tlie  king  of  on  his  stede  also 
and  shnhl  havt  taken  him  iirtsonert  d  led  away  his  stede  also.  35 

And  then  the  qnene  asked  him,  if  tlie  king  wert  oght 
Imrt,  and  he  said,  nay,  hot,  certan,  he  said,  tliat  the  reid 
knight  withouten  eoniitarison  passed  all  othre.  that  werc  there 
that  day. 

And  then  Ipomedon  hegaii  his  tale  d  said:  ^Now,  40 

truly,“  q»fod  lie,  „I  hold  the  kniglites  grete  foels,  that  take 
so  many  grete  strokes  willfnlly,  &  nede  noght,  hot  thou  |may 
say  to  the  king,“  q«o<l  lie,  „tliat  it  liad  bene  more  eas  to 
him  d  more  tvorship,  tu  haue  bene  with  me  on  Imiityiig  this 

for  tlieii  shnld  noo  mau  liave  liorn  him  of  on  his  hors  45 

no  gyven  him  noo  stroke,  and  say  him  also,  tiiat  my  honudes 
haue  roll  so  wele  tliis  day,  tliat,  truly,  in  all  my  iife  sc  I 
nenf/’  noon  rcn  so  wele. 

Bot,  in  goode  faitli,  of  all  othre  Ridell,  my  reid  dogg. 
rau  best  this  day,  or  dies  liad  all  iiiy  gani  bene  noght!"  50 
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And  all,  that  herd  him,  logh  liini  to  scome  &  said,  hardely, 
he  might  wele  be  couuted  for  a  worthie  kiiight,  to  be  the 
quene  love,  for  he  wold  with  Eidell,  bis  reid  dog,  wyn  the 
ladie  at  the  turnament,  &  thns  etitfry  mau  hhu  scorued  & 
held  him  bot  a  wrecbe. 

And  this  messangrr  come  to  the  hing  and  told  him 
all,  as  Ipomedou  had  said,  and  the  king  loitgh,  &  all,  tiiat  it 
herd,  loxigli  him  to  scorne  and  said,  hardely,  the  king  might 
be  jelous,  that  the  qnene  had  such  a  love.  Bot  Capaiiius, 
he  was  euer  sory  for  him  &  asshamed,  that  there  was  iiuo 
mauhed  in  him. 

So,  wheii  the  quene  had  soped,  be  broght  hire  to 
chaumbre  &  toke  leyve  of  hire,  to  goo  to  bed,  and  sad,  that 
him  must  be  vp  be  tyme,  to  goo  on  huntyng,  and  weiit  home 
to  bis  in  and  went  to  bed,  &  eriy  on  the  morow,  as  it  were 
a  quarter  tofore  the  day,  he  ros  vp  and  arrayd  him,  as  lie 
did  to  fore,  and  rode  furtli  blowiiig  tluirgh  tlie  town,  that  the 
quene  &  all  the  ladies  awoke  of  theirtf  slepe  with  the  Jioys 
of  horns  &  houndes  and  said,  certayn,  to  the  quene :  ^  Ma  dame, 
truly,  youre  lufe  is  a  noble  kuight:  he  is  vp  be  tyme,  for 
hc  woll  noght  be  the  laste  at  the  tunieineiit !  “ 

N  0 w  leve  we  here  and  teil,  how  therc  was  tliat  tyme 
in  lond  of  Grece  a  <luke  of  Athenes,  that  hight  Adratt!^^, 
the  which  was  a  yong  man  and  a  noble  man  of  armes,  *bot 
he  lived  all  in  sorserys  &  in  euchanntementz,  so  that  he  had 
vfiih  him  a  deviiie,  that  couth  miche  of  nigromaiicie,  which 
that  told  him,  certan,  that,  how  therc  wms  in  Calabre 
such  a  t?/rnameut,  &,  if  that  he  w'old  goo  thedre,  he  shuld 
haue  the  degree  &  wyn  the  ladie  and  shuld  he  lord  of  the 
lond.  And  this  duke  ordant  him  &  come  to  the  tTW’nanient, 
bot  he  come  noght  or  the  third  day,  and  then  he  asked, 
whedre  partie  was  the  h etter,  &  men  told  him,  that  withiii 
were  the  better,  and  the?«  he  was  with  theiiii  with  oute, 
fortü  helpe  theiin. 

Now  then  come  Ipomedon  to  the  liermitage  and  armed 
him  all  in  blak  lianieis  and  leped  on  liis  blak  stede  &  rode 
furth  to  the  turnament  and  bad  Tholomew  goo  on  hiinting 
&  raete  him  agayne  at  eveu.  And  eiiy  on  tiie  morowe  the 
ladie  of  Calabre  roys  and  loked  ouer  the  wall  of  the  castell 
after  the  reid  kuight,  bot  she  couth  not  see  him,  and  then 
was  she  war  of  the  blak  knight,  &  then  went  she  in  and 
made  mich  sorow  &  trowed  wele,  that  hire  lufe  were  goon 
&  wold  iiomore  come  there. 

Then  wms  the  king  &  all  othre  lordes  comeii  to  the 
turnament,  and  emoiig  othre  come  this  duke  of  Athenes,  all 
in  reid  armes  &  on  a  reid  stede,  &  wold  just  iurst  with  the 
blak  knight. 

Now  was  Eman  wmri;  of  the  duke  of  Athenes  and 
trow'ed,  that  it  had  bene  tlie  reid  kuight,  that  wms  ther<?  ou 
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the  daj’  before,  anrt  come  and  told  liiw  ladie,  how  hire  luf 
was  coineii  agayii  &  w'o!d  mst  with  the  blak  kuight,  &  she 
was  g^lad  &  coine  to  see  hiin.  And  then  Ipomedon,  the  blak 
knight,  was  glad  also,  that  he  saw  ooii  in  reid  armes,  and 
thoght  wele,  to  take  liiin  presoiierf,  to  make  hirt*  sory.  Änd  5 
then  the  ladie  made  Jason,  hilf  nevew,  to  take  the  ordre  of 
knight  &  goo  tuniay  that  day,  &  raade  an  othre  saniert;  of 
hires  to  goo  to  the  turnament,  to  sei’ve  the  reid  knight  of 
his  spere.  And  the«  the  blak  knight  and  the  reid  ran  to 
gedre  &  <Ud  wondrely  wele  both,  for  the  reid  knight  was  a  10 

noble  mau  of  armes,  hot  at  the  hast  the  htak  knight  bare 
hini  to  the  erthe  and  toke  hiin  presoner  and  inaked  hini  to 
swere,  that  he  shuld  neuer  more  were  the  reid  armes  of  all 
that  day,  that  all  raeu  might  trow,  that  the  reid  knight  of 
the  daj'^  before  was  scoinlit,  &  then  cald  Iie  the  squyer,  that  15 
corae  fro  the  ladie,  that  served  of  speres,  and  praid  hiin,  to 
take  him  a  spere,  &  that  he  wold  take  the  reid  stede,  that 
w'as  the  duke  of  Athenes,  &  lede  him  to  the  ladie  &  say,  the 
blak  knight  sent  hym  thedre  &  bad  him  say  also,  how  he 
was  coine»  a  litle  to  late,  for,  if  he  had  comen  be  tyme,  20 
neithrt’  shuld  the  wliite  knight  ne  the  reid  knight  haue  hail 
the  degree. 

„Bot  say  hire,“  q«ud  he,  „that  she  shall  not  haue  the 
reid  knight  in  hirc  prison!“  for  he  wohl  lede  him  with  him 
into  his  contree,  that  she  shuld  neuer  se  more  of  him.  &  35 

ihe  sqttyer  come  &  broght  liire  the  reid  stede  &  said,  as 
the  blak  knight  bad  him,  &  then  she  had  more  sorow,  tlian 
euer  she  had  erst,  and  trowed  wele,  that  he  was  lost  fro 
hirc  for  euer  more,  &  cursed  the  tyme,  that  euer  she  made 
ordayu  the  tuniament,  that  he  shuld  so  be  taken  &  lost  30 
there  for  hire  lufe. 

And  then  euery  knight  desired,  to  haue  a  doo  with 
tlie  blak  knight,  and  grete  envj'e  had  to  him.  *And  he  eucj*  f.lOOa. 
more  was  redie  &  put  theim  to  the  wers,  all  that  euer  lie 
inet  with  that  day.  and  then  come  tlie  kiiig  oi  Scotlan<l_  &  35 

had  grete  envie  at  the  blak  knight  and  wold  algate  just  with 
him,  &  there  they  rode  to  gedre,  &  the  king  gave  the  blak 
kiiiglit  such  a  stroke,  that  he  was  all  astoned  &  agreyed 
therwith,  and  rau  to  him  an  othre  cours  and  bare  the  king 
tlmrgh  his  harnes  &  slogh  him  and  bare  both  him  &  his  stede  40 
to  the  erthe,  that  the  stede  brast  his  nek,  so  that  both  tlie 
king  and  his  steid  were  deid,  &  all,  that  were  ther,  had 
inervell  ther  of  and  were  aferd  of  him,  so  that  vmieth  aiiy 
diu’st  to  have  to  doo  with  him  after. 

And  so  it  happened,  that  Enian  se  this  and  come,  to  45 
coniforth  hire  ladie,  &  how  that  the  blak  knight,  she  said, 
had  dooue  so  wele,  that  he  passed  all  othre,  &  she  asked,  if 
he  w’ere  better,  tlian  the  white  knight,  &  she  saül,  yaa,  for 
soth,  and  better,  than  the  reid  botli,  &  that  oo  cours,  that 
he  had  riden,  was  worth  all.  that  bothe  the  white  &  the  reid  had  50 
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doone,  &  said,  certaii,  if  she  wold  hold,  hir^  avow  and  chese 
aftcr  worthynes  &  knig^hthod,  siie  must  nedes  forsa.ke  all 
othre  and  take  him;  &  she  asked,  how  she  shuld  turn  hirt' 
hert  fro  him,  that  she  lufed  so  wele,  &  take  an  othre.  And 
Eman  said,  yis,  for  hett^r  was,  to  take  Jiiin,  that  was  so  5 
worthie  a  knight,  sithen  she  wist  w^ele,  that  hir«  Infe  Avas 
gooii,  than  both  to  faile  of  hirc  lufe  &  of  the  blak  knight. 

Not  forthy  the  boke  saith,  that  Emaii  said  all  this  for 
noou  vntruth,  bot  for  coniforth  of  hirc’  ladie,  that  she  se, 
was  in  so  mich  sorow.  10 

Then  come  Kaenius,  as  proude  and  as  fers  as  a  lion, 
and  had  so  mich  envie  at  the  blak  knight,  that  he  Avold  harte 
slayne  him  leut’r  than  all  the  w^orlde,  and  the  blak  knight 
knerv  him  wele  eimgh,  and  how  lie  loued  the  quene  pr«"  amo«rs, 
and  thoght,  to  quite  him  wele  enugh,  &  rode  to  him  &  bare  15 

both  hors  &  man  to  tlie  ertlie  and  toke  him  prt’souerc  and 
bad  him  goo  to  the  same  quene  of  Cecile,  that  he  lufed 
par  amowrs  and  yelde  him  to  hirc  prisoner  and  say,  the  blak 
knight  send  him  to  hir^ ;  and  he  did  so :  all  thoglit,  it  were 
agayns  his  will.  20 

Now  then  come  Gapanius,  not  knowiiig,  whoo  it  was, 

&  wold  allgate  inst  with  him,  and  Ipomedon  was  loth,  to  haue 
to  doo  with  him,  for  he  loA'ed  him  so  Avele,  bot  iienrr  the 
latt^?*  him  was  lener  iust  with  him,  than  lose  his  rvorship  & 
his  ladie  bothe,  and  rode  to  liim,  that  both  theire  hoi's  rveiit  25 
to  the  erth,  &  rose  vp  bothe  agayn,  so  that  nothre  was  at 
the  wors.  Bot  at  the  next  conrs  aftre  Ipomedon  bare  both 
Gapanius  and  his  stede  to  the  erth  &  toke  the  stede  to  his 
sqnyere  &  bad  him  lede  him  to  the  heremitage,  &  there  he 
shuld  haue  taken  Gapanius  prisoner,  hot  that  the  kiug  come  30 
and  rescued  him  &  inst  Avith  Ipomedon  &  hurt  him,  b^ot  not, 
that  he  was  the  wors. 

And  then  it  drae  fast  to  the  even,  &  be  then  the  blak 
knight  had  doon  so  wele,  that  all  men  said,  he  Avas  the  best 
worthie,  to  haue  the  ladie,  and  eurry  man  drogh  to  his  in,  35 
and  then  the  blak  knight  was  Avar  of  Jason  and  cald  him 
be  his  name  and  said:  „Jason,  Jason,  abide  and  speke  Avith 
me!“  And  Jason  had  mcrvell,  Avho  it  was,  that  cald  him 
by  his  name.  And  he  said:  „It  am  I,  that  yistmlay  was 
reid,  to  day  am  I  blak.“  And  then  Jason  wold  haue  rnadef.iOOb, 
him  to  abide,  bot  he  wold  noght,  bothe  said:  „Jason,  reco- 
maund  me  to  my  ladie  &  pray  hire,  to  thiuk  of  hirc  avow, 

&  say,  that  for  hirc  Iiif  I  haue  bene  liere  Avhite,  reid  and 
blak!“  &  AA'ent  bis  way,  &  Jason  said,  if  he  went  so,  his 
ladie  shuld  haue  so  mich  sorow,  that  she  shuld  neuer  haue  45 
gode  day  in  this  world ;  bot  he  said,  certayn,  he  shuld  come 
agayu  Avith  in  a  short  tyme  and  speke  Avith  hire  at  more 
layser,  &  went  his  Avay  to  his  hermytage  in  the  forest. 

And  Jason  Aveiit  horae  and  told  his  ladie,  how  that 
the  hlak  knight  had  don  for  hire  luf,  hoAv  he  was  the  first  50 
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day  white  and  the  secnnd  day  rcid  and  the  third  day  blak, 
and  how  he  was  guon  and  said,  he  sliuld  coine  agayne  with 
in  a  short  tyme.  And  wdieii  she  wist,  that  it  was  he,  then 
had  she  mich  sorow  and  suitposed  wele,  that  she  shuld  neuf?' 
see  him  &  that  he  loned  hirc  noght,  hecanse  lie  w'old  not  5 
speke  with  hire  at  his  gooyng, 

And  so  Ipomedon  come  to  the  hereinitage  and  vnarmed 
him  and  arrayd  hyin,  as  he  did  before,  and  come  home  to 
tlie  qnene  with  his  hoiindez,  blowing,  that  all  men  might 
here,  that  he  had  bene  oii  Imntyiig,  and  then  come  all  men,  10 
to  see  him  and  to  lagh  him  to  sconie,  and  he  toke  noo  hede, 
bot  come  into  the  hall  and  broght  with  him  nyeu  hert  beides, 
tlie  fairest,  that  em;r  men  se,  and  etnr?*  as  all  othre  men 
spake  of  the  tnivtament,  he  »pake  of  his  huutyiig. 

And  then  the  quene  went  to  soperc  &  Ipomedon  set  15 
on  that  oo  side,  and  Kaenius  on  that  othre  side,  the  sty  ward, 
and  then  come  in  Theos,  the  messangfr,  and  the  quene  asked 
him,  wdio  had  <loone  the  best  at  the  tnruament,  and  he  said, 
certau,  a  hiak  kuiglit,  the  which  ndthouten  conipwrison  passed 
the  Avhite  knight  and  the  reid  and  all  othre,  bot  no  man  20 
w'ist,  what  he  was  no  when.  so  prively  and  so  con^rtly  he 
governed  him. 

And  Kaenius  said,  certan,  that  it  ivas  he,  that  send 
him  thiddre,  and  then  Theos  said,  liow'  that  the  king  send 
Word  to  the  quene,  that  she  shuld  he  erly  on  the  morow'  at  25 

Canndres,  for  then  shuld  tlie  ladie  of  Calabre  dies,  wlioine 
she  shuld  haue  to  hirc  liushond. 

And  tlieii  Ipomedon  hegan  to  speke  and  said,  how'  that 
lie  had  bene  on  himtyug  and  that  bis  houndes  had  ron  noble 
wele  that  day,  hoth  ]?laniiclierd  and  Kidell,  bot,  truly,  lie  30 
said,  that  soucraynly  ran  blak  Beaumound  and  did  the  best 
that  day,  or  eiles  liad  he  had  bot  litle  gani,  „and  ye  sliali 
haue  venyson  and  bere  the  king  and  say  him,  certayn,  he 
getes  iiomore  for  me,  bot  if  he  woll  come  and  take  it  him  selfl“ 

And  then  the  quene  beheld  him  and  prtrceyved,  that  35 
he  was  hurt  and  that  he  hled,  and  asked  liiiii,  what  had 
hnit  him,  &  he  lough  and  said,  that  he  feil  in  tiie  forest  oi 
his  liors  and  hurt  him  agaynes  a  stuhb. 

And  when  the  quene  had  soped,  Ipomedon  toke  his 
leyve  at  the  qiieiie,  to  goo  to  his  bedd.  40 

And  the  quene  had  him  come  agayn  at  morow,  to  goo 
with  hir<?  to  Canndres,  to  see,  whome  the  ladie  shuld  haue, 
and  he  said,  naj’,  certJiyn,  he  roght  neiu’r,  whowe  slie  had ;  he 
w’as  not  at  the  turttameut  ne  not  Avold  he  come  tlierc,  and 

so  eiu’ry  man  lough,  and  he  toke  noo .  45 

and  let  me  not  of  mv  iouniav,  for,  certavn.  I  wolle  notf.l02a. 
turne  agayne  for  thel“  &  the  stywainl  was  feev^i  &  proiule 
&  allgate  said,  lie  was  fals*  &  tliat  lie  s)iuUl  )>e  deid. 

And  Ipomedon  saw^  it  iiiiglit  heiter  be.  &  defeii- 
ded  him  &  ran  to  him.  nr  tliey  deiiarted.  he  smotc  50 
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him  thurgli  all  his  harneis  &  thiirgh  oute  the  bodie  &  bare 
both  hors  &  man  to  tlie  erthe  &  toke  bim  pr^son«*  &  bad 
him  turne  home  agayne  &  yelde  him  to  the  quene  &  say, 
hut  it  had  bene  for  the  rencrence  of  hir^,  that,  truly,  he 
shuld  haue  bene  deid,  &  toke  fro  him  a  goode  stede,  that  5 

he  come  riding  oii,  &  gave  it  Tliolomeu-,  &  gave  him  a 
litle  amblere  of  Tholoraew  &  said:  „Thon  art  hurt,  I  wot 
Aveie,  &  therfore  take  this  title  hors  and  turne  agayn,  as 
thou  come,  &  »ay,  thou  maist  not  spede  here  1 "  And  Kaeuius 
turued  agayn  Avele  betyn  &  come  &  told  tiie  qiiene,  Iioav  he  10 

had  sped,  &  then  had  she  mich  soroAve  &  troAved.  that  she 
shuld  neuer  see  him,  for  she  send  for  him  for  liif,  that  she 
lufed  him  &  that  she  might  haue  told  him  all,  hoAv  she  Infed  liim. 

And  then  Ipomedon  Avent  home .  into  his  oaa'u  contre, 

&  Avhe»  he  come  there,  then  aa^us  the  king  Herrn ogines,  his  15 

fadre,  deid,  &  he  made  mich  soroAve,  &  then  come  all  tlie 
lordes  of  the  lond  to  him  &  did  him  homage,  as  to  theirc 
king.  Bot  coroiied  king  Avold  he  not  he  as  yitt,  becanse  that 
he  Avold  goo  into  otlire  contres  &  travell  &  seke  <aventnres, 

AA'hile  he  was  yong,  &  also  he  tlioglit,  if  god  Avold  gyfe  him  20 

grace,  to  Aved  his  ladie,  that  he  lufed,  &  he  coroiied  king  of 
Poyle  hoth  oii  oo  day. 

And  then  toke  he  Avith  liim  TliolomeAve  &  such  meiiye, 
as  he  wold  haue,  &  Avent  into  Prauiice  as  a  sonldionr^  & 
thoght,  to  be  tlierc  all  that  yere,  &  then  sent  he  Egeon,  his  25 

messangc?’,  in  to  Calabre  p?Yueiy,  to  abide  there  &  enqnere, 
if  tlie  lordes  of  the  lond  made  any  more  debate  AA’itli  the 
ladie,  or  if  she  had  any  diseas,  to  bring  him  Avorde. 

Noaa'  Avas  there  in  Fraunce  in  this  same  tyme  a  king, 
that  hight  Arth  ns,  &  had  a  yong  brothre,  that  liight  Daires,  30 
the  Avhich  was  king  of  Loreyn  by  lieritage  of  his  Avife,  & 
tlies  twoo  kiiiges  AAxrred  aithre  on  othre  &  ha<l  doon  loiig. 

Bot  this  king  Arthiis  of  Fraimce  was  at  Ptfrichs  &  held  a 
grete  pörleraent,  to  ordayn,  how  tliat  ihey  might  defend  theim 
agayn  king  Daires,  that  Avas  comen  into  theire  lond  with  a  35 
grete  powere  of  men,  to  distroy  the  roiahne  of  Frannce. 

And  then  come  Ipomedon  thidre  &  beleft  with  the 
king  of  Fraunce,  &  then  come  tithandez  to  the  king,  that 
king  Daires  was  comen  into  tiie  fehl  AAdthoute  tlie  tovn  with 
an  hundreth  thoA'^sand  of  fighteng  men.  And  then  Ipomedon  40 
AA^ent  &  anned  him  all  in  blak  &  sat  on  a  blak  stede,  becanse 
be  shuld  be  the  more  dred,  for  he  had  before  at  Ehe  tnriia- 
ment  tliat  day,  that  he  Avas  in  blak,  toke  the  same  king 
Daires  pjYsoner, 

And  wlien  Ipomedon  come  into  the  fehle,  he  Avas  Avar  45 
of  a  knight,  tliat  come  prikking  tOAvard  him  oute  of  the  oste, 

&  Ipomedon  ran  to  liiin  &  bare  him  to  the  erthe,  &  his  squierc 
Avas  redie  &  toke  the  knight  stede,  &  Ipomedon  toke  him 
prison^r  &  had  him  goo  agayn  to  the  king  &  say  him,  that 
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tlie  blak  kniglit,  tbat  was  at  the  twiiament  *of  Caundres,  sent  f.l02b, 
bim  thidre,  &  wheii  kiug’  Daires  wist,  that  the  blak  kiiight 
was  agayiies  him,  he  was  morc  aferd  of  liim,  thau  of  kiug 
Arthiis  &  all  his  men. 

Noght  for  thy  lie  defend  hiiii  as  loiig,  as  he  might,  5 

&  tlien  the  king  Arthns  &  his  men  weiv  Avmindre-glad  of 
the  blak  kniglit,  for  they  see  wele,  he  was  a  worthie  knight, 

&  theii  thevc  was  a  grete  batell  betwix  both  parties,  so  far 
furth,  that  tlie  Frencbeinen  weiv  iii  poyiit,  to  be  discomfit 
for  that  day.  10 

Bot  Ipomedon  did  so  wele  that  daj',  that  him  seif  dis- 
coinfit  king  Daires  &  all  his  men  &  put  hiin  to  flight,  so 
that  they  were  discoinfit  for  that  day.  And  then  come  kiug 
Arthus  to  Ipomedon  &  thanked  him  &  said,  certayn,  he  was 
the  cause  of  the  discoinfiture  of  his  enemys,  &  led  him  to  15 

the  citee  of  Paryss,  &.  euery  man  loned  &  of  him  had  ioye  & 
trowed  "wele,  thurgh  the  manhod  of  him  to  haue  an  end  of 
theirc  werres  &  to  discomfit  ther^  enemis. 

And  then  this  king  Daires  dred  so  mich  the  manhod 
of  Ipomedon,  that  he  was  glad  by  tlie  aviee  of  his  conuseil  20 

to  send  vnto  lüm  &  pray  him,  that  he  wohl  vouchesave,  to 
speke  to  the  kiug,  that  he  inight  come  to  fore  him  &  snbniitt 
him  vnto  him  &  cry  him  inercy  &  pnt  him  in  his  grace,  to  amend 
at  his  owii  ordinance  &  restore  Iiiin  agayn,  that  he  liad  tres- 
passed  vnto  him,  &  more;  find  if  him  liked,  to  doo  his  mcs-  25 

sage  to  the  king,  he  wold  gyve  him  his  doghtre  to  wife  & 
all  the  lond  of  Lorej'u  aftcr  his  disces. 

And  wheu  Ipoine«lon  hei'd  this,  he  aiiswerd  to  the 
messangtvs  &  said,  if  the  king  Daires  woll  doo  as  he  sais 
&  uiore  oner  hecoine  the  kinges  liomagert’  of  Frannce,  he  BO 
wold  doo  his  message  with  goode  will,  &  they  said,  yis, 
certan,  &  that  wold  they  vndretake,  and  also  Ipomedon  wold 
not,  for  shame,  refuse  his  doghtre,  bot  thanked  iiim  for  his 
pvofre. 

And  on  the  morow  come  the  king  Daires  to  king  .B6 
Arthns,  his  brotlire,  &  did  liim  homage,  &  so  Ipomedon  thurgli 
his  witt  &  his  manhod  made  a  fynall  peace  betwix  thes  twoo 
kinges  for  euer  more. 

And  then  wold  they  haue  ma<le  the  mariage  of  liiiii 
&  the  doghtf?'  of  the  king  Daires,  &  he  excnsed  liim  &  put  40 

it  of  &  tiianked  him  &  toke  his  Icj've  &  wold  no  leiigrr  abide. 

And  as  he  rode,  he  niet  with  Kgcon  &  asked  him, 
what  titliingw,  and  he  told  him,  Imw  therr  was  coiucii  into 
Calabre  a  giaunt  of  Indc  maior,  that  biglit  Leonyn,  tlie  which 
was  liker  a  fendc  thaii  any  otlire  man,  &  allgate  wold  haue  45 
the  ladie  of  Calabre  to  his  wife,  &  she  &  liir  lordes  liaue 
werred  agajii  liitn,  &  he  has  discomfit  &  slayn  right  matiy 
of  tiieiin,  so  that  he  has  comiucrd  alt  the  Ininl,  &  he  has 
beseged  the  ladie  iu  hirt  eastell  of  L'auwdres,  &,  if  he  wold, 
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he  might  take  hir^  &  lede  hir^  away,  for  therß^  is  noraaii, 
that  diirst  withstoiid  him,  bot  tbat  he  has  at  hiK  prayere 
graunt  hire  a  certayn  day,  that  slie  slial  fyiid  a  knight,  to 
fight  for  liire,  &  elles  he  woll  lede  liir^  iiito  liis  cointre  & 
wed  hir^.  5 

And  Avheii  Ipomedon  herd  this,  he  said  to  Tholoinew, 
that,  certan,  she  wold  send  for  help  to  tlie  king  of  Cecile, 
hire  vncle.  And  for  he  wold  not  be  knowen,  therfore  he 
ordant  him,  to  go  &  serve  tlie  king,  vnto  the  day  come,  that 

was  assigned.  And  tlien  he  ordant  him  &  made  him  a  fole  10 

sage  and  come  iiito  Cecile,  to  serve  the  king,  &  as  the  king 
sat  at  mete,  he  come  in  on  a  foyll,  leiie  hors  &  in  a  fehle 
array  &  with  a  lew  de  counten«nce,  &  rode  into  the  hall 
before  the  king,  &  all  *men,  that  see  him,  longh  at  him  and  f.lOSa. 

had  goode  gam  &  said,  he  was  a  noble  fole,  &  tlien  he  spake  15 

vnto  the  king  &  said,  how  he  was  a  wortliie  knight  &  wold 
serve  noo  king  no  prince,  bot  a  certan  couiidut,  „for,“  q?fod 
he,  „I  am  a  full  worthie  knight  &  haue  doon  so  wele  in 
raany  a  lond,  &  yitt  noo  man  kuew  rael“  And  they  longli  at 
him  &  thoght  him  a  goode  fole.  20 

And  then  said  he  to  the  king:  „Lagh  not  at  me,“ 
q?(öd  he,  „for  as  gay,  as  thou  sittes,  I  liaue  seeji  the  day, 
tliat  I  haue  made  the  seke  eu^ry  corncr  of  thy  sadle  &  thy 
bak  bend,  &  thou,  Capanius,  also,“  qwod  he,  „has  ben  full 
wery  of  thy  part  &  feit  myn  handes  a  sevyiinyglit  to  gedre !  “  25 

&  the  king  &  the  quene  lough  &  had  noble  gam  to  gedre. 

And  tlien  said  be  to  the  quene:  „Langh  not  at  me,  for  I 
haue  seen  the  day,“  q?/od  he,  „that  thou  hast  lufed  me  pai'  amow/’s 
full  liote,  that,  &  I  had  wold,  p«r  aveiitnre  the  king  miglit 
haue  wered  a  cukwold  hoode:“  &  eiwy  mau  lough  at  him  &  30 

said,  he  was  a  passing  goode  fole. 

And  he  answerd  agan  and  bad  theim  call  him  noo 
fole,  for,  he  said,  of  the  wisest  of  theim  all  conth  he  make 
a  fole,  „and  therfore,“  qi«od  he,  „I  hold  yon  more  foles  than 
I!“  And  then  asked  he  the  king,  if  he  wold  withhold  him  35 
or  noo,  on  such  a  couenant,  as  he  wold  make  Avith  liim, 

&  the  king  graunted  him,  and  then  he  said  to  the  king; 

quod  he,  „I  am  a  knight,  that  lufes  wele  travell  in 
armes,  &  therfor,“  q«od  !ie,  „if  ye  woll  graunt  me  the  furst 
batell,  that  is  asked  you  for  any  Avoma«,  I  wolle  beleve  Avith  40 
you,  &  elles  noght,  &  if  me  list,  I  will  go,  do  the  batell,  & 
if  me  list  not,  I  avoU  leve !  “  &  eucry  man  lough  him  at  seorn. 

And  then  come  Kaenius,  the  styAvard,  to  the  king  & 
said :  „  Syr,  it  will  be  well  doon,  to  Avithhold  him,  for  a  fole 
among  wise  men  oft  doos  mich  eas!“  And  he  said  to  Kae-  45 

iiius :  „  Cali  thou  me  noo  fole,  for  I  haue  seen  that  day,  “ 

q«od  lie,  „that  thou  fond  me  noo  fole,  &  that  feit  thou  fourty 
days  aft^r,  bot  I  can  not  teil,  Avherc  it  Avas ! “  And  Kaenius 
lough  at  him  &  said,  he  said  sotlie,  for  ther^  eouth  noo  man  teil 
wherc,  ne  htm  seif  nelthre.  And  then  the  king  gr«uitt  liim  50 
bis  asking,  bot  niore  for  bis  foly,  than  for  any  uianliod  of  liim. 
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Bot  tlie  wiseniJin  saith,  that  maiiy  a  man  holdes  an 
othre  for  a  fole,  &  is  him  seif  a  niore  fole,  thaii  he.  Por 
all  this  did  he,  for  he  wold  not  he  kiiown  &  for  the  hif  of 
the  ladie,  that  he  hifed  so  ivele. 

And  then,  as  the  king'  and  all  thes  lordes  sat  at  niete,  5 
coine  Email  in  to  the  hall  oii  hors  hak,  &  noiuaii  with  hir^, 
bot  a  dwarow.  &  slie  saluet  the  king  &  said,  how  the  ladie 
of  Calabre,  that  was  his  nece,  was  distroyed  &  all  hire  loiid 
für  euer  more,  hot  if  she  had  sone  help  &  soconr^  of  suin 
worthie  knight.  And  the  king  asked,  whoo  it  was,  that  11) 
werred  so  on  hire,  &  she  said:  „A  giaunt  of  Inde  inaior,  & 
hight  Leonyii,  the  which  is  likerß  a  fende,  tlian  any  othre 
man,  &  therto  so  cruell  &  so  feil,  that  it  were  inpossible 
any  man  to  withstond  him,  hot  if  it  Avers  sinn  worthie 
knight,  that  god  wold  of  liis  grace  send  thidre,  to  help  hire  15 
in  hire  right,  &  therfor  hire  ladie  sent  liirc  thidre,  to  beseke 
tlie  king  of  his  grate,  that  he  wold  vonchesave,  to  send  hir^ 
Capanms  or  snm  othi'e  worthie  knight,  to  defend  hir^  &  save 
liire  life,  „as  ye,  that  he  the  n'orthiest  king,  that  is  in  any 
loiid,  &  has  w*VA  yon  the  flouve  of  knighthode!“  20 

And  the  king  sat  still  all  astonned  a  grete  *while,  for  f.lOSh. 
he  saw,  noo  knight  wold  desire,  to  take  the  hatell,  &  then 
Eman  made  mich  sorow  &  asked  the  king,  if  she  shnld  haue 
any  othre  socoure  tlier^,  tlian  so,  and  said:  ,.Walöway,“  tjMod 
she,  „where  is  iiow  Capaiiiw.??  Were  lie  liere.  yit  hope  I,  he  25 
wold  take  the  hatell  for  iny  ladie!“ 

And  Ipomedon  sat  still  &  was  welc  paj’Cd,  that  )ie 
saw,  that  noo  knight  wold  take  the  hatell,  &  ros  vp  iu  his 
fole  wyse  &  asked  the  king,  if  the  grannt  of  a  kingrs  moutli 
shnld  not  he  hold  ferme  &  stähle,  &  the  king  said  yea.  30 

king,“  q«od  he,  „ye  wot  wele  &  all  tlies  lordes,  that  lieir 
bene,  that  ye  giY/untcd  me  tlie  fur.st  hatell,  that  was  asked 
yon  for  any  woman,  &  here  is  asked  oon  for  tlie  ladie  of 
Cahihre,  &  I  haue  Infed  hire  maiiy  a  day,  &  here  is  noman, 

that  (lare  take  tlie  hatell,  &  tlierfore  I  pray  the,  g/v/niit  it  35 

me,  for  I  will  goo  witii  this  geiitlc  woman  &  doo  tliis  hatell 
for  my  lady  lufe!“ 

And  the  king  miglit  not  withstond  bis  gr^nnt  &  had 
him  goo.  wdiertf  he  wold,  &  the  king  was  right  sory  &  said 
to  Eman,  that  thciv  was  noon,  that  wohl  goo,  &  therfor  40 

hiiY  mnst  goo  elles  wlierr,  for  lie  might  not  help  liire,  &  she 
went  liiir  wa}'  &  made  the  most  surow,  that  might  he. 

And  then  Ipomedon  ^veiit  to  his  in  &  armed  him  wele 
&  leped  vpon  a  goode  stede  &  had  Tliolomcw  goo  p^'/rely 
with  all  Ins  harncis  he  an  othre  way  into  Oalahre  &  abiiie  45 
him  at  tlie  hermitagc,  &  lie  rode  his  way  and  «mv-gate 
Eman,  &  slie  see  &  had  hym  turne  agayn,  &  said,  she  Avold 
not  liaiie  noon  armed  fole  in  hiiv  felawsliii»,  for  slie  had  noo 


iove  of  liis  fulie.  And  then  he  an.swerd  in  his  fole  wise  full 


conr/'tly  &  said:  „Faire  iiiayde. 
loiig  Infed  yonre  ladie,  &  she  me, 
I  light  for  hirr!“ 
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And  Emaiu  rode  fui’th,  &  he  folowed  all  way  after ;  so 
they  rode  fnrth,  to  they  come  at  a  faire  wele  vndre  a  grene 
tre,  &  there  they  light  down,  for  to  dyne,  &  the  dwarow 
come  to  Ipomedon  &  toke  his  stede  &  tied  him,  &  he  sat 
still  a  litle  way  fro  theim,  &  as  they  sat  af  dyniier,  the  dwa-  5 
row  praid  Emain,  to  bid  liim  come  &  sit  with  hire,  bot  slie 
wold  not.  „No,“  qtfod  Ipomedon,  „I  hane  seen  the  day,  that 
ye  wold,  &  yit  shall,  althogh  ye  kno w  me  not  now !  “  &  then 
the  dwarow  com  euennore  to  him  &  broght  him  mete  & 
served  him.  10 

Now  thia  ilk  giaimt,  that  wold  haue  this  ladle,  had 
with  Iiim  thre  othre  giauntz,  of  the  which  ooii  hight  Maugis, 
the  which  come  to  Leonyn  &  baä  hym.  whan  he  had  his 
ladle,  that  he  wold  gyfe  him  Emain,  &  he  grount  him.  And 
this  Mangys  had  espied,  that  she  was  riden  into  Cecile,  &  15 

come  forto  mete  hir(;  homeward  &  fond  hirt;  therd  at  dynn^r, 
and  whe«  she  se  him,  she  was  sore  aferde,  for  he  was  liker^ 
a  fende  than  a  man,  &  then  Mangys  said:  „Damesell,  I  haue 
Infed  the  many  a  day,  &  my  lorde  has  gyven  the  to  me,  & 
therfore  rise  vp  &  come  wdth  mel“  &  Emain  was  full  ferd  20 

&  might  vuneMt's  speke  &  said,  eertayn,  she  wold  not  goo  with 
him,  &  he  sayd,  she  shiüd,  wliedre  she  wold  or  noo, 

_  And  then  Ipomedon  thoght,  it  ’vs'as  tyme,  &  come  to 
the  giaunt  in  his  foll  wise  &  bad  him  turn  ho  me  agayne  & 
aske  sum  othre  reward  of  his  lord,  for  of  Iiire  slinhl  he  faile ;  25 

&  Maugys  beheld  him  &  held  him  hot  a  fole  &  had  him;  „Be 
still,  _  lewde  fole !  “  *And  he  withouten  any  more  set  liis  hasinet  f.l04a. 
on  his  heid  &  withoute  stirrop  leped  vpon  liis  stede  &  toke 
his  spere  only  in  !iis  hond  &  said:  „Or  tiiou  depart,  thon 
shalt  fynd  me  a  knight  &  noo  fole!“  &  thertf  they  faght  to  30 

gedre,  &  shortly  Ipomedon  scomftt  him  &  toke  hira  jn’isoner^ 

&  toke  his  stede  fro  hiiu  &  gave  him  to  the  dwarow  &  gave 
him  the  dwarow  hors  &  bad  him  turn  home  agayiie  to  his 
lorde  Leonyn:  „&  hid  him  kepe  his  day  of  batell,  for  he 
shal  hoth  figlit  for  hirc  &  fayle  of  hire!“  35 

And  he  turned  home  evell  betyn  &  said  his  message, 

&  Ipomedon  come  to  the  dwarow  &  gave  him  the  stede,  that 
he  waii  of  the  giaunt,  &  the  dwarow  thanked  him  &  told 
Eman  &  said,  certaii,  he  was  noo  fole,  hot  he  was  a  woi'thie 

knight,  that  wold  not  be  kuown,  and  yit  slie  wohl  not  be-  4ü 

leve  it,  bot  rode  furtli  &  toke  noo  liede  to  him,  &  so  agayn 
eveai  the  dwarow  toke  theirc  ins  &  urdant  for  Ipomedon  as 
wele  as  for  Emaiu.  And  therc  wer^  they  all  night  &  oii  the 
morow  rode  furth  on  their  way,  tili  it  was  tyme  to  dyne; 

&  when  they  come  at  a  fare  grene  tree,  then  they  light  down  45 
&  dyned,  &  euer  the  dwarow  served  Ipomedon,  &  then  Emain 
was  evel  apaicl,  that  he  did  so,  &  said,  he  was  hot  a  fole  & 
had  no  more,  than  his  hors  &  his  harneis. 

„No,  god  wüt,“  qwod  the  dwarow,  „so  it  faires:  a  poer 
man  for  his  pouc?'t  is  iioght  set  hy,  hot  a  riclmian,  thogh  he  50 
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i)e  iioght  wortli  an  liaw,  lie  slial  be  worshipped  for  bis  riebest“ 

&  as  they  sat  tlms  &  spake,  conie  au  otbre  giaiuit,  tliat  bad 
asked  Leouyii,  for  to  haue  Eniain,  as  tliat  otbre  did  before, 

&  coine  to  veuge  JEaugj's,  liis  felloiv,  &  Einaiii  was  so  ferd, 
sbe  went  nye  woode.  And  this  giauiit  Creon  bad  Einain  eoine 
with  liim,  for  bis  lorde  had  g7'«unt  bim  liiri;, 

And  tbeu  coine  Ipomedon  in  bis  fole  wise  &  said : 
„Thon  sbalt  liaiie  hire,  as  tby  fellow  bad  yisterday!“  &  tberc 
they  fagbt  to  gedre  wondC/‘-long,  bot  at  the  last  Ipomedon 
discomfit  bim  &  toke  fro  bim  liis  stede  &  send  tbe  giaunt 
agaj'ii  to  Leonyu  &  bad  bim  say,  on  tbe  same  inaner,  as  be 
bas  served  bim  &  Maugys,  so  sbuld  lie  serve  bim  euen  before 
bis  tadle. 

And  tbeu  Einaiii  had  niieb  mt^’vell  &  see,  tliat  he 
fagbt  so  nianfully  &  so  wisely,  &  trowed  ivele,  he  was 
noo  fole,  bot  tliat  he  made  bim  so,  to  kepe  bim  vnknown,  & 
then,  as  they  sat  at  dynimr,  Eman  bad  the  dwarow  call  bim 
to  coine  and  ete  wiih  biir,  &  be  se  tbat  &  snpposed,  tliat 
sbe  had  p«rceyvecl  liim,  &  said  aiigrely  in  bis  fole  wise:  „I 
will  not  coine  at  bür,  for  sbe  wold  slee  me!“  &  then  tlie 
dwarow  broght  bim  mete  &  served  bim  wele  all  way.  &  when 
they  bad  dyned,  he  gave  Emaiii  tbe  stede,  tbat  be  ’wan  of 
Creon  &  said:  ,,Now  may  we  lide  fast  all  tlire!“  &  rode 
fiirtb  to  agayiis  eveii,  &  tbeu  they  barboured  tbeini  in  an 
village,  wherc  tlieim  nirist  all  tbre  ly  in  oon  hous,  &  then 
Emain  made  tbe  dwarow  vnaniie  hyw  &  east  a  maiitle  a- 
boute  bim,  &  be  set  bim  down  by  a  die,  &  Emain  bebeld  bim 
&  thogbt  bim  a  woiidre-seinely  man  &  bail  mcrvell  of  bim, 

&  witbin  a  while  sbe  loved  bim  so  wele,  tbat  birc  thoglit, 
sbe  had  leveir’  baue  bad  hint,  tlian  all  tbc  world,  &  tlieii 
Emain  cried  bim  inercy  &  prayd  bim,  to  forgyvc  biir,  tbat 
sbe  had  trispassed  *vntü  bim.  &  he  forgave  it  bere.  f. 

And  wben  tliey  bad  sopped,  they  went  tu  bed,  & 
Eniain  lay  &  coiiiideyned  biir  &  made  tbc  most  sorow,  tbat 
iiiight  be,  and  oon  wbile  wold  sbe  all  gate  goo  to  bed  to 
bim  &  teil  bim,  bow  sbe  loued  liiiii,  &  an  otbre  tyme  sbe 
bctlioglit  biir,  wliat  folie  was  tlieir  in,  &  then  sbe  left;  & 
tbns  strofe  slie  long  witb  biir  seif,  but  at  tbc  last  sbortlj'  to 
bis  bed  slie  went  &  softUe  laid  birt’  arme  oiuv  bim  &  awoke 
bim,  he  in  bis  fule  wise  toke  hilf  bond  ä  put  tu  bis  moiitli. 
as  tbogli  be  wold  baue  biteii  it,  &  asked.  wlioo  wa.s  tbeir, 

&  bad  bim  guo  tbens  &  let  bim  haue  bis  re.st.  &  slie  cried 
meiry  &  said;  „It  am  1!"  &  tuM  bim  sburtlie.  buw  slie  loued 
bim,  &  bot  sbe  bad  liif  of  hiiii,  birt?  mu.st  nedes  be  deid;  & 
be  ba<l  biir  goo  to  heil,  ur  eiles  he  sbuld  cre  bin’,  and  if 
.«be  wold  ougiit  witb  bim.  teil  bim  oii  tbe  niorow.  sbe 
went  to  bed  agavn.  &  oii  tbe  moiuw  thci/  went  tliciir  way  and 
at.  the  tvme  uf  the  ^lav  Imht  duvvii  hv  a  thront  side  Ä  vvciit 

**  ■  O  ►  a  - 

to  dyiiiitv,  Ä  tlieir  Emain  praid  Jpuineduii.  tu  ilyiie  witb  birf, 

&  as  they  sat  at  dyiim’/’,  cuiiio  the  tliird  giauiit,  tbat  was 
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Leoiiyii  brothre,  &  wobl  liaiie  Eniaiii  oii  the  sarae  inaner,  as 
tliat  othre  (U<1  before,  &  hight  LeauncUertf. 

And  Ipomedou  was  wäre  of  bim  &  said,  certaii,  he 
shuld  by  oii  tlie  same  inaiuv,  that  bis  fellows  liad  dooii  before, 
or  he  had  liire,  and  Leanndiere  lougb  at  bim  &  bad  bim:  5 

„Fole,  be  still!“  &  he  said  agayn,  he  was  a  inore  fole,  than 
he,  to  come  tbiddre  for  that  thing,  that  be  might  not  baue. 

And  tben  tbey  fagbt  to  gedre  long,  bot  short  ly  at  the  last 
Ipomedon  smote  bim  tliurgb  all  bis  hanies  to  the  hert  & 
slogh  bim,  &  tben  tbey  went  theire  way,  &  a  mau,  that  come  10 
with  this  giaunt,  went  &  caried  bim  to  bis  brothre  Leonyn. 

And  Emain  &  Ipomedon  rode  furth,-  tili  it  was  night,  &  har- 
boured  theim  in  a  village  all  night. 

And  wben  tbey  were  in  bed,  Eman  bad  so  mich  sorow, 
that  wonndre  was,  &  ros  &  come  to  the  bed  to  bim  &  cried  15 

bim  merey  &  said,  certaii,  bot  he  wold  haue  niercy  on  hire 

&  lut"  hire,  she  must  nedes  be  deid.  And  he  see,  that  sbe 
fore  so,  &  thoght,  to  comfortb  hirc  for  the  tyme,  &  spake 
easlie  to  liirc  and  asked,  wlio  was  there,  &  she  said:  ,,It  am 
I,  Emain,  &  if  ye  woll  come  witli  me  into  Burgoigne,  truly,  20 
ye  shal  w'ed  me  &  be  lord  therc!“  &  he  thanked  hirtf  &  said, 
certayn,  he  had  vndretakeii  the  batell  &  that  iiinst  him  nedes 
doo:  „Bot  an  othre  tyaiie,  wha?*  ye  know,  what  I  am,  I  shal 
doo  so  to  j^ou,  that  ye  sliall  hold  you  pleised!“  And  Emain 
supposed  then,  that  he  was  noo  fole,  &  kist  him  &  yede  25 

agayn  to  hir«?  awn  hed,  &  on  the  morow  they  ros  &  went 

their^  way.  And  Ipomedon  said  to  Eman:  ,,Goo  ye,“  qwod 
he,  „youre  way  home  &  say  to  yonre  ladie,  that  ther^  is 
coinen  a  fole  &  wolle  take  the  batell  for  liirt’  l“  And  Emain 
went  home  &  told  hirö  ladie,  bow  sbe  bad  doon  &  bow  the  30 
fole  discomfit  Maugys  &  Creon,  &  bow  he  slougb  Leaimdrerr, 

Ä  how  he  wold  doo  the  batell  for  hirc;  &  tben  made  she 
mich  sorow  &  made  ordayn  sbippes  &  did  vitell  theim,  for 
she  wold  goo  Stele  a  ivay  prively  be  nigbt.  And  tben  come 
Ipomedon  to  the  bermitage  &  armed  him  all  in  blak  &  come  35 

to  the  place,  tlierc  the  batell  shnld  be,  &  there  was  *tbe  giaunt  f.l05a. 
all  in  blak,  as  Ipomedon  was,  niore  like  a  fende  than  any 
er  ist  eil  man. 

And  tben  come  the  ladie  to  the  casteil  wall  &  see  the 
giaunt  &  Ipomedon  botb  &  asked  Emain,  if  tliat  were  be,  40 
that  come  with  hirt’,  &  she  know  bim  wele  eiingb,  bot  she  said, 
it  was  not  he.  And  tben  Ipomedo»  roode  to  the  giaunt  & 
asked,  wby  he  come  tbiddre,  &  tlie  giaunt  said,  for  he  wohl 
haue  the  ladie.  And  Ipomedon  said,  that  he  had  bettrr  right 
to  hir<?,  than  he,  &  that  wold  he  niake  goode  on  him  as  a  45 
knight,  &  therö  the  giaunt  &  he  roode  to  gedre  &  foght 
woiidre-long,  that  all  men  had  mcrvell,  that  any  man  might 
endnre  the  strokes,  that  the  giaunt  gave,  &  he  defend  hini 
agayn  allway  &  put  the  giaunt  at  the  wäre  so  long, 
that  wondre  wms,  tili  it  happened,  that  Ipomedon  bare  the  50 
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giaiuit,  hors  &  mau,  to  evth,  &.  tlie  giauut  covi  vp  on  his  fete 
&  sloiigli  Ipomeilon  liors  viidre  liini,  and  tlieii  they  laglit  botli 
Oll  fete  so  loiig,  that  noitlire  inight  no  niore,  bot  yede  botli  oii 
soiulre,  to  rest  theim. 

And  theii  the  giannt  bad  Iponiedon  yelde  liiin  to  liim ;  5 

„For  I  wote  wele  “  qwod  he,  „thoii  art  ivake  &  werie  &  inay 
not  endure,  to  figlit  witii  me!“ 

,,Noo,“  qwod  Ipomedoii,  „tliogli  I  be  wake  &  werie, 
god  is  mightie  &  strong  enugli,  to  help  me  in  iny  right,  for 
thou  art  fals,“  qi/od  he,  fightes  in  a  fals  quarell,  &  I  10 
am  redie,  to  defeiid  it  in  niy  riglit!“  &  tlieii  tiiey  weilt  to 
gedre  agayn,  so  long,  that  eimry  mau  had  mervell,  tliat  tliey 
might  endnre. 

Bot  the  giauut  was  euer  so  strong  &  so  fressh,  &  at 
the  last  the  giauut  gave  Ipoinedon  such  a  stroke,  tliat  wel-  15 
uye  had  he  slayn  liim  &  hurt  hini  sore;  &  Ipoinedon  feit, 
that  he  was  hurt,  &  bled  fast,  and  toke  the  ring  of  on  his 
fyngre,  that  his  modre  gave  iiim,  &  laid  tlie  stooue  to  the 
woimd,  &  auoou  the  bloode  staunched. 

Änd  theii  the  giauut  had  him:  „Telde  the,“  qwod  he,  20 
„to  me,  &  I  shal  save  thy  live,  for  now  I  see,  thou  inay  noo 
more  defend  the!“  &  Ipoinedon  said,  nay,  for  soth,  he  wold 
yelde  him  neu«*  to  mau,  bot  to  god,  for  len«*  liim  Averr,  to 
die  viiyolden  Avith  AAmrship,  thau  to  be  yolden  <6  lif  in  shanie 
eua?*  aftre,  for  yit,  he  said,  he  trust  in  god,  to  niake  a  25 
goode  ende  of  the  batell,  that  he  had  begon. 

And  then  Ipoinedon  faght  more  fresslilie,  thau  he  did 
all  the  day  to  fore,  &  at  the  last  Ipoinedon  gave  him  such 
a  stroke,  that  he  smote  of  his  hasinet  &  all  the  croAvii  of 
his  heid  to  the  hariis.  And  then  said  Ipoinedon :  „AA  haa,“  30 
qiwd  he,  „now  lias  thou  a  croAviie:  tliou  maist  say,  thou  hast 
takeii  ordres,  for  thou  hast  scoined  me  all  day  by  a  Avounde, 
that  I  haue,  bot  iioav  hast  thou  oon,  that  thou  shalt  neuer 
coA’erc!“  &  he  said,  that  was  soth,  &  yold  him  to  liim  &  prayd 
him,  to  saA'e  his  life,  as  lie,  that  Ai’as  the  AA'orthiest  knight  35 
of  all  the  AA'orld. 

„For  in  soith,“  qwod  he,  „therc  is  noo  man  ne  giauut, 
that  euer  discomfit  such  foure  giauntz,  as  thou  hast  doone 
of  Maugys,  Creon,  Leaundrerc  &  me,  and  tlierfor,“  qiwd  he, 

„the  ladie  of  Calahre  iiiay  Avele  save  liiie  aAmw  &  take  the  40 
to  liire  Imsbond  for  the  Avortliiest  knight  of  the  world !  “  x\iid 
then  Ipomedon  grmuit  liim  his  life  &  bad  bim  fast  goo  oute 
of  thiit  Joud  and  leyve  tliere  stj'll  his  teilt  standing  in  the 
fehle,  &  he  did  soo,  &  then  conie  TliolomCAv  and  broght 
Ipomedon  a  goode  stede.  45 

Bot  the  ladie  ne  noon  of  tlios,  tliat  Aveiv  in  the  casteil, 

Avist  not,  Avhedre  AV'as  discomfit,  the  giaiuit  *or  tlie  hlak  knight,  f.lOöb. 
because  they  werc  both  in  blak. 

And  then  Ipomedon  Avohl  not  yitt,  tliat  they  liad  Aiist, 
that  the  giaunt  Avas  discomfit,  for  he  liad  thoglit,  to  gooii  50 

prively  ATiknoAvn,  as  he  come,  &  then  rode  lie  to  the  giauntz 
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tent  &  set  oute  a  bauii^r  of  the  giauntz,  as  he  wo/rf  say: 

„I  am  the  giauiit  &  liaue  woii  the  ladie  &  discomfit  the  blak 
knight!“  &  then  rode  he  to  the  castell  wall  &  saw  the  ladie 
stand  thert’  and  said:  „Ladie,  now  haue  I  wou  you  &  dis- 
comfit  youre  knight,  theifor  niake  you  redie,  to  go  with  5 

me  in  to  lade!“  And  then  he  rode  agayii  into  bis  tent,  & 

the  ladie  herd  that,  &  then  she  swoned  &  made  the  most 
sorow,  that  might  be,  &  ordant  hirt’  certan  nieu  &  woinen, 

&  went  down  by  a  postt’nie  to  the  cee-side  &  went  to  ship, 

&  went  theirc  w'ay,  for  liirc  was  leuer,  to  go  to  the  cee  &  10 

lond,  wher^  as  god  wold,  than  to  coine  to  Leonyn,  the  giauiit. 

And  then  Ipomedon  went  to  the  tent  &.  laid  liiin  down,  to 
rest  hvm. 

V 

Now,  that  tyine,  that  Emayn  \\'as  in  t’ecile  for  a 
knight,  then  was  not  Capanius  at  honie,  bot  'i\'lian  he  come  15 
home  &  wist,  that  Emain  had  ben  therf.  ^  lu>w  such  a  fole 
was  with  hirc,  he  made  mich  sorow,  for  he  trowed  wele, 
that  it  was  Ipomedon,  &  then  he  ordant  him  V  huiulreth 
knightes  &  went  into  Calahre,  to  discomfit  the  giaunt.  And 
as  he  come  in  Calahre  by  the  cee  side,  he  se  the  ship.  wlierc  20 
the  ladie  of  Calahre  was  in,  and  bekened  theim,  to  come 
toward  the  land,  to  speke  with  him;  &  they  supposed,  that 
it  had  hene  the  giaunt,  &  made  micli  soro\v. 

Bot  Capanius  spake  viito  theim  &  asked,  what  they 
wer^,  &  they  answerd  and  said,  how  it  was  the  ladie  of  25 

Calahre,  &  w'as  fled  &  durst  no  leuger  abide  in  hirc  lond. 

And  Capanius  called  hii‘^  to  him  &  had  hirc  he  not  ferde, 
for  he  was  come«,  to  helpe  hirc.  And  then  she  told  Capanius, 
how  therc  come  a  giaunt  &  had  distroied  hirc  lond,  &  how 
therc  come  a  fole  oute  of  Cecile  with  Emayn  &  toke  the  30 

batell,  &  how  noble  he  faght  &  how  he  was  discomfit  at 

the  last. 

And  then  said  Capanius,  certan,  he  was  noo  fole,  bot 
he  trowed,  that  he  was  oon,  that  cald  him  the  quene  luf, 
that  wan  the  degi’e  at  the  turnament,  for  he  said,  certan,  35 
there  ivas  not  so  worthie  a  knight  in  the  wmrld  ne  that  couth 
kepe  him  so  privey  YnknoYni,  &  then  made  he  the  ladie  a 
certan  menye  abide  still  there,  and  lie  roode  furth  to  the 
place,  there  as  the  batell  was.  And  when  he  come  there, 
he  met  Ipomedon  all  in  blak  &  on  a  blak  stede  &  asked,  40 
what  he  was,  &  he  said :  „I  higlit  Leonyn  &  has  here  wou 
the  ladie  of  this  land!“  And  Capanius  said,  he  shuld  fight 
for  hire,  or  he  had  hire.  And  there  faght  Ipomedon  &  Ca- 
paiiius  long  to  gedre,  bot  Ipomedon  was  sore  w'ounded  before 
of  the  giaunt,  that  it  was  wondre,  tliat  he  might  endure,  to  45 
stond  on  iiis  fete. 

Bot  there  faght  lie  with  Capanius  so  long,  that  they 
wer^  bothe  right  wery,  that  w'elny  they  might  noo  more,  and 
at  tlie  last  Capanius  gave  Ipomedon  such  a  stroke,  that  liis 
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swei’d  &  his  glove  flew  of  oji  liis  hoiid,  and  Gapanins  se  the 
ring  on  liis  fyng«?/’  &  kiiew  it  wele  einig]  i  and  praid  him 
for  the  wonians  Inf,  that  he  lufed  best,  to  teil  liini,  wlier^ 
he  had  that  ring.  And  lie  said,  ins  niedre  mte  it  .him  .tliat 
day,  that  she  died.  And  he  asked,  wl^,-:v>^s.'hi8  modfe. 
And  Ipomedoii  said,  the  quene  of  Poill  /  \ 
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IPOMADON. 


5.  above  ist  ein  lieblingswort  unseres  dichters,  niitl  zwar  meist 
in  Verbindungen,  wie  sie  bei  Mätzn.  I  p.  9  f.  niclit  berücksichtigt 
sind.  Die  jeweilige  Übersetzung  richtet  sich  iiacli  dem  Zusammen¬ 
hang;  hier:  ‘Und  vermag  nicht  zu  seinem  ziele  zu  gelangen'; 
ähnlich  v.  103:  Fro  s/te  come  io  herc  above  =  ‘Seit  sie  zu  ihrem 
ziele  gelangt  war’,  d.  h.  die  lierrschaft  angetreten  hatte;  v.  862: 
Thou  comysic  not  so  above  =  ‘Du  erreichst  so  dein  ziel  nicht’;  vgl. 
John  de  Keeue  v.  560  (Perey  II  p.  580):  //  euer  wee  come  to  our  abone 
=  ‘Wenn  wir  je  wieder  dazu  kommen,  unsere  fürstliche  Stellung 
zu  repräsentiren’.  Ip.  A  4703:  'Thcy  ar  richc  alt  per  above  —  ‘Die 
sind  reich,  da  sie  ihren  zweck  erreicht  haben.’  Anders  das.  v.  798; 
Thai  all  ways  wyll  he  above  To  tkem  etc.  =  ‘Welche  immer  die¬ 
jenigen  überwinden  wird,  welche’  etc.;  v,  1169:  S^tmlyme  love,  ii 
comys  above  =  ‘Manchmal  überwältigt  sie  die  liebe.’  Noch  anders  v. 
1428  f.  ■  Thai  hrynyes  me  vnder  and  7ioi  above  Wyth  etc.  =  ‘Welche 
mich  erniedrigt  und  nicht  erhöht';  ganz  ähnlich  v.  3681:  Pryde 
hrynyes  me  vnder  and  not  above  Wyth  etc.;  v.  723:  I  irowe,  tkai 
iyme  shall  com  above  =  ‘Ich  glaube,  die  zeit  wdrd  herankommen’; 
vgl.  V.  5627;  Ife  ]>ouyhi,  pat  iyine  shnld  come  above  \  dazu  fügt 
sich  V.  1193  f. :  But  ay  more  mul  rnore  U  brynyes  above  To  sorowe 
=  ‘Aber  mehr  und  mehr  führt  es  zu  kummer’;  v.  2321;  Tkat  god 
will  haue  hü  brouwghie  above  —  ‘Dass  gott  es  zu  stände  gebracht 
wissen  will’.  An  den  meisten  von  diesen  stellen  reimt  above  mit 
love,  und  dieser  reim  begegnet  in  der  ganzen  me.  poesie,  Chaucer 
eingeschlossen,  ausserordentlich  häufig;  besonders  oft  stellt  sich  love, 
wie  hier  v.  1805  f,  zu  ausdrücken  wie:  be  gode,  ihat  syites  above, 
=  Parton.  v.  216  f.  =  das.  v,  2943;  das.  v.  4353  f.:  for  ihe  lordes 
love,  Thal  all  thyng  inaketh  and  sytlcih  above,  vgl.  das.  v.  4718  f.; 
Arth.  &  Merl.  v.  1841  f. ;  hy  god  ahoue:  loue  =  Parton.  v.  5547  f.  = 
das.  v.  5616  =  Gener.  A  v.  1305  f.  Ausserdem  reimt  love  öfters  mit 


reprove,  so  hier  v.  862:865,  v.  950  f.,  v.  1040  f,  v.11333;  1339,  v.  7391  f., 
V.  8499  f.;  Parton.  v.  3330  f.,  v.  3424  f.,  v.  3812  f.;  reprove  me  -,  love 
he  das.  V,  3286  f.  —  v.  9f.  hope  und  pul  fasse  ich  als  parallel  stehende 
infinitive.  Allerdings  wird  hopian  mit  dem  gen.  weder  bei  Koch  II 
§118  noch  bei  Sorauer:  Kleine  beiträge  zur  altengl.  grammatik,  Berlin 
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1886,  p.  16’f.  aiigefülirt,  aber  bei  dem  sinnverwaaulten  alul.  wänan 
findet  sicii  diese  constrnctiou  oft,  vgl.  Grimm,  Deutsche  gr.  IV.  p. 
660,  und  auch  für  me.  hopc  Hessen  sicli  gewiss  w^eitere  belege 
finden.  Auch  lese,  v.  14,  ivird  bei  Koch  aao.  §  119  nicht  genannt, 
und  doch  kann  da  über  die  construction  gar  kein  zweifei  auf- 
konnnen,  vergl.  das  verwandte  lüsiau,  bei  Sorauer  aao.  p.  18.  — 
V.  15.  2u  hcfjan  ist  zu  snppliren  to  love,  ebenso  v.  8822  zu 
derselben  phrase ;  vgl.  Li  B.  Dise.  A  v.  981  If. ;  Lybeaus  weil  werry 
kan;  He  hath  tue  seid  Ibe  valonr  Of  noble  dedes  four.  Selbe  he 
ferst  heyan,  sc.  to  werry.  In  anderen  fallen  ist  überhaupt  kein 
bestimmt  es  verbum  hinzuziulenken,  so  z.  b.  Percev.  v.  9  flf. :  IHs  fadir 
was  a  noble  mam\  Fro  the  tyme  Ihat  he  beyane,  ßliclte  mrckqipe 
he  warte,  Whcnrte  he  was  made  knyyhte\  Town.  Myst.  p.  193,  If. : 
For  he  has  turned  many  man  Sen  the  tyme  he  heyan.  —  v.  16 — 18. 
Jüine  typische  phrase,  vgl.  Am,  a.  Amil.  v.  176  und  die  note  z,  d. 
st.;  siehe  aiicli  The  kn.  of  curt.  v,  217 ff. :  ln  evei'y  justyny  where 
he  came,  None  so  yood  as  he  was  fonnde,  In  every  place  the  pryce 
he  wan  And  .KiHoie  bis  urlversaryes  to  the  yroundc.  —  v.  19  f.  Zu 
non  ist  ans  der  vorigen  zeile  siraunyer  z\i  supplireii;  sollte  das  zu 
liart  erscheinen,  so  schlage  ich  vor,  straHuye  in  slraunyer  zu 
ändern  und  nach  lover,  fhän  einzuschieben,  obwohl  auch  dadurch 
<ler  Satz  noch  nicht  ganz  regulär  wii'd.  —  Str.  1  und  2,  die 
offenbar  vom  dichter  selbst  erfundene  einleitung,  stehen  natürlich, 
ehen-so  wie  etwa  Wolfram’s  einleitung  zum  Parzival,  in  enger 
heziehuiig  zu  der  dann  folgenden  gescl lichte,  und  das  ist  bei 
der  erklärung  derselben  in  erster  linie  zu  berücksichtigen.  Ich 
verstelle  die  erste  stroplie  deninacb  so:  ‘Es  wäre  (an  sich) 
ein  vergnügen  und  eine  freude  lür  alle,  die  dabei  zuhören  wol¬ 
len  und  die  wissen,  was  liebe  zu  bedeuten  liat,  von  liebes- 


geschichteii  etwas  zu  vernehmen;  indessen  (ist  mit  der  liebe 
keines weges  nur  Inst  veibuiideii,  sondern)  inanclier,  der  es  sehr  eilig 
hat  mit  seiner  liebe,  kommt  nicht  zu  seinem  ziele,  und  ein  .solches 
loos  bereitet  liebenden  sdmierz.  (Jedoch  hat  aucli  das  sein  gutes:) 
schöne  redensarten  breclien  keine  knoeben,  (dh,  mit  ihnen  erringt 


man  keine  erfolge;  die  vergleiclmug  des  bekannten  sprüchwortes, 
Jleiiding  v.  144  A.  d.  p,  293:  Tonye  brckcl»  hon  and  lutf  bire  seine 
non,  vgl.  Gow.  1  p,  295:  Tbc  barde  hone  .  ...  A  Innye  hreketh 
il  all  to  jneee.i'  Hegt  zwar  nahe,  fördert  aber  das  verstand nis.s 
unserer  stelle  nicht] ;  das  (dli.  diese  einsiclif )  veranlasst  die  lieb- 
iiaber,  ilire  bolfiinng  auf  eine  bessere  aussicht  zu  richten  und  sicii 
grossen  mülisalen  zu  niiterzieben,  mag  iliiien  das  nun  (für  die 
gewiniiuiig  der  geliebten)  nützen  oder  iiiclit.  Das  hat  sich  schon 
oft  gezeigt.'  31  it  v.  5  vgl.  v.  840  tf.,  mit  v.  7  ff.  v.  1556  ff,  bes. 
mit  V.  10  V.  1.564:  And  pal  you  in  (ravayle,  wie  hier  reimend  mit 
uuayle.  In  str.  2  wird  daun  Ip.  als  iiiuster  eines  solelicn  liebhabers 
anfgcstellt  und  zngleicli  zwei  eigeiisehaftcu  von  ilini  angeführt;  der 
nlichter  nennt  ilin  v.  19  a  slraonye  lover,  'einen  scheuen,  scliüchteriieii 
liebliaber’,  wol,  weil  er  auch  als  erprobter  held  immer  nocli  glaubt,  den 
fiJi'dernngcii  des  gelübdes  der  prinzessin  nicht  zu  eiitsprecben,  vgl.  z.  b. 
v.  8156  if.  Ferner  ist  er  lotb  knoiven  for  to  bc,  dazu  vgl,  u.  a. 
banus'  ni  theil  Uber  Ip..  v.  8340  ff.  —  v.  27  yoinl  wird  auch  ohne  die 
biiiznfügnng  von  of  armes  für  ‘waff'ciitliat’  gchi'aucht,  wie  hier  so  Tor. 
V.  2.539:  iiltut  piojntes  he  bad  for  her  donc.  Aber  auch  in  anderem 
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sinne  braucht  unser  dichter  das  wort  gern,  vgl.  v.  107,  694,  949, 
2174,  2344,  2351,  2559,  2741,  3852,  4Ö66,  4371,  4751,  5543,  7436, 
7630,  7775.  —  v.  28  f.  lasse  und  imjce  ist  eine  typische  u'ortver- 
bindung,  vgl.  Mer  v.  6646,  6859;  v.  1505  loos  and  ^n'ycc\  war  re 
and  wysse;  Arth.  a.  Merl.  v.  3620;  Forio  mn  los  ai^.  pris,  vgl. 
das.  V.  5448;  in  umgekehrter  reihenfolge  h'er.  v,  273:  Y  yctc  nte 
prys  and  loes,  Beves  0  v.  22:  For  io  wynnc  price  and  loos-, 
ohne  loos  mit  demselben  reim  Flor.  v.  304  f.,  Iw.  v.  11  f.,  das.  v. 
21  f.,  das.  2903  f.,  endlich  hier  v.  154  f.:  He  waxed  worihely, 
wäre  and  wyse,  Of  hvniynye  also  hc  bare  ihc  pryce,  wozu  sich 
stellt  Horn  Ch.  24,  7  f. :  Horn  was  hopc  7var  and  wise,  Al  hun- 
iing  oft  he  wan  pe  p7'üs.  —  v.  34.  Vgl.  läer  v,  82  und  Gener.  A 
V.  1515  f.;  For  oihir  childe  neuer  hc  had,  Thut  Ins  hcii'e  shvtd 
be,  saue  oonly  shc,  wo  natürlich  des  reimes  wegen  zu  bessern  ist : 
For  othir  childe f  that  his  heire  shnld  he,  Neuer  he  had,  saue 
oonly  she.  — ■  v.  36.  Zu  cousin  wird  häufig  nere  gefügt,  wol  in  dem 
sinne  wie  unser  ‘im  ersten  grade’,  vgl.  Gener.  A  v.  8234 :  a  niyh 
cosyn\  Fer,  v.  1447:  Bypenk,  pal  hc  ys py  cosyn  Will,  v.  584: 
herc  kosin  ful  ?i,€re-,  öege  ot  M,  v,  378  :  JiC  kynyis  cosyns  nere\ 
etwas  ausführlicher  das.  v.  149;  p>at  was  his  cosyn  nere  of  kyn.  Bei 
7ievou  bin  ich  dieser  heifügung  sonst  nicht  begegnet ;  jedenfalls  lehrt 
die  vorliegende  stelle,  dass  Wulker’s  bemerkung,  Altengl.  lesebucli, 
2.  th.  I  p.  247  zu  0.  A.  v.  337  nicht  ganz  das  richtige  trifft. 
Uebrigens  ist  diese  cauda  ein  sehr  characteristischer  beleg  für  die, 
Amis  p.  LVI  13  c.  besprochene  classe  von  caudae,  denii  dieser  vers 
sagt  genau  dasselbe  w'ie  der  vorhergehende;  vgl.  frz.  v.  73:  Mes 
vn  son  neueil  pruz  aueii.  —  v.  37  f.  cyrc.-fayi'c  ein  ungemein  häufiger 
reim,  vgl.  hier  v.  Iw.  v.  6963  f.,  2747  f.,  das.  v.  3093  f.,  S.  S.  A  v. 
283  f.,  Degree  v.  369  f,;  s.  auch  zu  v.  6054.  —  v.  39.  Vgl.  v. 
1498: 1  darre  welle  warrandjns,  v.  5662 :  The  sUnnjc  ivciincs  ilms,  — 
v,  45.  Die  änderung  von  überliefertem  nmst  in  das  norde,  bus  ist 
des  reimes  v'egen  wiederholt  uöthig,  z.  b.  v.  5668  und  8378 ;  die  hs. 
bietet  bus  v.  5527,  während  inusi  durch  den  reijn  gerechtfertigt 
wird  V.  3978  f.;  mosic'.  loste.  —  v.  43 — 45:  ‘Wie  er  erzeugt  wmr de, 
kann  ich  (jetzt  noch)  nicht  sagen;  wenn  ihr  es  wissen  wollt,  so 
müsst  ihr  weiter  forschen’,  sc.  in  diesem  gedichte,  denn  am  Schlüsse 
kommt  ja  seine  herkunft  zu  tage,  furthcr  wird  öfters  in  dieser 
weise  von  dem  ‘fortschritt  in  scliriftliclier  darstellung  und  erzählung’ 
(vgl.  Mätzn.  II  p.  236)  gebraucht.  Vgl.  frz.  v.  86 :  Assez  o?'rez  de 
luy  anauani.  —  v,  46  ft'.  Der  Zusammenhang  bedingt,  dass  His 
sich  aut*  kiny  bezieht,  während  mau  der  Wortstellung  nacli  zunächst 
an  Gahaims  denken  würde.  Dass  die  folgenden  vevse  als  direkte 
rede  anzusehen  sind,  lehrt  v.  48  ujf  und  v.  49  my,  dann  musste 
aber  piyyed  in  prayeih  geändert  werden.  Gerichtet  ist  sie  an  den 
oder  die  hotcii,  welche  Cab.  zu  Mel.  geleiten  sollen;  freilich  werden 
diese  vorher  nicht  ausdrücklich  erw’älint,  sondo'n  nur  v.  46  durch 
sent  angedeutet.  Dass  zu  v.  43 — 51  in  frz.  sich  nichts  entsprech¬ 
endes  findet,  wmrde  in  der  einleitung  erörtert.  —  54.  Für  die 
construction  speke  worshipe  alicui  vgl.  Ip.  B  v.  336 ;  Parton.  v.  2586  : 
Bui  speke  hym  worship  and  honour-,  Ein.  v.  870:  And  spake  hym 
yret  honowres-,  hierher  gehört  wol  auch  York  Pi,  p.  194  v.  39: 
Is  it  sothe  pat  pei  saie  pe,  dame'l  —  v.  56.  Vor  diesem  verse  ist 
ein  pron.  rel.  in  iiora.  ausgefallen.  —  v.  58—60.  Ganz  ähnlich 
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Octav.  V.  514  if. :  When  tlie  chylde  was  nf  elde,  That  he  cowde  ryde 
and  armys  weide,  The  kynge  aubbyd  hym  k7iyght ;  vgl.  auch  Genev. 
A  V.  1443  f. ;  For  wlian  I  am  tnof'C  of  ekle,  I  cast  me  a^'mes  forto 
weide ;  ferner  hier  v.  94  f.  Im  gegensatz  dazu  zur  bezeichnung 
des  greisenalters,  Beves  v.  4541  f :  &  no7v  ichmi  so  falle  in  elde, 
fat  i  ne  may  vnn  armes  weide;  vgl.  Schmirgel,  Stil  und  spräche 
des  me.  epos  Sir  Beves  of  Hamtoun.  1.  Breslauer  diss.  1886,  p.  17. 
—  V.  62.  Vgl.  V.  102 ;  Chasle  and  fayre  of  chere  sowie  Kmg 
of  Tars  v.  13:  Vhaast  heo  was  &  feir  of  chere,  nach  Auch.:  The 
meideil  was  schast  and  blipe  of  chei'c.  —  v.  63  =  Tor.  v.  17  =  S. 
S.  A  V.  14,  fast  =  Ip.  Ä  V.  8838;  vgl.  Gaw.  v.  2363:  Onpe  f autlest 
freke,  ßat  euei'  on  fole  ^ede,  wozu  sich  stellt  Destr.  T.  v.  3261 : 
The  fdinesi  freike,  in  faithe,  ßai  on  fote  yode\  Gam.  v.  728:  As 
gooa  a  Icnight  and  hende,  as  mighte  gon  on  foote-,  Orph.  v.  51  f. : 
The  fairest  levedi  for  pe  noncs,  pat  ini^t  gon  on  bodi  and  bones, 
Verw'andt  ist  die  ausdrucksweise  von  v.  93  ■=  v.  1681;  on  erthe 
irede  linde  ich  nur  hier,  vgl.  jedoch  Will.  v.  1 263 :  Ee  was  on  pe 
gladdest  gome,  pat  mi'^t  go  on  erpe-,  das.  v.  4902:  A  glader  gome 
vnder  god  mi^t  non  gon  on  erpe\  Horstinaim,  Ae.  leg.  N.  f.  p. 
334  V.  14:  The  fayrest  pat  »lygt  07i  a'the  goo'.  Iw.  v.  1735:  The 
best  knyght,  that  on  grund  mai  ga ;  Towii.  Myst.  p.  151  Ther  goys 
none  on  grownde,  that  has  siche  a  wyght.  Daraus  ergiebt  sich, 
dass  Sege  of  M.  v.  419;  Than  att  anoper  rotyn  tree  One  ei'the  so 
mote  I  gone,  das  comma  nach  tree,  und  nicht  mit  dem  berausgeber 
nach  erthe  zu  setzen  ist.  Oder  es  fehlt  jede  nähere  beziehuug  zu 
go,  so  Arth.  a.  3Ierl,  v.  3416 ;  l\o  beiter  bodis  no  mowe  go,  fast  = 
das.  V.  3752;  v.  7384;  A  feiler  kni^t  mi^l  non  go.  Zuweilen 
schwanken  die  hss.  zwischen  beiden,  so  Guy  A  y.  2272 :  pe 
fairest  maiden  p>at  mi^t  go,  Cains:  The  fairest  mmde,  ihat  on 
erthe  might  goo.  —  v.  64,  Das  adj.  ryalt  bei  kynge  scheint  be¬ 
fremdlich,  aber  ryall  bedeutet  keineswegs  blos  ‘königlich’,  sondern 
im  allg.  ‘hervorragend,  mächtig’,  so  Sowd.  v.  736;  Wiih  dukes  and 
crilles  roialle;  eine  rojGe  wird  so  genannt  Ip.  A  v.  5710  und  8462; 
milke  and  hony  w'ird  so  bezeichnet  Sowd.  v,  685  f.,  spicerye 
Sir  Thopas  v.  2043.  Die  von  Tyrwhitt  mul  Hertzberg  (Geoffrey 
Chaucer’s  Cant  er  bury- geschickten.  Hihlburgli.  1866,  p.  650)  ver¬ 
tretene  ansicht,  dass  Sir  Thopas  v.  2038  unter  i'omajices,  that 
hcen  roiales  ‘ohne  zweifei  die  aus  Frankreich  stammenden  lieder  lind 
erzälilnngeu  aus  dem  .Sagenkreise  Karls  des  grossen,  die  in  Italien 
unter  dem  uamen  Reali  di  Francia  in  ein  coinpeiidiiim  zusainraen- 
gefasst  w'urdeii’  gemeint  seien,  ist  wenig  stichhaltig;  in  der  prosa- 
einleitung  zu  Gener.  A  heisst  es  am  aiifang  (p.  1 ) :  Eere  hegynncih 
a  royal  historic  of  ihe  excellent  kuight  Geiu'rides,  w'ährend  doch 
dieser  abenteuerroman  mit  der  Karlssage  nicht  das  mindeste  zu 
thmi  hat.  —  v.  69 :  ‘Und  sagte  im  Zwiegespräch  mit  jenem’.  —  v. 
71.  Das  ist  der  typische  ausdruck  für  das  lehiisverhältniss,  vgl. 
Schmirgel  aao.  p.  35;  zu  den  dort  angeführten  parallelstellen  fügt 
sieb  Parton,  v.  2616  f, ;  Ve  scen,  he  wole  my  legeman  be  And  alle 
yovr  lotides  holde  of  me.  Der  frz.  ausdruck,  v.  93:  E  de  hiy  tini 
tute  sa  terre,  entspricht  ganz  genau.  —  v.  72;  ‘Und  das  erhoben 
sie  zum  vertrage’.  Die  subjectc  sind  ans  den  vorigen  versen  zu 
suppliren.  Aber  die  coiistruction  ist  allerdiiig.s  auffällig.  —  v.  80. 
Es  ergiebt  sich  aus  str.  8,  dass  pen  hier  nicht  mit  ‘dann’,  dh,  nach 
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ablauf  dieser  zehn  jahre,  zu  übersetzen  ist,  sondern  mit  ‘da\  dln 
innerhalb  dieser  zeit.  —  v.  80 — 82.  Vgl.  zum  sinne  Eglam.  v.  25  iF, : 
The  erle  had  ncver  chykle  but  oon.  Timt  was  a  maxjdyn  as  whyte 
as  fome,  Timt  hys  ryght  licyre  sclnüde  bee.  —  t.  90.  ‘Und  sie  zur 
fran  machen’,  in  dem  sinne,  wie  Wolfram  Parz.  192,  llf,  von  der 
minne  spricht,  Din  sö'llten  nauiat  reizet.  Der  meide  wip  heizet. 
Allerdings  habe  ich  wonianlieede  nirgends  in  diesem  sinne  ge¬ 
troffen;  das  wort  bezeichnet  sonst  den  inbegriff  des  ideals  einer 
frau,  vgl.  z,  b.  Partoii.  v.  4521  ft'.,  wo  es  von  einer  Jungfrau  heisst : 
Was  nener  hroyht  forih  a'eainre  More  haboundant  in  wonumhede, 
For  ift  her  found  1,  wyih  oute  drede,  Ourtayse,  fredani  atul  yeniyl- 
ncsse,  Bounte,  met  ey  and  eke  melccncsse‘,  <las.  v.  6039  uürd  eine 
absicht  zurückgewiesen  mit  den  Worten:  Mit  had  bene  aymst  her 
womanhede.  In  demselben  sinne  gebraucht  Chaucer  das  wort,  vgl. 
Troyl.  I  V.  283,  III  v.  1253,  IV.  v,  1434,  Quene  An.  v.  302,  Leg. 
Prol.  v.  297  u.  s.  w.  ,  und  ebenso  begegnet  Parton.  v.  2971  wornanly 
mauere.  Aber  an  sich  ist  die  andere  bedeutiing  gleich  möglich.  — 
V.  97.  Vgl.  Guy  B  v.  4009 :  Sehe  ys  feyre  and  bryykt  of  heme.  — 
V.  100.  Das  adj.  visihyll  finde  ich  in  keinem  der  mir  zugänglichen 
me.  w'örterbüeher  oder  glossare.  Auch  der  sinn  erscheint  zweifel¬ 
haft  ;  Skeat’s  Umschreibung  (An  etym.  dict.  Oxf.  1882,  p.  688) :  ‘that 
can  be  seen’,  passt  nicht;  also  wol:  ‘was  sich  sehen  lassen  kann, 
lieblich  anzusehen’.  Auch  mcrvelous  als  epitheton  einer  danie 
(v.  101)  kann  ich  anderswoher  nicht  belegen.  —  v.  104.  provde  of 
loue  ist  ‘hochmüthig  in  bezug  auf  das  lieben,  anspruchsvoll  in  bezug 
auf  einen  geliebten.’  —  v.  106.  vnder  schrovde  stellt  sich  zu  den 
zu  Tristr.  v.  1202  besprochenen  ähnlichen  w'endungen.  Der  reim 
schrovde  :]>rovde  kehrt  v.  387  ;  390  wieder.  —  v.  107  f.  Das  enjam- 
bement  ist  merkwürdig,  aber  dem  sinne  durchaus  angemessen ; 
‘wurde  sie  hochmüthig  genannt  nur  in  bezug  auf  das  gebiet  der 
liebe’.  —  v.  111  fast  ^  Eglam.  v.  711:  As  fayre  as  fUnere  in 
felde  (P  V.  677  bietet  für  As  fayre,  White)  \  Golagr.  a.  Gaw.  v. 
16  f. ;  Wes  neuer  fundun  on  fold  .....  Ane  farayr  (?)  floure  on 
ane  feild  of  fresch  men\  das.  v.  352:  Fair  of  feil  and  of  face  as  flour 
vnfild  (das  bisher  sonst  blos  einmal  belegte  vnfiicd,  ‘iini>ollutus’, 
vgl.  _Str.  ®  p.  600,  passt  hier  "wenig,  es  wird  on  fitd  zu  lesen  sein) ; 
ähnlich  Parton,  B  v.  34:  Tkat  fayir  was  as  flowr  on  hille. 
—  V.  112.  Die  Schreibung  schwankt  zwischen  a  vow  und  avow', 
Skeat  handelt  über  das  wort  zu  Chevy  Chase  v.  1  (Specimens  of 
english  literature.  Third  ed.  Oxford  1880,  p.  395)  und  zu  Chancer. 
The  tale  of  the  man  of  lawe  etc.  Oxf.  1877,  note  zu  Group  C  v. 
695.  Er  mag  mit  der  behauptung  recht  haben,  dass  in  den  hss. 
öfters  a  vow  geschrieben  ist,  wo  der  autor  avow  meinte;  da  aber 
in  unserem  gedichte  ein  solcher  fall  nicht  nachweisbar  ist  und 
ajidrerseits  die  sclireibung  vow  auch  wiederholt  begegnet  (vgl.  v. 
122;  Tliis  vowe),  so  halte  ich  es  für  das  richtige,  bezüglich  der 
trennung  oder  zusammensclireibuug  mich  an  die  hs.  zu  halten,  so 
wenig  zuverlässig  dieselbe  auch  sonst  ist.  Aehuliche  zweifei  stossen 
natürlich  auch  bei  anderen  Worten  auf,  vgl.  Zup.  zu  Guy  B  v. 
2210:  ‘rt  sarvte  or  asawicT  —  v.  114  fast  =  Sege  of  M.  v.  315: 
ln  gouthe  ne  gitt  in  ekle,  wo  die  phrase  im  Zusammenhang  noch 
einigermassen  begründet  erscheint,  während  es  sich  hier  um  einen 
sinnlosen  flickvers  handelt,  denn  ‘im  alter’  pflegen  die  frauen  hez. 
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der  aiiswalil  eines  geinahls  weniger  wahleriscJi  zu  sein;  ebenso 
thüricht  ist  diese  re^lensart  Siisamia  v.  250  f.  (ed*  Horstmaim,  Anglia 
I  p,  99).  wo  diese  zu  Joadiiin  sagt:  /  wrapfted  pe  ncutTi* 

at  wy  wiimid,  ISäpa'  in  Word  nc  in  ?verkj  in  eMe  ?te  in  ^oupe/^ 
Isicht  minder  sinnwidrig  ist  Ip.  A  r*  2524  die  Beifügung  von 
yony  und  dd  zu  chyldorne.  —  y.  116*  Dieser  vers  ist  in  der  über¬ 
lieferten  fussniig  anstössigj  denn  einen  gemabl  aus  niederem  stände 
zu  nehmen^  wdrd  der  ijriiizessin  ohneliiii  niemand  ziimnthen;  ich 
schlage  vor  zu  lesen:  Man  of  hci^c  or  lowe  deyre.  —  Zu  dem  sinn 
von  sti\  10  vgl.  Eger  a,  Gr.  v.  10  ff.*  wo  es  ebenfalls  von  einer 
jungen  fürstin  heisst:  Hnshand  ?vold  slic  imuT  haue  7wne,  Nciiher 
for  (jold  nor  yeii  for  yood,  Nor  for  noe  Inyhnese  of  hu  blood, 
IVithoul  he  wonld  wiih  swords  dent  Win  euery  haitcU  where  he  wait. 
Dieselben  ansichten  ausser t  ErnolSj  einer  der  grossen  des  reiches^  bez* 
der  Vermählung  der  Meliorj  Parton,  v.  5065  ff*:  Wltercfore  ntc 
ihenkelh,  (hat  reson  wohl,  Hyr  Sfmerayyne  lorde  diose  she  diold ; 

7jff  she  chese  a  Lord  for  rychesse,  Yf  he  lak  manhode  and 
yrowessc,  Thu  myyhi  he  my^vUyf  io  vs  aU\  Or  hyt  inight  elles  so 
befalle,  She  ehese  u  man  of  smalc  deyree.  So  a  yeniyhnan  born 
(hat  he  be,  Fre,  enrtayse,  stähle  and  debonuyre,  Strony,  well  shapen, 
of  vysayc  fayre,  Blauly,  trew^  frendly  wyth  io  dele^  Such  a  man 
shuld  do  ryyht  wele\  Yef  sueh  were  found  be  hyr  owne  chesyny, 
To  VS  thys  myyhi  neuer  he  reprovyny.  —  v.  124.  Vgl.  v.  7023: 
Hit  faryihe  by  ihe^  as  deAPe  he  mi}o\  zum  sinne  ef.  v*  1064:  Thon 
dyd,  as  many  haue  done  are.  —  v.  125 f*  v*  125  ist  schwerlich 
]‘ccht  überlielert,  darauf  deutet  ausser  dem  mangelhaften  sinn  auch 
seine  kürze.  Teil  A^ergleidie  Sir  Lambewell  v.  450  (Perey  I  p*  158): 
Sonic  said  "mell'  and  so  tue  said  not  soe,  und  allenfalls  audi  Child  IV 
p.  298y  str*  4:  0  some  said  yea  and  some  said  nay,  Their  woiyls 
did  not  ayree,  und  schlage  vor,  die  rede  nach  v.  124  ahz uschlies- 
seil  lind  fortzufahren:  Some  of  them  saye  weif  some  saye 
so  (der  abschreiber  war  von  dem  ersten  saye  auf  das  zweite 
gesprungen):  'Manche  sagein  cs  sei  gut  so,  und  manclie, 
nicht  reclit,  seihst  wenn  es  nur  ein  spass  wäre'.  Erz. 


nichts  genau  entsprechendes, 
in  Nowyhie  ist  sei hstverstäud lieh. 


es  sei 
bietet 

V.  127*  Die  äiideruiig  von  Owyhie 


Sowd, 

dnrdi 

deren 


Hausknecht  hat  zu 
V.  114  darauf  hiiigewiesen,  dass  häufig  derselbe  begriff 
ZM^ei  durch  mtd  verbundene  Worte  wieriergegelien  werde, 
eines  gernianisdieii,  das  andere  romanisdien  Ursprungs  ist,  wie 
joye  and  ynme  und  ähiil.  3Ierkwur<liger  ist  jedenfalls,  dass  zvyei 
derartige  woite  sogar  zu  compositen  verbunden  Averden,  wie  hier 
love  wmowre\  vgl.  Havel,  v*  195:  speken  of  (uHe-drunje\  Sir  Thopas 
v,  2085  f. :  Änd  of  imiyes  louc-drunj  Auon  i  wol  yow  feile \  Arth, 
a,  Merl.  V.  9186;  Of  armes  fai  dede  wonder  menmile\  Ain  a.  AmiL 
V*  1865:  So  he  etnn  lf>  a  eite  (oun\  Degarre  v.  428:  f hat  come 
fr  am  n  eite  toun  (von  3Iätzn.  1  ji.  547  s.  v.  r/7r  citirt,  der  diese 
hil<[ung  als  hruftallend'  bezeidinet).  Demzufolge  ist  wol  auch  hier  v. 
702  of  zu  streichen.  —  v*  129.  Das  conima  nach  wclihe  ist  zu 
streidieiK  vgl.  v.  8531:  77^*7/  had  yreit  weliheof  vorne.  ~  v*  133. 
Lomhardy  wird  in  derartigen  anfzählungeu  von  ländern  mit  Vorliebe 
genannt*  besonders  auch  neben  France,  vgL  Peinbr.  v.  16t.:  ln 
Fraumw  in  Pyeardy,  In  Spay  ne,  in  Lomhardy;  das,  v.  280  f*:  ln 
Fraunce,  in  Lombardie,  In  Spay  ne,  in  Sjnr,  in  Itonssic]  The  knight 
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of  court.  V.  156:  ln  Lumhardy,  Poriyngale  and  in  Spayne\  Guy  B 
V.  11869 :  In  Lumhardy  and  in  Spayne,  In  Scsoyn  and  in  Älmmjne ; 
so  bes.  oft  Sq.  1.  deg.,  v.  475  f. :  Ä)}d  to  be  knotve  in  chyvalry.  In 
Qascoyne,  Spayne  and  Lmnbaräy,  v.  885  f.:  In  Tuskayne  aml  in 
Lmnbardy  There  he  dyd  great  chyvalry.  In  den  Coventry  plays  zeigt 
der  teufel  Jesu  die  reiche  der  weit;  da  heisst  es  j).  210“^,  nachdem 
unmittelbar  vorher  Fraunce  und  Formandye  genannt  waren:  Tttrnc 
ihe  norv  on  ikis  sydeand  sc  here  Lmnbardy e,  Of  spyccry  ihcr  gnmyth 
many  a  C.  balys.  Ausserdem  war  die  Lombardei  berühmt  für  gute 
pferde,  vgl.  Skeat  zu  Ch.  The  Pr.  T.  p.  204  zu  v,  193.  Das  volk  selbst 
galt  für  feige,  Guy  B  v.  5079  f.;  Then  starte  vp  a  Lambardc'.  For 
sothe,  he  was  a  cowarde,  und  für  verrätherisch,  Beves  v.  4493  f. :  har 
was  a  Lombard  in  he  toun,  pa(  was  schcrewed  and  fclonn\  darum 
heisst  es  von  Guy,  B  v,  5404;  He  wolde  kysse  no  Lumbarde.  Die 
Lombardei  ist  endlich  berüchtigt  w'egen  dort  herrschende]!  tyranni¬ 
schen  regimentes,  vgl.  Ch.  Leg.  Prol.  v.  373 ff. :  Viis  shooUie  a  ryghtjvis 
lord  have  in  his  thouykt  And  nat  he  lyke  iiratmtes  of  Lumbardye, 
That  han  no  reward  but  ai  tyrannye.  —  v.  136  f.  Derselbe  reim 
V.  1607  f.  und  8670  f.  —  v.  138.  Nach  S.  S.  A  v.  1560  ff.  stehen 


Poyle  (=■  Apulien)  und  Caiabre  unter  derselben  lierrschaft :  A  king 
was  wihlom  of  gret  powere\  Al  Poile  and  Caiabre  lond,  Al  he 
held  hit  in  his  hond.  —  v.  142  f.  Die  ausdrncksw'eise  ist  typisch, 
vgl.  Percev.  v.  102  f. :  Tüle  Perey veile  had  in  his  lyffe  A  sone  by 
his  ^onge  wyffe.  —  v.  144.  belellen  in  dem  sinne  von  ‘ausspreclien. 
darthun’  ist  selten;  Mätzn.  I  p.  273  bringt  dafür  nur  eine  stelle 
aus  Lag.  bei.  —  v,  145  f,:  ‘Man  beaufsichtigte,  überwachte  ihn,  bis  er 
verstand  bekommen,  also  die  ersten  kinderjalire  hinter  sich  hatte, 
und  übergab  ihn  dann  dem  Talamewe  zur  erziehung.’  —  v.  147. 
Zu  all  rvay  als  reimendes  flick  wort  vgl.  v.  1378:  Then  was  shc 
woo  aü  weye  u.  so  ö.  — -  v.  148 — 50.  he  bezieht  sich  auf  Tal.,  hytn  auf 
emp.  und  kynge.  serve  alicui  to  petye  \s,t  vgl.  hier  v.  2751, 

Ip.  B  V.  340,  Flor.  v.  2096:  And  serve  hur  to  hur  paye  und  Hall.  p.  609 
s.  V.  pay.  Zum  sinne  vgl.  hier  v,  421  f.  Umgekehrt  A.  d.  W.  1. 
IV  V.  43  f. :  Hys  kyng,  cayser  ne  clcrk  ivip  croune,  [.>is  senily  seruen 
pai  ne  may  seine ^  wo  pis  s.  als  dat,  zu  nehmen  ist.  —  v.  152.  Die 
hessemng  von  of  in  and  schien  sich  von  seihst  zu  ergehen;  jedoch 
läge  es  bei  vergleichinig  von  Alexius  v.  986  ff. :  to  be  man  of  va- 
loiij'e  And  lernen  chiualrie  Of  hnniyng  Und  of  ryuerc,  t.tf  chesse 
pleieyng  Und  of  fahlere,  vielleicht  näher,  zu  schi'eihen :  And  sethe  of 
chasse  ihe  chevalrye:  ‘Und  dann  den  ritterlichen  spart  der  jagd', 
ivenn  nicht  chevalrye  in  diesem  falle  durch  deu  folgenden  vers 
erläutert  würde.  —  v.  160.  Das  seinicolon  nach  all  ist  zu  streichen. 


—  163.  Der  name  Ip,  wdrd  vom  dichter  wiederholt  au  den  scliluss 
einer  cauda  gesetzt,  vgl.  v.  814,  v.  1919,  v.  8684.  —  v.  164  f.  fayre 
steht  für  die  zusammengezogeiie  comparativfurm  fayrre:  3Iätz]i."  11 
p.  65  führt  diese  schreihuiig  nicht  an,  aber  vgl.  Partoii.  v.  5377: 
He  sygh  neuer  fayre  of  iren  and  stele  ujid  hier  v.  972.  Der 
copist  hielt  das  wort  für  einen  positiv  und  Hess  deshalb  das  fol¬ 
gende  than  w'eg.  Vgl.  ausserdem  Cleges  v.  13 :  A  cortcyscar  knyghi 
llum  he  was  on.  Der  au.sdnick  schic  se  ist  typisch,  vgl,  hier  v, 
6615;  Parton.  v.  1050:  Suche  slrookes  men  haue  sey  sedde:  Flor. 
V.  33:  So  fayre  was  seen  but  sdde:  ähnlich  Alex,  v.  42  ;  For 
a  feiler  in  ßgki  found  men  seeUle.  —  v.  166f.  Derselbe  reim 
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face :  grace  begegnet  v.  542  f.  —  v.  169,  Typisch  und  bes.  am  anfang 
von  Strophen  vierteln  beliebt,  vgl.  v.  5469,  5672,  6445,  7844,  8867; 
knyght  für  vutn  v.  7880,  man  of  werre  v,  5765.  —  v.  174.  Dieser 
vers  stellt  sich  zu  der  Am.  a.  Aniil.  p.  XLVII  als  7  bezeielmeten 
classe  von  caiulae;  vgl.  hier  v.  1756;  That  gretie  and  ivorihy  werc\ 
v.  2842 ;  Hiai  tvyse  and  worthy  n>ore ;  fenier  v.  2972,  bes.  v.  4546  = 
5680.  —  v.  177  =  y.  99;  aber  nach  Cal,  ist  doch  wo!  of  einzusetzen, 
da  ihe  ferc  von  ihc  tuonle  abhängt.  —  v.  178.  Of  hemie  ist  wol  mit  Hall 
zitr  rede  zu  nehmen,  —  v.  182.  Der  durch  den  reim  betr.  der  Schluss- 
sylbe  gesicherte  iiame  Oxlyanc  ist  sinnlos;  der  bearbeiter  scheint 
seine  Vorlage  verlesen  zu  haben,  vgl.  frz.  v.  219:  Be  Inde  desqes 
en  07'imt.  Indien  wird  gern  zum  anfangs-  oder  endpuiikt  der¬ 
artiger  hyperbolischer  raumbegi'enzungen  gewählt;  vgl.  Parton. 
V.  7457*  f.:  A  synilyer  rto  where  con  ye  not  fyiide,  Ihovgh  ye 
sonyht  hens  io  Ynde  (abdruck  yet^!)-,  A.  d.  W.  1.  IX  v.  11  f.; 
One  of  hem  ich  kcj'ie  best  Fro?n  Irlond  in  to  Ynde.  —  186. 
Dieser  vers  ist  auffallend  kurz  und  deshalb  wol  ein  epitheton  vor 
dam.  ausgefallen,  vgl.  v.  1185:  Wyik  pat  gay  damyseü\  s.  ancli 
zu  V.  1411.  —  V.  190  f.  Zu  reim  und  sinn  vgl.  Flor.  v.  907  f,:  To 
hyr  specke  anstvenjd  he  noyht,  But  siyüc  he  stode  a^id  hipn  bethoghl. 

—  V.  192.  Da  Bat  am  beginn  von  zwei  aufeinanderfolgenden 
verseil  hart  ersebeint,  so  ist  hier  dafür  vielleicht  And  einziisetzeii. 

—  V.  198  f.  Vgl.  Parton.  v.  2855  f. ;  Amonge  his  rneyne  ai  mete  he 
saic  Alk  Imiyly  and  nother  dranke  ne  eie.  —  v.  196.  Die  adj. 
?van  und  pale  sind  liiinfig  verbunden,  meines  wissens  aber  sonst 
stets  in  umgekehrter  reihenfoige,  so  Cb.  Troyl.  II.  v.  551 :  Bai  though 
thai  he  for  wo  was  pale  and  tvuit;  Gener.  D  v.  752 :  Nolfvilhstondipig 
she  was  holhe  p<de  aml  7Vaimc\  so  auch  noch  in  den  balladen,  Cliiid 
IV  p.  399,  str.  2;  JV  U)ok  .to  pale  und  wan-,  ähnlich  Am.  a. 
Amil.  V.  2458:  ble/v  and  wun]  vgl.  aucli  Iji.  A  v.  4848.  —  v.  198. 
‘Und  er,  sc.  Ip..  bemerkte  es  nicht’,  sc.  dass  .sein  hofmeister  auf  seinen 
ziistand  aufmerksam  geAvonlen  war.  Ziim  wortlante  vgl.  v.  829: 
Thut  olhcr  pui‘cevy de  it  noaghlc.  —  v.  199.  Vgl.  zum  iulialt  Alis.  v. 
1180;  Al  the  lahle  hhu  ihynkUh  lange.  —  v.  201.  Für  die  ein- 
setzniig  des  synorivniiims  songht  für  galhe  vgl.  hier  v.  366,  1723, 
2213,  '7298  und  7769;  (iuwtli.  v.  321',  Destrr  T.  v.  392  und  10458, 
lind  Znp.  zu  Guy  B  v.  7676  und  8394.  Auch  Sowd.  v.  1372  hat 
der  absclireihcr  i'ür  soghlen  ein  anderes  verlmin  der  bewegung  ein¬ 
gesetzt  (vgl.  irauskneclit  z,  d.  st.)  —  v.  207.  Zu  meiner  äntlerung 
von  seit  in  fest  vgl.  York  PI.  p.  241  v.  15  f.:  in  [>€  oure  faythe 
and  onre  foode  .411  hollye  is  feste  \  das.  p.  483  v.  84;  my 


for  to  feste,  8o  ist  wo!  auch  hier  v.  1.579  feste  für  i'esle  zu  lesen. 
—  V.  2U)  fast  =  V.  5016;  vielleicht  ist  auch  hier  vor  eslc,,  hy., 
einzusetzeii.  —  v.  213:  ‘Wenn  er  in  der  blüthe  seiner  jugeml 
V,  219.  Den  etwas  dunklen  vers  verstehe  ich  so:  ‘Und 


das  wird  sich  in  Zukunft  nur  noch  steigern’,  sc.  mein  wünsch, 
fremde  liinder  zu  scheu.  —  v,  218.  Die  hs.  bietet  chanigc  für 
ehunnge  (vgl.  pr.  catnjar,  catngar  ’t) ;  auch  sonst  begegnet  in  jnngcii 
liss.  ni  für  n  oder  nn,  vgl.  sumfayl  Parten,  v.  2351.  —  v.  220. 
Vgl.  frz.  V.  249  f;  Mestre,  vns  sunez  bien  ke  äit  Li  sayes  (seiutz 
lij  httm/ne  cn  son  repit  (eseripl  Diese  ciuleituiig  eines  spricli- 
wortes  ist  typLscIi  für  den  ronian  d’aventurc,  vgl.  Kadler:  Spricli- 
wörter  hikI  Sentenzen  der  altfrz.  Artus-  und  abeiiteuerromane. 
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Marburg  1886,  p.  9.  Danach  würde  man  hier  allerdings  m  his 
für  ana  ihe  erwarten ;  vgl.  A.  d.  G.  1.  XVII  v.  7 :  holy  mon 

sayP  in  is  bok.  Von  Sprichwörter  einleitenden  englischen  formein 
erwähne  ich  noch  Ip,  A  v.  1385:  And  ofte  ys  sayd  in  old  sarv  \ 
V.  3018:  Bnt  sotke  ys  sayd  in  olde  sawe;  v.  3686:  Wyse  ?nan 
saye  be  seni  Sykasbas  (was  ist  das  für  ein  seltsamer  heiliger? 
dem  anlante  des  namens  nach  könnte  man  an  Sirach  denken,  doch 
ist  wol  zu  vergleichen  Lucas  14  v.  11 ;  frz.  giebt  keinen  anhalt,  v.  4605 : 
Co  dient  cesie  saye  {saine  (1)  A)  gent ;  v.  6019  f. :  For  oftipie  ipnes 
has  bytydde  And  sayd  off  lang  tyine  agoone  (frz.  niclits);  v.  7788: 
For  ofte  ys  sayd  be  wyse  of  wer  re  (vgl.  Destr.  T,  v.  10037 :  Wise 
men  in  w&rr).  Aus  anderen  me.  dichtungen  habe  ich  mir  gelegent¬ 
lich  angemerkt :  Parton.  v.  1494 :  Tkerfore  men  saiili  an  olde  sawe  ; 
das.  V.  5310:  ßut  tkis  ys  a  full  olde  sawe  •,  das.  v.  5675:  Tkerfore 
ihis  ys  a  fuü  old  saive\  Cov,  PI.  p.  100c:  And  as  we  redyn  in 
old  sage\  Ch,  Troyl.  I  v,  694:  The  wise  seith\  das.  v.  749  nach 
dem  Sprichwort:  as  tkise  wyse  treten',  das.  III  v.  803:  tkm  rvrUen 
clerkes  wyse ;  das.  v.  243  ff. :  For  which  ihis  wise  elerkes  that  bcn  dcde, 
Han  euere  ihis  proverbed  io  us  yowje ;  Ch.  The  Pr.  T.  etc.  ed.  Skeat, 
Group  B  p.  5  v,  113. :  Herkne,  what  is  ihe  senience  of  ihe  wyse  \  Lanc. 
V.  1753 :  The  wys  man  sais,  and  suth  it  is  approwit ;  Gny  A  v.  451 ; 
Herkenef  noWf  hou  seif  pe  wise\  Destr.  T.  v.  11832:  But  in 
jwouerbe  hit  is  put  wiih  2^1'ise  men  of  wit ;  das.  v.  11881 :  Hit  is 
said  oftsythes  witk  sere  men  of  elde.  —  v.  228.  Vgl.  zu  dieser  be- 
theuerimg  hier  v.  5441 :  A^id,  syr,  as  J  se  sonne  or  mone.  Bei 
sonne  und  mond  wird  häufig  geschworen;  vgl.  Ath.  v.  456:  He 
swoor  {pthys  be  {be  oihys  ausg.)  sunne  and  mone-,  s.  das.  v.  722; 
S,  S,  A  V.  451 :  I  swere  bi  sonne  and  bi  vione  -,  Town.  M3'St.  p.  71 
1  swere  yon,  sir,  by  son  and  moyne.  —  v.  230  ff.  Zn  saye 
haben  wir  als  object  zu  suppUren:  diesen  entscliluss  (Here — lendej, 
denn  v,  232  gehört  nicht  zu  dem  auftrag  an  die  eitern  Ipomadons, 
sondern  begründet  denselben  nur:  Ip.  scheut  sicli,  sie  durch  eine 
heimliche  entfernung  zu  betrüben.  —  v.  240.  Unter  maner  ist 
das  leben  und  treiben,  die  eigeuart  eines  Volkes  oder  einzelner 

menschen  zu  verstehen,  vgl.  hier  v.  252,  Destr.  T.  v.  7909  f. : 

Hektor  geht  während  des  waffenstillstaiides  zu  den  zelten  der 
Griechen  For  io  S2}ari  hym  a  spacc  and  spcike  wiih  fo  kynges, 

To  se  the  maner  of  fo  men  and  mirih  hym  a  siound',  Parton. 

V.  3932  f.:  To  ihis  enient  ikat  he  skuläe  see  The  maner e  of  ihe 
reaume  of  Fraunse',  Tor.  v.  1076:  His  maner  now  for  io  see. 
In  ähnlichem  sinne  wird  aray  gebraucht,  vgl.  Gener.  A  v.  863 : 
And  of  his  contre  io  see  ihe  aray.  —  v,  241  f.  Derselbe 
reim  bei  äluiliehem  sinn  v.  415  f.  —  v.  245  f.  Man  beachte  das 
auffällige  schwanken  zwischen  ihou  und  ye  in  der  anrede,  das  aber 
nicht  zu  einer  änderung  berechtigt.  —  str.  23,  Ich  glaube  jetzt, 
dass  nicht  sowol  am  Schlüsse  der  Strophe,  wie  ich  angegeben  habe, 
sondern  vielmehr  nach  v.  267  ein  Strophenviertel  ausgefallen  ist, 
in  dem  von  dem  prinzen  die  rede  war,  auf  den  dann  v.  271  nur 
mit  hym  bezug  genommen  wird;  frz.  fehlt  diese  ganze  rede  (v. 
298 :  si  Vad  prie  (A  prise  (!) ).  —  v.  274.  Vgl.  v.  3033 :  Tlm'e- 
fore  of  o  ihijng  Ipe  praye.  —  v.  277.  Vgl.  hier  v.  5302  und  Triam. 
V.  937  f, :  The  lordys  asseniyd  wele  Hier  iyUe,  For  sehe  seyde 
noihyng  bui  skylle',  Ch.  Troyl,  II  v.  365';  Loo,  ihis  requeste  is 
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nowjhi  hiit  $kyl  iwis.  —  v,  283.  Die  verbiiHluiig:  von  grmmien  mit 
ai  (he  lasle  ist  typisch;  vgL  hier  v,  (i4l9  und  v.  6704.  — v,  298  f. 
Diese  redensart  für  das  absdiiednehinen  von  eiiiein  hofeist  typisch; 
VgL  Sil  l  deg\  V,  271  f. :  And  (akc  thy  Icve  of  kinye  and  queuCt  And 
so  to  all  ihc  courle  hydene;  John  de  lieeue  v.  881 1  (Percy  H  p, 
593):  Theu  John  iooke  leanc  of  kmy  and  qaeene.  And  afier  all  all 
ike  Court  bydeenc\  Triaim  v.  52  L:  Hc  loke  hys  leve  al  the  quene, 
At  erlys  and  harons  alle  hedme\  ähnlicher  Wortlaut  bei  anderen 
scenen,  Iav.  3577  f. :  77^6'  kiny  himsclf  and  als  (he  quene  And 
olhcr  knyyhles  albidene ;  Aut,  Arth.  I  v.  10  t :  Biythe  the  kyuy  und 
(he  qmcne^  And  otker  do^ü  hydene^  —  v.  305  lautet,  als  oh  vtu'ans- 
gegangen  wäre:  Thcy  sycryd,  mhere  thai  lady  iay  (vgL  v-  2033). 
Da  iellen  mit  in  doch  wul  nicht  Svoliiii  weisen'  heissen  kanig  so  ist 
entweder  für  them,  she  was  oder  sehe  lay  einzusetzen,  wozu  ahei' 
Avieder  das  folgende  a  r.  c.  nicht  recht  passt,  oder  es  sind  belege  für 
ähnliche  ungenaue  ansdriieksAveisen  beizubringen.  Vielleicht  Aveiss 
einer  meiner  leser  ratlc  —  v.  .307  ff.  VgL  zum  inlialte  treuer.  A 
V.  ltX)9f. :  77^’  best  hoslck  (hat  he  fond,  Be  loke  ii  to  kis  loi'des 
hond;  Geiier.  B  v,  381  f . :  7Vo*  besl  loyyyny  of  all  thai  he  eowde 
sec,  For  his  maisler  he  dede  il  redy  diyh}.  —  v.  310 — 12.  Jiiii 
in  der  nia.  poesie  selir  beliebter  ausdi'uck,  nni  die  prächtige  aus- 
stattuiig  eines  haiises  oder  auch  nur  eines  liettes  zu  bezeichnen; 
A^gl.  frz.  V.  346:  (Äser  i  yoeit  vn  em/wrere;  die  altnordische  ronmn- 
tische  prosa  bietet  genau  entsiirecbeiide  reden sarten,  vgl.  Fornsögur 
Sudrhuida,  utgifua  af  G.  OedersebidhL  Iniiid  1884,  p.  XXIV,;  EHs 
saga  ok  Kosain,  ed,  E,  Kulbing,  p.  75  1)^:  A/dri  war  sa  konunyr 
ne  keisari^  a(  ei  navtli  i  jwssi  swny  vel  hui/a;  Fiircevals  saga, 
in  Kiddara*  sogar,  ed.  E.  Kolbing,  jr  18,  4  f. :  far  mr  sva  rik  s(rny, 
al  aldri  var  sa  keisari,  a(  ekki  malil  rel  i  sofa.  Aebiilich  heisst 
cs  von  guten  dineis,  Havel,  v.  1724  f. :  Bifnni  hem  com  fc  beste 
meie,  pai  kiny  or  cayser  wolde  e/c;  31.  Arth,  v,  2291.:  There 
ne  es  preUäie  ne  imye  ne  j^ynec  in  jds  cr(hi\  Thal  he  ne  myykie 
he  wele  payede  of  fees  pryec  meics\  ofler  von  biülanteii  partieiu 
Iav.  V.  3309  ff. :  For  sho  es  so  enrUtys  and  hendi%  Thal  fra  hethin 
lo  ihe  werldes  ende  Fs  no  kyny  ne  anyerour  AV  no  mau  of  so 
yreie  honowr,  Thai  he  ne  miyhi  wed  (hat  hird  hriyh(\  vgl.  das.  v. 
3143  L  Beiiiiutig  sei  noch  bemerkt,  das  emperonr  \honour  zu  den 
beliebtesten  reimen  in  den  romanzeu  gehört,  sc*  hier  v.  421  f.;  in 
den  c.  3500  versen  vcjn  S.  S.  B  begegiier  er  iiicht  Aveniger  wie  31  mal. 
—  V.  313  —  15.  Vgl.  Ant.  Artli.  XXXV  v.  2:  With  beddns 
braHderit  o  hrode  and  bankers  ydy^ie  (bei  Vätzn.  I  s.  v.  bankersp 
wofür  die  andere  ausgabe  \).  431  :  And  dossoars  and  qwesehyus 

and  hankoures  falle  hryyhie  (bei  ilätzn.  J  s.  v.  doser)  \  Earlj-  Egtisli 
lliscellanies  ed.  Hall.,  1855,  p,  4:  77ic  dosers  alle  of  camaca^  The 
(nuikers  alle  of  ialfuca.  Die  eiitsprecliende  .stelle  des  Originals 
lantet,  v.  ^U3f. :  Cordnus  de  dras,  de  sei  e  deyviut,  E  luspiz 
heaus  i  esteient.  Von  den  A'ugcl-  und  fi.scldnldern  ist  dort  zwar 
nichts  gesagt,  aher  der  znsatz  ist  ganz  saebgeujass;  so  führt  A, 
Schuttz,  Das  hbf.  1.  I  p.  G3^)  eine  stelle  aus  dem  deutschen  Alexander- 
iiede  an,  aa  o  es  von  einem  nmbehane  heisst :  Mil  sidin  waren  darin 
ifetrayen  Voyele  ande  liere  Mit  maniefatder  ziere  hnd  maniyer 
siahte  r<irwi\  Vüihäiige  mit  v« igeln  zu  besticken,  Avar  bes.  beliebt, 
vgl.  Sq,  L  deg,  V.  838:  Cariaincs  with  yopinjayes  white  and  reed\ 
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Flor.  V.  386  ff.  heisst  es  von  dem  imiereii  eines  zeltes,  wo  es  sich 
doch  auch  nur  um  teppiclie  liandeln  kann :  Thcr  was  no  bcest,  thal 
ycde  on  foie,  Biii  hyt  was  forireyed  Üiere,  y  woie,  Nor  fysckes 
swxjmmyny  in  flode.  —  v.  319.  The  karyays  ist  iiatüriich  identisch 
mit  His  oste,  v.  316.  Die  ausdnicksweise  des  verses  ist  typisch, 
vgl.  hier  v.  5236  und  6680,  Degr.  (P)  v.  681 :  Sir  Beyree  cold  of 
mi'tesye;  Guy  B  v.  9162:  As  a  man,  ihat  cowdc  of  curiesxje\ 
eigenthüiiilich  Child  II  p,  286  str.  49:  He  cold  of  his  cnrtesie. 
—  V.  323.  corn  und  heye  wird  als  pferdefntter  oft  zusammen  genannt, 
vgl.  ausser  Mätz.  s.  v.  corn  und  hei.  Iw.  v.  3077  f :  And  also  the 
maydens  palfraxj  War  sei'vcd  wcle  fvith  corn  axid  haxj.  John  de 
Reeue  v.  234  f.  (Percy  II  p,  567) ;  and  yme  ikeir  captdls  meate,  Lay 
hefore  them  corne  and  hay ;  Town.  Myst.  p.  24  von  den  thieren  in 
der  arche:  Thay  mxisi  kave  corn  and  hay.  frz.  vac.  — ■  v.  324  ist 
als  eingeschohen  anzusehen,  so  dass  v.  325  noch  von  ordaxjne  abhängt. 
Letzterer  vers  ist  typisch,  vgl.  Eger  and  Griiie  v.  1254:  Of  meate 
and.drinke  was  great  plentije;  das.  v.  1374:  Meate  and  drinke  fhere 
was  plentye\  Parton.  v.  346;  Of  mete  and  drijnke  had  he  plente\ 
s.  auch  Ip.  B  V.  2233.  —  v.  326  f.  ist  merkivürdig:  ‘Ich  möchte  gern 
wissen,  wo  der  beste  wein  in  dieser  gegend  zu  bekommen  isP;  vgl. 
frz.  V.  351  f. :  J)e  plus  bo7i  vin  and  de  plxis  der,  ICH  puisse  en  la  die 
O'oner.  —  v.  329  f.  Vgl.  Beves  t)  v.  1031  f. :  Hian  toke  he  hym 
Ircsoxire  inough  io  spend,  By  ihat  were  go?ie,  yod  more  wyli  send ; 
Avow.  Arth.  XLIX,  v.  14  ff. :  Sir,  god  hase  a  fjud  piu-^e.  He  may  send 
VS  alle  enuyhe-,  Qwy  sdmld  we  spare'^  —  v.  333.  Dieser  vers 
kehrt  gleich  oder  ähnlich  lautend  mehrmals  in  Amad.  wieder,  so 


A  V.  658:  God  forbede,  .ye  spare  =  B  LX  v.  12;  Goddes 
forboie,  sir,  thon  hü  spare  \  das.  A  v.  694:  Goddes  forhoi  ye  (me 
add.  B)  spare;  v.  699;  God  forbede,  that  ye  schuld  spa7'e\  vgl. 
ausserdem  Flor,  v.  955:  Ye,  yodxjs  foi'hodc  (hat  ihou  spare;  Ilmare 
V.  630:  God  forbede  spare-,  Wars  of  Al.  v.  2724*:  farfor  do 
pou  J)i  best:  god  forbxjd  pon  s]>are]  —  336.  cayre  ist  des  reimes 
^vegen  für  caryc  eingesetzt  worden,  obwohl  letzteres  verbnm  bisher 
(vgi.  Mätzn.  I  p.  .386)  fast  ausschliesslich  in  allitterireiiden  gedichten 
nachgewiesen  ist.  —  342,  repeyre  ist  hier  ‘besuch,  znlauf’,  vgl. 
Altengl.  leg.  ed.  Horstmanii,  1878,  p.  64,  v,  177  f. ;  per  fni 
to  him  grei  repeyre  Of  clerkes-,  Str.  ^  p.  454  kennt  das  wort  nur 
als  verbnm  und  Hall.  p.  678  nur  in  dem  sinne  von  ‘zuflneht’.  — 
v.  345.  axjre  muss  hier  doch  wol  ‘erbgnt’  lieisseu,  obwol  ich  für 
diese  bedeutniig  höchstens  noch  Arth.  a.  Merl,  v,  519;  Fro  min 
fort,  pat  aircs  kern-  Claim  anzufüliren  wüsste  (vgl.  Langt,  p.  185 
WC  clayme  pis  oxtr  heriiage).  In  frz.  wird  das  streitobject  über- 
banpt  nicht  genannt.  —  v.  347  ist  typisch;  vgl.  hier  v.  2011  f, 
5946  f,  und  2221,  wo  ich  unrecht  daran  gethan  habe,  hale  —  dehate 
in  bale  zu  ändern;  Iw,  v.  3732;  Yowr  grete  debaie  es  h'oght  til 
ende\  ähnlich  Parten,  v.  2097;  He  puiiyng  away  thcr  huge  debaie 
tcndc.  —  V.  349.  Die  hier  vorgescblagene  hesserung  dieses  sinnlos 
überlieferten  verses  rührt  Vf)n  Hall  her,  der  nur  hez.  des  Vorkom¬ 
mens  von  nat  zweifei  äusserte,  doch  begegnet  diese  .Schreibung  oft  in 
hss.  Das  original  bietet  nichts  entsprecliendes.  —  v.  351.  Vgl.. zum 
ausdmek  v.  1301;  zu  348:  351  v.  7088  f. ;  zu  351:  354  v.  6478  f.  — 
V.  354,  Vgl.  V.  7517  und  Emare  v.  485:  And  bpn?'  Ihr  dys  of  myche 
prys.  —  V.  364,  Vgl.  Ch.  Troyl.  II  v.  644;  For  which  he  wex  a  liiel 
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rede  f(n'  schäme.  —  v.  370  f.  Der  reim  fyti ;  armyne  ist  der¬ 
selbe,  wie  frz.  v.  381  f.,  aber  aiicl»  sonst  sehr  beliebt,  vgl.  Sar¬ 
razin,  Oet.  i>.  XXVI;  Iw.  v.  203  f.  heisst  es  von  einem  mantel: 
II  was  of  purpur  fair  and  fine,  Ami  ihc  pane  of  riche  ermyne\ 
vgl.  das.  V.  1403  f.,  Laniif.  v.  417:420.  Nahe  an  niisere  stelle  an- 
lantend  ist  Li  B.  Disc.  B  v,  133  f. :  The  dwarfe  was  cladd  with 
Scarlett  ßne  And  fured  well  with  yood  ennine ;  das.  v.  937  f.  von 
einer  dame ;  Her  manile  was  of  purple  fine.  Well  furred  with  good 
armiue\  das.  v.  2215  f.:  A  rieh  i'obe  good  and  fine.  Well  ftirred  with 
good  ermine ;  etwas  fenier  steht  Partou.  v.  5975  ft'. :  A  niaritell  honou- 
rahle  vj>on  she  had,  Of  rede  säten  full  good  cremesyn,  Fm'red 
well  wyth  fyne  ermyn.  Die  letzte  zeile  ist  also  durchaus  typisch, 
lieber  den  mantel  der  niäiiner  vgl.  A.  Schultz  aao.  I  p.  228  und 
Heidsiek :  Die  ritterliche  gesellschaft  in  den  dichtungen  des  Crestieii 
de  Troies.  Greifswald  1883,  p.  17.  Wenn  v.  2458  von  säumen, 
nähten  (semys)  die  rede  ist,  so  ist  darunter  jedenfalls  goldstickerei 
zu  verstehen.  Das  v.  2459  genannte  mantell  hand  oder  lace  of  silke 
{B  V.  326)  ersezt  die  zwei  schliesseu,  welche  sonst  den  mantel  Zusam¬ 
menhalten.  Ein  rother  dameninantel  wird  hier  v.  6463  f.  erwähnt.  —  v. 
372  Triam.  A  v.  1263.  Aehnlich  hier  v.  683,  1318,  8642,  als  langz. 
v.  8421.  —  V.  380.  Vgl.  zum  sinne  S.  S.  B  v.  3136:  Alle  mm  lovede 
hym,  ihai  hym  syghe.  —  v.  381.  lieber  shene  vgl.  The  Court  of  Venus, 
ed.  W.  Gregor,  p.  168  zu  v.  511.  Aehnliche  candae  v.  3934  und  8155, 
V.  382.  Die  änderung  von  he  in  hym  wird  bedingt  durch  frz.  v.  451 :  La 
fiere  le  regarde  grant  jiöse.  Ip.  B  v.  279  ist  dagegen  aus  dem  wort- 
laute  nicht  sicher  zu  ersehen,  ob  The  Lady  oder  Ipomadon  subject  ist. 

—  V,  383  f.  Vgl.  zum  ansdruck  K.  T,  v.  484  f, ;  Nas  mnnstral  non 
ivifi  haipe  ne  crönfie,  pat  ones  mihte  chaunge  hirepou^t.  An  beiden 
stellen  liegt  ein  bildlicher  airsdinck  vor ;  sie  liess  sich  dnreh  nichts 
aus  ihrer  fassuug  bringen.  —  v.  385  f.  Die  beiden  besserungen 
rechtfertigen  sich  durch  frz.  v.  453:  St  quei's  n'est  pas  encm'e 
dauni  es.  —  v.  397.  Den  ausdnick  under  heyvyn  =  ‘auf  der 
erde’  führt  Jlätzn.  II  p.  472  s.  v.  hcofen  nicht  auf;  vgl.  hier  v.  6314; 
Iw.  V.  33951;  Thai  saw  never  under  (he  hevyn  Twa  knightes  etc,; 
Flor.  V.  64  f. ;  .  .  .  .  ncvytt  Myght  no  man  undur  hevyn ;  Partou.  v. 

2908 1 :  That  vndyr  hevyn . Haik  no  man  sttch  orte  bf  high  m- 

blcsse ;  etwas  ausführlicher  Flor,  v.  323 1 ;  Thcr  ys  no  socke  {sc.  nato) 
ht  Ihe  war  Ule  to  day,  Siöndyng  vndur  hevyn ;  Ip.  A  v.  5195 :  vnaer  ihc 
heyvyn  so  hee,  das.  v.  8342  (s.  auch  unter  den  alliterirenden  formein) ; 
»las.  v.  7841 1 :  Might  7io  tnan  vnder  ihe  heyvyn  lyghi  Know  etc. ; 
M.  Arth.  V.  3580:  And  the  hendeste  in  hawle  undire  hevene 
riche  ]  dahin  gehört  noch  Cok.  3;  per  nis  lond  under  heuewriche, 
das  Älätzn.  II  p.  473  mitten  unter  den  anderen  belegen  von  heo- 
fcnriche  anführt;  Will.  v.  827:  Pat  per  nas  gle  vndei'  god,  pat 
hire  gladc  mi^t'.  Iw,  v.  526:  That  best  barn  was  undei'  Vrist 
(Jlätzn.  s.  V.  god  nnd  O'ist  vac.);  S.  S.  A  v.  1163:  Ich  ne  no  man 
under  stmne-,  S.  S.  B.  v.  2005:  One  ihe  noble  st  undir  sonc-,  Gener. 
B.  v.  2263;  A  heiter  was  not  ondernethe  the  sonne \  Guy  B  v. 
8621  1;  Or  y  myght  mg  lordys  sonc  Fyiule,  yf  he  he  vndur  Pe 
mone.  Einige  dieser  Wendungen  erwähnt  Skeat  zu  Will.  v.  4716. 

—  v.  414.  moo  für  feil  bedingt  der  reim;  es  lag  nahe,  ausser¬ 
dem  and  zu  streichen,  da  many  moo  oft  begegnet;  vgl.  jedoch 
Sowd,  v.  2314:  It  comforted  alle,  both  moo  and  ferne.  —  v.  429. 
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Diese  willkommensphrase  ist  typisch,  vgl.  Town.  Myst.  p.  1 23  : 

I  thank  hym,  ihat  ihaym  heder  has  broght\  Iw.  v.  1412:  And 
hlessed  he  he,  thai  ihe  brynges;  im  gegeiisatz  dazu  Towii.  Myst. 
p.  196  4  f.:  A,  Ule  mygkt  ihe  feete  he,  ihat  hroght  ihe  to  iotme\ 
A\ich  sich  selbst  kann  mau  in  dieser  weise  beglückwiinsclieii,  se 
aao.  p.  163'®:  Blyssyd  he  he,  us  keder  hroght,  fast  —  Chester  PI. 
p.  1998.  Auch  VOM  dingen,  so  Ip.  A  v.  27^  und  Guy  A  v.  1015  f. 
—  Str.  37  enthält  einen  vers  zu  viel.  Da  jeder  herstellungs¬ 
versuch  unsicher  bleibt,  so  habe  ich  im  texte  einfach  das  über¬ 
lieferte  abgedruckt.  Indessen  ist  jedenfalls  wol  der  überflüssige 
V.  439  zu  streichen,  und  ebenso  in  v,  433  name,  obwol  auch  dann 
noch  der  vers  für  eine  cauda  auffällig  lang  ist.  Freilich  ist  die 
behauptung  Ipomadons,  er  sei  auch  zu  hause  ihe  straunge  valet 
genannt  worden,  eiuigermassen  abgeschmackt  und  nicht  auf  eine 
linie  zu  stellen  mit  stellen  wie  Li  B.  Disc,  A  v.  49  ff. :  Tkat  chyld  seyde : 
Be  seint  Jame,  I  noi,  what  ys  my  name,  1  am  ihe  more  nys\ 
But,  whyle  l  was  at  harne,  my  modyr  yn  her  game  Clepede  me 
‘heau  fyz^  Da«  motiv  scheint  in  beiden  stellen  allerdings  dasselbe 
zu  sein.  frz.  vac.  —  v.  450  bezieht  sich  he  auf  Ip.,  v.  451  auf 
den  hoteier.  —  v.  459.  lahhe  to  skorri  ist  eine  besonders  in  unserem 
gedichte  sehr  häufige  redensart,  so  v.  2249,  2822,  2997  ~  3012 
=  3460,  4735,  52^,  6335.  —  v.  461  ff.  Es  ergiebt  sich  aus  dieser 
stelle,  dass  der  mundschenk  ohne  mantel  den  becher  kredenzen 
musste,  wie  denn  auch  Keu  in  seiner  funktion  als  seneschall  bei 
Crestien  irestot^  desaffuhles  erscheint  (vgl.  Heidsiek  aao.  p.  19). 
In  The  Babees  Book  habe  ich  vergeblich  nach  einer  derartigen 
Vorschrift  gesucht.  —  v.  465  huiierye  kennt  Str.  ®  p.  87  nur  aus 
Prompt.,  das  compositum  hutterye  dore  garnicht ;  Mätzn.  vac. 
Das  leztere  begegnet  noch  Carle  of  Carlüe  v.  309  (Percy  III 
p.  288).  —  V.  469,  Diese  cauda  stellt  sich  zu  der  Amis  p.  XLVI 
erörterten  klasse  6 ;  vgl.  hier  v.  3556,  3856,  3998 ;  fast  derselbe  aus- 
dmck  in  einer  langz.  v.  1070.  —  v.  477.  Eine  in  Ip.  beliebte 
betheuemng,  vgl.  die  Zusammenstellung  der  wörtlich  gleich  wieder¬ 
kehrenden  verse  im  gedichte ;  v.  447  =  Iw.  v.  92 ;  ähnlich  Ip.  A  v. 
8795:  Be  hym  ihat  oweihe  this  daye\  vgl.  Erl  of  Toi.  v.  1152  =  v. 
1188:  Be  god,  ihat  ows  thys  day  =  Seege  of  M.  v.  399;  das.  v. 
1379:  For,  by  god,  pat  awe  this  day.  —  v.  479.  Verlegen  um  ein 
reimwort  zu  gyfic,  hat  der  dichter  sieh  nicht  gescheut,  dem  mund- 
schenken  genau  dieselbe  betheueruiig  in  den  mund  zu  legen,  die  ein 
paar  verse  vorher  Ip.  gebraucht  hatte.  Auch  sonst  scheint  dieser 
schwur  nicht  allzu  selten  zu  sein;  vgl.  hier  v.  5400,  5450,  v.  6808, 
7267  und  Ch.  Troyl.  EH  v.  822 :  Now,  hi  my  ikrifie,  quod  he,  tkat  shal 
he  seene.  —  v.  481.  Da  take  sowohl  ‘geben’  als  ‘nehmen’  bezeichnen 
kann,  so  könnte  he  an  sich  ebenso  gut  auf  Ip.  wie  auf  den  mundschen- 
ken  gehen ;  für  die  Übersetzung ;  ‘Den  mantel  nahm  er  an  sich’  spricht 
aber  frz.  v.  499 :  Le  hotiUet'  le  mantel  prent.  —  v.  485.  it  —  dede 
könnte  auch  zur  direkten  rede  genommen  werden.  —  v,  489  f.  Znm 
Inhalt  dieser  sentenz  vgl.  Amad,  A  v.  317  ff.:  Thus  mey  ylke  m<m  oder 
deme,  They  know  ftUl  lytyll  what  thei  mene,  Boght  aU  soihe  watte.  — 
V.  491  fast  =  V,  3845;  derselbe  versausgang  auch  v.  3141.  —  v.  493. 
Vgl.  Gener.  A  v.  7512:  Wiih  rieh  yeftes  of  grete  noblay.  — 
V.  497.  When  hätte  bleiben  oder  höchstens  in  Whens  geändert  werden 
sollen,  nicht  in  Wkere,  In  Ip.  C.  kommt  when  für  whens  wieder- 
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holt  vor,  whync  in  Wars  of  Al.  v,  834*.  —  v.  498.  Die  anfiigmig  von 
imys  am  sehlnsse  der  zeile  n’ar  des  reime»  wiegen  iiötliig;  dafür 
lioiinte  das  ungefähr  gleichhedenteude  l  n>ot  am  aiifang  derselben, 
welche»  die  zeile  zu  lang  inaclien  würde,  wol  ohne  bedenken  gestrichen 
werden.  —  v.  501.  Dieser  ansdnick  ist  typisch  für  die  bezeichuung 
vornehmer  herkniift;  v.  501  =  Eglain.  v.  863,  fast  =  Octav.  A  v. 
1099:  The  chyldc  was  comyn  of  gentyll  blode\  Triam,  v.  440:  And 
Ihoght,  sehe  was  of  yeniylk  hMe\  Amad.  A  v.  586:  That  amon 
wer  of  yeHiyü  blöde \  ähnlich  Flor.  v.  444:  Thal  werc  comyn  of  yen- 
Ußkynne\  das.  v.  1268:  Sehe  was  comyn  of  yentyll  kynne-,  Tor.  v. 
1922  =  1935 :  This  ckiki  is  come  of  yenüll  ime.  —  v.  502.  Vgl. 
Cleges  V.  315:  It  woll  tum  othyr  bc,  Ath.  v.  464:  iVora  olhir  then 
schal  it  be.  —  v.  606.  Typischer  ausdruck  für  das  verHiessen  einer 
zeit;  vgl.  hier  v.  8576,  Sowd,  v.  1631  f, ;  VI  dayes  hc  comyn  and  goon, 
Sith  etc.;  Tlie  Sq.  1,  deg.  v,  396;  ,7V//  itvelve  yere  werc  come  and gottc; 
Eger  and  Cr.  v.  530:  Till  u  cerien  space  he  comen  and  gone  \  das.  v. 
1.315  f.:  For  V II  dayes  are  comen  and  gone,  Sith  etc,;  so  auch  noch 
in  den  halladeu,  Ciiild  IV,  p.  316,  str.  6:  But  when  ninc  monihs 
were  come  and  ganc\  ähnlich  Degree  v,  227:  717/  the  tyme  70  ** 
Tvinlers  were  come  and  spent;  auch  von  ereignissen,  Town.  Myst.  p. 
273  And  [fhon]  wote  not,  what  is  commen  and  gone  Within 
fern  days?  — v.  509  f.  Vgl.  truy  B  v.  114:  And  wel  belonyd  with 
Icsse  and  more.  —  v,  511:  Ist  gydyde  als  gydyd  hc  aiizuseheii 
oder  das  prou,  einzusetzen?  —  v.  512  fast  =  v.  3870.  —  v.  514. 
Die  in  den  text  gesetzte  conjectur  letdyes  für  das  überlieferte  layde 
halte  ich  nicht  aufrecht,  sondern  möchte  lieber  zweifelnd  tlie  unbe¬ 
deutende  änderting  in  Irty/Ac  vorschlagen;  lays  für  ys  wird  durch 
den  reim  bedingt:  VSic  (sc.  diese  eigenschaft)  legt  einen  abschen 
zur  liebe,  dh.  sie  ist  ein  gegengift  gegen  die  liel)e,  schreckt  frauen 
ab,  sich  in  einen  mann  zu  verlieben.’  Die  hier  allgemein  ausge¬ 
sprochene  ansiclit  wird  v.  552  ff.  auf  einen  besonderen  fall  ange¬ 
wendet,  freilich  nur,  um  v.  3018  ff.  vom  dichter  selbst  zurückge- 
noininen  zu  werden.  Einer  besseren  conjectur  gegenüber  gebe  ich 
die  ineinige  sehr  gern  auf.  —  v.  521 — ‘3.  Ilass  ]p.,  wenn  von 
Waffen tha teil  tlie  rede  ist,  sielt  geratle  so  verhält,  wie  C'aedinon, 
wenn  die  reihe  an  ihn  kam  zu  singen,  ist  «usatz.  —  v.  524  fast 
wörtlicli  =  V.  5.33;  als  gegensatz  vgl.  Partoii.  v.  213:  Ahonc  all 
thyngys  hc  loved  chevedry.  —  v.  527.  Es  ist  ein  öfters  in  tlen 
roinanzen  wiederkelirender  zng.  dass  in  der  nächsten  nähe  von 
Städten  sich  grössere  Wähler  befinden,  so  (jener.  A  v.  .3467  f.:  ßnl 
in  (ausg.  vnder)  a  wod  imdrc  ihe  lown  l-Vas  pight  many  a  pavi- 
hnni]  ijity  B.  v.  4257  f.:  Thorow  a  foi'este  nt  fey  dwl  ryde,  J 
feyre  eite  was  hesyde.  —  v.  546.  Das.s  zu  tliesein  verse  m  hym 
zu  suppliren  ist,  erscheint  zwar  etwas  hart,  aber  doch  erträglich. 
—  V.  554.  Vgl.  denselben  ausdruck  v.  597.  —  v.  557 — 9.  Ich 
übersetze  auf  grund  meiner  bessennig :  'Dann  lachten  manche  leutc 
über  seine  jagdliebhaberei,  Andere  waren  darüber  sehr  zornig,  die 
(den  Spott)  hinter  seinem  liicken  Iiörteu.’  ~  v.  561.  inr  für  in  zu 
lesen?  —  v.  563  ff.  Dafür,  dass  man  am  liebsten  hei  beginn  des  früh¬ 
lings  auf  tlie  jagd  zieht,  wenn  die  hlumen  spriessen  und  die  vögel 
singen,  hat  P.  Zeller:  Die  täglichen  lcben.sgewohnheiteii  im  alt- 
französischen  KarLs-epos.  Marburg  1885,  p.  (53  f.,  anin.  214  eine 
auzahl  belege  aus  chaiisoiis  de  gesle  augefülirt,  die  zur  vorfie- 
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genden  stelle  genau  stimmen.  Ueber  die  theilnahme  der  fraueii 
an  der  jagd  vgl.  A.  Sdmitz  aao.  I  p.  365  f.,  Weinbold,  die  deut¬ 
schen  frauen  in  ma.  2te  aufl.  II  p.  119  f.,  E.  Bormaim,  Die  jagd 
in  den  altfrz.  Artus-  und  abenteuer-romaiien.  Marburger  diss. 
1887,  p.  21.  —  V.  566.  Für  The  fre  =  die  edle,  ist  vielleicht 
The  fere  einzusctzeii,  doch  vgl.  v.  i04.  —  v.  567.  Die  hss.  bie¬ 
ten  oft  of  für  on  und  umgekehrt;  in  der  Vorlage  dürfte  dann 
in  der  regel  o  gestanden  haben  und  vojn  abschreiber  falsch  auf¬ 
gefasst  worden  sein.  —  v.  568,  fast  =  Li  B.  Disc.  B  v.  1095; 
htio  ihtU  forrest  greene\  vgl.  auch  hier  v.  2444.  —  Zu  v.  563  — 
71  vgl.  Bobiii  Hood  and  the  nionk  v.  1  ff.  (eitirt  nach  Percy  I  p. 
11):  Jn  somer  when  the  shawes  be  shef/ne  Amt  leucs  be  lart/e  und 
luntjCi  Hit  is  fidl  men'y  in  feyre  foresle  To  here  the  foulys  sony, 
To  se  the  dere  draw  io  ihe  dak  etc.  —  v.  574.  Für  die  Schreibung 
sover  ~  snffer  führt  Hall.  p.  776  einen  weiteren  beleg  an;  also: 
‘Der  lange  in  ruhe  gelassen  worden  ist’.  Eine  hübsche  parallele 
zu  diesem  zusatze  bietet  Ant.  Arth.  I  v.  5;  For  to  himte  atie  the 
herd,  ihat  hmy  hasc  bynne  hydde.  —  v,  577.  commaundetmnt  wird 
in  den  romanzen  mit  Vorliebe  als  reim  wort  (bes,  r.  m.  rvent)  gebraucht; 
vgl.  hier  V.  3075  f.,  60641,  62471,  ferner  Sij.  1.  dcg.  v.  465:  Thun 
Ihey  dyd  his  commuundemeni :  weut]  Tor.  v.  8791;  The  porter  dyd 
hys  conitnandmeni:  weni-,  Parten,  v.  8071:  ForsothT^i  shal  do  your 
commuundemeni'.  weni',  Parton.  v.  2938:  To pär forme  hir  commauu- 
demeni',  das.  v.  6449:  1  um  at  youre  C07nmaundeinettt  ;  das.  v.  3154: 
To  kepe  fuUy  his  commondemenie.  S.  S.  B.  v.  1043:  Thorow  the 
emperow'es  comviandemeni',  Oh.  H.  of  F.  II  v,  103:  To  do  al  hys 
emnuundement  n.  s.  w.  —  v.  578.  Vgl.  frz.  v.  574:  La  plus  bete 
taumle  ad  chosis.  Das  engl,  lavndc  ist  kein  sehr  häufiges  wort, 
vgl.  Str,  ■’*  p.  351  und  Hall.  p.  508 ;  auf  einer  la/vmle  hält  man  Ver¬ 
sammlungen  ab,  Sege  of  Mel  v.  634 :  Thay  tiyhiede  appon  u  iamide 
so  ctere;  vor  allem  ist  die  iaimde  ein  beliebtes  Jagdrevier,  vgl. 
AU.  poem  on  fortuiie  v.  4  ff.  (Bei.  Ant.  II  p.  7):  Imarp  on  my  wedes, 
lo  wode  ivolde  1  wende  Wilh  kenettes  kene,  ihat  wel  couihe  ci'iez 
conne,  I  hiede  io  holte  witk  honieres  henäe  ....  Thut  in  launde 
Milder  lynde  ine  teste  io  lende ;  M.  Arth.  v.  58 :  For  io  hunt  at  pe 
hartes  in  ihas  hye  lauruies',  (Ih.  Kn.  t.  v.  833  ff. :  And  to  the 
funnde  he  rydetk  him  ful  riythe,  For  thider  was  ihe  hei't  woni 
have  his  fliyhte,  And  over  a  t/rook,  and  so  fm'lh  in  his  wayc', 
dort  wird  Gaw.  v.  1893  ff.  der  fuchs  gejagt,  dort  liegt  auch  der 
draclie,  Guy  A  v.  6799  ff.  Vgl.  auch  <lie  beschreibung  einer  taumle, 
^rhe  cucköw  and  the  night,  v.  61  ff. :  TU  I  comc  inio  a  launde 
of  white  and  yrene.  So  feire  oon  had  I  nevere  in  bene'',  The  yroande 
fvus  yrene,  ypoudred  witk  dayse,  The  flnures  and  ihe  yras  Uike 
(d  hie,  Al  yrene  und  white,  was  noihiwj  ellcs  sene.  Ueber  die  frz. 
ausdrücke  für  jagdterrain  vgl.  Bormaun  aao.  p.  9,  über  lande  specidl 
p.  10.  ^ —  v.  584.  Ich  verstehe:  ‘Oder  einer  (war)  aufgescheucht 
von  ^eineiii  wege’;  ray  ist  der  pfad,  die  ^ur  des  hirsches;  Hall, 
p.  670  eitirt  dafür  eine  stelle  ans  dem  Booke  of  Huiiting;  vgl, 
ausserdem  Ant.  Arth.  V  v.  61  nach  ms.  Lincoln:  And  title  ihaire 
riste  ^  raches  retycs  onne  thaire  rayc.  Wenn  diese  eiklänuig 
richtig  ist,  so  müssen  wir  natürlich  das  überlieferte  uray  in  a  ray 
ändern.  —  v.  587,  jpilr  loyys  und  ptwclons  hat  frz.  v.  oSX^loyy- 
es  und  lenles.  Für  das  anfrichten  von  zelten  sind  mir  fui- 
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gende  auadrücke  bekannt;  otogen,  Arth,  a.  Merl.  v.  8056:  To  ahge 
her  pauüoun.',  hygge,  Wara  of  AI.  D  v.  2673:  and  hyggyd  f>ar  hys 
tentes-,  bilden,  das.  A:  md  hildid  Pare  his  ictiiis\  ficken,  das.  v. 
5556:  andfiechid  his  tentis-,  graule,  Destr.  Tr.  v,  6025;  Grete  tenttes 
to  gr aide  \  pihhen,  Wars  of  Al.  t.  2130:  and  pigt  doun  his  ientis  ', 
plantten,  Gol.  a.  Gaw.  v.  229:  Thai  doun  2)avillonis\  reren, 

Morte  A.  v.  3903 :  And  hy  pe  Tambire  pai  tide  his  ieniis  he  reris ; 
selten,  Ip.  A  v,  580  Wars  of  Al.  v.  4739:  and  seit  pare  Ms  ieniis  \ 
leiden,  das.  v.  3860 :  He  gerd  iild  vp  Ms  ieniis  (vgl.  Skeat,  Notes,  p. 
292);  Ukien,  Flor,  v,  377:  They  iyght  ther pavylons  in  a  siede',  merk¬ 
würdig  ist  pliPten,  Partoii.  v.  6457 :  Her  men  ptyght  vp  a  paveton.  — 
V.  592,  weste  bedeutet  hier  gewiss  nicht  'wüste’,  (wozu  allerdings 
das  glossem  des  abschreibers :  hi  io  the  depe  foreste,  stimmen 
würde),  sondern  trotz  des  davorgesezten  artikels  die  himmelsrich- 
tnng;  in  diesem  sinne  reimt  nämlich  west  häufiger  mit  forest,  so 
Degarre  v.  61  f. :  pai  moste  souht  and  riden  west  ln  to  pe  pikke  of 
pe  forest ;  das.  v.  725  f. :  So  lange  he  passede  in  io  west,  pat  he 
cum  in  to  peid  forest ;  das.  v.  990  ff. :  Euer  mor  he  rod  west  So  in 
a  date  of  o  forest  He  mette  etc. ;  Gener.  A  v.  149  f. :  (lute  to  gele 
of  this  forest,  Nouikir  est,  south  ne  west ;  das,  v.  9121  f. :  Sir,  she 
seid,  a  myle  bi  west.  In  a  castel  bi  a  forest.  —  v.  594.  Unter  they 
können  natürlich  die  ritter  am  hofe  gemeint  sein,  denen  dann  v. 
596  hee  gegenübersteht;  aber  die  Vergleichung  von  frz.  v.  585: 
Coment  q'ü  seit  pr^iz  d'autre  rens  (nach  B),  legt  nahe,  they  in  he 
zu  ändern.  —  v.  596.  Vgl.  o.  v.  528  =  Gowth.  v.  179,  und^  Gener.  A 
V.  2040:  For  of  dl  games  htmling  hmcd  he  best-,  wortreicher  und 
poetischer  sagt  dasselbe  Ohancer,  The  kn.  t.  v.  821  ff.  —  v.  598.  Vgl, 
Tristr,  v.  296  f.:  More  he  cnupe  of  vencri  pim  coup>e  Mtmerious] 
Avow.  Arth.  XVII  v.  1:  The  king  conthe  of  venery.  —  v.  60(),  Vgl. 
Ant.  Arth.  V,  10  ff.,  wo  es  ebenfalls  von  der  jagd  heisst;  The  king .... 
Fulut  fast  on  the  trase  With  mony  seriandys  of  mase  Thal  soias 
to  see.  —  V.  604.  casie  of  ist  ein  technisclier  jagdansdruck  (vgl. 
V.  1273),  bei  dem  conples  zu  sni)])liren  ist ;  vgl.  Mätzn.  I  s.  v.  coupte 
1.  und  hier  v.  3554;  Off  <dl  (hat  l  07i  cowpell  keste,  wo  für  on  wol  of 
zu  lesen  ist  (=  frz.  v.  4427:  De  ceus  ke  hui  wit  ctini).  Das  verb. 
vncoupetcn  (—  frz.  v.  582  deco7tpleren()  sclieint  selten  zu  sein,  da 
Hall.  p.  900  einen  hsliclien  beleg  <lafflr  giebt  und  bei  Str.  das 
wort  ganz  fehlt;  doch  vgl.  Guy  Ä  v.  6313,  Avow',  Arth.  VI  v.  5, 
Morte  Artli.  v.  4(XK),  Gener.  B.  v.  42,  Parton.  v.  563  f.,  Rel.  ant. 
I  p.  1526;  Lanc.  v.  531,  Bes.  feine  koppehi  sind  nicht  von 
haar,  wie  gewöhnlich,  sondern  von  seide;  vgl.  Parton.  554  ff.:  Mutes 
of  hounds  of  alle  degrce  Came  iownrd  Mjm,  as  he  myghl  sec,  Cott- 
pled  (ansg.  compled^)  ivith  sylk  and  lud  wyth  heere.  Auch  im 
mild.  Melerauz  v.  1922  ist  von  einem  seidenen  seile  die  rede;  vgl. 
A.  Schultz,  aao.  I  p.  356^).  —  v.  (j09.  Von  hiindearten  werden  iaer 
brachys  (=  M'achet  v.  618),  7'ache  v.  615,  und  greykoumles  v.  622 
genannt;  vgl.  über  die.se  und  andere  Sorten  Hausknecht  zu  Sowd, 
V.  56  sowie  Hall.  s.  v.  bi'uch  und  7'ach.  Ans  unserer  stelle  geht 
hervor,  dass  rache  und  brächet  synonym  gebraucht  werden ;  dag. 
werden  raches  und  greyhonndes  miterschiedeii,  vgl.  hier  v,  2378 
(r=  frz.  V.  2640:  teuer ei's)',  Thoina.s  of  Erc.  X;  Scho  led  tare  gre- 
wehutuiis  in  a  lesse,  And  seven  raches  by  Mr  rone.  Ich  bemerke 
hier  gleich,  das»  drei  Windhunde  die  gewöhnliche  zalil  Ist,  die  man 
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zur  jagd  mitzunehineu  pflegte,  vgl.  Ip.  B  v.  373  und  395,  Horn 
eil.  XXIX  V.  lOff. ;  A  les  of  grehmtndes  for]>  J>äi  brouzt  .... 
pou  schali  haue  Jiis  houudes  pre;  das.  L  v.  6:  And  grehotmdes 
bot  pree ;  Triam,  v,  1052  f. :  Ae  sawe  mäny  a  wylde  beste  And 
had  hotvudys  ihre-,  Sir  Lainbewell  v.  519:  3  white  yreykounds 
rumiiny  her  hy\  ausnahmsweise  vier,  Geuer.  A  v.  107:  No  mo 
ihan  foure  houudes  he  had.  —  v.  610.  Vgl.  v.  625  und  Avow. 
Artli.  VI  V.  7  ff . :  Raches  wiih  opon  mouthe  Remiyuy  o?t  a  raw 
Funde  fute  of  the  höre.  —  v.  616.  kyth  =  ae.  kyp  =  heiinatli, 
ist  hier  von  dem  lager  des  wildes  gebraucht;  derselbe  alliterireude 
ausdruck  findet  sich  Aut.  Artli.  XII,  8,  wo  eine  daine  von  sich  sagt : 
Thus  am  1  cuchet  fro  kyihe  io  eures  so  koM.  —  v,  619.  Das  verbiim 
quesien  felilt  bei  Mätzn.  und  Str. ;  es  ist  der  kunstaiis  druck  für 
das  anschlagen  der  hunde,  wenn  sie  die  spur  eines  wildes  gefunden 
haben,  vgl.  Hall.  v.  658  s.  v. ;  dann  allerdings  auch  vom  bellen 
im  allg.,  so  hier  v.  649.  —  v.  626  fast  =  v.  1276.  —  v.  627.  Die 
änderung  von  noye  in  noyse  liegt  sehr  nalie;  bei  betrachtung  der 
Vorlage,  frz.  v.  598  f.:  La  ficre  qc  tut  (dünke  A)  ceo  oi,  Jeo  ne 
quid  pas,  qc  ly  ennuit  (nach  B),  könnte  man  allerdings  auch  auf 
lesiuigen  kommen,  wie:  And  no  iwye  ii  was  to  hcre.  Indessen 
liest  frz.  B  v.  599 :  Car  moul  ly  plest  ied  deduyf,  wovon  engl.  v. 
628  eine  Übertragung  zu  sein  scheint.  —  v.  629.  Was  hinter  diesem 
verse  inhaltlich  ausgefallen  ist,  lässt  sich  auch  mit  hülfe  des  origi- 
,  nals  nicht  feststellen;  doch  aber  ist  wol  die  fixirung  der  lücke  an 
dieser  stelle  richtig,  da  das  zweite  viertel  der  Strophe  sieh  genau  an 
das  erste  und  ebenso  das  letzte  sich  an  die  folgende  stanze  an- 
schliesst.  — •  v.  633  ff.  Ulan  vgl.  hier  die  Schilderung  einer  eber- 
jagd  in  Parton.,  die,  wie  F.  Weingärtner  in  einer  im  druck  befind¬ 
lichen  monographie  über  dies  gedieht  zeigen  wird,  viel  ausführliclier 
und  anschaulicher  berichtet  wird  wie  im  frz.  Partonopeus  de  Blois, 
ed.  Crapelet,  v.  1831 — 44,  engl.  v.  576  ff. :  And  alte  last  (Ms  wylde 
;  greete  beest  Forsakeih  the  ihykke  forest  And  io  the  launde  than 

1  draweih  he\  und  bes.  v.  587  ff.:  Therlo  he  was  so  wery  of  renne.  He 

t  myyht  no  furiher,  this  ys  no  nay\  Siylle  he  sioni  and  bydeth  a 

!  bay.  Vgl.  auch  Sowd,  v.  57  ff.  —  v.  643.  Der  vers  scliliesst  nach 

I  beforc  als  präposition ;  es  liegt  aLso  ein  hartes  enjambement  vor, 

ohne  dass  etwas  zu  ändern  wäre,  vgl.  v.  637  und  647.  Heber  genau 
t  denselben  fall  im  alliterirenden  ver.se  vgl.  Bugge,  Ztschr.  f.  d.  phit. 

I  IV  p.  194.  Zu  feyntencs  vgl.  Rob.  of  Br.  Med.  v.  593  (Mätzn.  s. 

I  v.):  TU  he  für  fcynincssc  fyl  ny  adoun.  —  v.  648  lautet  so,  als 

[  ob  vorher  von  dem  hirsch  allein  die  rede  gewesen  wäre,  während 
es  sich  nach  v.  645  nm  wild  und  hund  handelte.  —  v.  650.  Vgl. 

;  v.  1753,  3845,  4301,  4925,  5105,  8214.  —  v.  652  of  feie  =  von 
dieser  sache,  dh.  von  der  Jägerei;  vgl.  frz.  v.  630:  E  eil  reseit 
{^'eciet  A)  de  venerie.  —  v.  655.  Nach  £p.  dürfte  des  metrunis 
wegen  Hier,  ihen  oder  he  eiuzusetzen  sein.  —  v.  660.  lieber  kirtcl 
i  vgl.  The  poetical  works  of  John  Skelton  ed.  D3^ce,  vol.  IT,  p.  149 

iund  Skeat,  Notes  p.  106.  Umgekehrt  wie  hier  v.  2461,  —  v. 
663.  sowche  ist  sinnlos;  Hall  schlägt  mit  reserve  vor,  slorvche 
dafür  zu  schreiben,  was  ‘haut’  bedeutet,  allerdings  aber  nur  mit 
schl  iessendem  yh  oder  h  belegt  ist  (z.  b.  Book  of  St.  Albans, 
Tristr.  p.  116  v.  60;  Thcn  shall  yc  sLyiie  the  slough  there  as 
the  kerte  lyeth),  wenn  nicht  das  bei  Hall.  p.  759  angeführte 
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slonch  =  ‘a  lazy  fellow’,  etwa  damit  identisch  ist.  lace  heisst 
iiacii  Hall.  p.  500  f,  ‘to  streak,  as  with  laces’,  dann  aucli  ‘to  Orna¬ 
ment,  to  eitibellisir ;  konnte  das  nun  nicht  ein  kniistausdruck  für 
das  ziibcrciten  der  quirre  sein,  von  der  in  der  zweiten  hälfte  des 
venscs  doch  unzweifelhaft  die  rede  ist?  lieber  diesen  jagdgebraiich 
vgl.  zu  Tristr.  v.  498  f,  —  v.  (>70.  Mit  diesem  verse  scliliesst 
die  rede  der  prinzessin;  der  folgende  gehört  zur  weiteren  hand- 
Inng.  Dem  eiitsprechend  ist  meine  intcrpiuiktion  zn  ändern.  — 
V.  080  ff.  V.  680  bezieht  sich  His  auf  Ip.  und  demgemäss  ist 
unter  His  maysinr,  Tholamave  zu  verstehen,  den  er  (v.  673  f.)  durch 
einen  tnscli  herbeigerufen  hat.  während  v.  679  he  auf  den  hund 
geht.  Vgl.  frz.  v.  661 :  Fore  de  sott  seiynor  n'api'ocher  Ou 
Thohmeu  q’U  [fHi  tmdt  erier  \oid  chier  B],  —  v.  684,  Die  in  den 
text  gesetzte  conjeetur  Halles  corvde  für  covde  würde  gut  stimmen 
zn  frz.  V.  644  f. :  Puz  l'ad  la  teste  tounie  Sor  les  perches,  cotne 
fere  deit)  denn  zu  diesem  zweck  musste  allerdings  der  köpf  des 
thieres  erst  ahgcschnitten  werden;  vgl,  Tristrams  saga  p.  22,^^f. : 
/<  d  s  k  a  r  h  a  n  n  hülshta  i  sundr  ok  höfudit  f  rä  hälsi  n  um,  .  .  , 
f. :  Sidan  (jekk  Tristr  am  i  sköyiim  ok  lijö  stmy  Jm  er  lengsta. 
fekk  kann  .  .  .  .  .  ok  fesli  höfudit  ofan  li  e  na  nun  etc.  An¬ 
drerseits  tlarf  allerdings  nicht  verschwiegen  werden,  dass  die  schwaclie 
fui'iii  prät.  von  ae,  ceorfan  nur  sehr  vereinzelt  vorziikoniiueu 
sclieiJit  (Mätzii.  I  p-  412  fillirt  tur  cormi  einen  beleg  an),  dass  dem 
vorhum  in  dem  sinne  von  ^abseiuieideif  of  beigefügt  zu  werden 
pJlogt,  iuhI  endlichj  dass  nacli  dem  liiilfsverbnin  cöväe  znweüeii 
auuh  ein  inlniltreicher  inf.  zu  supidiren  ist.  Für  ganz  sicher  kann 
ieli  aUf)  tliese  scliarfsiniiige  besscrung  vorläuiig'  nielit  halten.  — 
V.  704.  Vgl.  V.  01Ü8  und  Cow  Fl.  p.  865-^:  myrtke  is  yQn\ 

whfj  is  il  so?  Aehnlicli  ist  die  frage  Towm  ilyst.  p.  270s:  Alas^ 
ninj  dijd  ihay  so?  Triam.  B  v;  174:  Alas  Murroccke,  why  did 
ihoti  soe?  —  V,  710.  wryfiche  heisst  'vei'renken’  und  passt  weder 
in  den  Zusammenhang  noch  in  den  reim;  wvyihe  ündet  sich  noch 
V.  t)04;  derselbe  reim  ^n-ych  costus  io  kyihe  :  ivnjlke  begegnet 
I>egree.  v.  SlU  :  3B8.  v.  711  f. :  ‘Sie  daclite  nach  über  das  unheil, 
das  .sie  mit  ihrem  eigenen  gelübde  angerichtet  hatte'.  —  v. 
715.  Xacli  of  ist  des  niGtruiiu  wegen  oickyll  einziisetzen.  — 
V.  720.  Be  onre  lady  ist  eine  häufige  betheueningsfünnel.  Hier 
wiire  es  freilich  verlockeiuh  für  oun%  iheyre  einzusetzen  und  die 
Worte  zuni  vürhergehenden  zu  ziehen:  'Sie  würden  über  ihre 
herrill  sagen’  etc.  —  v.  725.  Die  äuderung  von  yuti  in  can 
war  üherüüs.sig;  beide  formen  werden  völlig  promiscue  gebraucht, 
wenn  auch  hantiger  can  für  yan  als  umgekehrt.  —  v.  720.  Der 
sinn  der  vor  oder  nach  diesem  verse  ausgefallenen  zeile  liisst  sich 
aucli  mit  hülfe  des  Originals  niclit  reeonstniircii.  —  v.  731  f. 
Der  englische  dichter  hezielit  die  zahl  lennCy  wie  man  sieht, 
auf  die  erlegten  hirsche,  frz.  auf  die  ührigeii  Jäger,  vgl.  dort  v. 
701  f:  Plus  ad  ü  sul  de  ynmt  (om.  A)  verfs  pris,  Kc  irestnz  les 
meiliors  dis.  Um  so  merkwürdiger  ist  es,  dass  dann  v.  743  nur 
von  sieben  krjptbn  die  rede  ist.  —  v.  733,  Zu  dieser  aiittVllligen 
Wortstellung  vgl,  v.  2031:  (Iff  woeihy  mea,  that  rvas.  —  v.  736. 
reise  of  Iure  Ui  typiscii,  vgl,  S.  S.  A  v.  127  von  dem  priiizeii  Fioreiitiii : 
Sal  he  he  so  wise  of  lare:  Amis  and  Am.  v.  81  von  den  frenndeu : 
And  fidse  fai  rrere  of  lare\  Emare  v.  412:  Dukes  and  erles 
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wysc  of  lore  j  To^vn.  Jlyst,  p.  67  ^ :  My  counsellars  so  wysc  of 
lare:  (las.  p.  174^’^:  Jnd  othcrc  propheiys  tvyse  of  lare\  Ch.  The 
Pr.  T.  ed.  Skeat,  Grcnip  E.  v.  87  (p.  62):  And  oon  of  ban,  tbat 
rvysesi  tvas  of  lorc\  von  franen  hier  v.  5279  inid  Destr.  Tr,  v,  398: 
She  ruas  luffly  of  ki'e  and  of  lore  ivise.  —  v.  739.  That  muss 
liier  den  sinn  von  ‘weil’  haben,  für  zn  erwartendes  fot%  obwol  mir 
keine  parallelen  dafür  zu  geböte  stehen:  ‘Weil  sie  cs  vorher  schon 
gehört  hatte’;  oder  mau  nimmt  That  als  dem.  pron.  bezttglicli  auf 
hoi’ne,  auf  welches  auch  it  hinweist.  —  v.  744.  Man  lese  des  me- 
trums  wegen  Vp  she  rose,  — ■  Welches  viertel  von  str,  63  ausgefallen 
ist,  lässt  sich  nicht  ennittehu  denn  auch  nach  v.  742  wird  nichts 
vermisst,  wenn  man  vor  to,  her  einschiebt.  —  v.  748.  Vgl.  zu 
Tristr.  v.  639.  —  v.  750.  Zum  ansdrnck  vgl.  v.  812.  —  v.  754. 
her  des  ist  entbehrlich  und  im  interesse  des  verses  wol  zu  streichen, 
vgl.  Ip.  C  p.’316^-i.  —  V.  757.  i’^eber  bryyht  of  ble  als  liänfigcs 
epithetou  der  dainen  vgl.  Mätzn.  I.  s.  v.  hleo\  hier  kehrt  es  wieder 
V.  846,  4653,  4884,  5097;  mit  anderem  reime  v.  2054  und  5021. 
—  V.  761.  cosyn  giebt  hier  frz.  v.  753  7ieveu  wieder.  —  v.  765. 
Dass  love  ebenso  Avie  kiss  (vgl.  zu  Am,  a.  Amil.  v.  669)  absolut, 
also  für  ‘einander  lieben’,  gebraucht  Avird,  notirt  Stolfel,  Engl.  stud. 
IX  p.  176.  as — been  —  ‘Avie  solche,  die  brüder  sind.’  Aber  es  Avird 
doch  AA'ol  nach  fhey,  hud  einznschiebeii  sein.  —  v.  767,  Vgl.  Horn 
Ch.  XXIV  v.  4:  Alle  were  ßdi  cloped  in  o  fvedc.  —  v.  769,  Die¬ 
selben  adjectiA’a  sind  veidjunden  v,  991  nnd  3080.  —  v.  775.  Die 
phrase  ....  foryaie  he  nouyht,  zur  einleitung  einer  neuen  hand- 
Inng,  ist  typisch;  liier  entspricht  freilich  frz.  v.  743:  Ypomadmpas 
ne  se  oblie-,  dag.  A’gl.  Tp.  B  v.  379;  C,  M.  v,  1730;  fte  folk  io  preche 
foi'gaic  he  no(jht\  öuy  B  a'.  4768  =  a'.  5642;  The  dewke  Dion 
foryaie  noyht\  das.  v,  6267:  Ainonyc  p>em  all  he  foryäte  nofjhi\ 
8.  S,  B  V.  2746:  (}  moi'iven  he  ne  fmjnt  hyi  nov^i\  Gcner.  A  v. 
2013:  That  she  iha^i  foryeäe  him  noyki.  EtAvas  anders  Ip.  A  V. 
V.  2830;  Kyny  Metcnffere,  foryeit  it  he  iiohle;  Tor.  v.  823;  The 
kyny  ?vo!d  not  foreyet.  —  y.  779  bezieht  sich  auf  a’.  750 :  sie 
hatte  das  heim  anschauen  des  schönen  Jünglings  empfundene  AA’oniie- 
gefühl  noch  im  gedachtniss  und  gedachte  sich  diesen  genuas  jetzt 
Avieder  zu  verschatteu.  —  v.  790,  Die  ausdrucksweise  ist  typisch, 
Vgl.  u.  a.  hier  v.  4490,  Amad.  A  v.  287;  All  thei  dyd  us  sir  .hnadas 
had\  Grail  p.  201  v.  149:  And  this  ttum  dide  anon  as  he  hitn  bad-^ 
8.  S,  B  A^  1291:  To  do  that  Ute  etnperour  bade]  haik  hyden  für 
bade  Ip.  A  v.  4191.  —  v.  795  f.  ‘Das  war  manchen  später  sehr 
schmerzlich,  die  oft  unfroli  Avareu  zu  sclierzeii.’  Parallelstellen 
für  diese  merkwürdige  ausdrucks weise  Avären  erwünscht.  —  800. 

Die  änderung  von  dowte  in  davnte  Avird  gerechtfertigt  durch  frz. 
V.  764  f.;  Toi  antre  rien  puet  hont  daittet%  Mes  atnoitr  idest  imnes 
daunie.  —  x.  806  f.  scotys  ;  fonlys,  ein  öfters  wiederkehrender  reim ; 
fol.c:scok  hier  y.  1097  f.,  6436  f..‘  6924  f.,  6972  f.,  71.58  f..  7370  f.; 
8oAyd.  A'.  1139:41,  Par  ton.  3316  f.;  Guy  A  v.  383  f.;  folis  :  seolis  A. 
1,  N.  f.  p.  336  V.  169  f,,  seole  is  \folis  Ch.  Troyl.  I  v.  634  f.  —  a\  830  f. 
Die  bessetuing  a’ou  pyne  :  aytync  in  payne  :  Iniayne  ist  selbstA'er- 
stäudlich:  die  abselireiber  haben  für  nichts  Aveniger  sinn  als  für 
die  richtige  Aviedergabe  xou  eigennameu;  in  diesem  falle  kommt 
noch  dazu,  dass  der  name  Imayne  hier  zum  ersten  male  und  ganz 
unvermittelt  genannt  wird,  Avähreud  sie  frz.  v.  849  ff.  (ehenso  Avie 
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Ip.  C  i>.  dem  leser  in  aller  form  vorgestellt  wird:  La ßcre  ot 

vn,  damaiseU,  Ismaync  Ot  non,  malt  (a  bele  etc.  Wahrend  aber  hier 
dafür  einfach  ein  sinnloses  wort  eingesetzt  ist,  hat  sonst  der  copist 
zuw'eilen  eine  emendation  vornciiirien  zu  sollen  geglaubt,  so  B  v. 
■147,  w'o  er  an  derselben  stelle  a^xs  Imayiie,  in  vaync  gemacht  hat, 
ferner  A  v.  2147,  wo  a  maydon  in  Imayne  zu  bessern  ist,  denn  eine 
beliebige  andere  von  ihren  zofen  würde  die  fürstin  v.  2148  nicht 
mit  dere  sysiyr  aureden;  vgl.  auch  frz.  v.  2456:  A  sei  ad  ayetc 
Ismeine^  gleich  darauf  (v,  2160)  ist  derselbe  name  wieder  für  / 
maye  eiiiznsetzen ;  v.  391 1  ist  für  fmrd^  Lyard,  zu  substituiren.  So 
schreibt  Beves  v.  2352  die  hs.  S  a  scopcr,  was  mir  unverständlich  ist, 
für  Ascopard.  Dahin  gehört  endlich  auch,  wenn  an  der  einzigen  stelle 
in  Lydgate’ä  Story  of  Thebes,  wo  der  römische  dichter  Statins  citirt 
wird,  ein  copist  ans  Stace  of  Thebes  gemaclxt  Irat  the  siaye  of 
Thebes  (vgl.  E.  Koeppel,  Lydgate’s  Story  of  Thebes,  Eine  quellen- 
nntersnehnng.  Miuichen  1884,  p.  18  f,).  —  v.  832 :  ‘Was  hat  meine 
gesellsehafterin  (dir)  übles  gethan  T  sc.  dass  dn  sie  so  beküm¬ 
mert  ansiehst.  Dass  es  auch  liebeskmnmer  sein  könne,  erwähnt 
die  fürstin  erst  in  ihrer  anrede  an  Imayne.  —  v.  833.  for  yod 
avowe  ist  ein  sehr  beliebter  ansdruck  in  unserem  gedieht,  Vgl. 
V.  1412,  1424,  2763,  1547  be  y.  a.  —  v.  839.  Für  das  ofte  der  hs. 
ist  natnrlicli  efie  zu  sclireiben,  vgl.  frz.  v.  875;  Vers  Jason  {la  smi 
ncueu  h)  untre  foiz  s'cn  turne.  Das  entsprechende  o/'t  Ij).  C  p. 
327  *  darf  darin  nicht  irre  maclien.  Dieselbe  Verschreibung  liegt 
Lambexvell  v,  204  vor :  Fure  well,  sir  L.,  tili  oft  wc  meete,  w'o  Perey 
oft  durch  next  erklärt  hat;  ebenso  das.  v.  462:  They  came  in  oft 
soe  rieh  a  nnse,  xvo  Perey  das  wort  mit  unrecht  streichoi  wollte. 
—  V.  835.  Statt  toeys  könnte  man  lokys  erwarten,  aber  erstens 
kommt  love  hüte  anch  sonst  vor  (vgl.  3Iätzn.  II  p.  437)  und  zweitens 
kann  der  vermisste  begriff  aus  v.  831  sehr  gut  ergänzt  werden;  ich 
verstehe  also  v.  834  f.  so :  ‘Sagt.  Iran  lein,  geschieht  das  um  euret¬ 
willen,  die  Jason  (etwa)  so  heiss  liebt?’  —  v.  841  f.  Dass  der  ersteve 
vers  oder  beide  verdorben  sind,  sieht  man  sofort.  Vor  allem  kann  on 
tkc  nur  an  einer  stelle  rieht ig  sein.  Ebenso  scheint  das  durch  den 
reim  gesicherte  laite  und  (ay  sieh  auszuschliessen,  und  endlich  ist 
frz.  gerade  an  dieser  stelle  nicht  von  curteisie  die  rede,  sondern 
von  heauie.  Man  könnte  also  v.  842  so  herstellen:  For  bewte  or 
for  curiesye,  und  iiher.setzcn ;  ‘Dass  damen  wollen,  ihre  liebe  falle 
auf  dich  wegen  Schönheit  oder  hölisclikeit.’  Dabei  ist  mir  nur  sehr 
zweifelhaft,  (di  late  in  der  phrase  lute  loee  on  aliyncm  dasselbe 
heissen  kann  wie  lay  in  diesem  ausdruck.  Vielleicht  wissen 
andere  besseren  rath.  —  v,  844 :  ‘Dann  würden  sie  ilireni  wesen, 
ihrer  natur  untren.’  —  v.  845 — 8.  Zum  sinne  vgl.  Parton.  v.  6632  ff, : 
For  neyther  ryehessc  ne  heauie  Fe  fuyre  speche  in  no  deyre  May 
make  a  man  ins  love  to  tvynne.  —  v,  850.  Typischer  ausdruck; 
vgl.  hier  v.  1702,  4091;  v.  850  Seege  of  M.  v.  1389;  Triam.  A 
v.  1452:  And  .sehe  seyde  schortly  nay\  mit  sceurlyiKxx  shortely  Ip. 
A  v.  982,  —  V.  854.  Das  zweite  to  ist  des  verses  wegen  besser 
zu  streichen.  —  v.  857.  Das  wort  hrethcl  ist  sehr  selten,  vgl. 


Mätzii,  I  j>.  343,  Str.  *  p.  93  und  Hall.  p.  210  s.  v.  bretheliny.  Ansser 
Cot.  PI.  p.  308  (in  den  Wörterbüchern  citirt)  und  York  PI.  p.  263 
V.  239:  A,  for  de,  fis  brcthell  has  brewed  moehe  balc\  scheint  die 
vorliegende  stelle  den  einzigen  sicheren  beleg  zu  bieten.  —  v.  865. 
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V.  865—934 

Mätzn.  I  p.  668  s.  v.  dreden  bemerkt  unter  5:  ‘in  furcht  setzen. 
Diese  bedeutung  findet  sich  schwerlich  in  einer  anderen  form  als 
der  schwachen  des  part.  pf.  dred,  drad,  ‘erschreckt,  in  furcht.’  Hier 
scheint  aber  doch  eine  flectirte  präteritalform  mit  dieser  bedeutung 
vorzuliegen.  —  v.  870.  Für  unser :  ‘nimm  es  nicht  übel !’  sind  mir 
sonst  folgende  ausdrücke  begegnet:  Bev.  0  v.  307;  Porter^  he  said, 
iake  it  to  none  yll\  Gener.  A  v.  341;  Sweie  lord,  iake  U  nat  in 
yuell ;  Parton.  v.  105 :  h%  atyll  I  pray  yow  ilmt  ye  ne  iake ;  Iw,  v, 
3127:  The  lord  said:  Tak  ii  to  na  yrem\  Ch.  Troyl.  III  v.  813; 
Änd^  necc  myne,  ne  iake  it  nottyht  a  yrief ;  das.  v.  1572 :  hat  iahe 
noTfv  not  a  yrefe ;  Parton.  v.  6664 :  JU  (hat  mthi  say,  take  ihey  in 
yryef  \  Iw.  v.  126:  1  prai  ike  tak  to  no  yrev(tnce\  Cov.  PI.  p. 
150'*:  In  happ  the  miarvyvys  wyl  take  it  to  yrame\  Gener.  A  v. 
337 :  Take  it  nov  to  no  displesaunce,  fast  —  Gener.  B  v.  5189. 
—  V.  880  fast  =  1093,  beide  mal  zusatz.  —  v.  887.  Ein  stehender 
ausdruck,  s.  v.  1050,  5366;  ähnlich  B.  v.  889;  vgl.  Guy  A  v. 
2845,  2896,  3761,  3833,  3931,  4091  etc.  ~  v.  889._  dam.  wol  des 
Verses  w'egen  zu  streichen.  —  v.  892,  mcche  yü  ist  offenbar  luir 
verderbt  aus  meehyll\  das  reimwort  fehlt.  Die  wähl  von  vnsetc  stützt 
sich  auf  A.  d.  G.  1.  II  v.  51;  Y  sike  for  vnseie\  Hall  schlug  mir 
vnswete  —  ‘unpleasantness’  vor,  mit  Verweisung  auf  das  subst. 
swete  (Gaw.  v,  2518)  und  das  adj.  vnswete  {Tristr.  v,  968).  —  v. 
893.  for  pars.  s.  =  ‘aus  furcht  vor  entdeckuiig.’  —  v.  895. 
Typisch,  fast  =  v.  8248.  —  v.  899.  Ob  der  dichter  wirklich  love 
geschrieben  hat,  ist  sehr  unsicher,  da  das  wort  in  den  Zusammen¬ 
hang  der  Zeile  wenig  passt;  vgl.  frz.  v.  938:  De  doel  ne  poct 
plus  demorer.  —  v.  906.  In  bed  für  sehe  vgl.  frz.  v.  947:  Bit  li 
ad,  qe  $on  lit  seit  jtrest.  —  v.  909.  Die  Streichung  von  tymes 
würde  den  vers  hesseni.  ~  v.  910.  Der  sinn  dieses  verses  ist: 
‘Sie  verzehrte  sich  in  sorgen’,  ‘gürtel’  steht  für  den  leib,  den  er 
umspannt;  vgl.  v.  8269:  And  to  seit  hyr  selff  thyne\  Maxhnion  v. 
34  f.  (A.  d.  p.  246) :  Care  and  künde  of  dile  Maketh  ....  v.  40 : 
my  body  punne.  —  v.  934.  Ein  in  dieser  und  ähnlichen  formen 
beliebter  flickvers,  bes.  häufig  als  cauda  verwerthet;  so  hier  v. 
6774:  For  nought,  that  he  can  doo;  Triam.  A  v.  480:  For  oght 
ihat  ihey  cowde  do\  als  langz.  Grail  p.  135  v.  594:  For  owht  paf 
Ins  enemyes  cowden  do;  mit  dem  reimwort  sec  hier  v.  3185,  4752, 
5623,  8Ä)4  =  8702  Li  E.  Dise.  B  v.  225.  =  das.  A  v.  96  — 
E,  T,  v,  141 ;  Ch,  Troyl.  IV  v.  540 :  Thus  am  1  lost,  for  oitght  ihat 
I  kan  SC]  das.  v.  1257:  Aiul  in  the  best,  in  awjht  ihat  1  kan  scc] 
an  solche  stellen  dachte  der  Schreiber,  wenn  er  Ip.  A  v.  3853  statt 
des  dnreh  den  reim  geforderten  teil,  see  einsetzte;  zu  diesem  verse 
stellen  sich  inhaltlich  die  mit  dem  reimivort  say,  wie  Ip.  A  v.  1288 : 
For  nouyhte  pat  you  can  saye]  R.  H.  p.  435^3;  For  ouyhl  ihal 
you  can  say]  York  PI.  p.  345  v.  263:  For  ought  that  pou  can 
saye]  ähnlich  Grail  p,  285  v.  275:  But  for  owht  that  sehe  cowde 
sein  him  to ;  mit  dem  reimwort  kan,  Ip.  A  v.  1306 :  For  awj  crafte, 
ihou  ca7i]  Ch.  Leg,  Yps.  v.  244:  for  ought  y  se  or  kan]  mit  reim¬ 
wort  devise,  Grail  p.  286  v.  334:  Fe  for  non  tking  that  sehe  cowde 
devtse]  mit  reimwort  betide,  Ip.  A  v.  5088:  For  (Iiyttg,  that  mtyyhie 
beiydc]  Li  B.  Disc.  B  v.  316:  jFbr  any  thing  ihat  may  betide  ]  Oh. 
The  Pr.  T.  etc.  ed.  Skeat,  Group  E.  (p.  80)  v,  595 ;  for  ought  ihat  may 
hityde]  =  Ch.  Troyl.  III  v.  1687;  bifalk,  Ch.  The  Kn.  T,  v,  947: 
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V.  030—075 

fos  oxujld  ihai  may  bi  falle  =  CIl  Leg.  Prol  v.  5fil  =  Chest,  PL 
{>.  64^  —  p.  fi5  ^  —  p,  205^®  — ‘  V.  !)3ß.  wUL  das  imr  eine  irr- 
tliiimüehc  Wiederholung  aus  ?vUlfahj  sein  diiiftej  ist  des  inetrums 
M'cgeii  zu  streidioii.  —  v.  941.  Wenn  ich  Idnter  iove  ein  coninia 
setzte*  so  fasste  icdi  kst  (=  Hsl)  of  kwe  =  *Ars  aiiiandi';  dann 
würde  v.  943*  der  zn  sayd  geliört,  iiatürlieli  auf  Ovid  gehen.  Uebcr 
die  helichtlicit  dieses  werk  es  in  nia.  ygL  n.  a.  ineine  Beiträge  zur 
vorgl.  geschiidite  etc.  Breslau  187(L  p.  15Üf.  Auch  der  Verfasser 
des  schottischen  Lancelot  beruft  sich  betr.  einer  frage  aus  dem 
g(d)iete  der  liebe  auf  diesen  autor,  v.  107  ff.:  And  of  Owid,  fc  aator, 
schall  yhow  knan\  Of  lafe  (hat  sdth,  for  io  consel  or  schon\  The 
last  he  ticpiih  althirdjest  of  itvo.  Indessen  steht  die  richtigkeit 
dieser  erklärung  koiiiesweges  fest;  die  alliterireude  bindung  lesics 
of  love  bedeutet  sonst  (AVilL  v.  740  und  940)  ‘liebesseluisucht,  liebes- 
lusp;  ma]i  kaiin  also  das  coinina  nach  sayd  setzen  und  mit  in 
den  iiebensatz  begiiinoii  lassen:  d^s  ist  von  den  weisesten  männerig 
die  je  existirteig  gesagt  worden,  dass  in  liehessachen  auf  den  hoch- 
niutli  schwere  vorwftrft  folgen.'  frz.  entscheidet  iiiclit,  v.  9711: 
d/cv  eil  dit  Men  en  reprover:  De  yraat  oryoil  vient  encomhver. 
lieber  die  typische  eiiilcitungsfonnei  vgl.  Kadler  aao.  p.  81;  der 
gebrauch  von  reprove  im  englischen  texte  sclieint  auf  eiiioiii  miss- 
verständniss  derselben  zu  herulieii.  —  v,  949.  ^J^enn  diese  eigen- 

-  V.  956  ff.  In  dein- 


schaft  wird  immer  das  ül>ergewicht  behalten.’  — 
seihen  sinne  spricht  sich  (tuv  A  v.  618  ft'.  Felice  ihrer  zofe  gegenüber 
aus:  Damisef  sehe  seyd,  whi  scisUm  vr>?  fou  art  io  hlame,  al  so 
y  se,  I\o  piny  Jht  ?md  no  jfaistn?e  me.  Oft  fon  hast  y-herd  in 
speehi\  fat  wc  no  schal  no  man  biseche,  Ae  men  scJnd  biseche 
mimen  ln  the  feirest  ?nane/'  fat  fai  can  And  fond  fo  .speden^  ^if 
I  ai  inay,  Bofe  bi  ni^tes  and  bi  day.  “  v,  9(?().  Zu  der  znsammeii- 
stellnng  von  kynye  und  pnjnse  vgl.  v.  (34  ff.  —  v.  9(32*  ‘Und  nun 
hin  ich  so  sanft*  so  glatt  von  der  liebe  berückt  worden.’  3Ieine 
hesserung  wird  ma}i  hoffentlicli  aiinehnihar  finden,  obwohl  oder 
vielleicht  gerade  weil  hHirten  (vgL  Jlätzn.  I  p.  253)  bisher  erst 
dreimal  belegt  ist,  —  v.  9631  Vgl.  mm  sinne  Parton.  v.  7138  ff  : 
77/iff^  sht%  that  is  so  hiyh  a  qnem\  i'^hnldc  not  ayre  her  io  so  pmnre 
if  knyyht.  And  eke  ?mt  he  was,  ihai  knewe  no  wiyht,  ■ —  v.  975. 
^'gI.  V.  2383:  Thorome  all  fas  wor/d  io  seke.  Diese  liyperbol  ist 
typisch;  vgl,  Feruinhr.  v.  1075:  7h  seche  Jw  /rorlde  al  abonic] 
Parton.  1291:  l'o  seke  ihe  morlde  nyc  and  ferre\  das.  v.  7240'*': 
Ute  worlde  io  seke,  ihai  is  so  wyde:  das.  v.  1 :  A  man  io  scche 
the  worlde  roande\  das.  v.  4203:  77^c  worlde  io  sceke  roande  ahoaie^ 
auf  die  clii'istliche  weit  eingesr-hränkt  Ip.  A  v.  24(54:  To  seeke 
all  erysiyanic]  vgl.  über  erist.  Hauslaieclit  zn  Sowd.  v.  31  ; 
endlich  wird  das  suchen  aut  ein  laiid  eingegrenzt,  Fernnibr.  v. 
4385  :  io  seehc  al  Fraanee  In'od  and  lonyv\  Iw.  v.  1023:  Forio 
seke  hir  Innd  ihoryhoai  \  ohne  den  begriff  des  sucliens  Ip.  B  v.  173 
und  51t;  vgl.  Lauul  v,  304;  Ther  nys  no  man  yn  cHsienie\  Ottuell 
V.  390:  Strac  siche  in  eris(yaHie\  8i[.  L  deg,  v.  419:  For  Ihere  is 
no  kayyhi  in  chrysienie\  litd}.  of  ('is,  v.  236:  Heier  was  non  tn 
eri^iianie.  8o  aucli  noch  in  den  balladen,  Pliild  11  p.  28(3,  st r.  4(3: 
ihii  a  snrer  weapon  ihen  he  had  one,  Had  ncaer  lord  in  ehrisle)iiye  \ 
das.  p.  ;302  A  str.  8:  O,  is  she  not  ihe  fairest  lass,  ThaTs  in 
yreai  ehrisiendye'^  das.  111  p.  53  str.  41 :  .  .  ,  .  (he  boldesi  men. 
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V.  986—1078 

That  are  in  aU  christe>iiye\  damit  gleichbedeutend  ht  chrisiendom, 
das.  11  p.  309  A  str.  1 :  .  .  .  .  ihe  ivm'si  woman,  That  ever  Hved  in 
chi'isiCiidoM.  Gaiiü  logisch  richtig  sagt  umgekehrt  die  heidin  Jo- 
sj’ane,  Beves  0  v.  585  f. :  Thct’c  ü  not  in  all  payuenie  loud  BelU’r 
salve.  —  V.  986.  Zudieser  hetheuerung  vgl.  u.  a.  E.  T.  v.  688;  zps 
syr,  he  setjd,  so  have  y  roo\  Beves  0  v.  llGö;  1  shaU  wytl,  .so 
haue  I  roo\  vgl.  York  Bl.  p.  168  v.  243:  as  kaue  I  resie,  beides 
verbunden  Ip.  A.  v.  6771  und  Beves  0  v.  1121:  Nay,  as  haue  l 
rcsi  Ol'  roo.  —  v.  987.  Vgl.  v.  1157:  Yes,  in  fayihe,  I  hoope, 
1  maye,  —  v.  995  f. :  1  hope,  lieisst  hier  wie  öfters  ‘ich  gliiube’, 
denn  sie  wünscht  das  gegen tli eil.  Im  folgenden  verse  habe  iili 
amye  in  anye  verwandelt,  obwol  der  frz.  text  gerade  aucli  hier 
dasselbe  wort  bietet,  v.  1075  f. ;  Plus  pensa  de  sa  voierie,  Qe 
de  choiser  moy  a  amie.  Abgesehen  von  dieser  wohl  zufälligen 
Übereinstimmung  wird  im  engl,  texte  die  direkte  heziehung  auf  die 
fürstin  allerdings  ungern  vermisst.  —  v,  1013:  Die  einzig  mögliche 
Übersetzung  dieses  verses:  ‘Ach,  warum  er  wol  so  wegging?’  passt 
nicht  zum  Wortlaute  der  beiden  folgenden;  es  ist  daher  wed  whye 
in  rvyll  zu  ändern;  vgl.  will  v.  1015.  —  v.  1023,  Die  einsetziuig 
von  that  vor  hit  würde  den  vers  bessern.  —  v,  1020.  Die  änderuim 
von  a  in  no,  wodurch  ein  entgegengesetzter  sinn  herauskommt,  ist 
durch  frz.  v.  1094:  Ne  li  mosirei  pas  Ul  oryoil  gesicliert,  — 
V.  1031  f.  führt  einen  für  diese  stelle  neuen  gedajiken  ein,  der 
an  V.  956  ff.  erinnert;  zum  Wortlaut  vgl.  v,  1104;  auffallend  Lst 
das  zweimalige  At’;  für  das  erste  würde  man  A  woman,  für  da.s 
zweite  she  erwarten;  vgl.  auch  Guy  A  v.  450:  Y  laue  piny,  put 
louept  nou;i:t  me.  —  v.  1033  ff.  ist  eine  entgegnung  anf  den  ei  uw  and, 
welchen  die  fürstin  sich  seihst  gemacht  hat:  ‘Er  ist  jedoch  ein  so 
schöner  mann,  darum  will  ich  mit  allen  mittein  darnach  streben, 
ihn  an  mich  zu  fesseln,  es  wäre  besser  für  mich’  etc.  Demzufolge 
ist  nach  ayayne  stärker  zu  iiiterpungiren,  nach  face  blos  ein  comma 
zu  setzen.  —  v.  1044.  Vgl.  v.  3411.  —  v.  1045;  ‘Und  doch  hatte 
sie  (schon  vorher)  genug  (gehabt).’  —  v.  1053  f. ;  ‘Alle  dinge,  so 
schien  es  ihm,  ärgerten  ihn  ini  äuge,  waren  ihm  doriieu  ini  aiigo, 
kleiixe  wie  grosse’,  dh.  der  anblick  aller  dinge  war  ihm  xvider- 

wärtig.  Aber  es  wäre  wünsclionswerth,  für  diesen  auftällcuden 

ausdruck  parallelen  zn  finden.  Dem  sinne  nach  stimmt  dazxi  v. 
1344:  He  same  riyht  nouyht  to  h%$lykynye\  Orf,  v.  237  f.:  Nopiny 
he  ßnt  fiat  him  is  ays,  Boi  euer  he  livep  in  gret  malais.  —  v. 
1058,  Zu  Ojf  all  ihe  nyght  in  dem  sinne  von  ‘Die  ganze  nacht 
über’  vgl,  Guy  A  v.  9787:  Of  al  p>at  ni^t  he  slepe  ri^t  nouzf, 

Gener.  B  v,  5713:  My  lady  had  noo  resl  of  all  ihis  nyght-,  Ip.  A 

v.  1943  =  Amad.  A  v.  7;  Off  all  ihis  VII  yere\  8.  S,  ji  v,  2244: 
of  al  that  seuen  nyght ;  Cli.  Troyl.  II  v.  722  :  of  lonye  tyme  agon 
(wo  nicht  etwa  of-longe  =  ‘überlang’  zu  nehmen  ist);  Tor,  v.  1174f. : 
Thai  aflenvard  of  VII  yerc  The  pry nee  none  armes  myght  weld\ 
Var  ton.  V.  7519  *  f. :  Whereforc  y  Ihenk  not  of  all  this  yere,  To 
make  yoa  wery  of  my  prayere.  —  v.  1072  ff.  Der  gedankenzu- 
sainineuhang  ist:  ‘Die  liehe  hat  mich  zwar  stuimn  gemacht,  aber 
sie  hat  meine  Verliebtheit  doch  bemerkt.’  —  v.  1076.  wyth  ist  als 
adverb  zu  fassen :  ‘Und  oh  wol  sie  mir  damit  einexi  vorwurf  machte.’ 
Natürlich  läge  es  nahe,  für  wylh,  ihis  einzusetzeu.  —  v.  1078: 
‘Obwol  ich  es  mit  keinem  (sc.  guten),  dli.  nicht  gut,  aufnalini’.  — 


V.  1082—1152 

Welcher  geclanke  und  an  welcher  stelle  von  str*  91  ausgefallen  ist^ 
lässt  sieh  lüelit  aiismaeheii.  Nur  deshalb  ist  die  lücke  am  Schlüsse 
nmrkirt.  —  v.  1082-  Die  annahme  einer  i>hrase  io  give  teiie  = 
^sich  knüikeii,  verdriessUch  sein’,  lässt  sich  unterstützen  durch 
Dercev.  v*  1999:  Of  ihe  he  giß'es  Utiille  d(mi€\  w^eitere  parallelen 
wären  erwünscht;  zu  vergleichen  ist  jedenfalls  auch  Isumbr.  v,  315: 

ladij  grete  and  gafe  hir  iUe  und  Stratniann  zu  Hav.  v*  1129 
(Engl,  stiul.  I  p,  424),  Wenn  das  richtig  ist*  so  knüpft  dieser 
vers  direkt  an  den  Schluss  der  vorigen  Strophe  an:  ‘Das  (sc. 
dass  ich  sie  so  lange  ansah),  ich  weiss  es  wol,  bereitete  ihr  Ver¬ 
druss,  aber  (um  mich  nicht  zu  sehr  zu  demütiiigeii),  tadelte 
sie  inicdi  deswegen  durch  .ihren  cousin\  dh.  iiulein  sie  jenem 
Vorwürfe  machte;  vgl.  frz.  v.  1162:  Si  ly  pesa  de  fol  semhlannt. 
—  V,  1188  ff.:  *Die  wir  nicht  daran  denken,  Awwärts  zu  stre¬ 
ben,  und  uns  nie  in  unserem  leben  der  ritterschaft  widmen/  Hin¬ 
ter  gyffy^^  muss  doch  wol  ns  eingesetzt  Averden.  —  v.  1105: 
‘Darin  liegt  kein  verstand’,  dh.  das  ist  irrationell.  —  v.  1109.  Das 
inetrum  würde  verbessert  werden,  \venii  man  nach  faythe^  7wt  ein¬ 
setzte.  —  V.  1110.  Der  sinn  von  seti  ist  für  diese  stelle  schwer 
zn  bestiinnien:  ich  möchte  vermuthen:  'verUelien,  w^eggegebeu\ 
Hall.  p.  723  citirt  aus  Robin  Hood  J,  11:  For  io  save  hytn  m  Ins 
rgghi,  My  goodes  heth  sette  and  soldc.  —  v.  11Ü6  ff.  bieten  Schwierig¬ 
keiten  bez.  der  einzelerklärnng.  Man  ist  zunächst  geneigt,  ein 
Zwiegespräch  z wuschen  Ip,  und  seinem  herzen  aiizunehineu  und  die 
Aveigerungsäusserungen  dem  letzteren  in  den  mund  zu  legen;  das 
geht  aber  ivegen  v.  1110  nicht  an.  Yielmelir  identificirt  sich  der 
sprechende  mit  seinem  herzen  und  er t heilt  sich  selbst  den  ableh¬ 
nenden  bescheid  auf  seine  anö'orderuiig.  Dabei  macht  nur  v.  1108 : 
yf  ihorv  wylie,  Schwierigkeit :  vielleicht  ist  dafür  Yf  shc  ivyll  zu 
lesen  und  auf  hur  v.  1106  zu  beziehen:  ‘Selbst  'wenn  sie  meinen 
tod  wünschte/  Dazu  würde  dann  auch  v.  1113  stimmen.  —  v. 
1116:  ‘Hätte  sie  antheil  daran,  dann  Iiätte  ich  nichts  dagegen.’ 
“  V,  1119.  Als  object  zu  sdie  könnte  mau  natürlich  das  vor 
fonde  stehende  hur  sniipiire]i:  in  der  that  ist  ja  Ip.  ausgezogen, 
um  die  fürstin  aufzusuclieii;  ich  glaube  aber  doch  eher,  dass  ein 
abstractum,  wie  honour  oder  ?i^/^r.fAif7M\nsgefallen  ist ;  dafür  spricht 
bes.  auch  Ip.  C  p.  327  —  v.  1121  f. :  ‘Der  kojiunt  zu  fall,  der  siidi 

so  fern  hält,  er  der  (sonst)  sein  ganzes  leben  lang  den  kampf  liebt’; 
A'gl.  frz.  V.  1181  f, :  Quitni  rnen  suy  jmr  oryoü  eelee,  JCascz  i 
juy  vil  c  hlame,  —  v.  1127.  v.  1127a  mag  etw'a  gelautet  haben: 
But  prevdy  yo  fro  ihetn  mmy.  —  v.  1134.  ihal  goose  =  'welche 
gangbar,  üblich  sind’;  vgl.  Engl,  stud,  IX  p.  443,  zu  v,  7L  —  v. 
1186,  love  ist  sinnlos;  das  dafür  eingesetzte  lorne  nehme  ich  in 
dem  sinne  von  ‘vergehlicli  aufgew^eiidet,  zum  inilieil  ausgeschlageu.  ’ 
Dazu  stimmt  dann  sehr  gut  v,  1141:  ‘Und  du  bist  so  verborgen 
unter  deinem  stolze’,  dh.  infolge  deines  zarnckhalteiiJen  stolzes  ist 
deine  tilchtigkeit  so  unbekannt  geblieben.  —  v.  1145  f.  Ich  kann 
diesen  aiigebliclieii  erkläningsgrund  (w’as  den  w^ortSant  anbelangt, 
ist  V.  1146  zu  vergleiclien  mit  .v.  303)  höchstens  dahin  verstehen: 
Er  rühmt  sich  seiner  angeblichen  thaten  blus,  schenkt  sich  aber 
die  ausfülirung  und  die  damit  verhimdcneii  pekuniären  Opfer.  Aber 
ancb  das  klingt  seltsam  gesucht,  stimmt  sehlecht  zu  v.  555  f.  und 
hat  in  frz.  kein  ])endant,  —  v.  1152.  sorow  licissf  hier  offenbar 


V.  1154—1196 

‘ärgern,  kränken’,  während,  soviel  ich  sehe,  bis  jetzt  dies  verhum 
blos  in  intransitivem  sinne  ‘soUicitum  esse’,  belegt  war;  vgl.  z.  b. 
Str.  ®  p.  516.  —  V.  1154.  Ich  habe  the  in  het'  geändert  und  auf 
ihy  love  =  ‘dein  liebchen’,  bezogen;  durch  die  hinzufügung  von 
may  oder  fere  wäre  das  metrum  verschlechtert  worden.  —  v.  1159. 
Heber  querte  vgl.  Eitsou,  Kom.  HI  p.  408  f. ;  Str.  ®  p.  448  giebt  es 
durch  ‘sanitas’  mit?  wieder,  Hall-  p.  658  erwähnt  diese  bedeutung 
gamicht.  Hier  ist  keine  andere  erklärung  möglich.  —  v.  1160 
genau  =  frz.  v,  1199 :  Öyl^  si  vous  auez  le  quoer  =  ‘Wenn  ihr 
das  herz,  den  muth  dazu  habt’.  —  v.  1162,  Vor  here,  worauf 
sich  ^ai  in  folgendem  verse  bezieht,  ist  Of  einzusetzen  und  dafür 
vielleicht  has  thou  iake  in  ihm  iotce  zu  verwandeln.  —  v.  1164: 
‘Wo  immer  du  dich  befindest.’  So  wird  yo  or  ryde  öfters  gebraucht ; 
vgl.  hier  v.  1534,  v.  8319;  Flor.  v.  1:  As  ferre  as  men  ryde  or 
gone  ^  ‘So  weit  wie  menschen  existiren’ ;  Havel,  v.  2847  f. :  Man- 
rede  of  brune  and  of  blake,  pai  ich  se  ride  and  goo  —  ‘die  ich 
hier  anwesend  sehe’  etc. ;  so  auch  noch  später  Child  III  p.  71  str.  13 : 
And  sae  [so.  welcome^  is  a'ihe  genüetvomen,  Thai's  wi  you  ridden 
and  gatie  =  ‘die  mit  euch  gekommen  sind’,  vgl.  das.  p.  94  str.  9.  — 
v.  1165  ff.  v.  1162 — 65  enthalten  einen  einwand  gegen  den  in  v. 
1159 — 61  gefassten  beschluss,  das  land  zu  verlassen:  ‘von  der  liebe 
zu  ihr  kannst  du  dich  trotzdem  nicht  freimachen’.  Dem  gegenüber 
stellt  er  sich  nun  vor,  w'elche  demüthigungen,  wenn  er  bleibt,  ihn 
am  hofe  erwarten;  And  führt  also  hier  wie  v.  1171  einen  scharfen 
gegensatz  ein.  —  v.  1167,  Hinter  fole  gehört  ein  ausrufungszeichen, 
nach  tke  ein  colon :  Du  hast  hier  nur  Spott  und  hohn  zu  erwarten ; 
‘Seht  diesen  narren!’  (werden  sie)  über  dich  (sagen),  und  zwar 
darum,  weil,  wenn  du  immer  in  der  nähe  deiner  dame  bist,  du 
deine  liebe  nicht  verbergen  kannst  und  dich  dadurch  lächerlich 
machst.  Für  die  richtigkeit  dieser  erklärung  bürgt  frz,  v.  1207  f.  : 
Souent  serroy  al  doy  moustre  {mousirer  (!)  A) :  Veez  isst  ly  mal- 
ueis  assotezX  Car  ky  eyme  si  fmement  etc.  —  v.  1174.  he  muss, 
wenn  richtig,  wie  die  personalpronomina  in  den  vorigen  versen,  auf 
Who  so  v.  1168  bezogen  werden;  we  wäre  angemessner,  da  es 
sich  um  die  anführung  einer  sprüchwörtlichen  redensart  handelt. 
Sonst  sind  in  solchen  fällen  auch  verallgemeinernde  r elativsätze  an 
stelle  von  conditionalsätzen  üblich ;  vgl.  z.  b.  Gow.  in  Wülcker’.? 
Ae.  leseb.  II  p.  44,  v.  383  f.:  For  ofte,  who  päi  hiede  toke,  Beire 
is  io  winke  pan  io  loke,  und  meine  bemerkung  dazu,  E.  st.  IV  p. 
501.  Dieselbe  construction  begegnet  inhd.,  vgl.  J.  Ries,  Deutsche 
litteraturz.  Bd.  VIII  p.  715.  —  v.  1182,  mewsus  ist  eine  unge¬ 
wöhnliche  Schreibung  für  muses  =  ‘er  sinnt  nach’;  in  mell  =  ‘in 
mischung,  dh.  mit  gemischten,  sich  wiederstreiteuden  gefühlen.’  — 

V.  1192  ff.  Vgl.  frz.  V.  1251  ff, :  Mmt  est  douz  Venirer  d'amurs, 
Mes  poy  and  poy  crest  la  docour,  Si  doucement,  ainz  qe  len, 
sacke,  Qe  tut  ie  quoer  del  venire  arache.  v.  1192  ist  eine 
genaue  Übertragung  von  frz.  v.  1251,  wodurch  sich  auch  die 
änderuug  von  sele  in  love  rechtfertig;  die  andern  frz.  verse, 
hes.  ci'est,  können  znr  erklärung  von  above  dienen.  —  v.  1194. 
Zu  der  fllckphrase  and  ikat  1  se  vgl.  v,  7033:  and  pat  is  senc, 
ebenso  Cov.  PL  p.  92^®:  Her  wyti  is  grett,  m.d  ^at  is  sene;  ~ 
York  PI.  p.  297  v.  154:  They  seke  you  as  souerayne,  and,  sertis, 
pat  is  sene.  —  v.  1195  f.:  ‘Wer  davon  ergriffen  ist  oder  wenn  er 
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(sc.  Amor)  in  ihnen  liegt,  Ton  ihnen  besitz  ergriffen  hat’.  Das 

überlieferte  lyghU  beiziibelialten  und  von  lihten  ‘herabsteigen', 

abzuleiten,  geht  des  reiines  wegen  doch  wol  nicht  an.  Das 

schwanken  zwischen  sing,  und  plur.  nach  Who  so  ist  nicht 

selten.  —  v.  1215.  Oivayne  Miles  v.  304,  E.  st.  I  p.  117  = 
Wülcker,  Ae.  leseb.  II,  12  v.  49  f.  schreibt  W.  so:  And  pen  JiC 
knt/^ih  anone  vp  stode,  As  hym  hadde  aykd  now^t,  bui  gode 
Alle  alone  helefte  yn  pai  plaec,  und  bemerkt  dazu  p.  236:  „gode 
ist  adj.  (statt  adv.  beim  verbuin  des  seins)  —  heil,  unversehrt: 
‘Sondern  unversehrt  blieb  er  ganz  allein  an  jenem  ort’.  Kölbings 
Interpunktion  verstehe  ich  hier  niclit.“  Ich  hatte  nach  gode  ein 
seniicolon  gesetzt.  Abgesehen  davon,  dass  gode  meines  Wissens  nie 
die  von  W.  angenommene  bedeutung  hat  (die  eingeklammerte  be- 
merkung  bekenne  ich  überhaupt  nicht  zu  verstehen)  und  dass  ich 
heieße  für  ein  partic.  praet.  halte:  ‘Ganz  allein  an  jenem  platze 
zurückgelassen’,  geht  die  richtigkeit  meiner  auffassung  von  v.  304 : 
‘Als  ob  ihn  nichts,  ausser  angenehmes,  beunruhigt,  aufgeregt  hätte’, 
aus  der  vorliegenden  nnd  ausserdem  aus  folgenden  parallelsteilen 
klar  hervor-.  Triam,  A  v.  909:  Me  eylyth  nothyng  hit  gode\  Gny 
and  Colebrande  v.  13  f.  (Percy  II  p.  527):  ....  mode  tadyes  for 
to  rveepe  with  dreery  mmnl,  Wken  ihcire  frehids  oughl  ayled  hui 
good ;  Guy  B  v.  6184 :  Tyrrtje  schall  eyle  nopyng  hut  gode  •  unse¬ 
rer  stelle  steht  am  nächsten  Town,  Jlyst.  p.  112*:  ^hy,  sir, 
ulys  you  oght  hot  goude'i  Es  ergiebt  sich,  dass  aylen  nicht  nur 
in  malam  partem,  sondern  a\ich  als  vox  media  gebraucht  wird,  wo¬ 
von  freilich  die  Wörterbücher  nichts  wissen.  Zum  ansdruck  vgl.  auch 
Town.  Myst.  p.  69  2":  l  herdno  Ihyng,  lord,  hui  goode\  Ch.  Qr.  F 
v.  75  (The  pr.  t.  p.  122):  That  1  supposed  of  kirn  nought  hut  good\ 
S.  S.  B  V.  1235;  As  ihare  tvere  nought  hot  gode.  —  v.  1217.  he  wurde 
des  Sinnes  wegen  in  ye  geändert,  wäre  aber  in  rücksicht  auf  das 
metriun  besser  ganz  gestrichen  worden.  —  v,  1224.  Es  ist  schwer 
zu  sagen,  wie  dieser  vers  luerher  gerathen  ist ;  dass  er  nicht 
am  platze  ist,  zeigt  ja  schon  die  Strophe.  Nun  weisst  mich  Hall 
darauf  liin,  dass  v,  1226  anzudeuten  scheine,  Ip.  habe  vorher 
ungenügende  gründe  angegeben,  und  so  könnte  Ja  allerdings  v. 
1224  der  rest  einer  sonst  verlorenen  Strophe  sein.  Aber  auch  in 
diesem  falle  würde  es  sich  um  eine  zuthat  des  bearbeiters  handeln. 


denn  frz.  weiss  nichts  davon,  «lass  Ip.  sich  krank  stellt.  —  v.  1228. 
Vgl.  zuin  ausdruck  v.  7760 :  For  ?ne  vnglad  she  gaas,  —  v.  1229 
fast  =  C.  M.  V.  777,  nur  wil  1  statt  I  tvill.  v.  1241.  Diese 
bethenerung  ist  in  unserem  texte  beliebt,  s.  v.  1617,  1916,  2262, 
6092;  vgl.  Chester  PI.  p.  49,  14:  A,  hlcssed  be  god,  ihat  is  hut 
onc\  Destr.  T.  v,  11776:  vndur  god  om,  dh.  unter  dem  bimmel. 
3Iit  Ip.  A  V,  1358:  he  god  alonne  vgl.  das,  v.  8761;  Fer.  v.  2030:  and 
jionkeü  god  al  o«;  Sowd.  v,  2.385;  1  make  a  vowe  to  god  alone.  — 
V.  1250  f.  Vgl.  frz.  V.  1291  f. ;  A.ssez  doient  s'en  Vnt  ambedeu,  11 
pur  soy  meisines,  eil  pur  luy.  Statt  des  sinnlosen  lyste  erwartet 
man  also  einen  doient  entsprechenden  ansdruck.  —  v.  1253  f.  Der 
reim  arte :  parte  ist  beliebt,  s.  hier  v.  1532  f.,  C.  31.  v.  295  f.,  Ch. 
'l’royl.  I  V.  925:927,  IH  v,  1282:  1284,  House  of  F.  I  v.  335  f-,  II 
V,  119  f,  III  v.  791  f.,  The  kn.  t.  v.  1587  f.  u.  ö.  —  v.  1258  = 
Seege  of  31.  v.  597:  ‘Haltet  diese  erzählung  für  wahr!’  vgl.  hier 
V.  5126;  But  yff  ye  thynke,  this  täte  be  Ireive.  —  Au  welcher  stelle 


387 


V.  1277—1372 

von  str.  106  die  fehlenden  drei  verse  ausgefallen  sind,  weiss  ich 
nicht.  —  V.  1277,  Vgl.  frz.  v.  1325  f. :  Jason  i  uint  espurönaunt  Et 
Veit  vn  chemyn  framrsäunt.  Darnach  ist  wol  traversyng  für  tra- 
versyd  zu  lesen.  —  v.  1279.  Vgl.  v.  8444:  Fightiyng  wonder -faste, 

—  V.  1296  fast  =-  V.  8397,  wo  nur  god  für  hym  steht ;  vgl.  Havel. 

V,  403  f. :  Jesu  Crista  that  makede  mone  On  ße  mirke  nitk  to  shine ; 
öfter  wird  die  sonne  hinzugefügt,  so  S.  S.  B  v.  464;  By  hym, 
ihat  made  sone  and  mone  ^  Gl-uy  A  v.  1453  =  Guy  B  v.  3151, 
E,.  H.  p.  429  v.  22  f. :  Nay,  by  him,  that  me  mädc  Änd  shapcd  botk 

sun  and  moon ;  Flor.  v.  1834  f. :  Thorow  grace  of  god,  that  mygh- 

tes  may,  That  schope  bothe  sonne  and  moon€\  vgl.  York  PI.  p.  64 
V.  258,  das.  p,  127  v.  27;  Emare  v.  2  u.  s.  w.,  oder  die  Sterne, 

Town.  Myst.  p.  103  f. :  Now,  lord . that  made  both  moyn 

atid  starnes ;  oder  himmel  und  erde,  Cov.  PI.  p.  58  ®  f. :  He  that 
made . Hevyn  and  erthe,  bothe  sunne  and  mone;  noch  aus¬ 

führlicher  Reinbr.  v.  4  if. :  Äse  ßou  ert  lord  of  our  ginning  And 
madest  heuene  and  alle  ping,  Se  and  sonne  and  mone,  —  v.  1301 : 
'Denn  so  viel  rechtsgefühl  hat  meine  herrin’ ;  vgl.  frz.  v.  1342 ;  Kar 
la  fiere  est  de  grant  iustice.  —  v.  1295  ff.  Zum  sinne  dieser  stelle 
vgl.  Guy  B  V,  3179  ff. ;  dort  sagt  der  kaiser  zu  Guy,  der  im  begriff' 
steht,  wegzureiten :  .  .  .  .  stonde  siyÜe  And  teile  me  nofv,  mhaf  ys  py 
Wille,  Äf^  who  hath  trespasie  so  to  the,  That  pou  wylt  now  tvcuac 
fro  me?  My  dere  fr  ende,  seye  me  sone,  JVhat  ihynge  ys  the  mys- 
done ;  Haue  y  ti'espasie  anythynge  ?  Telle  me  now,  wythowte  lesynge ; 
For,  what  ihynge  some  euyr  hyt  be,  That  hath  the  greuyd  in  crysiy- 
ante,  Hyt  sckaü  be  dressyd  ihis  ylke  day,  How  some  euyr  ye  wxjil 
say.  —  V.  1311  ff.  Vgl.  inhaltlich  Guy  A  v.  9637  ff:  And  ^if  pou 

no  wili,  ickil  wip  ße  go . „Bo  oway,  sir  Tb'i'y,  pei'of  speke 

nou^t,  Al  idel  specke  ii  i$  pi  pou^t,  —  v.  1320.  Vgl.  frz,  v, 
1373 ff.:  A  cel  moi  fuit  si  confus,  A  poy  ne  chei  dd  chiual  jus; 
De  grant  ire  s'evany,  Trestnt  tressua  and  noiry;  also  engl,  viel 
kürzer ;  zum  aiitsdruck  vgl,  v.  1627 :  Wyth  that  Ms  eync  wax  dymme, 
wo  frz.  vac.  —  v.  1323.  Vgl,  v,  8726;  dass  weit  und  menscheu 
aus  nichts  geschaffen  sind,  betonen  bes.  die  geistlichen  dichter  mit 
Vorliebe,  s.  z.  h.  York  Pi,  p.  16  v.  70,  p,  213  v.  392;  Town.  Myst. 
p.  72  3;  Gener.  B  v,  1995:  Butt  he  that  fourmed  all  ihis  world  of 
nougkt,  und  zu  vs  bope  vgl.  Ch.  Troyl.  II  v.  500.  —  v.  1324.  Gleich 
lautende  candae  sind  -Am,  a.  Amil.  p.  XL VII  angeführt.  —  v. 
1332  f. :  ‘Es  ist  sehr  bös  (=  schwer),  einen  mann  (genau)  zu 
erkennen,  dh,  sich  über  seine  gesinnung  klar  zu  werden,  denn 
(ich  sehe  jetzt  erst),  ihr  liebt  mich  nicht  iin  geringsten’.  Vgl.  frz. 
V.  1380;  Fort  €$t  a  conustre  komme  .  .  .  .  v.  1382:  Diemsaiß,  qe 
vous  m'amez  petit.  —  v.  1339 :  ‘Ich  thue  es  nicht  eines  tadels  wegen’, 
dh.  doch  wol:  Ich  thue  es  nicht  etwa  deshalb,  weil  ich  dir  etwas 
übel  genommen  hätte,  frz.  bietet  nichts  entsprechendes.  In  der  nach 
diesem  verse  ausgefallenen  viertelstrophe  war  jedenfalls  der  abschied 
der  beiden  freunde  geschildert,  vgl.  Ip.  C  p.  328  f,  und  frz.  v.  1387  ff. 

—  V.  1354.  Vgl.  V.  1630:  And  fro  his  kor s  he  lyghie.  —  v.  1362: 
‘Ihr  sollt  nie  mehr  irgend  welchen  aiispruch  auf  ihn  haben’.  Aber 
der  ausdruck  chcdenge  ist  verdächtig;  vgl.  frz.  v.  1422;  James 
n'auerez  de  ly  eschangc,  wonach  vielleicht  eschange  dafür  einzu- 
setzen  ist,  und  zwar  in  der  bei  Mätzu.  II  p,  50  niclit  angegebenen 
bedeutung:  ‘ersatz’.  —  v.  1372.  frz.  besser  v.  1431  f.:  Mes  eie 
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ne  fist  guers  semhlani,  Ke  ly  en  fnist  timt  ne  quant,  also  als  ot 
hier  stünde :  But  she  leie  pnrseve  not  ihis.  Einen  genügenden  sinn 
gieht  ja  die  englische  fassung  auch  so,  —  t.  1381  ff.  Das  folgende 
ist  nicht  etwa,  wie  man  aus  diesem  verse  schliesen  könnte, 
eine  klagerede,  sondern  nur  der  ausdruck  geheuchelter  gleicligültig- 
keit.  V.  1383  f.  ist  eine  sprichwörtliche  redensart,  des  sinnes,  dass 
zwei  menschen  nicht  ewig  zusammen  bleiben  können,  sich  irgend 
einmal  trennen  müssen :  eine  specielle  beziehung  auf  die  fürstin  und 
Jason  soll  darin  natürlich  nicht  liegen,  v.  1386  wiederholt  zu¬ 
nächst  die  schon  t.  1374  geäusserte  aufforderung ;  der  rest  ist  ohne 
eine  hinzufügung  zu  felaive,  w'ie  good,  kaum  erträglich;  vgl.  Rel. 
ant.  II  p.  109  :  Peny  is  a  gode  felorvt ;  dann  resumirt  sie  scheinbar 

den  von  Ip.  am  hofe  hinterlassenen  eindruck.  Sicherlich  enthält 
aber  dieser  vers  kein  Sprichwort,  daher  wol  v.  1385  zum  vorigen 
zu  ziehen  ist.  —  v.  1393:  ‘Warum  hat  er  aus  Schüchternheit  so 
gehandelt?’  oder:  ‘Warum  hat  er  so  gehandelt?  (etwa)  aus  Schüch¬ 
ternheit?’  In  ähnlichen  ausdrücken  kann  es  unter  umständen 
zw^eifelhaft  erscheinen,  ob  for  shcane  so  zu  fassen  ist  wie  hier, 
oder  als  ausruf  des  absclieus;  so  sicher  John  de  Reeve  v.  66  (Percy 
11  p.  559):  Say  not  soe,  for  sha3iu\  wo  von  Schüchternheit  des 
augeredeten  docli  wirklich  niclit  die  rede  sein  kann;  ebenso  Ch.  Quene 
Anei.  V.  275:  My  mete  foo,  why  do  ye  so,  for  shame?  in  beiden 
fällen  lassen  aber  die  herausgeber  das  comma  vor  for  weg.  Wie  der 
vorliegende  vers  des  Ip.  ist  dagegen  aufzufassen  Troyl.  III  v.  1078 : 
What,  Troilm,  wol  ye  do  ihus  fm'  schaine‘1  wo  Morris’  comraa  nach 
ihm  zu  streichen  ist.  Fraglich  ist  die  auffassung  Cov.  Myst.  p, 
371  :  Al-as,  for  shame  why  seyd  we  so  ?  Noch  anders  Ch.  The 

Nonne  Pr,  t.  v.  98:  Hojv  ilorste  ye  sayn  for  schäme  vnto  ymcr 
love  =  ‘Wie  habt  ihr  euch  nicht  geschämt,  zu  eurem  liebchen 
zu  sagen’.  —  v.  1396:  ‘Ich  habe  es  ettch  ja  schon  gesagt’.  —  v. 
1407.  Ist  my^te  be  stecde  (=  steddc)  zu  lesen?  Das  verbum  steede 
hat  sonst  nie  intransitiven  sinn.  —  v.  1411  f.  Statt  der  einsetzung 
von  spake  in  v.  1411  ist  vielleicht  v.  1412  And  zu  streichen.  — - 
v.  1416;  ‘(Damit  wür  sehen,)  ob  es  irgend  einen  trost  geben  kann’. 

—  V.  1418.  Die  einsetzung  von  nought  wers  soll  nur  ein  besser- 
uugsversuch  sein,  den  ich  einem  annehmbareren  gegenüber  gern  zu¬ 
rückziehe;  vergleichen  lässt  sich  vielleicht  S.  S.  B  y.  413  f.:  He  spake 
langagc  good  inowe.  And  notv  ne  spakys  he  betUr  no  wors.  —  v. 
1431,  Die  einsetzung  von  nach  ra«  würde  den  vers  verbessern. 

—  V.  1438:  ‘Woher  er  hier  aus  der  naehbarscliaft  ist’.  —  v.  1439f. 
Hier  habe  ich  im  texte  behufs  herstelluiig  des  reimes  leider  unrichtiger 
weise  den  zweiten  vers  geändert  statt  des  ersten;  frz,  v.  1499f. ; 
Jas  est,  fei  etc,  le  estrangc  va,  En  pece  apres  si  li  dtst  ha, 
lehrt,  dass  zu  lesen  ist:  She  sayd:  „it  is  the  siräunge  va\“  Bai 
syghyng  nmde  Pe  7Vord  breke  in  fwa.  Vgl.  hier  v*  1451  f,  und 
Ip.  C  p.  329^1#,  —  V.  1445.  So  hi  der  vers  überliefert^  es  ist 
aber  wol  richtiger^  zu  leseiK  do  the  vft  zu  akte^  da  die  ganze 
silbe  va,  und  nicht  mir  vorher  bereits  ausgesprochen  war;  vgL 
frz.  V.  1515:  Jpres  lu  va  deistes  ha.  —  v.  1457.  (her  rv.  d. 
L  ist  auffällig:  ^da  fehlte  ein  mangel’  =  da  war  eine  liicke?  — 
V.  1459.  Zu  der  nicht  nur  des  reimes  wegen  vor  genommenen 
änderung  von  hrede  in  wyndc  vgl.  Tristr*  v.  2596:  ln  sorrve  and 
wo  y  wende,  wo  das  verbum  mit  ‘^geratlieu  in'  zu  übersetzen  ist. 
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—  V.  1467.  righie  des  metrums  wegen  besser  zu  streichen, 

—  V.  1468:  ‘Der  mich  mit  leid  getroffen  hat’.  —  v,  1478.  Ein 
überladener  vers,  doch  weiss  ich  keine  besserung  vorzuschlagen. 

V.  1482.  I  toke  ist  in  He  toke  zu  verwandeln,  vgl.  frz.  v.  1532: 
Cil  irop  bien  l'entendi  and  $out.  —  v.  1501:  ‘Aber  er  trug  sich 
immer  mit  der  furcht’,  —  v,  1509.  heiter  vielleicht  zu  streichen. 

—  v.  1510.  Vgl.  zum  ausdruek  v.  4484:  Ye,  syr,  leite  this  greffe 
ouergoo\  v.  1634:  JVow,  dere  $one,  lett  thy$  gronyng  omrgoo- 

—  V.  1523  kann  an  sich  heissen:  ‘So  tröstete  sie  die  edle  dame’, 

wobei  unter  letzterer  Imajme  verstanden  wäre,  oder:  ‘So  tröstete 
sich  die  edle  dame’  (sc.  die  fiirstin);  die  richtigkeit  der  letzten 
auffassung  bestätigt  frz.  v.  1559 :  La  fere  auketes  se  eomforie,  ~~ 
V.  1536.  no  des  verses  wegen  zu  streichen.  —  v.  1537  ist  wol 
verderbt,  doch  sehe  ich  nicht,  wie  man  etwa  bessern  könnte; 
frz.  vac.  —  V.  1544.  Vgl.  zu  diesem  schwur  v.  3479  und  7458, 
wo  medc  für  nede  steht;  beide  lesungen  geben  sinn:  ‘so  wahr 
ich  den  segen  der  messe  gemessen  möge’  und  ‘so  wahr  icli 
der  messe  bedarf.  Bei  der  messe  zu  schwören,  ist  nicht  unge¬ 
wöhnlich,  vgl.  Ch.  B,  of  the  D.  v,  927  f. ;  ihat  hy  ikc  masse  I 
durste  swere,  tkogh  the  popc  Mt  songc,  wo  bei  Morris  das  comma 
nach  masse  zu  streichen  ist;  Child  IV  p.  465,  str.  11:  And  he  srvore 
by  the  mess\  auch  beim  messebiich,  Atheist,  v.  150;  Be  masse  book 
and  heüe\  ferner  S.  S.  B.  v.  1281:  So  I ever  kcrc  mas\  Gam.  v.  515; 
so  euer  kere  I  masse ;  Town,  Myst.  p.  194  :  As  ever  syng  I  mes ; 

endlich  S.  S.  B  v.  1631:  By  hym,  thai  made  matyns  and  messe. 

—  V,  1546.  Vgl.  V.  1648:  Ne  lengur  I  may  it  layne.  —  v,  1549. 
Für  She  erwartet  man  natürlich  eine  hestimintere  bezeichnung  der 
person,  vgl.  frz.  v.  1576:  La  ßere,  dtmt  sui  7nal  hailU.  Vielleicht 
ist  ike  fere  einfach  einzusetzen  und  dafür  all  zu  streichen,  das  leicht 
aus  der  folgeuden  zeile  eingedrungen  sein  kann.  —  v.  1552.  Vgl. 
zum  Wortlaut  y.  4708.  So  god  me  mend  ist  ein  häufiger  schwur, 
vgl,  Ip,  E  V.  1051  und  2183 ;  S.  S.  A  v.  800 ;  Hit  was  piie,  so  pod 
mamende ;  Fer,  v,  1575 :  gc«,  so  god  me  mendc ;  im  Iw.  nicht  weniger 
Avie  dreimal,  v,  2285,  2436,  3879.  —  v.  1560.  greite  vielleicht  zu 
streichen.  —  v.  1556  ff. :  ‘Wer  lieht,  soll  freude  daran  haben,  ehre  zu 
gewinnen,  so  gott  mir  gnädig  sei,  und  so  kann  sie  (sc,  die  liebe)  sehr 
nützlich  werden,  denn  oft  stachelt  der  hochmiith  der  geliebten  die 
männer  an,  um  hohe  ehren  zu  ringen  und  sieh  in  kämpfen  zu  be¬ 
wegen,  lässt  sie  nicht  länger  unbedeutend  bleiben,  sondern  (veran¬ 
lasst),  dass  sie  sofort  zu  ritterii  geschlagen  iverden.’  Auffallend  ist 
nur  der  unvermittelte  Übergang  zu  der  direkten  anrede  an  Ipoma- 
d_on,  und  doch  wird  nichts  zu  ändern  sein.  Aehnliche  ideen  finden 
sich  öfters  in  den  romanzen,  vgl,  Gener.  A  v.  1191  ff. ;  The  gr eitest 
tking  is,  that  longeth  to  hve,  A  sottcreigne  ladie  io  haue  and  kir 
ahoue  Al  othir  to  serue :  than  dar  1  swerc,  If  ye  doo  soo,  of 
gr  etter  powcr  Shul  ye  he  and  morc  hardie  And  donghtiei'  man  of 
youre  bodie.  Aboue  al  ihing,  so  haue  l  i’est,  Of  chinalrie,  loue  is 
the  best;  As  7nen  may  het'e  in  old  romaunce  The  grete  worskip 
and  noble  chaunce,  That  fei  to  htighics,  that  ladies  loned;  For 
loue  kere  bodtes  so  thciproued;  Parton.  v.  2397  ff. :  Lo,  ikus  ean 
love,  wythouten  faglc,  Make  a  man  maysities  vse  And  a  knyght 
shame  to  refuse.  —  v.  1573.  That  kann  sich  nur  auf  Sehe,  v.  1569, 
zurückbeziehen ;  die  hinzufügung  von  may  verbietet  das  metrum.  — 
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V.  1584.  selffe  wol  zu  streichen.  —  v.  1585.  Die  emaetzung  Ton 
tvaxes  für  das  aus  der  vorigen  zeile  irrthümlich  wiederholte  puttes 
rechtfertigt  sich  durch  den  Zusammenhang.  —  v.  1600.  A  schorU  spere 
ist  die  Übertragung  von  hastoun^  frz.  v.  1623,  was  ich  hei  Stern¬ 
berg,  Die  angriffswaffen  im  altfrz.  epos.  Marburger  diss.  1885,  nicht 
erwähnt  finde.  —  v.  1605  f.  Das  sind  die  gewöhnlichen  fragen,  die 
an  einen  fremden  gerichtet  werden,  zu  denen  häufig  noch  die  nach  dem 
namen  tritt;  vgl.  Guy  B  v.  8085  f.:  Telle  ihou  me,  syr  knygki,  guoil 
he,  Of  whens  pou  art  and  of  mhat  cuntre\  das.  v.  9180  =11114; 
Whe7'e  tvere  pou  horne  and  in  whai  cuntrc\  das.  v.  7935  f.:  Echeon 
askyd,  mhat  he  myght  bee,  Fro  whens  he  came  and  fro  rvhat  etmtrc’, 
das,  V.  571  If.;  Teile  me,  what  ys  thy  name,,  Who  pou  art 
and  fro  whens  pou  came.  Dass  diese  fragen  einen  ausgeprägt 
formelhaften  character  an  sich  tragen  und  mit  den  entsprechenden 
rubriken  auf  unseren  modernen  passen  vergleichbar  sind,  zeigen 
stellen  wie  Guy  B  v.  11157  ff. :  I  besehe  ihe,  syi'  knyghi  ...... 

That  pou  thy  name  teile  me,  Wkere  pou  wert  borne  and  in  what 
cimtre ;  And  here  y  my  trowthe  plyght,  Y  schall  the  teile  anon 
ryght,  Of  whens  y  am  and  what  me  clepe  me.  And  where  y  was 
borne  and  in  what  cxmirc.  1608.  Ueber  den  acc.  bei  verben 
der  bewegung  vgl,  Koch  aaovtl  §  103 ;  von  den  dort  angeführten 
stellen  einigerinassen  verschieden  und  der  vorliegenden  näher  ste¬ 
hend  ist  Wars  of  AI.  t.  519:  pe  guilke  saU  walke  all  pe  werd  and 
wyn  it  him  selfc\  Child  IV  p.  423  str.  11 :  Sut  nom  we  walk  the 
gude  greennnid  And  bear  anither  name.  Dass  trotzdem  wol  vor  many, 
thorowe  einzusetzen  ist,  lehrt  die  parallelstelle  v.  8670  f.  ~  v.^  1610. 
Frz.  bietet  an  zweiter  stelle  eine  andere  zahl,  v.  1641 :  Si  k'a  uini 
iurz  auera  vn  an.  Ueber  dgl.  genaue  Zeitbestimmungen  vgl.  _  zu 
Tristr.  v.  2508;  aus  den  dort  angeführten  belegen  ergiebt  sich, 
dass  gerade  die  dreizahl  in  diesem  falle  sehr  beliebt  ist.  —  v. 
1621.  Gerade  in  demselben  sinne  wie  hier  takynne  wird  unser 
‘angegriffen’  gebraucht.  —  v.  1623  f.  =  frz.  v.  1671  f. ;  Asez  dit 
veir  li  saint  autur,  Ke  aprcs  vn  doil  uenent  plusur.  Andere 
.Sprichwörter  desselben  inhaltes  fülirt  Kadler  aao.  unter  no.  665  und 
666  an,  unter  beifügung  weiterer  parallelen.  —  v.  1634.  dere  sonc 
des  metrums  wegen  wol  zu  streichen.  —  v.  1637.  Ueber  slakien 
mit  of  vgl.  zu  Am.  a.  Amil.  v.  543.  —  v.  1663.  Die  Streichung  von 
cver  würde  den  vers  verbessern.  —  Die  reimwörter  der  caudae  sind 
in  str.  140  vom  abschreiber  vollständig  verdorben.  Der  hier  gebotene 
herstelluiigsversuch  rührt  von  Hall  her.  —  v.  1665.  Ueber  toke- 
nyny  vgl.  zu  Tristr.  v.  2602.  —  v.  1682  f.  Zum  sinne  vgl.  Guy 
A  V.  6935  ff. ;  And  alle  pat  hadde  in  his  scrmse  be.  He  gaf  hem 
gold  and  riche  fc  Ful  hendeliche  on  honde.  —  v.  1692  ff.  Ueber 
die  gebrauche  beim  ritterschlag  vgl.  Guy  B  v.  385  ff.,  Farton.  _  v. 
5919  ff,  Speciell  der  gebrauch,  dass  zu  elireii  des  vornehmsten  eine 
bestimmte  anzalü  anderer  junger  männer  zu  gleicher  zeit  den  ritter¬ 
schlag  erhalten,  findet  sich  häufig  wieder;  vgl,  hier  v.  4280  f.,  wo 
es  ebenfalls  dreissig  sind,  beide  male  genau  der  Vorlage  (v.  1742 
und  5624)  entsprechend;  sonst  begegnet  auch  die  zahl  hundert 
öfters,  so  Gelier.  A  v.  3300  ff. :  I  my  seif  shal  dubbe  ijou  knight 
And  aflre  yon  an  hundrcdth  xnoo  For  youre  sake,  or  that  I  goo-, 
Gener.  B  v.  1843  f. :  To  tnorow  snerly  I  will  makc  yow  a  knyghi. 
And  for  your  sake  an  hundred  nwre  that  day  Ther  shaU  be  müde ; 
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Vgl.  E.  st.  IX  p.  105;  oder  zwanzig,  Ip.  C  p.  330"*®,  Guy  A  v. 
699 ff.;  Wei  richelich  he  duhbed  Gij  And  wip  him  felawes  iventi, 
pat  al  barouns  sones  ivere :  For  Gyes  loue  he  dubbeä  hem  pere,  — 
V.  1698.  Für  He  made  knyghties  läse  man  des  metrums  wegen 
lieber  He  knyghied.  —  v.  1703  f.:  ‘Denn  er  (sc.  Thol.)  wüsste  in  nord 
und  Süd  keinen,  der  ibra  (sc.  Ip.)  so  gut  dienen  könnte,  wie  er 
nacht  und  tag  thäte.’  —  v.  1720  ist  für  eine  cauda  zu  lang;  zu  ilie 
laste  könnte  man  natürlich  servys  ans  v.  1721  Service  suppliren, 
aber  neben  to  ende  sind  diese  worte  nicht  nöthig  und  könnten 
durch  it  ersetzt  werden;  ebenso  könnte  tke  vor  ende  fortfallen; 
also  When  ii  to  ende  were  broughte  =  ‘Wenn  die  dienatzeit  abge¬ 
laufen  wäre’.  —  V.  1721.  longe  ist  im  verhältniss  zu  longe  v,  1718  ver¬ 
dächtig  und  für  den  vers  nicht  nöthig ;  vgl.  frz.  v.  1763:  Vil  ki  iuz 
iurs  senz  eur  sert,  Enßn  int  sua  seruise  pert.  Ein  gegenstück  zu 
dieser  sentenz  liefert  Ip.  A  v.  7041  ff. ;  vgl.  auch  Dame  Siriz  v.  140  f : 
And  wo  is  tke  mon,  tkat  muchel  s^mnketh.  And  at  the  laste  leseth 
hi$  sped,  und  Gener.  A  v.  3071  ff. :  He  is  redi  in  ward  and  dede 
At  youre  comaundment,  tuhan  ye  han  nede.  And  euer  kath  he 
to  you  ful  tretv,  Bui  now  may  he  Ms  seruice  rew\  For,  serne 
we  you  neuer  so  long,  At  the  last  we  shal  vndirfong  For  oure 
reward  grete  maugre.  —  v,  1724  ff.  Ygl.  zu  Am.  a.  Ainil.  v. 
171.  —  V.  1729  achliesst  sich  nur  an  die  erste  hälfte  der  vorigen 
zeile  an,  eine  bemerkenswerthe  Unebenheit  der  eonstniction.  —  v. 
1732,  Die  einsetzung  von  s toure  für  stronge  ist  durch  den  reim 
bedingt;  vgl,  A.  d.  G,  1.  XII  v.  4f. :  Ne  is  no  quene  so  stark  ne 
stour.  Ne  no  leuedy  so  bryht  in  bour.  —  v.  1753.  Vgl.  v. 
5105;  O/f  lordes  and  ofjf  lemyes  clere.  Den  gegensatz  zwischen 
lordes  und  ladys  hat  der  bearbeiter  erst  Mneingebracht ;  damyseUys 
ist  schon  im  original  gewissermassen  nur  als  unterart  zu  letdyes 
beigefügt,  während  v.  1755  greife  sich  auf  lordes,  wortky  ai.f  lad. 
und  dam.  bezieht.  Die  änderung  von  cnrtays  in  wys  ist  darum 
nicht  ganz  unbedenklich,  weil  das  überlieferte  adj,  auch  iin  original 
steht ;  indessen  musste  ein  reim  zu  dem  schwerlich  zu  beseitigenden 
ladyes  geschaffen  werden,  derselbe  findet  sich  Avow.  Arth.  XXXTV  v. 
6f.;  vgl.  frz.  v.  1788  ff. ;  Asez  eusi  esie  ame  De  dam  es  e  de  da- 
meiseles.  De  bien  curteises  e  de  beles.  —  v.  1768.  In  dem 
.  fehlenden  Strophenviertel  war  wahrscheinlich  von  den  baronen  die 
rede,  vgl.  frz.  v.  1801  f.:  De  Calabre  reparlerums.  De  la  terre  e  des 
baruns.  —  v.  1769  f.:  ‘Zwei  jahre  empfand  es  sie,  die  zurückge¬ 
blieben  war  (eig.  nach  sass),  dass  der  fremde  valet  geschieden  war, 
die  dame  lebte  in  stille.’  Die  einsetzung  von  ihat  war  notwendig. 
—  V.  1770  ist  vielleicht  nach  Thai,  away  ausgefallen.  —  v.  1783: 
‘Das  mag  sie  sich  als  Sünde  anrechnen.’  —  v.  1784  f.  Besser  wie 
die  hinzufUgung  von  they  wäre  vielleicht  dessen  einsetzung  statt 
'Hier e,  Aas  aus  dem  vorigen  verse  eingedruugen  sein  kann;  v.  1785 
ist  typisch ;  vgl.  hier  v.  4535  f.  und  5988,  Destr.  T.  v.  5408 :  And  ■ 
he  iomly  hom  told  Pe  iale  to  pe  enä\  Alex,  v,  751:  pe  queene  tolde 
kym  tiU  pe  tales  too  pe  ende.  —  v.  1787  f.  Zu  sinn  und  Wortlaut 
vgl.  V.  1903  f.  —  v.  1789.  Für  kynges  wäre  besser  kynge  zu  lesün. 
Die  gewöhnliche  abkürzung  für  es  scheint  vereinzelt  auch  nur  e  zu 
bedeuten,  vgl.  v.  1987.  —  v.  1797  f  frz.  v.  1846  ist  in  A  von  uint, 
in  B  von  mvyi  =  huit  jours  die  rede.  Da  nun  frz.  v.  1880  genau 
derselbe  zahlenunterscbied  wiederkehrt,  engl.  v.  1810  aber  VllI 
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schreibt,  also  der  hs.  B  folgt,  so  dürfte  auch  hier  uud  v.  1864 
X  zu  streichen  sein ;  vgl.  Ip,  C  p.  331  und  —  v.  1837. 

lyflyme  für  lyff^  würde  den  vers  glätten.  —  v.  1839.  Vgl.  S.  S. 
B  V.  3103  f.:  Were  he  lyf,  wet'e  he  loih.  He  schuld  dye  mthouieu 
delay.  Weitere  belege  für  diese  persönliche  coustruction  von  lef, 
loth  und  andere  ähnliche  worte  habe  ich  zu  Tristr.  v.  245  gegeben ; 
was  Guy  B  v.  5462  anlaugt,  so  glaube  ich  heute  noch,  dass  es  sich 
nicht  entscheiden  lässt,  ob  That  als  dat.  oder  uom.  anzusehen 
ist;  Gruber,  Zu  dem  me.  dialog  ‘Ipotis’.  Berliner  diss.  1887, 
p.  36,  these  II,  vertheidigt  also  ‘gegen  Kölbing’  eine  auffassung, 
deren  mögliehkeit  ich  nie  bestritten  habe.  —  v.  1845.  ‘Ausser  wenn 
sie  sich  auf  einen  krieg  gefasst  machen  wollen’.  Dass  dies  der 
sinn  des  verses  ist,  ergiebt  sich  sicher  aus  v.  1875.  Der  inhalt 
des  fehlenden  versviertels,  dass  ebenso  gut  auch  schon  nach  v.  1842 
hätte  augesetzt  werden  können,  lässt  sich  nicht  genauer  bestimmen. 

—  V.  1854,  me.  forsitie  kennen  Mätzu.  II  p.  183  und,Str.ä  p.  218  nur 
aus  Lag.  III  p.  140,  wo  die  bedeutung  ‘missachten’  allerdings  gut 
passt;  hier  kann  es  wo!  nur  ‘durch  eigene  schuld  verlieren’  bedeuten. 

—  V.  1852.  Zur  änderung  von  his  in  Jjis  vgl.  frz.  v.  1936 :  en  cest 
pais.  —  v.  1863.  Vgl.  Sowd.  v.  2308:  Iblessed  moie  ye  be]  — 
V.  1875.  Ueber  die  Schreibung  rohere  für  rverre  vgl.  die  note  zu 
Destr.  T.,  v.  7937;  zum  ausdrnck  vgl.  hier  v.  1949:  And  rohere 
vpon  VS  reyssc",  v,  1997;  Where  vport  ihem  bronijhte\  Gen  er.  A  v. 
386:  Vpon  my  jf'adre  rnake  yrete  roerre. —  v.  1878.  Ueber  die  linde 
vgl.  zn  Tristr.  v.  513;  der  vorliegenden  stelle  steht  sehr  nahe  Atli. 
V.  18:  Be  kff  undyr  a  lynde.  —  v.  1889  —  frz.  v.  1960: 
cuaeita  plus  pes  kc  yuerre-,  das  umgekehrte  sagt  der  narr  von 
sich,  V,  6316:  I  hüte  pcase  and  louye  ihe  werre  =  frz.  v.  7857: 
io  aim  rmtt  guerre,  wo  der  gegeusatz  fehlt;  vgl.  auch  Ch.  Sir 
Thopas  V.  171:  That  bodeth  toerre  and  no  thing  pces  und  Ip.  B  v. 
16;  so  heisst  es  von  Baucillas  S.  S.  B  v.  39:  A  vian  he  was,  ihat 
loved  pees.  —  v.  1892  ist  zu  kui’z ;  1.  Wythe  a  ful  angry  h.  he  s. 
?  —  V.  1893  fast  =  Flor.  v.  558:  For  hyni,  that  all  schaü  rvelde\ 
vgl.  noch  Guy  A  v.  9930:  Bi  god,  ßai  al  mag  rveld,  Ip.  A  v.  6807 
und  Havel,  v.  1359 :  And  seyde :  Lauer d,  ßat  al  weldes.  —  v.  1895  f. 
Die  einsetzung  von  be  in  v.  1895  beruht  auf  einem  versehen:  ich 
hatte  to  einfügen  wollen;  hai‘e  in  der  folgenden  zeile  ist  wol  mir 
verschrieben  für  here]  ich  übersetze:  ‘Dass  wir  unserer  daine  mit 
ihrem  stolze  so  sehr  (zum  gehorsam)  verpflichtet  sind’;  vgl.  frz.  y. 
1969  ff. ;  Xe  mstre  dame  par  orgoil  Nus  deit  mener  a  tel  trihuil ; 
Eie  nus  ad  trop  cn  sa  iusdse.  —  v.  1902.  Das  neutrale  pron. 
i(e  ^  it  findet  sich  selir  selten  im  reime;  vgl.  liier  v,  4131  f.  ytt ;  yü, 
V.  8789  :  8792  flytte  :  hüte  und  Flor.  v.  4  f . :  hyt :  yyt.  —  y. 
1900.  Zu  der  besseruiig  von  ihey  in  l  vgl.  frz.  v.  1977 :  Daheit 
(B)  aie  io  cum  culvert.  —  v.  1905.  Der  ausgefallene  vers  dürfte 
etwa  gelautet  haben :  Of  niy  seruicc,  y  vndersland ;  vgl.  frz, 
1980:  V  mun  seruice  e  viel  perdera.  —  v.  1906.  Vgl.  Guy 
B  V,  3121;  He  sware  be  hys  ryghi  hande.  _ —  v.  1908. 
cosie  heisst  hier  ‘auf wenden’,  eine  verliiiltmssmässig  seltene  be- 
dentung  des  verbums,  für  die  Mätzu.  I  p.  486  nur  zwei  beleg¬ 
steilen  anführt.  —  v,  1928.  Dieselbe  betheuerung  begegnet  v. 
4959  und  5983,  —  v.  1929.  maste  für  moste  verlangte  der 
reim ;  gesichert  ist  diese  form  freilich  nicht,  denn  in :  Sammlung 
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ae.  legenden,  herausgeg.  von  C.  Hoi'stmann,  Heibronn  1878,  p.  140 
V.  71  bietet  die  hs.  nicht  mai,  sondern  mot,  vgl.  E.  st.  VII  p.  180  ; 
dagegen  ist  dam  für  -dom  ja  geläufig.  —  v.  1939.  Nach  And  ist 
wol  artte  aus  v.  1939  zu  wiederholen.  —  v.  1940  ist  unzweifelhaft 
verderbt,  und  zwar  liegt  der  fehler  in  foys^  welches  man  g-eneigt 
sein  könnte,  mit  dem  frz.  fois  zu  identificiren,  das  etwa  irrthümlich 
aus  dem  urtext  herüber  genommen  wäre;  indessen  kommt  fois  an 
der  entsprechenden  frz.  stelle  nicht  vor,  und  ich  glaube  jetzt  viel¬ 
mehr,  dass  foyson  zu  lesen  ist:  ‘Du  bist  von  altem  geschleckte 
und  in  grossem  Überfluss,  in  grosser  macht_  am  hofe  der  fürstin 
gehalten  worden’ ;  vgl.  frz.  v.  2001  f. :  De  U  tenez  iant  riche  fins 
E  tantes  terres  e  tanz  tms :  von  genauer  Wiedergabe  ist  da  freilich 
nicht  die  rede.  —  v.  1955.  Die  änderung  von  tkem  in  hym  war 
durch  den  sinn  geboten,  denn  die  anderen  barone  sind  ja  mit  den 
ausföhrungen  des  Drias  einverstanden.  —  v.  1963.  Der  ausdiiick 
se  pe  herie  hlod  alicujus  ist  typisch;  vgl.  Tristr.  v.  1578  f.:  For  pi 
pine  hertblode  sen  ich  wokl  ful  fam\  Ch.  Troyl.  11  v.  445:  Vnto  1 
myn  otvn  heries  hlode  may  see,  dh.  ‘bis  ich  mir  das  leben  nehme.’ 
Town.  Myst.  p.  149  2'^:  He  shaJie  dy,  l  ihe  swere,  His  hart  blood 
shalle  thou  se\  so  noch  in  den  balladen;  Cliild  II  p,  491  str.  20 
sagt  eine  dame  zu  ihrem  tödtlich  verwundeten  geliebten:  0  earl 
Brand,  I  see  the  kearis  bluidl  vgl.  III  p.  183  str.  26.  Ob  Guy 
B  V.  7291 :  And  thoght  io  seche  pe  harte  blöde  wiiklich  seche  für 
schede  verschrieben  ist,  scheint  noch  zweifelhaft,  denn  man  kann 
sich  den  ausdruck  ‘mit  dem  schwert  das  herzblut  suchen’,  recht 
wol  erklären.  Die  wuth  der  kämpfer  wird  dadurch  angestachelt, 
dass  sie  das  blut  aus  ihren  wunden  fiiessen  sehen,  so  Ip.  A  v. 
8012  ff.,  Beves  v.  1915  f.;  po  Berns  se^  is  owene  blöd.  Out  of  is 
fvit  he  rvex  neg  wod ;  K.  T.  V  v.  1063  f. :  Whon  pe  soudan  sau^ 
his  blöd,  For  wrappe,  he  Pou^ie,  he  was  neih  wod.  Da  mit  dem 
herzblut  das  leben  entfliesst,  so  wird  es  als  etwas  dem  menschen 
bes.  theures  hingestellt,  so  Beves  v.  1468:  pat  i  louede  ose  min 
herite  hlode.  —  v.  1971  f.  sind  so  verdorben,  dass  jede  hoflhung 
auf  sichere  herstellung  aufzugeben  ist,  und  ich  habe  mich  des¬ 
halb  begnügt,  einfach  das  überlieferte  zu  reproduciren.  Nur  sieht 
V.  1972  I  feld  allerdings  wie  eine  Wiederholung  von  m  feld  im 
vorigen  verse  aus  und  der  sinn  des  ganzen  versviertels  ist 
offenbar:  ‘Du  hast  in  Wirklichkeit  nie  solche  heldenthaten  auf 
dem  Schlachtfelde  vollbracht,  wie  du  vorgiebst’;  als  eine  mögliche 
herstellung  mag  gelten:  He  was  pou  neuer  yeie  in  feld  So  har¬ 
delicke  besiad  vnder  skelde ;  vgl.  Sq.  1.  deg.  v.  421  f. :  But  he 
shotdd  dye  tmder  his  skelde.  And  i  myght  se  hym  in  the  fetdde. 
Auch  der  frz.  text  ist  nicht  recht  klar,  v.  2047  f. :  Ke  vus  fussez 
de  tel  uertu,  Ke  reuillasse  vostre  escu.  —  v.  1981 :  ‘Du  möchtest 
uns  gängeln  wie  du  wolltest.’  Das  viermalige  woklyste,  wolde, 
V.  1982  wokl,  V.  1983  woldyste  ist  allerdings  auffällig.  — ■  v. 
1983  f.  Der  reiche  reim  haue :  haue  ist  sehr  schwächlich ;  man  könnte 
als  die  ursprüngliche  lesuiig  von  v.  1984  etwa  vermnthen :  Nay,  or 
thou  kaue  that  ihow  wUt  craue.  —  v.  1987.  Die  änderung  von 
forfote  in  for  feie  war  selbstverständlich;  vgl.  frz.  v.  2069  par 
forfaiture  und  Mätzn.  II  p,  167  s,  v,  forfeten.  —  v.  1997.  Heber 
den  sinn  des  ausgefallenen  Strophen  Viertels  vgl.  frz.  v.  2084  ff.,  bes. 
V.  2087  f. :  U  vnt  eslm  baruns  treis.  Der  darauf  folgende  vera : 
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Des  phts  sages  e  plus  enrteis  entspricht  dag’,  engl.  v.  2000.  — 
V.  1999.  Der  iiaine  Madon  scheint  erst  vom  abschreiber  verstümmelt 
zu  sein,  denn  Euriniedun  (frz.  v.  2090)  hätte  besser  in  das  metrum 
gepasst.  V.  2003.  Die  änderung  von  Iciu^  in  heude  wird  durch 
den  reim  bedingt;  vgl.  v.  4657,  wo  a'uf  eine  mit  v.  2006  fast 
gleichlautende  cauda  ebenfalls  hende  reimt.  Dass  aber  dem  ab¬ 
schreiber  der  falsche  zeilenschluss  im  gedäehtniss  lag,  ist  kein 
wunder;  vgl.  z,  b.  v.  78:  Sir  MeUyagere,  the  kynge.  —  v.  2018  ist 
zu  lang;  es  ist  wohl  wenigstens  But  zu  streichen.  —  v.  2021.  Vgl. 
zum  avisdruck  v.  6225;  To  heytle  tkem  ivyth  a  trayne.  —  v.  2031 
=  frz.  V.  2170:  A  Candre,  la  riche  die-,  vgl.  engl.  v.  2276,  v. 
2626  und  v.  4807,  wo  frz.  das  epitheton  Hche  fehlt;  derartige  Zu¬ 
sätze  zu  einem  städtenamen  sind  in  den  romanzen  typisch,  v^.  8. 
S.  A  V.  2038:  Inio  Rome,  ihat  riclie  eite)  Sowd.  v.  108:  To  Egre- 
moure,  "pon  riche  eite)  Gener.  B.  v.  2541:  Were  come  to  M&untoner, 
the  riche  citee;  mit  dem  epitheton  fayre,  Gener.  B  v,  5707:  And 
ca7ne  to  Mountoner,  the  fayre  citee\  Grail  p.  229  v.  36:  in  Sar- 
vfis,  pai  faire  eite;  oder  mit  gode,  Arth.  a.  Merl.  v.  56;  At  Vin~ 
chestet',  in  tkat  gode  cite\  selten  ohne  beiwort,  Guy  B  v.  7400; 
To  Anteoge,  ihat  cyte\  Parton.  v.  3475:  Afor  Räuntes  they  were, 
ihat  cytee\  town  für  eite,  Gny  B  v.  8317:  To  Atysawndur  he  went, 
J>e  rycke  iowne ;  das.  v.  8337 :  To  Jei'usalem,  the  gode  ionme ;  Grail 
p.  2^  V.  224:  Jerusakfn,  ihaiworthy  town.  —  v.  2042.  Die  adjec- 
tivforin  staUeworthy  findet  sich  in  keinem  Wörterbuch,  nur  siäbvo7’th 
und  stalwortkly.  he  ist  des  nietrums  wegen  wol  zu  streichen.  —  v. 
2043.  Dieser  vers  ist  bis  auf  leichte  modificationen  typisch,  vgl.  hier 
SV.  2687:  Wyih  myrthe  they  dreve  to  ende  Pat  day,  mit  eikie  als 
Schlusswort  ist  die  phrase  noch  häufiger,  so  hier  v.  2145:  Wythe 
myrthe  Pat  day  pey  dreve  to  ende,  Destr.  T.  v.  4546:  And  di’y- 
von  f  urlh  pat  day  ?vith  dalians  to  Cfid)  das.  v.  4551;  And  the  day 
Tviih  deuocioun  drymn  to  pe  end)  Oh.  Leg.  Yperin,  v.  59;  And  thus 
that  day  they  driven  to  an  ende,  verwandte  Wendungen  sind  Will. 
V.  3526  f. :  And  so  di'inen  forih  pe  day  tü  pe  derke  ni^t,  With  al 
J)e  mir  the  vpon  mold,  pat  man  mizth  deuise,  das.  v.  4998:  /»an 
driue  pci  foip  pc  day  m  dediit  and  in  mnrpe.  —  v.  2046.  Ueber  herber 
Vgl.  Skeat  zu  The  kingis  Quair,  str.  31,  Doerks  aao.  p.  33.  —  v.  2049 
=  frz.  V.  2199;  La  s'est  Meieager  asis.  Ich  kenne  light  dowi  nur 
in  dem  sinne  von  ‘ahsteigen’,  sc.  vom  pferde,  nicht  als  ‘sich  nieder- 
lassen’;  es  dürfte  sighites  =  sittes  für  lighites  zu  lesen  zu  sein.  — 
V.  2053.  Zu  dieser  hyperbel  vgl.  Launf.  v.  848  ff.;  The  harouns  satve 
come  rydyngc  Ten  Ttuiydcnes  bryght  of  ble ;  Ha7H  thoghte,  they  wer 
so  bryght  änd  schene,  'That  the  loiüokest,  wythout  wene,  Har  tpiene 
than  myghte  be ;  das.  v.  695  ff. :  1  have  loved  a  fayryr  woman  .... 
Hyr  lolhlokste  mayde,  tvythoute  wene,  Myghte  bet  be  a  guene,  Than 
thou  hl  all  thy  lijoe.  Aehiilich  frz.  v.  2205  f.  —  v,  2058.  They 
satjd  des  verses  wegen  besser  zu  streichen.  —  v.  2077.  Nach 
Cadyes  ist  vielleicht  knighies  ausgefallen ;  die  einsetziuig  dieses  wertes 
würde  den  vers  verbessern.  —  v,  2078.  Vor  der  nächsten  zeile  ist 
zu  supplireii  to  se.  —  v.  2084.  Die  besserung  he  was  für  ye  is  ist 
u’ol  unanfechtbar;  dagegen  erwartet  man  allerdings  in  bezug  auf 
Aniphion  nicht  gerade  das  epitlietoii  irewe  in  herte ;  vgl.  frz.  v.  2321 , 
wo  von  ihm  gesagt  wird:  Mut  ert  rednahles  e parlers,  '''''' 

Vgl.  E.  T.  V.  529  ff. :  Tfins  they  were  at  oon  assent. 
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tJiefc  forih  he  fuenie,  To  wytt  the  ladyes  mylle,  —  v.  2091. 
Mit  dem  worte  hemyed  oder  benoyed  weiss  ich  nichts  anzufangen ; 
das  original  nutzt  zur  herstellung  des  verses  nichts;  nur  mit 
reserve  schlage  ich  vor:  Right  greiely  she  is  anoycd\  der  reim 
anoyed :  destroyed  ist  sehr  beliebt,  vgl.  bes.  hier  v.  3683  f. :  dysU'oyde : 
gretily  noyed\  v.  6111  f.:  Her  harons  greiily  hathe  hyn  noyedc\ 
Alis.  V.  129  f.:  Heptanabus  sore  is  anoyed,  For  Phelijipe  hath  his 
Und  d%stryed\  Rieh.  v.  1357  f. :  h  agrevyd  ar^  moyyd,  Thai 
crystyndom  is  thus  destroyyd.,  Langt,  p.  38  »  f. :  And  robbed  Corn- 
foaile,  pe  folk  tvere  alle  anoyed,  pat  tviih  Nor?vais  Keriion  was 
desiroied ;  Beves  v.  921  f. :  On  feie  half  i  schel  pe  anvze.  And  al 
pe  lande  i  sehet  destru^e;  Beves  0  v.  1191  f.:  And  said^:  Sir,  we 
be  anoyed,  The  eite  is  nere  hand  distroyed ;  Guy  B  v.  10885  f. : 
Thai  hath  my  lande  ferre  brent  and  stroyede  And  me  well  swythe 
sore  anoyede\  s.  auch  zu  str.  548.  —  v.  2102.  Für  fayllard  ist 
bei  Hall.  p.  349  ohne  beleg  die  bedeutung;  ‘deceitfnl*  angegeben; 
bei  Mätzn.  und  Str.  ®  fehlt  das  wort  ganz;  vgl.  Rel.  ant.  I  p. 

145  V.  8 :  na  eiere  failUerd,  also  als  adj.  —  v.  2104  f.  sind  voll¬ 

ständig  verdorben,  denn  es  ist  sinnlos,  wenn  Dryas  sich  gegen  die 
beschuldigung  verwahrt,  er  sei  kein  häretiker,  welche  niemand  er¬ 
hoben  hatte ;  vgl.  frz.  v.  2349  ff. :  Poez,  seignnrs,  de  lui  oir.  Cum 
ore  uns  uolt  tresinz  hunir  :  Esirange  parole  ad  ore  dite,  Volt,  kc 
doinsum  a  un  {lui  A)  eriie,  Al  plus  fori  ke  seit  en  nn  regne,  La 
fiere,  nostre  dame,  a  femme,,  danach  wird  man  etwa  erwarten; 
For  I  [thynke,  tö\  no  eraiike  [Schall  gevebe]my  ladye\  aus  dem 
überlieferten  lässt  sich  diese  lesung  freilich  niciit  oline  weiteres 
gewinnen.  Den  häretikem  gönnte  man  jedes  unangenehme  loos, 
vgl.  Ath.  V.  480  f.:  And  ihou  sekedt  lygge  an  old  dyke,  As  it 
were  an  heretyke.  Speciell  auf  den  könig  von  Spanien  ist  man  in 
England  auch  in  späterer  zeit  noch  schlecht  zu  sprechen,  weil  er 
in  der  romantischen  tradition  für  einen  beiden  gilt;  vgl.  Child  III 

p.  52,  str,  12  f, :  Yesierday  was  atf  my  deere  daughier  The  king 

his  sonne  of  Spayn ;  And  ihen  she  nieked  hhn  of  naye,  And  I 
doubl  sheele  do  you  the  same.  The  kyng  of  Spayne  is  a  fotdc 
paynim  And  leeveth  ön  Mahound,  And  pitye  it  were,  that  fayi'e 
ladye  Shold  marrye  a  heatken  hound,  —  v.  2112  bietet  verschie¬ 
dene  sehuderigkeiten ;  erstens  musste  für  die  2  pers.  sing,  tkou 
kaddyst  die  3.  pers.  plnr.  eingesetzt  werden,  da  es  nicht  um  Am- 
phiou,  sondern  um  die  häretiker  handelt;  zweitens  aber  ist  lassis 
auffällig,  denn  frz.  v.  2365  ff. :  Ja  ne  (om.  A)  uerrcz  un  sul  he^'ite, 
Ki  en  ses  garcons  se  delite,  Ke  ia  inisse  pur  nule  ren  F&nme 
ennurer^  ne  tenir  ben.  Nun  hat  allerdings  Skeat,  Notes  p.  30  zu  v. 
29,  sowie  p.  229  zu  v.  281  und  p,  244  zu  v.  123  gezeigt,  dass  gerles, 
wench  und  maydenes  bisweilen  auch  von  männlichen  wesen  ge¬ 
braucht  werden,  (Ch,  C.  T.  Prol.  v.  664  würde  ich  allerdings  nicht 
als  beleg  angeführt  haben),  und  analog  könnte  auch  lassis  ja  hier 
vielleicht  für  'knaben’  stehen :  C.  M.  v.  2608  wechselt  das  wort 
mit  wenche  in  den  hss. ;  doch  ist  nicht  ausge.schIossen,  dass  der 
englische  dichter  hier  eine  andere  lesung  vor  sich  gehabt  oder  ab¬ 
sichtlich  geändert  hat ;  daun  stehen  Hassis'  =  ‘diruen’,  den  byrdes 
in  bofire  =  'den  anständigen,  vornehmen  dameii’,  gegenüber.  Dass 
das  laster  der  Sodomiterei  bm  den  Sarazenen  basonders  im  schwänge 
war,  erwähnt  A.  Schultz:,  aao.  1  p.  454,  wo  auch  auf  v.  Eremer,  Col- 
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turgeschichte  des  Orients  II  p.  128  ff.  verwiesen  wird.  S.  S.  Ä  v. 
1559  ff.  wird  von  einem  könig  von  Apulien  und  Calabrien  erzählt, 
welcher  diesem  laster  fröhnte,  und  zugleich  von  den  verderblichen 
folgen  desselben  gesprochen.  —  v.  2114.  Der  plural  war  schon 
wegen  des  folgenden  wiederholten  ske  nicht  statthaft-,  Thai  ladye 
bezieht  sich  nur  auf  die  prinzessin,  während  frz.  v.  2387  f.  von  fraueii 
ira  allg.  die  rede  ist.  —  v.  2122.  yede  für  goos  würde  das 
metmm  bessern.  —  v.  2137  f.  =  frz.  v.  2423  f. :  L'tin  est  fiz 
le  rei  de  Rns sie  E  Cantre  est  dac  de  Eormendie',  die  ent- 
sprechuiig  erstreckt  sich  also  hier  wie  öfters  sogar  auf  die  reiiii- 
worte  {Josy  ist  natürlich  nur  ein  Schreibfehler);  dagegen  wäre 
allerdings,  falls  der  bearbeiter  nicht  sachlich  eine  äuderung  vor- 
genommeu  hat,  wozu  kein  absehbarer  gruud  vorhanden,  dem  urtext 
zufolge  zu  lesen;  One  is  ihc  kynycs  sone  of  Rosy,  An  other  the 
duke  of  Norntandy,  wodurcli  überdies  das  inetrum  gebessert  würde ; 
vgl.  auch  Ip,  C  p.  333  “  f.  —  v.  2138.  Die  äuderung  von  mercy 
in  biess  ist  durch  den  reim  bedingt;  dies  wort  wurde  gewählt, 
w'eil  es  dem  sinne  nach  mcrey  nahe  steht;  sonst  wäre  natürlich 
an  messe  zu  denken  gewesen ;  vgl,  zu  v,  1544.  —  v.  2155.  Laiig- 
eyre  ebenso  wie  v.  4711  Lanycre  sind  nur  graphische  entstellungeu 
von  lang  are,  vgl.  hier  v.  5510,  5544,  8029;  Percev,  v.  903  und 
1894;  York  PI.  p,  143  v.  176;  Mätzn.  I  i>.  30  kennt  diese  Ver¬ 
bindung  nicht.  —  V.  2170.  ye  sage  etter  so  =  ‘so  sagt  das  doch 
frei  heraus!’  —  v.  2174,  Vgl.  hier  v.  4371  und  8173;  Amad.  A 
V.  120;  Fe  at'  Igle  in  poyrite  to  spyil-,  S,  S.  B  v.  915:  Were  I  fvas 
in  poynt  to  deyen-,  das.  v.  1147:  That  he  was  inpoynt  to  dye,  u.  so  ö. 
—  V.  2184  f.  Vgl.  zu  ausdruck  und  reim  Ain.  a.  Aiuil.  v.  67  f. :  A  ryche 
fest  he  Wald  make,  Al  for  Jesu  Ö'istes  sake.  ^ —  v,  2192,  Zu 
diesem  vom  bearbeiter  iiinziigefügten  verse  vgl.  die  von  Schwarze, 
Zeitschr.  f.  d.  ph.  XVI  p.  458  gesammelten  stellen,  welche  die  abwe- 
.senheit  jeder  prüderie  bei  den  deutschen  frauen  belegen;  s.  auch 
hier  v.  7141  im  Selbstgespräch  der  Imeine ;  Guy  B  v.  441  ff.  sagt 
Felice  zu  Guy :  Goo  and  do  thy  cheaalrye..  And  pen  pou  schalt  lye 
me  bye\  Thcn  Pou  shalt  haue  pe  laue  of  me,  Attd  ai  py  wylle  my 
body  shaM  he\  die  ältere  version  bietet  v.  747  ff.  nichts  ent¬ 
sprechendes,  Degrev.  v.  765  ff.  sagt  eine  junge  frau :  Meydame, 
oppon  ^owhts  ny^the  My  waryson  ge  tue  hyglh:  1"  ne  axc  ihe 
bote  goude  Icnyglk,  To  siep  by  my  syde.  —  v.  2201.  Eine  lieblings- 
w'enduug  des  autors,  vgl.  v.  5001,  5ö25,  6101 ;  xuirichtig  am  anfaiig 
einer  seite  liiiizugefiigt  v.  6177.  vgl,  Artli.  a.  Merl.  v.  2290:  If  ich 
dede,  it  were  wrong\  York  PI.  p.  390  v.  305;  gaa,  witte  pyou  wcle, 
eiles  were  il  wrang,  —  v.  2203.  Es  empfiehlt  sich,  des  verses 
wegen,  vor  forgoo,  thus  eiuzuschieben.  —  v.  2209  f.  köimeii  sich, 
wie  mir  scheint,  nur  auf  könig  Melengere  und  die  seinigen  beziehen ; 
dann  muss  aber  entweder  v.  2209  he  in  ye,  oder  he  und  v.  1210  ye 
in  they  verwandelt  werden:  ‘Mag  eiicli  (ihnen)  das  wol  oder  übel 
gefallen,  hinter  dieses  geheimniss,  (kommt  ilir,  konunen  sie)  nicht.’  Frz. 
v.  2513;  Öre  amt  cunseil  a  eslrits  entspricht  nicht.  —  v.  2223.  tene 
als  adjeetiv  habe  ich  ausser  hier  v.  4790  und  8384  (wol  auch  v,  2996) 
nur  angetroffeii  Percev.  v,  301 :  Ai  lütyes  wordes  wcxe  he  tene ;  das.  v. 
2089:  At  that  dynt  was  he  tene\  Gener.  A  v.  9328;  Gwynan  gan 
wax  togh  and  tene ;  Str.  *  p.  .560  keimt  das  w-ort  nur  als  subst.  Im 
übrigen  ist  dieser  gebrauch  ebenso  zu  erklären,  wie  bei  wo,  rage  u. 


397 


V.  2233—2338 

a. ;  Vgl.  Ziip.  ZU  Guy  B  v.  3474,  meine  iiote  zu  Am.  a.  Ämil.  v.  1945, 
und  über  ähnliche  Übergänge  im  Deutschen  0.  Erdmann,  Grundzüge 
der  deutschen  syntax.  Erste  abth.  Stuttg.  1886,  p.  24  f.  —  v.  2233. 
In  der  hs.  verderbt  überliefert.  ‘Eure  liebe  hat  nichts  so  erwärmen¬ 
des.’  Vielleicht  ist  nach  makcs,  nie  einzuschieben.  —  v.  2247.  Der¬ 
selbe  reim  v.  5014  f.  —  v.  2252  »  dürfte  etwa  gelautet  haben :  Aiid  yf 
ye  kaue  J^erof  talenl,  vgl.  frz.  v.  2547  f, :  Mes  se  il  vus  ueneii  a  taten t. 
De  assemhle)'  un  tia'neiment,  oder  etwa :  Andf  %f  ye  will  Jierto  assent, 
vgl.  hier  v.  2303  und  Geiier.  B  v.  1311 :  Anon  Hier  was  caUid  a 
parletnetit,  v.  1313:  Fully  e&rtcludid  all  by  on  assent.  In  beiden  fällen 
ist  allerdings  das  will  im  nächsten  verse  störend,  doch  kann  gerade 
dies  wort  aus  der  vorigen  zeile  eingedrungen  sein  und  den  ausfall 
derselben  veranlasst  haben.  —  v.  22^54.  Das  ist  die  gewölmliclie 
dauer  der  turniere,  vgl.  Parton.  v.  5112:  And  yt  (sc.  the  turm- 
mmt)  shaU  lest  days  ihre.  —  v.  2255  f.  sind  im  gedickte  typisch,  s. 
V.  3339  f.  und  4801  f.;  vgl.  ferner  Parton.  v.  5270  f.:  To  haue  hym 
your  lord,  thai  be  jugement  Math  born  hym  best  in  the  turna- 
nt€rU\  Amad.  A  v.  428  ff. :  Ther  schall  no  »w>«  hur  wed  ne  weide. 
Bot  he,  that  beyres  hym  best  in  feld,  He  schaU  wyn  her  theyre. 
Derselbe  sinn  findet  sich  in  anderen  werten  ausgedmekt  Triam.  A  v. 
649  ff.:  And  at  that  justyng  schalle  hyi  be\  Whoso  euyr  wynneth  the 
gree,  Schalle  wedde  kur  wyth  ryedte.  —  v.  2264  ist  wol  zu  lesen :  That 
he  shidd  graunte  it  ond  groche  nowjhie ;  vgl.  hier  v.  2733  und  Alex. 
V.  770  (citirt  nach  M.);  Wlic^mr  pei  graunte  hit  or  grucke,  pei 
greuen  ^eu  ofte.  Unter  den  von  Mätzn,  II  p.  326  s.  v.  gruchen  an¬ 
geführten  belegen  erscheint  dasselbe  nicht  ein  einziges  mal  als  verb. 
trans,  • —  v,  2266.  Für  your  wird  her  er\vartet.  So  muss  man 
annehmen,  dass  der  könig  sich  mit  diesen  werten  an  die  Prinzessin 
wendet;  frz,  bietet  nichts  genau  entsprechendes.  —  v.  2271.  Zwi¬ 
schen  der  Verkündigung  des  turniers  und  diesem  selbst  lässt  man 
sonst  auch  ein  halbes  jahr  vergehen ;  vgl.  Triam.  A  v.  652  ff. :  A  day 
of  justyng  was  ther  seit.  Hälfe  a  yere,  no  Icnger  they  lett,  To  be 
thore  at  that  day.  —  v.  2277.  Vgl,  zum  sinne  Parton.  v.  5133  ff. ; 
And  kere  on  this  medew  fayre  and  playn  The  tumenient  holden 
shaU  he.  —  v.  2315.  In  der  überlieferten  form  ist  dieser  vers 
unverständlich;  man  lese  sehe  für  me:  ‘Nach  der  tüchtigkeit 
muss  sie  jetzt  ihre  wähl  treffen’.  —  v.  2324.  Vgl.  zum  aus- 
druck  Tristr.  v.  326:  He  dede  als  so  p>e  wise\  Arth.  a.  Merl. 
V.  7593  =  Fer.  v.  4097:  pou  no  dost  nougt  as  pe  mse]  Guy 
A  V.  328  (C):  That  he  doth  as  the  raun  myse\  York  PI.  p.  57 
V.  33:  But  scho  wroght  ds  a  wyse  woman\  umgekehrt  Avow. 
Arth.  LIX  V.  lo:  And  wurchuri  as  the  vnwise\  über  wise  sub¬ 
stantivisch  gebraucht  vgl.  Skeat,  Lanc.  p.  104  zu  v.  171,  —  v. 
2330 ff. :  ’Aber  ich  würde  mich  beeilen,  mich  auszuzeichnen:  wenn 
ich  hez.  meiner  thaten  für  tüchtig  gehalten  würde,  würde  ich  mich 
bei  ihr  um  liebe  bemühen.’  Die  Umstellung  von  But  und  Gyf  war 
zur  gewinnung  dieses  sinnes  uothwendig.  Allerdings  ist  mir  auch 
die  construetion  von  fandien.,  v.  2332,  nicht  ganz  unbedenklich.  — 
v.  2334.  Das  zw'eimalige  hvers  in  demselben  verse  beruht  natür¬ 
lich  auf  einem  versehen  des  copisten;  was  dafür  einzusetzeu  war, 
ergab  sich  aus  v.  2338.  —  v.  2335  ff.  Worin  bei  dem  vergleiche 
des  verscliwiegen  liebenden  mit  einer  rnthe,  die  sich  biegt,  aber 
nicht  bricht,  das  tertium  comp,  liegt,  ist  schwer  zu  sagen ;  er  bricht 
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nicht  offen  in  klagen  aus,  sondern  zeigt  sich  biegsam  und  beweglich 
in  werken  der  tapferkeit?  Vielleicht  findet  einer  meiner  leser  eine 
bessere  erkläruiig.  —  v,  2340  ff. :  ‘Lass  seine  thaten  es  begründen, 
warum  er  auf  gegenliebe  anspruch  machen  kann.  An  einem  solchen 
orte,  w'o  {whcre  ist  zu  suppliren)  die  leute  ihn  entdecken  könnten, 
wäre  es  besser  für  ihn,  sich  sicher  zu  verwaliren*  etc.  —  v.  2345: 
‘In  vielen  werten  liegen  natürlicherw^eise  (auch)  lügen.’  Der  Über¬ 
lieferung  zufolge  würde  gerade  das  gegentheil  behauptet.  —  v. 
2348  ff.  Zum  sinne  dieser  verse,  besonders  zur  rechtfertigung  der 
einsetzung  von  1  und  not  vgl.  frz.  v.  2609  f. :  Ac  m'en  vodrai  trop 
hastet'  mie,  De  cunquere  si  tost  m'amie.  Die  Umstellung  von  v. 
2347  f.  bedarf  keiner  rechtfertigung.  —  v.  2350  ff.  Ueber  die  er- 
klärung  dieser  verse  denke  ich  jetzt  etwas  anders  als  zur  zeit  des 
druckes.  Hinter  hastely  v.  2350  ist  nur  ein  comma  zu  setzen; 
ob  vor  oder  nacli  for  thy  v.  2353  stark  zu  interpunktiren  ist, 
scheint  mir  zweifelhaft;  v.  2351  steht  that  entweder  in  dem  sinne 
von  tiUf  oder  letzteres  ist  dafür  einzusetzen;  endlich  ist  die  ein- 
schiebung  von  mett  nicht  absolut  nöthig,  da  bei  hülfsverben  das 
unbestimmte  subject  fehlen  kann;  also;  ‘bis  man  sagen  kann,'  dass 
ich  in  jeder  heziehung  bei  weitem  der  würdigste  sei,  dies  wesen 
zu  besitzen’.  Ist  für  To  pasande  poytiies  vielleicht  im  hinblick  auf 
Gaw.  V.  654 :  and  pite,  pat  passez  alle  poyntez,  zu  lesen :  To  pass 
alle  pointes'i  Vgl.  frz,  v.  2611  f.:  Deunnt  co  qe  ai  iant  quis  E 
pnrchace  tant  los  e  tant  pris,  Ec  Itim  entende  per  resun  Par  tut, 
si  io  sui  pruz  v  »w«. --v.  2354.  Vgl.  Amad.  A  v.  35:  And  owtte 
of  enntre  mlle  y  wende.  —  v.  2357.  at  Mt  =  dabei,  dh.  bei  dem 
turnier.  —  v.  2360.  Vgl.  zum  ausdruck  v.  8179;  Lett  god 
what  he  wUl\  Am.  a.  Amil.  v.  1284:  Lcte  god  don  alle  his  wiltc. 
—  2362.  yaff  steht  für  gane,  dh.  ist  conj.  prät.  ;  ‘Ich  würde  dem 
in  Wahrheit  keine  bedeutnng  beilegen’,  sc.  was  gott  über  mich 
verhängen  wollte.  —  v.  2365  =  v.  3065;  vgl.  Ch.  Troyl.  II  v. 
309  =  v.  1728:  For  goddes  love  Ipreye\  auch  Ferumbr.  v.  5778: 
for  gode  lotie  y  pray  pe,  ist  wol  godes  für  gode  zu  lesen.  —  v. 
2370,  Nach  AU  dürfte  kys  ausgefallen  sein.  —  v.  2372.  Zum  aus¬ 
druck  vgl.  hier  v.  3086  und  Eglani.  v.  1101 :  Thowe  they  were  syhbe 
fülle  nere.  —  v.  2372  f.  Zum  sinne  vgl.  Grail  p.  192  v.  679  f.: 
And  therto  on  of  hem  my  cosin  was.  And  a  clene  maiden  and  fnt 
of  gras.  Auch  hier  wird  frz.  v.  2638  die  Jungfrau  r«  ettsine  (= 
Ip.  C  p.  334  31  f.)  genannt,  was  der  bearbeiter  unrichtig  durch  his 
sysier  dogkttur  wiedergiebt.  Auch  erscheint  es  merkwürdig  dass 
von  der  Schwester  des  Ip.  sonst  im  ganzen  gedichte  mit  keinem 
Worte  die  rede  ist.  —  v.  2379  f.  Unter  den  yonge  valeltes  sind  die 
grooms  zu  verstehen,  die  auf  den  pferden  sitzen.  Die  folgende 
cauda  ist  abgeschmackt  und  nur  als  flickvers  anzusehen.  v,  2384. 
Ueber  die  träger  weisser  färbe  handelt  Zielke,  Sir  Orfeo  p.  19 
und  Lüdtke,  Erl  of  Toi.,  note  zu  v.  199.  Zu  den  dort  ange¬ 
führten  Vergleichungen  stellen  sich  noch  Arth.  a.  Merl.  v.  1454  f, ; 
To  dragouns  fast  yfold\  Jmi  an  is  white  so  milkes  rem)  Parton, 
B  V,  183:  Towailys  wyghtte  as  chalk\  Wars  of  AI.  v.  467: 
Bire  chere  at  was  chatke  qnyte,  as  any  ehasse  iP0rihis\  (bei¬ 
läufig  bemerkt  ist  Skeat’s  erklärung  von  chaffe  oder  ehasse  p. 
345  unbefriedigend;  Hall,  p,  241  giebt  für  ehasse  allerdings  ohne 
die  bedentnng  an:  *the  common  p(ggpy\  was  hier  vor- 
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trefflich  passen  würde),  Ch.  teg.  Did.  v.  273 :  Üpon  a  thikke  ptUfrey 
paper-white ;  frz.  bietet  an  unserer  stelle  ein  ebenso  nahe  liegendes 
bild,  V.  2647:  Li  vns  eri  hlünes  cum  ndf  neyee\  aber  der  reim 
mylke :  sylke  ist  typisch,  s.  Schmirgel  aao.  p.  18.  Ansser  den  dort 
angeführten  stellen  vgl.  hier  v.  2898  f.,  6454  f.  Ip.  B.  v.  643  f. ; 
Alis.  V.  175  f. :  A  muyle,  al  so  whU  a$  mylk^  Wiih  sadel  of  gold, 
semely  of  selk-,  Ant.  Arth.  II  v.  10 ff.:  Her  sadylte  seite  rvith  ihat 
ilke,  wiih  ryche  savmheUus  of  sylke,  Opun  a  mule  as  the  niylke ; 
Octav.  V.  718  f.:  The  siede  was  whyfe  as  mey  nwlke,  The  hrydyU 
reynys  were  of  sylke ;  Li  B.  Disc.  A  v.  223  f. :  They  easie  on  hym 
a  scherte  of  selk,  A  gypell  as  whyte  as  melk ;  Guy  B  v.  389  f. : 
Kyrtyls  they  had  oon  of  sylke.  Also  whyte  as  any  mylke\  Iw.  v. 
3105  f. :  Of  riehe  eloth  soft  als  the  sylk  And  ihario  white  als  any 
mylk\  John  de  Beeue  v.  226  f.  (Percy  11  p.  566):  Her  kerchet's  were 
au  of  Silke,  Her  hayre  as  white  as  any  milke\  Ch.  C,  T.  Prol.  v. 
359  f. :  An  atüas  and  a  gipset'  al  of  silk  Heng  at  Ms  gerdul,  wMt 
as  morne  mük\  Group  P  v.  613  f.  (The  pr.  t.  etc.  ed.  Skeat  p.  123): 
And  strawe  hir  cage  faire  and  softe  as  silk.  And  yiue  hem  sugre, 
hony,  hreed  and  milk ;  Bel.  ant.  II  p.  141  e  ff. :  Remember,  when  yonr 
fleshe  was  soft  os  tender  süke  ....  But  gave  yow  the  liemir  of  a 
maydyns  mylke.  —  v.  2387  f.  Auch  der  reim  white :  dylyte  ist  häung ; 
zu  diesen  versen  stellt  sich  zunächst  v.  3099  f.,  ferner  Guy  A  v.  71  f : 
Wiih  grey  eyen  and  nekke  white  \  Hir  io  see  it  was  grete  deliie', 
The  Court  of  V.  I  v.  141  f.:  Rattiüand  chen^eis  about  kis  hals  so 
quhite,  Quhairon  io  luke,  me  thocht,  was  gt'eit  ddite  \  Ch.  Leg.  Did.  v. 
273  f. :  .  .  .  .  white,  Wiih  sadel  rede,  enbroudet  with  delyte.  —  v. 
2393.  Für  best  ist  lest  eiuzusetzen,  schon  wegen  des  Widerspruches 
mit  V,  2407;  vgl.  ausserdem  frz.  v.  2652:  De  ireis  esteit  cestu  le 
meindre,  ■ —  v.  2394.  Den  superl.  furpermost  finde  ich  in  keinem 
lexicon  angegeben,  nur  furpermore.  lieber  den  sinn  ist  kein  zweifei, 
vgl.  frz.  V.  2662 :  Tuz  iurz  deuant  les  autres  ua.  —  v.  2397.  Diese 
hyperbel  steht  in  merkwürdigem  Widerspruche  zu  v.  2411.  Dass 
aber  gerade  von  dgl.  Übertreibungen  Öfters  eine  durch  die  andere 
aufgehoben  wird,  hat  Brandl,  Anz.  f.  d.  a.  X  p.  346  hervor¬ 
gehoben;  V.  2386  dagegen  braucht  man  nur  auf  den  sattel  zu 
beziehen.  —  v.  2398.  Das  zusammengesetzte  adj.  rede-sore  (vgl. 
V.  4980)  findet  sich  in  keinem  Wörterbuch.  Aber  auch  sore  ist  nir¬ 
gends  verzeichnet,  die  gewöhnlichere  form  dafür  ist  sorrel,  vgl. 
Hall.  p.  773  8.  V.  Hier  Ist  sor  aus  der  Vorlage  herübergenommen, 
vgl.  frz.  V.  2665:  Hi  remeine  un  hei  destrer  sor',  es  erscheint  als 
pferdefarbe  z.  b.  auch  Aiol  et  Mir,  v.  2362  und  4269,  wo  Förster  es 
durch  ‘goldfarbig,  gelbbraun’  wiedergiebf;  also  rede-sore  ‘rothbraun’. 
Bei  Vergleichung  unserer  stelle  ist  es  gamicht  zweifelhaft,  dass  Eger 
a.  Gr.  V.  115  ff. :  I  looked  on  the  way  nye  before  And  see  a  knight 
come  on  a  som'e-.  Red  was  Ms  sheild,  red  was  his  speare.  And  alt 
of  fresh  gold  skone  Ms  geere,  a  sowre  ein  ‘braunrothes  pferd’  ist ; 
was  in  der  note  z.  d.  st.  fraglich  gelassen  wird;  dass  dgl.  worte 
dann  leicht  die  qualification  von  eigennamen  bekommen,  sieht  man 
an  lyard  (vgl.  zu  v.  '3892).  Uebrigens  liegt  es  nahe,  in  der 
eben  angeführten  stelle  aus  Eger  a.  Gr,  eine  nachahmung  der  vor¬ 
liegenden  zu  sehen.  —  v.  2401.  ycore  wurde  des  reimes  wegen 
für  fayre  eingesetzt,  in  dem  sinne  von  ‘auserwählt,  gediegen’. 
Parallelstellen  für  die  Verbindung  dieses  adj.  mit  gold  wären  aller- 
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dingä  erwünscht.  —  v.  2403.  Für  das  v.  2399  schon  erwähnte 
spere  ist  vielleicht  iance  einzusetzenj  aber  die  Unebenheit  einer 
zweimaligen  erwähnnng  derselben  waife  wird  dadurch  nicht  be¬ 
seitigt.  Denn  dass  zwischen  Umce  und  spere  etwa  derselbe  unter¬ 
schied  gemacht  wurde,  wde  frz,  zuweilen  zwischen  Iwice  (zum 
stossen)  une  cspie  (zum  werfen),  wird  sich  kaum  nachweisen  lassen, 
und  Alis.  v.  2725:  A  Immce  was  on  his  spere,  JVkichc  he  can 
ageyns  him  to  beore,  ist  für  launce  gewiss  ctmisaunce  zu  lesen. 

—  V.  2405.  Naturgemäss  ein  sehr  beliebter  und  häufiger  ver¬ 
gleich;  vgl.  Guy  B  V.  7906;  Hyt  was  bryght  as  sonne  beme-, 
Gener.  A  v.  304:  It  shoone  as  doolk  the  son  betne\  Eustas  v.  44 
(L.  N.  f.  p.  212);  Bi'i^ttore  pen  pe  sunne  bem;  Cov.  PI.  p. 

It  is  bryghtere  than  ihe  sunne  bem.  —  v.  2406.  Zu  meiner 
änderung  vgl.  frz.  v.  2676;  Reflambeasites  cum  esieiiles.  —  v, 
2410.  Vgl.  Parten,  v.  5356  f. :  A  sieede  I  shaü  gyf  yottf,  nrkich  ys 
cole  blak,  ln  hyni,  1  trowe,  ye  shall  fynde  no  lakk.  Derselbe  reim 
begegnet  hier  v.  4248  f.,  wozu  sich  stellt  Gener,  A  v.  80931:  And 
yondre  knight  on  ihe  stede  blak  Is  a  doughti  man  witkoui  lak, 
u.  so  ö.,  vgl.  Güwth.  V.  526  ff. :  ion  in  reyd,  po  todnr  in  hlacke  \ 

Bad  eydur  of  hnm  byn  io  tacke,  F'uU  evyll  im  had  ben  steyd-, 
Grail  p.  191  v.  637  f. :  A  man,  thai  was  clothed  in  a  robe 
of  blak,  Thai  mts  bothe  megre  and  pale  wUh-owtcn  lak.  —  v. 
2413.  Parallelen  zu  «  mykyls  make  wären  sehr  erwünscht.  —  v. 
2417.  Zu  sadull  für  stede  vgl.  frz.  v.  26871:  E  la  s eie  ki  sist 
desure,  Asez  fu  plus  neire  ke  metire.  —  v.  2432  =  v.  3453.  Vgl. 
inhaltlich  Sq.  1.  deg.  v.  309 :  A  körne  ahout  his  necke  he  ca.ste  ;  Child 
IV  p.  460  str.  23:  He  hung  a  bügle  ahout  his  neck)  und  zwar 
wird  das  horn,  ebenso  wie  sonst  der  schild  (vgl.  Gaw.  v.  621)  am 
bawdrick  um  den  hals  getragen ;  A.  Schultz  aao.  I  p.  353  finden  sich 
darüber  keine  näheren  angaben,  dag.  s.  Bornian  aao.  §  94,  vgl.  Ch. 
C.  T.  Prol.  V.  116.  —  V.  2434.  Vgl.  v.  8306:  Drede  you  for  no  gUe. 

—  v.  2439  f. :  ‘Denn  sie  W'agten  nicht,  sich  dein  staube  zu  sehr  zu 
nähern,  der  ihre  kleider  beschmutzt  haben  würde.’  — -  v.  2447. 
Ueber  frith  vgl.  Skeat,  Notes  p.  149  zu  v.  228  und  Hanskiiecht 
zn  Sowd.  v.  73,  speciell  zum  inhalte  dieses  verses  Zielke, 
aao.  p.  9,  M.  Arth.  v.  924:  The  fritkez  wäre  floreschie  with 
flourez  füll  many  .  .  .  v.  926;  All  pe  feulez  ihare  fleschez,  ihat 
flyez  with  mengez  etc.;  Ortih.  v.  244:  River,  forest,  frip  wip  flowrs. 
— -  v.  24481:  ‘Wer  sich  nach  liebe  seliut,  grosses  vergnügen  hätte 
er  daran  haben  können.’  —  v,  2450  ff.  Die  ganze  stelle  ist  eine 
ziemlich  genaue  Übersetzung  aus  dem  original;  besonders  interes¬ 
sant  ist  v.  2453  1  =  frz.  v.  2721 ;  Vn  sun,  ke  ü  out  fet,  net  Chan¬ 
tant.  Der  bearbeiter  hat  nun  noch  die  anfangsworte  dieses  liedes 
hiiizugefügt ;  ‘Ihretwegen  fühle  ich  mich  immer  unglücklich.’  So 
lange  sich  dieser  vers  nicht  in  einer  auf  uns  gekommenen  dichtung 
nachweisen  lässt,  erscheint  die  frage  müssig,  ob  hier  nur  eine  fiction 
vorliegt  oder  ein  wirkliclier  refratn  eines  alten  liebesliedes ;  jeden¬ 
falls  liegt  dev  vergleich  mit  Ch.  C.  T.  Nonne,  pr.  t.  v.  57  ff.  nahe; 
Rat  such  a  joye  was  it  to  here  hem  synge,  tkhän  ihat  the  brighte 
sonne  gan  to  springe,  ln  swele  accord:  My  lief  is  fareit  ott  londe, 
oder  mit  A.  d.,  W.  1,  X  v.  1  ff. :  Bluto  noriherne  ivind  etc.,  welche 
teil  Brink,  Gesell,  d.  engl.  lit.  I  p.  382  wol  mit  recht  als  einem 
volksliede  entuommeu  aiisielit.  —  v.  2458.  Umgekehrt  wird  Gener. 
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A  V.  303  von  einem  kopfkissen  -gesagt;  Hool  it  rvas  mthout  seme.  — 
V.  2459  f.  Vgl.  zum  iuhalte  Lambew.  v.  123  f.:  Her  mantle  dornie 
for  heat.shee  didFuU  right  vnio  her  gii'dle  $teed\  Launf.  v.  2221: 
And  for  heie  of  the  wedere  Hys  mantell  he  feld  togydere',  endlich 
heisst  es  auch  von  dem  zwerg,  Li.  B.  Disc.  A  v.  126 :  Hys  surcoie 
was  overt.  —  v.  2466.  Aus  Indien  stammen  nach  frz.  v.  2738  die 
sporeUj  hier  der  hosenstoif ;  vgl.  Li.  B.  I)isc.  A  v.  121 :  The  dwerk  was 
clodeth  yn  Fkde;  das.  v.  1043:  A  knyght  iclodeih  yn  Ynde\  Wars 
of  Al.  0. 15231  sind  die  maueni  umkleidet  mit  ■^^^^&^i'  of  Ynde,  Of 
hri^t  hlasand  hlewe,  hrorvden  with  siernes-,  und  zwar  scheint  man 
darunter  cendal  (vgl.  A.  Schultz  aao.  I  p.  266)  verstanden  zu  haben ; 
darauf  weisen  stellen  wie  Launf.  v.  232,  wo  es  von  damen  heisst: 
Har  kerteles  wer  of  Inde  smidel;  aus  diesem  Stoffe  werden  auch 
fahnen  gemacht,  Arth.  a.  Merl.  v.  5634:  Her  gomfaimun  was  of 
cendel  Ynde ;  v.  7847 1 :  fair  gilt  pensel  wip  pte  winde  Mirie  ratl- 
ed  of  cendel  Ynde^  oder  balclachine,  vgl.  Wars  of  Al.  v.  1519: 
Silours  of  sendale,  to  syle  euer  pe  gatez.  Uebrigens  hat  Chaucer, 
Sir  Thopas  v.  22:  Of  Brigges  were  Ms  hosen  bram,  sicher  an 
stellen  wie  die  vorliegende  gedacht.  —  v.  2467.  Vgl.  hier  v.  8830 : 
Euery  man  in  ihere  deg7'e.  Diese  mit  degre  schliesseuden  verse  sind 
typisch,  vgl.  Sq.  1.  deg.  v.  377 :  Aiid  eche  man  in  Ms  degre  \  Torr.  v.  2433 
=  2456  =  Cov.  PI.  p.  60,  2*:  Evcry  man  in  Ms  degre]  Gener.  A  v. 
1510:  To  euery  man  aftre  Ms  degre]  Ch.  C,  T.  Kn.  T.  v.  1334:  And 
ynned  hem,  evcrich  at  his  degre]  Will.  v.  5031:  As  eche  gotn  in  his 
degre  godliche  ou^t.  —  v.  2475 1  Der  letztere  vers  ist  typisch,  bes. 
wenn  es  sich  um  die  jagd  handelt;  vgl.  Gener.  A  v.  9127  f,:  Euery 
day  on  hunting  he  rides  ln  the  forest  there  besides]  Child  I  p.  210 
str.  2:  Sir  Lyonell  wold  on  hunting  ryde  Vniill  the  forrest  him 
heside ;  Arth.  a.  Merl.  v.  1953  f. :  And  siggef,  Merlin  ml  hem  abide 
ln  pe  forest  here  biside;  Will.  v.  3:  Hit  bifel  in  pat  forest  pere 
fast  bysidc]  wieder  anders  Destr.  T.  v.  13455:  For  to  kunt  at 
the  h&'t  by  the  holt  sydes ;  Ch.  Boke  of  the  Duch.  v.  371  f. :  And 
gan  io  ryde.  Whan  we  come  io  the  forest  syde^  Evet'y  man  didde 
ryght  anon,  As  to  Imntyng  fille  io  doon.  —  v.  2481.  Vgl.  frz.  v. 
2758:  Ki  jfres  de  cel  chemin  chai]  schlösse  sich  engl,  daran  an,  so 
müsste  Sterten  hier  ‘stürzen’  heissen,  eine  bedeutung,  die  etymolo¬ 
gisch  ganz  berechtigt  wäre,  und  für  in  müsste  wol  by  oder  fro 
eingesetzt  werden;  aber  aus  v.  2483  f.  ist  eher  zu  schliessen,  dass 
die  Verfolgung  fortgesetzt  wird ;  dann  heisst  v.  2481 ;  ‘Ein  wenig 
sprang  er  auf  den  weg.’  —  v.  2482.  Die  bedeutungen  von  asay 
und  asaylen  gehen  öfters  in  einander  über,  so  dass  die  beiden  verba 
einfach  promiscue  gebraucht  werden ;  Lanc.  p.  103  giebt  Skeat  assay 
mit  ‘assault’  wieder.  Vgl.  mit  der  vorliegenden  stelle  Vern.  v. 
226:  pat  sirong  is  to  asayl]  mit  v.  6953:  He  so  sekyr  io  assayle, 
V.  5202:  Ne  sekyrer  ai  assaye  oder  Gol.  a.  Gaw.  v.  537:  To  se 
that  his  schire  vveid  be  sicher  of  assay]  Wars  of  Al.  v.  5369  f: 
For  Alexander  of  his  a^ven  ha$  many  athill  knigiis,  pat  ere  tnare 
sekire  at  asay,  pan  slike  seuen  houndi'eth]  Destr.  T,  v.  3903; 
Fidl  sikei'  at  asayc  and  a  sad  knight]  das.  v.  8062  f.:  There  is  no 
hope  so  vnhappy,  pat  hastes  to  noght.  Ne  so  vnsiMir  at  asay,  as 
io  sei  vppon  wenien ;  wenn  die  lierausgeber  hier  a  say  drucken  und 
say  für  diese  stelle  im  glossar  p.  563  mit  ‘a  speech,  a  proverb,  an 
opinion’  wiedergeben,  so  ist  das  natürlich  falsch.  Verwandt  sind 
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Ferumlir.  v,  5261 1 :  As  J>cy  wende  at  al  asay  Beo  syker  ynom  tö 
Parton,  v.  1910  f, :  Armed  in  mayle  fall  fressh  and  gay. 
SuTcly  emuyh  for  alle  assay]  Avow.  Aith.  XXVIll  w  I  t  :  Is 
none  so  sekur  of  a  say,  Butte  he  may  harmes  heute.  —  w  249L 
Die  Schreibung  dismayde  ist  blus  ein  nothbelielfj  denn  das  wort 
passt  schlecht  in  den  reim ;  ]nan  könnte  etwa  vermuthen :  Thus  stod 
he  in  dc7Yiy.  —  y.  2493.  Eine  dem  Me,  eigeiitliiunliche  constrnction, 
die  Yielleidit  am  besten  dem  lat.  acc.  c,  inf,  zw  vergleichen  ist;  vgL 
Ip,  C  p.  325  for  ü  was  nofjht  (he  inaner ,  a  man  io  serve 
witk  kis  mantle  vpon  him\  Gow,  Ü.  A.  I  v,  379  f. :  Lo  nom^  my 
söuCj  Tvhat  it  is^  Ä  man  to  caslc  his  yhe  aniis\  Ch,  Leg.  Adr  v. 
90  f, :  A  kynges  souc  to  be  in  swiche  pidsoun  And  be  devoured^ 
thoughte  hem  grete  pitee\  C,  T.  Kn,  T.  v.  665:  It  is  ful  fair  a 
man  to  bere  him  evene;  Wars  of  Ah  v.  8511:  For  a  freke  io  be 
ferd  or  afrayd  outhire^  And  fou  pe  gonenicre  of  Grece,  pat  wäre 
grete  wondirc]  Cov,  PL  p,  54  ^^1:  Bni  ^it  the  ffadyr  to  sie  the  soui% 
my  hert  doih  clyngc  and  cleve  as  clay.  —  v.  2496,  Zu  der  ein- 
setziiiig  von  ahne  vgh  fiz.  v,  2777 :  Soul  sout  uenir,  sul  sout  alcr. 
“  V.  2515.  ‘Jeiier  hat  das  aiissehen  eines  ritters.'  —  v.  2524 1 
Das  comma  nach  v.  2544  ist  zu  streichen  iiiid  die  änderung  von 
Hy  in  Hys  zu  redressireii :  ‘Die  leute  legten  ihm  in  ihren  reden 
fern  und  nah  liolie  kriegsUichtigkeit  bei.’  Betreifs  der  eonstriiction 
Vgh  Y.  2600.  —  V.  2539.  Die  änderung  von  ihynke  in  thought 
bedingt  der  reim ;  vielleicht  ist  nach  To  nocli  pes  or  eiiizuschiebeii ; 
vgh  frz.  V.  2808:  E  si  vus  pes  v  guerre  querez.  —  v,  2546. 
Nach  Cabanns  gehört  ein  pnnkt.  —  v.  2550  f.  Zur  construction 
vgh  Ch.  C.  T.  Proh  V.  48 1 :  And  tkerio  hadde  he  riden,  noman 
fern\  As  wel  in  Crisiendnm  as  in  hethenesse\  Laue.  v.  28731: 
The  first  of  ihem  led  Maknginys  the  king,  None  hardyar  in  to 
ihis  erth  le}Vyng\  Grail  p.  löß  v.  337  1:  That  him  ofle  he  he- 
mente  ful  sorew  ln  his  herU\  neuere  man  leveng  niore,  —  v. 
2557.  Vgh  Avow.  Arth.  XXVI  v.  15:  This,  that  houes  by  iny 
side\  Ly  B.  Disc.  v.  1055 1 :  /  kym  yaf  that  mayde  me  fro, 
Thal  hoveih  vie  besyde.  —  v.  2581.  Das  ganz  überliüssige //<?  bydys 
you,  das  die  zeile  zu  lang  macht,  wird  zu  streichen  sein;  es  ist 
nur  eine  Wiederholung  von  hc  prayes  you,  v.  2579.  —  v,  2584: 
*t)b  es  so  gut  ist,  wenn  man  es  nachprilft.’  Die  änderung  bedingte 
der  reim,  —  v.  2587.  Ist  das  auf  heben  der  Iiand  eine  grussforniV 
A.  Schultz  aao;  I  p.  410  führt  sie  nicht  an.  —  v.  2588.  lieber  diese 
begrüssungsfurmel  vgh  zu  Tristr,  v.  838,  Der  iirtext  bietet  nichts 
cntsprechcmles.  —  v.  25981  al  ist  sinnlos  i  aber  vielleicht  ist  mit 
Hall  nacli  deynes  ein  serue  imiallelcr  inl,  wie  etwa  louie^  einzii- 
setzeu,  dann  könnte  iVt;  to  in  der  nächsten  zeite  beibehalteu 
werden.  “  v.  2599.  Diese  betlieuernng  kehrt  wieder  v.  75(i2; 
vgh  Towu.  >lyst.  p.  13  M'.:  But  1  thynk  not,  by  my  hode,  To 
deparie  so  lightiy  fro  my  goode\  das.  p.  87^^:  ISom,  sir,  by 

IIow  farys  thi  wyjf,  by 


V.  5ü/:  is  a  trewe 


my  hode^  yct  se  i  no  mo\  das.  p.  104-^. 
my  hnodcy  h(*w  farys  sho'^  Oli.  Leg.  Proh 
tah\  by  myn  hoodl  Bev.  O  v.  1201 :  Said  kyng  Bradmond:  Be  my 
hode  \  Guy  B  v.  5198:  They  helyd  hym  sone,  be  my  hode\  vgh  das. 
V.  6183  und  9053  sowie  Partun.  v.  5765.  Iji  Pb.  Ass,  of  f.  v.  589 

ruft  die  eilte  aus:  IVel  bourded^ . by  my  hatte]  Mätzn.  s, 

V,  hod  und  hat  kennt  diesen  .schwur  nicht.  —  v.  2627.  Ist  innc 
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für  imes  zu  lesen?  —  v.  2631.  maysier  ist  hier  =  frz.  mesUer: 
‘Er  wusste  sehr  wol,  was  ihm  oblag.*  —  7.  2636.  Schon  des  me- 
tmms  wegen  ist  nach  *7,  dessen  sinn  der  abschreiber  verkannt  hat 
(es  ist  =  yet\  der  ausfall  eines  infinitivs  anzunehmen,  etwa  staye\ 
vgl.  frz.  V.  2903  f. :  Ben  set,  ke  li  reis  demurra,  Deuant  uespre  ne 
rcuendra.  Der  sinn  dieser  verse  ist  also:  ‘Er  wusste,  der  könig 
würde  sicix  noch  auflialten  —  denn  nach  ihm  w'ollte  er  allerdings 
nicht  eintreffen  —  darum  blieb  er  ruhig.’  —  v.  2644  if.  Chippis 
hier  neben  ln  mppis  v.  2646  ist  nicht  unverdächtig;  man  könnte 
für  Cuppis,  And  schreiben  und  v.  2646  In  streichen.  Daun  brauchte 
man  auch  v.  2646  f.  das  object  ‘den  wein’  nicht  aus  dem  vorher¬ 
gehenden  zu  snppliren.  —  v.  2648.  Bei  Vergleichung  von  frz.  v. 
2913  f. :  Tholomeu  prist  fd  mes  derain  Vnc  cupe  .  .  .  liegt  es  nahe, 
nach  laste,  mes  ei nzu schieben  und  statt  dessen  etwa  fot'lhe  zu 
streichen.  —  v.  2649.  Es  wird  hier  merkwürdiger  weise  verschwiegen, 
aus  welchem  Stoffe  dieser  becher  gemacht  ist,  nach  frz.  v.  2914  und 
Ip.  C  p.  335  30  f,  aus  gold  (vgl.  auch  hier  v.  2646);  s.  Wars  of  AL  v. 
2934  f. :  Butlers  full  hesyly  hroykt  vp  J<e  tuynez  In  yreie  yobleites  of 
fjold,  yraythyd  fülle  of  yemmys.  —  v.  2650.  Vgl.  Emare  v.  128; 
Kassydonys  and  onyx  so  eiere,  ebenfalls  reimend  mit  safere,  —  v. 
26Ö4.  Die  besserung  von  tapei  in  crapet  oder  wol  richtiger  crapot 
ist  Hall  zu  verdanken;  vgl.  llätzn.  I  p.  499,  der  übrigens  die  neben- 
form  crapotee  (Thom.  of  Erc.  v.  52,  r.  m.  see)  nicht  kennt.  —  v. 
2655.  Zur  ändeimiig  von  amctäs  in  ametite  und  wegen  der  reim- 
gleichheit  vgl.  trz.  v.  2921  f.;  E  charhucheles  e  yrisolites, 
IHamandes  e  amatisies.  —  v.  2657.  nimmt  sich  in  einer 

reihe  mit  pe7'le  und  iopyas  etwas  sonderbar  aus ;  allerdings  kehrt 
derselbe  reim  Rieh.  v.  4088  L  wieder  (vgl.  Mätzn.  s,  v.  clasp),  aber 
die  Vergleichung  von  frz.  v,  2925  f.:  Mut  i  07it  yrisolites  e  jaspes, 
De  quatre parz  out  quatre  aspes^  macht  es  wml  sicher,  dass  für  clasp- 
ys,  jaspys  zu  lesen  ist.  —  v.  2658  ff.  V on  den  klammern,  welche  die 
vier  seiten  des  hechers  Zusammenhalten,  und  die  so  sorgsam  gemacht 
sind,  dass  man  die  ritzen  gar  nicht  bemerkt,  weiss  A.  Schultz  aao.  I  p. 
322  ff.  nichts  zu  berichten.  Aber  sollte  niclit  der  ausdruck:  mit  plath- 
mal  vei'blenket  (Tit.  345)  etw'a  dasselbe  bedeuten  ?  Dass  auch  hier 
emaille  darauf  angebracht  ist,  lehrt  frz.  v.  2928:  Vuerees  a  ouere 
ti'ifoire.  Ferner  sind  nach  frz.  v.  2927  zw'ei  dieser  klammern  von  elfen- 
bein,  statt  wie  liier,  von  Silber.  —  v.  2664.  sloo  bedeutet  hier  offenbar : 
'übertreffen’,  ähnlich  wie  das  begrifflich  verwandte  ne.  beat.  —  v.  2667. 
Zum  Wortlaut  vgl.  Emare  v.  98:  The  emperour  lokede  ihtT  vpone. 

—  V.  2671  f.  Diese  Schenkung  eines  hechers  erinnert  au  die  von 
Alexander  vor  Darius  erwähnte  angebliche  sitte  der  Macedonier, 
dass  die  gaste  die  becher,  aus  denen  sie  getrunken  haben,  als  ihr 
eigenthum  betrachten  dürfen;  vgl.  Alis,  v.  4211  ff,,  Wars  of  Al.  v. 
2946  ff.  — ■  Zu  V.  2684  f.  vgl.  v,  8834  f, ;  derselbe  reim  Garn,  v,  757  f. 

—  V.  2686.  vgl.  V.  5360.  —  v.  2704:  ‘Da  w'ar  die  freude  aller 
Wonne.’  Parallelstellen  zu  dieser  ausdrncksweise  wären  erwünscht. 

—  V.  2707,  Die  änderung  von  fäynic  in  fyne  lag  der  Überlieferung 
nicht  sehr  fern;  ‘Cab.  w'ollte  nicht  eher  stille  stehen’;  vgl.  die 
bei  Mätzn,  11  s.  v,  (hten  citirte  stelle  Ch.  Troyl.  11  v.  1459  ff. 
Auffallend  ist  nur,  dass  Cabanus  allein  genannt  würd,  während 
vorher  und  nachher  von  ihm  und  Ip,  zusammen  die  rede  ist;  eher 
w'ürde  die  erw'ähnung  von  Ii).  allein  erträglicli  sein,  der  auch  frz. 
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V.  2981  ff.  die  initiative  ergreift,  —  v.  2713.  Vgl.  v.  4711 :  Lan- 
yere  as  he  me  hight.  —  v.  2710.  Dieselbe  betlieuerung  v.  7455; 
andere  belege  giebt  Mätzii.  I  p,  107.  —  v.  2721  f. :  Und  sagte :  ‘Herr, 
alles  was  deine  Vernunft  fordern  kann,  dli.  alles  was  du  vernünftiger 
weise  fordern  kannst,  darum  sollst  du  nicht  betrogen  werden.’  — 
V.  2727.  kepcn  heisst  hier  ‘verlangen,  begehr  tragen  nach’;  vgl, 
frz.  V.  3002;  D'or  e  d’aueir  m'cst  ?nut  petit.  —  v.  2728,  Ein 
iniissiger  flickvers;  übrigens  findet  sich  form  und  feld  häufig  zu- 
saininengestellt,  vgl.  Guy  A  v.  9003:  Bope  in  imn  and  in  feld; 
Town.  Blyst.  p.  133 bi  iomie  and  feyld;  häufiger  in  umgekehr¬ 
ter  reihenfolge,  so  das.  p,  101  ;  Both  in  feyldes  and  in  towne ;  das. 

p.  120  And  dijstroy  those  doycs  in  feyld  and  towne;  Arth.  a.  Merl. 
V.  1712:  Miri  it  is  in  fehl  and  tonn;  Beves  0  v.  847:  To  be  his 
chef  lord  in  feld  and  t<y>m\  Cov.  PI,  p.  39  ln  fehle  and  towne,  in 
strete  and  $tage ;  das.  p.  57  63  ;  Parton,  v.  1672,  2769,  7040.  — 

V.  2735.  Nach  askyng  ist  wol  is  cinzuschieben.  —  v.  2739  f.  Dieser 
name  räumte  noch  keine  intimeren  reclite  ein ;  vgl.  Guy  A  v.  1149  ff., 
wo  Felice  zu  Guy  sagt :  pou  art  me  Icucst  of  ofer  alle,  For  pi  Ht- 
MiöJi’  ichil  Ute  caüe ;  Ac  mi  loue  no  schtdiow  liane,  Fm'  noping  patow 
mag  craue.  Er  etc.  —  v.  2741.  Die  einsetzung  von  shaU  ist  über¬ 
flüssig,  da  die  form  gone  oder  go7i  auch  sonst  in  conj,  begegnet ;  vgl. 
Graü  p.  224  v.  332 :  fat  wele  I  dcclarcn,  er  1  hens  gon  (r.  m.  änoti), 
dag.  allerdings  das.  p,  269  v.  83 :  er  1  hennes  mil  gon ;  ebenso  int 
imper.,  Launf.  v.  354:  To  a  derne  siede  thou  gon  (r.  m,  ston)', 
demnach  ist  natürlich  auch  Ip.  B  v.  1879  das  eingesetzte  will  zu 
streichen.  —  v.  2744  f.  fast  =  v.  30005  Der  reiche^  reim  ist 
zwar  auffällig,  aber  diese  stellen  bestätigen  sich  gegenseitig.  —  v. 
2747.  Nach  agayne  ist  ein  comma  zu  .setzen,  da  Beffore  etc.  zum 
folgenden  gehört.  • —  v.  2763.  Vor  haukyng  wird  des  metruras 
wegen  wyth  zu  wiederholen  sein.  —  v.  2760  f, :  ‘Mich  dünkt,  wenn 
grosses  genügend  wäre,  dann  hast  du  üppig  gesprochen’,  tlh.  selbst 
wenn  man  eine  grosse  forderung  nur  gerade  als  genügend  bezeichnen 
wollte.  —  V.  2764.  ‘Darauf  gab  er  eine  gute,  sclüagfertige  ant- 
wort.’  Einen  anderen  sinn  weiss  ich  ans  dieser  phrase  nicht  zu  ge¬ 
winnen  ;  vielleicht  ist  nach  god,  ansiver  einznsehieben.  —  v.  2767  f. : 
‘Ich  verzvfeifle  keinesweges  daran,  dass’  etc,  —  v.  2779.  Die  än- 
dernug  von  He  in  We  bedingt  der  sinn,  vgl.  frz.  v.  3051  in  indi¬ 
rekter  rede:  Ke  li  reis  en  seri'eit  himiz.  —  v.  2780.  Dieser  aus- 
dmek  ist  typisch ;  vgl.  Torr.  v.  1882 :  She  sye,  it  myghl  no  heiler  be ; 
Garn.  V.  299:  The  porter  scyh  iho,  it  might  no  beiter  be\  Triam. 
P  V.  733:  Shec  satv,  it  wohl  noe  betier  bee\  in  zwei  versen  Amad. 
A  V.  719  f. ;  Wlian  sir  Amadas  ihat  con  see,  Thai  hii  myght  no  betier 
bee.  Für  better  begegnet  auch  oft  oiker,  wie  hier  frz.  v.  3060; 
Ke  il  estre  ne  })out  au  tr  ement;  vgl.  Gener,  B  v.  499  =  v.  5512 : 
And  whanne  she  sawe,  it  wold  noji  oiher  he\  das.  v.  2525;  Ute 
Sowdon  saw,  it  tvohl  non  other  hc\  das.  v.  6746;  Butte  whanne 
thei  sawe,  it  myght  non  Oper  he.  —  v.  2797,^  Der  sinn  des  fort- 
gefallenen  ver.ses  kann  nur  gewesen  sein:  ‘Wie  sein  naine  lautete’ ; 
man  lese  also  etwa  v.  2798  f, :  And  his  t'ight  name,  in  la^idc  yit  Is  ihere 
etc.;  vgl.  Ip.  C.  p.  336®  und  frz.  v.  306811,:  Par  quel  nvn  i  fut 
apele  Nuls  net  set  tte  ?iul  nel  deuine,  Fors  le  cheualer  la  reine.  — ; 
V.  2806.  Nach  ihus  dürfe  he  ausgefallen  sein.  —  v.  2813.  Zwei 
interessante  parallelen  liierzn  bietet  Launf.  v.  526  f. :  Thai  he  come 
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rviih  me  io  Juste,  To  kepe  hys  karneys  from  (he  rusie ;  und  das.  v. 
1027  f, :  Ho  that  wyll  there  axsy  Justus,  To  kepe  hys  armes  fro 
the  rusius.  —  v.  2814 :  ‘Tliat  er  nichts  mit  ihnen  gemeinsam,  schloss 
er  sich  in  nichts  ihnen  an.’  —  v.  2815  f.  yrcde  weiss  ich  nicht  zu 
erklären;  der  abschreiber  brachte  es  vielleicht  mit  greiihen  ‘vor- 
bereiten’,  in  Verbindung.  Vielleicht  ist  dafür  speddQ  zu  lesen,  vgl. 
Ch.  Troyl.  II  v.  1303:  And  on  his  wey  ftd  fast  homtvarae  he 
spedde.  Andrerseits  ist  yede  allerdings  ein  für  diese  stelle  fast  zu 
farbloses  verbum,  und  auch  abgesehen  davon  verdient  der  vorsclilag 
Hall’s  beachtung :  Whan  barons  in  yay  aray  wer  dresie,  Ipomadon 
^ede  to  the  foreste.  —  v.  2832  ff,  Eine  schwer  verderbte  stelle. 
V,  2832  passt  sought  nicht  in  den  reim,  während  die  erste  hälfte  dieses 
verses  ächt  zu  sein  scheint,  vgl.  frz.  v.  3135:  Entre  les  deus 
mers  n'aueit  ierre,  —  v.  2833  ist  eine  gewöhnliche  füllphrase  für 
caudae  (vgl.  Am.  a.  Amil.  p.  L)  und  zudem  eine  müssige  Wiederholung 
aus  V.  3831 ;  ausserdem  wird  ein  verbum  zu  Kyng  Melengere  ver¬ 
langt;  ich  halte  also  v.  2833  für  unächt,  ändere  sought  in  fett 
und  streiche  v.  2834  Wyih,  Noch  besser  würde  sich  die  stelle  nach 
Hall’s  Vorschlag  machen,  der  v.  2830 — 3  etwa  so  construirt:  Kywg 
Melengere,  as  he  had  hyght,  Betwene  the  II  sees  he  kirn,  dyghi, 
His  promys  he  noide  forgett\  freilich  ist  hierbei  die  änderung 
noch  radicaler.  Eine  ganz  sichere  besserung  dürfte  ohne  eine 
zweite  hs.  unmöglich  sein.  —  v.  2839:  ‘So  durchmassen  sie  manche 
meile  weg.’  Belege  für  meten  in  diesem  sinne  giebt  Skeat,  Wars 
of  Al.  p.  408  s.  V.  —  V.  2841.  Nach  folke  ist  wol  were  einzusetzen. 
—  V.  2853.  ‘Die  erste  (sc.  jagd)  braucht  da  nicht  anzufangen’ ;  vgl. 
Parton.  v.  6486:  Where  they  rvytkoute  shuld  fyrst  beginne.  Hall 
schlägt  vor,  für  fyrsi,  hyrsi  zu  lesen  ae.  byrst,  bet' st  =  ‘verlast, 
leid’  (vgl.  B.  T.  v,  836);  also  v.  2853f.:  ‘Das  leid  braucht  nun  nicht 
erst  zu  beginnen,  denn  dort  hatte  seine  quäl  angefangen’,  sc.  bei  jener 
bekannten  jagdpartie.  —  v.  2868.  Die  hs.  bietet  txirmmt  für  iurna- 
ment',  dieselbe  Verschreibung  begegnet  hier  v.  2876  und  Guy  A  v. 
795  m  ms.  C.  —  v.  2869.  Die  änderung  von  io  wynde  in  your  wede 
ist  ziemlich  gewaltsam,  jedoch  weiss  ich  nichts  besseres  vorzuschlagen ; 
vgl.  frz.  V.  3198:  E uoz  armes  iosi  apristez.  —  v.  2877.  Man  er¬ 
wartet  wood  für  woo ;  vgl.  Am.  a.  Amil.  p,  LVTTT  und  frz.  v.  3207 : 
Respunt  par  semblant  de  grant  ire.  —  v.  2886.  Nach  diesem  verse 
ist  ein  blatt  in  der  hs.  verloren;  der  Inhalt  des  ausgefallenen 
Stückes  ist  nach  frz.  v.  3219  if.  in  kürze  folgender:  Ip,  weigert 
sich  endgültig,  am  turnier  theilzunehmen ;  Cab.  meldet  seinen  miss- 
erfolg  dem  könig,  der  seinerseits  nun  ebenfalls  ihn  zu  überreden 
sucht;  Ip.  aber  stützt  sich  auf  seinen  vertrag  und  droht,  den  hof 
zu  verlassen.  Daraufhin  entfernt  sich  der  könig,  während  die  hofdamen 
sich  über  den  ritter  lustig  machen,  der  durch  sein  auf  die  jagd 
gehen  die  Prinzessin  gewinnen  werde.  Die  königin  ist  betrübt  und 
zornig  und  bedauert  _  wiederholt,  dass  seine  Schönheit  nicht  mit 
tapferkeit  gepaart  sei.  Der  könig  geht  zum  turnier,  während  die 
königin  mit  ihrem  ritter  zurückbleibt.  Bei  Candres  wird  das 
königliche  zeit  aufgeschlagen;  v.  3293;  El  mund  un  sul  si  bon 
n'aueit.  —  v.  2889.  Dem  worte  bell  enspricht  frz,  aigle.  Von  ■ 
derselben  glocke  ist  jedenfalls  v.  2990  die  rede,  wenn  auch  dort 
von  a  bell  gesprochen  wird.  Der  engl,  hearbeiter  hat  entweder 
eine  andere  lesart  vor  sich  gehabt,  oder  die  idee  eines  mit  einer 
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mechanik  znm  schreien  eingerichteten  goldnen  adlers  erscliien 
ihm  zu  compliciit,  und  er  vevtansclite  ihn  deshalb  mit  der  prosai¬ 
scheren  glocke;  freilich  ist  v.  2891  blow^  das  besser  zu  einem  hör n 
l)assen  würde,  damit  schwer  in  einklang  zu  bringen.  —  v.  2899. 
Nach  frz.  v.  3305  ist  das  zeit  von  seide  gemaclit,  wie  das  des 
Sultans  in  Gener.  B  v,  1975  ff, :  and  made  of  sUk  and  gold,  As 
richebj  as  thei  C07vdc  ivele  ordeyne-,  hier  ist  der  Stoff  nicht  erw'ähnt. 
Unter  den  seideneu  borduren  sind  die  ‘zeltschuüre’  zu  verstehen; 
so  heisst  es  bei  üvd.  T.,  Willi,  d.  H.  von  den  windseileii:  IH 
7vä7'cn  von  hoi'isidcn-,  vgl.  frz.  v.  3311  f.;  weitere  belege  bei  A.  Schultz 
asio.  TI  p.  216  1).  —  Zu  v.  2889  ff.  vgl.  die  folgenden  inhaltlich  sehr 
ähnlichen  Schilderungen  von  zelten;  Lambew.  v.  101  ff.  (Percy  I  p. 
117) :  Within  ihat  forresi  the  dkl  see  A  rieh  pauillioH  piyht  full  he, 
and  euery  pomell  of  ihe  pauülion,  JVas  well  worih  a  iOO  pound. 
Vpon  ihe  ioyp  a  yripe  stood  Of  shininy  gold,  fine  and  good-,  ln 
his  mouth  he  bai'c  a  charhmckle  h'ight,  Like  ihe  moone  it  shines 
euery  night-,  Launf,  v.  265  ff. :  The  pavyloun  was  wrouih,  for  sothe 
ywys.  All  of  werk  of  Sarsynys,  The  pomelles  of  crysUül-,  Vpon 
ihe  toppe  an  eim  iher  sfoä  Of  bournede  gold  j'yche  and  good,  T 
fiorysched  ivith  mjehe  aniali.  Hys  cyn  wer  carbonkeles  bryght,  As 
ihe  inone  ihey  schon  a  nyght,  Thai  .spreieih  out  ovyr  all-,  Flor.  v. 
382;  .  .  .  There  Gareyes  puvylon  stode-,  AU  the  cloihys  wert  of 

sylke,  The  rychc  ropys  were  ryghi  swylke . Fyficne 

porncls  of  goldc  there  schoon,  An  egyll  and  a  charbokull  stone, 
Wyde  the  lyghtncs  yode\  Guy  B.  v,  3640;  He  knewe  the  sowdans 
pavelowne-.  An  cg  all  of  golde  feron  ivas  bryght  And  a  stone,  that 
gaiie  grete  lyght,  That  )nen  wyght  sec  all  the  nyght,  As  hyt  had 
be  the  sonne  brijght]  Fenimhr.  v.  78  f.:  By  fe  eglc  of  gold,  pat 
briete  schon  vppon  Charlis  pawjlonn,  Kiteto  hc  fer-by  pe  kyng,  was 
on,  pat  ivas  of  grei  renoun.  Weitere  beschreibungen  kostbarer 
zelte  finden  sich  Gol.  a.  Gav.  v.  312  ff.  und  Ant.  Arth.  str.  XXXV. 
VgT.  auch  A.  Schultz  aao.  —  v.  2907.  Des  metnims  ivegen  wird 
Oper  zu  streichen  sein.  —  v.  2924.  Vgl.  frz.  v.  3367 ;  CinquaHte 
cheualers  7mii  pritz.  skorc  ist  schon  des  metrums  wegen  wol  zu  strei¬ 
chen  ;  über  die  vorliehe  für  fyve  iin  reime  s.  Am.  a.  Amil.  p.  XLV; 
vgl.  hier  v.  3224:  Were  he  ivorthe  suche  fyoc  mit  frz.  v.  3834:  Se  il 
irestuz  ce7ts  del  m7md  valeit-,  fenierv.  3254:  Wyth  shafles  IV  or  fyve 
mit  frz.  v.  3879 ;  Be  lances  Ic  sertd  mut  bcfi.  —  v.  2925  ff.  Eine 
eigenthümliche  construction :  ‘Wenn  er  die  edle  daine  nicht  (sc.  auf 
andere  weise)  gewinnen  könnte’  etc.  —  v.  2933.  Die  richtigkeit 
der  ergäuznng  von  and  ist  w-ol  unzweifelhaft;  frz.  v.  3353  sind  es 
allerdings  nur  sechzig  ritter.  —  v.  2940  f.  Für  Irelond  lies  leelond ; 
vgl.  frz.  V.  3376:  E  de  Horkenie  e  de  Islandc.  Der  könig  der 
Orknej's  wird  in  den  romanzeu  öfters  erwähnt,  vgl.  Par  ton.  v. 
1338  f. ;  Thei'c  afisivcrith  kyng  Maruke7it‘s,  ktjng  he  ys  fi7id  lordc 
of  Orkenay ;  Gener.  B  v.  1961 ;  Sone  after  co7ne  the  kyng  of 
th'kenatj’,  zu  v,  2941  .speciell  stellt  sich  Arthur  v.  303;  Ihe 
ky7ig  of  Ysland  and  of  Orkentje-,  der  reim:  Eorwayc:  Orkeneyc 
kehrt  wieder  das.  v.  149  f,:  Aloihe,  J>e  kyng  of  Eorwey,  SoHe7Uis, 
pe  kyng  of  Oria’7iye.  —  v.  2945.  Die  zahl  bezielit  sich,  wie  aus  frz. 
V.  3387  f.  hervorgeht,  auf  die  zelte;  vielleicht  ist  nach  thousa7id, 
tvere  einzuschieben.  —  v,  2952.  Die  ändenuig,  durch  welche 
der  vers  allerdings  umrebülirlich  lang  wird,  stützt  sich  auf  frz. 
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3399  f. :  Cil  quide  hm  par  Äwfion  Auer  de  Ini  irestut  son  bm. 
Der  vers  gehört  also  dem  sinne  nach  zum  folgenden.  —  t.  2958. 
Nach  frz.  v.  3411:  Antenor  {Atentor  A)  out  un  penuncel  trägt 
nicht  Amß,on,  sondern  Aniymore,  wie  er  engl,  heisst,  das  pensel\ 
dasselbe  wird  in  der  that  auch  hier  v.  2962  erzählt.  Dagegen 
heisst  es  frz.  v.  3417  f,;  Amfim  aueit  enyigne,  Ke  la  fut  cusu  e 
iaille',  es  wird  also  v,  2958  had  in  gaf  kim  a  zu  ändern  oder 
vielleicht  auch  nur  a  danach  einzuschieben  sein.  —  v.  2960,  Die 
änderung  von  hanere  in  chambere  rechtfertigt  sich  durch  frz.  v.  3413  f. : 
Jo  quit,  ke  en  la  ckatnbre  a  la  ficre  L'out  cusue  une  chämbererre. 
—  V.  2961,  Sonst  fertigen  die  daraen  für  ihre  liebhaber  eigenhändig 
pensels ;  vgl.  hier  v.  3860  ff.,  Gener.  A  v.  4547  f. :  Madame,  seM 
iho  Mirabdl,  Euer  me  semeth  by  the  reid  pensell,  Thai  ke  bereih  on 
his  heid  aboue,  Oones  ye  made  it  for  kis  loue  And  seni  kim  it,  in 
certeyn,  By  Gwynet,  your  ovn  ehambreleyn ;  das.  v.  4952  If. :  Bis 
pensel  thcr  he  sprad  on  brode,  That  of  rede  silk  was  m.ade\ 
Neuer  erst  in  batel  he  it  hade,  For  V(a7'io-nas  of  yrete  plesaunce 
Seni  it  him  for  a  rmiembi'aunce.  —  v.  2966.  frz.  v.  3429  f. :  Ne 
quide  pas,  ke  il  ne  cunquere  Tresiut  Cdlabi'e  e  la  fiere,  lässt  es 
zweifelhaft,  ob  Calabcre  oder  the  fere  für  das  unrichtig  überlieferte 
honoure  einzusetzen  ist;  v.  2977  spricht  freilich  für  die  letztere 
besserung.  —  v.  2979  f.  wird  Semyon  als  sohn  des  kaisers  von 
Deutschland  bezeichnet,  dag,  v.  3282  als  emperour;  frz.  v. 
3431 :  Fenuz  est  li  r-cis  d'Aleinaigne,  zeigt,  dass  auch  v.  2980 
nur  The  emperour  zu  lesen  ist,  was  sieh  ohuehiu  des  metrunis 
wegen  empfehlen  würde,  provde  ist  sein  stehendes  beiwort,  vgl. 
frz,  V,  3445,  wo  er  Isrneun  orgeülus  heisst.  — ■  v.  2998.  Zur  Ver¬ 
wandlung  von  fey  in  he  vgl.  frz,  v,  2470:  E  il  fct  bei  semblant 
asez.  —  V.  2999.  Aelmlich  v.  3449:  When  ke  the  sothe  had  sene\ 
V,  4851 :  Fi'O  she  the  soihe  had  scne ;  hier  kann  diese  phrase  nur 
bedeuten:  ‘Weil  er  wusste,  wie  die  saclie  in  Wirklichkeit  lag.’  Vgl. 
S.  S.  A  V.  2523  f. :  pai  hau  so  iblentpe,  pat  pou  migt  nowt  that  sope 
ise]  Flor.  v.  741:  Tyll  he  myyht  the  sothe  see;  Town.  Myst.  p. 
281  f :  Ol'  ifiis  the  ihh'd  day  The  soihe  then  mon  we  se ;  K,  H. 
p.  448^^:  The  saoth  must  we  see.  —  v.  3009  f.  okys  '.strokes  ist  ein 
beliebter  reim;  vgl.  hier  v.  4014  f.;  Ly  B.  Disc.  A  v.  1261  f.,  Par  ton. 
V.  1988  f.,  2232  f. ;  ebenso  in  sing.,  vgl.  Beves  v.  2511  f. :  His  clob 
was,  io  seue  a  sb'ok,  A  Ute  bodi  of  an  ok\  Ch.  Kn.  T.  v.  843  f.: 
So  hideously,  that  tvith  the  teste  sh'ook  It  semeth  as  H  wolde  feile 
an  ook\  Troyl.  II  v.  1380:  Thenk  here  ayeins,  that,  when  the 
stordy  ooke  v.  1382:  Receyred  halh  the  happy  faUynge  sii'oke. 
Zum  sinne  vgl.  hier  v.  3616.  —  3042.  Die  besserung  von  geite  in 
gerte  hat  Hall  beigestcuert,  —  v.  3046.  foundes  für  wenaes  habe 
ich  des  reimeg  Avegen  eingesetzt ;  forth  foundm  kommt,  auch  sonst 
vor,  vgl.  Mätzn.  Il  p.  232 ;  liier  v.  3599  f.  reimt  ebenfalls  foundes : 
.  hoimdes.  —  v.  3070  f.  das  überlieferte  dede  dale  ist  sinnlos ;  vgl, 
Wars  of  Al.  v.  4804:  A  di’cge  dale  and  a  depe,  a  dytn  and  a  thes~ 
tir.  Wie  liier  der  Aveg  der  ne  genannt  wird,  so  v.  6221  das  thal 
selbst;  frz.  v.  3555  spricht  von  un  fosse,  —  v.  3072.  Zu  couyrd- 
heildyd  vgl.  S.  S.  A  v.  206:  Open  hefd,  nnpouten  hode,  oder  ne.  bat'e- 
heitded,  cnvyrd  liat  hier  nicht  minder  adjectivischeu  sinn  wie 
open  oder  bare\  ähnlich  auch  S.  A.  L.  p.  77  v.  945:  mkked- 
tonged  men.  —  v.  3083.  Vgl.  frz.  v.  3570:  11  ot  sei'vi  en 
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meinte  guerre.  siedde  ist  offenbar  dasselbe  wie  place  oder  hattell- 
place\  vgl.  Tristr.  v.  788:  In  place  io  riden  him  by  und  die  anm. 
zu  d.  st  Dieser  vers  zeugt  auch  für  die  richtigkeit  der  einsetzung 
von  hy.  —  V.  3088.  Vgl.  v.  3634  f.,  wo  die  besserung  von  waye  in 
stye  durch  unsere  stelle  garaiitirt  ist,  und  v.  7331,  wo  unter  a 
derne  sty  vielleicht  derselbe  weg  gemeint  ist.  —  v.  3091.  Vgl.  v. 
3654,  wo  das  verhum  tvatvient  aber  intransitiv  gebraucht  ist;  zum 
sinne  s.  Alis.  v.  929  f. :  And  mo7iy  a  baner  of  goki  and  ynde  Ikat 
day  rotled  wiih  ihe  -ivynde-^  Gener.  A  v.  3641:  And  feire  launees 
7vitk  wynd  skakänd.  —  v.  3092.  Auffällig  ist  der  plural  rvayies  ira 
verhältniss  zu  He  cryed  v.  3096 ;  aber  frz.  bietet  denselben  w'echsel, 
v.  3575 ;  Le  guetes  ki  coi'nent  le  inr  und  v.  3584 :  Li  guetes  ke  el 
dongun  esteit-,  engl,  v,  3656  und  3659  steht  beidemal  der  plur.,  frz. 
V.  4541  und  43  der  sing.  Ich  glaube  somit  nicht,  dass  hier  etwas 
zu  ändern  ist.  Zur  sache  vgl.  Percev.  v.  1213  ff. :  Tille  one  ihe 
inorne  that  U  mas  day,  The  rvayie  appone  ihe  walle  lay.  He  satve 
an  nggly  play  etc.  —  v.  3119  fast  =  v.  3658:  ht  armo^trc  good 
and  gaye\  ähnlich  v.  4244:  ln  annys  good  and  clere\  v.  4279:  In 
ai'more  good  afid  cUi'e.  —  v.  3121.  Das  Vorrecht  des  ersten 
karapfes  nimmt  sich  Ott.  hier  selbst;  eigenthumlich  ist  v.  3122: 
,Und  ich  halte  immer  an  der  Übereinkunft  fest!’  Denn  von  einer 
solchen  war  vorher  nicht  die  rede.  v.  3716  f.  bittet  Manastus 
von  Irland  den  könig  Jlelenger  um  diese  hegünstigung.  —  v.  8126. 
He  sayd  ist  überflüssig  und  verschlechtert  den  vers.  —  v.  3131. 
Wenn  blemesshyd  richtig  überliefert  ist,  so  kann  das  verbum  we¬ 
nigstens  nicht  die  bei  Mätzu.  I  p.  293  angegebenen  bedeutuiigen 
haben;  Hall.  p.  184  notirt  es  als  einen  term.  techn.  der  jagd,  mit 
dem  aber  auch  im  übertragenen  sinne  nichts  anzufangen  ist.  Aber 
es  ist  wol  hlennched  dafür  zu  lesen;  vgl.  Trist,  v.  2779;  Tidsk'etn 
bleynt  hisdde.  —  v,  3133.  Vgl.  frz,  v.  3676;  Lninz  del  chenal  el 
champ  i’estriue.  Nach  beh.  ist  also  ihe  hors  zu  ergänzen.  Die  zahl 
iivcniy  foote  ist  neu.  —  v.  3135.  Zum  ausdruck  vgl.  hier  v.  7124  f., 
Town.  Myst.  p.  104  Lyys  walteryng  . . ,  by  ihe  fycre,  löo ;  The  kingis 
Quair,  str,  24  v.  1 :  Vpon  the  watvis  weliei'ing  io  and  fro.  —  Der  iiame 
Jasone  ist  von  hier  ab  mit  Vorliebe  Josane  gesdirieben ;  der  abschreiber 
scheint  geradezu  zu  denken,  es  handle  sich  um  eiue  andere  Persönlich¬ 
keit  wie  den  früher  genannten  Jason.  Vorlage  und  reime  \yeisen  auf 
das  richtige  hin.  —  v.  3144.  Die  besserung  in  dieser  zeile  stützt 
sich  auf  die  parallelstelle  v.  3156.  —  v.  3152,  So  wol  v.  3151  wie 
hier  bezieht  sich  he  auf  Ip.,  daher  meine  änderung;  vgl,  frz,  v. 
3709  f.:  Pns  li  dit:  „Vadlet,  ki  cs  iul“  Cum  se  unkes  nel  enst 
veu.  —  V.  3159  f.  Vgl.  zum  sinne  Fenimbr.  v.  2260  f. :  „Leue  sir, 
faire  pe  falle:  poiv  hast  delyuerid  me  of  pe  inan,  ich  hatede  mosi 
of  aüe.  —  .V,  3192,  Zur  eiirsetzung  von  failcs  vgl.  frz.  v.  3758; 
Ptuesee  i  faut  v  il  cst  inort.  —  v.  3200,  prese  ist  =  presse-, 
das.  überlieferte  presie  im  verseehluss  ist  eintach  eine  tbeil  weise 
Wiederholung  dieses  Wortes;  gas  wird  durch  den  reim  gefordert. 
—  V.  3201.  wyne  ist  bedenklich,  denn  von  einer  gewiiiniiiig,  db. 
befreinng  des  besiegten  Attynor  kann  doch  nicht  mehr  die  rede 
sein;  es  dürfte  oenge  dafür  zn  schreiben  sein,  vgl.  frz.  v.  3780 f.: 
De  lui  prendreit  le  uengement  Volmiers,  seü  Upocil  fere.  —  v. 
3204.  so  hard  selten  stellt  sich  zu  so  hard  ibron^t.  Am.  a.  Amil. 
V.  538;  Stoffel,  E.  st,  IX  p.  176  vergleicht  hard-hested.  —  v.  3205 


409 


V.  3205—3240 

ist  ZU  kurz ;  vielleicht  ist  nach  neuer,  in  his  lif  eiuzuschalten.  —  v. 
3205  f.  Dieselbe  phrase  begegnet  Gener.  A  v.  2121  f, :  His  heid  he 
cloue  dovn  io  ihe  breste.  He  had  noo  leyser,  io  ax  a  presie\  Bev. 
0  V.  2745  f. ;  And  smote  his  owne  son  in  ihe  brest,  Thai  he  spake 
neuer  rvyth  clerke  nor  prest ;  ähnlich  Gener.  A  v.  4185  f. ;  Many 
a  knight  ther  lost  his  life,  Thai  neuer  afUr  spuk  mih  child  ne 
mfe ;  hierher  gehört  auch  Beues  v.  4519  f. :  AI  ßo,  ßat  a  mi^ie  reche. 
Ne  dorste  he  neuer  aske  leche ;  Gener.  A  v.  1275  f. :  On  him  I  skal 
iahe  such  mreche,  Shal  kirn  neuer  lude  noo  lecke ;  Gener.  B  v.  5657  f. : 
He  smoie  Gusare  so  har  de  vppon  ihe  cheke,  Thai  leche  craft  hym 
nede  non  oiher  seeke\  Gow.  C.  A.  v.  600:  Nor  lokyd  afiur  no 
leyche ;  wieder  anders  Arth,  a,  Merl,  v.  3467  f. :  pat  on  he  bar  purch 
scheid  and  half  pät  neuer  seppen  meie  no  at.  Tritt  in  diesen  Wen¬ 
dungen  mehr  die  absolut  tödtliche  Wirkung  des  Schlages  hervor,  so 
in  den  in  meinen  Beiträgen  p.  105  *)  angeführten  stellen  und  Arth.  a. 
Merl.  V.  8780:  He  vom  hem  on,  pai  pai  nou^i  schrof,  die  Schnellig¬ 
keit  der  Wirkung  desselben.  —  v,  3210.  gan  ist  besser  zu  streichen, 
—  T.  3214  f.  Zu  diesem  ausdruck  habe  ich  in  den  englischen  romanzen 
nur  eine  parallele  gefunden,  Guy  B  v,  8712:  Ther  ys  none  so  feile  io 
fleme  Jordan-,  er  scheint  also  doch  typisch  zu  sein,  wie  denn  auch 
sonst  der  Jordan  unter  den  flüssen  gern  hervorgehoben  wird,  vgl.  Wars 
of  Al.  V.  4822  f.:  pare  fand  pai  f-evers,  as  I  rede,  rickesi  of  pe  werd, 
pof  it  Ware  ioty  Jurdan  or  Jacobs  well ;  frz.  hier  anders,  v.  3823 :  11 
n'ad  si  hon  de  si  k'en  Hume-,  mit  anderer  beziehung  frz.  v.  3824  f. :  H 
si  fut  al plus  fehm  home,  Ki  seit  de  ci  k’en  Occideni.  — •  v.  3217:  ‘Um 
die  zeit,  wo  ich  zum  ritter  geschlagen  würde.’  —  v.  3222.  Die 
überlieferte  lesart  kann  höchstens  heissen :  ‘Aus  meiner  gewalt 
nimm  ihn’;  aber  verbessert  würde  sinn  und  vers,  wenn  man  nach 
my,  Aanrf  einsetzte :  ‘Aus  meiner  hand  solltest  du  ihn  empfangen’, 
bes.  im  blick  auf  Were  v.  3224.  —  v.  3223.  Es  war  wol  voreilig, 
wüte  in  vouche  zu  ändern,  denn  Hall,  führt  p.  935  rvitsafe  =  vouch- 
safe  an,  allerdings  ohne  beleg.  —  v.  3231.  los  musste  des  reimes  wegen 
für  losyik  geschrieben  werden ;  es  kann  sowol  conj.  präs.  wie  sing, 
prät.  sein,  beides  neben  wynnes  auffällig,  aber  nicht  unmöglich.  — 
V.  3232.  Zu  der  einsetznug  von  gift  vgl.  frz.  v.  3853;  Vus  ne 
(om.  A)  reuenez  pas  senz  dun.  —  v.  3240.  Dieser  vers  ist  hinzu- 
fügung.  So  wird  auch  die  ieiche  Cavdors  nach  v.  4491  f.  in  einer  kirche 
bestattet  (frz.  v.  6074—6  in  einem  tempel  der  Diana);  das  galt 
für  eine  besondere  auszeichnung,  vgl.  A.  Schnitz  aao.  II  p.  408,  Zeller 
aao.  p.  28  und  note  87,  wo  belege  ans  den  Karlsepen  sich  ünden; 
hier  folgen  einige  weitere  aus  englischen  dichtungen ;  bestattung 
in  göttertempelu,  Destr.  T.  v.  7173  f.;  In  Venus  temple  pe  woi'tky 
in  a  wale  toumbe  He  bereit  tkat  böld  on  his  best  wise;  das,  v. 
8733  f. :  Tken  po  maisturs  gert  make  a  meruelous  toumbe,  Honor- 
dble  and  auonand,  in  Apolyn  iernple-,  das.  v.  10780  ff. :  pan  in 
Jono  ioty  temple,  as  tke  iesi  tellis,  Aiyred  was  a  iabernacle,  iriet 
for  pe  nones,  •  .  The?-ein’ Paris  was  put  wiih  presUs  of  pe 
laghe^  And  closit  vp  his  corse  vpon  clene  wise  With  sacrißce  and 
solenite  suche^  as  pai  vsit-,  Gener.  A  v.  2943  f. :  Doo  digki  him  and 
ley  him  on  his  bere,  And  at  ihe  ietnple  his  bodie  were-,  Gener.  B 
V,  1552  ff. :  And  see,  ihai  Malichias  in  good  arraye  Be  caryed  thens, 
ther  as  his  body  is,  To  the  temple,  in  honor <h}ill  wise-,  in  einer 
kirche,  Gny  B.  v.  6165  f. ;  They  bro^t  pe  dewke  to  chyrehe  in  hye 
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And  beryed  hym  mele  rychelye-,  in  einer  abtei,  Gener.  A  t,  2511  ff. : 
Aufreus  leie  burie  Mm  sone,  As  io  Ms  estaie  shuM  he  doone.  In 
an  abbey,  ikat  nigh  tker  was ;  ArtJinr  v.  485  ff. :  Also  ke  buryed 
Bedervere  ....  Atul  so  he  dude  other  echon  In  abheys  of  relygyoun, 
]>at  were  crislien  of  n&me\  bei<le.s  neben  einander  gestellt  Guy  E 
V.  4467  ff. :  As  saune,  as  fat  y  atn  dedde,  Thon  bere  tne  io  some 
gode  stedde,  To  churche  or  tu  abbaye.  Chaucer  stellt  in  bemerkens- 
werther  weise  diesem  christlielien  gebrauche  den  heidnischen  gegen¬ 
über,  Leg.  Tesbe  v.  80  ff. :  Ther  kyng  Nyntts  was  graven  under  a 
tree,  F<yr  olde  payens,  that  ydoles  her  teile,  üseden  thoo  in  feeldes 
to  ben  beriede,  —  v,  3246—8  entbehren  der  wüiischeuswerthen 
klarheit;  die  leichteste  besserung  wäre  die  einschiebung  von  ihai 
nach  he,  v.  3247 ;  ‘In  der  weit  gab  es  nie  einen  höflicheren  ritter 
als  er  war,  der,  wenn  er  könnte,  sie  heiratben  wollte’,  dh.  unter 
denen  welche  etc.  Dass  Amfion  trotz  seines  alters  ein  äuge  auf  die 
Prinzessin  geworfen  hat,  geht  aus  v.  2230  ff.  hervor,  eurteys  wird  A. 
freilich  sonst  nicht  genannt,  sondern  nur  weise  (v.  1888)  und  lieder¬ 
kundig  (v.  1891).  Zu  V.  3247  vgl.  A.  d,  G.  L.  XIV  v.  23:  Nou  y 
wole,  gef  y  mag,  wie  Zupitza,  Ztschr.  für  öst.  gyinn.  1875  p.  131 
die  stelle  richtig  verbessert  hat.  —  v.  3251:  ‘Aber  dieser  kuramer 
beruhigte  sich  bald.’  —  v.  3260.  Vgl.  zu  Tristr.  v.  195  und  Degree 
V.  792 :  That  to  the  gronnd  he  mode  him  goe.  —  v.  3263.  brace 
~  ‘beinscliiene’,  dürfte  hier  das  richtige  reimwort  sein,  obwol 
Mätzn.  I  p.  326  nur  ßiiie  belegsteile  dafür  anfuhrt  •  vielleiclit  verdarb 
der  absclireiber  das  wort  gerade  darum,  weil  es  selten  ist.  —  v.  3272. 
Ich  kann  mich  nicht  entscliliessen,  so  hier  als  Vertreter  des  flectirten 
pron.  rel.  anzusehen  (vgl.  Tohler,  Germania  XVII  p.  290),  sondeim 
ziehe  es  zu  mekilT.  ‘Welcher  (ausgel.)  ihm  so  vielen  schaden,  ah- 
bruch  that,  ihn  in  den  schatten  stelite.’  —  v.  3275  fast  ==  v. 
5468:  ln  hande  he  tuke  a  spare  —  v.  6753;  Guy  E  v.  4065  = 
6328 :  In  hys  lionde  he  toke  a  spare ;  belege  für  dieselbe  redeiisart 
mit  anderem  reim  bei  Schmirgel  aao.  p.  18  f.  Zu  v.  3275  ff.  speciell 
vgl.  K.  T.  V  V,  177  ff. :  In  hond  he  heute  a  spere  And  to  />«  soudan 
he  rod . Adoim  he  gon  him  bere.  —  v.  3276  f.  sind  ans¬ 

geprägt  typisch,  vgl.  hier  V.  6217  f.,  6670  f.,  6754  f.,  77941’.,  8192  f., 
87:-10f.,  auch  3623  f.;  Triaiu.  v.  772f.:  Then,  withowiyn  more  ahade 
Every  knyyhl  to  odur  rode-,  Arth.  a.  Merl.  v.  6935 f.:  kiny  Vriens, 
wiji  outen  ahode.  And  al  his  folk  on  hem  rode\  derselbe  reim  das. 
V.  2879  f. :  And  so  he  dede  nnp  unten  nhodi',  S/eifUiehe  hom  he  rode ; 
ähnlich  Gener.  A  v.  157  f. :  The  king  no  langer  ihcre  abode,  Bnl  streite 
forth  the  way  he  rode\  das.  v.  3779  f.:  Tho  no  lenger  he  abode, 
But  atnong  his  osl  fnt  fast  he  rode.  —  v.  3279  f.  Für  he  war 
besser  Ihey  als  hem  eiiiziisetzen  ;  vgl.  i’arton.  v.  2228  f. ;  Ue  auone 
lyghily  tho  vp  stert,  Ashamed  and  tvrothe  he  was  in  herl.  — ■  v. 
321(0.  UelMT  piineut  .s.  Weher,  Mctrical  loiiiaiiees  111  p.  310  f. ; 
vgi.  Arth,  a,  Merl,  v.  2316:  /^7/t  and  virnent  he  dede  senehe,  u. 

so  Ö,  —  V 

netli  in  fikonujfi(/€  i:>t  wol  iiictit?;  citizuweiuloiij  ist  skt*rnc 

in  V'.  sicher  nur  <iurch  einen  solireibfehler  Iiineiugeralhen  und 

dafür  soitynie  zu  lesen;  frz.  v.  f. :  Ks  utfn  reii\oyz 

sniurnc/'j  Beutre  eUtrez  e  bon  nhi  ehr,  —  v.  3307.  Zu  ineineii 
correcturen  vgl.  v.  3333.  —  v.  3314.  Oie  wähl  den  rtiiiinvortea 


3297.  Zu  meiner  iindenui^  vgl  frz.  v.  3998:  ams, 

io  stii  al  hfniei.  3399  t.  Geiren  die  besserung-  vmi  sknr- 
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soure  statt  des  falschen  rechtfertigt  sich  durch  A.  d.  P,  1.  HE 
V.  18 :  Such  shrerve  fol  soure  ani  duere  hit  ha]>  ahoh  t.  —  v.  3317. 
Ueher  ventayle  vgl.  Mätzn.  s.  v.  aventaÜe  und  Robson,  Three  e,  e. 
m.  r.  p.  98.  Der  stich  durch  das  visier  begegnet  öfters  in  den 
kampfschilderungen ;  vgl.  Parton.  v.  6774  if.:  And  throw  theventayU 
in  kis  nck  hehynd  He  hym  smote  wyih  his  spare  iho,  That  all  io 
pesys  Mt  hrak  m  two\  Sowd.  v.  528  ff. :  He  smote  with  mayne  and 
myghte  The  nekkc  asonder,  the  ventayle  also,  That  dede  he  säte 
vprighte\  Guy  A  v.  8173  f;  Hi  ße  nasel  it  gan  doun  founde.  And 
so  it  dede  bi  pe  ventayle  And  carf  it  aio,  smtnfaile.  —  v.  3322. 
Vgl.  Tristr.  v.  191:  purch  brinies  brast  pe  blöd;  Gowth.  v.  429; 
When  blöd  pro  brenns  brast;  Gener.  A  v.  2763  f. :  G€ne?‘ides  he 
smote  so  long^  Thal  the  bloode  ihurgk  the  kosen  sprong;  noch  an¬ 
ders  Beves  p.  208  E  v.  73  f. :  Bai  al  pe  blood  wip  inne  kym  pan 
porow^  swoot  out  off  hys  body  ran,  —  v,  3325.  Der  reim  maste : 
.ikafte  ist  sehr  verdächtig,  und  he  toke  a  shafte  nimmt  sich  in 
diesem  zusamnienliaiig  abrupt  aus;  es  ist  höchst  wahrscheinlich 
mest :  he  toke  no  resie  zu  lesen ;  zum  ausdruck  vgl.  C.  L.  v.  90 : 
pe  seuepe  day  he  tok  reste  and  ro,  zum  sinn  frz.  v.  4111;  21  n'i 
out  gucres  de  ?'q>os.  —  v.  3344.  Die  gleichbedeutenden  werte 
town  und  eite  finden  sicli  oft  neben  einander  gestellt,  vgl.  Gener. 
B  V.  1981 :  It  shuld  hym  seme  a  totm  or  a  exiee ;  Town.  Myst.  p. 
122 1  ff.:  And  kyng,  sir,  was  l  woni  to  be,  ln  Tars  at  harne,  Botk 
Op  iowne  and  eyte;  Cov.  Pi.  p,  240^*;  To  eche  towne  and  cety  he 
sendxjth  hem  as  bedeUys;  häufiger  in  der  umgekehrten  reihenfolgc: 
Torr.  v.  923;  He  dysirorvythe  boihe  sete  and  iowyxi;  Arthur  v.  71: 
Arihour  byseged  pat  syte  atid  town;  Guy  B  v.  6087:  Thorom  pe 
cyte  and  the  towne;  Laue.  v.  1842:  Thai  many  o  cetec  and  many 
o  sti'ang  town;  das.  v.  2444:  And  smornyt  in  his  ceteis  and  Ms 
townis.  —  V.  3363.  Die  antwort  Ip.’s  passt  nicht  zu  der  vorher¬ 
gehenden  rede  des  Jason;  es  wird  nach  not,  other  einzusetzen  sein; 
Vgl.  frz.  V.  4169;  Amis  Jasun,  ne  pot  el  esire.  —  v.  3364  =  frz.  v. 


4158:  Aler  m'estot  en  ma  cantree.  Da  der  engl,  vers  auffallend 
kurz  ist,  so  dürfte  nach  mvste,  go  oder  go  home  einzuschieben  sein. 

—  V.  3367.  Dieser  vers  ist  hinzufügung:  bezieht  sich  nun  we  auf 
Ip.  und  die  Prinzessin  oder  auf  Ip.  und  Jason?  Die  Vergleichung  von 
V.  3969  und  4655  f.  deutet  auf  das  erstere,  und  auch  For  erklärt 
sich  nur  so.  Freilich  sagt  Jason  in  seinem  berichte  vor  der  fürstin, 
V.  3403  f.,  gerade  das  umgekehrte.  —  v.  3375  f.  Vgl.  S.  S.  A  v. 
1541  f. :  Harne,  he  saide,  what  haileth  the,  Smch  semhlatmt  for  io 
make  me?  —  v.  3377  =  frz.  v.  4195:  Harne,  si  poez  uns  ore  esire. 

—  V.  3378.  Man  lese  For  to  day,  vgl.  frz.  v.  4196  Kar,  — 
v.  3386.  Für  den  ausdruck  spede  fro  blame  stehen  mir  keine 
parallelstellen  zn  geböte.  —  v.  3400  ist  zu  kurz;  man  lese  etwa: 
Hut  wkedyr  ke  rvent,  1  wot  neuer,  —  v.  3409.  Für  Mjm  erwartet  man 
for  hym,  denn  es  soll  dadurch  frz.  querir  (v.  4218)  wiedergegeben 
werden.  —  v.  3415.  ‘Vor  allen  (anderen)  frauen  kann  ich  das  aus- 
spreehen.’  —  v.  3432  ff.  Vgl.  zum  Wortlaut  v.  4104  ff.  und  4718  ff. 
Dagegen  begegnet  sonst  häufig  für  die  erzählung  des  factums,  dass 
man  jemanden  umsonst  sucht,  ein  mehr  oder  weniger  typisches 
verspaar  mit  dem  reime  soght :  noght ;  so  Iw,  v.  1655  f. :  His  men 
on  Üka  syde  has  soght,  Fcr  and  ner,  and  /indes  Mm  twghi;  Triam,  v. 
349  f.:  Ovyr  alle  the  wodeihey  Mir  soght,  Hut,  as  godwotde,  ihey 
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fonde  hur  noght-,  Parton,  v.  2650 f. :  And  mhan  they  had  alle  isougkt. 
And  o/fynde  hym  couthe  they  ryght  wnight-,  Guy  B  v,  4599  f.: 
Thorom  all  pe  wode  pey  haue  hym  sori,  Bui,  for  sothe.  they  fonde 
hym  noght\  das.  v.  7353  f.:  And  seyde,  all  Yhgiuride  he  had  soght, 
But  Gye  he  cowde  fynde  noght\  wieder  anders  das,  v.  10541  f.: 
Then  soght  he  was  in  a  hytull  stonmde,  But  notohere  he  myght  he 
fownde.  —  v.  3446  =  4004.  Die  von  mir  an  lieiden  stellen  durch 
conjectur  eingeftihrte  dreizahl  bietet  frz.  weder  hier  noch  dort. 
Die  richtigkeit  der  ändemng  von  The  in  Thre  ergiebt  sich  aber 
in  beiden  fällen  nicht  nur  ans  der  unmotivirtheit  des  bestimmten 
artikels,  sondern  auch  ans  der  dreizahl  der  hirschköpfe,  v.  3475  = 
frz.  V,  4316,  und  v.  4031  [ihre  im  reime!)  =  frz.  v,  5307;  an 
letzterer  stelle  fehlt  die  Zahlenbestimmung.  Drei  hirsche  sind  auch 
sonst  die  gewöhnliche  Jagdbeute;  vgl.  Beves  v.  2395  f:  B.  com  sone 
fro  huntyng  Wilh  pi'ce  kertes,  with  out  lesyng.  —  v.  3455  f. 
Nach  tvene  ist  ein  comma,  nach  way  ein  punkt  zu  setzen;  dem 
Wortlaute  nach  wäre  meine  frühere  auffassung  natürlich  ebenso 
möglich,  nach  frz.  v.  4281  f. :  Od  ses  destres  par  auire  ueie  Sun 
udlel  a  la  uile  enueie  ist  nur  die  letztere  richtig;  zu  ihr  stimmt 
auch  v.  4017  ff.,  wo  frz.  vac.  —  v.  3469.  Vor  querds  ist  etwa 
hei^e  eiiizuschieben.  —  v.  3473  ist  fast  gleichlautend  mit  v. 
4738:  Thai  she  louyd  hym  neuer  the  lesse.  —  v.  3474  f.  frz.  v. 
4314  werden  diese  köpfe  durch  die  vadlez  präsentirt.  Das  verbum 
present  steht  in  beiden  fassungen  und  erinnert  an  mhd.  prisanten, 
Gottfr.  Trist,  v.  3054  und  v.  3299  (vgl.  A.  Schultz  aao.  I  p.  358). 
Dass  es  sitte  war,  den  damen  die  köpfe  der  geschossenen  thiere 
zu  präsentiren,  finde  ich  bei  Schultz  nicht  erwähnt,  der  offenbar  in 
seinen  quellen  nichts  dgl.  gefunden  hat,  und  die  erst  theilweise 
gedruckte  abhandlung  von  Bormann  reicht  noch  nicht  so  weit; 
dag.  wird  man  dabei  sofort  erinnert  an  Tristr,  v.  824  f. :  Heuedes 
of  wild  bare  Jehon  io  presant  brou^t.  Aus  der  vorliegenden  stelle 
ergiebt  sich,  dass  derartige  geschenke  von  thierköpfen  nicht  gerade 
eine  specifisch  englische  sitte  sind,  wie  ich  in  der  anm.  zu  der  obi- 
geu  stelle  vermuthete.  Einigennassen  lässt  sich  vielleicht  auch  Horn 
Ch.  XDVn  V.  4  ff.  vergleichen,  wo  Horn  auf  Eimneld’s  rath  die 
von  ihm  geschossenen  hirsche  dem  könig  Houlak  zum  geschenke 
bringt,  während  dieser  an  der  inittagstafel  sitzt.  —  v.  3476.  Vgl, 
Perey  I  p.  23  v.  82:  And  slaggs  wiih  heads  full  high,  hathel  = 
aihel  =  ‘edel’,  ist  nach  Hall's  Vorschlag  für  hathred  eingesetzt 
worden.  Die  Schreibung  mit  unorganischem  h  mag  dem  copisten 
das  wort  unverständlich  gemacht  haben.  Ich  hatte  erst  daran 
gedacht,  high  of  hatrel  =  ‘liochnackig’  zu  schreiben,  doch  spricht 
u.  a.  die  oben  angeführte  stelle  aus  einer  Robin  Hood-ballade  dage¬ 
gen;  frz.  V.  4317  entscheidet  nichts.  —  v.  3488.  Vgl.  v.  4013:  ln  the 
turnamente.  —  v.  3503.  Die  hinzufügung  von  nedur  bestimmte 
der  reim ;  aber  parallelen  zu  diesem  aiisdrnck  wären  erwünscht. 
—  V.  3504.  Der  schwur  be  this  daye  begegnet  auch  Gener.  A  v. 
3921  f.:  Segi'yne  seid:  By  this  day.  He  rideih  on  a  siede  gray 
(Da  Furn.  nach  day  nicht  iiiterimnktirt  hat,  so  scheint  er  die  worte 
anders  aufgefasst  zu  haben);  Guy  B.  v.  94171:  Yf  Gye  were  not 
dedde,  y  wolde  say,  That  hyi  were  he,  be  ihys  day;  das.  v.  1581: 
Syr,  he  seyde,  he  thys  day,  das.  v,  40311;  Wyth  all  my  myght, 
be  thys  day,  Gode  cowncell  y  tvyü  geue  yow,  yf  y  may,  das.  v. 
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5255  f. :  Guy  and  Harrorvd€)  he  ihtjs  day,  ffyt  rvere  pyte,  so  pem 

10  beiraye\  das.  v.  5829  f.:  My  frende,  kc  seide^  be  ihys  day,  Gye 
he  hyghi,  wyikotvie  deiay ;  Geiier.  B  v.  2775 ;  I  mene  not  that,  qmd 
JDareä,  be  thys  daye\  Chester  PI.  p.  216^^:  1  knowe  not,  wher  he 
is,  by  ihü  daie.  —  v.  3507  frz.  v.  4355  f:  Pus  ke  deus  pt'imes 
eel  fowrma  E  le  muni  desuz  estora ;  vgl.  v.  4544 ;  Hit  was  neuer ^ 
syn  god  pis  morld  hegan,  entspr.  frz.  v,  6140:  ünkes  des  hure  ke 

11  fut  ne\  ohne  entsprechung  v.  5637,  5747;  vgl.  ferner  Ch,  H. 
of  F.  I  V-  99  f.:  That  every  karme,  that  any  man  Hatk  kad,  syiken 
the  worlde  began\  C.  T.  Group  B  v.  3301  f.  (The  pr.  t.  etc.  efl. 
Skeat  p.  36):  ff^as  neuer  rvyghi,  siih  that  the  world  bigan,  Thai 
slow  so  many  monstres  as  dkle  he\  vgl.  das.  v.  157  ff,  (The  t.  of 
the  m.  of  1.  etc.  p.  2) ;  Leg.  ProL  v.  228  f. :  In  wUh  a  frei  of  rede 
roses  Uve,  The  fresshest,  syn  the  worlde  was  first  begönne  \  vgl. 
das.  v.  445  f. ;  Cov,  PI.  p,  297  f. :  Ä,  womctn  I  scy  nevyr  er  this 
man,  Syn  that  this  werd  fyrst  hegan.  —  v.  3508.  Nach  diesem 
verse  ist  zu  suppliren  ‘kann  nicht  anders  sagen  als  dass’.  —  v. 
3515:  ‘Der  je  darüber  zu  gebieten  hatte’,  dh.  dem  man  über  so 
etwas  ein  urtheil  Zutrauen  kann.  —  v.  3517.  beheld  wurde  des 
reimes  wegen  für  see  eingesetzt,  obwol  behylde  am  ende  der  näch¬ 
sten  zeile  dagegen  spricht,  da  ich  keine  andere  besserung  finden 
konnte.  —  v,  3525  f.  Beide  verse  sind  auffallend  kurz.  v.  3525 
ist  nach  off  wol  otkers  einzusetzen,  v.  3526  am  anfang  des  verses 
wenigstens  It.  —  v.  3537.  slayn  ist  hier  ‘geschlagen’,  nicht  ‘er¬ 
schlagen’,  wie  sonst  gewöhnlich.  —  v.  3542.  Diese  alliterirende  phrase, 
so  merkwürdig  sie  auf  den  ersten  blick  erscheint,  ist  typisch;  vgl. 
Gaw.  V.  59 :  So  kardy  a  here  on  hillc ;  Flor.  v.  807  f. :  Fyghi  wyth 
Garcy  .  .  .  Thai  hyely  was  on  hyUe\  Ottuell  v.  12:  And  dogheiy 
proued  one  hiü.  Schwieriger  ist  die  erkläning  dieser  redensart,  denn 
hfigel  und  berge  sind  nicht  gerade  besonders  zu  localitäten  für  schlach¬ 
ten  oder  Zweikämpfe  prädestinirt.  —  v.  3544.  Vgl.  v.  3917 :  Eis  kad 
Pe  kyng  iakyne  bene.  —  Str.  299  ist,  wie  man  sieht,  ganz  lückenhaft 
überliefert ;  für  v.  3546  f.  findet  sich  zudem  frz.  nichts  entsprechen¬ 
des.  Fortgefallen  ist  der  Schluss  der  rede  des  Thoas,  die  frage  der 
königin,  oh  man  wisse,  wer  der  weisse  ritter  sei,  und  seine  ant- 
wort,  man  habe  ihn  vergeblich  überall  gesucht,  da  die  Prinzessin 
ihn  gern  zum  gemahl  nehmen  würde.  Darauf  hat  Ip.  das  wort 
genommen.  Es  ist  also  voraussichtlich  mehr  als  der  rest  der  ange¬ 
fangenen  Strophe  und  das  erste  drittel  der  folgenden  verloren,  frz. 
V.  4^7 — 4417.  —  V.  3567,  Nach  my  ist  vielleicht  beide  male 
all  einzuschieben.  —  v.  3570.  Wie  To  he  lowc  hier  in  den  text 
gerathen  ist,  weiss  ich  nicht  zu  sagen;  meine  besserung,  die 
sich  an  die  Überlieferung  freilich  gar  nicht  anlehnt,  benilit  auf 
frz.  V.  4458 :  Vers  le  rei  se  est  el  chemin  mis.  —  v.  3571.  a  dere 
of  gresse  ist  ‘ein  fettes  wildpret’;  vgl.  Ferumbr.  v.  1750;  heries  of 
gresse\  Ip.  B.  v.  370  wird  grcs  allein  in  diesem  sinne  gebraucht, 
was  Mätzn,  II  p.  313  f.  s,  v.  nicht  erwähnt.  —  v.  3580.  Die  eauda 
ist  zu  lang ;  wenn  wir  And  sayd  streichen,  wird  der  vers  =  6333.  — 
V.  3617.  Von  sehr  vershiedenen  gesichtspunkten  ans  werden  men- 
schen  und  dinge  mit  steinen  verglichen;  die  alliterirende  bindung 
stille  a$  Sion  ist  wol  der  am  häufigsten  vorkommende  vergleich,  so 
hier  v.  6545  und  7704;  stone-siüle  v.  5488  und  8416;  vgl.  Havel. 
V.  1997:  Ligge  stille,  so  doih  pe  ston]  vgl.  ferner  York  PI.  p.  212 
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V.  356:  1  was  are  hlyade  as  any  stone\  Towii,  Myst.  p.  299*®; 
Ibe  blynde  <ts  umy  stone\  Kn.  of  conrt.  v.  66:  With  herte  colde 
as  any  sionc ;  Havel,  v.  2649 ;  Al  so  ded  so  ani  sfon ;  Cliild  III  p, 
2  str.  11 :  0,1  shatl  be  as  dcad,  mothcr,  As  ihe  siones  in  (hi  weU\ 
eil.  Leg’.  Phill.  V.  161:  Thouyh  yc  ben  harder  tfien  is  any  stone; 
Ortv.  PI.  p.  286^^:  A,  hert  hard  as  sion,  kow  maysi  tkou  ksf^ 
York  PI.  j).  347  v.  313:  Dut  naked  as  a  sUmc  be  stedde',  Sq.  1. 
(leg.  V.  712:  Nowe  are  ye  pale  as  any  stone \  Towii.  Myst.  p.  33«: 
Thon  art  irew  for  to  trist  as  ston  in  the  walle  (s.  auch  die  anm. 
zu  Tmtr.  v.  115).  —  v.  3623  f.  Es  ist  ivahrscheinUcli  abadiirade 
zu  lesen,  vgl.  zu  v.  3276  f.;  aber  direct  zu  ändern  habe  ich  nicht 
gewagt,  da  abide  als  subst.  belegt  ist  und  auch  ein  sing.  prät. 
?'ide  denkbar  wäre :  smytie  kommt  als  sing,  in  Alis,  und  Octav.  vor 
(vgl.  Sarr.  Octav.  p.  XXV);  will  man  diese  form  hier  nicht  aner¬ 
kennen,  ohne  dabei  abide  anzutasten,  so  kann  man  nach  arm  did 
citischieben,  —  v.  3634.  Zu  der  durch  den  reim  bedingten  än- 
demng  von  ?vay  in  sty  vgl.  v.  3088,  zusaimneiigehalten  mit  v. 
3071.  —  V.  3639 f.  Ein  merkwürdiger  fall  von  Inversion:  ‘Zu 
lielfen  war  da  die  absicht,  weshalb  er  dorthin  eilte.’  Audi  than  ist 
aoffälüg,  und  selbst,  wenn  man  tham  dafür  schreiben  wollte,  würde 
noch  eine  genauere  be.stitmnung  vermisst.  Allerdings  wird  diese 
dann  in  den  folgenden  verseil  iiadigelioit,  so  dass  das  überlieferte 
doch  vielleicbt  zu  liaiten  i.st.  Dabei  ist  freilich  vorausge.setzt, 
dass  V.  3641  men  in  innc  geändert  wird.  TIebrigens  sind  diese  mit 
encheson  oder  cause  why  schliessenden  kurzverse  bei  uiiserein 
diditer  sehr  beliebt,  so  v.  3685 :  Hc  hathe  emhosotuz  why,  dh.  ei’, 
sc.  der  weisse  ritter,  hat  vollen  gnmd,  sc.  nicht  wieder  zu  erschei¬ 
nen  ;  s,  auch  v.  3793,  4635,  4693,  4908.  Vgl.  sonst  Gener.  A  v. 
7646:  Sir,  she  seid,  yreie  cause,  ?vki-,  York  PL  p.  196  v.  79;  1 
schall  goM  saie  encheson,  why.  Oh.  C.  T.  Group  E.  v.  2435:  And 
cause  why :  U  shokle  reporled  be ;  Grail  p.  188  v.  526 :  T7ie  catvsc, 
7vky,  I  schal  teile  Iw,  Laue.  v.  568:  and  be  this  resotte,  why,  Beves 
0  V.  2651 :  and  reason,  why ;  Lydgate’s  Aesop  1  v.  34  f.  (Anglia 
IX  p.  2):  And  cause,  why:  I  hadno  licence,  There  to  gadre  floures 
of  eloquencc\  Iw.  v.  2946:  Bot  if  ye  wist  encheson,  why,  Destr. 
T.  V.  359:  Of  what  cmitrc  ßai  come  and  the  cause,  why,  das.  v. 
556:  füt  ye  kythe  me  suche  kyudnes  ivithoutcji  cause,  why,  Ch. 
Troyh  III  V.  746 :  and  cause,  whi,  is  ihü :  (so  ist  zu  iiiteniungireii 
und  nicht  mit  Moms  nach  ihis  ein  fragezeidien  zu  setzen);  ähnlich 
S,  S.  B  V,  1447:  And  1  wiUc  goru  teile  resoune^  Tvhy]  auch  cause 
and  why  oder  or  why  kojunit  vor,  vg-1.  CIl  0.  T.  The  kn.  t*  v.  2119 
lind  Court  of  V*  p.  IfK).  —  v*  3643—52  fehlt  im  original:  bemerkens¬ 
wert]!  ist  bes.  V.  3647  ff.  Icli  verstehe  den  ganzen  passus  so :  Ip. 
schliesst  sich  an  diesem  tage  aus  zwei  gründen  an  die  äussere 
l»artei  an;  erstens,  M-eil  diese  am  ersten  tnrniertage  überwunden 
worden  ivar,  und  zweitens,  weil  er  nicht  auf  derselben  Seite  stehen 
wallte,  wie  der  könig  (daher  v.  3648  meine  äiiderung  von  wold  in 
dass  dieser  in  der  that  an  diesem  tage  auf  der  inneren  Seite 
stellt,  ersetien  wir  zb-  aus  v.  3919  f.,  w'o  die  äussere  sich  über  die 
iiiederlage  desselben  freut.  —  v.  3652.  Vgh  hier  v.  7706  =  7826, 
7405;  weitere  belege  bietet  Breul  zu  Goivther  v.  108;  vgL  auc!i 
CJi,  The  kn.  t>  v.  841 :  Thal  föuyhten  breeme,  ns  it  were  hoores 
tuo;  auffallender  wie  das  von  Breul  crwäliiite  ?vatirs  hreme  as  bare 
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ist  jedenfalls  noch  Seege  of  M.  v.  1235  f.;  To  ’^am  pan  soughte  a 
feüe  semhle  With  haners  hrenie  als  bare,  —  v.  3653  f.  üeber  cog- 
noissances  spricht  A.  Schnitz  aao.  II  p.  191,  Dass  in  der  that  diese 
^hncheii  solche  abzeiclien  verstellten,  welche  freunde  in  den  stand 
setzten,  sich  zu  erkennen,  ■was  Schultz  für  'wohl  möglich’  hält, 
beweist  hier  v.  4419:  He  kneive  his  conusaunce,  zusatz  des  engl, 
diehters ;  ferner  Iw.  v.  3649  f. :  He  said :  Her  es  a  forvl  mischance  For 
defaut  of  conisance,  vro  die  frz.  hss.  v.  6268  allerdings  einstimmig 
abw'eichen,  und  Seege  of  M.  v.  1465  ff. :  So  hlody  was  tfiat  bischoppis 
wede,  His  conyscaunce  ne  his  siede  pe  Brelons  ne  couihe  noghte 
knawe.  Hierher  gehört  vor  allem  auch  Wars  of  Al.  v.  2635  f.  wo 
es  von  einem  Perser,  der  sich  in  das  griechische  lager  schleichen 
will,  heisst :  He  cled  kirn  all  in  clene  siele,  a  conyschannce  ouire,  pat 
ntade  was  attd  merkid  on  pe  Messedotie  armes  und  Beves  0  v. 
3970  ff. :  He  toke  kxjng  Yxmris  conysaunce  And  made  vppon  hym 
to  ihrowe,  TTiat  no  man  shold  hym  fro  Yxtore  knowe,  wo  die  hs. 
M  unrichtig  retynaxmee  dafür  bietet,  Sternberg  aao.  §  56  if.  er¬ 
wähnt  diesen  ausdruck  so  wenig  wie  Heidsiek  aao.  p.  32,  woraus 
ich  wenigstens  schliessen  möchte,  dass  das  wort  bei  Crestien  nicht 
vorkoramt.  Wie  natürlich,  begegnet  der  reim  luunce :  conisaunce 
öfters,  so  Gener.  A  v,  9185  f. :  His  shelde  is  white  and  his  kmnee  And 
al  as  ms.)  white  is  kys  conysaunce,  wo  die  hs,  iür  das  letztere 
reimwort  das  sinnlose  eountynaunce  bietet.  —  v.  3673  =  v.  6052. 
simple  bedeutet  in  der  älteren  spräche  u.  a.  ‘traurig,  niederge¬ 
schlagen’;  vgl,  Destr.  T.  v.  8247:  pal  were  sory  for  p>e  sight, 
semple  of  ehere ;  Gener.  A  v,  9915 :  Biscoulored  and  simple  ske 
was.  —  V.  3677  f.  Vgl.  zum  Wortlaut  Chester  PI.  p.  18®:  A, 
wicked  pryde,  a,  wooe  worih  ihee,  woo  \  —  v.  3686  f.  Vgl.  o.  zu 
V.  220.  Die  besserung  von  v.  3687  stammt  von  Hall  und  bietet 
wenigstens  wol  das  beste,  was  sich  ans  dem  überliefertcu  machen 
Hess;  der  ausdmck  is  las  hieibt  immerhin  verdächtig;  vgl.  frz.  v. 
3607  f. :  Ke  dient,  ke  munte  irop  haut.  Tost  pot  descendre  a  mau- 
ueis  saut.  Derselbe  satz  mit  anderen  w'orteii  ausgedimckt  Wars  of 
Al,  V.  2714  (D):  He  pat  enhatuises  hym  to  hygh,  he  lawer  he  declmes. 
—  V.  3692.  peren  ‘gleich  sein,’  wird  sonst  mit  to  (vgl.  hier  v. 
5777  und  Skeat,  Gloss,  p.  719)  oder  with  (vgl.  Hall.  p.  616  s.  v, 
P^e :  He  wolde  have  peryd  with  god  of  blys,  wo  ebenfalls  von  Luc. 
die  rede  ist)  verbunden;  eine  von  diesen  zwei  prap.  ist  also  viel¬ 
leicht  auch  hier  nach  as  einzuschieben.  Liicifer  ist  zu  allen  Zeiten 


mit  Vorliebe  als  absehreekendes  beispiel  für  den  hochmuth  ange¬ 
führt  Avorden,  vgl.  Skeat,  Ch.  The  pr.  t.  p.  169,  aiim.  zu  v.  3192; 
Nuek:  Roberd  of  Cisyle  (Berliner  diss.  1887),  p.  57  zu  v.  342, 
Part-Oll.  V.  6699:  Be  ilum  as  prowde  as  Lu  cif  er,  und  tiusfülirlieher 
Destr.  T.  v.  4401  ff.,  bes.  v.  4409;  Ihurgh  his  f/iirhcde  as  fast 
he  feile  into  pride,  v.  4422  f. :  This  feude  was  the  first,  pat  feile  for 
his  pride  And  lost  has  his  lykyng,  pat  Lyuyatou  is  cufd.  —  v. 
3703:  ‘Wo  manche  Standarte  stand.’  Standard  ist  ein  seltenes  wort, 
bisher  nur  zweimal  aus  Eob.  belegt;  vgl.  darüber  Coleridge,  gloss- 
arial  index,  p.  77  s.  v.  und  .Schultz  aao.  II  p.  196  imd  243  f.  — 
V.  3713  fast  =  frz.  v,  4615:  Moneslus,  li  reis  de  Yr lande,  sehr  ähn¬ 
lich  auch  engl,  v,  4364.  —  v.  3719 :  ‘Ich  kann  es  euch  nicht  mit  Sicher¬ 
heit  sagen’,  entsp.  frz.  v.  4624:  Mes  Ken  sai  }yas  la  nerüe.  —  v.  3730. 
Diese  zwei  verba  stellen  häufig  neben  einander,  vgl.  Mätzn.  s.  v. 
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ho\}Cn  und  Triam.  A  v.  11-326:  Two  knyghtys  sä^e  ke  hov£  ünd  ahyde 
sowie  Gener,  B.  v.  4028 :  Vppon  the  way  tve  hovyd  and  aboode. 

—  V,  3732.  rur  pat  ist  w'ol  das  fehlende  subject  he  einzusetzen; 
allenfalls  könnte  es  auch  hiiizugefügt  werden.  —  v.  3736.  Ich 
habe  brak  für  brcsi  iin  reime  zu  rade:abade\hade  eingesetzt  nach 
aiialogie  der  von  Schmirgel  aao.  p.  24  gesammelten  stellen,  aller¬ 
dings  des  harten  reinies  wegen  nicht  ohne  bedenken;  heute  würde 
ich  ylad  dafür  schreiben:  ‘Die  speere  fielen  in  verschiedenen  rich- 
tungen  zu  boden’ ;  über  yUden  in  dem  sinne  von  ‘fallen’  vgl,  Mätzn. 
II  p.  279.  —  Y.  3743 f.  Vgl.  Octav.  v.  1292f.:  Eitery  man  crycd\ 
„Whych  ys  he?  As  they  hym  neuyr  had  sene.  —  v.  3747.  Zu 
meiner  correetur  vgl.  frz,  v.  4689 ;  Amis,  lances  auez  asez ;  A  sp. 
würde  auch  nicht  zum  folgenden  verse  passen.  —  v.  3754.  Vgl. 
frz.  V.  4695:  Si  est  itn  vanteu}’  des  dames\  venture  ist  das  bei 
Hall.  p.  907  aufgeführte,  aber  niclit  belegte  vmmtour.  —  v.  3764. 
hyrn  sendes  halte  ich  für  unrichtig ;  vgl.  frz.  v.  4699  ff. :  Amis,  se 
eist  est  iianleur,  Ore  Fen  menez  en  ceie  tur  A  la  fiere  e  a  li  se 
rende:  H  ferai  hen,  se  il  s'en  amende  \  es  ist  also  ein  verbum 
mit  dem  sinne  von  rendre  zu  erwarten,  etwa  statt  h.  s.,  io  kur 
wmdes.'  ventoures  ist  eine  schlechte  Schreibung  für  vaniourous, 
das  übrigens  sonst  englisch  nicht  belegt  ist;  der  fehler  kann  da¬ 
durch  entstanden  sein,  dass  der  abschreiber  das  wort  mit  aventurous 

—  ‘abenteuerlich’,  verw'ecliselte  und  unter  dem  vent,  kn.  Ip.  verstand. 

—  Zu  V.  3777  und  v.  3788  ff.  vgl.  Schmirgel  aao.  p.  19  und  23; 
Sternherg  aao.  p.  36.  —  v.  3801,  siede  muss  hier  den  sinn  haben 
‘stellen,  zum  stehen  bringen’ ;  dieselbe  bedeutung  hat  zuweilen  das 
von  Str.  3  p.  529  mit  recht  verglichene  isl.  stedja  (vgl.  Vigf.  p. 
B90  s.  V.);  vgl.  frz.  v.  4741:  ICn  katü  eseiei  Lsteez,  esteezl  — 
V.  3805:  ‘Auch  wenn  ilir  noch  viel  schneller  reitet.’  —  v.  3819.  Vgl. 
S.  S.  A  V.  3712 :  So  fidre  a  chüde  sam  pat  netter  are.  —  v.  3823 
fast  =  7873.  —  v,  3826.  Die  ändei'ung  von  grace  in  qiierte  recht¬ 
fertigt  sich  durch  den  reim  und  durch  die  Vergleichung  von  v, 
4594  und  7912.  —  v.  3830.  Die  ergauzuiig  red  ist  nur  durch  ein 
versehen  hierher  gerathen;  es  dürfte  them  statt  dessen  eiiizusetzen 
sein.  ‘Er  trug  das  banuer  der  äusseren  partei’.  In  frz.  findet  sich 
nichts  entsprecheudes.  —  v.  .3832  ist  einigerinassen  merkwürdig; 
greten  kann  hier  nur  ‘feiiidlicli  angelien’  heissen,  und  ivyth  cletu 
love  ist  ironisch  zu  nehmen.  —  v.  3836.  Die  auf  diesen  vers  in 
der  h.s.  folgenden  zeilen  passen  weder  in  den  Zusammenhang  nocli 
in  die  Strophe  und  wurden  deshalb  eliminirt.  —  v.  3841.  üeber 
das  durch  coiijectur  eingesetzte  fone  vgl.  Breul  zu  Gowther  v.  276. 

—  V.  3844.  This  day  habe  ich  nur  versuchsweise  beigefügt  :  in 

frz.  findet  sich  keine  wörtliche  entsprechung.  —  v.  3868.  Ein  eigen- 
thüralicher  ausdruck,  der  aber  doch  wol  correct  ist;  Canaiieus  hatte 
bisher  seitwärts  vom  handgemenge  gestanden  und  drang  nun  von 
dieser  seite  aus  iu  dasselbe  ein.  Nach  dieser  stelle  ist  v.  4443 
gebessert.  —  v.  3871 ;  ‘Welche  mein  ganzes  innere  empört,’  —  v. 

3872  ff.  Die  herstelliuig  dieser  verse  gebe  ich  vorläufig  auf;  was 

der  dichter  hat  sagen  wollen,  ersieht  mau  aus  frz.  v.  5024  ff. :  Ke 
el  muttd  nen  out  si  ntihle  rci,  Si  bon  uassal  en  nul  empire.  Bunt 
ia  Li  uissez  bien  dire'.  De  tnesdire  fut  custtaners.  Zu  engl.  v. 

3874  vgl.  V.  5480.  —  v.  3877:  ‘Aber  dieselbe  hatte  keiiiesweges 

festen  fuss  gefasst’,  dh.  sie  hatte  keinerlei  er  wider  uug  gefunden. 


L. 


417 

V.  3878— S910 

ParaläUstelleu  für  diesen  aus  druck  wären  erwünscht.  —  v.  3878. 
Das  epitheton  seker  erhalten  pferde  öfters,  vgl.  Ferumhr.  v.  2635: 
Wel  yarmed  on  sikere  stedes^  oder  das  gleichbedeutende  sure,  Destr. 
Tr.  V,  7310 :  And  sesit  hys  sure  horses  and  a  seruand  hetagkt.  —  v. 
3879.  kütke  wird  des  metrums  wegen  zu  streichen  sein ;  im  übrigen 
vgl.  frz.  V.  5045  f. :  Ipomedon,  quani  U  le  uii.  Ne  V ad  pas  cuueite 
petii. —  V.  3889,  Unter  fetter  könnte  höchstens  eine  "pferdefesser 
verstanden  seih,  so  dass  der  sinn  des  verses  wäre  :*  Er  versteht  sich 
sehr  gut  darauf,  ein  pferd  zu  führen’,  aber  es  wird  jedenfalls  nach 
analogie  von  v.  659  feie  für  fetter  zu  lesen  sein.  —  v.  3892. 
üeber  das  frz.  Hart  als  epitheton  für  ein  pferd  vgl.  Günther:  Ueber 
die  ausdrucksweise  des  altfrz.  kunstromans  (Hallenser  diss.  1886), 
p.  16 ;  über  da.s  entsprechende  englische  wort  handelt  Skeat,  Notes, 
p.  387  zu  V.  64  und  70  und  gibt  interessante  nach  weise.  Ich  habe 
das  wort  gross  geschrieben,  weil  es  mir  hier  als  uaine  aufgefasst 
schien,  wie  z.b.  Rieh.  v.  2319  f. ;  Two  siedes  found  the  kyng  Richard, 
That  One  hight  Favel,  that  other  Lyarde,  vgl.  das.  v,  5465,  6412, 
7078;  der  urtext  unterstützt  diese  annaWe  freilich  nicht,  frz.  v. 
5096;  Sis  destres  fut  un  veirs  Harz.  —  v.  3895.  Dieser  ausdruck 
fehlt  bei  Schmirgel  aao.  p.  20  f. ;  hier  kehrt  er  v.  6901  wieder, 
wo  die  änderung  von  goo  in  ride  durch  die  obige  stelle  bestätigt 
wird,  ferner  v.  2785,  Avow.  Arth.  XXIV  v.  11 ;  And  ride  to  Mm  ä 
course  on  rverre  und  Flor.  v.  672 :  We  two  musie  jusie  in  werre.  — 
Zum  sinne  von  v.  3896  ff.  vgL  Schmirgel  aao.  p.  24  f.  —  v.  3898.  Vgl 
Triam,  v.  1281 :  And  alle  hys  oiker  gere,  ebenfalls  interner  cauda,  —  v. 
3899  f.  Ueber  das  verhältniss  dieser  verse  zu  v.  4577  f,  und  v. 
5484  f.  8.  die  eiul. ;  dass  lyght  =  ly  ft,  left,  ergibt  sicli  aus  v.  5484. 
Eine  interessante  parallelstelle  dazu  findet  sich  in  den  York  PI  p. 
429  v.  102  ff.,  wo  der  eine  der  nach  Einmaus  pilgernden  jünger 
über  die  that  des  Longinus  mit  folgenden  Worten  berichtet :  Ä 
hlynde  knygki,  such  was  kis  happe,  Inne  wiih  a  spere-poynte  atte 
Pe  pappe  To  pe  harte  full  thraly  he  thraste  hym^  was  ich  für  eine 
direkte  nachahmung  von  einer  der  vorliegenden  stellen  halten 
möchte.  _ —  v.  3909.  Die  änderung  von  tyne  in  tynde  wäre  viel¬ 
leicht  nicht  nöthig  gewesen,  da  auch  die  neue,  form  des  Wortes 
ime  heisst;  zurückzuführen  ist  es  freilich  wol  auf  ein  ae.,  bei 
Ettm.  p.  538  nicht  belegtes  ÜTid,  wenn  nicht  etwa  altn.  tindr  = 
‘spitze’,  das  urwort  ist.  Zu  v.  3908  f.  vgl  frz.  v.  5149  f. :  Par  le 
eoste  le  fers  glaca,  Ne  purquant  la  char  entamu ,  Bei  meiner,  dem 
reime  zuliebe  vorgenommenen  änderung  von  glaste  und  hathe  in 
glad  und  had^  bleibt  immerhin  die  präteritalform  had  anstössig,  und 
ausserdem  wird  man  ungern  die  stammgleichlieit  des  frz.  und  engl, 
verbums  {glaca  —  glaste)  zerstören.  Ich  würde  demgemäss  jetzt 
vorziehen,  did  glas :  has  zu  schreiben.  Zu  dem  sinn  von  v.  3902-  -10 
vgl  Gener.  A  v.  9328  ff.:  Gwyvan  gan  wax  iogh  and  tene,  That 
any  knighi  so  lang  Mm  helde ;  Generides  he  smoie,  that  his  shelde 
On  trooo  he  clofe  and  bare  Mm  froo-,  His  swerd  glaced  bi  his  side 
thoo  And  went  bi  G.  arme.  Almost  it  had  itoon  kirn  karme\  Ihe 
kauberk  hrest  even  a  twoo,  The  swerd  bi  the  naked  gan  goo ;  nach 
naked  scheint  ein  snbst.  ausgefallen  zu  sein ;  Giiy  B  v.  5516  ff . : 
Thorow  pe  hody  he  wolde  hym  smyie,  But  god  wolde  not,  pat  he 
had  skathe.  Gye  bare  hys  spere  downe  rathe\  Beiwene  hys  arme 
and  hys  syde  The  spere  awey  feyre  dud  glyde.  Hyt  cariie  hys 
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skynnc  in  inaner e:  He  thoyht,  hyt  came  a  lyiull  io  nere‘,  GeEer, 
15  V.  5836  fi. :  He  smotc  Gemrides  vppon  tke  shetd,  The  sheld  tohrast 
and  fro  hym  fcU  away,  And  as  kis  grace  and  fortune  mas  thai 
day,  The  spare  ranne  down  hy  Gencridcs  side,  Änd  ellys,  withoufe 
faylc.  Hier  Iml  he  dyed.  Es  ist  beinerkeiiswei'tli,  dass  an  unserer 
stelle  sowie  an  den  beiden  zuletzt  _  ei  tirten  liervorgelioben  wird,  dass 
sein  glüclc  oder  gottes  gnade  den  Leiden  vor  einer  ernsteren  Ver¬ 
wundung  heu^ahrt;  vgl.  dazu  auch  Ottuell  v.  1079  f.  —  v,  3912.  Zu 
der  hesserung  vgl.  trz.  v.  5158:  A  sun  nadlet  l'at  tost  baiUe. 
Wie  der  abschreiber  hier  zu  dem  werte  skeld  gekommen  ist,  weiss 
ich  allerdings  nicht;  vielleicht  glitt  sein  blick  von  his  auf  His  shild  in 
V.  3905.  — ■  Ob  das  stroiihenviertel  wirklich  nach  v.  3910  ausge¬ 
fallen  ist,  lässt  sich  nach  frz.  nicht  ausmaclien,  da  sieh  dort  keine 
plus-züge  in  der  erzälilung  finden.  —  v.  3924.  Die  des  reiines 
wegen  nüthige  äiideruiig  von  releuyd  in  relyd,  die  merkwürdiger 
weise  auch  in  v.  4391  vorzunehmeu  ist,  stammt  von  Hall ;  sie  wird 
bestätigt  durch  frz.  v.  5104:  E  ceus  dedenz  a  sei  ralie  und  v. 
5852:  Plus  de  Ir  eis  cenz  a  lui  re  He  {reile  (!)  A).  —  v.  3931.  wyth 
yrett  honoure  ist,  auf  die  besiegten  aiigeweiidet,  auifällig.  Nach  der 
parallelstelle  v.  5918  ist  wol  auch  hier  doloure  für  hononre 
eiiiziisetzen.  —  v.  3932.  Statt  driuen  ist  put  gebraucht  Grail  i). 
115  V.  453:  And  put  hem  alle  to  discomftiurc.  —  v.  3940.  Die  zweite 
hälfte  dieses  verses  ist  ganz  verderbt  und  nur  mit  hülfe  des  nrtextes 
herstellbar;  vgl.  frz.  v.  5177 :  Amis  Jasim,  neez  ci  la  lance.  —  v.  3958. 
Zn  der  bethenennig  /or  Crystes  pitte  vgl.  Tor,  v,  2392 ;  Sir , 
she  said,  for  goddus  jnte,  und  Wars  of  Al.  D  v.  754 :  1  swere 
hy  niy  syre  saute  and  hy  hys  seinen  pyte.  —  v,  3977.  Die  änderung 
von  is  in  itUs  will  nur  ein  vei’such  einer  besseruiig  sein,  denn  auch 
die  kürze  der  zeile  ist  verdäclitig.  Vielleicht  hat  der  dichter  ge¬ 
schrieben  :  Teil  me,  tvhai  makis  so  hevy  ihy  eitere  ?  Vgl.  v.  3375. 
Die  verlorene  canda  lautete  etwa:  Say  on  and  layne  me  noghtl 
oder:  That  iviil  l  layne  ihe  noght.  Auch  \(n  Mad.,  v.  3978,  durfte 
ein  oder  mehrere  worte  ausgefalleii  sein,  viellciclit  eine  hetheuerung 
wie  ln  faylhe\  denn  auch  dieser  vers  ist  sehr  kurz.  —  v.  398(5. 
me  poughl  liat  Hall  des  reimes  wegen  für  ivgght  eingesetzt;  oder 
wyghi  ist  beizuhehalten  uinl  das  etwa  sclion  für  v.  3978  verbrauclite  ln 
'anthe  hier  zu  streiclieii.  —  v.  3988.  Vgl.  (luy  A  v.  9142  f.:  pai  seyden 


hum  amnng,  J>e pi/grim  was  non  erpely  man-,  ilas.  v.  9181 :  F  trorv,  non 
crpclich  man  i(  he ;  Ouy  H  v.  93(59  ff. :  They  seyde  ahowie  euery  man, 
That  Gye  was  no  ^erihcly  man,  He  was  no  man  ^erihelye.  He  was 
an  aungell,  scher lye\  das.  v,  9413  f. :  Now  ys  he  whyle  and  nopyng 
wanne,  1  weite ,  he  he  no  x<^rlhdy  man\  Euiare  v.  700  f . :  And  yn 
his  herte  hc  pow^th  ryght,  That  she  was  wm  erdy ly  wyghi-.  Eich, 
v.  6877  it. :  Sal-adyn  mereayled  ihan  And  suydc,  it  was  non  erthly 
man :  He  is  a  devyl  or  a  say  nt,  Hys  mygkt  ne  found  1  never  fayni ; 
Flor.  V,  1668  f. :  i'e  myght  see  bc  hnr  feyre  clothyng,  That  .sehe 
was  m  erthcly  Ihynge,  And  he  hnr  grete  feyrehede-,  (4iild  III  p. 
229  str.  6  sagt  ein  geist:  1  um  no  carihly  man-,  die  ausdruck-sweise 
ist  also  typisch.  —  v,  4042.  Die  eiiisetziiug  von  in  war  nber- 
ffüssig.  —  V.  4046;  ‘Wenn  du  es  solljcr  einselien  möchtest.’ 
—  v.  40.50.  \'gl.  frz,  V.  5329:  Liguel  ke  uns  chaces  o  nnn.  Es 
geht  aus  dieser  stelle  hervor,  dass  —  was  Zt-schr.  für  öst.  gj'mii. 
1875  p.  1.38  o.  entschieden  bestritten  wurde  —  non  doch  auch  me. 
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‘nicht’  heissen  kann.  —  v.  4079.  Ygl.  K.  T,  V  v.  819:  pat  ?vas  so 
breme  and  bolde ;  die  änderung  von  hym  in  he  ist  selbstverständlich. 
—  V.  4092.  Wenn  dieser  vers  richtig  überliefert  ist,  so  erinnert 
er  an  Am.  a.  Amil.  v.  570 :  And  seyd  opon  hir  play  =  ‘Und  sagte 
zu  ihrem  vergnügen’;  also:  ‘Dann  sagte  die  königin  zu  ihrem  ge¬ 
lachter,’  dh.  wobei  sie  lächeln  musste;  vgl.  frz.  v.  5411:  E  pids 
tu,t  en  riant  U  di$t\  eine  etwaige  ändenmg  von  her  in  hym  wird 
durch  den  urtext  also  nicht  direkt  befürwortet.  —  v.  4112.  Genau 
dieselbe  betheuerung  kehrt  v.  4788  wieder,  und  zwar  im  munde 
desselben  mannes;  hier  wird  mad.  zu  streichen  sein.  —  v.  4122,  Das  comma 
sollte  vielmelir  vor  und  nicht  nach  dem  aus  uU  hergestellten  aiwÜl  stehen ; 
vgl.  frz.  V.  5462:  Ki  tut  de  yre  suffrent  teus  coups.  —  v.  4126.  Für  at 
kome  erwartet  man  eher  atknniyng,  vgl.  Ip .  C  p.  344  ;  doch  beachte  man 
auch  V.  4822  f. ;  frz.  v.  5470  und  v.  5478  entscheiden  nicht.  —  v.  4136.  Für 
But  istw'ol  And  einzusetzen;  vgl.  o.-zu  v.  192.  —  v.  4143.  Vgl.  Child  II 
p.  327,  str.  16^;  My  raches  rynnys  aimy  devyse.  —  v.  4178  ist  für 
eine  cauda  unzweifelhaft  zu  lang ;  vielleicht  ist  and  sayd  v.  4177  nach 
wakyd  einzuschieben  und  v.  4178  w' egzulassen.  —  v.  4184.  Zu  der  ein- 
setzung von  brathe  für  briyhte  vgl.  Gaw.  v.1601 ;  There  waiz  blanryngof 
prys  in  mony  breme  hörne,  zusammengehalten  mit  Gowth,  v. 
108:  pai  syPyn  rvax  breme  and  brathe an  der  ersteren  stelle  wird 
breme  vom  hornblasen  gesagt,  an  der  zweiten  sind  brerne  und  brathe 
als  synoujma  gebraucht.  —  v.  4201.  yretplenie  ist  niclit  mit  sierres 
zusammenzunehmen,  von  einer  grossen  menge  von  Sternen,  sondeni 
gr.  yl.  hat  blos  den  sinn  von  ‘sehr’ ;  vgl.  v.  4847  und  wol 
auch  V.  4028;  anders  v.  4878.  —  v.  4202.  insamUe  ist  hier 
offenbar  in  der  abgeleiteten  bedeutung  ‘beiehrung’  zu  nehmen.  — 
V.  4204.  Ich  würde  jetzt  asse  hinzufügen,  anstatt  es  für  tvold  ein¬ 
zusetzen.  —  V.  4219.  Vgl.  zu  Tristr.  v.  348.  —  v.  4240.  ahotvne 
ist  hier  durch  ‘von  oben  heninter’  wiederzugebeu.  —  v.  4245.  Die 
einsetzung  von  Crystys  für  mannys  gehört  Hall  an;  sie  liegt  ja 
übrigens  auch  nalie  genug.  —  v.  4263.  Vielleicht  ist  auch  der 
erste  vers  der  Strophe  ausgefallen,  über  dessen  wmrtlaut  etwa  Percev. 
V.  605  f.  auskunffc  geben  kann:  Prekande  on  a  rede  siede,  Blode-rede 
was  his  wede.  —  v.  4272,  Zur  einsetzung  vou  nyeil  vgl,  frz.  v. 
5657:  Vers  le  neir  est  si  pres  venuz.  —  v.  4327.  Zum  Wortlaut 
vgl,  V.  6573 :  He  on  his  armore  keste.  —  v.  4352,  squate  (vgl. 
V.  6371)  als  subst.  fehlt  bei  Str.  ®  so  wol  wie  bei  HaU.  Dag.  ist 
es  ne.  geläufig:  ‘plötzlicher  fall.’  Ich  halte  es  für  identisch  mit 
squete,  Avow.  Arth.  XLII,  12:  He  squonet  in  ihai  squete.  —  v. 
4358.  Vgl.  V,  5206:  Be  hym,  tkat  mode  hothe  yong  mul  okl,  —  v, 
4374:  ‘Niemals  soll  ein  manu  etwas  von  mir  haben.’  —  v.  4422. 
Unter  den  von  Schmirgel  aao.  p.  23  ff.  für  das  zerbrechen  der 
lanzen  angeführten  ausdrücken  findet  sich  der  vorliegende  nicht ; 
vgl.  Gol.  a.  Gaw.  v.  618:  Thair  speris  m  splemlris  sprent\  ähnlich 
das.  V.  915:  Thair  speris  in  ihe  feild  in  flendris  gart  ga,  —  v. 
4435.  Zu  der  änderung  von  shüd  in  siel  vgl.  v.  4563 :  Cabanxis 
was  stallrvorthe  vnder  stele.  —  v.  4436.  Zn  meiner  correctur  vgl. 
frz.  V.  5999:  Cist  reis  Cout  durement  ame.  —  v.  4437.  In  dem 
weggefallenen  strophenviertel  'war  die  rede  von  Cawdor,  auf  den 
sich  he  v.  4439  bezieht.  —  v.  4442.  Parallelstelien  bei  Schmirgel 
aao.  p.  21.  —  V.  4448.  Zu  shild  of  gold  vgl.  Heidsiek  aao.  p.  37 : 
„Wenn  vou  goldenen  Schilden  gesprochen  wird,  so  bezieht  sich  das 
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nur  anf  den  boitcU  und  die  von  ihm  ausgehenden  reifen,  welche 
hei  höheren  wdirdeuträgern  vergoldet  waren.“  frz.  bietet  dafür  v. 
6018  klarer:  En  cel  escu  feint  a  fin  vgl.  auch  Wars  of  Al.  v. 
3797:  Of  (jai  fjlitirmiA  gold  gksenyd  faire  sekiklis.  —  v.  4454. 
chynebon  =  ‘rückgratsknochen’  findet  sich  in  keinem  lexikon.  Zur 
ergänzung  von  Schmirgel  p.  26  f.,  wo  diese  Verletzung  fehlt,  vgl. 
Mätzn.  I  p.  572  s.  v,  chine  und  Arth.  a.  Merl.  v.  4812:  pe  heued 
io  pe  chinne  he  sliU\  das.  v.  4946:  fai  io  p)C  chin  he  kirn  slitl\ 
das.  V.  8176:  ßofe  he  cleue  to  pe  chm-,  das.  v.  9438:  furch  out 
he  clef  him  to  fe  chin.  ™  v.  4455.  Der  nnmittelhar  vorhergehende 
vers  dürfte  etwa  gelautet  haben:  Botin  he  feile  on  the  lande.  Die 
zweite  ausgefallene  zeile  weiss  ich  nicht  zu  reconstruiren.  —  v. 
4457.  Vgl.  V.  4869 ;  And  a  fuU  sfeiuous  fall.  ™  v.  4458.  lachettes 
steht  in  keinem  englischen  ’Hmrterbuche ;  es  sind  darunter  die 
rippen  oder  spangen  von  eisenblech,  die  den  heim  zusaminenhalten, 
zu  verstehen;  vgl.  frz.  v.  6033;  E  laz  e  freisei  sunt  rumpu,  und 
A.  Schnitz  aao.  II  p.  51  f.  —  v.  4480.  Der  aiisruf;  henediciie  !  wird 
gewöhnlich  gebraucht,  um  einer  äusserung  der  Verwunderung,  des 
Schreckens,  der  entrüstung  oder  des  Protestes  gegen  eine  rede  oder 
that  einzuleiten ;  vgl.  Mätzn.  Sprach pr.  I  1  p.  109  zu  v.  193, 
Amad.  A  v.  647  f.  :  Sir  Amadas  seyd Benedicite!  Sir,  kyt 
such  rvordes  bee-,  Gener.  B  v,  4672  f. :  For  sake,  quod  he, 
aye,  hcncdicite,  Why  mll  she  mc  mystrost  in  eny  mse"^  das. 
V.  5664  f. :  And  seid'.  Mayde  Mirahefl,  benedicite-.  What  ihyng 
kath  brouyhi  yore  into  ihis  contre  ?  das.  v.  6881  f. :  Thanne  seid 
the  kyng :  Aye,  benedicite !  Hough  haue  ye  take  vpfon  yom  aU 
ihis  payn  ?  S.  S.  B  v.  2187  f. :  Bote  ofie  sayed  :  Benedicite  \  What 
thynye  may  ihys  be?  So  auch  öfters  bei  Chaucer,  C.  T.  Group  B  v. 
1170  f. :  2'he  persone  hhn  ansmerdc  ;  Benedicite !  What  eyleth  the 
man,  so  sinfuUy  to  stvere’^,  eine  stelle,  die  an  SirThopas  v.  73 
ff.  erinnert,  wo  auch  What  eyleth  darauf  folgt.  The  Könne  pr.  t. 
V.  572:  So  hidous  was  the  noyse,  a,  benedicite  \  In  abgeschwächter 
bedeutung  The  kn.  t.  v.  927  und  v.  1257.  Ueber  die  messung  des 
Wortes  vgl.  Skeat  zu  Ch.  The  Pr.  t.  etc.  p.  140,  note  zu  v.  1170. 

—  V.  4502.  Vgl.  V.  4572.  —  v.  4504.  Für  das  falsche,  aus  der 
vorigen  zeile  eiiigedrungene  Euer  ist  wahrseheiiilicli  ein  anderes 
wort  weggefalleii ;  Hall  verweist  mich  auf  einen  vers  der  Destr. 
T. :  Breme  io  the  best  he  comp,  wonach  Breme  für  Euer  ein- 
zusetzen  wäre;  vielleicht  ist  aber  auch  nur  Vnto  für  To  zu  le.sen. 

—  V,  4514  f.  Vgl.  v.  5717  f.;  A  nohull  knyghi,  wyth  owtcn  les, 

To  Ipomadon  he  hym  chesse.  —  v.  4518  f.  Zum  Inhalte  vgl. 
Degarre  v.  514  ff.:  Ac  Begarre  was  so  strong,  That  in  the  sadel 
stille  he  set  And  in  the  sUropes  Iteld  his  fei.  v.  4533.  Es  scheint 
ein  epitheton  zu  ladyes  ausgefallen  zti  sein.  — '  v.  4541.  Zn  der 
einsetzung  von  not  vgl.  frz.  v,  6139  1:  E  Uli  dist,  ke  il  nc  saueii, 
Mes  uns  tieires  cheualers  esieit.  —  v.  4564.  Vgl.  Guy  B  v.  4897: 
Eor  lothc  he  was  for  io  flee\  umgekehrt  E.  T.  v.  453;  Fayn  he 
was  io  flee.  ~  v.  4567.  Vgl.  v.  5136:  Be  for  on  this  dayes  (hre-,  v. 
5540 :  Be  for  e  th  is  th  re  dayes.  —  v.  5568.  Derselbe  kunstausdruck  be¬ 
gegnet  V.  7811,  ferner  31.  A.  v.  1366  und  1830,  ohne  hiuzufügnng  des 
objectesdas.  V.  1791 :  infewterc-.  das.  v.  2058:  Thaneihe com- 

lyche  kynge  castez  in  fewtyre;  das.  v,  2765:  Thane  syr  Florent 
was  fayne  and  in  fcwlcr  ciistys},  Wars  of  lU.  v.  2621:  Kni^üs  on 
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cursöurs  kesi  pan  in  fewiire\  etwas  anders  ansgedrückt  Avow. 
Arth.  XLII  y.  7  :  A  spere  in  fervirc  he  f oldes  \  für  festenen  in 
fetvier  endlicb  gibt  Mätzu.  II  p.  113  s.  v.  feuier  zwei  belege;  das 
verbiim  fewieren  kenne  ich  nur  aus  M.  A.  v.  3775  f.:  pan  syr 
Gatvayne  was  grevede  and  wiili  a  gret  wylle  Femters  a  faire  spere 
and  freschely  askryes  und  Gener.  A  v.  3850  f.:  Generides  wiikout 
leiting  Fewtred  his  spe?'e;  bei  Str.  ^  und  Mätzu.  fehlt  das  wort,  bei 
Hall,  ist  wenigstens  kein  citat  gegeben.  Entsprechende  altfrz.  be¬ 
lege  finden  sich  bei  A.  Schultz  aao,  II  p.  248  f.,  anin.  4,  und  bei 
Sternberg  aao.  p.  35  f.,  der  seinen  Vorgänger  aber  niclit  citH. 
Wenn  Mätzn.  aao.  das  wort  erklärt  durch  ‘lanzenschub,  scheide 
am  Sattel,  in  w'clche  die  lanze  geschoben  wird’,  so  passt  diese  er- 
klärung  nicht  für  stellen  wie  die  vorliegende,  wo  es  sich  um  eine 
inanipulation  unmittelbar  vor  beginn  des  Zweikampfes  handelt. 
Sternberg  versteht  unter  feulei'  den  mit  filz  beschlagenen  vorderen 
theil  des  satteis,  Schultz  den  mit  filz  beschlagenen  sattelknopf,  auf 
den  die  lanze  gestützt  wurde,  was  ungefähr  auf  dasselbe  heraus¬ 
kommt  ;  die  englischen  ausdrücke  casien  und  f olden  in  feutre  weisen 
aber  mehr  auf  eine  zu  diesem  zweck  etwa  angebrachte  Vertiefung 
oder  hbhlung  im  sattel  hin.  Ich  selbst  vermag  sonst  nichts  neues 
beizubringen,  sondern  wollte  nur  darauf  liimveisen,  dass  eine  be¬ 
friedigende  deutung  dieses  technischen  begriffes  noch  fehlt.  —  v. 
4589  f.  stellt  sich  zu  den,  Am,  a.  Amil.  p.  LVIII  aufgefiüirten 
Wendungen.  —  v.  4606.  Vgl.  Tristr.  v.  2252  =  Alexius  v.  189: 
pat  many  man  mi^th  see.  —  v.  4610.  Vgl.  zum  Wortlaut  v.  4862 
und  mit  anderem  reimwort  v.  4849.  —  v.  4613  ist  zu  lang;  für  1 
— ■  sey  ist  wol  zu  lesen;  1  sey  not-,  vgl,  frz.  v,  7283;  Io  ne  di  pas, 
Ureis  fuist.  Dag,  ist  v.  4620  zu  kurz.  —  v.  4622.  Die  lückeist  wol  viel¬ 
mehr  vor  diesem  verse,  ich  würde  sie  etwa  ergänzen  durch :  öf  alle,  tkat 
wer  there,  lest  and  mast-,  vgl.  Guy  B  v.  211 :  AU, pat  pere  were,  bope 
moost  and  lesie.  —  v.  4630.  Diese  Wendung  ist  typisch;  vgl.  hier  v.  8381 : 
Abyde  and  speke  tvitke  ns-,  das.  8482:  Abyde  a  while  and  speke 
rvyth  me-,  das.  v.  7188:  Awake  a  while  and  speke  wyih  me  \  Gener. 
A  V,  8832 :  Rise  vp  and  speke  a  word  with  me ;  R.  H.  p.  457  : 

Abide  and  speak  wiih  me;  Guy  A  v.  3338 :  Abide  and  speke  me 
now  io  ;  Barb.  Leg.  I  p.  146  v.  250:  Abyde  a  lyiil  and  spek  with 
me ;  so  auch  in  prosa,  Ip.  C  p.  340  “  und  p.  347  f.  —  v. 
4645.  Dem  inhalte  der  zwei  fehlenden  verse  entspricht  frz.  v.  6305 
ff. :  Bites  lui,  puis  ke  la  conui,  Tnz  iurz  fui  s&ns  e  ert  e  sni,  E 
a  tut  dis  la  seruirai.  —  v.  4649.  Nach  thou  ist  say  entweder  ein- 
zusetzen,  oder  wenigstens,  als  nach  einem  hülfsverbura,  zu  siipp- 
liren.  —  v.  4670  ff.  Das  eine  der  beiden  sorrowfvM.  ist  durch  eiu 
synonymum  zu  ersetzen.  —  v.  4675.  Die  besseruiig  dieser  stark 
verderbten  zeile  gehört  Hall  an.  —  v.  4688.  to  day  ist  vemichs- 
weise  für  das  sinnlose  mery  eingesetzt  worden ;  1  prey  oder  to 
paye  =  ‘with  pleasure’,  woran  Halt  dachte,  ist  eben  so  annehmbar. 
—  V.  4696:  ‘In  Wahrheit,  dem  (sc.  meinem  wülleii)  wird  gar  keine 
bedeutung  beigelegt’.  —  v.  4688  —  4702.  Zu  dieser  apostrophe 
an  den  tod  vgl.  Orf.  v.  330  ff.,  Guy  A  v.  445  ff.,  Ch.,  Boke  of  the 
Duch.  V.  480  ff.  und  682  ff.,  Troyl.  IV  v.  473  ff.,  Bei.  aut.  II  p. 
14121  ff.,  Partoii.  V.  3762  ff.,  das.  v.  4387  ff.,  Parten,  v.  294  ff. 
Cov.  PI,  p.  321  A,  deih,  detk ,  deth,  why  wüi  thou  not  me  kylle  ? 
Town.  Myst.  p.  138  *2  ff. ;  A,  why  wylle  no  ded  me  slo  ?  My  iyfe 
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I  lyke  ylle  And  sm'c  ,  So  wyllc  a  fvyyhi  as  1  In  warld  was 
ueviT  man.  —  y*  4707  ist  typisch;  v;^l.  Ferumhr.  v.  1392:  Sehe 
i'onfortcde  hem  ?vi(h  ai  hure  mixt  \  das.  v.  2802:  And  confortede 
hure  ?inj>  al  is  myxi ;  Gi'ail  p.  148  v.  57 :  He  hem  comforUd  miik 
al  hu  vujh(\  l*artoiL  v.  4444  1:  In  armes  she  hent  hym  amm 
ryyht  And  iomforUd  hym  ivyih  her  myyht\  Am.  a.  Ainil  v,  2401 
f. :  Al  [ms  pe  lady  faire  and  hry^t  Comfort  hur  lord  7vith  al  kur 
my^(  \  -wieder  etwas  anders  Gener.  A  v.  6573^  fast  =  8677:  And  com* 
forted  Mm  (hat  she  ?niyht]  (lener,  B  v.  4960:  Comfortid  hir  in  all 
ihai  euer  she  myyhi ;  vgl.  das,  v,  5358,  —  v.  4718,  Für  or  ist  and 
ciiizawetzen  ;  vgl.  v.  4104.  —  v,  4724a  hat  vielleicht  gelautet:  Often 
tymes  he  chunyed  his  hlec,  vgl.  zum  sinne  v,  4848;  frz.  bietet  hier 
allerdings  nichts  eiitsp rechendes.  —  v.  4734,  Die  envähnuiig  der 
yuirre  ist  neu  und  gerade  hier  kaum  sehr  passend  angebracht, 
lieber  diesen  jagdausdruck  vgl.  zu  Tristr.  v.  498.  Der  abschreiber 
hat  das  ^vort  nicht  verstanden  und  entstellt.  —  v.  4755,  Off  any 
verdirbt  sinn  und  vers ;  wie  es  dein  Schreiber  in  die  feder  gekommen 
ist,  weiss  ich  freilich  nicht.  ~  v,  4774.  Zur  äiuleruiig  von  Medc 
in  7'ede  yg].  frz.  v,  6450:  Vns  uermeil  i  fui  ueirement.  —  v.  4776* 
Vgl.  V.  5761:  Be  rysynye  of  ihe  sorme.  —  v.  4800,  Vnder  ist  an 
sich  nicht  falsch,  aber  der  vers  würde  durch  die  Streichung  dieses 
AVürtes  besser.  —  v,  4819.  Das  verbnm  tnrneyen  stellt  m  keinem 
me-  wörterbnclg  mir  Coleridge  führt  tnrneyiny  aus  Alis.  v.  1045 
an ;  trotzdem  ist  ineiiie  änderung  von  iurned  in  turneyd  wol  richtigj 
höchstensist  des  metrii ms  wegen  has  davor  einzusetzen ;  vgl.  hier  v.3321, 
Ip.  C  p.  325^^:  to  instiny  ne  io  tournemy]  das,  p.  346 and  goo 
iurnay  (hat  day,  und  frz,  v.  6507:  Se  esiur  eurent  deske  la  nnt. 
—  V.  4826.  Zu  me  für/j^  vgl.  frz.  v,  6516:  A’i^  en  yecc  n'auera  plus 
par  mei.  —  v,  4839,  Die  Wortstellung  And  wendes  (oder  gos)  to  ihe 
kyng  agayne  wäre  ans  metrischen  gründen  vorzuziehen,  —  v. 
4859*  Thns  steht  fiir  77;^  üliese  wiinde\  wie  öfters,  vgl.  y.  4876; 
sonst  liegt  es  ja  freilich  auch  nahe,  His  dafür  zu  sclireiben.  — 
V,  4865.  Des  metriims  wegen  ist  wo!  liier  und  v.  5451  nach  aiialogie 
von  V.  4889  nach  yod,  of  hevyn  eiuziischieben,  —  v.  4874  f.  VgL  Eglam. 
B  V,  1194  f:  Forsooih,  they  said^  best  worthy  art  ihmi^  To  haue  thy 
(1.  ihys)frcely€foode.~y.  4893.  Die  einsetzuiig  von  niy  ist  nur  ein  notli- 
behelf,  denn  der  vers  ist  als  cauda  zu  lang ;  vielleicht  hat  der  dichter  ge¬ 
schrieben:  For  ihe  lady  ne  for  ihe  kyng\  frz.  erwähnt  den  köuig 
überhaupt  nicht.  —  v.  4939.  Für  stedc  ist  stedes  zu  lesen,  vgl 
frz.  V,  6624 :  Certes,  treis  cheuaus  ke  uecz  ci.  —  v.  4968.  3Ian  ist 
auf  den  ersten  blick  geneigt,  where  in  with  zu  ändern ,  doch  vgl 
die  parallelstelle  v.  5046,  durch  welche  die  Überlieferung  geschützt 
Avird.  —  V.  4979.  shali  dürfte  zu  sti'eiclieu  sein,  —  v.  4987  ft. 
Znm  sinne  vgl  Amad.  A  v.  347  ff.,  avo  gleichfalls  A^on  einem 
liferde  die  rede  ist :  Sgwya}\  yomon  and  knave,  Ylke  man  his 
owne  schall  haee.,  Thal  he  syttes  apout  Sadyll,  brydyll  atui 
oder  geyrCj  Fowrc  so  gud  ilioffe  hit  were^  I  woch  hit  save,  hi 
sen  Ion.  Ueber  das  verschenken  A’on  im  turnier  geAvonneueii 
pferden  A"gl.  A.  Schultz  aao.  11  p,119  und  Heidsiek  aao.  p.  14*  Ersterer 
erAvähiit  nur  drei  mlid,  stellen,  avo  die  erbeuteten  rosse  den  knaben 
von  den  fvdpen  überlassen  av erden,  und  dahin  gehört  auch  CrestieUj 
ChaiT.  w  5982  f. ;  nur  die  zAveite  A"on  Heidsiek  angeführte  stellCj 
(Perc,  V.  6952  ff.)  lässt  sich  mit  dem  Ider  erzählten  vergleichen. 
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—  V.  4990.  J^ou  shalt  ist  wol  des  metrums  wegen  zu  streichen.  Tgl.  o. 
zu  V.  4979.  —  V.  4992 :  ‘Der  in  keinerlei  schwäche  verfiel’,  dh.  der  sich 
durchweg  als  tüchtig  erprobt  hat.  —  v.  ö(X)2 — 4.  Die  hier  gegebenen 
ergänznngeii  stützen  sich  auf  v.  507Ü  ff.  ■ —  v.  5018.  Für  hewntenes  ist 
bon^nies  zu  lesen.  — v.  5022.  lieber  den  diesem  bilde  zu  gründe  liegenden 
Vorgang  vgi.  Ch.  Boke  of  the  Duch.  v.  335  ff‘  :  ßhj  winilowes  were  sheiie 
edioii.  And  throgh  ihe glas  the  sonne  slion  Upon  my  bed  with  bryghUbe- 
mys,  With  many  glade,  gilde  siranys.  Wie  die  sonne  das  glas  durch¬ 
dringt,  ohne  es  zu  zerbrechen,  so  hat  Ülaria  empfangen,  ohne  ihrer  jung- 
frauschaft  verlustig  zu  gehen,  vgi.  Cov.  Myst.  p.  192  ®  ff', :  Lykc  as 
the  sunne  doth  pers  the  glas,  The  glas  not  harte  of  his  naiure, 
Ryght  so  the  godhede  entryd  has  The  virgynes  tvombe,  and  sehe  mayd 
pure ;  das.  p,  415  wird  eine  parallelstelie  dazu  angeführt ;  Feriunbr. 
V,  5723  ff.  wird  von  Balan  verlangt,  er  solle  helyue  on  gode  sone, 
pat  i7i  Marge  ykened  was  And  suppe  of  hure  body  ybore,  Wyp  oute 
wem  and  tvyp  oute  höre,  As  simne  gop  por^  gias\  ebenso  ist 
Town.  Myst.  p.  165 ff.  zu  fassen,  wo  es  von  Maria  heisst :  And, 
as  the  son  shynys  ikorow  the  glas,  Certes,  in  her  wonibe  so  dyd 
hir  chyld.  Zu  dem  vorliegenden  verse,  wo  der  glanz  der  Schönheit 
einer  dame  mit  den  durch  die  glasfenster  fallenden  Sonnenstrahlen 
verglichen  wird,  stellt  sich  Kich.  v.  75  f.:  And  a  lady  therinne 
was,  Bryght  äs  the  sunne  ihorugh  the  glas.  —  v.  5025.  Bei  Ver¬ 


gleichung  von  V.  5263  schiene  es  angemessener,  To  nicht  hiiiznzu- 
fügen  und  eher  I  trowe  eiuzusetzen,  aber  Hall  bestätigt  mir,  das,s 
auf  dem  abgerissenen  stücke  der  seite  für  mehr  als  drei  biichstaben 
platz  gewesen  ist;  vgl.  frz.  v.  6679:  A  Capaneus  refust  eist.  — 
V.  5026.  Statt  they  ist  vielleicht  besser  AU  einzusetzeii,  vgl.  frz. 
V.  6681:  Tuz  seuent  ke  yas  ne  Vemblai,  —  v.  5028.  Für  gas 
bietet  die  hs,  says,  das  schon  des  reimes  wegen  umöglieh  ist.  Diese 
änderung  sowie  die  ergänzung  Wythout  stützt  sich  auf  v.  5074 ;  vgl. 
Cleges  V.  50:  Wytkouttonyeftcs  schuld  not  gon,  und  Beves  0  v.  2720: 
Wythout  rewarde  he  shal  nut  go\  frz.  bietet  nichts  eutsprecheiides, 

—  V.  5030.  Dieser  von  Hall  vorgesclilagene]!  besserung  des  verses 
gebe  ich  einer  anderen  voji  mir  vorher  proponirten  den  Vorzug  vor 
allem  darum,  weil  sie  (was  Hall,  als  er  sie  niederschricb,  noch  nichr. 
wissen  konnte)  inhaltlich  vorzüglich  stimmt  zu  v,  5194  f, ;  dem 
Wortlaute  nach  stellt  der  vers  sicli  nnn  zu  Flor.  v.  23:  A  doghtyar 
knyght  thar  not  be,  sowie  zu  Gowth.  v.  679  ff. :  Scho  was  a  lady 

guä  and  feyr . Beyiinr  purie  7t07t  bee.  Der  nitext  lässt 

uns  auch  hier  im  Stiche.  —  v.  5Ü52.  Für  CaÜabre  ist  Ctmdres 
einzusetzen,  denn  in  Cal.  befinden  sich  die  sprechen  den  schon ;  im 
übrigen  vgl.  v.  4888  und  4969.  ^  v.  5U76.  Vgl.  v.  5147  und  Tvistr. 
V.  843  nebst  aniu.  —  v.  5090.  Zu  J)yng  für  kyng  vgl.  frz.  6714 : 
La  ren  del  nmnd  ke  ü  plus  ama.  —  v.  5091,  Vgl.  v.  5306:  ln 
all  this  World  so  brätle.  —  v.  5098  ist  fast  gleichlautend  mit  Sege  of  M, 
y.  191 :  Euere  more  in  his  herte  he  thoghte.  —  v.  5101.  oflen  tyme.H 
ist  merkwürdig,  da  es  sich  blos  um  zwei  male  handelt ;  es  liegt 
also  eine  Übertreibung  vor,  die  aber  doch  wol  schon  dem  dichter 
angehört,  jedoch  wird  tymes  des  verses  wegen  zu  streichen  sein. 

—  V,  5107.  Für  fayre  ist  wol  einfach  fere  eiuzusetzen,  wie  die 

Prinzessin  sonst  stets  genannt  wird;  ‘die  in  einer  .sehr  eigenthüm- 
lichen  läge  war’,  dli.  in  keiner  heiicideiiswertkeii ;  trz.  v.  6734  ff. 
etwas  anders  ausgedrückt. — v.  5124.  besser  zu  streichen.  —  v.  5126. 
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Eine'merkwürdigeÄickphrase:  ‘Aber  vorausgesetzt,  dass  ihr  denkt,  diese 
erzähluiig'  sei  walir’,  hier  nicht  ehiinal  zur  eiiiführung  eines  besonders 
wichtigen  factmns  verwendet,  vgl.  auch  V.  5 149:  thisirerviale  io  irowe. 
—  V.  5134:  ‘Er  war  nicht  der  mann,  für  den  er  sich  ausgab’  = 
frz.  V.  6761:  J\v  fust  quel  kc  il  se  fisi\  daher  die  änderung  von 
made  hem  in  he  maile  him.  —  v,  5139.  Durch  die  parallelstelle 
V.  5224  wird  die  einsetzung  von  pat  gerechtfertigt;  dagegen  ist 
And  sayd  vielleicht  zu  streichen.  —  v.  5142.  Vgl.  frz.  v.  6764: 
Sur  Ic  aesircr  Caeniws;  dieser  naiae  i.st  aber  auch  hier  der  einzig 
mögliche,  vgl.  v.  5065  ff.  —  v.  5160.  Zu  diesem  verse,  welcher 
den  eindruck  einer  typischen  redewenduiig  macht,  wären  parallel- 
steilen  erwünscht.  —  v.  5161.  Das  verbura  ?toriouren  habe  ich 
aus  rae.  zeit  nur  im  glossar  zu  Wars  of  Al.  p.  414  verzeichnet 
gefunden;  Skeat,  Etym.  dict.  p.  397  citirt  er  erst  aus  der  Bibel 
von  1551.  —  V.  5169.  Vgl.  zu  dieser  betheuevung  York  PI.  p.  50 
V.  168:  Als  pou  arte  lorde,  pat  mayc\  Guy  B  v,  7786:  God  vs 
helpc,  ihat  beste  maye,  und  dem  analog  Cov.  PI.  p.  180 1*:  Mahound, 
that  best  may,  entsprechend  der  zuerst  erwähnteu  stelle  dürfte  hier 
all  zn  streichen  sein.  —  v.  5184.  Zu  der  besseruiig  von  stve  in  sowe  vgl. 
V.  7715  und  Wars  of  Al,  glossar  p.  445  s.  v.  sorve.  —  v.  5185. 
Die  zweite  hälfte  dieses  verses  ist  verdorben;  zu  meiner  besserung 
vgl.  frz.  V,  6814:  Perdu  i  auum  leide  perie.  —  v.  5186  :  ‘Er  liat  sich 
in  ein  ganz  tiefes  geheimuiss  gehüllt’.  ~  v.  5191  f.  Für  1«  ist  wol 
Piay  einzusetzen  und  für  and,  no :  ‘Nein  herr,  ich  konnte  nicht 
mehr  herausbckoniinen,  als  dass  er’  etc.  —  v.  5197  ff.  Wen  1  am 
richtig  ist,  so  bezieht  sich  die.ser  vers  auf  Ip.’s  lob  über  Cab.,  y. 
5194  f.,  welches  dieser  hier  bescheiden  ablehnt  und  dagegen  die 
tiichtigkeit  des  valet  in  den  Vordergrund  stellt.  Indessen  bin  ic)i 
geneigt,  für  1  am,  he  is  zu  lesen;  ‘.ta,  wer  er  auch  sein  mag,  auf 
ritterschaft  versteht  er  sich  gründlich’,  frz.  vac.  —  v.  5201  f.  under 
tke  cope  of  hcyvcn  stellt  sich  zu  den  zu  v.  397  zvisammengestellten 
ausdrücken  für:  ‘auf  der  erde.’  Ausser  den  bei  Mätzn.  I  p.  394 
dafür  citirten  stellen  aus  Gower  vgl.  Cli.  Leg.  Yp.s.  v.  159  f.:  Thal 
hälfe  so  trewe  a  man  ihcr  nas  of  love  Vndcr  the  cope  of  hevene, 
that  his  ahove-,  Wars  of  Al.  v.  2368:  pe  kiddesi  hd^tis  lo  acomit 
vnder  pe  cape  of  heuen-,  ähnlich  das.  v.  1755  und  1871 ;  es  dürfte 
darum  das.  v.  5266  :  IVas  nünc  so  comly  a  dose  vndirc  pe  canpc  of 
heuen ,  canpe  nicht  mit  dem  lierausgcber  in  canopc  zu  ändern, 
soidern  caupe  als  lesuiig  des  hs.  anzuselien  und  in  cape  zu  bessern 
sein.  —  v,  5203  fast  =  v,  7170,  wo  schon  des  inet  rums  wegen  es 
sich  empfiehlt,  She  sayd  zu  streichen.  —  v.  5221.  Die  gegenüber- 
Stellung  von  ‘verlieren’  und  ‘gewinnen’  ist  ans  frz.  übernommen, 
vgl.  V.  6832:  ll  yanifjna  e  io  perdi;  s.  auch  Ip.  A  v.  6194:  My  loueto 
wynne  or  to  Icsse  =  frz.  v.  7736:  V  de  perdre  o  de  yaif/ner  ;  aucli 
sonst  öfters  in  bezug  auf  scblaehteii  und  kampfobjecte;  Alis.  v. 
1658:  Äle  niot  hot  he  wynne  mul  leosv,  Reinbr.  v.  568:  pat  Her  and 
iVHtt,  panne  Ics  hc\  bekannt  ist  Sliakesp.  Macbetii  I,  2  v.  68:  What 
he  (sc.  the  thane  of  Cawdor)  has  lost,  noble  Macbeth  halh  won\ 
das.  1  V.  4  :  When  the  battk's  lost  and  won  nud  die  von  den 
herausgebeni  citirtc  parallelsfelle,  King  Ridi.  III,  4,  4:  JF/d/e  tve 
reason  herc,  A  royal  hallle  7ni'jht  be  won  and  (»st-,  vielieiclit  in 
eriimerung  an  diese  verse  W.  Scott,  The  Lay  of  the  Last  Minstrel 
rV’^,  12,  24  f. :  The  miUey  of  Eske,  from  the  mouth  (o  the  sourcc 
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Was  löst  <md  foon  for  tkai  hotmy  white  horse\  Vgl.  auch  Wolfram’s 
Parz.  82,  13  ff.;  Dä  was  gewannen  und  verlorn:  Genuoge  heim 
schaden  erkorn ,  Bk  andern  prls  und  ere.  —  v,  Ö223.  Mätzn.  II 
p,  346  gibt  für  geinseien  blos  die  bedeutuiig  ‘widersprechen’,  welche 
dort  nur  für  die  zuletzt  angeführte  stelle  passt,  während  es  C.  M. 
V.  883  und  hier  vielmehr  durch  ‘bestreiten’  wiederzugeben  ist. 
—  Ob  T.  5226 — 8  noch  zu  der  antwort  des  wirtlies  gehören,  wie  ich 
im  texte  angenommen  habe,  oder  dem  könig  zuzuweisen  sind,  lässt 
sich  nicht  ausraachen ;  frz,  vac.  —  v.  5233  ff. :  ‘Je  mehr  jemand 
mit  einem  fremden  manne  an  unbekanntem  orte  gespött  treibt,  von 
um  so  schlechterer  erziehung  zeigt  er  sich.’  *—  v.  5250  f. ;  ‘Sie  er¬ 
bleichte  oft,  aber  sie  verstellte  sich  und  beherrschte  sich  vernunft- 
gemäss  so’  etc;  Die  richtigkeit  der  vorgenommenen  äuderungen 
liegt  wol  auf  der  hand,  —  v,  5256.  Die  einsetzung  von  th&t — 
nevyn  für  1  seyne  ist  natürlich  nur  ein  versuch,  dürfte  aber  wenigstens 
den  erwarteten  sinn  treffen.  —  v,  5264.  Lordes  statt  Lordynges  würde 
den  vers  verbesseni,  ebenso  v.  5275  myn  owne  statt  my.  —  v.  5265. 
Vgl.  V.  6373  f, :  What  day  it  was,  I  am  not  graythe :  in  fäythe.  Die  be- 
deutung  von  grayth  ist  an  beiden  stellen  dieselbe  ‘sicher  überzeugt’, 
aber  sonst  ungewöhnlich ;  Mätzn. II  p.  310f.  führt  sie  nicht  an,  dag,  ver¬ 
weist  mich  Hall  auf  Destr.Tr.  v.  10623 :  as  for  graiih  holdyn.  —  v.  5273 
fast  ===  Cleges  v.  441:  Be  for  e  all^  that  tkerin  were-,  vgl.  LiB.  Disc, 
A  V.  200 ;  For  alle  tho  ihai  iher  were ;  Emare  v.  1002 :  And  opur 
lordys,  pat  per  were;  E.  T.  v.  771  ;  The  lordes,  that  ihere  wore ; 
Gny  B  v.  6382:  And  so  dud  (dl  pat  pere  were^  n.  so  ö,  —  v,  5294  ff. 
Eine  ähnliche  Situation  findet  sich  Triam.  A  v.  925  ff. ;  Ske  seydc :  Lor- 
dynges,whereys hee,That ;^ysturday  wan  ihe  gree?  1  chese  hym  fo 
my  fere  \  v.  931  ff. :  Hur  h(^(y)ts  were  before  hur  brogki,  Sehe 
prayed  them,  to  graunt  hur  hur  ihoght,  Respyte  of  yeres  iroo. 
Sehe  seyde:  Lordynges,  so  god  me  save.  He,  that  me  wan^  he 
schalle  me  have :  Ye  wot  wde,  yowre  crye  was  so !  The  lordys 
assentyd  wele  iher  iylle,  For  sehe  seyde  noihyng  hut  skylfe, 
And  that  sehe  wolde  no  moo.  —  v.  5303  f.  ist  etwas  unklar:  ‘Und 
bereuten  das,  was  sie  darüber  gesagt  hatten,  dass  er  so  seiner 
Wege  gegangen  wäre’,  dh.  ihre  schroffen  urtheile  über  sein  ver¬ 
schwinden.  —  V.  5318,  Mit  ihe  lady  ist  die  Prinzessin  gemeint, 
vgl.  frz.  V.  6921 :  E  la  fiere  a  Candres  remeint.  —  v.  5315.  Der 
überlieferte  versschluss  pat  tyde  wäre  wegen  des  gleichlautenden 
der  schluss-cauda  sehr  hart  gewesen ;  er  wird  vielmehr  von  da  ein¬ 
gedrungen  sein;  wyth  stammt  aus  v.  5316.  Der  besserungsversuch 
rührt  von  Hall  her.  —  v.  5326.  Auf  den  ausgefallenen  neun  versen 
wurde  eraählt,  dass  die  königin  ihr  zimmer  verlässt  und  im  saale 
den  könig  mit  seinem  gefolge  findet;  vor  den  anwesenden  äussert 
sie  sich  dahin.  —  v.  5328  ff.  Ein  ähnlicher,  altgeineiner  er- 
falirungssatz  wird  Par  ton,  v,  3423  ff.  ausgesprochen :  And  sayde, 
that  alle  women  haue  A  custome,  and  they  seit  hem  to  love,  Of 
shame  they  ne  recch  ne  of  reprove,  Be  so,  they  mouve  have  Mr 
lust,  For  any  (hing,  That  he  had  must.  —  v.  5336  :  ‘Herbe  ist  dann 
mein  vortheü’,  dh,  dann  sieht  es  schlecht  mit  meinen  interessen  aus ; 
ähnlich  v.  5576;  In  a  sory  tyme  for  my  behove,  wobei  v,  5338  in 
sor^je  iyme  und  der  gleiche  reim  behove-.  love  zu  beachten  ist,  — 
V.  5337  f.  Die  Wendung  say  in  romance  and  in  ryme  erscheint  auf 
den  ersten  blick  seltsam  schwülstig  und  fremdartig;  sie  findet  sich 
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wieder  in  Seege  of  Roime  y*  5  fif.  (Percy  III  p.  533  f,):  Offyn  iymy^ 
m  talke  of  cUneres  träueüs,  Of  saute,  sege,  and  of  grete  haUeUs, 
Boihe  in  ?*omans  and  in  ryme,  What  hathe  ben  done  before  thys 
iyme ;  vergleichen  lässt  sich  auch  Iw.  v-  4027  1 :  Of  iham  na  mar 
have  i  herd  teil,  Nowiher  in  rumance  ne  m  spell)  Partou*  v.  3462* 
f . :  To  teil  it  in  prose  or  in  ryme,  For  me  it  tvere  a  lange 
iyme\  Horn  v.  1387:  Horn  sede  on  his  rime,  —  v.  5357.  Syr 
wäre  besser  zu  streichen,  —  v,  5374  f.  VgL  zu  dieser  Stel¬ 
lung  Perc,  V.  1879  ff.:  Forwaked  was  hc  wery^  Rist  hymwolde 

he . Als  hc  lay  althir  best,  His  hedt  one  hir  kne,  und  Hall ’s 

Tiote  zu  V.  1884 ;  beide  sceiien  siiitl  überhaupt  inhaltlich  ziemlich 
ähnlich;  s.  ausserdem  Child  I  p.  55  str,  10,  wo  lady  Isabell  zu  dem 
elf-knight  sagt:  0  sit  down  a  wMle,  lay  your  head  on  my  knee, 
Ihai  we  may  hae  some  ?'est  before  ihat  I  die !  das-  II  p,  309,  B 
str.  1:  Come  Im^e,  come  here  ,  you  freely  feed^  Änd  lay  your  head 
lo?v  on  my  knee;  das.  p.  316,  str.  3:  An  every  satw'day  at  noon 
The  machrel  Cannes  to  me.  An  she  takes  my  laily  head  An  lays 
it  071  her  knee)  vgl.  auch  zu  Ip.  B.  v.  1463.  ^ —  v.  5376  f.  Der 
reim  faste:  at  the  laste  ist  beliebtj  vgl.  v.  6418  1,  6703  f*,  6712  f., 
Ch.  C.  T.  The  Milleres  t.  v.  103  f. :  And  spak  so  faire  and  pro- 
frcd  hwi  so  faste,  Thai  sehe  hir  love  him  graunted  atie  laste^  — 
V,  5380,  Vgh  V  7404  ;  vielleicht  ist  danach  hier  vor  ske,  thore  einzu- 
schiehen.  —  v.  b^%2.  lepe  up,  genau  so  gebraucht  wie  altii.  hlaupa  upp  = 
‘aufspringen,  in  die  höhe  springen’;  hier  =  frz,  v.  6996:  Usaut  sus. 
Das  pferd  besteigt  er  erst  später,  v.  5467;  vgh  auch  v,  6085:  His 
heide  lepud  vp  for  fayne  =  ‘Sein  lierz  hüpfte  vor  freude’.  lyuerly 
nehme  ich  mit  Hall  als  abkürzung  von  dclyim'ly  ~  ‘niiverzüglich, 
schiieir.  —  V,  5392.  Für  her  an  stelle  des  überlieferten  he  konnte 


natürlich  auch  sehe  eingesetzt  werden;  aber  ehie  dieser  änderungen 
war  doch  wol  nöthig,  vgL  hier  v.  5410;  frz.  v.  7000  etwas  anders: 
Ben  sout  k'ele  rmieit  emieite,  —  v.  5401,  VgL  hier  v.  5447  und 
Towii,  ülyst.  p.  170  ^  L :  For  at  the  day  of  dorne  i  shaile  thaym 
peche,  Thai  hei'ys  7i0t  the  7ior  trowys  not  ihis,  —  v.  5419.  Das 
comina  nach  hc7'e  ist  zu  streichen,  —  v.  5421  f.  Diese  phrase  ist 
typisch;  vgl,  hier  v,  5984  f.  und  v.  8114  f,,  Gener.  A  v.  6089  f. : 
Vpon  this  swerd  shal  1  swere,  That  neuer  the  soudön  shal  Idere; 
fuisführlicher  Havel,  v.  487  ff, :  Here  hi  wilk  on  hohe  swere,  fat 
licure  77ior€  ne  shal  i  here  Ayen  l^e,  louerd^  sheld  7ie  spere  Ne  oper 
wepne^  that  7nay  7jou  dere.  —  v.  5433  ff.  Nach  That,  v,  5434,  ist 
wol  he  einzuschieben:  ‘Für  einen  so  würdigen  ritter,  wie  ihr  seid, 
ist  es  eine  grosse  schjnach,  dass  er  mehr  sagt,  als  wie  er  verbürgen 
kann.’  Uebrigens  ist  avowen  in  diesem  sinne  selten:  Mätzn,  I 
149  führt  nur  einen  beleg  dafür  an.  —  v.  5437:  ‘In  bezug  auf 
diese  Jungfrau,  darin  habe  ich  unrecht  getlian.’  Zu  meiner  änderung 
von  (ede  in  ndsdede  vgl.  frz.  v.  7043  f,  :  Mes  ben  quit^  ke  de  la 

nicschine  At  io  inespris  uci's  la  reine.  Der  abschreiber  dachte 

an  verse  wie  2371  :  Jfyth  hym  he  ledde  a  niaye.  —  v.  5449.  Zu 
der  zeitbestinuniiiig  or  onv/ht  hnge  =  ‘in  bähte’  vgL  Havel,  v, 
1788  L:  IFe  shole  at  pis  dore  gonge,  Muitgre  pin,  carl ,  or  onth 

longe  ;  S.  S.  B  v.  3080  f. :  Thou  schalt  rvgel  er  aut  longe,  Wheihir 

of  thuym  hase  the  wränge  \  Gener.  A.  v.  8059  f. :  But  wete 
she  wold  or  oght  long ,  77^^:/  she  loued  noght  wrang.  —  v. 
5473,  ioo  wird  des  metruins  wegen  zu  streichen  sein.  —  v,  5476. 
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V.  5478-5548 

Kann  im  dialekte  dieses  gedicktes  eyre  für  ire  stehen?  Der  wort- 
laut  des  Originals  spricht  wenigstens  dafür  und  gegen  eine  etwaige 
änderung  beider  reimworte,  frz.  v.  7072:  li'ez  es  feit  de  grant 
manere,  v.  7075 :  Ore  orrez  ia  la  iuste  bele.  —  v.  5478  f. 
sind  typisch;  vgl.  Schmirgel  aao.  p.  25.  —  v.  5488.  Zum  sinne 
vgl.  hier  v.  8416,  Parton.  v.  1991  f. :  Partonope  was  a  mygkty  freche, 
ln  his  sadeü  stylte  säte  and  well',  umgekehrt  Ip.  A  v.  5843  f. ; 
Grener.  B.  v.  2215  f. :  And  ihorough  owt  the  hody  he  hym  bare, 
That  on  his  hors  he  mygkt  not  longe  abide',  Grail  p,  165  v.  635 ; 
For  on  hors  power  liadde  he  non  io  sitte,  —  v.  5491.  Für  das 
überlieferte  vaseU  ist  nasell  zu  lesen  =  ‘uasejibaud’ ;  vgl.  A.  Schultz 
aao.  n  p.  51  f.  und  Zup,  zu  Guy  B  v.  10175,  —  v.  5497,  Zu  der 
nahe  liegenden  änderung  von  hedde  in  smerde  vgl.  frz.  v,  7140: 
Vne  teise  passat  li  fers.  —  v.  5499.  Vgl.  hier  v.  6583  und  v. 
6761,  Horn  Ch.  LIII  v.  9:  He  brachis  arm  änd  his  Schulder  hän, 
und  die  bei  Schmirgel  aao.  p.  26  angeführten  parallelstellen.  —  v. 
5503.  lay  besser  zu  streichen.  —  v.  5523 :  ‘Aber  sage  (sc.  der 
königin),  dass  ich  dir  sonst  nichts  von  deinem  eigenthum  ent¬ 
führe.’  —  V.  5526:  ‘Ich  mache  dir  keinen  vorwurf  daraus,  wenn 
es  so  gekommen  ist’,  —  v.  5529  ff.  Zum  unterschiede  zwischen 
hackeney  und  courser  vgl.  Parton.  v.  357  ff,;  Fer.  v.  908  wird 
auch  der  besiegte  Olyuer  auf  einen  hakenay  gesetzt;  vor  allem 
bedienen  sich  eilboten  dieser  pferde,  so  Gener.  A  v.  9849  f.:  Segryuc 
ioke  a  goode  hakenay  And  hasied  him  on  his  iournay',  als 
Beves  für  seinen  botschaftsritt  nach  Damascus  das  ross  Arondel 
nehmen  will,  bedeutet  ihn  Ermin,  Beves  0  v.  1003  ff. :  Take  an  easy 
hakeney,  That  may  bere  the  be  the  wey :  Hit  fallith  no  nies  Sin¬ 
ger  e  to  lede  To  vncjuth  iond  suche  a  siede.  An  einer  inhalt¬ 
lich  der  vorliegenden  ähnlichen  stelle,  v.  6780,  vertritt  den  hakenay 
der  rouncy ;  denn  dass  dies  wort  für  das  sinnlos  überlieferte  powyse 
einzusetzen  ist,  lehrt  frz.  v.  8311:  Amis,  cel  runcin  la  pernez.  — 
V.  5534.  Das  verbum  ouerhye  fehlt  bei  Str.  ^  p.  425,  w'ährend  Hall, 
p.  594  es  ohne  beleg  durch  ‘overtake’  wieder  gibt.  Nun  bedeutet 
hye  aber  u.  a.  ‘zur  eile  veranlassen’,  also  mit  ouer  ‘zu  übergrosser 
eile  veranlassen’,  was  hier  sehr  gut  passt;  allerdings  war  für  diese 
aufforderung  die  einfOgung  von  niight  nöthig.  Vielleicht  ist  jedoch 
vielmehr  zur  herstellung  dieses  verses  zu  verwerthen  Child I  p.  70  str.  7 : 
0,  is  your  saddle  set  awrye,  Or  rides  your  steed  for  you  owre 
high?  frz,  drückt  v.  7136  den  sinn  dieses  verses  etwas  anders  ans 
durch :  11  le  porter at  plus  suef.  —  v.  5535  f.  sheyde  ist  unverständ¬ 
lich.  Der  Vorschlag  einer  Schreibung  wie:  So  for  an  hurte  man 
to  ryde  per  on,  And  yf  pou  nilt  Ihy  ly  ff  forgon,  würde  dem  sinne 
zu  seinem  rechte  verhelfen,  aber  die  eutstehung  der  überlieferten 
lesart  nicht  erklären.  —  v.  5542.  Mätzn.  führt  II  p.  298  für  sorg 
grace  in  dem  sinne  von  ‘missgeschick’  nur  einen  beleg  an;  über 
grace  als  vox  media  vgl.  zu  Am.  a.  Amil.  v,  1526  und  Stoffel, 
Engl.  st.  IX  p.  176.  —  V.  5547  f.  habe  ich  umgestellt,  weil  sie 
sonst  völlig  sinnlos  wären ;  aber  auch  so  ist  der  sinn  in  folge  des 
fehlens  der  schlusszeile  noch  keinesweges  klar;  ich  supplire  v.  5548a 
etwa  so :  Tkey  lye  in  grete  meseise,  und  verstehe  v.  5545  ff. : 
‘Frauenliebe  bereitet  mir  jetzt  scliweren  kummer ;  so  geht  es  einem 
solchen,  der  (sie)  ihnen  weiht ,  (z.  b,  mir,  denn)  meine  lange  be¬ 
mühungist  jetzt  umsonst.  Sie  (hez.  auf:  einem  solchen)  lieben,  und 
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■vvenu  sie  keine  gegenliebe  finden,  so  liegen  sie  im  Unglück.’  —  v. 
5549.  Vgl.  Ch.  Troyl.  I  v.  810 :  What,  many  a  man  hath  love  fiil 
deere  abought.  —  v.  5550.  Znm  sinne  vgl,  v.  8025.  —  v.  5555  f. 
Tj'pisch,  vgl.  V.  7100  f.  und  7197  f.  —  v.  5576.  Zu  ln  a  sory 
tyme  Tgl.  o.  v.  5338 ;  Flor.  v.  254 :  ln  evyll  tyvie  he  hedur  nome ; 
das.  V.  1216;  ln  evyll  tyme  we  thedur  cmne-,  Guy  A  v.  909  f . :  ln 
iuel  stounde  gaf  pon  pe  douke  Otons  rvounde ;  Child  III  p.  164 
str.  17;  Then  up  and  spak  her  eldest  briiher,  Äy  in  iU  time  spak 
he ;  R.  H.  p.  432  s  f. :  Bat  in  sorrow  time  /ör  tne'  aU  The  hnight 
came  io  ihe  gaie ;  umgekehrt  Guy  Ä  v.  840 :  In  gode  time  come  ive 
here.  All  diese  ausdrücke  weisen  auf  eine  fatalistische  lebensauf- 
fassnng  hin.  —  v.  5579.  Für  Fro  ist  wol  For  zu  schreiben,  nach 
analogie  von  for  any  knyght  im  nächsten  verse,  und  an  beiden 
stellen  mit  ‘trotz’  zu  übersetzen;  vgl.  frz.  v.  7158  ff.:  Pur  mei 
enmeine  il  la  meschine,  Si  freit  ü  certes  pur  iuz  Be  ceste  curt, 
kar  irop  est  pruz.  —  v.  5605.  right  des  metrums  wegen  besser 
zu  streichen.  — >  v.  5620.  Vgl.  Triam.  A  v.  546 :  Knyghtys, 
squyers  and  smayne.  —  Zum  inhalt  von  v.  5606  —  32  vgl.  Guy  A 
v.  6923  ff. :  He  and  Heraud,  fyr  sofe  to  sag,  To  WaHingforp  toke 
pe  Tvay,  pat  was  his  fader s  toun.  pan  was  his  fader,  sope  to  say, 
Ded  and  hiiHd  in  pe  clay,  His  air  was  sir  Gioun.  Alle  pat  held 
of  him  lond  or  fe,  Beden  him  omage  and  feute  And  com  to  Ms 
somoun.  He  tok  alle  his  faders  lond  And  ^af  ii  kende  Heraud  in 
hond,  Ri^t  io  his  warisoun.  Auch  im  Wortlaute  steht  v.  6930  Ip. 
A  V.  5616  nahe.  —  v.  5679.  Zu  der  änderuiig  von  stuppud  in 
stnffud  vgl,  V.  5790,  —  v.  5685.  Unter  he  ist  der  könig  zu  ver¬ 
stehen,  vgl.  frz.  V.  7294:  E  il  ä  relent  uolenters.  —  v.  5689,  Mit 
all  h,  f.  sind  aiatnrlich  die  leute  des  Artus  gemeint;  die  änderung 
von  ait  in  all  ist  selbstverständlich;  frz.  vac.  —  v.  5691  f.  Ich 
bezweifele  stark,  dass  diese  verse  ricbtig  überliefert  sind;  he  müsste 
Ip.  sein,  aber  es  kommt  nicht  so  wol  darauf  an,  dass  er  die  unter- 
thanen  des  königs  von  Frankreich  nicht  wieder  erkennt,  als  dass 
er  ihnen  fremd  bleibt;  der  dichter  dürfte  also  geschrieben  haben: 
Many  of  ihem  had  sene  hym  before,  Bui  ihey  knewe  hym  neuer 
pe  more;  frz.  vac.  —  v.  5693  ff.  Zum  sinne  vgl.  Sowd.  v.  153  f. : 
He  leie  cal  his  counsaile  to-geder,  To  wete,  what  was  beste  io  don  ; 
das,  v,  2119  f.  :  He  cleped  Brenlande  to  aske  counsaile,  What  was 
beste  to  done.  —  v.  5704,  ryche  wird  des  metrums  wegen  zu  streichen 
sein.  —  V.  5706.  he  bezieht  sieh  natürlich  auf  his  hroihcr  v.  5702.  — 
V.  5708  f.  Vgl.  V.  8796  f.  —  v.  5722.  Ueber  sokei  s.  A.  Schultz  aao.  II  p. 
97,  anm.  l,bei  Sternberg  aao.  p.  28  wml  eine  erwähnung  und  er- 
örternng  dieses  kunstausdrneks  vermisst.  —  v.  5725.  vnryde  ist  ein 
beliebtes  epitheton  zu  stroke,  vgl.  v.  5762  und  Zup.  zu  Guy  B  v. 
1647.  —  V.  5729.  Die  Vergleichung  von  v.  3737  lehrt,  dass  besser 
was,  und  zwar  nach  socur,  einge.setzt  worden  wäre.  —  v,  5764 ; 
‘Er  hat  seinen  mann  gefunden’;  vgl,  Tor.  v.  2492;  And^  eneryman 
found  his  pere.  —  v.  5770.  Dieser  vers  ist  schon  des  reimes  Tvyke : 
wonder-wyke  wegen  nicht  unverdächtig.  Der  sinn  scheint  zu  sein  : 
Sie  waren  in  allen  listen  erfahren;  thwerte  ist  sicher  falsch.  Ich 
empfehle  die  stelle  dem  naehdenkeii  der  leser.  —  v.  5774  f.  Diese  phrase 
stellt  sich  zu  den  von  Schmirgel  aao.  p.  22  u.  aufgeführten.  —  v.  5795. 
This  n.  kn.  ist  Baires,  vgl,  frz.  v.  7425 :  Baires  ad  vn  gretlle  sune.  — 
V.  5812.  Aus  diesem  verse  weiss  ich  nichts  rechtes  zu  machen;  frz. 
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V,  5822—6022 

entspricht  räumlich  etwa  v.  7431 :  Tost  est  eissuz  hors  de  la  presse. 

—  V.  5822.  Ip.  ist  object,  und  als  suhject  he  (=  Daires)  aus  dem  vorigen 

verse  zu  ergänzen.  —  v.  5823.  Die  unzweifelhaft  richtige  besserung  von 
tvorship  in  rvors  hap  ist  Hall  zu  verdanken.  —  v.  5825  :  ‘Das  währte 
keinesweges  lauge  bei  ihm’.  —  v.  5829  hand  ist  des  raetnims  wegen 
zu  streichen.  —  v.  5833.  ‘Und  geht  einen  abhang  hinan’.  —  v. 
5839;  ‘Herunter  der  ganze  reiche  ausputz’.  Ich  verstehe  darunter 
die  Wirkung  eines  schwerthiehes,  die  in  den  romanzen  öfters  be¬ 
richtet  wird;  vgl.  Guy  A  v^  8149  ff,;  To  Gii  a  sirok  he  raup. 
And  hit  kirn  on  pe  keime  so  brizG  ßourcs  fei  dowi  rip 

Wtp  ü  fvl  grimly  draup ;  das.  v.  9382  ff. ;  Ue  hit  kirn  on  pe  heim 
on  hip,  pat  alle  pe  floures  fcir  and  brizt,  He  dede  heni  fleyge 
atwinne]  das.  v.  10026  ff.;  On  his  heim  he  kit  kirn po,  pat  kis  floures 
euerichon  And  his  gode  ckarbukel  ston  Wel  euen  he  carf  aivo. 
Nicht  minder  typisch  ist  dieser  zug  in  den  altnordischen  roman¬ 
tischen  sagas;  vgl.  die  Zusammenstellungen  bei  Cederschiöld  aao.  p. 
XXX  unter  der  rubrik;  Hugg  i  hjälmen  eller  rustningen.  Viel¬ 
leicht  ist  also  V.  5837  nach  analogie  von  v.  5859  zu  lesen ;  Ip. 
hewe  on  there  helmes  so  faste,  —  Zu  v.  5865  f.  vgl.  die 
von  Cederschiöld  aao.  p.  XXVIII  unter  der  rubrik ;  ‘Hj alten 
stiger  tili  hast’  zusammen  gestellten  typischen  ausdrücke,  die 
dasselbe  besagen  wie  der  vorliegende :  er  sprang  ohne  Steig¬ 
bügel  in  den  sattel,  und  Schmirgel  aao.  p.  20 ;  frz.  hier  ganz  kurz 
V.  7495 :  Ip.  est  a  cheual\  dag.  frälier  v.  7429  f. ;  Vns  bons  cheuäns 
li  fut  menez,  V  il  est  senz  estru  muntez.  —  v,  5871.  Die  schwache 
präteritalform  von  herven  fuhrt  Str.  ^  p.  300  nicht  an,  auch  hei  Chaucer 
kommt  sie  nicht  vor,  vgl.  ten  Brink :  Chaiicers  spräche  und  verskuiist. 
Leipzig  1884,  §  134 ;  hier  ist  sie  durch  den  reim  gesichert ;  im 
versinneren  geschrieben  auch  Gowth.  v.  475  hs.  A ;  He  hervde 
insondur  keime  and  scheide.  —  v.  5885.  Vielleicht  ist  lordes  am 
anfang  der  zeile  nachzutragen,  vgl.  frz.  v.  7487;  Seignur s,  ne  uus 
merueiUez  pas.  —  v.  5889.  tkey,  dh.  die  anhänger  Ip.’s,  ist 
nach  then  einzusetzen.  —  v.  5906.  Vgl.  Degrev.  v.  1211  f.;  Other 
swowne  shal  in  sweme  The  lady  ^all  i-se,  wo  nach  unserer 
stelle  vielleicht  zu  bessern  ist;  Other  swowne  and  ly  in  sweme  The 
lady  shatl  *  se.  —  v.  5909.  Statt  ihye  in  ikyder  zu  ändern,  hätte 
ich  das  Vi'ort  lieber  streichen  sollen,  da  es  das  metrum  verschlechtert. 

—  Für  str.  499  hat  frz.  keine  entsprechnng  und  das  fehlen  von 
drei  versen  erschwert  das  verständniss ;  auch  der  reim  sporys :  be^'es ; 
deris  ist  verdächtig.  —  v.  6923.  that  day  ist  des  metrums  wegen 
zu  streichen.  —  v.  5941.  TJeher  diese  nebeneinanderstellung  des 
positiven  und  negativen  begriifes  vgl.  zu  Tristr.  v.  2313.  —  v, 
5948  ff.  Dies  versprechen  ist  typisch,  vgl.  Schmirgel  aao.  p.  15. 

—  V.  5980 :  ‘Das  ist  (jedoch  wol)  nirr  ein  fallstrick  für  mich’,  dh. 
der  könig  _  will  mich  durch  dieses  versprechen  nur  bestimmen, 
ihm  gefällig  zu  sein,  und  wird  es  dann  nicht  halten;  frz.  vac. 

—  V.  5995 ;  ‘Herr ,  dieser  bringt  euch  schütz’,  merkwürdig,  aber 
doch  wol  nicht  anzutasten.  Die  verlorene  viertelstrophe  wird  den 
schlnss  der  botenrede  und  eine  notiz  über  die  freude  des  königs 
über  diesen  erfolg  enthalten  haben.  Die  erwahnmig  der  freude  seiner 
tochter,  die  nach  frz.  v.  7579  ff.  auch  iu  diese  lücke  fiele,  wird  engl.  v. 
6008  nachgeholt.  —  v.  6021  f,  =  frz.  v.  7585  f.:  Mes  teus  pot  hatre 
les  bussuns,  Dmt  auire  enporie  les  nmissuns.  Der  sinn  ist,  dass 
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häufig  ein  anderer  das  erlangt,  worauf  man  selbst  begrfindeten  an- 
spruch  zu  liaben  glaubte.  Dies  sprnchwort  findet  sich  in  der  mittel- 
englischen  litteratur  noch  zweimal;  als  Joseph,  von  einer  längeren 
reise  zurückgekehrt,  Maria  hochschwanger  findet,  ruft  er  aus,  Cov. 
PI.  p.  119  ff. :  d(me,  7vhat  thought  haddyst  thou  ?  Here  may 

alle  inen  this  provei'he  troro,  That  inany  a  man  doth  bete  the  botu, 
Anoiher  tmm  kath  the  hrydde,  also  die  schlusszeile  wörtlich  =  v. 
6022 ;  ebenso  wird  Gener.  B  v.  4523  f.  in  bezug  auf  Sir  Yuell, 
dem  seine  unfreiwillig  angetraute  frau  am  bochzeitsabend  mit  Gene- 
rj'des  entflieht,  gesagt :  Butt,  as  il  hath  be  sayde  fuU  lang  agoo, 
Some  bete  the  bussh  and  sonte  ihe  byrdes  take.  —  v.  6035  f.  = 
frz.  V.  7603  f.:  Li  setr,  quant  il  eurent  mange  E  furent  bauz  e 
enueise.  lieber  die  art  und  w'eise,  wie  die  zeit  zwischen  abendbrot 
und  Schlafengehen  ausgefüllt  wurde,  vgl.  Zeller  aao.  p.  5  und  note  4, 
wo  belege  aus  den  Chansons  de  geste  angeführt  sind ;  bei  A.  Schultz 
aao.  I  p.  282  findet  sich  nichts  entsprechendes.  —  v.  6054.  Vgl. 
Tor.  V.  416  f. :  The  leyng  of  Gates  proferd  hym  feyer:  Wed  my 
doivghttyr  und  tmpi  eyer  \  Ip.  B  v.  115  f. ;  That  ys  Ms  doughier  and 
his  eip'e\  feyre\  Flor.  v.  37  f.:  And  eallyd  hur  Flor  ens,  thys  may  dyn 
fayre,  Boihe  hys  doghtyi'  and  hys  heyre  ;  Beves  v.  3767  f.  :  a  maide 
faire,  A  hing  es  dougter  a?id  is  air\  Gener,  B  v.  246:  248:  This  yong 
lady  so  goodly  and  so  faire, .  ...  Be  cause  she  was  his  doughter  and 
his  ayi'c.  Dem  parallel  steht  Ip.  B  v.  171  f. :  Ye  ar  the  kynges  son  and 
his  eyi'e.  And  may  haue  maryages  gode  and  feyre.  — ■  v.  6067.  Zu  der 
eiiisehiehung  von  he  left  vgl.  frz.  v.  7638 :  Li  rei  *  lesse  od  ses  barnez ; 
allerdings  wird  dadurch  der  vers  ungehörig  laug ,  so  dass  mindestens 
all  zu  streichen  sein  wird.  —  v.  6072.  Vgl.  lieinbr.  v.  1360:  Sipe  fe 
time  that  ich  was  horc',  Clc.ges  v.  210:  Syn  he  was  man  wrowght\ 
das.  v.  336:  Syn  1  ivas  man  wrowght.  —  v.  6073.  Zu  der  besserung 
vgl.  den  gleielüautenden  vers  6512.  Was  die  ausgefallene  zeile  be¬ 
trifft,  so  hat  sie  vielleiclit  vor  6073  gestanden  nnd  gelautet:  His 
meine  al  asorowed  was,  vgl.  v.  6511  und  frz,  v,  7641  f , :  Tuit  dl 
del  hont  en  sunt  dolenz,  Si  rest  Daire  c  tuit  dt  dedenz.  ^ —  v.  6081 
f.  Der  reim  chauncc :  Frmmce  begegnet  öfters,  vgl.  liier  v.  5647 :  5fö6 ; 
Sege  of  3L  v,  391  f. :  Welcome  he  thow,  kynge  of  Frmmce,  The  hytidea 
cely  chauncc \  Grail  p.  105  v.  123  f. :  Andmhanne  ihese  tydinyes  foeren 
comen  inio  Fraunce,  Mockel  tkey  ?nerveilled  thanne  of  ihis  chauncc, 
~  Y.  6085,  Str.  ^  p.  188  fülirt  fainc  —  mit?  ans  Flor,  v. 

844  an;  Matzin  II.  p,  64  bringt  einen  zweiten  beleg  bei;  hier  ist 
ein  dritter.  —  v.  6090  If.  Trotz  der  ein  leitenden  worte  in  v.  6Ü9Ü 
sind  die  zwei  folgenden  verse  wol  zur  rede  Ip/s  zu  nehmen^  vgl. 
frz,  V*  7659  ff.:  Mut  parlaf  (sc.  Ipoin)  tost  a  resun  mis\  Ben  seez 
uenuz^  bcaus  mnis,  Eyeon,  sire,  dit,  dunt  venez\  Be  CalahrcX  Dune 
me  cuniezl  —  v.  6115*  Zu  der  einsetzung  von  liyr  vgl.  frz*  v. 
7690:  queqne  li  pdst  v  ?tun.  —  v.  6122.  Meine  correetnr  dürfte 
richtig  sein;  um  die  dadurch  bedingte  Verlängerung  der  cauda  zu 
beseitigen,  kann  he  mite  gestriclieii  und  dafür  ihynkes  ans  v.  6119 
snpplirt  werden,  —  v.  6130 :  ^Man  wusste  kaum,  ob  ilmi  diese  bot- 
Schaft  angenehm  oder  nnangenehni  Avar.’  —  v*  6138  f.  =  frz.  v. 
7695  f*:  il  est  de  Jnde  la  7nuiur,  Filz  ü  un  riche  {ditiazor. 

Der  geographische  begriff  hule  jnaior  begegnet  in  nie*  romantischen 
dichtimgen  öfters,  so  Sowd*  v,  999:  To  hule  mator  and  to  Assye\ 
Gener.  A  v*  905 :  Of  hidc  inaior  he  is  kmy ;  natürlich 
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identisch  mit  More  Ynde,  Destr.  T.  t.  5Ö04  und  8631,  sowie 
mit  Gr  ei  Ynde,  Rieh,  v.  6544,  Hausknecht  bemerkt  zu  der 
zuerst  citirten  stelle  etwas  naiv  (p,  113):  ‘The  meaning  of  Major 
is  not  clear’.  Die  herausgeber  der  Destr.  T.  identificiren  L  m.  mit 
Aethiopien  (vgl.  die  randiiote  zu  v.  5504).  Es  ist  aber  sicherlich 
Vorder-Indieu  gemeint,  vgl.  S.  Rüge:  Geschichte  des  Zeitalters  der 
entdeckungen.  Berlin  1881,  p,  5:  ‘Für  die  beiden  asiatischen  halb- 
inseln  wählte  man  die  bezeichnung :  Gross-  und  Kleiu-Indien.’  Da¬ 
gegen  ist  doch  wol  higher  Inde^  (Gener,  A  v.  4891  f. :  Armonius  icalled 
was  he  Of  higher  Inde,  (hat  riche  cowiire,  Gener.  B  v.  2505 ;  The  bus~ 
commest  folk,  the  men  of  higher  Ynd,  das.  v.  2956 :  And  Harmones,  the 
kyng  of  higher.  Ynde,  fast  =  das.  v.  3017)  =  ‘India  superior’  =  ‘China’  ? 
Dafür  Upper  Ynde,  Alis.  v.  5691.  —  v.  6145.  Vgl.  hier  v.  6163, 
Beves  v.  2678  von  dem  drachen:  A  faulere  ping  7ias  neuer  n07i\ 
Iw.  V.  245  f.  von  dem  hässlichen  hirten:  ihe  fomlesl  rvighi,  Thal 
ever  yit  man  $aw  in  syght.  —  v.  6147.  Zu  row  vgl,  Beves  v.  997, 
Avo  es  von  dem  beiden  Redefoun  heisst:  Rom  he  wes  also  a  schep. 
felired  =  ‘verfilzt’;  weitere  belege  bei  Mätzn.  II  p.  119  s.  v.  filiren. 
—  T,  6148.  Vgl.  Bev.  0  v.  2295  von  dem  riesen  Aseopart:  He 
was  h'ysteled  lyke  a  sowe\  von  Veraagu  heisst  es  in  Bol,  a.  V,  v, 
480:  His  browe  a$  bresÜes  wore;  Octov.  v,  932:  Hys  browys  as 
brysielys  of  a  swyn  und  Sarrazin’s  note  z,  d.  st,  —  v,  6149,  Vgl. 
Iw.  v.  261:  Bis  browes  mar  like  litel  huskes-,  ferner  M.  Arth. 
V.  1083  von  einem  riesen:  And  berede  to  pe  hole  eygkne  with 
hyngande  browes  ]  Child  II  p,  302  A  str.  11:  And  dotvn  browed 
was  the  qtieyne.  —  v.  6150.  Vgl.  Octov.  v.  929  f.:  Twey  tuxlys 
out  of  hys  moup  sei,  As  of  a  höre ;  Iw.  v.  269 :  And  his  tetke  like 
bare  tuskes\  Sowd.  v.  2197  von  einem  riesen:  He  hade  inskes  like 
ü  bore\  The  Weddynge  of  Sir  Ga  wen  and  Dame  Ragnell  v.  544  ff. 
(Perey  I  p.  114)  hat  das  alte  weih:  two  iethe  oti  euery  syde  As 
horys  tuskes,  1  wotl  not  hyde,  Of  lenghte  a  large  handfull\  Child 
n  p.  302  A  str,  7  wird  von  Eempy  Kay  erzählt:  Ris  teeih,  they 
were  like  teiher-siieks.  —  v.  6152.  Dies  dürfte  der  älteste  be¬ 
leg  für  blod-pudding  =  ‘blutAvurst’  sein ;  ich  finde  das  Avort  in 
keinem  der  älteren  lexica.  Von  dem  volksstamme  der  Garranien 
heisst  es  Alis.  v.  6467  ff. ;  Heoi'e  nether  lippe  is  a  foul  fother,  For 
to  the  navel  doim  scheo  hongith\  The  Wedd.  v.  555:  Her  lyppes 
lay  lumpryd  on  her  chyn ;  Beves  0  v.  2227 :  His  lyppes  were  great 
and  hangyd  syde\  Child  U  p.  302  A  sfr.  10  hat  Beiigoleers  tochter 
iauchy  ieeth  and  kaily  Ups.  —  v.  6156.  Die  änderung  von  bleche 
in  peche  ist  selbstverständlich ;  über  vergleiche  für  ‘schwarz’  s.  Breul 
zu  Gowth.  V.  410,  wo  ai'nement  nachzutrageu  ist,  vgl.  Mätzn,  I  p. 
113  s.  V.  vgl.  zur  A'orliegenden  stelle  Guy  B  v.  7579  gleich¬ 
falls  von  einem  Indier:  He  ys  black  as  any  py€k\  Grail  p.  289  v. 
437  f. :  The  hed  of  hwt  was  as  blak  as  pich,  Ne  non  othir  colowr 
was  it  lich‘,  Li  E.  Disc.  B.  v.  1345:  He  is  heathai,  as  blacke  üs 
pitch\  SoAvd.  V.  2194:  His  skynne  was  blake  and  harde\  A'on  den 
unterthanen  des  königs  Amn  Nicomedien  wird  gesagt,  Gener.  B  v. 
1942  f. :  As  blae  as  cole  icheon  ihei  were  in  dede,  Save  only  Hier 
teike  ther  was  noo  white  io  see.  —  v.  6157.  Vgl.  Beves  0  a\  2228; 
His  iyen  were  holoive ;  noch  drastischer  Child  II  p.  302  A  str.  11 : 
llka  eye  intil  her  kead  JVas  like  a  rotten  plumbe  (=  ne.  ‘plum’).  —  v. 
6158.  gorget  ist  ‘brusttuch’^  vgl,  Hall.  s.  v.,  aber  frz.  v.  7704;  La 
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gute  hee  en  traners  weisst  darauf  hin,  dass  gor  ge  zu  lesen  ist.  — 
V.  6159.  Vgl.  M.  Arth.  v.  1090:  Ris  berde  was  brofky  and  blake, 
pat  ülie  Ms  brest  reckede.  —  v.  6162.  Vgl.  M.  Arth.  v.  1082: 
Hukc-nehbyäe  as  a  ha7vkc ;  das.  v.  1094 ;  BuUc-nekkyde  tuas  pat 
bzerne.  —  Jlau  sieht,  wie  ähnlich  diese  Schilderungen  von  riesen 
und  sonstigen  ungethümen  einander  sind;  nur  ein  sonst  stereotyper 
ziig  wird  hier  vermisst;  vgl.  Iw.  v.  255  f. :  To  his  forhede  hyheld 
i  than.  Was  hradder  than  tiva  large  sgan  \  Beves  0  v.  2226:  A  fote 
he  had  hytwene  ecke  hrowc\  üctov.  v.  931 :  A  greei  foi  tvas  betwex 
hys  bryn-^  Cliild  II  p.  302  A  str.  7 :  Between  Ms  shouthers  was 
etls  ihrec  And  twceii  his  eyne  a  span.  —  v.  6168  f.  Vgl.  Ip.  B 
V.  1689  f.  und  Iw.  v.  2137  f.:  He  sayd:  What,  if  thou  get  a  knygkt, 
Thai  for  ihe  rviik  thi  fase  wil  fightt  dem  sinne  nach  Gener.  A  v. 
5327  ff. :  But  i  irow,  ihei’  is  noon  so  har  di ,  Buke,  erle,  ne  noon 
bf  his  baronye,  Ayehist  hbn  ihat  will  fighi,  So  wele  thei  knew  al 
his  might.  —  v.  6205  ist  zu  lang;  vielleicht  ist  w'enigstens  there 
zu  streichen.  — ■  v.  6212.  Die  reflexive  construction  von  casten  ist 
Mätzn.  I  p.  404  erwälint,  aber  nur  mit  io  und  dem  inf.,  und  mit 
der  bedeutung  ‘sich  anschicken,  geneigt  sein’;  anit  of  verbunden 
heisst  es  hier  offenbar  ‘sich  etwas  aussinnen.’  —  v.  9224.  Die  Um¬ 
stellung  von  may  und  welle  würde  den  vers  glätten.  —  v.  6226  f. 
lieber  die  zustutzung  des  haar  es  bei  den  narren  s.  Engl.  st.  X  p. 
131;  zum  ausdruck  vgl.  Gener.  B  v.  2152:  Füll  housious  folk  and 
ilt  faz’yng)  das.  v.  3020:  Tker  wepons  foivle  and  ül  faryng\ 
Guy  B  v.  56  f. :  Hur  vysage  tms  of  feyre  coloiure,  Longe,  small 
and  well  farynge Partoii.  v.  6734  f.;  The  soivdan  gladded  and 
foz'ih  past  Thorozv  ihe  reynes  wele  faryngly.  —  v.  6229.  Vgl.  hier 
V.  6577,  John  de  Beeue  v.  714  (Percy  II  p.  586):  A  rusiy  buckeier 
on  ihe  oiher  syde.  —  v.  6232.  Vgl.  John  de  Reeue  v.  .321  (Percy  II 
p.  570);  A  rusiy  sword,  ihat  well  will  byle.  —  v.  6233,  Das  w'ort 
plowgh-gadc  findet  sich  in  keinem  Wörterbuch ;  es  ist  der  ‘treih- 
stachel’,  mit  dem  die  ochsen  vor  dem  pflüge  angetriebeii  werden, 
vgl.  Havel,  v,  1016  f. :  Bondemcu  imik  kere  gaddes.  Als  he  comen 
fro  pc  plow\  im  glossar  p.  121  s.  v.  gad  citirt  Skeat  aus;  The 
Fermeror  and  his  Docter,  ed.  Laiiig:  QuIom  Sgmkin  slandis  quhis- 
ling  wiili  ane  quhip  and  ane  gaid,  Priking  and  zorkanä  arte  anld 
ox  hide\  hiiizuzünehmen  ist  hier  v.  6578,  wo  a  raste  ihm  als  speer 
dient;  ihe  plough  rest  nennt  Skeat,  Notes  p.  161  f.  unter  den  11 
theileii  des  pfluge.s,  während  sich  das  wort  sonst  in  keinem  wörter- 
bnehe  findet.  Aelmlich  vertritt  eine  mistgaliel  die  stelle  des  speeres 
John  de  Reeue  v.  315  ff.;  John  de  Reeue,  sayd  our  hing.  Hast  thou 
any  armouringe  Or  any  weapon  to  weare'l  1  votv,  .sir,  (o  god,  sayd 
John  thoe,  Bnt  a  pikefforke  wilh  graines  11,  My  father  vsed  neuer 
oiher  speerc.  In  dem  satirischen  gediclite :  The  Turnament  of  Totten¬ 
ham  V.  149  ff.  (Aucient  Songs  and  Ballads,  Collected  hy  J.  Ritsou. 
Tliird  editio]!.  London  1877,  p.  80)  heisst  es:  Thayr  baners  wer  ful 
hryght,  <Jf  an  old  roten  feile,  The  cheverone  of  a  plow-tnell-,  über 
plow-meÜ,  das  hei  Skeat  aao.  fehlt,  vgl.  das  glossar  p.  418,  über 
cheveron,  Rohson  p.  96  f.  —  v,  6234.  Die  äinlerung  von  hrartde 
in  brynie  war  des  metrums  wegen  nöthig;  ausserdem  würde  hrand 
“  ‘schwert’  diesen  vers  zu  einer  Wiederholung  von  v.  6232  gemacht 
haben;  die  alliterireiide  biuduug  brynie  bryht  ist  sehr  häufig;  vnbryghi 
findet  sich  in  keinem  w'örterbuch.  — v.  6235.  ihe  to  legge  —  Ihal  o  legge, 
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'das  einebein’.  —  v.  6237.  taier=n^.  Hatter,  lumpen’,  führt  Str.  ^  p.  557 
ohne  beleg  an ;  fortateren  heisst  ‘zerfetzen’,  s.  Mätzn.  II  s.  v.  —  v.  6238. 
lene  kennen  die  lexica  nur  als  adj.;  hier  ist  es  sicher  subst.  =  ne. 
‘leaness’.  —  v.  6240.  crokyd  wird  Öfters  von  pferden  gesagt,  vgl. 
hier  v.  6255,  Triam.  B  t.  227  f. :  And  set  her  on  'nn  old  steed, 
Thai  was  boih  crooked  and  admost  blinde;  Isumbr.  v.  614:  Thay 
horsede  hym  on  ane  olde  crokede  siede;  das.  v.  617  f, :  There  was 
none,  that  undir  Schilde  Durste  mete  Ms  crokede  siede.  —  v.  6241. 
Eine  parallelstelle  zu  dieser  beschreibung  des  satteis  habe  ich  nicht 
auffinden  können,  und  so  sind  die  worte  hehynde  seker  schwer  zu 
erklären.  Entweder  gehört  hehynde  zum  ganzen  verse  und  besagt, 
dass  der  Sattel  ungehörig  weit  hinten  angesclmallt  war;  dann  ist 
seker  zu  saduU  gefügt,  wie  es  sonst  bei  horse,  wede,  schüd  steht, 
vielleicht  aber,  der  ganzen,  unvortheilliaften  Schilderung  entsprecliend, 
in  unseker  zu  ändern;  oder  der  sattel  ist  hehynde  seker,  dh.  hinten 
mit  einer  Vorrichtung  versehen,  die  verhindern  soll,  dass  derreiter 
darüber  hinaus  vom  pferde  geworfen  werden  kann,  vgl  M.  Arth. 
V.  1854  f. :  The  seker este  Sarzanez,  that  to  pat  sorfe  lengede,  Be~ 
hynde  ihe  sadylles  wäre  sette  seoe  fotte  large;  diese  letztere  er- 
klärung  ist  indessen  wol  zu  künstlich;  doch  vgl.  u.;  frz.  v.  7773: 
Leide  seele,  li  esirui  curt,  hilft  nichts.  —  v.  6242,  wekyr,  v.  6424 
waykyr  geschrieben,  ist  —  vikir,  ne.  rvicker,  ‘weidenruthe’,  welches 
Str,  3  p.  638  nur  aus  Prompt.  Parv.  helegt ;  der  vorliegende  beleg 
scheint  also  der  älteste  bis  jetzt  bekannte  zu  sein;  wrethe  =  ‘tor- 
tus’ ,  also  wr.  w.  =  'eine  geflochtene  weidenruthe’.  Percevai 
hat  überhaupt  keinen  zügel,  vgl  Percev.  v.  421:  BnjdiUe  hase  he 
righte  nane.  —  Die  ganze  beschi'eibuiig  der  schlechten  rüstung  er¬ 
innert  mehr  als  oberflächlich  an  Octav.  A  v.  880  ff. :  An  hawbei'ke 
aboue  let  he  falle,  Roms  ly  wei'C  thr  naylys  all  And  hys  atyre 
bedeene.  Clement  broghi  forihe  schylde  and  spere,  That  were 
vncomely  for  to  were.  All  sutty,  blakk  and  vnclene.  A 
swyrde  he  broghi  ihe  chylde  beforne,  That  VII  y er  e  byfore  (B) 
was  not  hörne  Ne  ärawe,  and  that  was  seene;  das.  v.  904  ff.:  Rys 
veniayle  and  hys  hasenett,  Hys  helrne  on  hys  kedde  seit,  Bothe 
{rowsty  they  {full  soyiy  B)  were;  das.  v.  913 ;  For  hys  atyre,  pat 
was  vnbrygkte  (so  B;  so  hryght  A),  Hym  hehelde  bothe  kynge 
and  knyght  And  mache  wondur  thoght  (vgl.  auch  Ip.  A  v.  6151  f  ). 
Auch  ^  die  frz.  Vorlage  dieses  Stückes  ist  für  unseren  text  nicht 
ohne  Interesse,  Octavian  v.  2165  ff.  (heransgeg.  von  Vollmöller, 
Heilbronn  1883,  p.  54  ff.);  so  dient  zur  erklärung  von  blake  und 
soty  das  frz.  enfume  (Ip.  frz.  v.  7776,  Oct.  frz.  v.  2199)  und  mit 
Ip,  A  V.  6231  vgl.  Oct.  frz.  v.  2201  ff. ;  Vn  heaumc  li  a  porie,  Deseur 
son  feu  Tänoit  gete,  Plus  estoit  noirs  quepos  de  terre.  Der  sattel 
wird  Ip.  frz.  v.  7773  ganz  kurz  erwähnt,  Oct.  garnicht;  dag.  vgl. 
Oct,  frz,  V.  2238  ff,:  Vne  sete  ou  dos  (=  Ip.  A  v.  6241  hehynde?) 
li  pouserent,  Que  estoit  uiex  ei  retordee.  De  quir  estoit  reiaconee. 
Von  den  zügeln  handeln  nur  Ip.  A  v.  6242  und  Oct.  frz.  v.  2242  f. ; 
Les  reines  sont  de  cuir  fetis.  De  grelle  nues  sont  renoees.  — ■  v. 
6250  f.  Für  den  zug,  dass  gesandte  und  fremde  überhaupt  immer 
gerade  einzutreffen  pflegen,  wenn  mau  sich  zur  tafel  gesetzt  hat, 
habe  ich  zu  Tristr.  v.  819  f.  belege  gesammelt.  —  v,  6253  f.  Zum 
Wortlaute  vgl.  Triam.  B  v.  547  f. :  Tlun  ihe  IIL  day  amonge  them 
(Ul  The  graykound  came  into  ihe  hall.  Zu  der  sitte,  zu  ross  in 
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die  halle  einzudräiigen,  vgl,  Warton,  Ohservations  on  tlie  Faii^ 
Queen,  p.  202,  Weber,  lletrical  romances,  Vol.  III  p.  298,  zu  Alis. 
V.  1033,  Skeat,  Oh.  The  Pr.  T.  p.  202,  Note  to  Group  F  v.  80. 
Arisser  den  dort  angeführten  parallelstellen  vgl.  Anfc.  Arth.  XXVII 
V.  1.  ;  Qnen  he  io  sopere  tvas  sette  and  ’sermft  in  his  s<üe  .  .  .  , 
V.  6  flf . :  So  come  in  a  seteier  witk  a  symhale,  A  lufsum  lady  ledand 
a  kny^ie,  Ridtis  to  the  he  dese  hefore  ihe  rialle  And  haüsutte  king 
Artkore  hindely  on  he^te-,  John  de  Heeue  v.  731  ff.  (Percy  H  p. 
567} :  He  Mit  the  poi'tei'  vpon  the  crowne,  Witk  that  stroke  he  feil 
domne,  Forsooth  as  I  you  teil,  And  tken  he  rode  into  the  hall. 
And  all  the  doggs  both  great  and  small  On  John  fast  can  the  y eil \ 
Child  III  p.  54  str.  47  ff.  wird  erzählt,  wie  kbnig  Estraere  den 
thürhüter  besticht  nud  dieser  opened  to  them  the  fayre  hcdlyates. 
He  Ictt  for  no  kind  of  thyng.  Kyng  Estmere  he  stabled  his  steede 
Soe  fayre  att  the  halldtord:  The  froth,  that  came  from  his  brydle 
bitte,  Light  im  kyng  Bremers  beärd,  Saies-  Stahle  thy  steed,  thou 
proud  harper,  Saies:  Stahle  him  in  the  stalle\  It  doth  not  heseeme 
a  proud  harper,  To  stähle  Ins  steed  in  a  kyngs  halle.  Freilich 
durften,  um  dgl.  zu  erinögUclieu,  zu  den  sälen  keine  hohen  treppen 
führen.  Dass  der  eiiigang  der  halle  Heorot  zu  ebener  erde  war, 
ist  daraus  zu  schüessen,  das  HrOthgär  die  Beowulf  geschenkten  rosse 
in  dieselbe  bringen  lässt  (vgl.  Heyne :  Ueber  die  läge  und  construction 
der  halle  Heorot  im  ags.  Beowulfliede.  Paderborn  1864,  p.  43).  — 
V,  6262.  Das  überlieferte  sei'e  ist  similos;  lere  schlägt  Hall  vor, 
unter  Verweisung  auf  Cath.  Angl.  p.  218 :  lyre  of  flesche  =  ‘pulpa’, 
und  die  in  note  3  gegebenen  w'eiteren  belege.  —  v.  6271 :  ‘Ueber 
das  lachen  verzog  er  keine  jiiiene’;  vgl.  frz.  v.  7801  f. :  Mes  gneres 
a  gref  ne  la  jmst,  He  il  unkes  semhiani  ne  fist.  —  v,  6274  ff. 
Ziun  sinne  vgl,  v.  7002  ff,  und  zum  Wortlaute  Havel,  v.  507  f. : 
Ponetc  he,  als  he  him  bi  stod,  Starinde,  als  he  were  wod\ 
Rieh.  V,  1796:  And  began  io  Stare  as  he  were  wode.  —  v.  6288. 
Zu  ausdruck  und  w'ortstellung  vgl.  v.  6308  uud  6386  sowie  York 
PI.  p.  153  v.  238 :  And  ce7'tis,  7io  more  shall  1.  —  v.  6295.  Des 
nietruuis  w'egeu  ist  vielleicht  nach  ye,  onys  einzuschieben.  —  v. 
6304.  Zinn  sinne  vgl.  Grail  p.  23^  v.  253:  Bat  ge  neten  tvhanne, 
ne  what  daxj\  Town.  Myst.  p.  155  ;  Whal  iyme  ne  when  I can  not 
say.  —  V.  6306:  ‘Und  verlöret  jedes  haar  an  eurem  pferde’,  dli. 
da.s  pferd  mit  haut  und  liaaren,  vollständig.  Indess  kenne  ich  keine 
englische  parallelstelle  zu  diesem  anscheiueiid  typischen  ausdruck. 
—  V.  6312.  Vgl.  Tlie  Sqiiier  v,  23  (Percy  111  p.  264);  The 
iay  iaugtes  them  amonge ;  CIi.  Ass.  of  foules  v.  345  f,_ ;  and 
eke  ihe  janglynge  pye,  The  scornyng  jay\  Alis,  v,  142  wird  die 
elster  neben  der  nachtigall  genannt :  Syngith  the  nyghtyngale,  gre- 
deth  tbeo  jay\  A  d.  W.  1.  X  v.  41  nennt  der  dichter  seine  geliebte 
Gentil,  iolyf,  so  pc  jay.  Dagegen  in  ungünstigem  sinne  von  einem 
Schwätzer,  wie  hier,  York  PL  p.  357  v.  265  f. :  We,  harke,  he 
jangelis  likc  a  jay.  Me  thynke,  he  patris  like  a  py,  also  dieselbe 
zn.samiueustelluiig  von  jay  und  py,  wie  in  den  obigen  versen  von 
Chancer.  —  v.  '6313.  Nacli  worihy  ist  des  metrums  wegen  man 
eiuzusetzen.  —  v.  6328  f.  Der  reim  fyne:  deryne  erregt  beitenken, 
da  deryne  für  dereine  nnbelegt  ist ;  man  könnte  ahsteine :  dereyne 
vennuthen;  vgl.  Ferujubr.  v.  3761:  Of  tvepyng  ne  migt  sehe  absiene 
hur  nogt;  das  verb  heisst  auch  ohne  heigefügtes  red.  pron.  ‘sich 


435 


V.  6331-^15i 

enthalten';  vgl.  Mätzn.  I  p.  9  s.  v.  —  v.  6331:  ‘Ip.  sprach:  Herr, 
das  ist  nur  gesetzlich  in  Ordnung'.  Vgl.  frz.  v.  8870:  Cü  i^espunt'.  Co 
est  mut  ben  a  feire.  —  v.  6340  f.  Wie  hier  der  könig  von  der  Verwün¬ 
schung  ausgenommen  wird,  so  Guy  B  v.  4103  ff.  von  der  angedrohten 
rache:  i«  all  ^ys  lande  ys  none  $o  wyght,  Dervke,  erle,  baron  nor 
knyglit,  But  my  lordC)  the  emperowre,  Bui  y  schall  slee  that  irayiowre ; 
vgl.  auch  Ip.  B  V.  914  ff.  und  v.  1517  f.  —  v.  6344.  grette 
des  metrums  wegen  zu  streichen.  — ■  v.  6359.  Zn  der  ände- 
rung  von  he  in  ye  vgl.  frz.  v.  7906 ;  Ne  ■  me  tenistes  pa$  pur 
foL  —  V.  6361.  Nach  ^af  ist  syre  oder  fole  einzusetzen.  —  v.  6363. 
Trotz  aller  hemühungen  ist  mir  dieser  vers  unverständlich  geblieben ; 
in  pul  und  pande  könnte  man  etwa  namen  von  heiligen ,  denen  diese 
tage  geweiht  waren,  vennuthen,  und  pul  liesse  sich  ja  mit  unbe¬ 
deutender  änderung  in  Poul  =  ‘St.  Paurs  tag’  verwandeln,  aber 
was  ist  aus  pande  zu  machen,  dessen  ande  durch  den  reim  und 
dessen  p  durch  die  alliteration  mit^?j<:/  gesichert  erscheint  ?  frz.  vac. 
—  V.  6380  f.  Eine  seltsame  Wendung,  welche  den  eindruek  des 
typischen  macht;  jedoch  kann  ich  keine  einzige  parallels teile  dafür 
beibringen.  —  v.  6404.  Es  ist  vielleicht  devell  für  ileell  zu  lesen ; 
vgl.  frz.  V.  7874 :  se  deu  me  saut.  —  v.  6410.  Zu  der  besse- 
rung  dieses  verses  vgl.  frz.  v.  7878:  Ore  sui  de  vus  irop  esloignez 
(B).  —  V.  6422  =  V.  6563.  Ueber  Gylle  vgl.  ülätzn.  Sprachpr.  I 
1  p.  364  zu  V.  220.  Es  ist  zunächst  ein  specieller  frauenname,  vgl. 
Cov.  Myst.  p.  131®^:  Gylle  fetyse  and  fayr  Jane-,  so  heisst  Towu. 
Myst.  p.  108  ff.  die  frau  des  schafdiebes  Mak,  vgl.  z.  b.  p.  110  9: 
Äyther  Mak  or  Gylle  was  at  that  assent-,  dagegen  sagt,  Child  IV 
p.  478  str.  4,  ein  mädchen  zu  einem  manne,  der  sie  zu  seiner  ge¬ 
liebten  machen  will:  Thow  shalt  nott  fynde  me  suche  a  gyll,  was 
g^t  passt  zu  Hall.’s  erklärung  p.  400:  ‘a  wanton  wench’,  in  welchem 
sinne  das  wort  auch  ne.  noch  vorkommt.  Hier  ist  es  ein  lächer¬ 
licher  kosename  für  die  dürre  und  faule  stute  (vgl.  v.  6264  her,  v. 
6266  f.  she)  des  vermeintlichen  narren.  Ist  dahin  etwa  auch  zu  ziehen 
Leg,  1875  p.  212  v.  43,  wo  Jesus  im  tempel  von  einem  der  maystres 
angeredt  wird :  Jesu,  pou  art  a  grameful  gille?  —  v.  6424 :  ‘Er 
schleuderte  den  weidenzweig  mit  seinem  arm  weg’,  arme  ist  aller¬ 
dings  nur  ein  versuch  zur  hersteilung  des  reimes.  Wollte  man 
m^ghie  lassen  und  statt  dessen  härme  in  vnryghie  ändern,  so  würden 
die_  versausgänge  arighte:  myghie:  nnrighte:  sighte  unangenehm 
gleichförmig.  Näher  liegt  jedenfalls  die  vermuthung,  dass  der 
Schreiber  mpght  für  arme  schrieb,  weil  er  momejitan  glaubte,  einen 
reim  zu  arighte  gewinnen  zu  müssen.  —  v.  6429.  Dem  für  sayd 
eingesetzten  sayld  =  ‘asayled'  entspricht  frz.  v,  7928  leidirent-, 
vgl.  Havel,  v,  1861  f. :  Jor  pe  laddes  on  ilke  wise  Hirn  asayleden 
fvit  grete  dintes.  Sonst  hätte  ja  dem  sinne  nach  cast  am  nächsten 
gelegen ;  vgl.  Man.  p.  166  ^  f. :  Fülle  bropely  and  brim  he  k^i 
vp  atrencheour  And  kastitai  Statin,  did  him  a  schäm  fülle  sckoure. 
Zum  sinne  vgl.  Skeat,  Notes  p.  292  zu  v.  138.  —  v.  6454.  frz.  v. 
7941  reitet  die  jungfrau  auf  einem  maulthier,  ebenso  Ip.  B  v.  1673  ; 
dag.  Ip.  C  p.  352  ®  on  hors  hak.  Beves  v.  2503  heisst  es :  A  seite 
losian  vpon  a  mule ;  vgl.  Guy  B  v.  4525 :  On  a  mewle  he  seit  pat 
maye ;  von  Dame  Gaynour  wird  erzählt,  Ant.  Arth.  II  v.  11  ff. :  .  . 
sytke :  Opun  a  mule  as  the  mylke  Thus  gayli  ho  glydus ;  dag. 
sitzt  Li  B.  Disc.  B  v.  132  die  hotin  Hellen  auf  einen  weissen 
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destrere.  Wanrni  an  unserer  stelle  der  engl.  Dichter  geändert 
oder  ob  er  anders  gelesen  hat  wie  B,  lässt  sich  nicht  ausmachen. 
Jedenfalls  ergibt  sich  ans  den  belegen,  dass  Scliwarze  sich  irrt, 
w'enn  er  {Ztschr.  f.  d,  phil.  XVI  p.  416  anra.  '^)  meint,  es  fände  sich 
äusserst  selten,  dass  dainen  auf  manlthieren  ritten ;  ebenso  wenig 
glaube  ich  ihm,  dass  das  reiten  der  Cnndrie  auf  einem  maulthier 
an  sich  nur  zur  Schilderung  der  grotesken  erscheiming  derselben 
dienen  muss ;  von  belang  ist  nur  sein  besonderes  ausseheii :  es  ist, 
Parz.  312,  7  ff.  hoch  als  ein  kasteUm,  Val,  und  dennoch  sus  ge- 
tm,  I^assnitec  unt  verbrani.  Uebrigens  hat  Wolfram  das  inaul- 
thier  einfach  aus  Crestien  hevühergeiioramen,  vgl.  dort  v.  5990.  — 
V.  6455  f.  Ueber  rewell  bo?ie  handelt  Skeat.  Ch.  The  Pr.  T.,  p. 
162,  anm.  zu  Group  B  v.  2068,  Thopas  v.  167:  Eis  sadel  was  of 
rewd  (oder  rowel)  boon ;  Skeat  citirt  aus  einer  Cambridger  hs.  : 
Hir  scMÜle  was  of  reuylie  hone ;  auch  Child  II  p.  467  str,  33 :  An 
a  saddle  o  royal  bone,  ist  royal  sicherlicli  aus  rowell  entstellt.  Ans 
der  vorliegenden  stelle  darf  man  vielleicht  den  Schluss  ziehen,  dass 
das  in  seiner  bedeutung  unsichere  rewel  boon  mit  ‘elfenbein’  iden¬ 
tisch  ist,  denn  frz.  v.  7945  entspricht  diesem  verse :  Li  arcttn  entaüle 
de  yuoire.  Dass  der  sattel  selbst  von  seide  ist,  hat  Ip.  A.  hin- 
zugefügt.  Durch  unsere  stelle  bestätigt  sich  Skeat’s  vermuthung 
aao. ;  ‘Perhaps,  too,  it  (sc,  das  r.  b)  was  used  only  for  a  part  of 
the  saddle,  possibly  for  the  front  part  or  peak’.  —  v.  6457  f.  Betreffs 
freiten  verweise  ich  bes.  auf  die  bei  Mätzii.  11  p,  213  gebotenen 
belege,  bes.  die  letzten,  wo  es  sich  wie  hier  tun  die  Schilderung  des 
Sattelzeuges  handelt.  lieber  trapourc  =  ne.  ‘trappers’  s.  E,ob.son  p. 
96  f. ;  vgl.  aussertlem  Ip,  B  v.  646  und  648,  Gener.  B  v.  3305  f.  ; 
Hys  irappour  was  müde  in  the  fressest  wise,  Wrought  with peerlys 
of  mervelus  makyntj ;  Parton.  v.  1912  ff. :  And  ihcre  abooe  fressh 
trappure,  V'elie  yshape  and  of  good  mesure,  Wyth  golde  wel  bete 
at  his  devysc ;  das,  v.  5098 ;  Wele  beten  irappures  steedys  io  the 
way ;  das,  v.  6543  :  Vmlyr  trapures  wyth  gold  bete  full  gay  ;  Child 
I  p.  81  v.  25  f.  :  First  cumc  a  page  on  a  milk -white  steed, 
Wi  golden  irappings  on  his  head.  —  v.  6460.  Für  gite  führt 
Mätzn.  II  p,  272  nur  zwei  belege  aus  Chancer  au  und  gibt  es  wieder 
durch 'tracht,  gewaiid’ ;  es  durfte  dasselbe  sein  wie  frz.  robe,  vgl.  Winter : 
Kleidung  und  putz  der  frau  nach  den  attfrz.  chansons  de  geste. 
Marburg  1885,  p.  21;  ‘Die  robe  reichte  bis  über  die  füsse  herab 
und  schleppte  beim  gehen  nach.’  In  einer  gyle  of  reed  geht  des 
niüllers  Symkyn  weih  an  feiertagen  aus,  und  die  frau  von  Bath  trägt  bei 
den  Pilgerfahrten  und  niirakelspieieu  ihre  gay  scarlet  gytes.  Die  länge 
des  gewandes  findet  sich  auch  betont  in  einem,  iiideiiRel.  ant,  gedruckten 
fragmente,  II  p.  19  ^  f. :  Of  a  blak  boniet  (?)  al  wos  hir  wede.  Pur- 
filed  wiih  pellour  doun  to  the  teon.  —  v.  6461  f.  Der  syrcote 
entspricht  frz,  v.  7959  Miaut,  s.  Winter  aao.  p,  22.  Die  dort  an¬ 
geführte  aunahrae  von  La  Curne  de  St.  Palaj'e,  dass  derselbe  bis¬ 
weilen  gefüttert  gewesen  sei,  passt  gut  zur  vorliegenden  steile,  wo 
das  gegentheil  extra  heiTorgehoben  ist.  Vgl,  im  übrigen  Li  B. 
Dise.  B  V.  940  d. ;  A  sercoite,  seit  aboui  her  necke  so  stveete  With 
dyamond  and  witk  margarett  And  many  a  rieh  emerall.  —  v.  6468 
ff.  7 Ae  V.  6470  ist  etwas  merkwürdig,  da  man  eher  A  erwarten  würde  ; 
vielleicht  ist  wie  o,  v.  3446  Thre  zit  schreiben,  wodurch  die  ohnehin 
starke  hjperbel  (vgl.  ChÜd  in  p.  146  str.  7:  O,  lang,  lang  is  the 
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winier  nickt,  And  slemly  daws  the  day)  allerdings  noch  gesteigert 
würde.  Im  übrigen  erinnert  diese  stelle  nnwillkürlich  an  Nibelungen¬ 
lied,  Av.  V,  str,  296  (nach  Bartsch):  Do  gedähte  manec  recke :  Hey, 
wcBr  mir  sam  gescehen,  Daz  ich  ir  gienge  etdiende,  sam  ick  in  hän 
gesehen,  Oder  bi  ze  Ugene !  Daz  Ixez'  ich  äne  haz ;  frz.  ganz  kurz 
V.  7970  :  Pur  lui  i  out  meint  trespasse.  —  v.  6473.  Die  änderung 
von  lord  in  bord  stützt  sich  auf  frz.  v,  7976  :  Aukettes  pres  del 
aut  deis  uint.  Vgl.  Gowth.  v.  332 :  XJnto  po  hye  bord  he  chesse ; 
Guy  A  V,  3887 :  At  hege  bord  eien  kinges  ten  ;  Kel,  ant,  I  p. 
3  ^  f, ;  And  dresseth  hym  to  the  hygh  bo?-de,  To  see,  all  ihyng  he 
well ;  das.  II  p.  109  ^  ff. :  Peny  is  sei  on  hye  dese  And  serva  at 
ihe*best  messe  And  (L  On)  the  hygh  borde.  Mit  hye  bord  ist  hye  tabk 
und  hye  deis  identisch,  vgl.  Mätzn.  II  p.  458.  Trotzdem  bin  ich 
nicht  ganz  sicher,  ob  die  änderung  berechtigt  war;  der  gegensatz 
zu  oihere,  v.  6474,  ist  dadurch  jedenfalls  geschwächt.  Die  am  hofe 
des  Artus  erscheinende  Ellen  verhält  sich  übrigens  anders,  vgl.  Li 
B.  Disc,  A  V.  145  ff. :  That  mayde  knelede  yn  halle  Before  the  knyghies 
üUe  And  greei  hem  rvyth  honour.  —  v.  6481.  lady  wäre  besser  zu 
streichen.  —  v.  6482  f.  Ueber  hounden  s.  Skeat  zu  The  Kingis 
Quair  str.  61.  Vgl.  Tor.  v.  250  f. :  For  7iow  ame  1  holdyn 
here  In  lond  wiih  a  fyndes  fere ;  s.  auch  das.  v.  802  und 
1204 ;  ähnlich  S,  S.  A  v,  2159 :  For  he  is  the  fendes  chike. 
— ^  V.  6483.  Die  richtigkeit  meiner  emendation  wird  zweifelhaft 
bei  Vergleichung  von  v,  8221:  That  wastythe  that  lady  awaye\  es 
dürfte  also  hier  zu  lesen  sein:  That  wastythe  here  wyte  away  =■ 
‘Das  (dh,  diese  bedrängniss)  bringt  sie  ganz  um  ihren  verstand’. 
—  V.  6486.  In  dem  weggefallenen  Strophenviertel  können  wol  nur 
die  Worte  ‘mit  dem  unhold  kämpfen’  w'eiter  ausgeführt  gewesen 
sein.  —  Str,  548.  Die  reimworte  der  caudae  sind  hier  unzweifel¬ 
haft  theilweise  oder  ganz  verdorben.  Zwar  hält  es  Hall  für  mög¬ 
lich,  dass  im  dialekte  des  diehters  das  wort  unryde  die  breitere 
amsprach e  vnroyde  gehabt  hätte ;  im  Yorksliire-dialekt  existire  Jetzt 
noch  ein  verhum  roy  =  ‘to  indulge  in  reekless  conduct’,  welches 
mit  vnryde  vielleicht  verwandt  sei ;  dann  sei  freilich  vn  -  in  diesem 
werte  nicht  als  negirend  aufzufassen.  Dabei  verkennt  Hall  aber 
nicht  die  Schwierigkeit,  die  ausserdem  in  porveyde  liegt.  Und  dazu 
kommt  noch  der  auffällige  gleiche  reim :  dysiroyed ;  dysiroyde. 
Ich  glaube  also,  dass  die  verderbniss  tiefer  liegt,  weiss  aber  auch 
nichts  halbwegs  befriedigendes  vor  Zuschlägen,  dystroyed  v.  6489 
ist  gesichert  durch  frz.  v,  7990:  Destruite  est  Calabre  de  guerre. 
Für  dysiroyde  v.  6498  liegt  es  nahe  dysmayde  zu  lesen,  vgl.  frz. 
7991  f.  El  mund  n’  at  tant  ii'iste  pucele  He  si  tres  murne  damei' 
sele.  Die  härte  des  reiraes  oy:  y:  ey:  ay:  (—  ey)  ist  damit  aber 
nicht  beseitigt,  —  v.  6501.  Vgl.  York  PI,  p,  476  v.  92 :  pis  sikenes, 
it  sittes  me  full  sare\  Town.  Myst,  p.  297^:  It  syttes  unto  my 
hart  fülle  sore.  —  v.  6503,  Der  vergleich  mit  v.  6172  lehrt,  dass 
für  on  nicht  sowol  hom,  als  ouer  einzusetzen  war.  —  v.  6508  ff. 
V.  6508  fast  =  Rieh.  v.  3475:  Ther  was  won,  aunsweryd  a  word. 
Ther  ist  vielleicht  auch  hier  anzufügen.  Zum  sinne  vgl.  Lanc. 
V.  597  f, :  And  ther  was  non  among  his  knychtis  aU,  Whick 
ansuerd  o  word  in  io  the  halT,  Gaw.  v.  241  ff,:  perfore  to 
answare  waiz  ar^e  mony  apel  freke,  And  al  stouned  at  his 
sieuen  and  ston-siil  seien  m  a  swoghe  sylence  Pur^  pe  sale 
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7'iche,  As  al  were  shjjyped  vpon  slepe  so  slaked  hör  lotez  ln  hy^e. 
—  V.  6511.  Das  verbim  asororoen  findet  sich  in  keinem  Wörter¬ 
buch;  ist  etwa  a  sororve  zu  lesen?  —  y,  6515.  Die  einsetzung  von 
not  vor  hmte  würde  vers  und  sinn  bessern.  —  v.  6519,  Ueber  vnsought 
habe  ich  zu  Tristr,  v.  823  gehandelt;  vgl.  auch  Mätzn.,  Sprachpr. 

I  1  p.  362  zu  V.  97.  Das  wort  hat  verschiedene  bedeutimgen;  Ch. 
Troyl.  1 V.  809:  and  lost,  ihai  i$  vnsonyht  —  ^uiid  verloren,  um  was  man 
sieh  nie  bemüht  hat’ ;  Sowd.  v.  2081 :  Charles  wolenoi  leve  youvnsouyht 
=  ^Karl  wird  euch  nicht  nngesucht  lassen’,  dh.  er  wird  sich  bemühen,  euch 
aiifzuflndeii;  Tristr.  v.  823:  ^imersncht,  unaufgefordert’,  vgl.  z.  d.  st. ; 
Chester  PI.  p.  206^^:  Endles  paine  musie  I  have  unsouyhte  = 
‘Endlose  quäl  muss  ich  dulden,  nach  der  ich  mich  nicht  erst  weit 
umzusehen  brauche’,  dh.  die  mir  klar  vor  äugen  steht;  genau  so 
a3i  der  angeführten  stelle  bei  Matzn.  und  Ip.  A  v.  6658:  send 
kym  soröwe  vnsouyht:  ‘schicke  ihm  augenfälliges  leid’;  ähnlich  hier; 
^Kim  ergibt  sich  anir  ungesucht  das  resiiltat,  nun  sehe  ich  klar.’ 
Auf  gnmd  von  stellen  wie  Triam.  A  v.  1542:  Sorome  haste  thou 
soyht  =  Xeid  hast  du  dir  gesucht’,  dh.  verdient,  könnte  ich  mir 
denken,  dass  vnsought  auch  die  bedeutung  ‘unverdient’  hätte,  doch 
habe  icli  dafür  keine  belege  zur  hand,  wenn  es  nicht  C.  M.  v.  2440 
etwa  so  zu  nehmen  ist,  doch  heisst  es  dort  wol  eher  üiicht  heimge¬ 
sucht,  nicht  entehrt’.  ~  v.  6528:  ‘Denn  so  ist  mein  essen  bereit’* 
dh.  denn  jetzt  komme  ich  auf  meine  rechnung,  —  v.  9541.  Zu 
meiner,  durch  die  Überlieferung  an  sich  nicht  gerechtfertigten  ände- 
rimg  vgl.  frz.  v,  8073:  E  dU  al  (so  B ;  //  A)  rei:  lo  m*m  irf*ai,  und 
V.  8082:  Aiajit  s' en  turne  la  meschine.  Des  inetrums  wegen  würde 
es  sich  empfehlen,  Alas  zu  streichen.  --  v.  6553.  Die  Streichung 
von  Therc  würde  den  vers  verbessern*  —  v.  6654:  Tmayne  wandte 
den  köpf  ihres  pferdes  um’  ist  eine  merkwürdige  aiisdriicksweise, 
die  aber  als  typisch  zu  bezeichnen  ist;  vgl.  Guy  B  v.  6651:  Gye 
turned  the  hed  of  hys  st€de\  Grail  p.  145  v.  931:  And  so  iorned 
ihey  the  hedes  of  here  hors.  So  auch  öfters  in  den  halladen;  vgl.  Child 

II  p,  430  str.  4  =  in  p.  92  str.  7  und  8:  He  turned  ahooi  his 
hic  horse  head\  IV  p.  474  J  str.  4:  Hc's  turned  his  hie  horse  head 
ahoui]  umgekehrt  Ip.  A  v.  6631  und  Child  III  p,  94  str.  8:  He 
turnd  his  horse  head  hack  ayam\  vgl.  auch  Ip.  A  v.  6631,  wo  nur 
drotve  für  turned  steht,  und  Atli.  v.  544:  And  turmjs  hys  brydyl 
and  wetides  agayji,  —  v.  6568  f.  Derselbe  reim  Li  B.  Disc,  A  v. 
232  f.  :  Änd  Launcelet  hyrn  bi'oghi  a  sper,  ln  merre  rvitk 
hytn  well  to  mre,  —  v.  6610.  Vgl.  Parton.  v.  3106:  And 
1  become  a  fole  naturall.  —  v.  6612.  Vgl.  Iw.  v.  467 :  He  karpei 
to  tham  Tvordes  grele\  M.  Arth.  v.  1725:  And  wiih  corage  kene  he 
karpes pes  wordes,  —  v.  6620.  Nach  Nay  ist  wol  sayd  the  dwarff 
einzuschiebeu.  —  v.  6636.  Die  überlieferte  cauda  ^var  des  fehlenden 
reiines  ivegen  unmöglich;  statt  des  von  mir  versuchsweise  einge¬ 
setzten  Verses,  zu  dem  Arth.  a.  Merl.  v.  2887:  Ac,  for  liif  no  for 
depe  zu  vergleichen  ist,  könnte  man  auch  schreiben :  Noihere  on 
morn  ?ior  on  evyn\  frz.  vac.  —  v.  6640.  and — say  =  ‘wenn  du  es 
sagen  wdllst,  es  zu  sagen  wagst’ ;  frz.  vac.  —  v.  6642.  ‘Aber  davon  ist 
jetzt  nicht  zu  sprechen’,  frz.  vac.  —  v.  6644.  Die  einführung^  von 
hat  vor  pou  oder  'sow  wcll'^or payd  würde  den  vers  verbessern.  —  v.  6647. 
Vgl.  V.  7026  lind  Barb.  Br.  Book  I  v.  343  f. :  And  Catone  sayis  fvs  in  his 
wryi :  Jb  fenyke  foly  quhiie  is  wyt,  Ueber  die  art  und  weise,  wie  narren 
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za  behandeln  sind,  wird  Destr.  T,  v.  5078  ff.  und  v.  5100  ge¬ 

sprochen.  —  T.  6650.  Bei  gott  und  dem  heiligen  Michael  wird 
häufig  geschworen,  vgl.  hier  v.  7910,  6971=6987  =  Guy  A  v.  8896 ; 
s.  auch  Flor .  v .  904 ;  But  god  förhede  (md  seynt  Mygkeü  \ 
Guy  A  V,  9176  f. :  Qod  almi^U  and  seyn  Mighel  To  hiis  his 

soule  drawe.  —  v.  6658.  Zu  der  ändening  von  me  in  hym  vgl. 

frz.  V.  8165;  Behez  ait,  hei  sire,  kü  sei,  —  v.  6671.  Die  ände- 

rung  des  sinnlosen  slytand  in  flyiand  stammt  von  Hall,  —  v.  6674 
f.  sind  dem  Wortlaute  der  Überlieferung  nach  sehr  merkAVÜrdig; 
whüe  müssen  wir  =  gile  nehmen,  wenn  es  zu  hegyld  passen  soll; 
aber  es  ist  absolut  nicht  einzusehen,  um  Aveiche  ‘list’  es  sich  hier 
handeln  könnte ;  bei  Vergleichung  von  frz,  v.  8179 ;  Venuz  sunt  a 
une  funteine,  liegt  es  nahe,  weUe  für  while  einzusetzen,  (A"gl.  auch 
Ip.  A  V.  6828)  und  bei  beachtung  von  frz.  v.  8183 :  Hoc  rcposd'  se 
noldra  ist  man  geneigt  zu  schreiben:  And  ihought  her  io  haue 
wkild  =  Und  gedachte  sich  auszuruhen,  whilen,  aus  altn.  hvila,  i.st 
me.  allerdings  selten,  vgl,  Str.  ^  p.  246 ;  aber  gerade  dieser  um¬ 
stand  kann  die  verderbniss  der  stelle  veranlasst  haben.  —  v.  6684, 
Der  vers  ist  auch  für  eine  cauda  zu  kurz;  wahrscheinlich  ist  ein 
epitheton  zu  stede  ausgefallen.  ~  v.  6700.  Zu  der  besserung  von 
pi'ayne  in  payne  vgl.  frz.  v.  8213:  Cist  Malgis  out  uns  mut  graut 
peine:  Im  eine,  also  dieselben  reimAvorte  wie  engl.  —  v.  6721  f. 
Derselbe  reim  findet  sich  v.  7139  f.  —  v.  6722,  Wenn  mayd  richtig 
überliefert  ist,  so  kann  es  nur  als  abkürz  iing  von  desmayd  aufge¬ 
fasst'  werden :  ‘Wenn  ich  von  meiner  botschaft  abgeschreckt  würde’. 
Aber  desmayen  kommt  sonst  nicht  mit  of  vor ;  vielleicht  ist  marrd 
dafür  zu  lesen ;  frz.  etwas  anders.  —  v.  6725.  Die  zeile  ist  zu  kurz ; 
man  lese  etwa :  For  whether  ye  tyke  or  lyke  it  non. — v.  6727.  Vgl.  hier 
V.  6871,  wo  vielleicht  auch  quoke  für  shoke  einzusetzen  ist,  und  Ch. 
Troyl,  HI  v.  1151 :  Right  a$  an  aspen  leef  skegan  to  quake,  Ch.  C.  T., 
The  Sompu.  Prol.  v.  3:  That  lyk  an  aspen  leef  he  quok  for  ire; 
ähnlich  Town.  Myst,  p.  303 ' :  Mi  fleshe  it  qwakes  as  lefe  on  lynde. 
asplef  fehlt  in  der  lexieis.  —  v.  6744  fast  =  v.  6928.  —  v.  6751. 
Das  überlieferte  cavntel  war  beizubehalten  und  ebenso  v.  6896 
caniel  zu  lesen.  Dieser  militär-technische  ausdmck,  den  Aveder 
Mätzn.  noch  Str.  kennen  und  der  auch  mir  nur  an  diesen  zwei  stellen 
begegnet  ist,  deckt  sich  genau  mit  dem  frz.  mettre  Vescu  en  chäntel ; 
über  den  sinn  desselben  vgl.  A.  Schultz  aao.  11  p.  82  und  V,  Schirliiig, 
Die  vertheidigungsAA'affen  im  altfrz.  epos.  Marburg  1887,  §  98  ff.  Hier 
entspricht  frz.  v.  8288:  De  hons  escuzhenclossetenent{tentk). — 
V.  6682.  Für  che  wird  doch  wol  he  und  nicht  $he  zu  lesen  sein, 
ohwol  auch  die  fern,  form,  auf  Imeine  bezogen,  einen  guten  sinn 
gäbe;  vgl.  frz,  v.  8321  f. :  Kar  co  li  fut  auts  en  fin,  Ke  vnc  m 
trouat  si  mal  ueisin,  —  v.  6784.  Durch  meine  ergänzung  wird 
der  vers  ungehörig  lang ,  jedoch  könnte  wol  höchstens  hath  gestrichen 
werden.  —  v.  6796.  Der  ausdruck  vnder  pe  mone  ist  beliebt  im 
Havel.,  so  v,  373:  A  riche  man  was  under  mone-,  v.  1156:  pe  fay- 
rest  wymman  under  mone-,  v.'2791  f,:  And  hrouthen  hire,  pat  under 
mone  ln  al  pe  werd  ne  hauede  per-,  vgl.  Amad.  A  v.  615  f.:  The 
feyryst,  that  euer  y  sey  in  syght,  Plarkyd  vnder  mone-,  s.  auch 
die  anm.  zu  v.  397.  —  v.  6798.  Das  fehlende  dürfte  richtig  er¬ 
gänzt  sein,  doch  ist  dafür  avoI  wenigstens  syr  zu  streichen,  —  v.  6799 : 
‘Hättet  ihr  ihn  eher  zurück  gejagt’  =  frz.  v.  8339 :  Se  ore  l’eussez 
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chace  arere,  natürlich  auf  Ip,  bezüglich.  —  v,  6800  t  befremdet  za- 
nächst,  denn  weder  Iin.  noch  der  zwerg  wären  im  stände  gewesen,  mit 
Maugis  zu  kämpfen;  es  wird  zu  übersetzen  sein:  ‘Dann  hätten  wir 
jetzt  mit  diesem  ritter  kämpfen  müssen' ;  zwischen  diesem  Strophen- 
vierte!  und  dem  nächsten  ist  dann  zu  snppliren :  ^Und  da  wir  dieser 
aufgabe  nicht  gewachsen  waren,  so  würdet  ihr^  etc.  Dann  ist  es 
nicht  nothig,  Avoran  ich  erst  gedacht  hatte,  nach  shuld,  not  ein- 
znscliiebeii ;  frz.  vac.  —  v.  6806.  Ueher  den  erfolg  der  freigeb ig- 
keit  vgl.  zu  Tristr.  v,  626  1  —  v.  6807.  Vgk  Havel  v.  1359  : 
Arid  seyde:  Loiierd^  pat  al  weldes  —  v*  6812*  Die  an  sich 
nahe  liegende  änderuiig  von  JVe  in  Wel  ist  nicht  nöthig;  fVe  kann 
denselben  sinn  haben  Avie  in  dem  bekannten  Welaway.  —  v*  6821* 
Statt  meiner  in  den  text  gesetzten  besserung  des  schlecht  über¬ 
lieferten  Verses  würde  ich  jetzt  lieber  schreiben:  Fro  the  mayde 
(ül  mvaye  drew  he,  denn  er,  sc.  Ip.,  muss  doch  wol  siibject  sein; 
vgl*  frz.  V.  8376:  Vnc  eil  n'i  osa  aprocher,  —  v.  6826.  Zuni  aus- 
dmek  vgl.  Ämad*  B  XXXIII  v*  4:  Tkrozhe  (he  forest  his  way  lay 
rt^ie.  —  \\6828.  Ueher  hyepryme^^,  Skeat  zuTheLondon  Lickpeny  v* 
8  (Spec.  öf  engl,  lit*  p.  375)  und  Notes  p*  162  zu  v*  119;  hye 
scheint  mit  fnlly  pryme  und  pryme  large  im  Avesentlichen  identisch 
zu  sein  und  ‘neun  uhr  des  morgens'  zu  bezeichnen;  vgl.  frz.  v*  8384: 
Mes  (plant  il  vi/nt  a  prime  dreit.  Danach  mussten  die  drei  reisen¬ 
den  sieh  allerdings  ziemlicli  zeitig  auf  den  Aveg  gemacht  haben.  — 
Y.  6840.  Vgl.  Y.  8334  So  byd  I  yole\  die  A'erscbiedeneii  hier  und 
doit  vorgenomraenen  besserniigen  rechtfertigen  sich  gegenseitig; 
zum  üherüiiss  ist  diese  betheuerung  noch  ein  drittes  mal  zu  be¬ 
legen,  DameSiriz  v*  115  ff,  (Mützn.,  Ae,  sprachproben  I  1  p*  107); 
We,  ?ve,  oldest  tkou  nie  u  foVi  So  ich  euer  mote  biden  ^ol,  Thou 
art  öunwis.  Hall  verweist  midi  ausserdem  auf  Percev.  v*  683: 
For  alle  the  hegke  days  of  Wenn  Mätzn.  zu  der  obigen 

stelle  bemerkt:  ‘Hier  mag  das  fest  hildiieh  für  jedes  hohe  fest  oder 
/reudenfest  stehen',  so  scheint  mir  diese  A’erallgeineinerung  nicht 
richtig  zu  sein;  gerade  Aveihnacliten  galt  schon  im  engl  mittelalter 
für  ein  besonders  fröhliches  fest,  Avelches  man  noch  recht  oft  zu 
erleben  Avünschte;  vgl.  Cli.  C*  T.  Group  B  A^  126  (Ch*  The  Pr*  t, 
ed.  Skeat,  p,  5):  At  Cristemasse  merk  may  ye  daun€C\  Aa^oav* 
Arth.  LXIX  A^  15  f. :  For  ihay  make  als  mirry  chere^  Ads  hit  tvere 
Zolc  day\  über  die  festlichkeiten  an  Arthurs  hofe  zu  Weihnachten 
vgl*  GaAv.  str.  III.  —  v.  6845.  dalentes  ist  mir  unverständlich  und 
damit  der  ganze  vers.  —  v.  6854.  Zu  Sy  ((und  für  Rydand  vgl 
frz.  V.  8442:  Mut  sist  sur  un  richc  chenaL  Ein  ahnliclier  fehler 
liegt  V,  7243  vor*  avo  wol  richtig  peykyng  für  rydyng  eingesetzt 
Avorden  ist,  Aveil  gleich  wieder  in  {Eer  nächsten  zeile  Tyde  unri  zwar 
dort  im  reime  stellt*  —  v.  6856.  Zu  meiner  ergänzung  vgl.  frz. 
v*  8433:  Si  U  membra  de  raiientu7'e.  —  v.  6875:  ‘Ich  liabe  sie 
(schon)  gegen  leute  vertheidigt’,  oder  ist  wyghtes  =  wiles,  'gnp- 
plida'  zu  nehmen V  Die  richtigkeit  der  übeilieterniig  scheint  mir 
keinesAveges  sicher,  ■ —  v.  6878.  Die  redensart  bite  on  his 
herde  ab  ausdruck  des  zornes  ist  mir  in  der  englischen  poesie 
sonst  nicht  begegnet ;  Mätzn.  I  p*  273  s*  v.  biten  fuhrt  nur 
an  he  boot  hise  lippes  oder  on  his  lippe.  —  v.  6381.  Vgl.  Guy  A 
V*  380:  Ick  wene,  pott  ari  a  f(dc  ninsard^  citirt  bei  Hall.  p.  567  s. 
V. ;  bei  Str.  fehlt  das  wort*  —  v.  6886  f. :  ‘Sondern  Avird  immer  auf 
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dickes,  dh.  umfangreiches  zielen,  wo  er  leicht  treffen  kann’.  Vor 
lay  ist  wol  wyll  einzusetzen.  —  v.  6900  f.  Vgl.  zum  ausdruek 
Eger  a.  Gr.  v.  979  f. :  Md  then  woU  ke  noe  langer  ahyde,  But 
streight  to  s%r  Grime  cold  he  ryde.  —  v.  6927  ff.  Dieser  wite, 
zu  dem  sich  im  Frz.  nichts  entsprechendes  findet,  begegnet  in 
den  romanzen  öfters;  so  hier  noch  einmal  in  ausführlicherer  form 
V.  8087  ff. ;  vgl.  Beves  v.  1869  ff, :  Gründer,  guep  Beues,  y  ^af  hod 
And  made  Mm  a  kroune  hrod\  po  he  was  next  ander  me  fest,  Wel 
y  wot,  ich  made  him  presi,  Md  hi^  dehne  ich  mle  make  pe.  Er 
ich  euer  fro  pe  te\  Guy  A  v.  3651  ff.  sagt  Guy  zu  dem  tödtUch 
Terwundeten  sultan :  J5ow  hast  a  croun  schauen  to  pe  bon,  Tomorwe 
pou  mi^t  sing  anon  ;  Wele  pou  pougiest  to  hen  a  presi,  When  pou 
of  swiche  a  Hschop  order  her  st.  —  v.  6932.  Das  zusammengesetzte 
snbst.  somere-hors  fehlt  in  den  lexicis ;  frz.  entspricht  t.  8532  sumer,  — 
v  6934  on  für  in  zu  lesen?  —  v.  6945.  Die  cori'ectur  von  ye  in  ke 
rechtfertigt  sich  durch  v.  6774,  —  v.  6965,  Zum  Wortlaut  vgl.  v.  7387.  — 
V.  6948.  sorowe  als  adj.  kenne  ich  nur  aus  v.  8133,  aus  dieser  stelle  und 
aus  der  bei  Hall.  p.  773  s.  v.  aus  Robiu  Hood  angeführten ;  Str.  erwähnt 
es  nicht,  lieber  denselben  gebrauch  von  tene  vgl.  oben  zu  v,  2223.  —  v. 
6956.  Die  einsetzung  von  he,  welche  das  metrum  nicht  verbessert,  wäre 
nicht  nöthig,  wenn  wir  v.  6955  f,  übersetzen :  ‘Und  war  sehr  verwundert 
über  den,  welcher  eine  so  muthige  that  vollbracht  hatte.’  —  v.  6960  — 
frz.  v.  8550:  E  le  plus  fol  de  si  ke  a  Rume,  vgL  Guy  A  v.  6506 : 
Rennes  to  Rome  hetter  nis  nan;  die  v.  6962  durch  die  Normandie 
bezei ebnete  grenze  hat  der  engl,  dichter  hinzugefügt.  —  v.  6980. 
Die  änderung  von  deueres  in  dereynes  verlangt  reim  und  sinn : 
‘Wie  kühn  sind  seine  zweikämpfe’;  vgl.  frz,  v.  8572:  Pur  wi  mut 
haut  dreit  deredner.  —  v.  6986,  Die  hesseruiig  dieses  verses  stützt 
sieh  auf  die  paralleistelle  v.  7924.  —  v.  6889 :  ‘Ich  glaube,  er  ver¬ 
stellt  sich  nur’.  Die  eigenthümliche  anwendung  von  do  vergleicht 
sich  den  zu  Tristr,  v.  62  ff.  besprochenen  stellen,  —  v.  6992.  Die 
hesserung  des  verses  basirt  auf  frz.  v.  8582;  Venge  ce  eenz  odnus 
manger.  Aber  loke  wird  des  verses  wegen  zu  streicbeii  sein,  ebenso 
wie  V.  6998  ernne  and.  —  v.  6995  könnte  der  Überlieferung  zufolge 
höchstens  heissen:  ‘Das  auszuführen  verlieren  sie  keine  zeit’  dh. 
das  führen  sie  sofort  aus.  Aber  man  erwartet  eher  den  gedankeii; 
‘Damit  haben  sie  kein  glück’,  also  etwa:  There  of  they  her  swet 
tyne,  —  v,  7001 :  ‘Eine  genügende  genugthuung  geben’.  —  v.  7006. 
Das  wort  rapokys  ist  bemerkenswerth.  Hall,  führt  p.  668  rappis 
=  ‘a  dissolute  person*  an,  und  ich  war  geneigt,  danach  die  Über¬ 
lieferung  zu  ändern;  dem  gegenüber  verweist  mich  jedoch  Hall 
auf  das  mir  hier  nicht  zugängliche  Cumberland  Glossary ,  E.  D.  S. 
no.  20,  p.  77,  wo  das  wort  rappak  erklärt  wird  als  ‘a  pet  name 
for  an  unruly  child’,  während  rappis  fehlt.  Es  wird  also  nichts  zu 
ändern  sein.^  —  v.  7026 — 8.  Betreffs  erklärung  dieser  stelle  bin 
ich  auch  bei  wiederholter  erwägung  zu  keinem  ganz  befriedigenden 
resultate  gelangt.  Am  nächsten  liegt  es  unzweifelhaft,  die  verse 
dem  Zwerge  zu  geben,  als  antwort  auf  den  ihm  eben  gemachten 
vorwurf,  er  sei  noch  ein  grösserer  narr  wie  Ip.,  und  v.  7028  them 
in  ihe  zu  ändern:  Die  menschen  machen  die  zu  narren,  dh.  halten  die 
für  narren,  welche  weise  sind,  und  tadeln  die,  in  welchen  keine,  sc. 
thorheit,  liegt:  so  geht  es  dir  durchaus*,  dh.  dieses  fehlers  machst 
du  dich  schuldig.  Gegen  diese  auffassung  spricht  aber  erstens  per- 
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fore  T,  7030,  'was  sicli  aiif  die  xtnmittelbar  Torhergehenden  werte 
zu  bezielieii  scheint  [dies  bedenken  Hesse  sich  freilich  durch  Um¬ 
stellung  der  leiden  stroplieuviertel  beseitigen] ;  ferner  die  parallelstelle 
zu  V.  7026,  V,  6647,  die  dort  im  zusammenhange  anders  zu  erklären 
war,  und  endlich  bezeugt  der  frz.  text  v.  8593  ff.,  dass  Im,  in  der  that 
etwas  ähnliches  sagt:  Ismeine  le  iresoi  ben  E  dit:  Crervez  me 
vus  de  ren ,  Ne  sauez  nus  ke  rim  reproue  Vne  ren  ke  hm  suueni 
traue'.  Teus  traue  lum  veisez  e  sagez,  Ke  iant  snn  fol  de  lor 
curagcs ;  Saueir  ne  valent  ca  ke  ü  veient  Ne  co  ke  ü  seuent 
pas  ne  creeni-,  Se  est  il  ore,  amis,  de  uns.  Danach  würde  man 
etwa  erwarten :  pai  üt  falls ,  makyth  men  wyse .  Vielleicht 
lieget  aber  doch  eine  bewusste  angleichung  dieser  stelle  an  v.  6647 
vor.  Ich  empfehle  dieselbe  meinen  leseni  zu  weiterer  erwägnng.  — 
V.  7029.  Der  vers  ist  zu  kurz ;  es  wird  etwa  And  tho  the,  zu  schreiben 
sein.  —  V.  7035  könnte  der  überliefening  nach  höchstens  heissen :  ‘Er 
begann,  eine  frage  an  euch  zu  richten,  aber’  etc.,  wobei  jedoch  das 
zweite  hym  anstoss  erregt,  und  ausserdem  wäre  die  behauptung 
thatsächlich  unrichtig ;  der  dichter  könnte  etwa  geschrieben  haben : 
Hym  seif  feld  trvo  tvyth  speres  arde,  wozu  sicii  Hom  v.  1510  und 
Alis.  V.  3815  vergleichen  Hesse,  —  v,  7058.  Stand  oder  Staad  für 
Stondyny  würde  den  vers  verbessern,  ebenso  v.  7075  Thai  tvraught 
was  für  Wrang  kt.  —  v.  7077.  Die  hier  ausgefallene  zeile  könnte 
nach  aualogie  von  v.  371  etwa  gelautet  haben:  Furryd  all  tvyth 
good  armyne,'  auf  kyrtel  bezogen.  —  v.  7118  t  Vgl.  hier  v. 
7154:  7163;  Am.  a.  Arail.  v.  472  f. :  On  slr  Amis,  pat  gentil 
kni^t,  Ywis,  hir  tone  ivas  al  aU^t,  fast  =  Guy  A  v.  7001 
f .  :  Opon  sir  Gii ,  pat  gentü  knip,,  Yms,  mi  laue  Is  alle  ali^t. 

—  V.  7120.  bave  von  Hall  in  vowe  gebessert.  —  v.  7128. 
Für  the  chamhre  ist  gewiss  Candre  zu  lesen,  vgl  diesen  vers 
und  perin  v.  7130  mit  frz,  v,  8748  f. :  Hors  de  Candre,  la  v 
io  fui  Tenne  e  leale  e  a  sage.  —  v.  7133 — 5  sind  sicherlich  unächt; 
sie  sind  inhaltlos  und  unterbrechen  den  gedankenzusammenhang.  — 

—  v.  7138.  bervitt  muss  hier  ‘verhüten’  heissen;  llätzn.  I  p.  283  f. 
führt  diese  bedeutung  des  Wortes  allerdings  nicht  an-  —  v.  7145. 
Für  diese  ausdrncks weise  habe  ich  die  folgenden  parallelstellen  ge¬ 
sammelt;  Am.  a.  Amil.  v.  1562:  Sehe  brac  his  hert  rvip  outen 
ktmf',  Parton.  v.  3293*:  Yc  shall  me  sie  without  knyfc',  Cov.  PI. 
p.  32  f. :  For  yf  I  xuMe  sie  my  tvyff,  1  setow  myself  withowlyn 
kny(f\  Parton.  v.  3286*:  Wilh  aut  stroke  yc  will  me  sie]  Ch.  Troyl. 
Ill  V.  1309:  Hatv  köudc  yc  wythouten  bomle  me  bynde?  Das.  II 
V.  582  f . :  And  right  good  thryfl,  i  pray  to  gad,  have  ye,  That 
han  swich  oon  icaughi  wit honten  nci.  —  v,  7150.  lave  ist  hier 
ebenso  mit  Liebesgott’  zu  nbersetzoii,  wie  A.  d.  W.  1.  X  v.  55-  — 
v.  7157  ist  wol  <yn  zu  streichen.  —  v.  7166  fast  =  v.  7364,  wo 
nur  eft  hinzugefügt  ist.  So  rechtfertigt  sich  auch  die  einfügiing 
von  Im-  an  der  zweiten  stelle.  —  v,  7170.  Der  vergleich  mit  v. 
5‘2ü3  macht  es  wahrscheinlich,  dass  hier  She  sayd  zu  streichen  ist, 

—  v.  7195.  Ein  nach  .mVei’ eingesetztes  syr  würde  den  vers  verbessern, 
während  dasselbe  wort  v.  7200  überüüs.sig  ist.  —  v.  7200.  Zu  donghitnr 
dere\if[.  meine  anm.  zu  Am.  a.  Amil.  v.  518,  —  v,  7206.  Zn  Lett  lliis 
alone  vgl.frz.  v.  8875;  Eiess  um  cestc  autre  bosoine\  also;  ‘Gib  die 
aussichten,  die  sich  dir  hier  bieten,  auf*.  —  v.  7224  ist  gebessert  nach 
dem  nun  gleichlautenden  v.  6825.  Der  Schreibfehler  say  dürfte 
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durch  das  folgende  way  veranlasst  sein.  —  v.  7240  ergänzt  nach 
V.  6833.  —  V.  7244  =  Govirth.  v.  219  =  Emare  v.  753 ;  vgl.  Triam. 
A  V.  1323:  Äs  faste  os  he  corvde  ryde  ;  Child  11  p.  287  Str.  75 
=  m  p.  103  str.  2:  A$  fast  us  he  cold  hie\  Ottuell  v.  945:  As 
faste  als  he  myghie  goo,  —  v.  7251  ff.  Eine  seltsame  ausdrucks- 
weise,  die  ich  so  verstehe:  Wenn  einem  etwas  von  jemandem  zn- 
gesag^  wird,  der  selbst  nicht  das  recht  hat,  darüber  zu  verfügen, 
so  ist  es  noch  eine  schöne  Sache,  wenn  mau  auch  erst  nach  vierzig 
Jahren  in  den  besitz  davon  gelangt,  frz.  vac.  —  v.  7254.  Zn  der 

besserung  des  namens  hier  und  v.  7291  vgl.  frz.  v.  8916:  DelTes- 

saile  fut  dux  e  sire.  —  v.  7265.  fals  hat  Hall  eingesetzt:  *Herr, 
ihr  habt  ein  falsches  lied  gesungen’,  dh.  falsche  Versprechungen  ge¬ 
macht;  man  hätte  auch  idel  schreiben  können,  nach  analogie  von 
Perumbr.  v.  2753  f. :  CUtrioun  saide  to  fe  knighi:  pow  syngest 
an  ydel  songe:  pis  day  schaliou  ben  yuelle  ydy^t  and  to  morrve 
he^e  anhonge.  —  v.  7266  ff. :  ‘Wenn  du  eine  so  grossartige  Ver¬ 
sicherung  gibst  und  gewinnst  sie  dann  nicht,  bei  meinem  heil,  da, 
scheint  es  mir,  thatest  du  unrecht.’  Wenn  diese  erklärung  richtig 
ist,  muss  allerdings  v.  7267  für  Thou,  das  sehr  leicht  aus  der 

vorigen  zeile  eingedrungen  sein  kann,  And  geschrieben  werden. 

Wenn  wir  nan  beibehalten,  so  kann  es  nur  ‘nicht’  heissen;  ebenso 
muss  none  v.  6725  erklärt  werden,  vgl,  o.  zu  v.  4050;  frz.  weicht 
im  Wortlaute  ab.  —  v.  7295.  Vgl.  meine  anm,  zu  Tristr.  v.  513. 
—  V.  7298.  he  würde  besser  fehlen,  ebenso  v.  7301  kad.  —  v.  7302 
f.  Hall  schlägt  vor,  diese  verse  umzustelleu ;  Lordynges  —  nöper 
passt  in  der  that  besser  zu  dem  sinn  von  7304 ;  ‘Sie  konnten  nichts 
thun  wie  ihn  bestatten.’  —  v.  7307.  Zu  meiner  etwas  gewaltsamen 
änderung  vgl.  frz.  v.  9026:  Ki  ad  co  fei,  v  ert  iroue'i  Ihay  sayd 
wird  zu  streichen  sein.  —  Welches  viertel  von  str.  617  ausgefallen 
ist  und  was  der  inhalt  der  betr,  drei  verse  war,  ist  weder 
aus  dem  original  noch  aus  dem  Zusammenhänge  zu  erseheu,  weshalb 
ich  auch  nicht  gewagt  habe,  an  einer  bestimmten  stelle  die  lücke 
anzudeuten ;  ebenso  wenig  weiss  ich  zu  sagen,  was  nach  v.  7324 
fehlt.  —  V.  7326.  Vgl.  Gener.  A  v.  3000 :  for  ihe  valour  of 

this  tovn\  Guy  B  v.  5323:  He  ivolde  not  for  all  thys  ionme; 
das.  V.  5920:  Y  wolde  not  ellys  for  all  Pys  tonme\  vgl.  das.  v. 
4092,  6565  und  5273;  auch  hier  würde  die  einfügung  von  al  den 
vers  verbessern.  —  v.  7327  f.  Beide  verse  sind  unvollständig :  die 
ergänzungen  sollen  nur  als  versuche  gelten.  —  v.  7329.  Vgl.  zum 
Wortlaute  v.  7439  und  7784.  —  v.  7330.  In  der  fehlenden  vers- 
hälfte  ist  voraussichtlich  erzählt  worden,  wie  die  nachricht  sich  in 
der  Stadt  verbreitet,  dass  Ism.  in  der  nähe  ist  und  von  einem  ritter 
begleitet  wird,  der  Magis,  Creon  und  Lyonder  besiegt  hat ;  die  Prin¬ 
zessin  ist  über  diese  künde  sehr  erfreut  (vgl.  dazu  inhaltlich  hier 
V.  7503  ff.).  Im.  und  Ip,  verlassen,  um  Lyolyne  nicht  zu  begegnen, 
die  landstrasse.  —  v.  7333.  In  den  fehlenden  versen  hat  gestanden, 
dass  die  reisenden  zu  der  eremitage  kommen,  wo  Ip.  sich  früher 
zum  tumier  zu  waffnen  pflegte.  Dort  findet  er  seinen  knappen 
Egeon  vor  und  schickt  ihn  an  Tholomewe  mit  dem  auftrag,  dieser 
möge  am  nächsten  morgen,  ohne  sich  vor  Lyolyne’s  leuten  sehen 
zu  lassen,  ihm  seine  rüstung  hringen,  Egeon  macht  sieh  auf  den 
weg,  um  diesen  befehl  anszuführen.  —  v.  7335.  Zu  dieser  scene 
vgl.  ausser  den  zu  Tristr.  v,  1917  angeführten  i>arallelstellen  LiB 
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Disc.  A  V.  öoO  ff.:  A  lo^ge  tkey  dyghte  of  leves  In  ihe  grene 
greves  Witk  swordes  bryght  and  broune;  Beves  3622:  And 
wip  here  srverdes  a  logge  pi^te\  diese  stellen  stehen  der  vor¬ 
liegenden  dem  Wortlaute  nach  erheblich  näher,  wie  frz.  v.  9063  f. : 
Ihc  de  hors  se  sunt  löge  E  descendu  e  herberge.  —  v.  7358  f. 
Vgl.  Ip.  B  v.  349 ;  Gener  A  v.  531  f. :  What  for  loue  and  mhai 
for  ihoglii  Of  that  night  slqyt  she  noght.  ~  v.  7368  ist  offenbar 
zu  lang;  vielleicht  ist  She  sayd  zu  streichen  und  das  zweite  she 
in  l  zu  ändern;  frz.  vae.  —  7371.  euer  oder  ihis  wird  zu  streichen 
.sein;  ebenso  v.  7375  Füll  sore,  v.  7402  ihe,  v.  7408  euer.  —  v. 
V.  7375.  Die  Streichung  von  FuU  sore  sviirde  den  vers  verbessern.  —  v. 
7393.  Zu  anfang  der  folgenden  stroplie  ist  der  gedante  ausge¬ 
fallen  ;  ‘Vielleicht  "wird  er  mich  tödten,  wenn  ich  zu  ihm  gehe :  aber 
es  gäbe  ja  auch  keinen  süsseren  tod  für  mich’;  vgl.  frz.  v.  9135  f. : 
Ankes  nmrräi  plus  a  delit,  Si  eist  bons  cheualers  me  oscist.  —  v. 
7407.  Vgl,  zum  w'ortlaute  v.  8633.  —  v.  7413.  Vgl.  zu  sinn  und 
■Wortlaut  Degrev.  v,  1554;  The  mono  schone  mondnr-bry^t.  —  v. 
7416.  Die  überlieferte  lesung  ist  sinnlos;  die  sehr  nahe  liegende 
änderung  erstreckt  sich  auf  die  Umstellung  feines  Wortes  uud  zweier 
buchstabeu ;  ‘Aber  so  geht  der  liebesgott  mit  Im.  um’,  so  beherrscht 
er  sie.  —  v.  7430.  lygeaunce  ist  =  alegeance,  ‘erleichterung’,  vgl. 
Mätzn.  I  p.  62,  wo  aber  diese  verkürzte  form  nicht  erwähnt  wird. 
—  V.  7457 :  ‘Wenn  du  dann  noch  irgendwie  auf  mich  achtetest’.  — 
V,  7462 :  ‘Aber  ich  würde  dir  bei  meiner  treue  schwören’,  sc.  wenn 
du  auf  dieses  abkommen  eingehen  W'olltest,  —  v,  7469:  ‘Denn  ihr 
werdet  nur  recht  handeln’,  dh.  ihr  w'erdet  nichts  unbilliges  von  mir 
verlangen,  —  v.  7471  ist  zu  kurz ;  mau  könnte  etwa  vor  loo,  Imayne 
eiusetzen,  —  v.  7481.  Vgl.  zum  Wortlaute  Flor,  v,  804 :  The  Ro¬ 
mans  hjkyd  yUe.  —  v.  7490.  Zu  der  ändejuing  von  logys  iu  coverys 
vgl.  V.  7978:  And  coueryd  him  wyth  Ins  sheld-,  zum  sinne  v.  7587, 
7596,  7651 ;  wodebough  oder  auch  bough  allein  wird  öfters  für 
‘wald,  gehölz’  gebraucht,  vgl,  hier  v.  8536  und  die  zu  Tristr.  v. 
2485  augeführteu  stellen ;  also :  ‘Und  verbirgt  sich  im  gehölze’.  — 
V.  7495.  Wenn  der  dichter  so  geschriebeu  hat,  so  sind  unter  They 
Im.  und  der  zwerg,  unter  hir  die  prinzessin  zu  verstehen.  Da 
aber  vom  zw'erge  hier  sonst  gamicht  die  rede  ist,  so  ist  wol  hyr 
zu  streichen  und  dafür  vielleicht  vor  sytnjple,  full  einzusetzen ;  dann 
sind  They  hier  und  im  nächsten  vers  die  prinzessin  und  Imeine; 
vgl.  frz.  V.  9221  ff. ;  Ismeiue  vait  od  male  ehere,  Vnc  ne  fina  deske 
a  ta  fere\  La  fere,  quant  veue  Va,  De  ses  nuueles  demanda.  — 
V.  7519  f. ;  ‘Er  folgte  mir,  und  zwar  gegen  meinen  willen,  so  lange 
kein  verkehrter,  böser  mann  da  war*,  dh.  so  lange  kein  feind  mich 
bedrohte,  war  mir  seine  anwesenheit  sehr  unangenehm.  Aus  dem 
folgenden  zu  ergänzen  ist  dann  der  verbindende  gedanke :  Dann 
freilich,  als  die  gewalthätigen  werber  mich  angriffen,  war  er  mir 
sehr  nützlich;  freilich  auch  da  etc.  —  v.  7533.  Das  überflüssige 
say,  (las  aus  der  folgenden  zeile  eingedrungen  sein  kann,  ist  zu 
streichen.  —  v.  7554  f.  Man  vermisst  zwischen  diesen  beiden 
Versen  eine  Übertragung  von  frz.  v.  9281 :  Meulz  voll  desheriie 
atendre.  —  v.  7556.  VgL  zum  ausdruck  v.  7972  und  Bel.  Ant.  I 
p.  77-*:  Had  ihey  onys  ^our  morvth  kyst.  —  v.  7560.  Das  ist  die 
gewöhnliche  reihenfolge  der  himmeisrichtungen  in  derartigen  flick- 
versen ;  vgl.  C.  M.  v.  594 :  Als  est  and  and  mst  and  north  and  soupe ; 
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Li  B.  Disc.  B  v.  2167 :  East,  west,  north  md  south ;  A.  d,  W.  1.  X  7, 
44 :  Bi  est,  bi  west,  hy  norp  andsoup;  John  deReeue  v.  13  (Percy  11  p. 
557) :  ßy  east ,  west ,  north  and  southe ;  selten  anders  angeorduet,  so 
Rieh,  V.  1376:  I  rede,  est,  west,  soup  and  norp ;  Town.  Myst.  p.  234  iS; 
Southe,  north,  eest,  wesi\  Ch.  Oroup  B  v.  493  (T,  of  the  m.  of  1. 
etc,,  ed,  Skeat,  p.  14):  Bothe  north  and  south,  and  also  west  and 
est,  —  Y,  7587.  Zu  grene  woode  tre  vgl.  R.  H.  p,  451  ;  Unter 
the  green-wood  shaw,  und  so  oft  in  den  Rohiu-Hood-balladen,  — 
V.  7596,  Heber  holyn  vgl.  Schipper,  William  Dunbar,  Berlin  1884, 
p.  136  \  —  V.  7601.  Üeher  casiel-iour  s.  meine  anm.  zu  Tristr. 
V.  158 ;  hier  bleibt  es  natürlich  unentschieden,  ob  c.  t,  für  ein  wort 
anzusehen  ist  oder  nicht.  —  v,  7642.  Eine  beliebte  Versicherung, 
meist  mit  darauf  folgenden  til,  so  Havel,  v.  1339  f. :  For  shal  ich 
neuere  blipe  be,  Til  i  with  eyen  Benemark  se,  fast  gleichlautend 
mit  V.  1438  f. :  Shal  it  neuere ,  hwil  ich  lyue,  Ben  glad ,  iil  that  ich 
Benemark  se\  Sq.  1.  deg.  v.  411  f. :  For  i  shall  never  be  gladde 
of  chere,  TyU  i  be  venged  of  that  squyer ;  Guy  A  v.  3049  f. :  iVo 
neuer  schal  y  blipe  he,  Til  ick  pyat  heuedbinim  pe\  Child  U  p,  471 
str.  13:  And  hlythe  and  merry  1  never  will  be,  Untill  that  errand 
you  let  me)  Sowd,  v.  902  f. :  Shalle  1  never  in  hei'ie  be  glade  to 
daye,  Till  1  may  preve  my  myghte  With  Roulandc)  vgl.  Kn.  of 
court.  v.  129  ff,;  mit  al  what  in  demselben  sinne  Guy  A  v.  2311 
f. :  pat  neuer  blipe  no  worp  he,  Al  what  pat  eite  tßiomm  be;  mit 
or,  Guy  B  v.  4495  f. :  And  po^t,  he  skulde  neuer  be  glad  nor  blype, 
Or  he  had  vengyd  Tyrrye  swythe;  Ferumbr.  v.  1150  f, :  By  Makoun, 
Pat  is  my  goa  in  pref  ne  schal  y  nogt  he  fawe,  Er  y  sen  htm 
haue  mische f,  ankanged  and  todrawe;  mit  but,  Ip,  B  v.  1443  f, ; 
vgl.  auch  Percev.  v.  1790  f.  —  v.  7656.  Die  anfügung  von  There 
würde  den  vers  verbes.sern.  —  v.  7665 .  wysie  not  ist  an  sich 
ganz  überflüssig,  lässt  sich  aber  doch  nicht  ohne  weiteres  streichen ; 
der  hier  angefangene  satz  ist  in  der  folgenden  zeile  mit  anderen 
Worten  wieder  aufgenommen.  —  v.  7671.  Nach  same  wird  des  verses 
wegen  man  einzusetzen  sein,  —  v.  7686.  In  dem  fortgefallenen 
versviertel  scheint  gestanden  zu  haben,  dass  Ip.  Egeou  zu  Lyolyne 
schickt:  ‘um  jenem  ritter  entgegen  zu  gehen  und  ihm  zu  sagen’; 
frz.  vac.  —  V,  7699,  Vielleicht  ist  zu  lesen:  And  she  sawe  hym 
so  siraytly  siede,  vgl.  v.  7122  und  8049.  —  v.  7712.  Die  besse- 
rung  von  hefore  in  perfore  gehört  Hall  an.  —  v.  7715.  Zu  sorer 
sowe  vgl.  Minot  V  v,  12  und  Hall’s  anm.  z,  d.  st.  —  v.  7716.  Am 
scHnsse  dieses  verses  ist  ein  ansrufungszeichen  an  stelle  des  frage- 
zeichens  zu  setzen;  vgl.  frz.  v.  9435  f.:  Vus  uenez  pur  vostre  da¬ 
mage,  Si  n'estes  pas  de  mun  parage  {curagc  A).  —  v.  7732.  Ohne 
die  einfügung  von  did  nach  thou  ist  die  form  sage  nicht  zu  erklären, 

—  V.  7758  f.  Vgl.  zu  sinn  und  Wortlaut  v.  8054  f.  —  V.  7768.  Zu  der  än- 
derung  von  nowe  in  vowe  vgl.  frz,  v.  9480 :  Mes  io  voü,  ke  eie  tenge  sun 
uu.  —  V.  7766  ff.  Hauptsächlich  durch  die  erwähnung  des  geiübdes, 
V.  7768,  Hess  ich  mich  verführen,  v.  7767 — 72  dem  Ip.  zuzuweisen, 
aber  frz.  v.  9469  ff.  sprechen  deutlich  dafür,  dass  diese  verse  Lyolyne 
augehören.  —  v.  7770.  man  ist  des  verses  wegen  besser  zu  streichen. 

—  T.  7792.  Die  von  Hall  vorgeschlagene  äuderung  von  me  in  pe 
ist  nöthig,  wenn  fyght  wyth  me  nicht  etwa  heissen  kann:  ‘auf 
meiner  Seite  streiten',  was  ich  allerdings  bezweifle.  —  v.  7794. 
Zum  sinne  vgl.  Gener.  A  v.  5553  ff. :  And  his  pävüouns  from  that 
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siede  Wiih  al  Ms  oosi  remeve  he  did  Fnm  the  tomi  iwoo  lang 
myle,  Be  logged  hem  ikere  for  a  whtle\  Vjmi  here  Imes  he  haih 
fövbede,  That  [hom]  so  euer  he  ihere  spede,  That  noon  of  hem  shvi 
remew^  Hirn  to  help  or  reskew,  —  v.  7802.  Die  änderiitig  von 
kym  in  he  ^var  iiöthig,  denn  der  folgende  vera  kann  nur  Lyolyne 
in  den  mund  gelegt  werden,  als  Wiederholung  des  Inhaltes  von  v. 
7750.  —  V.  7810,  Biente  ist  natürlich  in  Menke  zu  andern.  —  v. 
7823,  Zum  sinne  vgl.  Feriimbr,  v.  633:  And  eyl>er  enpaynede  him 
otker  to  slo,  ac  nad  pay  no  wounde,  ~  v.  7835,  Aehnliche 
ausdrücke  hat  Schmirgel  aao.  p,  22  gesammelt.  —  Zum  sinne  von 
V,  7838 — 40  vgl.  hier  v.  7996  1,;  Beves  v.  4169  ff.:  Alle  pat  si^en 
hem  Tvip  sigt,  Seide,  neuer  in  none  ßgt  So  stronge  bataile  si^e  er 
pan  Of  Sarasin  ne  of  crisiene  man]  Parton.  v.  1975  ff, :  The  frensh 
sayde,  that  suche  another  Cours  on  horsbak  neuer  afore  They  had 
seen,  syth  ihey  fverebore\  Gny  A  v,  8183  ft, :  So  stroyig  batayle 
was  hem  hitveyie.  So  seydfai^  pat  mi^t  it  sene^  fiatseyepai  neuer 
non  swiche ;  Guy  B  v,  11729  f. :  Barromde  seyde,  rvythomte  fayle.  He 
sarve  neuer  a  grettur  batayle \  Reinhrun  v,  1263  ff,:  To  him  seluc 
a  Seide  parc,  Sfvick  ne  se^  he  neuer  are  Of  dentes,  pat  were 
stronge\  Eger  a.  Gr.  v.  871  f. :  A  har  der  baiteU  tlmi  was  done 
ihoe^  fVas  neuer  betmeene  knights  2.  —  v.  7841  f.  Zum  sinne  vgl, 
hier  v.  8135,  Gny  A  v,  8462  ff. :  So  long  püi  foupen  bope  po,  Wiche 
was  ep  beite?  of  hem  io,  No  man  chcse  ?iO  may\  Guy  B  v,  8069  f. : 
Betmene  hem  was  so  grete  fyghi,  Thai  no  man  pe  heiiur  knomc 
myght\  das,  v,  9373  f. :  Whedur  of  ihem  was  hardear,  Ther  wysie 
no  man,  pat  was  thare\  das,  v.  11785  ff.:  Harrowde  sawe,  wylkomie 
fayle^  Ayther  can  other  so  faste  assayle,  Be  cowde  not  chcse  the 
bettur  paft ;  Triam.  A  v,  1504  ff. :  "Ther  7Vas  no?ie  in  felde  thoo, 
That  cowde  chese  the  bettur  of  them  Imoo^  So  boldely  they  ihem 
bere;  Arthur  v,  93  f , ;  Ther  ?ie  ?mjsi  no  man,  as  y  can  lere,  Who 
of  ham  iWQ  was  pe  hetiere  pere\  Iw,  v,  3594  ff. ;  Al  that  ever  sam  that 
batayl,  Of  tkair  might  had  grete  mervayl\  Thai  sa?v  ?ieuer  tmder 
the  kevyn  Ttva  knighies,  that  war  copled  so  evyn.  Of  al  the  folk 
was  no?ie  so  ?vtse,  That  wist,  whether  sold  have  the  p/'ise.  —  v. 
7846.  keimet  =  heim  findet  sich  in  keinem  me,  wörterbiiche.  —  v.  7849, 
Mit  he  ist  das  pferd  gemeint,  vgl.  frz,  v.  9588:  Li  neirs  destriers  agcnu- 
illa;  ebenso  ist  ke  v,  7873  zu  verstehen;  vgl.  u.  a.  Ip.  B  v.  774  und 
Gener.  B  v.  2378  f. :  That  ye  ?mU  take  this  siede  and  hym  present 
To  Auferius  \  so  hin  ich  auch  mit  Alex.  MonfVies :  An  Introduction 
to  the  Stndy  of  Chaucer.  London  [1875]  p.  68  überzeugt,  dass  Ch, 
C.  T,  Prol.  V.  74  :  Bis  hors  was  good,  but  he  ?ie  was  nowjht  gay, 
he  auf  das  pferd  geht  und  niclit  auf  den  ritter,  wie,  so  viel  ich 
sehe,  alle  übrigen  erklärer  annehmen.  —  v,  7853.  Es  empfiehlt 
sich,  für  sighand  sigh  and  zu  schreiben,  wenn  nicht  etwa  besser 
sighing  dafür  einzusetzen  ist  nach  analogie  von  v.  8189  ;  der  ab- 
schreibex  hielt  das  verbalsubst.  für  ein  part.  praes,  und  änderte  das 
südengl.  suffix  Ang  in  -and^  —  v.  7854  fast  gleichlautend  mit 
Town,  Myst,  p.  165  :  God,  that  inaydc  boihe  more  and  less,^  —  v.  7854 
f.  Dass  die  frauen  für  den  kämpfer  beten,  auf  dessen  seite  sie  sich 
stellen,  begegnet  in  den  romanzen  häufig ;  so  Iw.  v,  2608  ff.  :  Aiid 
the  ladies  everilk  ane,  That  war  ikar  fot'io  sc  that  sight ,  Praied 
ful  fast  ay  for  the  knight  \  Li  B.  Disc.  B  v.  1474  ff.  :  Ther e  was 
many  a  gentleman  And  alsoc  ladyes  as  white  as  swan,  They  pruyed 
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all  for  ihe  knight\  Grener.  B  v.  3312  ff. :  All  the  pepyll,  that  in  ihe 
ciiee  were,  Men  and  women>  to  prayer  ihey  them  gave^  Besechyng 
god  wiih  devoui  maner,  To  spede  hym  well  iher  contrefor  to  save. 

—  V.  7856.  Die  lesuiig  can  to  a$se  würde  den  vers  glätten.  — 
V.  7888.  hloro  für  hlod  ist  eine  gute  conjectur  Hall’g.  —  v.  7887. 
Für  hid  dürfte  kild  zu  lesen  sein;  getroffen  ist  Leon,  ja  auch  so; 
frz.  V.  9622  f,  etwas  anders.  —  v.  7892  f,  Belege  für  den  häufigen 
reim  groundei  stounde  gibt  Schmirgel  aao.  p.  31  f.  —  v.  7918. 
Zu  meiner  besserung  vgl.  frz.  v,  9666,  wo  es  von  Leon,  heisst: 
Apuez  s'esi  sur  son  escu ;  v.  9692  von  Ip, :  Ke  se  repue  a  son  escu, 

—  V.  7936.  Aehnliche  Umschreibungen  für  den  tod  im  kämpfe 
bringt  Breul  bei  zu  G-owth.  v.  605.  —  v.  7927 :  ‘Unter  allen,  die  in  der 
weit  regieren’ ,  dh.  unter  allen  königen  auf  der  weit.  —  v.  7937.  Zu 
may  haben  wir  zu  ergänzen  dayle  wyth  me  aus  v.  7925  oder 
etwas  ähnliches.  —  v.  7939.  Da  allgemeine  indische  gesetzkunde 
mit  diesem  streite  nichts  zu  thun  hat,  so  kann  hier  nur  von 
den  von  Lyol.  aufgesteilten  regeln  für  den  Zweikampf  die  rede  sein, 
zu  deren  beobachtung  er  Ip.  etwa  zwingen  will.  Dann  handelt  es 
sich  freilich  blos  um  ein  flngirtes  sehreckmittel,  denn  von  einer 
geltendmachung  solcher  gesetze  ist  im  weiteren  verlaufe  der  erzählung 
nirgends  mehr  die  rede,  wenn  man  nicht  etwa  v.  7968:  ‘Magst  du 
im  unrecht  auch  noch  so  gewaltig  sein’,  hierher  rechnen  will;  frz. 
vac.  —  V.  7940  f.  Der  zusatz  felame  passt  dem  sinne  nach,  füllt 
die  zeile  und  stellt  den  reim  her ;  der  nächste  vers  ist  unvollständig ; 
vielleicht  ist  nach  no,  londes  einzusetzen,  womit  natürlich  wieder 
das  reich  des  Lyol.  gemeint  wäre.  Zum  sinne  von  v.  7940  ff.  vgl. 
Ferumbr.  v.  556  ff.,  wo  Fer.  zu  Olyuer  sagt:  Garyn^  me  meruayüep 
myche  of  pe,  pat  art  so  meyne  a  kny^t,  IIow  pou  darst  entremeirie 
of  me,  a^en  me  to  take  fi^t.  A  fui  gret  piie,  me  penkp,  it  were, 
for  pou  art  so  hold,  To  sie  pe  in  fifte  here,  Oper  to  take  pe  if  y 
wold,  —  V,  7950.  Vgl.  Bradmond’s  auerbieten,  wenn  Beves  ihn 
am  leben  lassen  wolle,  Beves  0  v.  817  f. :  And  Ihre  dies  mtk  ■  cas^ 
teUis  and  towrus  1  shall  the  geve  mtk  honowrus.  —  v.  7951  fast 
=  V.  8807,  —  Zum  inhalt  von  v.  7945  ff.  vgl.  Sowd.  v.  1219  ff. : 
And  saide :  Notve  yelde  the  io  me,  Thou  maiste  ?iot  lange  endure. 
And  ieve  on  Mahounde,  pat  is  so  free.  And  ihy  life  l  s halle  the 
ensure.  Thou  shalt  he  a  duke  in  my  contre  And  men  haue  at  thyn 
owen  Wille,  To  my  sustir  shaltowe  wedded  he :  li  were  pite,  the  for 
to  spüle,  —  V.  7964.  Vgl.  Lüdtke  zu  E.  T.  v.  642  und  Ch. 
Leg.  Prol.  V.  58:  Al  srvere  1  nai,  of  ihis  1  wol  nat  lye.  — 
V.  7977.  Des  metrums  wegen  ist  wol  der  ansfall  eines  epithetons 
zu  sreerd,  etwa  gode,  anznnehmen.  —  v.  7980.  Ob  der  dichter 
wirklich  geyrc  geschrieben  haben  mag?  Im  ganzen  nun  folgenden 
hampfe  kommen  blos  die  Schwerter  zur  aiiwendung.  —  v.  7982 
f.  Vgl.  Triam.  A  v.  727  f. ;  Wyth  hehncs  and  armowre  brygkt, 
That  felde  schon  as  canduUe  lyghi\  dies  wort  wird  auch  sonst 
öfters  zu  vergleichen  verwerthet,  vgl.  Ferumbr.  v.  2544  von  den 
mit  gold  und  edelsteinen  geschmückten  götterbilderii :  pay  schyne 
Per  in  tal  pal  kmise,  so  dop  pe  candcli^t.  —  v.  7988;  ‘Sie 
zerbrechen  ringe  jnit  ihren  sehlägen’;  crasse  ist  =  crase,  ‘zer¬ 
brechen’,  vgl.  Mätzn.  I  p.  499  f.  Zu  braste  v.  7989  würde 
allerdings  crasic  besser  passen.  —  v.  7990.  In  rücksicht  auf  den 
reim  habe  ich  hewe  in  hewed  verwandelt,  eine  form,  die  v.  5871 
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durcli  den  reim  gesichert  ist.  —  v.  7992.  Von  den  beiden 
helmesi  der  käinpf'er  kann  iinniöglich  gesagt  werden,  dass  sie 
dieselben  'wie  blumen  auf  das  feld  streuten’,  sondern  höchstens 
von  den  auf  ihnen  angebrachten  Verzierungen ;  es  wird  also  zu  lesen 
sein :  Of  the  helmus  und  The  flowres ;  vgl.  frz.  v.  9791  f. ;  Del  branc 
le  feri  el  heame  sm,  {Les  flours  a  or  abate  ins  (nach  B),  und  oben  zu 
V.  5839.  —  V.  8001.  Dass  durch  einen  schwerthieb  ein  viertel  vom 
Schilde  abgeschlagen  wird,  ist  typisch  und  von  Schmirgel  aao.  p. 
25  durch  eine  anzahl  stellen  belegt ;  in  derselben  weise  wird  jedoch 
häufig  auch  der  heim  beschädigt;  vgl.  Gener,  B  v.  6368  f. :  Vppon 
ihe  hede  he  snioU  Generides,  A  quarier  of  his  helme  ther  mth  he 
brake;  Arth.  a.  Merl.  v.  6175  f. :  On.  pe  helme  he  him  hitt  And  a 
quarta'  per  of  kUt\  das.  v.  9252  ff.:  Arihour  smot  to  läng  Rion, 
A  quarier  of  his  helme  out  hitt  And  his  scheid  ato  gkitt-,  Guy  B 
V.  9627  f. :  He  smoie  hym  on  pe  helme  so  there,  That  amy  flewe 
a  quarier e.  —  v.  8003.  Für  So  well  hedid  habe  ich  nach  Uall’s 
Vorschlag  So  well  he  kid  geschrieben;  an  zweiter  stelle  coiyicirte 
derselbe  So  welldid  he,  wobei  kein  buchstabe  zu  ändern ,  sondern 
nur  zwei  worte  umzustellen  wären;  aber  ich  möchte  die  erstere 
lesung  vorziehen.  —  v.  8008.  lieber  godes  forbode  vgl.  Mätz.  II 
p.  158  s.  V.  forbod.  —  V.  8011.  Or  des  metrums  wegen  besser 
zu  streichen.  —  v.  8016.  beioke  für  toke  würde  den  vers 
bessern.  —  v.  8017.  Zum  Wortlaut  vgl.  Tristr.  v.  195 :  To  grounde 
when  he  gode.  —  v.  8018  ff.  Diese  kral’t  wurde  besonders  dem 
Jaspis  zugeschriebeu,  vgl,  Gener.  A  v.  317  ff.;  The  fourt  stoon  was 
a  Jasper,  The  best  stoon  far  or  nere,  Forio  staunch  mannes  bloode, 
Were  he  wounded  neuer  so  woode.  —  v.  8026  fast  =  Avow.  Arth. 
XLII  V.  4:  Wille  any  morel  in  derselben  weise  wie  hier  zu 
einem  besiegten  gesagt.  —  v.  8048  ff.  Zum  sinne  vgl.  Guy  A  v. 
8146  f. :  Sir  Amw'aunt  was  agreuen  strong,  pat  o  man  stode  him 
po  so  long,  —  v.  8054.  Tho  he  würde  Stil  und  metrum  ver¬ 
bessern  ,  ebenso  v.  8081  die  einsetziing  von  al  vor  m.  —  v.  8066. 
Man  beachte  das  seltene  wort  chasse  iin  sinne  von  ‘verfolgen’  oder 
‘Verfolgung’,  Entweder  ist  liier  nach  heg.  hym  eiiizusetzen,  oder  to 
in  po  zu  ändern;  vgl.  Gowth.  v.  434;  And  madc  ßo  chasse,  tyl 
it  was  nyzih.  —  v.  8082.  Von  dem  verbum  sHven  belegt  Str.  ^  p. 
509  nur  den  inf.  aus  Prompt.  459,  Hall.  jt.  758  to-slioen  aus  Reinbr. 
V.  1258  f. ;  Helm  and  scheid,  pat  stronge  teere,  pai  ymine  hem  at 
io  schliue,  w'o  aber  to  nicht  zuin  verbnm  zu  gehören  braucht.  Das 
starke  prät.  slave  scheint  hier  zum  ersten  male  zu  begegnen; 
auch  für  die  ags.  zeit  dürfte  es  an  gesicherten  belegen  fehlen 
(vgl.  Sievers,  Angelsächsische  grammatik.  Zweite  aull,  Halle  1886, 
§  382).  —  V.  8099.  Eine  verwandte  forniel  für  die  Unterwerfung 
findet  sich  Parton.  v.  2529  f. :  Mgnc  hede  is  nahe  and  I  submyite 
me,  The  hyltes  of  my  swerde  J  vp  holde',  Tor.  v.  2272  ff. ;  Oret 
ruth  it  was  to  behold,  Hotv  his  sword  hc  did  vp  hold  To  his  son 
ihat  iyde.  —  v.  8111.  Vgl.  zum  ausdruck  Guy  A  v.  8365 :  OUue 
y  tat  pe  gon.  —  v.  8144,  Die  anfügung  von  The  knyght  vor 
he  würde  den  vers  verbessern  und  zugleich  zu  frz.  v.  9877  stimmen : 
Ne  targä  (nach  B)  lungrs  le  uassal.  —  v.  8174.  Anstatt  shc  in 
sho  zu  verwandeln,  wäre  bes.ser  tho  hiiizugefügt  worden.  —  v.  8181  f. 
Das  umgekehrte  wird  berichtet  Cictav.  A  v.  928  f. :  Alle,  pai  abowtP’C 
chylde  stode,  Laghed,  a$  ihey  tvere  wode\  Cli.  House  of  F.  III  v. 
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719:  And  for  to  larvgh,  as  ihey  rvere  wode.  Zu  der  vorliegen¬ 
den  Wendung  aber  vgl.  Mer  v,  8294,  v.  8627  und  Tor.  v.  246 :  Sehe 
weppte,  as  sehe  were  wod ;  Eglani.  A  v.  828 :  They  meptyn,  as  ihey 
rvere  wode.  —  v.  8190.  Have  besserzu  streichen.  — v.  8191.  Vgl.  Mätzn. 
II  p.  135  f.  s.  V.  fleoten  und  S.  S.  A  v.  3540;  The  child  fieiforih  in  tke 
flode  j  Alex,  v.  531  ff. : pal  hee  sei pere Fleete  in  pe  floode  farrefro pe  lond 
Of  Barhre  pe  hryght  god,  hrem  too  heholde\  s.  auch  M,  Arth,  v, 
803,  3603,  3711.  —  v.  8196,  Weni  ist  schwerlich  richtig;  man 
erwartet  dafür  Rest :  vgl.  frz.  v.  9921 :  Las  esteit  mut,  si  se  repose. 
—  V.  8206;  ‘Obwol  manche  männer  tüchtiger  waren’,  kann  sich 
nur  auf  Ip.  beziehen,  der  ja  thatsächlich  nicht  zu  Sleleiigere’s  rittern 
gehört.  —  V.  8209.  Die  einsetzung  von  nxisi  wird  durch  die  Ver¬ 
gleichung  von  V.  6396  gerechtfertigt.  —  v.  8229.  Da  Cahanus 
der  angeredete  ist,  so  dürfte  danach  ein  comma  zu  setzen  und  ihe 
beizufügen  sein.  —  v.  8230  ist  zu  laug  für  eine  cauda;  man  er¬ 
wartet  ;  Änd  levyd  tkem  on  the  playne ;  there  kann  aus  dem  vorigen 
vei^e  unrichtig  wiederholt  sein.  —  v.  8243.  So  ist  der  vers  über¬ 
liefert,  aber  die  Prinzessin  ist  nicht  die  nichte  des  Cab.,  sondern 
die  des  königs,  daher  Thy  für  3Iy  zu  lesen.  —  v.  8251  fast  —  v. 
8362.  —  V.  8261.  some  wurde  des  reimes  wegen  für  seme  ge¬ 
schrieben.  Aber  was  bedeutet  io  some?  Diesen  zusatz  einfach  zu 
streichen  und  v.  8262  sawe,  resp.  sowe  an  das  ende  der  zeile  zu 
versetzen,  ist  doch  wol  zu  billig.  —  v.  8269.  Wenn  der  vers  richtig 
überliefert  ist,  was  mir  noch  zweifelhaft  erscheint,  so  ist  v.  910 
und  die  z.  d.  st.  angeführte  stelle  aus  llax.  zu  vergleichen.  —  v. 
8270.  Vgl.  York  PI.  p.  198  v.  169 ,  wo  Martha  Christus  so  be- 
grüsst :  Hayle,  pereles  pHnce  of  pesse !  —  v.  8275.  Den  unpersön¬ 
lichen  gebrauch  von  must  habe  ich  nirgends  angefiüirt  gefunden 
nnd^  in  der  that  begegnet  er  nicht  häufig;  mir  scheint  diese  con- 
strüction  nach  auologie  von  me  bus  gebildet  zn  sein,  vgl.  hier  v. 
8409,  Ip.  C  p.  345  w  p.  352  41,  p.  35425  p.  35444^  p,  35522.  Cov. 
PI,  p.  544®;  My  dere  derlymj  norv  must  me  lese',  Chester  PI.  p. 
35®;  Therfore  deparie  the  musle  ichoru.  —  v.  8279  ist  schwerlich 
ganz  in  ordnnng;  die  von  mir  eingesetzte  besserung  wollte  nnr 
ein  schüchterner  versuch  sein:  ‘Nimm  dich  meiner  an:  in  meinem 
betrübten  sinne  habe  ich  gegen  dich,  guter  gott,  nielits  übles  ge- 
than’.  Noclmialige  betrachtiing  der  stelle  führt  mich  dazu,  in  der 
ersten  hälfte  von  v.  8279  die  Überlieferung  zu  wahren,  indem  ich 
Wyth  me  to  iake  von  Dethe  me  folorvythe  ahhängen  lasse:  ‘Der 
tod  verfolgt  mich,  wohin  ich  auch  gehe,  um  mich  zu  ergreifen’, 
und  V.  8278  als  eingeschohenen  ausrufsatz  aiisehe.  Freilich  wollen 
auch  so  die  worte  rvyih  s.  ch.  weder  zum  vorhergehenden  noch 
zum  folgenden  recht  passen.  —  v.  8282.  Es  wird  ein  vorhergehen¬ 
der  vers  ausgefallen  sein,  der  etwa  gelautet  hat;  Yf  ye  rvyll,  1 
drotvn  me  in  pe  see\  byde  heisst  ‘befehlen’;  vgl.  frz.  v.  9968  ff. : 
Si  vus  peise,  gue  Jeo  (om.  A)  tunt  vif.  Ne  uus  cs  tot  fors  cumander, 
Ke  io  me  nie  en  eesie  mer.  Die  gleichfalls  ausgefallene  cauda  wird 
das  rehnwort  well  gehabt  haben.  — ■  v.  8284,  Vor  mekyll  dürfte 
sorow  ausgefallen  sein.  —  v.  8300:  ‘Und  ich  will  jetzt  fort’.  Diese 
besserung  stützt  sich  auf  frz.  v.  9980 ;  si  ienc  ma  ueie.  Sonst  hätte 
man  meinen  können,  es  sei  für  Äs  nnr  ä  zu  schreiben  und  reell  a 
way  mit  dem  gewölmliclien  rvai  ia  wai  zu  ideutificiren :  ‘Ach,  wehe 
über  diese  zeit’;  vgl.  Tristr.  v.  209:  Alias  pal  ich  whüe\  —  v.  8315. 
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Vgl.  Octav.  A  V,  47:  For  woo  hys  chekys  ?mxe  all  weie;  s.  auch 
zu  Tristr.  v*  732*  —  v.  8326  f.  Vgl.  zum  Wortlaut  v*  8349  ff„ 
V,  8598  t  und  v.  8817  f. ;  ferner  Eger  a*  Gr.  1065  f , :  Tkat  man 
was  neuer  of  woman  horne^  Shatl  niake  me  yelde,  one  man  to  one ; 
das*  V*  1213  f. :  That  man  was  nmer  hörne  of  a  woman,  Cold  neuer 
kill  Graysiele,  one  man  io  one.  —  v*  8355.  VgL  Iw.  v,  3991  f. : 
Bot,  ivheihcr  it  iorn  io  wele  or  iU\  Triam.  A  v*  113:  Whetkur 
that  hyi  were  gode  or  ylle.  —  v-  8358.  Nach  shall  ist  wol  here 
einzusetzeii;  \gh  frz*  y.  10026:  Be  cest  Im  ne  se  moue  nuls.  ~  v. 
8364*  Vgl*  V.  8616  j  wo  durch  diese  stelle  die  Verwandlung  von 
puste  in  yan  ims  gerechtfertigt  wird.  —  v.  8372.  Für  sayd  ist 
wol  say  zu  lesen;  vgl.  frz.  v.  HX)41  f. :  Capaneus  Vad  neu  ia, 
Ses  eheualers  tost  apela.  —  v,  8403:  Thid  wenn  er  auch  so  frisch 
au  leih  und  gliedern  wäre\  sc.  wie  ich  müde  und  verwumlet  hiUj 
mit  heziehuug  auf  den  unmittelbar  vorhergehenden  vers*  —  v*  8404: 
^Ehe  ich  mich  ihni  zu  erkennen  gäbe’*  ~  v.  8406.  Der  vers  ist  zu 
lang;  man  könnte  Syr  streichen j  oder  noch  besser  für  Cah.,  He 
schreiben;  wer  damit  gemeint  ist^  geht  ja  klar  aus  dem  zusammen - 
liange  heiTor.  ~  v.  8410*  for  io  statt  io  würde  den  vers  bessern* 

—  v.  8413.  Vgl.  Steruberg  aao.  p*  29;  von  scharfen  Speerspitzen 
ist  die  rede  ausser  hier  Ch*  Tliop*  v*  172:  The  heed  ful  sharp 
igromide\  Sege  of  M,  v,  1554:  With  growndyn  speris  atid  grym\ 
Otuel  Vj  57:  With  grynily  grownden  gare\  Cli  Troyl.  IV  v*  15: 
with  speres  sharpe  iprounde-^  Li  B.  Disc,  A  v.  1603:  71io  he  iok 
a  schüft  rounde  Wyih  cornall  scharp  ygronnde\  von  Schwertern 
Ferurnhr.  v.  850:  And  fan  he  drom  oni  liaHiecler ,  is  swerd  ful 
seharp  igrou)uk\  das,  v.  2281:  Hure  swerdcs  fanfay  ädrowe/pat 
wem  seharp  ygroundc^  von  Streitäxten  Guy  A  v.  9979:  Axes  and 
f/isarmes  seharp  ygromide.  —  v.  8415  hcvyn  ^  cvyn.  —  v.  8419 
fast  =  V*  8445.  —  v*  8422  f.  Vgl.  Beves  v.  203  f. :  Hhn  seif  was 
böuie  JfC  ferpc  some  Toward  pai  ferd\  noch  näher  zur  vorliegen¬ 
den  stelle  stimmen  Perc*  v.  1117  f. :  The  kyny  iase  wiik  hym  knyghtis 
ihre,  'The  ferthe  woldc  hym  seife  be,  und  Avow,  Arth,  V  v.  5  f. : 
The  king  eallni  on  kng^Hs  ihre,  llim  seluuu  tvold  the  fuyrthe  bt\ 

—  v.  8436.  Zu  der  äudcrung  von  fg?*s(e  in  fyfie  vgl.  frz.  v*  10113 
f. :  Fruit  des  sis,  ke  remis  simi.  Ad  ferru  fres  par  mi  /<?  fruni 
to  u'ird  des  verses  wegen  zu  streichen  sein.  —  v,  8447.  Vgh  u. 
a.  Tristr.  v.  3264:  fe  hiod  Jyureh  brini  [rong.  ~  v.  8450  ist  zu 
lang;  man  streiche  it.  — v.  8453*  Eijie  merkwürdige  paralleistella 
ist  E.  T.  V.  455:  To  resie  hym  there,  he  tok  hys  casie.  —  v.  8454 

frz*  V.  10128:  A  vn  ehedne  se  est  afusle.  In  den  baüaden  ist 
dieser  vers  mit  geringer  modification  typisch,  vgL  Clüld  IV  p.  418 
str*  18  ^  =  das*  p.  500  0  str.  5  ^ :  She  teand  her  back  ayainst  an 
oak]  vgl.  auch  Eglam.  B  v*  390  ff*:  Eglamore  saw  no  boote  that 
tyde,  But  io  an  oake  he  seit  his  side  Amonyst  (he  trees  yreat ; 
Hi$  good  stvord  he  drew  out  ihen  And  smote  vnon  thc  wild  swinc\ 
cndlicli  Eglam.  A  v*  370:  Syr  Eggtlamowre  resigd hym  vndur  an  ola\ 

—  V.  8459.  Für  They  ist  wol  he  einziisetzen :  'Er  wehrte  sicli 

rings  herum,  nacli  allen  seiten  hin\  —  8462*  Der  sinn  des  feh¬ 

lenden  *stTopiieiiviertels  wird  sich  etwa  mit  frz.  v.  10137  fl*  gedeckt 
haben:  Purtjumit  cstrangcs  coups  i  doune ,  La  (erre  e  li  bois  en 
7*esune.  Langes  durat  li  ehapletz ,  Fole  fett,  volent  estcnceles  Bes 
espees  cleres  e  beles.  —  v*  8476.  Des  vcr.ses  wegen  vielleicht 
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JnoH  hym  zu  lesen.  ■—  v.  8499  ff.  Eeinbr.  v.  735  ff.  fragt  während 
eines  zweikampfes  Heraud  Eeinbroun  nach  seinem  namen  und  fügt 
bei :  I  ne  aske  it  for  no  vileinie ,  Baute  for  mache  curteisie ,  Bor 
laue  ick  asked  the,  —  v.  8508.  Ausser  To  ist  nach  sayd,  he  ein¬ 
zufügen.  —  V.  8510.  Tristr.  v,  226  heisst  es  ebenfalls  von  einem 
ringe:  My  fader  U  me.  —  v.  8522.  Tkat  rvyiji  hym  ^  ‘Mit 
welchem’;  aber  That  ist  wol  besser  in  ihowjh  zu  ändern  oder  zu 
streichen.  —  v.  8552.  Unter  you  ist  nicht  nur  Cab.  zu  verstehen, 
sondern  alle  die ,  denen  Ip.  die  von  ihm  erbeuteten  rosse  schickt ; 
frz.  V.  10218  f.  ausführlicher:  Par  mun  oste  hs  emteiai  Al  rei^  a 
noz  autres  amts.  —  v.  8569,  Besser  that  full  sore.  —  v.  8573. 
Der  vers  ist  unverständlich;  vielleicht  ist  vor  mette  =  rvite,  /  ein¬ 
zusetzen:  ^Um  keinen  preis  wollte  sie,  dass  ich  es  wüsste’.  Das 
gegentheil  wird  v.  8786  gesagt.  —  v.  8577.  Nach  kepe  dürfte 
etwa  now  einzuschiehen  sein.  —  v,  8579:  ‘Ihr  wisst,  als  wir 
uns  einst  trafen’.  Ip.  spielt  hier  auf  seine  erste  begegnung  mit 
Cab.  an,  wde  sie  v.  2519  ff.  erzählt  wird.  —  v.  8582.  aeroye  ist  = 
ileraine,  wie  in  der  von  Mätzn.  I  p,  614  s.  v.  dcraine  angeführten 
stelle,  Alis.  v.  7353.  —  v.  8585.  Die  durch  den  reim  geforderte 
comparativform  ist  schwer  zu  erklären ;  etwa :  ’Der  niemandem 
mehr  unrecht  gethan  hat,  sc.  als  dir,  durch  die  lange  Verheimlichung 
seiner  zukiinft?  Vgl.  dazu  v.  8590.  —  v.  8598  ff.  Vgl.  zum  sinne 
Eglam.  A  v.  1126  f. :  The  kynge  seide:  Sö  god  me  save,  Thon  arl 
beste  tvorthy  hur  to  have\  das.  v.  1253  f. :  Beste  woi'thy,  syr  knyght, 
ari  thou,  To  medd  thys  frely  fode.  —  v.  8601.  Die  eiusetzung 
von  Ip.  für  Cab.  verlangt  der  sinn.  Im  üljrigeu  vgl.  Otuel  v.  186 
f. :  And  wüh  a  lagheande  chere  Said;  Gener.  A  v.  233  f. :  and  tvitk 
laghing  chere  She  said  to  him  on  ikis  mauere.  Hunt.  H.  v.  19: 
The  yomon  sayes  mth  laghhyng  chere.  Ich  benutze  diese  gelegeu- 
heit,  um  die  zahl  der  von  Breul  zu  Gowth.  v.  454  und  von  Nuck 
zu  Robert  of  Cisyle  v.  331  angeführten  epitheta  zu  chere  eiuigermassen 
zu  vervollständig'en ;  Arthur  v.  33:  amyahle,  Geuer.  A  v.  2703: 
angrie,  das.  v.  1853:  benigne,  Ch.  Troyl,  II  v.  360:  betid'e,  Arth, 
a.  Merl.  v.  8605:  blipeful,  Gener.  A  v.  138:  carcful,  Parton.  v.  853 
und  3158 :  dedely,  Gener.  B  v.  5764 :  frendly,  Parton.  v.  895 :  goo- 
dely,  das.  v.  2471:  grete,  Arth.  a.  Merl.  v.  5715  und  7309:  griseli, 
Guy  B  V.  11166:  harde,  Gener.  A  v,  1176  und  2264:  herUc,  Ch. 
Ass.  of  f.  V.  414:  ftil  kumhle,  Laue,  v.  1552  und  2189:  knyghily, 
Laue.  v.  1435:  lemeniable,  S.  S.  A  v.  462,  528  und  1184:  lourand, 
Gener.  A  v.  3634:  nianful,  Lanc.  v.  2465:  mery.  Am.  a.  Amil.  v. 
1067 ;  mornand,  Fl.  a.  BL  v.  507 :  murnyng,  Arth,  a,  Merl.  v.  8213 : 
murne,  Torr.  v.  1048 :  nobilt^  Gener.  A  v.  681 :  pitous,  Eglam.  B 
V.  164,  503  und  1027:  royalt,  Gener.  A  v,  1879:  sighing,  Graü 
p.  271  V.  200:  smyleng,  Ch,  C.  T,  Group  B  v.  97:  sob7'e,  Ch, 
Troyl.  I  V.  14;  soi'y,  Gener,  A  v.  5699:  siern,  Ch.  C.  T.  Group  E 
V.  465:  trouhlc,  Ch.  Troyl.  III  v.  380:  unbiddelcd,  Parton.  v.  4882: 
ungodely,  das.  v,  3106*:  mepynge,  Ch.  Troyl.  II  v.  1361:  tvoful, 
Arthur  v.  306:  worihy;  S.  S.  A  v.  2166  —  v.  8612.  Vgl. 

York  PL  p.  50  v.  160;  Sen  ßrsie  pat  god  pis  woi'ldc  began;  s. 
auch  das,  p.  73  v,  85:  Grete  god,  pat  alt  pis  gi'ounde  began.  — 
y.  8645.  Wenn  ich  des  reimes  wegen  kei'C  in  hot'e  verwandle,  so 
indentificire  ich  dies  natürlich  mit  ore  =  ‘vorher’.  —  v.  8662  f. : 
‘Sie  dachte  bei  sich,  und  zitterte  schliesslich :  er  hat  sich  noch  viel 
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mehr  in  ein  geheimnissvolles  dunkel  gehüllt’,  dli.  nicht  blos  bei 
dieser  einen  gelegenheit.  —  v.  8668  hat  nur  die  länge  einer  eauda; 
man  lese  etwa:  Do  teile  me  now,  yf  (hat  tlmi  can.  —  v.  8679. 
frendship  —  ‘freundschaft’  in  collectivem  simie  gebraucht  für  ‘freunde, 
verwandte’,  wie  es  z.b.  Luther  öfters  ainvendet,  kennen  weder  die 
ags.  Wörterbücher  noch  Mätzii.  II  p.  210  s.  v.  Die  ältere  spräche 
braucht  dafür  kynrede,  so  die  Oxford  Bible,  Gen.  XII,  1;  ne.  soll 
jedoch  fr.  in  diesem  sinne  vorkoinineu.  —  v.  8691.  Diese  von  Hall 
vorgeschlagene  besserung  des  verses  passt  dem  sinne  nach  vortreff¬ 
lich;  bedenken  erregt  mir  nur  to,  wofür  man  and  oder  n>yth  er¬ 
warten  würde;  vgl.  Iw.  v.  3898  und  A.  d.  P.  L.  VI  v.  51.  —  v. 
8713  erscheint  mir  thoti  verdächtig,  welclies  leicht  aus  derselben 
stelle  der  vorigen  zeile  übernommen  sein  kann;  ich  möchte  he  fe 
dafür  schreiben  und  diese  drei  verse  so  fassen:  ‘Imeine,  da,  unter 
solchen  umständen,  hattest  du  dort  freilich  wenig  zu  suchen,  als 
er  dich  neulich  so  mürrisch  aufforderte,  wieder  fort  zu  gehen’,  frz, 
vac.  —  V.  8714.  Das  adv.  von  froward  kennt  Mätzn.  II  p.  203 
f.  garnicht,  Str.  ^  p.  224  nur  aus  Trev.  —  v.  8715.  Die  einsetzung 
von  me  für  hem  ist  selbstverständlich;  ausserdem  würde  die  hinzn- 
fügung  von  fyrste  nach  he  den  vers  bessern.  —  v.  8731  f.  Zup. 
zu  Guy  B  V.  10078  belegt  diese  phrase  aus  Gener.  B  und  Guy  A; 
sie  ist  thatsächlich  typisch,  vgl.  Gener.  B  v.  4198:  To  kytig  Guy- 
nan  he  ioke  the  redy  ivay\  das,  v.  6351:  Streiaht.  m  to  Ynde  ikei 
toke  the  redy  foay  \  Li  B.  Disc.  B  v.  428  f.:  Sfr  PTMUam,  to  Arthurs 
court  He  tooke  the  ready  jvay.  —  v.  8745.  ay  vor  hathe  eiiizu- 
setzen?  --  v.  8753 :  ‘Wenn  sie  auch  noch  so  zornig  gewesen  waren’ 
erscheint  fast  widersinnig,  imd  könnte  sich  höchstens  auf  die  scene 
am  abend  nach  der  jagd  (v.  809  ff.)  und  die  daraus  resultirende 
Verstimmung  mit  ihren  folgen  beziehen;  so  liegt  es  nahe,  dafür 
bratke,  ‘heftig,  aufgeregt’  einzusetzen:  ‘Wenn  sie  auch  noch  so  auf¬ 
geregt  w'aren’;  frz,  gibt  keine  handhabe  zur  besserung.  —  v.  8759. 
Zu  meiner  conjectur  lathe  für  n'roihe  vgl.  z.  b.  Havel,  v.  76:  Wö 
so  dede  hem  rvrong  or  lath.  Hali  möchte  lieber  das  der  Überlieferung 
allerdings  noch  näher  stehende  motke  —  ‘noxa’,  dafür  einsetzen.  —  v. 
8762.  Die  von  Hall  vorgeschlagene  und  von  mir  in  den  text  aufge¬ 
nommene  besserung  von  dethe  in  skatke,  die  den  reim  herstellt,  ist 
sehr  ansprechend.  —  v.  8770.  Vgl.  zum  ausdmck  Sow'd.  v.  3091 
f, :  Rovlande  and  Olyuere  Arayed  hem  for  to  ride,  wodurch  auch 
die  ändening  von  riyrßul  in  raynd  sich  rechtfertigt,  —  v.  8771. 
Das  fehlende  Strophenviertel  wird  frz.  v.  10412  f.  entsproclien  haben : 
Vnc  ftna  si  ke  ü  fu\  Assemblez  sunt  tuii  li  barun.  —  v.  8782  ff. 
Zu  meiner  besserung  dieser  drei  verdorbenen  verse  vgl.  frz.  v.  10430 
ff. :  He  sui  yas  uncore  cnrnnez.  Ne  itoü  pas  par  ma  etmeiseure, 
En  pris  auer  ai  mis  ma  eure.  Io  ai  vostre  nece  tnnt  amee. 
Die  richtige  lierstellmig  des  englischen  textes  scheint  somit  ge¬ 
sichert  (nur  w'ürde  haue  für  ivinne  *ler  Vorlage  noch  näher  stehen) ; 
im  übrigen  gehören  diese  Verderbnisse  zu  denen,  die  ohne  herbei- 
ziehung  des  Originals  nicht  hätten  beseitigt  werden  können.  —  v. 
8801  f.  Vgl.  zu  sinn  und  Wortlaut  York  PI.  p.  473  v.  12:  And 
io  be  crowned  for  kis  quene  and  he  hyni  selue  kyng.  —  v,  8803. 
they  wird  des  verses  wegen  zu  streichen  sein.  —  v.  8812  ist  er¬ 
heblich  zu  lang  und  doch  ist  of  Lor.  nicht  wol  zu  entbehren ;  viel¬ 
leicht  :  The  kynge  of  Lorayne  his  eyre.  —  v.  8814.  Die  ausge- 
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fallene  zeile  hat  etwa  gelautet:  The  land,  ikat  hade  $yr  Amfeon\ 
vgl.  frz.  V.  10474 :  La  terre  ki  {fu  a  (om.  A)  Amphiuti.  —  v.  8819. 
Ich  nehme  proffe,  was  der  reim  forderte,  für  eine  körzung  aus 
reprove\  zum  sinne  v,  8826  {bäte  für  debate)  und  v.  8835.  —  v. 
8842.  That  wol  zu  streichen;  aber  auch  aßer  hym  =  ‘in  zweiter 
linie’?  ist  bes.  neben  dem  aßv-r  an  derselben  stelle  des  folgenden 
verses,  nicht  unverdächtig.  —  v.  8845.  her y tage  ist  hier  und  v. 
8849  ‘erbfolge,  erbfolgeordnung’j  eine  bedeutung,  die  bei  Mätzn.  II 
p.  487  fehlt.  —  V.  8851 :  ‘Es,  sc.  Calabrien,  wurde  weder  gekauft 
noch  verkauft’,  dh.  es  ging  durch  direkte  erb  folge  auf  Portusalus 
über.  Diese  beiden  verba  werden  gern  in  ähnlicher  weise  wie  hier 
einander  gegenüber  gestellt;  vgl.  Mätzn.  I  p.  363  f.  s.  v.  buyyen, 
ferner  St.  Gen.  a.  Ex.  v.  1994  und  meine  erorterung  dieser  stelle, 
E,  st,  in  p.  303  f.,  Tor.  v.  2165  f. :  To  7veml  ouer  the  sce  fome, 
There  god  was  bought  and  sold\  Chüd  I  p.  244  str.  14  sagt  Christus 
beim  passahmahl :  Ic  am  ibotikt  ani  isold  ioday  for  oiire  mete ; 
Rol.  a.  Vern.  v.  838 :  J>i  liif  is  how^t  and  seid.  —  v.  8870  f.  Vgl. 
Amad.  A  v.  767  f. :  Ther  sir  Amadäs  and  is  tvyfe  Witk  ioy  and 
blys  ikei  lade  their  lyfe.  —  v.  8876  f.  Ueber  den  typischen  reim 
sonde-,  londe  vgl.  Schmirgel  aao.  p.  19  und  S.  S.  A  v.  237  f. :  He 
went  himself  and  sent  his  sgnd  W'ide  wkar  into  feie  lond. '  —  v. 
8877.  Nach  in  ist  wol  any  einziisetzen.  —  v.  8883:  ‘Die  gebt 
nicht  um  einer  kleinigkeit  willen  auf’.  —  v.  8887.  rode  zu  streichen. 


THE  LYFE  OF  IPOMYDON. 


V.  12.  Vgl,  Guy  A  v.  4064  =  Guy  B  v.  11239  =  Sq.  1.  deg. 
V.  344:  Gold  mid  sUucr  grct  2dcnte\  S.  S.  A  v.  3911:  And  gold 
and  syluer  grete  ideuU\  Partou.  v.  2912;  Of  gokle  and  sylucr  so 
greie  idente,  --  v.  21,  Vgl,  Geiier.  A  v.  7885:  She  was  feirc  of 
flesh  and  bkmle,  —  v,  27  1  Die  eiiisetzuiig  von  toke  they  ist  wo! 
imumgäiiglich.  Dass  einem  kiiide  mehrere  Wärterinnen  gehalten 
werden,  lesen  wir  auch  sonst,  zb.  S.  S.  A,  v,  725  ff.  {citirt  zu 
Tristi.  V.  79)  und  Child  III  p.  109  str.  13  ;  Ye  will  take  in  viy 
son,  moilicv,  Gk  Mm  to  imrses  uine,  Ihree  io  wank  and  three  io 
sleep  And  three  to  gang  hefwecn.  —  v.  30.  ehamber  und  halle  finden  sich 
häufig  neben  einander  gestellt;  vgl.  ilätzn.  II  p.  413  s.  v.  hatle, 
hier  v.  41  f.  und  v.  132;  S.  S.  B  v.  106  1:  1  bytake  hym  gon? 
ilkone,  To  ieche  hym  in  chambyr  and  in  halle.  —  v.  36  f.  Vgl. 
Will.  V.  1060 ;  So  well  was  William  hiloued  wip  riche  and  wij>  pore. 

—  V.  40  ff.  Vgl.  Binare  v.  61  f,:  Abro  iawpepys  mayden  small  liortw, 
pat  men  vsedcn  in  sale.  Das  gegentheil  wird  Perceval  zum  vorwurf  ge¬ 
macht.  Percev.  v.  397  :  LyttiUe  thon  can  o(  nnrtoure]  vgl.  das.  v.  1567. 

—  V.  43.  Belege  für  in  Ms  mauere  gibt  Zup.  zu  Guy  B  v,  779,  — 
v.  44  ist  ein  typischer  vers;  vgl.  Tor.  v.  930 :  1  haue  a  dowgtiyr, 
pat  ys  me  dcre.  —  v.  46.  Ueber  absolut  gebrauchtes  vnderstand 
vgl.  zu  Tristr.  v.  789.  —  v.  57  f,  ’^'gl.  Sq  1.  deg.  v.  311  f. :  To 
do  hys  office  in  ihe  hall,  Amony  the  hnles  hoth  great  and  small; 
Gener.  A  v.  1323  f. :  Generides  serued  in  the  hall  Befor  Ihe  king 
and  the  knightes  all.  —  v.  59.  Vgl.  zu  Tristr.  v.  602,  ferner 
Bich.  V.  3087  f. ;  Befforc  kyng  Biehard  karff  a  kfiyght  :  Ue  eele 
l'asler  than  hc  karve  myghl\  Barb.  Bruce  I  v.  353  ft, :  To  sanct  An- 
drows  he  comc  in  hy,  tjuhar  the  byschop  full  curiasly  Resavyt 
hym  and  geri  Mm  wer  His  knyvys ,  forouch  hbn  to  scher,  —  v. 
63  f.  Vgi,  Skeat,  Ch.  The  Pr.  t,  etc.  p.  154  zu  v.  1927,  Partoii. 
V.  178:  Bot  he  in  to  forest  and  in  to  ryuere;  das.  v.  631;  0  day 
to  knnt,  onother  m  the  ryuere;  Ch.  Troyl.  IV  v,  384  f. :  Ech  for  his 
vertu  holden  is  for  decrc,  Both  hero7ic,r,  and  fauco7i  for  ryuere, 

—  V.  79  f.  Ueber  das  spiel  des  steinwerfens  vgl.  Skeat  zu  Havel. 
V.  1022  und  Zeller  aao.  p.  69  und  uote  238.  Ausser  den  dort  an¬ 
geführten  stellen  habe  ich  mir  die  folgenden  iiotirt,  wo  dies  spiel 
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genannt  wird ;  Isumbr,  v.  606  ff. :  And  mhen  knygkies  ment^  to  put 
ihe  stane,  Tmelve  foie  over  thaym  everylke  ane  He  keste  it  as  a 
halle  \  Theref&re  at  hym  thäy  hade€my>  und  Hall. ’s  aum,  z,  d.  st. 
[in  Isumbr.  B  v.  604  ff.  wird  dieser  passus  allerdings  vermisst] ; 
Child  II  p.  439  str.  If. :  Then  said  the  ane  until  the  oiker:  John, 
tvill  ye  throw  ihe  siam^  1  will  not  ihrow  the  staue,  hrither,  1  will  not 
play  äi  the  ha ;  das.  p.330  B  str.  3:  He  haih  tone  up  a  meikle  staue  And 
flang't  as  far  as  1  coUl  see;  Ein  thouch  ihadbem  Wallace  wicht,  1 
dought  na  lift  it  io  my  knie ;  das.  IV  p.  418  str.  17 :  As  it  feil  out  upon 
a  dky,  They  a*  did  put  ihe  sinne,  FuH  seveu  fooi  ayont  ihem  a'  She 
(jard  ihe  puttin-stane  gang\  das.  p.  421  str.  28  f:  But  it  feil  arice 
upoti  a  day,  They  wa’e  at  ihe  puttüig-stane ,  Wkan  Rose  the  Red 
she  viewd  them  a’,  As  they  stood  on  the  greeu,  She  htt  the  staue 
then  wi  her  fooi  And  kepd  it  wie  her  knee.  And  spaces  ihree  aboou 
them  a',  1  wyie,  she  gai'd  it  flee.  Zum  ausdnick  vgl.  hier  v.  240 
mit  anderem  reime,  fast  =  Degree  v.  578:  There  was  not  such  a 
one  in  tkat  country\  ferner  Guy  A  v.  45  f.:  lu  all  Eugloud  ne 
was  iher  none,  Thal  durste  in  wraih  ayetisie  hym  goon.  —  v.  82. 
Vgl.  hier  V.  599  f.,  wo  durch  die  vorliegende  stelle  die  einsetzniig 
von  joye  gerechtfertigt  wird;  Sowd.  v.  3239:  AUe  his  barons  of 
him  wer  gladd\  zu  v.  81  f.  vgl.  Grail  p.  231  v.  87  f. :  Ami  gret 
ioie  of  him  they  made,  And  of  him  weren  they  wondir-glade.  — 
v.  88.  Dieser  ausdruck  ist  typisch,  vgl.  hier  v.  250,  684,  1709,  Ip. 
A  V.  2273,  Guy  A  v.  1635  =  Guy  B  v.  5699;  1  am  a  knyght  of 
farre  contree,  vgl.  Guy  A  v.  5713:  A  man  kliam  o  fer  cuntre-, 
Guy  B  V.  5797:  Comyn  1  am  fro  ferre  cuntre,  =  das.  v.  9263; 
ähnlich  das.  v.  6536,  wo  für  fam'e,  siraunge  steht,  wie  hier  v. 
269.  —  V.  94.  Vgl.  hier  v.  124,  Geiier.  B  v.  146  f. :  Hyre  chere,  kyr 
porie,  it  was  in  soch  a  wyse ,  Thal  more  goodly  cowde  noman 
devisc]  Will.  v.  1952;  And  alle  merpe,  pat  any  7nan  euer  migi 
deuise-,  das.  v.  2985:  Makende  pe  most  ioye,  Pat  mau  migt  deuise. 

—  V.  103  ff.  Zur  Sache  s.  hier  v.  2265  ff.,  sowie  Guv  B  v.  425 

7  b* 

ff.:  When  pe  knyghtys  had  eiyu  And  at  pe  borde  lauge  setyu  etc. 

—  V.  112.  Ich  habe  his  in  ihis  geändert,  weil  ein  plural  vor¬ 
hergeht  ;  man  hatte  sonst  auch  theyr  schreiben  können.  —  v. 
119  ff.  Vgl.  zum  Inhalte  Guy  A  v.  105  f. ;  He,  thai  all  hir 
beaute  write  wolde,  To  lo7\ge  tarying  7nake  he  sholde.  —  v.  121. 
portw'c  erwähnt  Hall.  p.  639  ohne  beleg;  hei  Str.  ^  fehlt  das  wort; 
mit  fragezeichen  citirt  es  Coleridge  aao.  p.  63  aus  St.  Swithin  v. 
25  (jetzt  in  P.  L,  S.  p.  44):  Pat  he  teilte  hhn  such  po7'tou7'e,  pat 
to  a  such  ckild  bicome.  Selten  ist  es  jedenfalls.  Der  reim  zeigt, 
dass  auch  hier  pot'to7tre  zu  schreiben  ist.  —  v.  147.  Vgl.  Sq.  1. 
deg.  V,  107 :  And  wht  tkou  7nour7iest  night  a7id  day;  Kn,  of  coui‘t. 
V.  291 :  Sore  morned  she  boili  day  a7ul  night.  —  v.  151.  Vgl.  hier 
V.  845  und  1838,  sowie  Eglam.  B  v.  1010:  Sir,  said  the  kmg,  ffor 
charyie ,  und  so  mit  vorliehe  hei  beginn  von  reden.  —  v.  179  f. 
Znm  Wortlaut  vgl.  v.  2037  f.  —  v.  187  f.  Vgl.  über  diese  typische 
redensart  Zielke,  Sir  Orfeo,  p.  13.  —  v.  223  f.  Vgl.  Triam.  A  v. 
794  f . :  The  chylde  wenie  to  his  modur  free  And  preyed  hur  ofh7ir 
hlessy)ige.  —  v.  232.  st7'au7ige  begegnet  öfters  als  epitheton  eines 
flusses,  so  Ch.  C.  T.  Prol.  v.  464 :  Sehe  hadde  passed  r/umy  a  siraunge 
sti'Cem;  merkwürdig  ist  nur  iin  vorliegenden  falle  der  davor  ge¬ 
setzte  bestimmte  artikel  ihe;  vergleichen  Hesse  sich  allenfalls  M. 
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Arth,  V.  3102 :  Sirekes  sireke  over  pe  sirem  in  to  pe  sirayte  londtz, 
ohne  dass  vorher  von  einem  bestimmten  fliisse  die  rede  gewesen 
wäre;  ähnlich  Beves  v.  1359:  Forp  he  rvente  be  pe  sirem\  trotz¬ 
dem  aber  ist  mir  die  richtigkeit  der  liberlicfernng  an  der  vorliegen¬ 
den  stelle  zweifelhaft.  —  v.  245  f.  sind  typisch ;  vgl.  Zielke  aao, 
p.  13.  —  V.  260.  Des  pförtuers  ausdrucks  weise  erweckt  die  idee, 
es  handele  sich  um  bettler,  die  um  ein  mittagessen  bitten;  aber 
der  airsdruck  ist  typisch,  vgl.  Percev.  v,  957  tf.,  wo  der  pförtner 
von  einem  Sendboten  sagt:  Syr,  he  prayes  ihe  Off  niete  and  drynke 
for  charyte,  For  a  messagere  is  he,  And  mag  noti  lange  stände. 

—  V.  276.  emprise  =  ‘bedeutung’;  in  diesem  sinne  bei  Mätzn,  II 

p.  24  nur  einmal  belegt.  —  v.  29^3  f.  Vgl.  v.  687  f.  —  v.  306 — 8. 
Vgl.  zur  constructiou  Beves  v.  836  ff.:  A  fairer  chüd  neuer  i  ne 
si^,  Neiper  a  lingpe  ne  on  brade,  Ne  non,  so  faire  limes  hade.  — 
V,  313  f.  Vgl.  zn  Tristr.  v.  706.  Eine  schöne  parallele  zu  der 
vorliegenden  stelle  bietet  Guy  A  v.  10267  f.:  IVken  pe  grace  were 
yseyd  And  pe  boi'des  adoun  layd.  Von  dem  dankgebet  nach  tische 
berichtet  A  Schultz  aao.  I  p.  338  f,  nichts;  vgl.  dag.  Mätzn.  II  p. 
298  s.  V.  grace,  wo  aber  diese  beiden  belege  fehlen.  ~  v.  329.  Es 
liegt  nahe,  vor  nome,  haue  oder  dafür  a  einzuschieben,  um  ersteres 
zur  participialform  zu  machen;  aber  o  kommt  auch  im  praes.  vor  ; 
vgl.  Shoreh.  p.  104  noDieih :  comelh  (bei  Str.  ®  s.  v.  nime  n 

nicht  angeführt);  den  iiif.  neomen,  worauf  nomen  natürlich  znrück- 
zuführen  ist,  belegt  Str.  mehrfach.  —  v.  353  f.  Vgl.  v.  1817  f. 

—  V.  354.  Ueher  den  sinn  von  bescmyd  an  dieser  stelle  vgl.  Mätzn. 

I  p,  263.  In  der  bedeutung  ‘stattlich’  ist  dies  partic.  bisher  nur 
an  dieser  stelle  nachgewiesen.  —  v.  363.  tarne  verstehe  ich  nicht 
lind  weiss  auch  keine  änderung  vorzuschlagen.  —  v.  386.  1.  in  Pe 
forest.  —  V.  387.  wandlessour  findet  sich  in  keinem  engl. _  wörter- 
buche;  der  Zusammenhang  lehrt,  dass  darunter  der  ‘treiber’  zu 
verstehen  ist.  —  v.  392.  tryse  kann  nur  das  Str.  ^  p.  575  ange¬ 
führte  trusse  =  ‘bündel,  häufen’,  sein,  wobei  nur  auffällig  ist,  dass 
das  frz.  u  der  aiialogie  des  ags.  y,  süde.  u  folgt  und  mit  altem  i 
reimt.  —  v.  425  f.  Zum  Wortlaut  vgl.  v.  1083  f.  —  v.  441.  scUmdre  : 
honour  ist  kein  reim;  ich  habe  für  das  erste  re  wort  deshonoure 
eingesetzt;  derselbe  reim  findet  sich  Alis.  v.  3868  f. :  Gef  he  passet  h 
ivith  honour,  Ottre  is  the  dcshoiuntr  -,  Triam,  B  v.  636:  642;  Durst 
doe  Mm  diskonor'.  The  more  ihat  mas  his  honor,  —  v.  445.  Sehr 
häufig  beginnt  in  dieser  weise  die  rede  mit  einem  tadel,  wobei 
dann  hlame  meist  mit  shame  reimt;  so  hier  v.  1723  f. ;  vgl,  Beves 
V.  469  f.;  Beues,  quef  Saber ,  po)V  erl  to  hlame  i  schäme  \  das.  v. 
1174  f. :  Alias,  ^te  seide,  ich  was  to  hlame:  schäme-,  Iw.  v.  893 
f . ;  He  said :  1  am  mekil  to  blame  :  shame.  —  v.  494  fast  =  v.  872 ; 
zum  satzbau  vgl.  S.  8.  A  v.  3108 ;  A  meri  man  the  kmyht  was 
aue.  —  V.  506.  Ueber  diese  redeiisart  habe  ich  zu  Am.  a.  Amil. 
V.  1019  gehaiiilett,  und  .sie  mit  ‘.sich  keinen  rath  wissmi’  erklärt;  diese 
hedeutung  passt  auch  dort  ganz  gut;  dagegen  heisst  es  hier  ‘sich 
unverständig  zeigen’ ;  ‘Diese  nacht  zeigte  sie  sich  sehr  unverständig, 
wenn  .sie  solche  klage  erhob  um  eines  fremden  inauues  willen,  von 
dem  niemand  wusste,  wer  er  war’;  ebenso  v.  878;  vgl.  liel.  Aiit.  I 
p,  245  11’. :  Ni;^ttingale.  I  wes  woed,  Olher  1  eotuhe  to  luitel  goed, 

IVith  the  for  io  strwe  ;  S,  S.  A  v.  2876 :  So  fares  fides,  ihat  Can 
m  gode-,  Town.  3Iyst.  p.  76  ®  f . :  Now,  whn  wold  any  woman  irow'i 
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Certes,  no  man,  ihat  can  my  goode\  und  als  gegensatz  dazu  Ip, 
0  p.  32529  f.;  ihoght,  he  covth  mych  goode.  —  v.  533.  ladyes  to 
see  gehört  dem  sinne  nach  zum  folgenden  verse.  —  v’  535.  Zu 
diesem  verse  ist  wet'e  aus  v.  533  zu  suppliren.  —  v.  539.  victoryus  fehlt 
in  den  me.  lexicis;  Skeat,  An  etym.  dict.  p.  686  citirt  das  wort 
aus  Palsgrave.  —  v,  541  f.  Vgl.  v.  821  f.  und  v.  1157  f.  —  v. 
564  fast  =  Iw.  V.  483:  2he  quem  muwerd  tvith  milde  mode\ 
vgl.  Ip.  B  V.  733,  wo  für  mode,  chere  steht.  —  v.  579  = 
V.  837,  wo  es  zweifelhaft  bleiht,  ob  As  l.  d.  schon  zur  direk¬ 
ten  rede  gehört,  oder  nicht.  Diese  worte  sind  typisch  als  vers- 
Schluss  nach  verben  des  bittens  oder  dienens;  vgl.  Guy  A  v. 
2551 :  And  biddep  pe  als  his  lord  dere ;  Gnjf  B  v.  3670 ;  And  serue 
the  OS  kys  lorde  dere  ]  das.  v.  4712 :  And  seruyd  yom  as  my  lorde 
dere]  das.  v.  11646;  And  seruyd  kym  as  kys  lord  dere]  rör  lord 
steht  maisier  Ip.  B  v.  797 ;  vgl.  auch  v.  677.  —  v.  649.  Für  othir  ist 
besser  ikridde  zu  schreiben.  —  v.  701  f.  unterbrechen  den  Zusammen¬ 
hang  und  sind  vielleicht  hinter  v.  704  zu  stellen.  —  v.  707,  Dieser 
vers  klingt  sehr  geheimnissvoU ;  ihn  auf  eine  regung  von  eifersucht 
beim  könig  zu  beziehen ,  hindert  der  inhalt  der  nächsten  zeile.  —  v. 
725  f.  V.  726  =  Guy  A  v.  1480;  nicht  nur  dieser  vers,  sondern 
auch  der  reim  Steward :  coward  ist  typisch,  vgl.  Gener.  A  v.  67  f, : 
Ihe  hing,  hir  lord,  had  a  Steward,  A  hold  knigkt  and  noo  coward ; 
Parton.  v.  1643  f. ;  There  tkey  fonde  the  kyngis  styward,  A  knyght 
he  semyd  and  no  coward]  Guy  A  v.  1937  f. :  It  is  pemperours 
Steward,  A  gode  kni^t  and  no  coward]  Guy  B  v.  10935  f. :  The 
kyngys  own  stewarde,  A  sialworthe  knyght  and  no  cowärde]  das. 
6593  f. :  Tho  starte  forthe  ihe  Steward:  Hyt  semyd,  he  was  no 
cowarde]  Alis,  v.  2107  f. :  Tolomeus  was  his  styward,  Nas  never 
yfounde  coward.  —  v,  787.  Vgl.  v.  943.  —  v.  810.  Vgl.  v.  1765. 
—  V,  812;  ‘Als  ob  er  aus  den  wolkeii  gefallen  wäre’.  Weitere  be¬ 
lege  für  diese  sprichwörtliche  redensart  fehlen  mir.  —  v.  815.  Vgl, 
V.  1114.  —  V.  820;  ‘Der  vierte  kam  iu  dieselbe  reihe’,  dh.  hatte 
dasselbe  Schicksal ?  Ich  kenne  diesen  ansdruck  anderswoher  nicht; 
vielleicht  ist  zu  vergleichen  Alis.  v.  1111  f. ;  Älisaundres  folk  forth 
gon  flyng,  Fyve  hundred  in  a  rynge.  —  v.  825.  Vgl.  zu  Tristr. 
V,  69  f.  und  Child  I  p.  183  str.  33 :  His  motker  lay  ower  her  castie 
wä,  Änd  she  beheld  baitk  date  and  down,  —  v.  827.  Die  speer¬ 
schäfte  pflegte  man  mit  bunten  färben  zu  bemalen;  vgl.  A.  Schultz 
aao.  II  p.  20,  Sternberg  aao.  p.  27;  von  englischen  belegstellen 
führe  ich  an  Parton.*  v.  5099 ;  Sheldes,  spet'es ,  peyntyd  full  gay ; 
das.  V.  6370:  A  spere  all  redy  degeynted  wele]  das.  v.  5392:  Ppon 
a  grete  spere  peynted  blak.  Sonst  werden  lanzen  auch  ‘rund’  ge¬ 
nannt,  so  Li  B.  Disc.  B  v.  1697 :  With  a  speare,  thai  was  round ; 
A  bietet  dafür  v.  1589:  Wyih  a  sckaft  all  square]  beide  sprechen 
von  shafies  rounde  A  v.  1603  und  B  v.  1711.  —  v.  833  fast  =  v. 
1162.  —  v._  841  f.  fast  =  v.  991  f.  ~  v.  852  fast  =  v.  1002.  —  v. 
858.  Zu  dieser  betheuerung  vgl.  Sq.  1.  deg.  v.  151 :  By  hym,  that 
dyed  on  a  tre ;  E.  H.  p.  429  :  Bui  god,  that  died  on  ihe  tree ; 

Child  II  p.  284  str.  17:  For  his  love,  that  dyed  vppon  a  tree] 
über  den  nahe  verwandten  schwur :  hi  kym,  that  dyed  on  rode,  vgl. 
zu  Am.  a.  AmU.  v.  388.  —  v.  879.  seruyd  ist  schwerlich  richtig ; 
etwa  lernyd‘1  Das  wort  steht  der  Schreibung  nach  dem  überlie¬ 
ferten  sehr  nahe  und  passt  inhaltlich  gut,  vgl.  zu  Tristr,  v*  279, 
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—  V,  902  fast  =  V.  1229.  -  -  v.  929.  Ich  hedaure  jetzt  sehr, 
dass  ich  nicht  v.  949—54  nach  diesem  verse  eingesetzt  habe,  denn 
sie  gehören  unzweifelhaft  hierher;  der  Schreiber  hatte  sie  über¬ 
sprungen  und  dann  am  aufang  von  f.  67a  nachgetragen,  frei¬ 
lich  ohne  dem  leser  von  dieser  Sachlage  inittheilung  zu  machen.  — 
V.  937  f.  Vgl.  T.  1321  f.  und  v.  1377  f. ;  vgl.  Amad.  A  v.  404  f. : 
(hl  a  mylke  whyie  siede,  The  same  colour  was  his  wede\  das.  v. 
617  f. ;  SiV,  on  a  mylke  whyie  siede,  The  same  color  his  is  wede\ 
Orph.  V.  143  f. :  Al  on  snowewhite  stedes,  As  whiie  as  mÜke  were 
her  wedes.  —  v.  947.  as  she  dyd  ere  bezieht  sich  auf  v.  792  ff.  — 
V.  978.  Vgl.  Zup.  zu  Ouy  B  v.  436  und  meine  anm,  zu  Tristr.  v, 
3296.  —  V.  993.  loue  könnte  sich  nur  darauf  beziehen,  dass  je 
taijferer  sich  ein  ritter  zeigt,  um  so  mehr  die  liebe  der  damen  sich 
ihm  zuwendet ;  aber  man  erwartet  dafür  vielmehr  den  begriff  ‘rühm, 
ehre’,  also  etwa  los.  —  v.  1005.  will  l  ist  aus  will  me  im  vorigen 
verse  zu  suppliien.  —  v.  1006:  ‘Ehe  ich  dahin  komme,  wohin  es 
mii’  am  meisten  noth  ist,’  sc.  zu  kommen.  Die  Weglassung  von  is 
ist  auffallend.  —  v.  102.3:  ‘Aber  sie  stellte  dieselbe  erwägung  an, 
wie  früher’,  was  sich  natürlich  auf  v,  881  f.  bezieht.  —  v.  1026  f. 
Das  zweimalige  ioke  in  verschiedenem  shiiie  ist  hart;  es  wird  nur 
erträglich  dadurch,  dass  man  v,  1026  him  hinznfiigt,  —  v,  1029. 
huntyng  -  wede  =  ‘jagdkleid’  fehlt  in  den  lexicis.  —  v.  1061  ff. 
Unter  he  v.  1061  und  1063  ist  doch  wol  Thol.  zu  verstehen ;  zwischen 
V.  1060  und  1061  liaben  wir  Iponmdou’s  hefehl,  die  dann  mitgetbeilte 
handlung  auszuführen,  zu  .suppliren ;  vgl.  oben  v.  771  ff,  —  v.  1091 : 
‘Die  rüstnng  schwarz  ude  das  ross’,  in  armure  wäre  vorzuziehen. 

—  V.  1096.  Hier  muss  ein  verspaar  ausgefallen  sein,  aus  dem  wir 
erfahren  hätten,  wem  die  nun  folgende  rede  zuzuweisen  ist.  —  v, 
1116,  pranyien  ist  bei  Str.  ^  p.  591  nur  einmal  mid  zwar  aus  D. 
Avtli.  3755  uaehgewieseii.  —  v.  1120.  To  hys  meni  Aber  Ip.  ist 
ja  allein  zum  turnier  gekommen;  nach  Ip.  A  hatte  er  wenigstens 
Egeon  mitgenommen.  —  v.  1125.  Umgekehrt  Parton.  v.  6574  f. : 
His  spere  brak,  hit  myyht  not  last-,  casl.  —  v.  1148:  ‘Darum  stach 
er  ihn  durch  den  arm.’  Allerdings  wdirde  man  eher  perfore  er¬ 
warten.  —  V.  1157.  Ueber  place  hier  und  v.  1312  vgl.  zu  Tristr. 
V.  788.  —  V.  1190.  Vgl.  zum  ausdruck  v.  1968,  —  v.  1228.  Um 
den  reim  mit  hyforne  lierzustelleii,  ist  für  corvyn,  schoni  zu  lesen, 

—  V,  1234.  Was  unter  chalenye  liier  zu  verstehen  ist,  ersehen  wir 
aus  Ip.  A  V.  4807  ff. ;  also  ‘bei  der  geltendmachuug  der  ansprüche 
auf  die  danie’.  —  v.  1261.  vnsioppid  fehlt  in  den  lexicis.  —  v.  1278  fast 
=  V.  1660.  —  V.  1285  f.  Vgl.  v.  1919  f.  —  v.  1324.  Vgl.  Gny  B 
V.  4217:  The  emperowre  diul  as  a  lord  hende.  —  v.  1349.  Ueber 
herbeyaye  hier  und  v,  1431  vgl.  Mätzn.  II  p.  480  s.  v,  licrbcryaye. 
Die  au  beiden  stellen  übereinstimmende  Schreibung  scheint  diese 
wortform  doch  zu  scbützen.  Uebriireus  dürfte  der  sinn  nicht  so- 
wol  ‘herherge’,  als  ‘beherbergnug’  sein.  —  v.  1352  f.  Em  auf¬ 
fälliger  Übergang  von  indirekter  rede  in  direkte,  deim  who  —  kynye 
ist  von  hathe  fond  abhängig.  —  v.  1379.  Zum  Wortlaut  vgl.  v. 
1396.  —  v.  1381  f,  Vgi.  V.  1389  f.  -  v.  1389.  Ueber  diesen 
schwur  vgl.  zu  Am.  a.  Ainil.  v.  2014.  Von  sonstigen  erwähnungen 
des  heiligen  Martin  habe  ich  mir  uotirt  S,  8.  A  v.  419  f.  :  pat  dede 
hem  oui  of  pai  yardin,  pat  is  idepcd  pe  bois  of  schit  Martin  (bei 
Eom  gelegen);  Parton.  v.  6422;  Ai  Tours  in  the  mynstyr  of  seynt 
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Martyn\  Parten,  v.  2629  f.:  Toitres  in  Tourayn,  poscede  it  shal 
ye,  Seint  Martins  rviih  the  graunt  eglise  in  fe,  und  Skeat’s  anm. 
z,  d.  st.  —  T.  1403  f.  Vgl.  T.  2070.  —  v.  1437  f.  Zum  sinne  vgl. 
V.  1621  f.  —  Gehören  v.  1445 — 50  wirklich  hierher  oder  sind  sie 
nach  V.  1384  au.sgefallen  und  hier  am  ende  des  ahschnittes  naeli- 
getragen?  Ich  möchte  mich  für  die  letztere  aiinahme  entscheiden; 
besonders  bildet  auch  But  Ip.,  v.  1451,  einen  wirksamen  gegensatz 
zu  Caymes  prahlerischer  betheuerung.  Wenn  ich  diese  verse  trotz¬ 
dem  nicht  umgestellt  habe,  so  war  der  grund  der,  dass  sie  hier 
nicht  sinnlos  sind ;  keiner  der  anderen  beschenkten  hat  sich  bedankt 
oder  Ip.’s  wirth  für  seine  bemühungen  entschädigt:  so  holt  der 
könig  das  versäumte  in  ihrer  aller  namen  nach.  —  v.  1459.  Ueber 
forwakyd  vgl.  Skeat  zu  Will.  v.  2236.  —  v.  1463.  Vgl.  zu  dieser 
Stellung  Child  I  p.  243,  str.  7:  Lei  thin  keved  i  my  bann,  slep 
thou  ihe  anm\  das.  II  p.  325  B  str.  9:  And  lay  ya'  kead  down 
in  my  lap.  —  v.  1465.  Ueber  die  meile  als  zeitmass  vgl.  Zup.  zu 
Guy  B  V.  2810 ;  zu  den  vorliegenden  versen  .stellt  sieh  vor  allem 
die  eben  citirte  stelle :  He  kap  hym  restyd  but  a  whyle,  But  the  momi- 
iance  of  a  myle\  vgl.  ausserdem  Parton,  v.  2884  f. ;  Ye  haue  seit 
now  this  two  myle  vay  Byghi  pensyfe  and  in  greie  heuymsse^  wo 
ebenfalls  von  keiner  reise  die  rede  ist;  Will.  v.  1576  ff.;  Alle  pc 
surgens  of  Salerne  so  sone  ne  cop>€n  Haue  lesed  kis  langour  and 
his  liif  saued,  As  pe  maide  Meliors  in  a  mile  wei  dede\  S.  S.  B 
V.  1590  f.  Al  the  nyght  thare  scho  lay  TU  a  myl  byfor  ihe  day\ 
Grail  p.  116  v.  487  ff :  For  at  the  zates  so  lange  abod  he  there.  Er  he 
mykt  entren  in  oni  manere^  The  space  of  rykt  a  lang  mile.  —  v. 
1492.  Vgl.  zum  w'orlaut  v.  1800.  —  v.  1495  ff.  Zu  dieser  demü- 
thigenden  Stellung  vgl.  Skeat  zu  Havel,  v.  2450 ;  genau  zu  hier  stimmt 
die  dort  citirte  passus  aus  Alis. ;  etwas  anders  Havel,  v.  2820  ff. : 
And  demden  hm  to  binden  faste  Vpon  an  asse  swipe  vnwraste, 
Andelong,  nouht  ouer-pwert,  His  nose  went  unio  pe  stert ;  wie  man 
sich  das.  v.  2449  f. ;  And  kesie  him  on  d  seabbed  mere,  Hise  ttese 
went  unto  pe  crice,  die  läge  des  verräthers  Godard  vorzustellen 
hat,  wenn  crice  mit  Mätzn,  I  p.  504  durch  ‘leisten,  Unterleib’  über¬ 
setzt  wird,  ist  mir  wenigstens  unklar.  —  v.  1498;  ‘Sie  forderten 
ihn  auf,  einen  neuen  brauch  zu  lernen’.  Zu  dieser  spöttischen 
redeiisart  vgl.  Sowd.  v.  2569  f. :  A  newe  game  thai  gan  him  lere, 
For  in  äepejmson  ihay  him  casie  ;  Guy  A  ed.  Turnb.  v.  3675  f.:  The 
Sarrazins  pai  techc  an  iuel  play,  Eucrich  on  Oper  yslawe  lay\  Guy  B 
V.  10281  f.  heisst  es  von  Guy;  A  newe  lesson  he  wolde  hym  (sc. 
Collebrand)  tecke,  But  he  myghi  not  hyc  reche  \  Towii.  Slyst.  p. 
199  ff.  sagt  Primus  tortor ;  Wc  shallc  teche  hym,  I  woie,  a  new 
play  of  yoylle  And  hold  hym  fülle  heie.  —  v.  1502.  Dieser  vers 
ist  mir  unverständlich.  —  v.  1532.  Zum  sinne  vgl.  Tristr.  v.  238 
ff. :  Who  may  he  ogain  ?  As  god  wil,  it  schal  he,  Vnblipe.  —  v. 
1551.  Mau  ändere  des  reim  es  wegen  hrokyn  vp  in  vp  broke.  — 
V.  1585,  Vgl.  Sq.  1.  deg.  v.  892 ;  ln  fnany  a  land  both  farre  and 
nere.  —  v.  1588:  ‘Von  mittlerem  alter,  (mit  der  aussicht,  noch) 
lange  zu  leben.’  —  v.  1604:  ‘Die  erbin  von  Calabrien  wäre  eine 
so  und  so  geartete,  dh,  so  schöne  und  vortreffliche,  Jungfrau’.  — 
V.  1609.  AVegen  der  form  wold  ist  dieser  vers  wol  besser  noch 
zur  indirekten  rede  zu  rechnen,  —  v.  1611.  Vgl.  v.  1679.  —  v. 
1615  f.  Vgl.  V.  1689  f.  —  V.  1641.  Auf  diese  stelle  hat  Mätzn. 
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n  p.  30  3,  V.  mäenim  nicht  rttcksicht  genommen;  ich  verstehe  ’ein- 
gezackt’  hier  in  dem  sinne  von  nngleichmässig,  an  manchen  stellen 
weiter  ahrasirt,  an  anderen  weniger,  so  dass  haar  und  hart  wie 
‘mit  dem  heile  zugehackt’  anssieht.  —  v.  1650:  ‘Er  glich  übel,  dh. 
wenig,  einem  tüchtigen  ritter’ ;  umgekehrt  Guy  B  v.  9322 :  For  he 
semed  a  doghiy  knygki.  —  v.  1658.  Vgl.  v.  1707  und  v.  1805.  — 
V.  1740.  Zu  den  zwei  bisher  bekannten  belegen  für  siark-ded  (vgl. 
Str.  ®  p.  527  und  Suppl.  p.  76)  tritt  Avow.  Arth.  XUI  v.  13  und 
dieser  als  vierter;  als  noch  nicht  registrirte  Zusammensetzung  mit 
stark  erwähne  ich  bei  dieser  gelegenheit  siarnaked,  S.  A.  L.  p. 
140  V.  144.  —  V.  1745  ist  typisch ;  vgl.  hier  v.  2263 ;  Arth.  a. 
Merl.  V.  6559  =  Bich.  v.  113  =  Sege  of  M.  v.  388  =  Sowd.  v. 
2743 :  Pai  eien  and  dronken  and  made  Iwn  glaäde ;  Parton.  v.  2860 : 
■Eten  and  dranken  and  ivere  ryghi  gtade.  Ballads  p.  119  v.  61 :  When 
ikey  had  dronke  and  mad  ikem  glad.  —  v.  1759.  Zum  sinne  vgl. 
V.  1882  f.  —  V.  1764.  Vgl.  v.  1795;  nach  analogie  von  v.  2073 

oder  Tor.  v.  1216  f. :  JVitk  a  sword  tkou  shalte  her  wynne,  Or 

thou  have  her  norve,  ivürde  man  Or  für  If  erwarten;  aber  die 
beiden  stellen  stützen  sieh  gegenseitig,  also  If  th.  h.  h.  =  ‘Wenn 
du  sie  haben  willst’;  ebenso  hier  v.  1788:  ‘Wenn  du  sie  kaufen 

willst,  sie  ist  zu  theuer’,  —  v.  1835.  Das  verbum  wrawlen  fehlt 

bei  Str.  doch  vgl.  Hall.  p.  940:  Wramling  =  ‘quarelling’  or  ‘con- 
tending  with  a  Toud  voice’,  also  ‘laut  lärmen’,  was  mit  v.  1836 
ganz  gut  in  einklang  zu  bringen  ist.  —  v.  1912.  yaff  ohne  object 
ist  auffällig.  —  v.  1938.  Für  Stremes  ist  stj'emers  =  ‘flaggen, 
banner’  zu  lesen:  vgl.  Str.  ^  p.  538,  Hall.  p.  817  und  Isumb.  v. 
221  ff.:  Those  scliippes  sarve  thay  ryde  With  ioppe-castelles  seit 
One  lofte,  Of  riche  golde  thame  semed  m'oghte,  Stremours  fro  ihame 
ferre  gane  glyde ;  dieselbe  stelle  lautet  Isumb.  B  v.  209  ff. :  Galeys 
ikey  safve  come  glyde  With  lopcastels  lyfte  on  lofte,  With  streamet's 
of  sendale  softe.  —  v.  2052.  Das  verbum  socouren  ist  in  keinem 
der  mir  zugänglichen  wörterbüclier  zu  finden:  ‘Als  dass  er  sich 
hinter  einer  steinernen  raauer  verschanzte’.  —  v.  2071.  Camp.^  hat 
vorher  kein  wort  davon  gesagt,  dass  er  den  ring  zu  besitzen 
wünscht;  Ip.  hat  nur  ans  seiner  frage  diesen  falschen  Schluss  ge¬ 
zogen.  —  V.  2075  f.  Für  das  erste  fayre  ist  wol  ein  anderes 
epitheton,  wie  etwa  mylde,  einzusetzen,  —  v,  2099  f.  feile  neben  fallynge 
ist  hart;  für  fallynge  könnte  etwa  iunihlynge  gelesen  werden._  — 
V.  2101.  waknyd  für  wakyd  zu  lesen?  —  v.  2108.  Weber  zieht 
diesen  vers  noch  zur  rede  des  Campanus,  wäiirend  er  sicherlich  Ip. 
angehört.  —  v.  2137  f.  Vgl.  Beves  v.  3057  f. ;  Eifer  oper  gan 
to  kisse.  And  7nade  meche  tote  and  hlisse.  —  v.  2182.  Da  es  se^ 
unwahrscheinlich  ist,  dass  hier  mu'  die  eine  färbe  erwähnt  sein 
sollte,  so  sind  wol  zwei  verse  ausgefallen,  die  ungefähr  so  gelautet 
haben:  Somme  werc  white  and  some  were  blake,  JSother  of  theym 
ne  was  to  lake.  —  v.  2183.  Vgl.  zu  diesem  schwur  S.  S.  A  v.  800: 
Hit  was  pite,  so  god  maynende-,  dem  entsprechend  sagt  in  deiiTown. 
Myst.  p.  267  der  Primus  iniles :  Yts,  sir,  as  Mahowne  me  ineyide. 
as  wisely  wird  besonders  von  Chaucer  gern  betbeueruiigen  hinzu¬ 
gefügt;  s.  Leg.  Lucr.  v.  127 :  As  wisly  Jxipitcr  tny  soule  sar>e\  Troyl. 
III  V.  1452 :  As  wysely  verray  yod  my  sotde  save,  fast  =  Parton. 
V,  5584 ;  As  wyssely  god  my  soule  saue ;  Troyl.  IV  v.  1336 :  as 
wysely  god  my  soule  rede\  C.  T.  Group  B  v.  2112  (The  pr.  t.  etc. 
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p.  27):  also  fvisly  god  my  sotde  Messe':,  Troyl.  HI  v.  1469:  As 
msly  god  myn  kerte  hrynge  io  resie\  das.  v.  741  =  IV  v.  62: 
msly  kave  ljoye\  II  v.  1230:  As  rvysly  help  me  god  the  grete, 
vgl.  PartOB.  V,  7224*:  As  mysly  god  helfe  me  so.  —  v,  2232. 
Wenn  wir  die  überlieferte  lesart  beibehielten,  so  wäre  das  fest  vierzig 
tage  vorher  bekannt  gemacht  worden,  aber  das  wäre  doch  nicht 
Umge  hy  fore\  da  ausserdem  das  fest  vierzig  tage  dauert  und  darauf 
extra  als  auf  etwas  früher  schon  erwähntes  verwiesen  wird,  v.  2273 
f.,  so  ist  an  der  wenigstens  inhaltlichen  richtigkeit  meiner  besserung 
wol  nicht  zu  zweifeln.  —  v.  2243  ff.  Vgl.  die  Schilderung  der  ver- 
mählungsfeierlichkeiten  in  Guy  A  ed.  Turnb.  v.  3773  ff.  In  beiden 
fallen  wird  das  paar  vom  erzbischof  getraut.  —  v.  2253  f.  Ueber  das 
blasen  als  Signal  zum  essen  vgl.  zu  Am.  a.  Amil.  v.  1897  f.  Aber 
mensireUis  können  doch  unmöglich  den  irumpes  und  claryons  parallel 
gestellt  werden;  es  wird  dafür  menstracie  einzusetzen  sein;  mens- 
trellis  kann  aus  v.  22ö8,  wo  es  am  platze  ist,  eingedmngen  sein. 
—  V.  2257  ff.  Ueber  die  tafelmusik  vgl.  A.  Schultz  aao.  I  p.  334 
und  p.  493.  Dieser  stelle  zufolge  wäre '  nur  während  des  ersten 
gan^s  musicirt  worden,  und  dazu  stimmt  sehr  gut  Eich.  v.  3429 
f. :  Fro  kechene  com  tke  fyrsie  cours  WUh  jyyfßs  and  irumpes  and 
tahours,  —  V,  2271  f.  inhaltlich  =  v.  2311  f.  —  v.  2291.  Dieselben 
Worte  in  anderer  anordnung  v,  2303.  —  v.  2293.  an  erledom  ist 
natürlich  dasjenige,  welches  vorher  v,  2278  als  von  Camp,  besitz 
ausgeschlossen  erwähnt  wurde.  —  v.  2294.  Es  läge  sehr  nahe,  für 
a  mayde,  Jmayne  zu  lesen;  vgl.  inhaltlich  Ip.  A  v.  8805  ff.,  und 
was  die  .entstellung  des  namens  anlangt,  meine  anm.  zu  A  v.  830  f. ; 
dann  wäre  unter  der  königin  die  gemahlin Ip.’s  zu. verstehen;  aber 
dem  Wortlaute  zufolge  ist  doch  wol  mehr  an  die  Jungfrau  zu  denken, 
mit  der  Zp.  an  den  hof  des  königs  von  Sicilien  gezogen  war,  denn 
nach  der  auffassung  dieser  Version  herrscht  ja  Ip.  nicht  über  Apulien, 
sondern  über  Calabrien;  es  könnte  von  Imeine  also  nicht  gesagt 
werden,  dass  sie  sich  mit  Ip.  und  seiner  gemahlin  in  Pole-lond  aiä- 
hält.  Wenn  das  richtig  ist,  so  mnss  freilich  das  Überlieferte  Pole- 
lond  in  Sessmey-lond  geändert  werden.  —  v.  2313  f.  Vgl.  Launf.  v. 
73  f. :  And  rvhan  the  hredale  was  at  ende,  Launf al  ioke  his  leve: 
to  wende.  —  v.  2328  ff.  sind  typisch;  vgl.  Sq.  1.  deg.  v.  1124  ff. 
And  toke  ikeyr  leve  and  went  iheyr  way,  Ecke  lord  unto  his  owne 
countre,  Wkere  tkat  hym  liked,  [fehlt  im  alten  druck;  Eitson  und 
Hazlitt  setzen  dafür  tkought  ein]  best  io  be,  —  v.  2334.  Vgl. 
hier  v.  2340  und  Ch.  The  kn.  t.  v.  276 :  TU  tkat  tke  deetk  dtpwrte 
sckal  iwayne. 


IPOMEDON. 


p.  323  Statt  alt  einzusetzeii ,  wäre  es  gewiss  richtiger  ge¬ 
wesen,  Otter  in  mvlierc  zn  ändern ;  auch  p.  337  ist  für  omr  tvhere 
owhere  zu  schreiben.  —  p.  323  ^  Suggestion  ist  natürlich  nicht  das 
ne.  'Suggestion' ,  sondern  das  ne.  subjecUon ;  vgl.  die  altfrz.  Schrei¬ 
bung  sugeciion,  z.h.  Bartsch,  Altfrz.  Chrestomathie,  1.  anfl.  p.  373  v. 
38.  —  p.  323  und  p.  350  homager  fehlt  bei  Mätzn.  und  Str. ;  vgl. 
Hall.  p.  456.  =  p.  324  ihe  feers  .scheint  auf  einem  niissverständ- 
niss  des  frz.  la  fere  ~  ‘die  stolze’,  zu  beruhen.  —  p.  325  ®.  passmg 
aU  othre  ist  eine  liebliiigswendnng  des  erzählers,  vgl.  p,  326  p. 
330  w  p.  335  18,  p.  339  p.  343 'is.  —  p.  325  8®  f. ;  ‘zeigte  er  sich 
als  ein  tüchtiger  und  würdiger  ritt  er’,  sc.  in  späterer  zeit;  man 
erwartet  die  hinzufügung  eines  Wortes  wie  aßerward.  —  p.  326®. 
Der  ausdruck  in  pari.  —  kirn  begegnet  auch  p.  339 1®.  —  p.  326  ii. 
semlykode  =  ‘senilynesse’,  kenne  ich  nur  aus  dieser  stelle.  —  p. 

326  88.  So  ihat  etc.  schliesst  sich  inhaltlich  nicht  an  den  unmittel¬ 
bar  vorhergehenden,  sondern  an  den  vorletzten  satz  an.  —  p.  327  8. 
Man  beachte  die  ungcwöliniiche  ad^'erhialform  longhj  für  das  ge¬ 
wöhnliche  lange.  —  p,  327  i®.  Zu  and  madc  —  be  vgl.  p. 

327  *5  f.,  p.  328  f.,  p.  328  ^8  f.,  p.  328 »  f.,  p.  332  \  p.  333 

f.,  p.  340  80,  p.  342  p.  344  1°  ff-,  p.  352  p.  354  f,  p.  357  ^  f.  — 
p.  327  that  nimmt  das  that  vor  if,  z.  wieder  auf;  vgl.  p.  330**  if.  — 
p.  327  81.  Ein  derartiger  gebrauch  des  part.  präs.  wie  hier  und  p. 
3281®  ansmeryng,  p.  328  i®  supposing,  p.  329 1  knowing,  p.  329  n  lieng, 
p.  330  8  bering,  p.  331 1®  seing,  p.  347  knowing,  ist  in  der  prosa 
des  15.  Jahrhunderts  sehr  gewöhnlich;  ebenso  absolute  participial- 
constructionen  wie  p.  328  *  all  thingcs  left.  —  p-  328  i®  f.  by  ist 
unverständlich  und  wol  einfach  zn  streichen;  vgl,  ]).  336  8®.  —  p. 

328  80,  Nach  shuld  ist  wol  ehiznsetzen.  —  p.  328  8i.  Zu  that 
—  sg.  ist  it  was,  oder  was  goön  zu  snppliren.  —  p.  329 1®  if.  Um 
aus  vag  ha,  valei  zu  machen,  gehört  doch  aber  mehr  ivie  ein  bnch- 
stabe,  so  dass  in  den  vorigen  zeilen  wol  etwas  nicht  in  Ordnung 
ist;  vgl.  Ip.  A  V.  1445.  —  p.  330  i®  f.  Zur  constniction  vgl.  p.  341 1” 
und  p.  350“  f.  —  p.  330”  und  p.  340  ®i  gebessert  nach  p. 
328  ®8  und  p.  334  ®8.  —  p.  330“.  journey  erklärt  Hall.  p.  486 
mit  ‘a  day  of  battle’,  was  hier  sehr  gnt  passt.  —  p.  331  i  f. 
Die  coujunctive  doo.  kepe,  make  verstehe  ich  nicht;  man  erwartet 
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ihat  mit  dem  ind.  —  p.  331  of  the  rvliick  lordes  sum  of  iheim- 
ist  befremdlich,  aber  wol  kaum  zu  ändern.  Allerdings  begegnet 
of  iheim  gleich  darauf  nocli  zweimal,  so  dass  es  hier  leicht  durch 
ein  vergehen  des  Schreibers  eingedrungen  sein  könnte.  —  p.  333  * 
gebessert  nach  p.  333 —  p.  333  Für  i  see  möchte-  man 
lieber  for  thi  1  see  oder  als  I  see  lesen.  —  p.  334  Ist 

für  htm  m,  his  zu  lesen?  Vgl.  Ip.  A  v.  2368:  And  ordeyned 
his  araye.  —  p.  334  mvte  of  houndes  ist  unser  ‘meute  von 
hunden’ ;  bei  Str.  Suppl,  p.  65  nur  belegt  aus  Will.  v.  2192 : 
Alle  men  pat  mut  Herde  of  ße  muri  houndes ;  ob  aber  hier 

das  wort,  wie  an  unserer  stelle  ‘pack  of  hounds'  bedeutet,  wie 

Str.  will,  ist  mir  sehr  zweifelhaft,  besonders  auffällig  wäre  der 
bestimmte  artikel  vor  muri  h.\  Skeat  giebt  es  im  glossar  durch 
‘cry  of  hounds’  wieder,  und  auch  Hall.  p.  568  kennt  diesen  neben¬ 
sinn  des  wertes.  —  p.  335  ®  f.  Die  antwort  Ipomadons  entspricht 
nicht  der  gestellten  frage,  bes.  ist  nay  ohne  weitere  hinzufügung 
auffällig;  vielleicht  ist  danach  ein  satz  ausgefallen,  vgl.  Ip.  A.  v. 
2541  f.  —  p.  336  mih  him  ist  mindestens  überflüssig.  —  p.  337  ^8. 
Wir  haben  nicht  nöthig,  für  al  as  zu  lesen,  vgl.  p:  343®  f.  —  p. 

338  of  on  ist  sehr  merkwürdig ,  kehrt  aber  p.  339  p. 

34432  ff  u  5  wieder.  —  p.  338  v/ihorsed  fehlt  in  den  würter- 
büchem;  vgl.  hier  p.  339  4®  und  Gener.  A.  v.  5227:  Eis  men  were 
vnhorsed  and  iaken.  —  p.  338  “^^f.  Vgl.  p.  342^*^  ff.  —  p.  338^'^. 
Es  ist  say  für  said  zu  lesen.  —  p.  339  Vor  hors  ist  that  ein¬ 
zusetzen.  —  p.  339  Vgl,  p.  342*^  f.  —  p.  340^^  as  ihat  day 
=  ‘was  diesen  tag  anhetraf?  —  p.  341  ^8  Für  Ms  ist  mi  zu 
lesen.  —  p.  341  Dass  ayayn  dt  even  zu  lesen  sei,  scheint  p. 
345  8®  zu  lehren ;  doch  vgl.  p.  353  f.  —  p.  342  86  and  ist  besser  zu 
streichen.  —  p,  344®®.  Nach ist  ein nehensatz  ausgefallen,  des 
Sinnes:  ‘wenn  man  ihm  nicht  zu  hülfe  gekommen  wäre’;  vgl.  Ip.  A 
V.  4095.  —  p.  349  Aus  welchem  werte  kann  Wern  entstellt  sein? 
das  dafür  eingesetzte  but  ist  blos  ein  nothhehelf.  —  p.  351  f. 
üeber  fole  sage  vgl.  meine  anm.  zu  Am.  a.  Arnil.  v.  1946,  Stoffel, 
E.  st.  IX  p.  177,  Zupitza,  Deutsche  literaturz.  Jahrg.  1885  p.  717, 
Skeat,  Notes  p.  141  zu  v.  83,  fole  sage  ist  in  der  that,  wie 
Stoffel  vermutet,  ‘a  court-jester'  und  zwar  eine  typische  bezeichnung 
für  einen  solchen;  das  geht  aus  der  vorliegenden  stelle  und  aus 
frz.  V,  8113  ff.  hervor,  wo  der  zw'erg  zii  Ismeine  sagt;  Bele,  io  ai 
neu  meint  fole  sage\  Ore  noldreie  ke  il  pur  sa  rage  Eust  vosire 
enemi  oeis  E  aquiie  nosire  pais.  Auch  für  me.  sage  habe  ich  seit¬ 
dem  eine  anzahl  belege  gesammelt;  so  findet  sich  tvise  and  sage 
Gen.  A  V.  2544,  Parten,  v.  78,  1624,  2710,  3950,  Cov.  PL  p.  9^*; 
ryghtwis  and  sage  Parton.  v.  3221  und  v.  5806,  mit  anderen  adj.  oder 
allein  31,  Arth.  v.  814,  Parten,  v.  1264,  v,  2473  und  v.  5003;  S. 
S,  B  V.  2293  f. :  And  hadde  seven  clerkys  mjse  And  broghten  vp 
a  Hsage,  ist  des  reimes  wegen  sage  für  wyse  einzusetzen ;  für  adv. 
sagely  vgl.  Parten,  v.  1833.  Mit  dem  ausdrnck  fole  sage  vgl.  man 
endlich  fole  vtmyse,  Ip.  A  v.  7514.  —  p.  351  Unter  bakhend 
ist  jedenfalls  der  ‘schwanzriemeii’,  frz.  cropiere  zn  verstehen;  vgl. 
A.  Schultz  aao.  I  p.  387  f.  In  den  Wörterbüchern  ist  dieser  tech¬ 
nische  ausdruck  nicht  zu  finden.  Für  Capaneus  ist  Caenius  einzu¬ 
setzen.  —  p.  351  ®  f.  Der  ausdruck  mere  a  cukwold  koode  ist 
typisch ;  in  dem  bekannten  gedickte  The  Cokwolds  Daunce  (Kemains 
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of  the  Early  Populär  Poetry  of  England,  ed.  by  Hazlitt,  London 
1864,  Vol.  I  p.  35  Jf.)  sagen  die  hahnreis,  nach  dem  auch  Arthour 
die  probe  mit  dem  Lome  nicht  bestanden  hat,  über  ihn,  v.  184  ff. : 
He  hatk  vs  scornyd  niany  a  iyme,  Jnd  notv  he  y$  a  cokwold  fyne^ 
To  were  a  cokfvolds  hate.  —  p.  352*®,  overgeten  =  ‘overtake’ 
linde  ich  nur  bei  Hall,  p.  594  aus  Palsgrave  notirt.  —  p.  353 
Für  Ho,  das  nicht  in  den  Zusammenhang  passt,  ist  vielleicht  Ho 
zu  schreiben .  —  p.  354  i*.  Für  and  wäre  besser  when  she  zu  lesen. 
—  354  Ich  bezweifle,  dass  ike  iyme  of  the  day  richtig  über¬ 
liefert  ist;  für  tyme  erwartet  man  pryme,  vgl.  Ip.  Ä  v.  6828.  — 
p.  355*.  Zu  by  ist  her  entweder  naclizutragen  oder  wenigstens 
zu  suppliren.  —  p.  355  Das  verbum  viieü  =  ‘verproviantiren 
kenne  ich  nur  aus  dieser  stelle.  —  p.  356  *.  Statt  eom  hätte  z.  b. 
auch  Sterte  eingesetzt  werden  können.  —  p.  357  f.  Vor  a  wird 
rvitk  ausgefallen  sein. 


Nachträge  und  besserungen. 


Einleitung. 

P.  XI  z.  6  V.  u.  Ip.  A  wird  erwähnt  von  C.  Sachs,  Beiträge  zur 
künde  altfrz,,  engl,  und  prov.  lit.  Berlin  1857,  p.  64.  —  p,  XVI 
z.  13  V.  0.  Ip.  C]  1.  Ip.  B.  —  p.  XXVL  Die  namen  Ipomedon, 
Cainpanens,  Adrastns  und  Anipliiorax  werden  ferner  zusammen* 
genannt  in  Chancer’s  Queue  Anelyda  v.  57  if.,  vgl.  Skeat’s  anm.  z. 
d.  st.  in :  Chaucer.  The  minor  poems.  Oxford  1888,  p.  314  f.,  wo  nainentl. 
auch  von  der  Schreibung  Campanem  f  ür  Ca2)panetts  die  rede  ist.  Das. 
z.  5  V.  u.  Ip,  A  und  C  haben]  1.  Ip.  C  hat,  —  p,  LIL 
Dass  der  verf.  der  englischen  prosa  gerade  die  uns  erhaltene  redaktion 
des  frz.  gedicktes  vor  sich  gehabt  hat,  ergiebt  sich  u.  a.  auch  daraus, 
dass  er  einen  sehr  autfälligen  inhaltlichen  widersprach  in  demselben 
gedankenlos  herUbergenommen  hat.  frz.  v.  4080  heisst  es  im  ver¬ 
laufe  der  Schilderung  des  ersten  turniertages;  Daires  chet  mort  en 
mi  la  pree  =  Ip.  C  p.  339***  f. :  that  he  feil  <lown  deid,  während 
dieser  dann  frz.  v.  5663  =  Ip.  C  p.  349®“  f.  wieder  als  lebend  ein¬ 
geführt  und  frz.  v.  7346  ff.  =  Ip.  C  p.  350*  f.  durch  einen  gefan¬ 
genen  an  sein  rencoiitre  mit  dem  schwarzen  ritter  erinnert  wird, 
mit  dem  er  thatsächlich  garnichts  zu  thira  gehabt  hat.  Ip.  A  drückt 
sich  v.  3318  vorsichtiger  so  aus:  That  downe  he  feil  as  a  stone, 
wo  aber  auch  die  einsetzung  von  dedn^chfell  den  vers  verbessern  würde. 
Die  zweite  incongruenz,  dass  Daires  später  an  den  schwarzen  ritter 
erinnert  wird,  während  er  vielmehr  dem  weissen  unterlegen  ist,  ist 
freilich  auch  hier  vorhanden.  Znr  erklärung  resp.  beseitignng  dieses 
ganzen  höchst  frappanten  Widerspruches  zwischen  den  beiden  episoden 
des  roraans  vermag  ich  vorläufig  nichts  plausibles  beizubringen: 
daraus,  etwa  unter  hinzunahme  der  thatsache,  dass  die  ganze  episode 
von  Ip.’s  aufenthalt  in  Frankreich  in  Ip.  B  ganz  fehlt,  den  Schluss 
zu  ziehen,  dieselbe  sei  erst  später  von  einem  bearbeiter  zugedichtet, 
wäre  doch  wo!  ein  etwas  zu  billiges  auskunftsmittel.  —  p.  LXIII 
z.  10  ff.  Daboi  sind  allerdings  noch  v.  497  ff.  in  betracht  zu 
ziehen.  Dass  man  Ip.  am  hofe  für  einen  feigling  hält, 
ist  aber  nirgends  vorher  gesagt.  —  p.  LXVIII  vor  6)  ein- 
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ztischieben:  Ip.  A  v.  2432  A  g  rette  horne  ahoute  Ms  haU 
=.  V.  2699;  der  ersteren  steile  entspricht  frz.  v.  2699;  i?»  tur  sun 
col  porte  im  corn  gros;  der  zweiten  frz,  v.  4279;  A  s«»  col  ad 
sun  corn  pendu.  Zn  vergleichen  ist  ferner  Ip.  A  v,  591 :  His  horne 
ahoivte  his  haJse  he  caste^  wo  frz.  v.  584  vac.  —  p.  LXXV  ist 
zwischen  3)  nnd  4)  einznschieben  Ij).  A  v.  2513  f.  ;  Cabanm,  goo 
Witte  ihcr  willc,  Whethere  they  eome  for  good  or  ifle  iin 
verhältniss  za  v.  2537  f. :  He  send  me,  for  to  witte  yottr  wille, 
Whedur  ye  come  for  good  or  iUe,  wo  sich  an  keine  der  beiden 
entsprecheiideu  stellen  (ies  Originals,  v.  2792 — 4  und  v.  2805 — 7, 
ein  näherer  anschluss  zeigt;  ferner  Ip.  A  v.  2910  ff. :  Sy  r  Monestus, 
I  vn  der  Stand,  The  langes  sonne  of  Irelond,  That  new  iutis 
duhhyd  knyghte,  im  verhältnis.s  zu  v.  3713  f. ;  Syr  Manastus 
of  Irelonde,  Was  newe  dtibhyd,  I  vnderstond ,  wo  bes.  die 
gleichheit  der  reimwortc  zu  beachten  ist;  vgl,  frz.  v.  3327 — 30  nnd 
V.  4615  n.  4619;  doch  steheii  sich  liier  die  frz.  texte  ihrerseits  tlieil- 
weise  nahe:  v.  3330;  II  ert  de  miuel  adtthez  fast  =  v.  4619: 
Oil  ert  de  mmel  adnhbe.  —  Das.  z.  4  v.  u. :  hierj  I,  demnächst  unter 
5).  —  p.  LXXX.  Hieher  gehört  noch  Ip.  A  v.  115  if. :  Man  .... 
Shatl  never  to  wyffe  ine  kelde,  Hut  yf  he  he  the  best  Ic  nyght  e , 
=  tfz.  V.  123  ff,,  übertragen  nach  v,  2244  f. :  TMit  me  shidd  neuer 

wedde  no  wyghte,  Hut  yff  he  teere  the  beste  kny ghte,  wo  frz. 

■'11 


V.  ’zoi'ö  vac.;  zum  Inhalt  vgl.  auch  Ip.  A  v.  1569  t.  —  p. 

Zu  b)  gehört  noch  die  erwähiumg  der  haukes  Ip.  A  v.  2426,  eutlelmt 
ans  V.  2525,  wo  frz.  v.  2800  entspricht.  —  p.  XCIV.  Zwischen  2) 
und  3)  einzuschiebeii ;  Ip.  A,  v,  924:  Ellys  were  they  Hl  avysed, 
iteis  fast  =  V.  988:  Ellys  Ule  acysstid  wer e  they,  frz.  au  beiden 
stellen  nichts.  —  Ip.  A  v.  105:  Her  thought  no  prynce  her  pere 
im  verhältniss  zu  v.  960:  I  thought  no  kyngc  ne  prynse  my 
pers;  frz.  vac.  —  p.  CX.  Unter  den  zuthaten  des  bearbeiters 
möchte  ich  noch  hervorheben  seine  erkläruug  des  ausdrueks:  drew- 
lereyne,  v.  2801  f.,  für  die  sich  frz.  v.  3071  der  natur  <ler  sache 
nach  nichts  entsprechendes  finden  kann.  —  p.  OXVII.  Nur  in  einem 
falle  sind,  soviel  ich  .sehe,  durch  die  vom  englischeu  dichter  vor- 
genommenen  kürzungeil  inoniente  der  erzähliing  weggefallen,  welche 
an  späterer  stelle  als  bekannt  vorausgesetzt  werden.  Die  frage 
Lyolyiie’s  an  Ip.,  wie  er  zu  dem  pferde  seines  hrudei's  gekommen 
sei,  ist  nur  verständlich,  wenn  vorher  berichtet  war,  dass  Leaim- 
diere’s  pferd  schwarz  war  und  Ip,,  nacli  der  tödtung  des  ritters, 
sich  das.selbe  angeeignet  hatte;  beides  steht  richtig  in  der  Vorlage, 
vgl.  frz.  V,  8980  f. :  E  sist  sur  vn  riche  cheual,  Heluisant  neire 
eume  mure  und  v.  9015 :  Ipomedon  prent  le  cheval ;  dagegen  bietet 
Ip.  A  V.  7285  und  v.  7293  nichts  entsprechendes.  Offenbar  ist  sich 
der  engl,  dichter  auch  später  noch  nicht  klar  darüber,  dass 
es  sich  um  Leaiindiere’s  pferd  handelt ;  sonst  könnte  er  nicht  v.  7645 
ganz  allgemein  von  a  blake  stede  sprechen,  gegenüber  frz.  v.  9.365: 
.satt  cheual  ndr,  ein  ausdruck,  bei  dem  man  freilich  an  sich  auch 
eher  an  das  für  den  dritten  tnrniertag  gewählte  schwarze  ross  vde 
an  das  von  Leaiindiere  erbeutete  denken  würde.  Dies  maiico  wird 
dadurch  allerdings  einigerniasseii  ausgeglichen,  dass  aiuli  nach  Ip. 
A.  v,  7656  ff.  Imeine  an  dem  von  Lyoiider  gewonnenen  pferde  sieht, 
da.ss  der  zweite  schwarze  ritter  mit  dem  narren  identisch  ist.  —  p. 
CXVIII.  Fürdiedortbegiinieudeziisamnieiistelhuigüher  dieallitcratioii 
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in  Ip.  A  konnte  ich  leider  noch  nicht  benntzeai:  Ch.  Fl.  Clnrapha: 
The  Alliteration  üf  Chaircer.  Leipzig  [1888].  —  p.  CXXVIII  z.  32, 
c)  Verha]  1.  3)  Verha.  Das.  z.  38 :  d)J  1.  e),  —  p.  CXLIV  z.  10  If.  v. 
n.  Zu  (len  dort  angeführten  fällen  von  inversion  in  Ip.  A  stellen  sich 
noch  V.  326  f.  und  v.  2255  if.  Ueber  Inversion  in  anderen  me, 
roinanzen  spricht  Sclileieh  zu  Iw,  v,  342.  —  p.  CLVIII  z.  2  v. 
n.  ist  vor  5)  einzufügen:  v.  2981  :  84  :  87  :  90.  —  p.  CLXIV.  Zu 
den  endungslosen  pluralen  gehiirt  noch  hounde  v.  m.  stounde  v.  603 
f. ;  demnach  ist  wol  auch  v.  2567  f.  homde  :  yroxmde  für  hovndes 
groundes  zu  lesen,  da  der  letztere  plnral  aiistössig  ist;  dagegen 
ist  der  reim:  houndes  :  founden  v.  3045  f.  nicht  zu  beanstanden.  — 
p,  CLXV  z.  11  ff.  Ebenso  wie  los  und  rgs  ist  pUs  v.  260  gebildet, 
was  ich  also  nicht  hätte  im  pleses  ändern  sollen. 


Text. 

Ip.  A.  181  an]  1.  an.  249  längere]  1.  langare.  312  ynne]  danach 
ein  seniicolon  einzusetzen.  349  wofe]  wote.  498  convenence]  I.  con- 
vewyence.  51.5  Covarde]  1.  Covarde.  521  dedesj  dedee  ms,  534 
note :  sere  ms.]  I.  sere  ms.  632  laste.]  der  punkt  zu  streichen.  684 
corvde]  1.  corvde,  da  ms.  covde  bietet,  wonder  well]  1,  wouder-well. 
687  op«r]  1.  otkur.  717  hym]  danach  ein  comma  einzufügen,  726 
sertes]  1.  sertes.  755  note  :  were  ms.]  I.  were  ms.  822  forgate]  1. 
forgate.  840  weneo]  1.  weiies.  848  or]  1.  or.  856  maye!“]  1.  maye! 
1080  longe]  I.  longe.  1103  hottest]  1.  hottest.  1333  love]  1.  iove. 
1350  be]  1.  be.  1368  iiyghte]  I,  «yghte,  1481  note:  hade  ms.]  zu 
streichen.  1483  ofte]  l.  ofte.  1845  warre]  1.  w'erre.  1955  note: 
then  ms.]  1.  theni  ms.  2233  makes]  1.  makes.  2546  für  das  comma 
nach  Cab.  ein  punkt  zu  setzen.  2551  dere!“]  dere!  ,2686  note  grace 
ms.]  !.  gracee  ms.  2753  bathe]  1.  bathe.  3252  note:  Josane  ms.]  1. 
Josan  ms.  3370  Josaiie]  1.  Jösoue.  3830  note:  o.  red]  1.  red.  Zu  3986 
gehört  die  bei  3992  stehende  note  me  th.]  w'yght  -ms.  4151  note;  tale 
t .  le]  1.  tale]  t  .  ie.  4266  note :  geyre  ms.]  1.  geyre  ms.  Zu  4385  gehört 
die  bei  4374  stehende .  note  ston.]  for  stonyede  ms.  4473  note : 
eyre  ms.]  1.  heyrc  ms.  4681  Nach  Why  ist  ein  comma  eiuzusetzen. 
4980  re(le  sore]  1.  rede-sore.  Zu  5256  gehört  die  bei  5252  stehende 
note :  tliat — nev.]  I  seyne  ms.  6099  Nach  me  ist  ein  comma  einzu¬ 
setzen.  6128  dyscryde.]  1.  dyscryde.“  6157  hathe]  1.  hase  mit  ent- 
spr.  note.  6441  thorel“]  1.  tliore.  6659  not]  1.  iiought.  mit  entspr. 
note.  6918  not]  1.  no.  8691  note:  is  »is.]  1.  is]  as  ms.  8851 
sold]  1.  sohl. 

Ip,  B.  1679  distoyed]  1.  distroyed.  2303  Ipomadon]  1.  Ipomadon 
m.  d.  note:  Iponadon  (!)  ms. 

Ip.  C  p.  324***  tlie]  1.  he.  p.  331®“  oft  he]  1.  of  the.  i).  336*  sou 
raynly]  1.  soueraynly.  p.  336^*  man  hed]  l  mauhed.  p.  337^*  gettest] 
1,  grettest.  p,  341^  souprc]  1.  souper.  352*®  right,]  1.  right,“ 


t 
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Anmerkungen. 


Ip,  A.  Zu  V.  92  f.  Tg],  Douglas  JerroH ,  Mrs.  Caiulle's  Ciiitaiu 
Lectures,  The  tweiity-second  lecture;  Bat  no:  m  man  —  not  the 
hest  that  ever  trod,  Caudle  —  shoukl  ever  make  mc  look  so 
contemptible,  —  v.  114.  Für  eJd,  v,  2524,  das  dort  doch  zu  abstrus 
klingt,  ist  wol  beld  (=  ae.  beald)  zu  lesen.  —  v.  127,  Zu  der  än- 
dermig  vou  Otc0hte  in  Noicghte,  die  sich  auf  frz.  117  if.  und  v.  156 
ff.  stützt,  will  And  im  folgenden  verse  iiicht  passen,  wofür  mau 
But  erwarten  würde;  And  wurde  vielmehr  etu'a  Inoicghe  für  Owghte 
voraussetzen  lassen,  was  aber  v.  107  f.  widersprechen  wurde.  Leider 


muss  ich  mich  auf  die  constatirung  dieser  Schwierigkeit  beschräjiken. 


Zu  love  amowre  vgl.  den  eigennainen  Lufamour,  I^erc,  v,  1565.  — 


V.  178.  Ob  hewie  zu  a  knyght  oder  zur  folgenden  rede  gehtirt, 
lässt  sich  nicht  eutscheiden ;  zum  sinn  von  beicte  vgl.  auch  Schleich 
zu  Iw,  V.  859.  —  V,  219.  ,Das  wird  je  länger,  je  mein'  der  fall 


sein,'  d.  h.  meine  reiselust  wird  immer  noch  zunehmen.  Etwas  he 


fremdlich  bleibt  ja  der  ausdruck.  —  258.  home  natürlich  schlechte 


Schreibung  für  whome.  —  v.  313  ff  Ueber  tbierbilder  vgl.  jetzt 
auch  Bormaiin,  Die  jagd  etc.  p.  81  f.  —  v.  320  1.  wille  für  das 
überlieferte  wolle.  —  v.  359.  men  and  ail  ist  schwerlich  richtig; 


nach  and  ist  ein  wort  ausgefallen.  —  v.  414.  tnany  and  moo  ist 
sicherlich  richtig;  vgl.  Isumbr.  v.  716:  With  knyghtes  many  and 
maa  (Isumbr.  B  liest  v.  722  anders);  Horii  Ch.,  ed.  Caro  v.  194;  For 
the  irise  ost  was  mani  <0  mo.  —  v,  423.  tcovthily  für  worthy 
zu  lesen.  —  v.  461.  one  ist  anstössig,  denn  es  handelt  sich  doch  nicht 
darum,  dass  Ip.  allein  serviren  soll;  1.  etwa  here  om?  —  v.  515 
hym  w'ar  beizubehalten;  vgl.  v.  1149  und  Schleich  zu  Iw.  v.  1204. 
—  V.  562.  Für  wold  breke  wird  brake  zu  lesen  sein.  —  v.  581  zu 


lesen:  Tkat  was  there  tJie  dere  «co«?  —  v.  587.  Ueber  das  auf¬ 


richten  von  zelten  bei  einer  jagd  vgl.  Bormann  a.  a.  o.  p.  94  f.  — 
T.  819.  Nach  th<irow  wird  his  eiiizusetzen  sein ;  vgl.  v.  1542.  — 
V.  906  In  bed]  i.  Zu  bcd.  —  v.  968.  Für  nedyd  dürfte  deinyd  zu 
lesen  sein;  vgJ.  frz.  v.  1028:  Ja  ne  detgnoie  d’eslre  a/nie  etc.  — 
V.  1074.  parcevyd  für  p«rcevys  zu  lesen,  —  v.  1087,  thye  ist  siuii- 
los;  ist  etwa  bye  =  erwerben,  zu  lesen?  vgl.  frz.  v,  1150:  Ky 
qnerroni  d’amer  achaisons.  —  v.  1152.  Für  mo  1.  »wn.  —  v.  1159. 
lieber  qu^rte  vgl.  noch  Schleich  zu  Iw.  v.  1488  und  Hupe,  Eiigl. 
stud.  XI  p.  495.  —  V.  1195  f.  Dass  lythe  für  das  überlieferte  lyghte 
bedenklich  ist,  wurde  o.  p.  CLXV  bemerkt ;  ausserdem  ist  das  verbum 
, liegen'  hier  unpassend  und  der  vers  sehr  kurz;  man  könnte  etwa 
vermuthen :  Who  so  ys  takyn  iher  ivyth.,  [tArti  wight\j  Or  wyUi  inne 
whom  he  ts  alyght  etc,  —  v.  1332.  frz.  v.  1380  ist  zu  lesen;  Fort 
€St  {malveis}  a  conustre  homme ;  malveis  ist  genau  =  engl.  iUe.  — 
V.  1490;  ,Nun  ich  es  weiss,  hin  ich  befriedigt.'  —  v.  1560.  -payne 
ist  verdächtig,  mau  erwartet  ein  verbum  des  sinues :  ,sich  auf¬ 
schwingen  zu.'  —  V.  1561.  j4«4  h.  ih.  well  in  b.  zu  lesen  ?  hold  ohne 
hinzufügnng  ist  schwerlich  richtig.  —  v,  1764.  Es  ist  wol  And  für 
But  zu  lesen;  vgJ,  frz,  v.  1798:  F  nul  d’etis  d’autre  rcii  ne  sont. 
—  V.  1801.  mony  a  fold  ist  hier  und  v.  2150  beizubelialten.  —  v. 
1941.  thy  für  hyr  zu  lesen  ?  Vgl.  frz.  v.  2004  f. :  Tenir  deusse^ 
vostre  terre  E  vers  vos  enemis  defendre.  —  v.  1987.  When  für  Then 
zu  lesen;  ebenso  w'ol  has  für  had.  —  v.  2015.  E.s  liegt  nahe,  für 
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TOf  They  zH  lesen;  vgl.  frz.  v.  2129:  ^euenus  sunt,  —  v.  2028.  Zn 
he  se  and  sond  vgl.  Schleich  zu  Iw.  v.  3657.  —  v,  2239,  Vor  matter 
ist  ein  adj.  ausgefallen.  —  v.  2385.  tcä?i  für  tn  zu  lesen?  —  v.  2-398. 
Weitere  belege  für  sor  oder  sorel  als  pfenlefarbe  giebt  Bangert: 
Die  thiere  im  altfrz.  epos.  Marburg  1884,  p.  56.  —  v.  2461.  Zu 
coveren  over  vgl.  Degrev.  v.  1383.  —  v.  2539.  I.  On  pes  or  ivarre 
y/  ye  thouglit?  —  v.  2627.  inncs  ist  beizubehaltcii ;  vgl.  Schleich 
zu  Iw.  V,  3024.  —  V.  2809,  knyghtes  für  hjuyes  einzusetzen? 
Doch  vgl.  V.  2826.  —  v.  2824.  wamynges  erscheint  verdächtig, 
vor  allem  passt  dazu  das  verbum  parcecyd  nicht;  viel¬ 
leicht  ist  mit  kleiner  änderung  skamynges  zu  lesen.  — 
V.  3043.  Die  einsetzung  von  was  ist  überflüssig;  vgl.  z.  b.  v. 
3206.  —  V.  3454  horse  ist  als  plural  anzusehen ,  ebenso  wie  Iw. 
V.  1776  (s.  Schleich’s  notez.  d.  st,;  vgl.  frz.  v.  4281 :  Od  ses  destrers.  — 
V.  3474  lieber  das  verschenken  des  erlegten  wildes  vgl.  jetzt 
Bormann  a.  a.  o.  p.  79  f.,  über  den  gebrauch,  die  jagdtrophäe  einem 
fürsten  oder  einer  dame  darzubringen,  das.  p.  96  f.  —  v.  3892.  JJart 
als  eigenuame  belegt  Baugert  a.  a.  o.  p.  40.  —  v.  4051. 

Vgl.  frz.  V.  5326:  Trop  a  recreant  me  tcndereie.  Durch  die 
einsetzung  von  coivard  für  recreant  hat  dev  engl,  bearbeiter  die 
anspielung  auf  recreaunte  v.  4048  zerstört.  —  v.  4093.  Good  für 
Lord  einzusetzeii?  —  v.  4408.  Vgl.  frz.  v.  5976:  Cil  Vad  miU  ben 
aparceu,  so  dass  man  für  lyked  etwA  jjarceyved  erwarten  würde; 
einen  sinn  giebt  ja  hjked  auch.  —  v.  4413.  8tatt  der  hinznfügung 
von  not  wäre  besser  Zdtill  in  Mikül  geändert  worden.  —  v.  4737. 
Vor  hurt  ist  her  einzufügen,  —  v,  4968.  And  ivol  zu  streichen ;  vgl. 
V.  5046.  —  V.  4987  ff.  Ueber  das  verschenken  von  pferdeii  nach  dem 
turnier  vgl.  ferner  Bangert  a.  a.  o.  p.  96  f.  —  v.  5171  ff.  Die  rede 
des  wirthes  schliesst  nicht  erst  mit  v.  5173,  sondern  mit  v,  5171, 
die  beiden  folgenden  verse  gehören  der  köiiigiii  an,  vgl.  frz.  v.  6791  ff. 
v.  5221.  Zu  den  dort  gesammelten  belegen  für  die  gegeiiüberstelluiig 
von  , verlieren'  und  , gewinnen'  gehört  noch  Byron,  Child  Harold  I 
str.  49“ :  And  points  to  yonder  cUffs,  which  oft  teere  won  and  losL 
—  V.  5529  ff.  Aus  meinen  ausführimgen  zu  dieser  stelle  geht  hervor, 
dass  hackeney  =•  frz.  hcupienee  keineswegs  „ein  anderer  narae  für 
paJefroi“  ist,  wie  Bangert  a.  a.  o.  p.  15  aunimmt.  Das.  vgl. 
über  rowcin,  über  unfreiwilligen  pferdetauscli  p.  99.  —  v.  5757. 
hace  ist  zu  streichen.  —  v.  6002.  Zu  stei'e  wiid  eiii  ohject  vermisst ; 
man  ändere  ne  in  no.  —  v.  6021.  Ein  dritter  englischer  beleg  für 
dieses  Sprichwort  findet  sich  in  Gower’s  G.  A.,  herausg.  von  Pauli, 
Bd.  I  p.  238,  wo  es  von  dem  supplantator  heisst:  His  own  estate 
thus  he  tq)  haüeth  And  taketk  the  hrid  io  hts  heyeie,  Wkere  other 
men  the  hushes  bete.  —  v,  6149.  Für  f  ull  ist  wol/i(%  =  ne. /om% 
zu  lesen.  Mach  hynge  ist  ein  comma  zu  setzen.  —  v.  6515.  Vor  haue 
ist  wol  Jiof. ausgefallen,  vgl.  frz.  v.  8039  f.  —  v.  7367.  Die  form  sitt 
für  sitteth,  oder  wie  man  in  diesem  texte  vielmehr  erwarten  würde, 
sitteSf  im  reime  auf  rweff,  ist  anstössig;  man  könnte  für  she  sitt 
etwa  her  seit  lesen.  —  v.  7407  f.  Die  Wortstellung  in  v.  7408  ist 
unnatürlich ;  das  richtige  dürfte  sein  hee  (nur  graphische  Variante 
des  überlieferten  high) :  What  wyght,  in  erthe  that  euer  (here  he.  — 
V.  7539-“41  finden  im  original  keine  entsprechung ;  ich  habe  s.  z. 
alle  drei  verse  der  Imeine  gegeben,  glaube  aber  jetzt,  dass  v.  7539 
der  fiere  angehörfc,  die  die  rede  ihrer  vertrauten  unterbricht.  — 
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V.  7576,  Das  eingesetzte  colour  macht  tleii  vers  zu  laug;  aiicli  ist  es 
allenfalls  zu  entbehren.  —  str.  65U.  Die  zwei  ersten  Strophenviertel 
sind  vielleicht  imizustelleii.  —  v.  7735.  mho  ist  merkwürdig;  man  würde 
vielmehr  ^«/erwarten;  vgl.  frz.  v.  9451  :  8i  f  is,  den,  mi  cotip 
de  hiHce.  —  V.  7872.  Für  hatte  i.st  kadde  zu  lesen.  —  v.  7875.  Für 
fstotpde  ist  statt  hitt  besser  mett  einziisetzen,  indessen  ist  sicherlich 
auch  der  vorige  vers  verdorben.  —  v.  8018.  Ueher  die  Heilkraft  von 
ringen  vgl.  jetzt  auch  Schleich  zu  Iw.  v.  1527.  —  v.  8135  ist  wo! 
besser  zum  folgenden  zu  ziehen  wie  znni  vorhergeheiideii.  —  v.  8601. 
Epitheta  zu  cherc  führt  auch  Sclileicli  zu  Iw.  v.  1638  an,  — ■ 
V.  8744  Das  für  tfree  der  hs,  eingesetzte  tjrec  kann  schon  deshalb 
niclit  richtig  sein,  weil  der  späte  reim  curtesJp  :  gree  :  by  :  dretvry 
in  diesem  gedichte  einzig’  dastehen  würde;  auch  der  sinn  befriedigt 
wenig.  Die  Schreibung  for  thy  wäre  doch  wol  ein  zu  billiges  aus¬ 
kunftsmittel?  —  V.  8751  Für  Ae  ist  wol  (ftey  zu  lesen.  —  v.  8823 
rehjnd? —  v.  8842  einfach  zu  lesen:  J%at  tea»  hryme  and  hold? 

Ip.  B.  V.  363.  Weber  (111  p.  446)  und  Kirschteii  a.  a.  o.  p.  10 
schlagen  vor,  für  das  räthselliafte  tarne,  tane  zu  leseii ;  tane  könnte 
dann  freilich  imr  in  dem  sinne  von  ,to  appoint'  genommen  werden 
(vgl.  Zup.  zu  Guy  B  v.  5742  und  Schleich  zu  Iw.  v.  3027),  wofür 
aber  immer  noch  die  in  unserem  texte  begegnende  constructiou 
anderweitig  naehgewiesen  werden  müsste.  —  v.  388.  Weber’s  ver- 
mutluiiig  (aao.  p.  452) ,  wanäleei^onr  sei  aus  vamssouT  verdorben, 
hat  wenig  für  sich.  Das  altfrz.  veneor,  an  welches  man  eher  denken 
könnte  (vgl.  Bornianii  a.  a.  o.  p.  25  f.),  ist  engl,  sonst  nicht  nach¬ 
zuweisen.  Ich  weiss  keinen  rath,  —  v.  463  =  Guy  B  v.  4207.  — 
V.  642.  Für  Calahre  ist  doch  wol  Seseney  eiuzusetzen,  denn  nach 
Cal.  geht  Ip,  erst  spater  (v.  747}  mit  dem  könig.  —  v.  908  ff.  Diese 
frage  der  königin  bleibt  merkwürdigerweise  nnbeantwortet,  —  v. 
1764.  Vgl.  jetzt  Kaliiza  zu  Tor.  v.  59,  Engl.  st.  Xll  p.  436.  Ich 
möchte  doch  bei  der  aiisicht  bleiben,  dass  diese  stellen  sich  gegen¬ 
seitig  stützen.  —  V.  2122.  Unter  you  ist  der  könig  und  Campanus 
zu  verstehen,  nicht,  worauf  der  Wortlaut  zunächst  hinweiseu  würde, 
letzterer  allein. 

Ip.  C.  p.  331*^.  Für  the  iordes  würde  man  eher  tke  neighehottrs 
erwarten;  vgl.  frz.  v.  1809:  Inr  eemm.  —  p.  336**  ff‘.  he  p.  336*® 
iimss  sich  auf  Ip.  beziehen ;  da  aber  von  ihm  in  diesem  absatze 
noch  nicht  die  rede  war,  so  muss  wol  nach  shidd  he  p.  336**  ein 
Satz  mit  dem  iiibalte  von  Jp.  A  v.  2849  ff.  ausgefallen  sein.  —  p. 
337'*.  Für  iournement  wol  toarnementeH  zu  lesen.  —  p.  338*®.  of  on 
begegnet  auch  Flor.  v.  1427:  And  feile  of  on  hur  palfray.  —  p. 
342**  <0]  so  ms.;  vgl.  Tobler,  Germ.‘  XIII  p.  91  If.  —  p.  342*“  Das 
subject  zu  dide  ist  the  erlc  of  Flanndrefi,  daliei’  nach  Fl.  ein  conima 
eiuzusetzen.  —  p.  343^*  Nach  then  ist  Jmoti  eiuzusetzen.  —  p.  355**. 
Vgl.  Flor.  V.  1168:  And  vetayhjA  hyt  ivyth  wanne  Store. 

ln  bezug  auf  die  herstelluiig  verderbter  eigeiinameu  hätte  ich 
wol  cousequeiiter  verfahren  sollen.  Allerdings  ist  häutig  die  fest- 
setznng  der  ursprüngliclicn  form  schwierig.  Ich  habe  nur  an  den 
im  register  angekreuzten  stellen  geändert. 
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Alamadnre  A  61S9. 
Amphyon  A  *1886;  *1927; 
*1950;  1956, 1998  (Amfyon); 
*2082  (Amphioii);  2217  (Am- 
fyoii) ;  2224  (Amphivn) ;  228U, 
2953,  2958, 3123,  3198,  3204, 
3237,  3540  (Amfyon).  —  C 
33223  (Ami>lüou);  333^  333“, 
333^  ^  334*  s  337-,  337«,  339®, 
34  p3,  342*’“  (Ampheou), 
Auferas  A  4203. 

Antymore  A  2956;  2962  (Otty- 
more);  3117  (Ottynore) ;  3174, 
3199  (Attyuore).  —  C  3383*, 
338““»,  338*^  338*«(Aiitlienor). 
Arth  US  C  349«“;  349««;  350*; 

350«;  350“;  350««. 

Aryus  A*4197;  4299  (Adyrus). 

—  C  345««  (Adrattus). 

A störe  A  2936;  3522. 

Caba  nus  A42;  58;  2041  (Gaba- 


nus); 

2478; 

2504; 

2513 ; 

2531; 

2546; 

2558; 

2619; 

2628; 

2634; 

2690; 

2639; 

2667; 

2678; 

2707; 

2774; 

2864; 

j 

3273; 

3283; 

3292 ; 

3306; 

3313; 

3519; 

3544 ; 

3584; 

3775: 

3800; 

3806; 

3809; 

3813 ; 

3822; 

3831 ; 

3854; 

4074; 

4159; 

4557; 

4563; 

4574 ; 
4792; 

4586 ; 

4589; 

4789; 

4843; 

4990; 

*5025 ; 

5029; 

5125; 

5266; 

5142; 

5176 ; 

5263; 

6548; 

6376; 

6394; 

8202; 
8252 ; 

8207; 

8229; 

8240; 

8286; 

8301 ; 

8307; 

8313; 

8334; 

8340; 

8352; 

8372 ; 

8380; 

8392; 

8394; 

8401 ; 

8406; 

8424 ; 

8434 ; 

8473; 

8476; 

8496;  8523;  8554;  8589; 
8614;  8626;  8649;  8689; 
8691;  8727;  8763;  8865. 
—  B  723,  743,  908  (Cam- 
panyns);  1129,  1138  (Cam- 
paymis);  1140  (Campajius); 
1240  fCampaymis) ;  1336, 

1341,  1393, 1417, 1685,  1959, 
1967,  1981,  1991,  2004,  2009, 
2015,  2021,  2035,  2059,  2063, 
2075,  2097,  2l05(Canipanus); 
2283  (Canippaiius).  —  C323** 
(Capaneus) ;  334*^(Capaiiius); 
335*,  335«,  335«»,  335««, 

330«*,  336«  (Campanius); 

336««,  336««,  336««,  339««, 

339«^  339««,  339«“,  339««, 
339«®,  339*“,  339*«,  339** 

(Capanius);  339**  (Campa¬ 
nius);  339* ^  341“,  341“, 
341««,  342«^  342«“,  342««, 
342*“  (Capanius) ;  342*«,  343«« 
(Campanius) ;  344»*,  344“  f., 
345“,  347«*,  347««,  347«“, 

352*«,  352««,  357«*,  357«^ 
357««,  357««,  357*«,  357*«  f., 
357*  ^  357*“,  358*  (Capanius). 
Cananeus  Ä  3866;  3881  (Ca- 
noneus);  4021  (Gananeus); 
4095;  5066;  5346;  5476; 
6301 ;  6346  (Caiioneus) ;  6358. 
—  B  725,  1121,  1127  (Cay- 
mys);  1240  (Caymes);  1471, 
1485,  1491,  1499,  1504, 
1507,  1523  (Caymys);  2128 
(Caymes).  —  C343*«(Kanius); 
343 *«,  343 *“  343««,  343*«, 

344««,  347**,  348*®,  348«», 
349®,  *351«*,  351*«,  351*»  f., 
351*«  (Kaenhis). 


C  a  tr y  n  s  A  5659 ;  5700 ;  8561 . 
Cavdor  A  4450, 

C  a  Av  11  u  s  A  8840. 

C  r  y  s  t  A  3958  (gen.  Ciysites) ; 
*4245  (gen.  Ciystys). 

D  a  y  r  e  s  A  2964 ;  330.3 ;  4078 
(Dares) ;  5603  (Dayre) ;  5672 
(Dayere);  5719;  5736,  5753 
(Dayi-e) ;  5763 ;  5765  ;  5783 ; 
5789,  5808,  5814  (Dayre); 
5894;  5907  (Dayre);  5918; 
*5926;  5929;  5937;  5955, 
*5996, 6000, 6053(Dayre).—  C 
337^®,  339^*,  339*^  339^’, 
349^^0,  349*®,  349®*,  349«, 
350*  350^*,  3501*  35029^ 

350®*,  350«  (Daires). 

D  r  y  a  s  A  1802  •  1926  (Drias) ; 
19.57;  1965  (Dreas) ;  1993; 
1998;  2100;  2235;  *3522; 
3828,  3836  (Dreas);  3923 
(Deras) ;  4078  (Dares) ;  4387, 
4430,  4438,  4441  (Dreas); 
4444 ;  4447,  4450,  4461, 4464, 
4472,  4490,  4494  (Dreas).  — 

C  331®*  332«,  332®^  333« 
(Drias) ;  333‘i(Driaas);  342«, 
342«,  342«  (Drias). 

Dryseus  A  2976;  3778 

( Dreseus ) ;  407 5  ( Dreus ) ; 
5665. 

Egyoii  A  *2069 ;  2289 ;  3084 ; 
3136;  3443;  3455;  3887; 
4017;  4298;  4583;  4903, 
5639  (Egyoiie) ;  5645 ;  6083 ; 
6093  (Egyone) ;  6141 ;  6178 ; 
6188;  7585;  7593,  7615  (Egy¬ 
one);  7621;  7632;  8814 

(Egyone).  —  C  334«,  334®*, 
349«,  350«  (Egeon). 
Erinagyiies  Ä  139;  5608 
(Ermogynes).  —  B  15  (Ermo- 
nes) ;  43, 203  (Hermones).  —  C 
324«,  324**,  349 (Kermo- 
gines). 

Greon  A  6897;  6909;  6922; 
6933;  7282,  7323  (Cryon); 
7506;  7523. —  B  1601,  1779, 

184 1, 1934  (Oeron).  —  C  354®,  I 
354*»,  355®*,  356®*  (Creon).  ' 

Jason  A  762;  786  ;  830;  835; 
839;  863;  869;  992;  1277;  , 


1281;  1285;  1307;  1322; 
1334 ;  1341 ;  1355  (Jasone) ; 
1382;  1388;  1397;  1481; 
1552:  *3143,  3176,  *3190, 
*3208,  *3226,  *3229  (Ja- 
sone);  *3252;  *.3346,  *3348, 
*3353,  *3363,  *3370,  *3375, 
*3384,  *3408,  *3432,  *3701, 
*3707,  *3740,  *3771,  3860, 
*3939,  3940,  *3949,  *3952, 
*3961,  *3973,  *3976,  *3996, 
*4278,  *4284,  *4405,  *4417, 
*4628,  *4630,  *4634,  4662, 
*4668,  *4673,  *4708,  *4709, 
*5024,  *5260.  *8811  (JaSOne). 
—  B  345;  348;  411;  424; 

445;  452;  456;  471;  473; 

479;  491;  829;  836;  841; 

844;  863;  866;  971;  974; 

990 ;  999 ;  1009 ;  1017 ;  1174 ; 
1181;  1183;  1189;  1193; 
1200;  1342;  1421;  1509; 
2169 ;  2305.  —  C  326«,  326«, 
327  S  327®*,  328®,  328«, 

328®*,  328®»,  328®*,  328*®, 
329«,  338»®,  338®^,  338*®, 
339«,  3,39«,  340»,  340», 

340«,  340«,  340«,  340®*, 
342«,  342«,  342«,  342®*, 
343»,  .343®»,  343»*,  343®®, 
,3439®  344*,  346«  447*9, 

347»®,  347®»,  347*9,  34741^ 

34744  il474» 

Jesu  B  154;  226;  2072 

(Jesus). 

I  m  a  V  u  e  A  *831 ;  905 ;  1410 : 
1421;  1445,  1448,  1469; 
1472,  1487,  1515  (Ymayne) ; 
1520  (Ymaynne);  1552, 
1817  (Ymayne);  1820;  1828  ; 
1861;  *2147,  *2160;  2205 
(Ymayne);  3184;  3418  ;  3424; 
3846;  4255;  4268;  4708; 
6.521;  6534;  6554;  2620; 
6643;  6674;  6682;  6701; 
6704  (Itnayii) ;  6711 ;  6715  ; 
6720;  6794;  6823;  6847; 
6855  ;  6862  ;  6915  (Imayeiie) ; 
6942;  6954  ;  7017  (Imayn); 
7031;  7052;  7064;  7079; 
7085;  7097;  7116;  7122; 
7143;  7174;  7195;  7221; 
7228;  7227;  7249;  7290; 
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7312;  7342;  *7358;  7370; 
7397;  7402;  741G ;  .7434; 
7447 ;  7401  ;  7473 ;  7477 
(Ymaj'iie) ;  7481 ;  7494 ; 

7497;  7527;  *7657;  7668: 
7677;  7680;  7701;  7852; 
7856;  7862:  7951;  8185; 

8204;  8212  (Imayn);  8216; 
8219;  8233;  8322;  8337; 
8665:  8701;  8705;  8712; 
8722 ;  8807.  —  B  *447  (?)  — 
C  326"^  226^^  326^0,  326®«, 
3273, 329  S  329=  329^«  329 
329 329  329»=,  32936 

3323,  332  ^  332“  332 

33336,  333=*,  339*,  340=3, 

344*3,  34548  34ß46  3475^ 

347«,  3526,  352“'3,  352*=, 

352*^  (Eman);  353*,  BöS-*, 
353*S  35336  (Emain) ;  353== 
(Eman),  353*=,  353*«,  354®, 
354*,  354=,  354“  (EmainV, 
354*^  (Eman);  354®=,  35436, 
35433,  354®*,  354®*,  354*®; 
355*,  355*3  (Emarn);  355** 
(Eman),  BÖÖ®«,  35534  (Emain), 
35533  (Eman);  3553®,  355*® 
(Emain);  357**  (Emayn); 
357  *6  (Emain) ;  357®®  (Emayn). 
Ip  0  mad  on  A  163;  184;  244; 


353; 

622;  590;  612 

;  630 ; 

655 ; 

672;  699;  729 

;  737: 

764; 

774;  814;  867 

;  875-; 

888  (Ypomadon) ;  1271 

;1278; 

1340; 

1524 ; 

1604; 

1616; 

1622; 

1652; 

1667 : 

1676 ; 

1688; 

1 700 

(Ipomadone) ; 

1724 ; 

1742: 

1766; 

1919  ; 

2064 

(Ipomadone) ; 

2288 ; 

2297 ; 

mod ; 

2369  : 

2435 ; 

2450; 

2502 : 

2528: 

2540; 

2586; 

2633 ; 

2639 ; 

2666 ; 

2691 ; 

2696; 

2709; 

2726 ; 

2810; 

2816; 

2850 ; 

3039 ; 

3063; 

3076 ; 

3085 ; 

3130 ; 

3133 ; 

3140; 

3150; 

3163; 

3166 ; 

3202 ; 

3210; 

32 19 ; 

3249 ; 

3262 ; 

3312; 

3315 ; 

3330 ; 

3345 ; 

3369; 

3441 ; 

3447  ; 

3485 ; 

3593 ; 

3633 ; 

3728 ; 

3738; 

3742 ; 

3785 ; 

3791 ; 

3797 ; 

3808; 

3812 : 

3834; 

3879 ; 

3902 ; 

3911; 

4162 ; 
4233 : 


3938 ; 
4167; 
4239; 


4523 


4505 ; 
4556 : 


4000; 
4188; 
4290 ; 
4331 ; 
4408; 
4514  ; 


4120; 
4192 ; 
4295 ; 
4377; 
4425; 
4521 : 


4562  (Ipoma- 


don);457ö  (gfen.Ipomadons); 


4584 ; 
4721; 
5081 ; 


5508 ; 


4595 ; 
4813; 
5096 ; 
5466 : 
5552 : 


4627 ; 
4912 


5711; 
5735 ; 

5793 ; 


5322 ; 
5472 ; 

5595 ; 

5647; 


5771  ; 


5874; 


5487; 
5609; 
5682 ; 
5730; 
5777; 
5837; 
5886; 


5966; 
6048 ; 
6187 ; 
6292 ; 
6557 ; 
6730; 
6820; 


5718; 

5751 ; 

5813; 

586  L; 

5897 ; 

5987;  6006';  6034 
6065;  6079;  6086; 
6223  ;  6248;  6253; 

6521 ; 
6678; 
6785; 
6873; 


6595;  6637; 
6760;  6763; 
6834:  6842: 


7112 ; 
7263 ; 
7340 ; 


7738 

7868 


7176; 
7275 ; 
7428; 
7638; 
7776: 


6918;  6940; 
7212; 

7287; 

7477; 

7644; 

7802^ 


7896; 

7979; 


7705, 
7845; 
7880; 
7908; 
(Ipo- 


( Ipomadone ) ; 

7898;  7902; 

8001 ;  8012 
madoue) ;  8039 ;  8048 ;  8078 ; 
8117 ; 8156; 8192 ; 8201 ; 8367  ; 
8400;  8409  ;  8418;  8427, 8431, 
8440  (g  e  n.  Iponiadons) ;  8443 ; 
8451;  8458;  8488;  8505; 
8584;  8586;  8595;  *8601; 
8684  (Ipomadone);  8727; 
8740;  8760;  8781;  8805; 
8876;  8885.  —  B  24,  52, 
95,  134,  139,  191,  212,  228, 
237,  267,  279,  315,  346, 

373,  393,  399,  417,  428,  451, 
460,  515,  528,  539  (Ipo- 

mycion);  633  (gen.  Ipomy- 
dons);  637,  669,  676,  695, 
727,  751,  754,  758,  771,  779, 
795,  803,  885,  890,  897, 

920,  926,  930,  941,  955, 

32 
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973,  979,  1013,  *1025,  1045, 
1056,  1077,  1119.  1149, 

1213.  1243, 1259,  1278,  1451, 
1457, 1479;  1488. 1491,  1525, 
1554,  1592,  1629.  1633,  1881, 
1906. 1925,  1933,  *1947. 2029, 
2037.  2044,  2051,  2069, 

2079,  2103,  2113,  2164,  2275 
( Iponi j’cloii ) ;  2291 ;  2303  ; 
k324,  2335  (Iiioffiy(loii).  — 
C  3241*  324'^6,  324**  325“, 
325®“,  325 1^  325-'®,'  326^ 

326““,  327“,  327®,  327““. 


(liere) ;  355“*,  356“®  (Leaim- 
clrere). 

Lusyfere  A  369.3. 

L  y  o  I  y  n  e  A  6166 ;  6500 ;  6697 
(Lyelvuej ;  6719;  6735;  6766; 
6801  6866  ;  6943;  72,55 

fgcii.  Lyolviies);  7314;  7508; 
75.50;  7573;  7588;  7597; 

7614 ;  7(j23 ;  7632 ;  7693;  7704; 
7767;  7720;  7844;  7882; 

7892;  7919;  7976;  7998; 


327®“, 

828®, 

329“®, 

330*, 

330®, 

330*“, 

330*®, 

.430**, 

330*^ 

334*®, 

334“*, 

334**. 

335**  f. 

,  335“®, 

335*“. 

335*’;  . 

336**, 

3.37““, 

338*, 

,4,38“*. 

X 

338“®, 

338*®, 

340** 

341“®, 

341*’, 

341*®, 

343*“, 

344*®, 

344““, 

344*“, 

345’, 

.445*®, 

346*, 

347““, 

347“’, 

347**, 

348’, 

348*®, 

348“«, 

348*®,  ' 

348*®, 

349**, 

349*’, 

349*“ 

349*®, 

349*’, 

349*®, 

3.50“. 

350**, 

.350““, 

350“*, 

350*“;  ' 

i(  1 

350*®, 

351®, 

352“’, 

352**, 

353*, 

353’, 

353“®, 

353**, 

353*’, 

353*“, 

353*®, 

354’, 

354®, 

354*®, 

355*, 

355®, 

355*“, 

355“’, 

355*®. 

3.55*’,  ■ 

355*“. 

355*“, 

355**,' 

355®“, 

356“,' 

356®, 

356®, 

356*®, 

356  >®, 

356““, 

356“’, 

356“® 

356*“. 

356*“, 

356*®, 

356*®, 

357  *“, 

357*®, 

357*“, 

357**, 

357**, 

3.58®  (fl 

>ümedoii). 

L  e  y  V  u  (l  e  1'  A 

7256 : 

7272 

(Lyviider);  7290;  73ÜG  (Ly- 

v]ider) 

;  7329; 

7507 ; 

*7524 

(Lyondere) ;  7669  (Lyonder), 

—  c 

355“, 

355®,  (Leaiin- 

8022;  8066;  8072;  8079; 
8096;  8120;  8137;  8149; 
8168;  8266;  8299;  8317; 
8332  (Lvolyoiie) ;  8359 ;  8374  ; 
8.385;  8449;  8518;  8564; 
8646;  8677;  8758;  8767. 
~  C  350**,  352*“,  353*“, 
353**.  354*,  354**,  355», 

.355**;  ,357'*,  357**  (Leoiiyn). 

Jlaclon  A  1999. 

Maiye  B  226. 

Martyn  B  1389. 

a  n  g  i  s  A  *6705 ;  6757;  6858 
(Mawgis);  6867,6949,7282, 
7323  (Magis);  7506,  7523 
(Mawgis).  —  C353*“  fMaugis); 
353*®,  353**,  353“®,  354* 

354*“,  355**,  350®“  (älaugyä). 

Mellyagere  A  30;  61  (ilely- 
agere) ;  78 ;  1 848  (Malengere) ; 
1871  (Mclaiigere) ;  2003  (Me- 
lyager ;  2022  (Melyngere) ; 
2045,  2049  (Melaiigere) ; 

2121  (Maleiigere) ;  2212 

(Mel  an  gere) ;  2270  (M  a  ii  - 

lengere) ;  2543  (Melyngere) ; 
2588  (^MeJeiigere) ;  2708  (Me- 
leiiger);  2771,  2830  (Meleii^ 
gere) ;  2901 , 2913(Malengere) ; 
3433,3715,  3890,  3914  (Me- 
leiigere);  4599,  5214,  5341, 
6207,  6282  (Melleugere) ; 

6541  (M  eien  gere);  6605, 6707 
(Melleugere);  6975  (Malleii- 
ger ) ;  7511  ( Melleugere ) ; 

8205  (Meleiigere) ;  8213  (Me- 
lyiigere) ;  8241,  8769  (Mellen¬ 
gere);  8864  (gen.  Mellengers). 
—  B  571  (Melliager) ;  577 
(Möiliagere);  597,  667  (Mell- 
yager);  674;  721;  1652; 

1842  (Melliager)  ;  1956  (Mell- 
iagcre);  2107  (Melleager). 
—  C  323“  (Jlelliagere) ;  323*® 
(Melliager);  332*®  (Melii- 
agere) ;  340“®  ( Jlelliager ) ; 

343““  (Melliagere). 

M  ü  11  e  s  t  u  s  A  2910;  3520, 
3713,  3734,  3768  (Manastiis) ; 
3776  (Maiiastas) ;  3781,  4072, 
4364(Maiiastus);*6388(Mauii- 
stas);  8231  (Maiiestn.^).  —  0 
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337 S  341 342 342^% 
344^**  (Jlouestitts). 

M  y gh e  1 1  A  1991 ;  3824 ;  3989; 
4989  {Mighein ;  5059 ;  6650 ; 
6971;  6987;  '7187;  7910. 

Pers  B  1589;  2239  (Piei’s), 

P  0  r  1 11 3  a  1  n  3  A  8841 ;  8846.  | 

Prynsyiis  A  8613;  8638 

(Pryiicj’ous);  *8650  (Pryn- 
cyvs);  8692  (PryiicyovH).  ■ 

S  e  g  a  111 V  3  A  4508 ;  4520  (Sy-  j 
gainus) ;  4524 ;  4756 ;  6370 ;  ! 

6374;  8231.  j 

Seniyon  A  2979;  3267  (Iso-  ; 

iiiyon).  —  C  337^^  (Isnielon) ; 
339^3  (Ismaloii) ;  339^«  33939  ^ 

3393^  (Ismelon). 

Sykasbas  A  3686  (vgl .  die 
note  z.  d.  v.). 

Thoas  A  3492,  *4060;  4747. 

—  C  348”,  3483^  (Theos). 
Talamewe  A  146;  197; 

200  ;  205  (Thalamewe);  289 


(Thalamew) ;  308;  322 ;  337 ; 
623  (Tholainewe) ;  740  (Tha- 
lameive) ;  1055,  1210  (The- 
lamewe)  ;  1244  (Tlialameive) ; 
1252  (Thelameive);  1538, 
1718  (Thalamewe) ;  2318 

(Thalaniewe) ;  2312  (Thoia- 
mewe) ;  2427  (Tholemewe) ; 
2630  ,  2641  (Tholamewe) ; 
6050,  6190,  6247,  8126, 

8132  (Thalamewe);  8805 
(Tliolamewe).  —  B  34,  53, 
149,  169,  179,  185,  211,  237, 
379  (Tholomew) ;  639  (Tho- 
lomewe);  659,  772,  795, 

2292,  2297  (Tholomew).  — 
C  32433,  325 1,  327”,  3203'', 

32933,  3343«,  33433,  33535, 

3383  f-,  340”,  341«,  343«, 
3453^  3493,  349'  (Tholo¬ 
mew)  ;  34933  (XLolomewe) ; 

3513,  352”,  356”  (Thoio- 
mew). 


Ortsnamen, 


Allmayiie  A  1734;  1913 

(Almayene) ;  2979  (Almayjie) ; 
3267.  —  C  337^3^  339'”‘  (Al- 
mayii). 

Araby  A  134;  969;  1734 
(Arabye). 

Athen  es  C  345*3;  1^4545. 

345«;  346«. 

Barle tt  A  1640;  2296  (Bar- 
let);  5615;  8798  (Eerlett). 
—  C  330«:  (Barbelet). 
Brettayiie  A  133;  1733; 
2922  (Breytayne) ;  3328 

(Breten) ;  3331  (Breteyne) ; 
*3538  (Bretayn.) 

B  u  r  g  a  y  n  e  A  7205 ;  7440  (Bur¬ 
gone)  ;  Bnrgayn  (8809).  —  C 
326”,  355*“  (Burgoigne). 

G a  1  a  b y  r e  A  67  (Calabrye) ;  74 
(Calabur) ;  99  (Calabere);  177 
(Calabrye);  250;  302;  1772 
(Calabur) ;  2029  (Calabur- 


londe) ;  *2840  (Calaber) ; 

*2966  (Calabere) ;  5036  (Call- 
abttr);  5640  (Callabre);  5645 
(Callaber);  5739  ;  6094  (Cale- 
bere);  6168 ;  6481 ;  6490  (Cala¬ 
bere)  ;  6584  (Calabyr) ;  *7443 
(Cal  ab  er) ;  8190  (Cal  aber  e) ; 
8243 ;  8253  (Calabyr) ;  8296, 
8316  (Calaber);  8846  (Cal¬ 
abere).  “  B  111  (Calabre- 
lond);  133,  165,  244,  549, 
642,  747,  1100,  1338,  1353, 
1435, 1596,  1597,  1604, 1606, 
1672  (Calabre);  1825  (Cala- 
bre-lontl);  1961,  1973  (Ca¬ 
labre);  1977  (of  Calabre- 


Ion  de. 

—  C 

323”, 

323«, 

3245,32435,3245*,  324*5 

,324*», 

32953, 

331«, 

332« 

332«, 

332*5, 

334*0, 

336*1, 

3375, 

3375*, 

33855, 

338*1. 

33911, 

341*1, 

34p*, 

342*1; 

344*. 

344®«,  345®  ^  345®».  348®«, 
349®«,  350«,  350^«,  35^®, 

352®^  352«,  356^“,  3ü7i», 
357  ®o,  357® 357®«. 

C  anders  A  ’''2031 ;  2276; 
2843  (Caiidores);  2856  (Cau- 
dires);  4807;  *4888,  4892, 
4969,  *5052,  5313,  6117,  6488 
(Candres);  8731  (Cander),  — 
C  332«,  336®®,  336«,  348®«, 
348^®.  350®,  SoO«  (Cauiidreä). 
Cessyle  A  25;  1840,  1843 
(Sissille);  2002  (Öesille); 
2355,  2443  (Cesille^;  2508 
(Cesilo) ;  2534  (Sissille) ;  6205. 
6211,  6218  Cesille);  6974 
(Cesile);  8204  (CesiJIe);  8249 
(Cessyle-landei ;  8309(Cesille); 
8866  (CessvJe).  —  C  323 >. 
332»,  332®»,  332®«,  334®«, 


1 

I 

I 
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L  u  m  b  a  r  d  y  A  133;  1733. 

N  0  r  in  a  ii  dy  A  2134 ;  2931 ; 
3787  (Xormaiidve) ;  4077; 

6962  (Noniiimdye).  —  0  333«, 
337«  (Xorinaiidie). 

X  o  r  w  a  y  e  A  2940. 
Orkeney  A  2941, 

Oxiyaiie  A  182. 

P  a  i  e  1- 11  e  A  2472 ;  2626 ;  3289 ; 
6220.  —  C  334««;  335®«, 
339«®  (Paleni). 

Palestj'ne  A  6860. 

Paris  A  *5681.  —  C  349«® 
(Parielis) :  350®«  (Paryss). 
Pei's  Ä  969. 


o  V 1  e 

A  137; 

1607  (Poyll); 

1638 : 

1914; 

2295 : 

.5597 

(Poj’lle) ;  8512 ; 

8530  (P- 

ovlle); 

8670; 

8788; 

8797 ; 

fe44. 

1 

1 

i 

n  (Poy 

lelond) ; 

521 ; 

334®«,  334««,  338®«,  339«®, 
340®«,  347 ‘®,  351®,  351'® 

353®«,  357  >«,  357®«  (Cecile). 
Cypres  A  186. 

D  e  11  m  a  r  k  A  2937  (of  Den- 
jTiarke). 

F 1  a  u  n  d  r  e  s  A  2970 ;  37  79. 
3798  (Flaundei's).  --  337®«; 

340®;342®s;  342««,342*(344®®: 


Frau  nee  A  3 

2,  1.33; 

1733;  j 

4428; 
5658 ; 

5633; 

5642; 

5741; 

.5647 ; 

5681; 

5750; 

5790; 

5883 ; 

5921 ; 

5958; 

5973; 

5997; 

8560. 

6023; 

6029; 

6082; 

349®«, 

—  C 

349®«, 

349»», 

349»«, 

349»», 

350’«. 

Grekes  see  A  8123. 


G  r  e  s  s  e  A4194  (iiiGresse-londe) ; 

42,57.  —  0  345®«  (Greee),  ; 

Irelond  A  2135;  2911;  2941  ! 

(?);  3520;  3713,  4072,  4364. 
4432  (of  Irelonde).  —  C 
336««  (Irloiid);  341®«;  342®®; 
344««  (Irland). 

L  0  r  e  11  A  2965 ;  *3316  (Loren  e) ;  i 

3537  (Lorayne);  *5661  (La-  ! 

reue) ;  5664  (Loreavne) ;  8812  t 

(Lorayne).  —  C  337‘«  (Lo-  ' 

reyn ) ;  3.39«®  ( Lorrevue ) ; 

349«®,  350»®  (Loreyn). 


634;  1.58‘J;  2239;  2087, 

2277.  2288  (Poyle-land) ; 

2295  (Pole-lond).  —  0 

324®«  (Poile);  330*®;  330 ‘®, 
330'»  (Poile);  349®®;  358« 
(Poill). 

R  0  0 111  e  A  6960. 

Rosy  A  *2133;  2974  (Rnssye). 

—  0  333«  (Russe). 

S  e.s e  11  er  B  657 ;  1602  (Sesseiiy- 
land):^1051  (Sesseyii);  2219 
(Seseny-loiid) ;  2284  (Sesaiiay- 

loiid), 

Skotteloiid  A  2940  ;  4.393 
(Skotteloiide).  —  0  346»« 
(Scotland). 

S  p  a  y  11  e  A  2097 ;  2949 ;  31 17  ; 
3139;  3180;  3531 ;  4362.  — 
C  3;i3«  337«,  .3.38®*,  338®«, 
338®»,  338«®,  338«»  (Spayu), 
339s 

T  e  b  e  s  A  8859. 

Tesavie  A  *72.54;  *7260, 
*7291  (Tessayle). 

Viide  A  182;  2462;  61.38 

(Viide  Mayure);  6173  (V. 
Maiore) ;  6504  (Y.  Mavore): 
6860;  7949:  8151  (Yiidde). 
—  C  350««,  352*®  (Imle 
Maior);  357«  (Iiide). 
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Flussname. 


Völkername. 


Jurdauue  A  3215. 


F 1'  0)1  c  li  0  ni  e  11  C  350®. 


Thiernamen. 


B  e  y  111 0  V  ml  A  483 1  (in  Bay- 
movikle).  —  C  341^®  (Bea- 
jiiound);  348^  ‘  (Beaumouiul). 

Blauncliartl  C  341®';  348®« 
(Blaimcherd). 

Blök  au  A  3551;  4152  (Bloii- 
caii). 

G  agcr  B  1047, 

Lyartl  A  3892;  *3911; 


4023;  4088;  4129;  4150; 
4996;  5215. 

(rilmyii  B  1251. 
jÜIov  li  auiit  C  341®«. 

Nobillet  A  3551;  3576  (No- 
liilled);  4152  (Nobilet). 
Rodel  A  3553;  3576,  4143 
(Rvdell);  4154  (Eydall).  ~ 
C  ^341®«  344*«,  345®,  348®« 
(Ridell), 


Register  zu  den  anmerkuiigen. 


ahide  and  spelic  A  4630. 

(ibove  A  5. 

ahoicne  Ä  4220. 

acc.  c.  iuf.  A  2493. 

aüen  A  1214. 

mjre  A  345. 

all  ivay  A  147. 

and  thai  I  se  A  1194. 

anlehiien  an  eine  eiche  A8454. 

apostrophe  an  den  tod  A  4688. 

aray  A  240. 

amy  und  amylen  A  2482. 
a>yke  a  A  3205. 
as  lord  dere  B  579. 
as  wisely  B  2183. 
aufrichten  des  zeltes  A  587. 
anow  A  112. 
avowen  A  5433. 
bakbend  C  351®* 
bechers,  klainnxeni  eines  — 
A  2658 ;  Schenkung  eines  — 
A  2671. 


be(jmnm  ohne  heifiiguiig  eines 
inf.  A  15. 
bell  A  2889. 
benedicite  A  4480. 
besernyd  B  354. 
beside  hei  forest  A  2475.  _ 
hestattung  in  einer  kirche 
A  3240, 
betellen  A  144. 

hett,  bezeichnung  für  ein  kost¬ 
bares  —  A  310. 
betoiUen  A  7138. 
hif/gen  and  selleti  A  8851. 
hiten  on  Ms  berde  A  6878. 
blasen  als  sigual  zur  niahlzeit 
B  2253. 

blemcssheti  A  3131. 
blodpuddyng  A  6152. 
bounden  wifh  A  6482. 
brace  A  3263. 

breken  with  outen  hnif  A  7145. 
breme  as  bare  A  3652. 


hrdhd  k  857. 
hryght  <>f  hh  A  757. 
bi-ysteles  A  6148. 
bits  A  45. 

hutterye  dore  A  4C5. 
cayren  A  ;-}36. 
cantel  A  ()751. 
carpm  A  6612. 

cüste  of  A  604,  —  infeictcr  A  v, 

4568,— refl.gebraii  eilt  A  6212. 

ceorfen  A  684. 
l'epen  A  2727. 
chalenye  B  1234. 
chanibyr  and  halle  B  30. 
chasm  als  siibst.  A  806(). 
chere,  epitheta  zw  ~  8601. 
cht)i  und  chindon  A  4454. 
kirtcl  A  660. 
kyth  A  616. 
comf orten  A  4707. 
conimandenient  als  i'ciiinvort 
A  577, 

conumnee  A  3653. 
cope  of  heceit  A  5201. 
corn  and  luty  A  323. 
costen  A  1908. 
couein  nere  A  36. 
covyrd-keddyä  A  3072. 
crnpot  A  2654. 
crasen  A  7988. 
crohjd  A  6240, 
a  croune  makc  A  6927. 
cimmu  of  enrksye  A  319, 
dankgebet  iiacli  tische  B  313. 
dcgre  A  2467. 
deroye  A  8582. 
dihten  a  loyye  A  7335. 
doiightiir  dere  A  7200. 
dreden  A  865. 

drei  liirsche  als  Jagdbeute  A3446. 
drive  the  day  to  ende  A  2043. 
dru  leman  A  2739. 
einleitung  eines  Sprichwortes 
A  220. 

enprise  B  276. 
encheson  why  A  3639. 
endenten  B  1641. 
ertkeUch  man  A  3988. 
cschange  A  1362. 
fayltard  A  2102. 
faine  als  siibst,  A  6085. 
faire  =  fain-e  A  164. 
faring  icell  und  /.  ille  A  6226. 


feyiitenes  A  643. 
ßnen  A  2707. 
fice  im  reim  A  2924. 
fole  natural  A  6610. 
feie  sage  C  p,  351^®. 
forgate  he  nought  A  775, 
for  god  aroicc  A  833. 
for  shaine  A  1393. 
forsittc  A  1854. 
forwttlaid  B  1459. 
tVageii,  welche  au  einen  fremden 
gericiitet  iverden  A  1605. 
frendship  A  8679. 
fretten  A  6457. 
früh  A  2447. 
frowardely  A  8714, 
furthermost  A  2394. 

(jeinseten  A  5223. 
gill  A  6410. 
gi-te  A  6460. 
gim  tene  A  1082. 
god,  tlutt  made  sonne  and 
mone  A  1296. 

yon  —  gangbar  sein  A  1 1 34 ;  gone 
als  conj.  sg,  prs.  A  2741 ;  gon 
Ort  fote  oder  on  erthe  A  63. 
grannten  at  the  laste  A  283. 
gres  A  3571. 
greten  A  3832, 
grete  plente  A  4201. 
hacken ey  und  conrser  A  5529 
und  naehtr. 
liäretiker  .4  2104. 
hard  an  hiU  A  .3542. 
hard  setten  A  3204. 
lielinzierratli  .4  7992, 
keimet  A  7846. 
herbegaye  B  1349. 
herber  A  2046, 
ke}yiage  A  8845. 
h-eicen,  das  sclnvaclie  prät.  von 
~  A  5871;  7990. 
hye  bord  A  6473. 
hye  pryme  A  6828. 
hiinmelsrichtnngen  A  7560, 
homayer  C  323*®. 
hoven  and  ah/de  A  3730. 
hnniyng-wede  B  1029. 
ycore  .4  2401 , 
m  a  sory  tgme  A  5576. 

Ynde  A  182;  2466.  Ynde 
Maiore  A  6138. 
innes  A  2627  niid  naehtr. 
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tmamble  A  4202. 
in  yoitthe  ne  in  eldc  Ä  114. 
if  im  reime  1902. 

Jagdhorn  A  2432. 
jagdlnmd,  arten  und  anzalil  A 
ß09,  koppeln  A  6U4. 

Jagdzeit  A  563. 

Jay  A  6312. 
yole  A  6840. 

Jordan  A  3214. 
jo%mu(y  C  p.  330**. 
lace  A  663. 
lü(ßieties  A  4458. 
lahhe  to  skorn  A  459. 
lance  und  spere  A  2403. 
langare  A  2155. 
lassis  A  2112. 
laitnde  A  578. 

lef  und  loth  persönlich  ge¬ 
braucht  A  1839. 
lepe  «jJ  A  5382. 
lei'e  ft  newe  game  B  1498. 
lest  of  love  A  941. 

Uard  A  3892, 
lygeance  A  7430. 

Uppes  6152, 

lytell  gode  ctmnen  ß  506. 
hjuerly  A  5382. 

Lomhardy  A  133. 

longly  C  327*. 

loos  and  price  A  28. 

lorde  ojf  pem  A  8270. 

love  sb.  A  7150;  verb.  A  765. 

love~amowre  A  127  und  nachtr. 

Lxicifer  3692 

w  für  n  oder  un  in  jungen  hss. 
A  218. 

mayster  A  2631. 
maner  A  240. 

many  and  moo  A  414  und 
nachtr. 

■mantel  A  370. 
ineten  2839. 

müe  als  zeitmass  B  1465. 
musard  A  6881.  ■ 
must  unpersönlich  gebraucht 
A  8275. 

mute  of  houndes  C  334^®. 
namenentstelluüg  A  830. 
nasell  A  5491. 

von  ~  nicht  A  4050  und 
7266.  ‘ 

nortoure  B  40. 


nortouren  A  5161. 
not  for  tfiis  toivn  A  7326. 
of  bei  einer  zeitbesthnnuing 
A  1058. 

oft  statt  eft  geschr.  A  8.39. 
or  ought  longe  A  5449. 
Orkenaye  A  2940. 
overgctc  C  352*®. 
overgoo  A  1510. 
oüerhye  A  5534. 

■pale  and  wan  A  196. 
participialcoiistructionen 
C  327®*. 

passing  all  ofhre  C  325*. 
pemel  A  2961, 
peren  A  3692. 

pferd,  zur  strafe  rückwärts 
auf  ein  —  gebunden  werden 
B  1495. 

piment  A  3290. 
place  A  3083. 
plowgh'gade  A  62,33. 
point  A  27;  A  2174. 
portonre  B  121. 
presenten  A  3474. 

Prüderie,  fehlen  der  —  bei 
der  germanischen  fraii  im  ma. 
A  2192. 
querte  A  1159. 
qmsten  A  619. 
qidrre  A  4734, 
ray  A  584. 
rai)okys  A  7006. 
r^e-sore  A  2398. 
reime,  die  bes.  beliebt  sind: 
abide  :  ride  A  6900  ;  abode  : 
rode  A  3276;  anoyed  :  destr- 
oyed  A  2091 ;  arte  :  parte 
A  1253;  blak  :  lakk  A  2410; 
blame  :  shame  B  445 ;  knikt : 
alihtA  7118 ;  eyre  :/o^re  A37 ; 
emperour  :  honour  A  310; 
face  t  grace  A  166;  faste  : 
at  ihe  laste  A  537  6 ;  foundes  : 
houndes  A  3046 ;  fine  : 
ermine  A  370;  grounde  : 
stounde  A  7892 ;  honour  : 
deshonour  B  441 ;  juste  : 
rüste  A  2813;  last  :  cast 
B  1125;  launce  :  conusaunce 
A  .3653 ;  lif  :  strif  2684 ; 
milke  :  silke  A  2384 ;  okes  i 
strokes  A  3009 ;  ride  :  öe- 
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side  A  2475 ;  schroude :  pramle 
A  106;  sink  :  tilk  A  277; 
scolps  :  fooh/s  A  806 ; 
soghi  :  7toght  A8432;  sonde  : 
lande  8876 ;  spere  :  wcre 
A  (>568 ;  stede  :  wedc  B  037  f . ; 
Sterte  :  herte  3279 ;  stewctrd  : 
coward  1^  725 ;  swere  :  dtre 
A5421;  lüeste  :  foreste  A  592; 
white  :  delite  A  2387. 
renne  at  devise  A  4143. 
repeire  A  342. 
rewell  bon  A  6455. 
rgall  A  04, 

riche  als  epith,  zu  eite  2031* 
rüle  and  go  A  1164* 

Hng  B  820. 

ritt  er  soll  Jag  A  1692* 

rivere  B  64. 

ross*  zu  —  in  die  lialle  ein- 
dringen  A  6253;  —  oder 
mauithier  für  den  gebraueli 
der  damen  A  6454* 
rotv  A  6147. 
sage  C  351 

sag  in  rofnance  and  in  mme 
A  5337* 

sag  sehortelg  nag  A  850. 

Sattel  A  6241. 

seker  A  3878;  A  6241. 

semes  A  2458. 

semlghode  C  326 

se  selde  A  164. 

se  tJie  herte-hlode  A  19(>3* 

se  the  sothe  A  2999. 

sh(^p  gromide  A  8413, 

shild  of  gold  A  4448, 

shene  A  381. 

sib  fid  nere  2372. 

shnple  A  3673. 

sgreofe  A  6461. 

sM  the  wor/d  began  A  3507 ; 

Tgl  A  8612, 

Sitten  Sore  6501* 
slaMen  of  A  1637. 
sliven  A  8082. 
slöo  2664 ;  slagn  3537* 
slowehe  A  663* 
soket  A  5722. 
soköuren  B  2052. 

Sodomiterei  A  2112. 
somerediors  A  6932* 
sore  A  2398. 


soro?ve  als  adj.  A  6948* 
sorowcfi  A  1152. 
songht  für  gofhe  eiiiziis*  A  201. 
Söwen  A  5184;  A  7715. 
speke  Avorsliipe  alicui  'A  54* 
speersdüiftej  epitlieta  der  — 
B  827. 

speev.-^pitzeii,  scharfe  —  A  8413. 
sprichw(>rter  A  1383,  6021  und 
naehtr* 

squate  A  4352. 
stalewortkg  A  2042. 

Standard  A  3703* 
stark-ded  B  1740* 
stedde  A  3083* 

Steden  A  3801. 

Steigbügel,  ohne  —  in  den 
Sattel  sprijigen  A  5865. 
steinwerfeii  B  79* 
stratinge  als  epith*  eines  flnsses 
B  232. 

stremers  I>  1938* 

Suggestion  C  32*3^ 

Synonyma^  romanische  uiulger- 
nianisclie  —  zu  compositeii 
verhundeii  A  127. 
takgnne  A  1621. 
tafelnmsik  B  2257* 
tater  A  6237. 
tene  als  adj.  A  2223. 
throngen  B  1116. 
igtie  sh.  A  3909. 
town  and  eite  A  3344. 
town  and  fehl  A  2728. 
träger  schwarzer  färbe  A  6156. 
träger  weisser  färbe  A  2384. 
trapoure  A  6457. 
trgse  B  392. 

türm  ent  verschi'iehen  für  türmt- 
7nent  A  2868. 

turne  the  hors  hede  A  6554. 
turnigen  A  4819. 
turnier,  daner  A  2254;  beginn 
A  2271. 
tuskes  A  6150* 

tyi>ische  ausdrücke  für:  Jüng¬ 
lings-  und  greisenalter  A  58; 
das  leliiisvcrhältniss  A  71; 
Vüi'handner  überftuss  an  le** 
hensinittclii  A  324;  ennah- 
nnng,  niebt  zu  sparen  A  333; 
einen  streit  zu  eiule  bringen 
AvU7-,  durch  iiidits  aus  der 
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fassuQg  gebracht  ■werden 
A  383 ;  bewillkommnung 
eines  fremden  A  429;  von 
vornehmer  gehurt  A  501 ; 
verfliessen  eines  Zeitab¬ 
schnittes  A  506;  warum? 
A  704 ;  einen  befeiil  aus¬ 
führen  A  790;  nimm  es 
nicht  übel!  A  870;  abschied- 
neiimen  A  298  und  887 ;  unter 
jeder  bedingung  A  934 ;  nir¬ 
gends  in  der  weit  A  975; 
etwas  vollständig  erzählen 
A  1784;  ich  bitte  dich  um 
gottes  willen  A  2365;  ein¬ 
seh  en,  dass  man  sich  in  die 
nothwendigkeit  fügen  inuss 
A  2780;  einen  speer  ergreifen 
A  3275;  jem.  iiach  kräften 
trösten  Ä  4707 ;  vor  den  an- 
■wesenden  A  5273;  niemand 
antwortet  A  6508;  ich  will 
nie  mehr  fröhlich  sein,  bis  etc. 
A  7642 ;  als  ob  sie  toll  wären 
A8181  ;  es  inag  daraus  werden, 
was  da  will  A  8355;  den 
geraden  weg  einschlagen  zu 
etc.  A  8731;  aus  fremdem 
lande  kommen  E  88;  essen, 
trinken  und  sich  ainiisiren 
B  1745;  in  die  hehnath  zu¬ 
rückkehren  B  2328. 
unhryght  A  6234. 
uncoupclm  A  604. 
under  hmyn  A  397, 
undersümd,  absolut  gebraucht 
B  46. 

under  tlie  mone  A  6796. 
unhorsed  C  338*^. 
unryde  A  5725;  vgl.  str.  548. 
unstoxipid  B  1261. 

%insought  A  6519, 

Unterwerfung,  symbol  der  — 
A  8099. 

'omtaiU  A  3317. 
ventoure  A  3754. 
ve/itoures  A  3764. 
verall  gemeiner nder  rel  ati vsatz 
statt  eonditionalsatz  A  1174. 
Vergleichungen  mit :  espen- 
laub  A  6727,  feldblume  A 111, 
kerzenlicht  A  7982,  Sonnen¬ 
strahl  A2405,  durch  glas  schei¬ 


nende  sonne  A  5022,  stein  A 
3617,  biegsame  ruthe  A  2335. 
verlieren  und  gewinnen  A 
5221  und  naclitr. 
verschenken  von  jagdtrophäen 
A  3474  und  nachtr,,  von 
pferdeu  A  4987  und  nachtr. 
versiehe!' äugen  und  schwüre, 
as  I  be  mi'yd  fro  hell  A 
4112,  he  yod  and  seynt 
Myghell  A  6650,  he  yod,  that 
ys  but  one  A  1241 ;  Be  Mm, 
that  all  uhatl  tvoläe  A  1893; 
he  hyin,  that  otceth  tkis  day 
A  477 ;  bei  der  messe  A 
1544 ;  he  seint  Martin  B 1389 ; 
henii  thrifie  A  479;  bei  sonne 
und  mond  A  228;  he  tkou 
holde  A  2716;  he  tkis  daye 
A  3504 ;  by  my  kode  A  2599 ; 
for  charyte  B  151;  260; 
for  Cristes  pite  A  3958; 
For  gody  that  dyed  vppon  a 
tree  B  858 ;  So  hyd  I  yole 
A  6840;  So  god  me  mend 
A 1552 ;  a$  I  haue  roo  A  986. 
Be  thee  leeffe  on  the  lynde 
A  1878. 

Verwechselung  von  of  und  on 
A  567. 

victoryus  B  539. 
visibyll  A  100. 
vitellen  0  355^^. 

Vorhänge  mit  thier bildern  be¬ 
stickt  A  313  und  nachtr. 
voi’schneideii  der  speisen  B  59. 
Wälder  in  der  nähe  von  grossen 
Städten  A  527. 

Wärterinnen  B  27. 

Walteren  A  3135. 
wandlessour  B  387  und  nachtr. 
wawien  A  3091. 
wehjr  A  6242, 
waite  A  3092. 

weren  a  cukwoldes  hode  C  351*®. 
werre  u  n  d^  ees  geg  e  n  ü  berge  stel  1 1 
A.  1889. 

when  =  whence  A  497. 
whild  A  6674. 

Wirkung  eines  schwerthiebes 
A  5839;  A  8001. 

WiSfi  als  subst.  A  2324. 
wise  of  lare  A  736. 
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witsafe  A  3223. 
ivodehfjugh  A  7490. 
womanhede  A  90. 
wrawlm  li  1835. 
zeit  A  2899. 

zerbrechen  der  lanzen  A  4422, 
ziveikampf,  einen  so  hartnäcki¬ 


gen  und  andauernden  —  hat 
noch  niemand  gesehen  A 
7838;  niemand  weiss,  wer 
ini  —  momentan  das  Über¬ 
gewicht  hat  A  7841 ;  frauen 
beten  für  den  einen  Streiter 
im  Ä  7854. 


Ä 1)  k  ü  r  z  u  11  g  0  11. 


Die  in  einloitniig  nnd  anmerkungen  gebrauchten  ahkiirxnngett 
me.  textansgaben  sind  im  allgemeinen  dieselben  Mde  in  Stratmairs 
Dictionary^  (yg\.  p.  V—X)  und  dem  dazu  gehörigen  Supplement 
(vgh  p.  Vj.  Dort  nicht  zu  finden  sind  die  folgenden: 

Alex.  =  A  fragmeiit  of  the 


allit.  rom.  of  Aljsaunder,  in; 
The  Itomance  of  William  of 
Palenie  etc.  edited  hy  Skeat. 
London  1867,  p.  177  ff. 

Alexitts  ~  die  fassung  der  Alexi- 
iis-legeiide  in  der  schweif- 
reimstrojdiej  herausgeg,  von 
Horstmaiin,  Herrig's  Arcliiv, 
IbL  59,  p,  '79  ffi 

Am.  a.  Am  fl.  —  Amis  and 
AmiJoun,  heiansgcg.  von 
E.  Kolbing.  Ijeilbronn  1884, 
{Alteugl.  bibh  hd.  II). 

Amacl  A  =  Sir  Amadas.  iinVe- 
ber.s  Jtetricallfoinanccs.  Ediu- 
bnrgh  1810,  Vol.  Ul  p.  243  ff. 

Am  ad.  B  =  Sir  Aiiiadace,  in 
Thi  ■ee  early  english  metrical 
Komanccs,  Edited  by  Kobsoii. 
London  1842,  p.  27  tf. 

Arth.  a.  Merl-  —  Arthfiiir 
nnd  Merlin,  die  versioii 
der  Anc!iinlcck-hs.,  hcrausgeg. 
von  Kölhing.  (Alteugl.  bibl. 
bd.  IV).  Unter  der  presse. 

Arthur  =  Art)uu\  ed.  Finni- 
vaU.  London  1864, 


Aih.  =  Tiie  romance  of  Athei¬ 
st  on^  ed.  Wright.  Rel.  Ant. 
II,  p.  85  ff. 

Benes  =  Tiie  romance  of  Sir 
Beues  of  Hamtonn.  Edited 
by  E,  Kölhing,  l\art  1.  II. 
London  1885/86.  —  Beues  0 
~  der  in  Oxford  hefind liehe 
alte  druck,  in  der  ausgabe 
am  fasse  der  seiten  reproducirt. 

Ch.  —  The  poetieal  ^vorks  of 
GeoflVey  Chancer,  edited  by 
R.  Morris.  Vol.  I~VL  Wo 
die  C.  T.  nach  (iroups  citirt 
sind,  liegen  die  bebten  voji 
Skeat  für  die  Clarendon  Press 
Series  edirten  bändchen  zu 
gründe. 

Child  ~  The  Engl i sh  and 
Scottisb  Populär  Ballads. 
edited  by  F*  J.  Child.  Ihirt 
1 — IV,  Boston. 

Cok.  —  The  land  of  Cokaygne, 
in  >Iätzncr's  Spracliproben 
I,  1  p.  147  ft, 

Coö.  JY.  =  Ltiduä  Coventriae, 
edited  bv  HaIHvvelL  London 
1841. 
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Dame  Siriz  —  Mätzner’s  aus- 
gale,  Sprachpr.  1, 1  p.  103  ff. 

Degarre  ~  Sire  Degarre.  Edin¬ 
burgh  1849.  ' 

Degree  oder  Degr.  P  =  Sir 
Degree,  in  Bishop  Percy’s 
Folio  MS.,  edited  by  Haies 
and  Fumivall.  Vol.  III  p.  ! 
16  ff. 

Eger  a.  Gr.  ~  Egcr  and  Grine, 
Fercy ’s  Folio  IIS.  Vol .  I  p.  341  ; 

ff.  Laing’s  ausgabe  des  alten 
druckes  (Early  Metrical  Tales. 
Edinburgh  1826)  ist  mir  leider 
erst  nach  dem  druck  der 
anmerkiingen  zugänglich  ge¬ 
worden. 

Eglam.  A  =  Sir  Eglamour  of 
Artois,  in  The  Thornton  Bo- 
inances.  Edited  by  Halli- 
•well,  London  1844,  p.  121  ff. 

Egkmi.  B  —  Eglamore,  in 
Percy’s  Folio  JUS,  Vol.  II  p. 

338  ff. 

E.  T.  ^  The  Erl  of  Tolous 
etc.  Herausgeg.  v.  G.  Lüdtke. 
Berlin  1881. 

Gam.  ~  The  Tale  of  Gamelyn, 
edited  by  W.  Skeat.  Oxford 
1884. 

Genei'.  A  =  A  Eoyal  Historie  j 
of  the  excellent  kniglit  Ge-  i 
nerides.  Edited  by  Fumi- 
vall.  1865. 

Getier.  Jß.  =  Generides,  edited 
by  A.  Wright.  London  1878. 

Got.  a.  Gaw,  =  Golagi'os  and 
Gavvane,  herausg.  von  Traut¬ 
mann,  Angiia  11  p,  410  ff. 

Gowth.  =  Sir  Gowther,  lieraus- 
geg.  von  K,  Brenl.  Oppeln 
18H7. 

Grail  ~  Tlie  History  of  tlie 
Holy  (jrail  by  Lonelicli,  edi¬ 
ted  by  Fumivall.  Part  1.  II. 
London  1874(75, 

Guy  A  =  The  Komaiice  of 
Guy  of  W arv/ick,  edited  from 
tlie  Auehinleck  31 S.  etc.  by 
J.  Znpitza.  Part  I.  London 
1883.  Von  V.  3921  ab  = 
The  E-omances  of  8iv  fOty  of 


Warwick  and  Bembmn  his 
son,  Edinburgh  1840,  p.  152  ff. 

Guy  B  =  The  B.  of  G.  of  W. 
The  second  or  löth-century 
Version,  edited  by  J.  Zupitza. 
London  1875/76. 

Horn  =  Das  lied  von  King 
Hom.  Herausgeg.  von  Th. 
Wissmaim.  Strassburg  1881, 

lemnhf.  B  =■  Syr  Isenbras, 
Select  pieces  of  Early  Pop¬ 
ulär  Poetrv.  Vol.  I.  London 
1817,  p.  77  ff. 

K.  T.  V  =  The  king  of  Tars, 
hera«.sgeg.  von  F.  Krause, 
Engl.  stud.  XI  p.  1  ff., 
Vemon-hs, 

£anc,  — -  Lancelot  of  the  Laik, 
edited  by  W,  Skeat.  London 
1865. 

Li  B.  Disc.  A  =  Lybeaus 
Disconus,  BitsoiPs  Bomaiices, 
Vol.  JI  p.  1  ff. 

Li  B.  Disc.  B  —  Libius  Dis- 
eoiiiüs,  in  Percy’s  Folio  MS. 
11  p.  404  ff. 

Octav.  =  Octavian,  herausgeg. 
von  G.  Sarrazin,  Heiibr,  1885 
(Altengl.  bibl.  bd.  HI).  p.63ff. 

Octov.  =  die  südeiiglische  Ver¬ 
sion  der  sage,  aao,  p.  1  ff. 

Orf.  oder  örph.  =  Sir  Orfeo, 
herausgeg.  von  O.  Zielke. 
Breslau  1880. 

Ottuell  =  Tbe  Engli-sh  Charle- 
inague  Bomance.  Part,  II. 
Tlie  Sege  oft‘  Melayne  etc., 
edited  by  S.  J.  Herrtage. 
London  1880,  p.  53  ff. 

Perey  s.  o.  u.  Degree. 

Bmthr.  —  Beinbrun,  s,  o.  u. 
Guy  A. 

R.  H.  =  A  little  Geste  of 
Robin  Hood  etc.,  in  An 
Englisli  Garner,  edited  by 
E.  Arber.  Vol.  VI  p.  423  ff. 

Robson  s.  0.  n.  Amud.  B. 

Rol.  a.  V.  oder  Vern.  =  Rouland 
and  Veruagu,  in  The  English 
Charlomagiie  Boinances.  Part 
VI.  TheTaill  ofBaufCoilyear 
etc.  edited  by  Herrtage, 
London  1882,  p.  35  ff. 
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Seege  of  M.  =  The  B.  Ch.  K. 

II.  p.  1  ff.,  s.  0.  u.  Ottuell, 
Skeat,  Hotes  =  The  Vision  of 
William  concerning  Piers 
Plowman  etc.  Eclited  fay 
Skeat.  Part,  IV.  London  1885. 
Sowd.  —  The  English  (>harle- 
magne  Eomances.  Part  V. 
The  Romaunce  of  tlie  Sow- 
done  of  Bahylone  etc.  Re- 
edited  hy  E.  Hausknecht. 
London  1881. 

S.  S.  A  =  The  Proces  of  the 
Sevyn  Sages,  in  Weber’s  Me- 
trical  Romances.  Vol,  III  p.  8 
ff,,  verglichen  mit  Engl,  stiid. 
VI  p.  443  if. 

S,  S.  B  ~  The  Seven  Sages, 
ed,  by  Thom.  Wright,  London 
1845,  verglichen  mit  Engl. 

■  stnd.  VI  p,  448  ff, 

The  hn.  of  court.  =  The 
knight  of  conrtesy  and  the 
fair  lady  of  Faguell,  in  Rit- 


son's  Romances,  Vol.  III  n. 
193  ff. 

Thomas  of  Bh'c.  =  Thomas  of 
Erceldoune.  Heransgeg.  von 
A.  Brandl,  Berlin  1880. 

Tot,  ~  Torrent  of  Portyngale. 
Re-edited  by  £.  Adam.  Lon¬ 
don  1887. 

Triam.  A  =  The  romance  of 
Sir  Tryamoure,  ed  by  Halli- 
weli.  London  1846. 

Triam.  B  oder  THam.  P  = 
Sir  Triamore ,  in  Perey’s 
Polio  MS.  II  p.  78  ff. 

l'riam.  C  =  Syr  Triamonre,  in 
Select  Pieces  etc.  Vol.  1. 
p.  5  ff. 

Wars  of  Al.  =  The  Wars  of 
Alexander,  edited  by  Skeat. 
London  1886, 

York  PL  =  Vofk  Fl^S^-gdited 
hy  L.  Toalinin  Smith,  j  '^Qx- 
ford  18£f5,  *'  ä  i 

es.  "  ’i 
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